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An meine Leser. 


Wenn bei Gründung des Interpréte, Angesichts der Neuheit 
des Unternehmens und der allem Neuen entgegenstehenden Vor- 
urtheile und Hindernisse, in meinem damaligen Prospecte meine 
Aufgabe hauptsächlich darin bestand, den leitenden Gedanken und 
die Art der Ausführung zu entwickeln, sowie das Vorhandensein 
des in dieser Richtung bestehenden Bediirfnisses nachzuweisen, 
so erscheint heute bei dem Inslebentreten des englischen Zwillings- 
bruders des Interprete meine Aufgabe in dieser Beziehung als 
wesentlich erleichtert und vereinfacht, indem es nach dem unge- 
wóhnlichen Erfolge meines franzósischen Blattes und nach der 
demselben trotz der Kürze der Zeit zu Theil gewordenen Ehre 
bereits mehríacher Nachahmung kaum noch nothwendig sein dürfte, 
auf die Begründung der meinem Unternehmen zu Grunde liegenden 
und von mir zuerst im Interpréte realisirten Idee der Verwerthung 
der Journallectüre für das Sprachstudium näher einzugehen, nach- 
dem diese in so vollem Masse die Sanction der Praxis erhalten hat. 

Ebenso überflüssig würde es sein, hier die Bedeutung der 
englischen Sprache im modernen Leben in literarischer, histori- 


. scher und überhaupt wissenschaftlicher Hinsicht, oder vom, com- 


merciellen uud practischen Standpunkte aus näher zu beleuchten 
und dürfte es in letzterer Beziehung einfach genügen, auf die 
Wichtigkeit und hervorragenae Rolle des Englischen als sprach- 
liches Verkehrsmittel und gewissermassen geistiges Band zwischen 
der neuen und alten Welt, sowie auf die Thatsache hinzuweisen, 


‘dass die englische Sprache von allen europüischen Idiomen die 


weitesten Verbreitungsgrenzen umfasst, d. h. in den verschiedenen 
Welttheilen zusammengenommen der grössten Bevölkerungsmasse 
als Verkehrs- und Umgangssprache dient oder, geographisch ge- 
Sprochen, von allen abendländischen Sprachen den grössten Flächen- 
raum auf der Erde einnimmt. Dabei sehen wir gerne von der 
mehr in das Bereich linguistischer Phantasien gehörigen, aller- 
dings durch die eben berührte Verbreitung sowie durch die ganze 
innere Natur und den leichten Bau der englischen Sprache einiger- 
massen begründeten Idee ab, nach welcher dieselbe einst berufen 
wäre, als universelle Weltsprache zu dienen. 

Zufolge dieser weitgehenden practischen Bedeutung sehen 
wir denn auch das Englische bereits einen ebenbürtigen Platz 
neben dem Französischen unter den modernen Bildungserforder- 
nissen und höheren Unterrichtselementen einnehmen und sich in 
dieser Richtung täglich mehr Boden erobern, wozu jedenfalls der 
erwähnte leichtere und einfachere Bau der Sprache selbst, sowie 
die dadurch bedingte grössere. Leichtigkeit der Erlernung nicht 
wenig beiträgt. Es lässt sich daher wohl entschieden behaupten, 
dass, was für das Studium der französischen Sprache nützlich und 
nothwendig, nicht minder auch für dasjenige der englischen wich- 
tig und wünschenswerth ist, und dürfte daher auch der Interpreter 
durch seine auf dem eigenartigen Systeme des Interpréte beru- 
hende, nunmehr practisch erprobte Einrichtung als erleichterte, 
vielseitige, aus dem reichen frischen Strome des Lebens und der 
Gegenwart geschópfte Lectüre, an welcher es in der hierfür un- 
erlässlich erleichterten Form auf dem Gebiete des Englischen bis 
jetzt vollständig gebrach, einem wirklichen Bedürfnisse entsprechen. 
In meiner Hand wenigstens ist der Interprète thatsächlich aus 
den Kundgebungen des Bedürfnisses hervorgegangen, das seit 
dem ersten Tage des Erscheinens des Interpréte in einer ununter- 
brochenen Reihe von Zuschriften und Wünschen aus dem Kreise 


des lernenden und lesenden Publikums zum lebhaften Ausdrucke: 


gelangte. 

Wie der Interprète für das Französische, so ist der Inter- 
preter auf dem Gebiete des Englischen bestimmt, die Tagesliteratur 
und Zeitungslectiire für das practische, namentlich autodidaktische 
Sprachstudium zu verwerthen, und namentlich der noch lernenden 
und studirenden Jugend beiderlei Geschlechtes und verschiedenen, 
insbesondere reifern Alters, eim ebenso erleichtertes als wirksames 
Hilfsmittel zu bieten, die aus dem Unterrichte geschópften Sprach- 
kenntnisse in anziehender Weise zu üben, zu ergünzen und zu 
erweitern, sowie namentlich den Wortschatz spielend zu vermehren, 
wührend andererseits alle Diejenigen, welche ein Interesse oder 


D 
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Freude daran haben, die früher gesammelten Sprachkenntnisse 
durch Uebung zu erhalten, neu aufzufrischen und zu bereichern, 
nicht wohl eine bequemere und instructivere Lectüre fremder Zunge 
finden werden. 

Entsprechend meinem Programme, den Leser mit den ver- 
schiedensten Formen und Schattirungen der Sprache bekannt zu 
machen, wird der Inhalt des Interpreter auch alle Zweige des 
menschlichen Lebens und Wirkens und folglich auch die Vorgänge 
aus dem Bereiche der Tagesgeschichte umfassen, um so den Leser 
mit den sprachlichen Eigenthümlichkeiten auch dieses Gebietes 
vertraut zu machen. Im Uebrigen werden sodann, neben einer 
reichen Auswahl interessanter und belehrender Miscellen, gróssere 
und kleinere Aufsätze historischen, literarischen, naturwissenschaft- 
lichen, biographischen, militärischen und ethnographischen Inhaltes 
mit einander abwechseln, während die reine Unterhaltungslectüre 
durch sorgfältig ausgewählte Novellen, Erzählungen und Skizzen 
vertreten sein, und ausserdem hervorragenden und interessanten 
Processen, Schwurgerichts-Verhandlungen, Unglücksfällen, Natur- 
ereienissen, Erfindungen ete, die gebührende Aufmerksamkeit ge- 
widmet werden wird. 

Die Anordnung, durch welche die für ein-fliessendes, mühe- 
loses und dadurch erst genussreiches Lesen unerlässlich nöthige 
erleichterte, von der steten lästigen Zuhilfenahme des Lexikons 
freie Lectüre in dem Interpreter realisirt werden wird, besteht, 
gleichwie im Interprete, aus einem auf der vierten Seite jeder 
Nummer beigefügten alphabetischen Wörterregister, in welchem 
der Leser die in der betreffenden Nummer vorkommenden weniger 
gebräuchlichen Wörter verzeichnet findet, während die das Ver- 
ständniss am meisten erschwerenden, selteneren und fremdartigeren 
Ausdrücke, Redensarten und Anglicismen in zahlreichen, am Russe 
jeder Seite angebrachten erläuternden Anmerkungen in wenigen 
Worten ihre Erklärung finden, so dass der Interpreter, seinem 
Titel entsprechend, als treuer Dolmetscher gewissermassen den 
Schlüssel des Verständnisses stets bei sich trägt. 

Ein beachtenswerther Punkt, durch welchen sich dagegen der 
Interpreter wesentlich von dem Interprete unterscheidet, ist die 
in der Natur der englischen Sprache begründete, höchst wichtige, 
fast unentbehrliche Einrichtung, welche die Angabe oder die Be- 
zeichnung der Aussprache zum Gegenstande hat, in welcher Be- 
ziehung mich jedoch keines der bis jetzt für diesen Zweck ange- 
wendeten Systeme befriedigen konnte, wesshalb ich mich genöthigt 
sah, einen selbstständigen Weg einzuschlagen und eine eigene, 
neue und, wie ich anzunehmen Grund habe, wesentlich vervoll- 
kommnete Aussprachebezeichnung zu combiniren, durch welche 
hauptsächlich das wichtige, für die möglichste Raumersparniss 
in einem Journale unerlässlich nothwendige Erforderniss erfüllt 
wird, die Aussprache in dem betr. Worte selbst genau anzugeben, 
ohne genöthigt zu sein, wie dies unter Anderm bei dem Walker’- 
schen Systeme der Fall, das Wort mit der Aussprachebezeichnung 
zu wiederholen, und dürfte namentlich die Anwendung des Cursiv- 
druckes für die nicht auszusprechenden Buchstaben einen nennens- 


werthen Fortschritt darstellen. Nach näherer Bekanntschaft wird 


man sich sicherlich rasch mit dem neuen Systeme befreunden, 
das, wenn auch vielleicht auf den ersten Blick etwas complicirt 
erscheinend, sich doch gerade durch seine Einfachheit und Leicht- 
fasslichkeit auszeichnet, wobei namentlich die gruppenweise ange- 
ordnete Accentuirung sich jedem Gedächtnisse auf’s leichteste ein- 
prägt, und zwar wird die fragliche Aussprachebezeichnung nicht 
blos im alphabetischen Wörterverzeichnisse, sondern zur Erleich- 
terung und vollkommnern Uebung zugleich noch regelmässig in 
einem grössern Artikel jeder Nummer durchgeführt werden. 
Dabei muss ich jedoch von vornherein der Auffassung ent- 
gegen treten, als ob ich glaubte, hierdurch ein Hilfsmittel zu 
bieten, welches den Leser in den Stand setze, die Aussprache auf 
diesem Wege ohne weitere Hilfe eines Lehrers genau und correct 
zu erlernen. Weit entfernt hiervon, bin ich im Gegentheile der 
entschiedenen Ansicht, und alle erfahrenen Fachmänner werden 
mich, hierin unterstützen, dass es überhaupt unmöglich ist, sich 
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aus irgend welcher, auch noch so vollkommnen schriftlichen Dar- 
stellung eine richtige Aussprache anzueignen, und empfehle ich 
desshalb auch dringend jedem weniger geübten Leser, sich, wenn 
möglich, wenigtens Anfangs von einem Lehrer öfter die richtigen 
Laute der accentuirten Vocale vorsprechen zu lassen. 


» Dessenungeachtet wird das vorliegende Aussprachesystem 
nicht verfehlen, die erspriesslichsten Dienste zu leisten und dem 
Leser in dem regellosen Labyrinthe des englischen Aussprache- 


chaos als hilfreicher Führer zu dienen. 


Eine weitere, zur practischen Uebung dienende und daher 
voraussichtlich den meisten Lesern erwünschte Neuerung im In- 
halte des Interpreter, welche vom 1. Januar 1878 an auch im 
Interpréte zur Anwendung kommen wird, besteht darin, dass jede 
Nummer einen kürzern Abschnitt in deutscher Sprache mit An- 
gabe der zur (am besten schriftlichen) Uebersetzung in's Englische 


Berlin, 15th. 

General v. Reutern is expected here. 
He will inform the German Government 
as to the conditions on which Russia con- 
siders! she can treat for peace. If the 
terms are thought reasonable here, Prince 
Reuss will be charged to urge the Porte 
to negotiate without delay.? - 

— The North German Gazette publishes 
the following note: 

“We regret to be obliged to contradict 
the very categorical affirmations, according 
to which the Chancellor of the Empire 
would return to the capital in the course 
of this month.’ From reliable information 
we have received from Varzin, Prince v. 
Bismarck's sta*e of health is such that his 
unlimited leave of absence is not likely to 
terminate in a near future* or before the 


Spring of 1878." 


— The Fall of Plevna. Plevna has 
fallen. After a severe engagement, Osman- 
Pacha himself wounded during the battle, 
unconditionally surrendered.5 The Turks 
within the entrenchments are reported to 
have been sorely pressed, and are in a 
state of extreme deprivation.$ 

Vienna, 16th. 
{The Pest Correspondence publishes the 
minutes of proceedings on the 11th inst. 
of the Committee on Foreign Affairs’ of 
the Hungarian Delegation. Count Andrassy, 
replying to MM. Szechen and Count Ap- 
ponyi, stated that the fall of Plevna would 

not in any respect modify his policy.* 

Belgrade, 13th. 

A salvo of cannon announced the de- 
claration of war against Turkey. M. 
Oristitch, the Servian agent at Constan- 
tinople, was charged to notify the fact to 
the Porte, then to leave at once.? The 
Servian army has received orders to cross 
the frontier. Semlin, 14th. 

The proclamation of war against Tur- 
key was published to-day at Belgrade. 

— 'The Bucharest correspondent of the 
Daily-News telegraphs that directly Osman- 
Pacha capitulated the Emperor of Russia 
sent his private carriage to Plevna to fetch 
the gallant Turkish general, who has been 
treated with every; mark fof [respect and 
admiration. +° 

Paris, 18th. 

The new French Ministry. The ter- 
mination of the crisis dit not seem to 
have aroused much excitement'tamong the 
people, for but very few persons were col- 
lected at St. Lazare Station to see the De- 
puties and Senators depart for Versailles, *? 
and at the latter place the neighbourhood 
of both Assemblies£was almost deserted.!? 


1 bie R. im Senntnri fesen, beziiglich dev Be- 
dingungen, unter Yo. R. glaubt — ? bie Bedingungen 
Hier für mäßig (vernünftig) gehalten ww... . . w. beauf- 
tragt w., bei b. P. darauf zu dringen, ohne Verzug zu 
verhandeln — 3 ro. bedauern, dementiven — widerfprechen 
zu miüjen..... Behauptungen, nad) m. ber Reichs» 
fanzler . 2... im Laufe b. M. —- + authentijde (ver- 
LaBlidje) Nachridjten ..... Gefwmmdheitszuftande ..... . . 
umbegrenzter Urlaub wahrid. in feiner nahen Zulunft — 
3 einem harten Gefechte... . . ergab. fid) bedutqungstos 
— © die T. innerhalb der Verfhanzungen feien Hart be- 
drängt gewejen u. leiden gr. Mangel (wirtl. in einem Zu- 
fand des Augerftge Mangels) — 7 veröffentlicht das Pro- 
tofoll dev Beyfanslungen .... . fir fremde Angelegen- 
heiten — Sab an, db... . feine P. Leineswegs ändern 
m. — ? ber P. bie Thatfadje zu berichten... .. jogleich 
abzuveifen — 1° gleich nach ber Capitulation SO. PS... 
den tapfer... . abzuholen, b. mit alen Zeichen ber 
Adtung u. Bewunderung behandelt w. ijt — +! nicht 
viel Aufregung erwedt ..... b. $. 1. ©. nah 35. 
abreijen (depart for, start for, leave for, abreijem) zu 
jehen — !3 deserted, verlaffen (eigentl. verödet, v. desert 


nöthigen Wörter und Ausdrücke enthalten wird, dessen riehtige 


Uebertragung alsdann zur Vergleichung und Selbstcorrectur regel- 
mässig in der nächsten Nummer erfolgt. 


Auf diese Weise hoffe ich sowohl für das Studium wie für 
die Uebungs- und Unterhaltungslectüre auch in englischer Sprache 
ein Organ zu schaffen, das, gleich dem Interpréte, seine Aufgabe 
vor Allem in dem Berufe suchen und finden wird, die Mühen 
und Schwierigkeiten des Lernens innerhalb seiner Spháre móglichst 
zu erleichtern und zu beseitigen, und móge demselben dah er gleich- 


fals ein freundliches Entgegenkommen und reicher Wirkungs- 
kreis zu Theil werden. 


Emil Sommer, 


Herausgeber des Interpreter und Interpréte. 


Within de Chambers, however, the case 
was very different, for the tribunes were 
crowded!^ from a very early hour, long 
before the proceedings commenced. 

The reading of the Message, the terms 
of which announce a complete change of 
policy on the Marshal’s part, was received 
with constant cheers!? from the Left, and 
with exclamations of surprise from the 
Right. 

London, 21th. 

A (despatch jfrom Copenhagen, states 
that fit is believed that negotiations are 
taking place between the Russian Minister 
at Copenhagen and the Danish Governe- 
ment, with the object of proposing Prince 
Waldemar of Denmark or Prince John of 
Glucksburg as Chief of the Bulgarian Go- 


vernment.!® 


öde) — !* w. dev Fall ganz anders..... m. gedrängt 
voll (crowd, Menge) — 15 b. Lefen b. Botichaft, deren 
Ausdrüde ..... eine vollfttindige Aenderung Seitens 
b. parem. L mit beftändigem Beifailruf — !9 eine De- 
Heide ee meldet... .. Statt finden. .... zum 
Bwede f. b. Prinzen als .. . . . vorzuschlagen 


Police Reports. 


Fraud on the French Government. 
Charles Hippert, a gentlemanly-looking 


man, was charged on an extradition war- 
rant, before Sir James Ingham, at Bow- 
street on Saturday, with forgery to a large 
extent on the French Government.! M. 
Moreau and M. Bourdauchon appeared for 
the French Government, and Mr. Blanchard 
Wontner appeared for the prisoner. It 
appeared that on the 10th June, 1876, the 
prisoner negotiated four bonds? on the 
Tresor Public de France with Messrs. Cor- 
diers, banquiers, 108, Rue Richelieu, Paris. 
He received the last payment? on Septem- 
ber 16, 1876. Paul Auguste Automne 
Nestor Créciat, clerk in the Ministére des 
Finances, Paris, said he originally wrote 
the four bonds negotiated by the prisoner; 
since then all the figures had been altered.* 
Each bond had origimally been of the value 
of 1,030 francs, and now they were marked, 
two for 20,600 francs, and two for 18,540 
francs. M. Alfred Gobert, principal clerk 
in the Bank of France, and expert in hand- 
writing to the French courts, said he had 
carefully examined the bonds produced, 
and had found that the alterations had 
been made by chemicals. They were so 
cleverly done that the alterations were not 
discernible to the naked eye,* but by ap- 
plying other chemicals witness discovered 
the frauds.” Photographs had been taken 
of the bonds after witness had applied his 
chemicals, and these photographs showed 
both the original figures and the figures 
thad had been made by the forger who 


1 em Mann oon dornehmem Ausfehen (genteel, 
gentle wohl aus b. (at. gentilis, franz. gentil; gentle- 
man, gentilhomme, vornehmer Herr) wurde durch eine 
Wustteferungsvollmadht vor ..... der Fallhung im großen 
Mafftabe (wörtl. üt einer großen Ausdehnung) gegen die 
f. Jt. befhuldigt — * es exhellte ..... vier Obligationen 
(Berbinplichleit) ..... mit den Herrn... berfanbeíte — ? cr 
empfing (fr. recevoir, fat. recipere, dazu receipt Quit- 
ting u. recipe in ber Bedeutung: Borjchrift zur Bereitung 
von Arzeneien und Speifen) die fete Zahlııng — * clerk 
Commis (das e im clerk wie a auszufprechen), daß er 
die vier don dent Gefangenen verhamdelten D. urfpriinglich 
gejchrieben Habe, feitdem feien alle Zahlen geändert worden 
— > ber Handjchrift Gadverftiindiger bei den frz. Gerits- 
höfen `... ev Habe bie vorgelegten D. forgfältig geprüft 
— 9 jo gefhict gemadit ..... dem bloßen Auge imer 
fennbar — 7 bur die Anwendung... .. entdedt ber 
Zeuge den Betrug 


had altered them. These photographs were 


produced in court. The case was adjourned 
for a week.* 


: * ber Fall (fr. cas, fat. casus) wurde vertagt 
(ajourner v. jour, Tag, aus fat. diurnus, tagíang) 


Scientific. 


Near-Sightedness.! 


Dr. Loring has been discussing before 
the New-York County Medical Society the 
very serious question, “Is the human eye 
gradually changing its form? under the 
influence of modern civilisation?“ It has, 
we know, sometimes been stated that ocular 
weakness and disease in various forms 
appear to have been rapidly increasing in 
recent times. Dr. Loring confirms this 
opinion, so far, at least, as the infirmity 
known as short-sightedness is concerned.* 
Constant study incidental to the lives of 
so many in modern times has, he says, a 
tendency to engender this derangement of 
the eye and it is often perpetuated by he- 
redity.5 Near-sightedness, he says, is a 
disease of childhood, and rarely develops 
itself after the fifteenth or eighteenth year. 
Hence it is that mechanics engaged in 
very minute work present fewer cases than 
those whose straining of their eyes has 
commenced at an earlier period of life than 
that at which mechanical pursuits are adop- 
ted. Dr. Loring has been prosecuting 
extensive inquiries on the subject.” Ho 
examined the eyes of 2,265 scholars in ths 
New-York public schools, and he found 
that the proportions of those in a healthy 
condition® were 87 per cent. among children 
under seven years, while between that age 
and 21 the proportion of normal eyes was 
but 61. In the young he found the cases 
of near-sightedness were 35 per cent. of 
those examined, and 26 per cent in the 
elder, the same class presenting in St. 
Petersburg 13,6 per cent. and 43,3 per 
cent. respectively. In Kénigsberg, he found 
considerably more than half the population 
were short-sighted. These figures show, he 
thinks, that near-sightedness increases di- 
rectly with the age to which schooling is 
extended.? It is more commonly met with, 
he affirms,!?among the older eastern cities 
of America than the new ones of the west. 
Among the most prominent causes of the 
disease are, in his opinion, a sedentary 
life, poor food, bad ventilation, and general 
disregard of hygienic requirements — all 
condueing to a laxity of tissue of which 
near-sightedness is an indieationm.!! 


Erurzfichtigkeit — ? bie fehr ernfte Frege erörtert 
— veränderte fih allmälig d. F. des menjhlihen Auges 
— ? zuweilen beheuptet worden, daß A.-Schwähe und 
Krankheit in der neueren Beit fdjnell zugenommen h. (dis- 
ease, Krankheit au unterfdjeiden v. decease, verfdjetden, 
fierben, franz. décéder, décès, Tod — * beftätigt bie 
Memung..... mas die als Q. befannte Schwäche (eigentl. 
Gebrechlichkeit) betrifft — ° das dem Leben fo vieler 
gehörige bejtünbige G..... fat eine Tendenz, diefe Stirring 
OR zu erzeugen u. tw. oft fortgeerbt — ° b. M., 
w. mit fehr feiner A. bejdjüftigt find, weniger Fülle dar- 
bieten ..... deren Augenanftrengung in frliheren Lebens- 
jahren als diejenigen, in w. m. Betriebe aufgenommen m. 
— 7 fat über den Gegenftand ausgedehnte Nahforihungen 
gemacht — § das Rerhältniß derer in gefundem Suftan? 
— ° genau mit dem Wlter-simimmt, bis zu 19. der Shul 
unterricht fid) exjtredt — 1% e3 wird häufiger gefunden, be- 
Hanptet er (affirm bejahen) — 13 die Haupt (hervorragenditen) 
Uraden ...... eine figende Lebensart, dirftige Nahrung, 
ichlechte Lüftung u. allgemeine Mißachtung ber Erjorder- 
niffe der $., — welche zur einer Schlaffheit der Gewebe 
beiträgt (tissue, franz. tissu v. fat, texere, weben), mo» 
bon die $. eine Wndeutung ift 


Feuilleton. 


The Philanthropist. 


Nicholas Stepanowitsch Ischorshi, 
. à wealthy nobleman, living in the enviróns 
of Moscow,’ desiroüs of distinguishing him- 
self, ánd hánding down his nàme tó pos- 
terity,? érected án hospitál for the benefit 
of the póor? of the land. The governór 
of the province, not long after, intimáted 
tô him his intention tô spend the däy* at 
his mánsion, ánd Ischorski, ás mày bé süp- 
posed, delighted with this signál mark of 
deference,’ hastened tô get everything in 
readiness® tô receive his guest. 

‚„Whät à time I am kept wasting for 
this doctor!" said Tschorski, ás hè stóod 
at the window with his bróthérs Rosslaw- 
lew and Surski, then hé cálled t6 his sér- 
vant whé was standing orıtside, Troshka, 
dé you go and tell him I have béen ex- 


pecting him thèse twó hours5 . . . . . Oh! 
hére hé comes — My déar Jergei Iwano- 


witch, what in the wórld has detained you 
so long?“ 

„My Lord, I crave your forgiveness, *4 
answered the doctor, bewing, „I have been 
visiting the hospital. 

»lhát is what I wanted tô sè you 
ábout.!* Well, is all iu right order?“ 

„I bekeve so.“ 

That’s well; that’s well. My estäblish- 
ment, you know, has been much tälked of, 
and we must not commit ourselves before 
his Excellency.!! Is the sürgéry cléan and 


tidy ?41? 

„Every thing is, as it always is, my. 
lord.“ 

As it always is! Thére you go!*..... 


now, did not I tell you cléarly enóugh? 
my dear fellow, did not I expläin myself?!4 
Tó-dày the governór will bé hére, and wé 
must — dô you héar mè, my góod fellow? 
— we must show the thing in its best 
light.“ 

„L have had the honour of telling your 
lordship thät every thing is in proper 
ordér.*15 

„Bút, how is it in the hospital? 

„The floors and passages are washed — 
the linen is ás white às snow..... g 

„Bút, has care been taken tô place ovér 
éach bed, à ticket, indicating the kind of 
complàznt?416 ` 

„Althöugh that, my lord, is not very 
necessary, as the hospital contains but ten 
beds; yet, tô please you, I have suspended 
three tickets." 

„And are the inscriptions in Latin?“ 

,Bóth in Latin and Russian. 


t in ber.llmaegerb ..... wohnend (wort. febenb, live im 
Engl. gewöhnlich fiir wohnen, ftatt dwell) — ? von dem 
SWunfdje bejeelt, fih auszuzeichnen (die part. Form ftatt 
des Snfinitivs mit to [wishing to distinguish himself] 
im Engl. fer häufig gebr.) und feinen N. der Nachtwelt 
at diberliefern — ° zum Beften der Armen (die Adj. und 
Part., fubftantivif gebraucht, nehmen feine Pluralbezeic- 
mmg an und gelten, mer auf Perfonen bezogen, al3 Plurale, 
wenn auf Sachen, als Singulare, daher 3. B. the rich, 
bie Reihen, the just, die Geredter, the true, das 
Wahre, the ridiculous, das Lächerliche. Das Adj., im 
Singular auf Berfonen bezogen, nicht alleinftehend, wie 
int Deutfhen zu gebraudjen, 3. B. der Arme, nicht 
the poor, fordern the poor man) — + ben T. in 
feinem H. (mansion v. fat. manere, mansum, woher 
aud) franz. maison, manoir, engl. manor, Rittergut, 
eigentl. herrjdjaftl. Haus, daher auh Mansion House, 
die amtliche Wohnung des Lord Mayors) zuzubringen 
(spend, auch ausgeben, fpenden) — 5 wie e8 fid) denten 
läßt (eigentl. wie vorausgefetst werden mag) von diefem 
befonderen Zeichen ber Hodjachtung entziidt — © beeilte 
fih Alles in Bereitichaft (readiness v. ready, bereit, 
fertig) zu fete (eigentl. in®. zu bringen) — 7 wie lange 
(wag fiir eine Beit, febr gewöhnlicher Ausdrud im Engl.) 
muß id) auf (für) diefen Doctor warten (am kept wait- 
ing, eigentl. werde hingehaften wartend. Keep oft in 
diefev Verbindung: I was kept standing, man ließ mich 
ftehen) — 5 fagen Sie ihm (tell, berichten, erzählen, mo- 
gegen say, fagen) — ° gnübiger H. (my Lord mur 
gegen Adelige mit Titeln zu gebrauchen) erflehe (bitte um, 
im Engl. gewöhnlic) beg) Verzeihung — 1° dariiber wollte 
ih. Sie fehen (wörtl.: das ijt, mm was id) Sie fehen 
wollte. Want auch bebiirfen, Bebilrfnig) — 17 man 
fnt fefr viel von meiner Unftalt gefprodjen (meine Anftalt 
hat viel Gerede auf fid) gezogen) uns vor Gr. 


Erz. blosftellen — compromittiren (commit vom frang. 
commettre) -- 1? das Chirurgscabinet jauber, und üt 
Ordnung — 18 ba machen Sie wie gewöhnlich (fehr 


gebrindlider Wusdrud) — !* habe id) mid nicht 
beutfid) genug ausgedricdt (erffürt) — 17 Euer Herrlich 
teit au fagen in gehöriger Ordnung — *° ift 
Sorge getragen worden, einen Bettel (franz. étiquette) 
über j. B. anzubringen, bie befondere (Art der) Bronfbett 


. »Very well; And new how many pa- 
tients have wè?“ 

„At present, thank God, wé have not 
one.“ 

„Not one! not a single patient!“1" cried 
Ischorski, in the greatest constérnation. 

_»No, my lord; the last one was dis- 

missed'® the day before yesterday; it was 
Hiás, the cöachman.“ 
pend what did you dismiss him for,!? 
eh! 

„Becäuse hé was cured of his 
order.“ 20 

„And whó told you hé was cüred? How 
did you know that? Bless mé!?1 not à 
single patient! Erect hospitals after thát!*? 
come, that is very encouraging!“ 

„Well,“ said Surski,“ what harm is 
thére in that?“ 23 

Harm! now, ónly just listen tô him! 
You héar him Not a single patient! 
Am I t6 show the bare walls t6 his Ex- 
cellency ??* Well done, góod doctor Jerzei 
Iwanowitsch, capital! üpon my word, you 
have given mé great satisfaction!?5 Not 
one patient! 

„My lord, my lord, how can I help 
it? 436 

„How, can you help it? Now just 
allow mé tô put you this question.427 
What dô you receive your salary for?“ 
A thousand rubles pér annum, board And 
lodging 25 and an equipage, and 
not one patient, not a single one! Is that 
your behaviour? After âll, I must say my 
sistér was right when shé ádvised?? mé not 
to have à Russian doctor — doctor, indéed! 
not à single patient; déar, déar, oh déar! 
Upon my word you are à fine fellow,*° 
well done, Mr. Russian doctor! But, cost 
what it may, I ‘ll have à Gérman doctor, 
— yes, sir, à @erman! We shall not want 
for pätients®! then. Göod graciotis!8? not 
one patient! Gentlemen, you may laugh; 
it is nothing tô you,%* you hávn't án hos- 
pital, you hávn't; and not à patient in it, 
déar, déar!“ tó bé continued. 


dis- 


à .'* nicht einen einzigen P. (single, aud) 
einzeln); one, eit, und once, einmal, auszufprechen, als ob 
w davor ftiinde: wone, wonce — 18 ber fete wurde 
entlaffen — 1° warum (what for = why) — 2° von 
feiner Kranfheit geheilt (franz. cure, Kur) w. — 21 Gott 
fet bet mir (fegne mid)..... — ** nad) biefem ©. errichten 
(eigentl.: nach folder Erfahrung wer witrde ©. err.) — 
>> was Schlimmes, (Sdjaden,) liegt daran — *4 foll ich 
Gr. Exc. bie fahlen (načten) Wände zeigen — 2° vor- 
trefflih . . . . . mich fehe befriedigt — 2° was fann idj 
dafiir — 7" erlauben Sie mir, nur Qnem diefe Frage zu 
ftellen (put, legem, feben, ftellen, thun) — 28 Koft und 
Logis (lodge, fogiren, franz. loger) — ?? meine Gdhwefter 
hatte Hecht, als fie mir vieth (advise, rathen, v. franz. 
avis, Rath) — *° ad, ah... .. ein jchöner Burj 
(fellow mit in zufammengefegten Wörtern, 3. B. fellow- 
man, DPitmenfd), fellow-pupil, Mitfchitler u. a.) — 
21 eS wird ung dann nicht an P. fehlen — $? guter 
Gott (urfprünglih gracious God, gnidiger Gott; ba 
aber die Engländer das Wort Gott nicht gerne in 
ber. gewöhnlichen Umgangsfpradje braudjen, haben fie 
eS in allen foldjen Wusdritden in good verwandelt, 
4. B. for goodness’ sake, um @otte3 willen etc.) 
35 e8 geht Ste nidjt8 an 


. Enigma. 
With monks and with hermits I chiefly reside,! 
From courts and from camps I ’m at distance,? 
The ladies can seldom my presence abide, 
To chase me they join their assistance.? 
By the couch of the sick I am frequently found, 
And ever attending the dead, 
With patient affliction‘ I sit on the ground, 
And when talked of am instantly fled.® 


1 mit Einfiedlern wohne ich hauptfächlih — ? Fin ich 
entfernt (bin im der Entfernung) — ° fie vereinen fid) 
(eigentl. ihre Hilfe) —  * mit geduldigem Kummer — 
5 und wenn bon mir gefprodjen wird, bin ich fogleich ent- 
flohen (Particip von flee, fliehen, dagegen flown, Partic 
pou fly, fliegen; fly aud) Fliege) 


Zur Uebersetzang in's Englische. 
* (Ein Opfer Napoleon's L) In Bal- 
timore starb vor wenigen Tagen eines der 
Opfer,! vielleicht das letzte, des ersten Na- 
poleon — Elisabeth Patterson. Gegen das 
Ende des Jahres 1803 landete Hieronymus 
Bonaparte — damals noch Marine-Lieute- 
nant — in New-York und heirathete da? 
am 24. December Miss Elisabeth Patterson, 
die 'l'ochter eines reichen Pflanzers von 
Baltimore. Die Heirath geschah in aller 


! a few days ago one of the victims — ? H. 
Bien. landed ın N.-Y. and there married — 


j 
\ 


Í a 


Form Rechtens.? Der franzósische Consul 
hatte den Contract mit unterzeichnet und 
der katholische Bischof Carale den Ehebund 
eingesegnet.4 Aber der Kaiser wollte 
später nichts von dieser Ehe wissen? und 
verbot sogar der Patterson, nach Europa 
zu kommen. Als sie aber trotzdem® am 
Bord des Dampfers „Erin“ in Amsterdam 
anlangte, wurde sie mit den strengsten 
Massregeln bedroht? und musste nach Eng- 
land flüchten, wo sie am 7. Juli 1805 mit 
einem “Sohne niederkam,® der in der Taufe 
den Namen Hieronymus Napoleon erhielt. 
Zwei Jahre später heirathete Hieronymus 
Bonaparte der Vater die Prinzessin Frie- 
derike von Württemberg und wurde König 
von Westphalen. Die Patterson aber kehrte 
mit ihrem Sohne nach Baltimore zurück! 
Nach dem Tode des Königs versuchte es 
sein Erstgeborner, gegen den Prinzen 
Louis Napoleon, den Mann vom 2. Decem- 
ber, einen Process anzustrengen? und die 
Giltigkeit der ersten Ehe festzustellen.!* 
Aber die Frage wurde nie enstchieden, und 
so ist Madame Bonaparte im Alter von 
90 Jahren als Miss Patterson gestorben. 

? was 
celebrated in due form — * solemnised the mar- 
riage — 5 would not hear of — ê notwithstanding 


this — ' was threatened with the severest me- 
asures — * where she gavo birth to a son — 
? tried to bring an action against — !* to esta- 


blish the validity 


Varieties. 

— Vanderbit's Will. According to the 
American journals received on Tuesday at 
Queenstown, litigation has commenced in 
the New York Courts over the colossal 
fortune of, the late Commodore Vanderbilt, 
amounting to! 20,000,000. The will is 
contested by one of his sons, in consequence 
of himself and his sisters being cut off with 
only a million sterling, while another re- 
ceived the whole of the remainder.? 

— It is rumoured that the Americans 
have purchased the standing obelisk® at 
Alexandria. It was the companion of the 
fallen one, and originally erected by Thoth- 
mes I., and reerected by Rameses II, at 
Heliopolis. 

— American Watches. Watch-manufac- 
ture in America continues to increase.* 
The Waltham Watch Company, founded 
in 1854 in Massachusetts, employs 1,360 
workmen, and turns out 425 watches a 
day.’ The Elgin Watch Company employs 
970 workmen, and turns out 300 watches 
a day. Altogether the United States, which 
manufactured only 15,000 watches 16 years 
ago,® now turn out a quarter of a million. 
These watches are formidable rivals to the 
Swiss, and are bought? in large numbers 
for Russia and England. 

— Mr. John Whitehouse, the celebrated 
optician and instrument maker, 8. Coventry 
Street, Piccadilly, has invented a most 
sinple yet effective contrivance through 
which, by the aid of electric bells, theft 
is rendered impossible, and any attempt at 
once frustrated.$ When applied to door 


‘or window, neither can be opened without 


a continued alarm being given elsewhere,? 
and before the thief can turn round the 
guardians of the house are upon him to 
cut off his retreat.!? The same ingenious 
arrangement is equally applicable ap a 
timely alarm of firo.!! 


1! im Betrage von (fic) belaufend auf) — 2 das 
Leftament wird von... .. beftritten, in Folge deffen, 
DORIS wires mit mur einer M. abgefertigt (abgekiirzt) find 
HEC ai alles Uebrige (das Ganze des Uebioen) — 3 e$ 
geht daS Geriicht, daß die A. den ftehenden SO. gefauft = 
erworben Haben — * bie Talhenuhr-Man. vermehrt fih 
fortwährend (fährt fort, fid) zu vermehren) — > liefert 
(turn out wörtl. hinauswerfen) täglih — © vor 16 S. 
(ago von agone, veraltetes Part. von go gehen) — 
7 pieten den Scweizern ftarfe Concurreng (find furdt- 
bare Nebenbuhler) ..... . . und werden getauft (bought, 
Part. v. buy) — è eine hidhft einfache und bod) mirbe 
fame Vorrichtung erfunden, wodurch mittelft (mit Hilfe) 
efeftrijd)er Sejellen dev Diebftahl unmiglic) gemacht wird 
und irgend ein folder Verfuc) fogfeid, vereitelt — 3 went 
OUTER eine. angewandt weder das eine noch das andere 
dë es ohne dağ ein fortwährender Farm wo anders 
verimjacht (gegeben) wird — 1% um feinen Nidzug abgu- 
fchneiden — 11 ebenfalls amvenbbar als rechtzeitiges Geneve 
figual 


——— — 


Edited and:published by Emil Sommer, 


Vocabulary, 


according tô in liebereinftim- 


cleanliness Steinfidjfeit 
mung 


eldak Mantel 


establishment Anftalt 


Mind Art, glitig ridichléus [üdjerlid) 


exhaust evjdjópjen 
expense Auslagen, Ausgaben 
e export Ausfuhr 


know tennen, wijfen rôom Rimmer, Poft 


scone Auftritt 
scoundrel Gott 
serióws ernit 
show zeigen 
silent [djmeigfam 
simple eittfad) 
skin Haut 

smile lächeln 
sóme einige 

| stupid dumm 
succeed gelingen 
suspend aufhängen 


address anreden, Are 
advise. rathen 

Already fon 

Although objchen 

allide anfpielen 

among unter 

angér Zora 

answer Antwort, autivorten 
approach fid) nähern 


coachman futjdjer 
cobblér Schufter 

confess geftehen 

consent einwilligen 
constérnàtion Beftiirzung 
contain enthalten 
continue fortfahren 
country. Land 

curse Fluch), fuden 


delight Entzücdung 
demänd Anfrage, verlangen 
despair Verzweiflung 
detàzn abhalten 

directly glei), unmittelbar 
dog Hund 

donkey Gfet 

draw ziehen, zeichnen 


Róast-át wenigftens 
laugh laden 
light Licht, leicht 


mmärter Stoff 
meet begegnen 
move bewegen 


mecessary nothivendig 
neglect vernadliffigen 
none fein 


famdus berühmt 
floor Boden 

fol Narr 
lortüne Bermigen 
found. griinden 
forget vergeffen 
frighten evjdjrecten 
fur Pelz 

furnish liefern 


Wehavidur Betragen 
bel/éve glauben 
blockhead Dummfopf 
benefáctor Wohlthäter 
bone Knochen 

bordérs Grenge 

bow fid) beugen 


obsèrve bemerten 
gàin gewinnen overwhelm überhäufen 
gently jadjte H 
gradual allmählic panee Gang K 
gréet, grien | (éise wot Forts 
guardian Vormund, Hüter pléase gefallen 


tréat behandeln 
tröuble Mühe 

trifle Kleinigfeit 
undértake unternehmen, 
unfortimate unglitettd) 
war frieg 

wealthy begiitert, reid) 


weapon Waffe 
whilst während 


yield nadjgeben 


eáàuse lltjadje, verurfachen 
capacity Fähigkeit 
century, Jahrhundert 
chase Jagd 

chóose wählen 

city Stadt 

cléan rein 


earn verdienen 

employ anwenden, befdaftigen 
empty leer 

encówrage ermuthigen 
énormóus ungeheuer 

Greet errichten 


Wappen gefdehen 


intention Abficht 

intimate in Kenntniß jeten, hin- 
deuten d 

introduction Einführung 


quick jehnell 

quite ganz 

weälly wirklich 

receive empfangen 
resuscitate wiederbeleben 


Erklürung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer, 


Alle cursiv (legend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, kuowledge 


= noledseh, 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z. B.: star = star, felt = felt, tin — tin, moss (und 
zwar kurzes o) = moss, full — full, physic — fisik; 
ou, ow = au, z. B.: found — faund, how = hau; — dagegen sdul = sohl, mów = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough — doh; 
oi — eu, z. B.: oil — eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch. 
Alle Vocale mit Accent|Der Accent aigu verleiht|Der Accent circonflex Verschiedene Consonanten: 
grave lauten wie im | den Laut etwa eines | verleiht breiten, dun- ch = tsch, z. B.: chürch — tschörtsch 
englischen Alphabet, deutschen 6 und nur dem keln Ton und lautet da- ch = k, z. B.: chemist — kemist 
daher z. B.: a den Laut à daher z. B.: her das à etwa wie aoh,|g = g, z. B.: get — get 
àle — à-il pán — pàn (o-haltiges a, ungefáhr wie im | g (fettgedruckt) = dach, z: B.: gill — dschill 
hè = hi hér = hör oesterr. halter), das ê wie à|gh (h fett) = f, z. B.: enough = enöf 
mind = meind bird = bord und das 6 wie u, z. B: |j = dach, z. B.: july = dschulei 
stone (und zwar langes oi = sóme = sim | fall — faohl ish — sch, z. B.: dish = disch 
stohn but — böt whére = uàr Is (s fett) = sch, z, B.: sure = schur 
time = tiun dó = du |t (t fett) = tsch, z. B.: nàtüre — nä-itsch’r 
try = troi |w = u z. B.: jew = dschu 
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Soeben erschien: 


Förster & Maucher 
Der kaufmännische Correspondent in 4 Sprachen 
Deutsch — Englisch — Französisch — Spanisch 


in alphabetisch geordneten Sätzen. 
Nebst reichhaltigem Anhang. 
Pte 
e-— 
bedeutend vermehrte und. verbesserte Auflage. 
Vollständig in 13 dreiwöchentlichen Heften à 75 3. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direct vom unter- 
zeichneten Verleger. é 
Sep: Der schnelle Absatz der ersten Auflage bürgt für den Werth 
des Buches, das vermóge seiner praktischen Einriehtung selbst dem 


Die Expedition | 


JE BENE Ze EN 
6 Kleine und leichte Tänze mit Fingersatz ohne Octavenspannung 


von 


Hermann Necke. 
Op. 23. elegant ausgestattet M. 1.50. 


Welcher Beliebtheit sich die Necke'schen Compositionen bei 
Jugendlichen Clayierspielern erfreuen, beweist am besten sein Op. 7 
»Hestgeschenk (12 Tänze in 1 Hefte cZ2: 1.50), welches innerhalb 3 


D französischen oder spanischen Brief zu schreiben. Für das Studium 


Ungeübten die Méglichkeit gewührt, einen correcten englischen, 


das beste Handbuch! — Die zweite Auflage wurde von sprachkun- 


Jahren nicht weniger als 18 Auflagen erlebte. 
Gegen Einsendung des Betrages erfolgt frankirte Zusendung. 


Pet. Jos. Tonger, 


Musikalien- und Instrumentenhandlung, 
Coin a. Rh. 33 Hof. 


digen Fachleuten nicht blos genau revidirt und verbessert, sondern 
auch um die spanische Sprache und viele neue Artikel vermehrt; 
Bi trotzdem fand keine Preiserhöhung Statt. 

Die. Verlagsbuchhandlung 
IH. Brücker in Hamburg. 
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An meine Leser 


Wenn bei Gründung des Interpréte, Angesichts der Neuheit 
des Unternehmens und der allam Neuen entgegenstehenden Vor- 
urtheile und Hindernisse, in meinem damaligen Prospecte meine 
Aufgabe hauptsächlich darin bestand, den leitenden Gedanken und 
die Art der Ausführung zu entwickeln, sowie das Vorhandensein 
des in dieser Richtung bestehenden Bedürfnisses nachzuweisen, 
so erscheint heute bei dem Inslebentreten des englischen Zwillings- 
kruders des Interprète meine Aufgabe in dieser Beziehung als 
wesentlich erleichtert und vereinfacht, indem es nach dem unge- 
wöhnlichen Erfolge meines französischen Blattes*und nach der 
demselben trotz der Kürze der Zeit zu Theil gewordenen Ehre 
bereits mehrfacher Nachahmung kaum noch nothwendig sein dürfte, 
auf die Begründung der meinem Unternehmen zu Grunde liegenden 
und von mir zuerst im Interpréte realisirten Idee der Verwerthung 
der Journallectüre für das Sprachstudium näher einzugehen, nach- 


- dem diese in so vollem Masse die Sanction der Praxis erhalten hat. 


Ebenso überflüssig würde es sein, hier die Bedeutung der 
euglischen Sprache im modernen Leben in literarischer, histori- 
scher und überhaupt wissenschaftlicher Hinsicht, oder vom com- 
merciellen uud practischen Standpunkte aus niher zu beleuchten 
und dürfte es in letzterer Beziehung einfach genügen, auf die 
Wichtigkeit und hervorragende Rolle des Englischen als sprach- 
liches Verkehrsmittel und gewissermassen geistiges Band zwischen 
der neuen und alten Welt, sowie auf die Thatsache hinzuweisen, 
dass die englische Sprache von allen europäischen Idiomen die 
weitesten Verbreitungsgrenzen umfasst, d. h. in den ver CREE dt 
Welttheilen zusammengenommen der grössten Bevölkerungsmass 
als Verkehrs- und Umgangssprache dient oder, geographisch ge- 
sprochen, von allen abendländischen Sprachen den gróssten Fl: ichen- 
raum auf der Erde einnimmt. Dabei sehen wir gerne von der 
mehr in das Bereich linguistischer Phantasien gehörigen aller- 
dings durch die eben berührte Verbreitung sowie durch die ganze 
innere Natur und den leichten Bau der englischen Sprache einiger- 
massen begründeten Idee ab, nach welcher dieselbe einst berufen 
würe, als universelle Weltsprache zu dienen. 


Zufolge dieser weitgehenden practischen Bedeutung sehen | 


wir denn auch das Englische bereits einen ebenbürtigen Platz 
neben dem Französischen unter den modernen Bildungserforder- 
nissen und höheren Unterrichtselementen einnehmen und sich in 
dieser Richtung täglich mehr Boden erobern, wozu jedenfalls der 
erwähnte leichtere und einfachere Bau der Sprache selbst, sowie 
die dadurch bedingte gróssere Leichtigkeit der Erlernung nicht 
wenig beiträgt. Es lässt sich daher wohl entschieden beha yupten, 
dass, was für das Studium der franzósischen Sprache nützlich und 
nothwendig, nicht minder auch für dasjenige der englischen wich- 
tig und wünschenswerth ist, und dürfte daher auch der Interpreter 
durch seine auf dem eigenartigen Systeme des Interpréte beru- 
hende, nunmehr practisch erprobte Einrichtung als erleichterte, 
vielseitige, aus dem reichen frischen Strome des Lebens und der 
Gegenwart geschópfte Lectüre, an welcher es in der hierfür un- 
erlässlich erleichterten Form auf dem Gebiete des Englischen bis 
jetzt vollständig gebrach, einem wirklichen Bedürfnisse entsprechen 
In meiner Hand wenigstens ist der Interpréte thatsüchlich aus 
den Kundgebungen des Bedürfnisses hervorgegangen, das seit 
dem ersten Tage des Ergcheinens des Interprète in einer ununter- 
brochenen Reihe von Zuschriften und Wünschen aus dem Kreise 
des lernenden und lesenden Publikums zum lebhaften Ausdrucke 
gelangte. 

Wie der Interpréte für das Französische, so ist der Inter- 
preter auf dem Gebiete des Englischen bestimmt, die Tagesliteratur 
und Zeitungslectüre für das practische, namentlich autodidaktische 
Sprachstudium zu verwerthen, und namentlich der noch lernenden 
und studirenden Jugend beiderlei Geschlechtes und verschiedenen, 
insbesondere reifern Alters, ein ebenso erleichtertes als wirksames 
Hilfsmittel zu bieten, die aus dem Unterrichte geschópften Sprach- 
kenntnisse in anziehender Weise zu üben, zu ergänzen und zu 
erweitern, sowie namentlich den Wortschatz spielend zu vermehren, 
während andererseits alle Diejenigen, welche ein Interesse oder 


Freude daran haben, die früher gesammelten Sprachkenntnisse 
durch Uebung zu erhalten, neu aufzufrischen und zu bereichern, 
nicht wohl eine bequemere und instructivere Lectüre fremder Zunge 
finden werden. 

Entsprechend meinem Programme, den Leser mit den ver- 
schiedensten Formen und Schattirungen der Sprache bekannt zu 
machen, wird der Inhalt des Interpreter auch alle Zweige des 
menschlichen Lebens und Wirkens und folglich auch die Vorgänge 
aus,dem Bereiche der Tagesgeschichte umfassen, um so den Leser 
mit den sprachlichen Eigenthümlichkeiten auch dieses Gebietes 
vertraut zu machen. Im Uebri igen werden sodann, neben einer 
reichen Auswahl interessanter und belehrender Miscellen, grössere 
und kleinere Aufsätze historischen, literarischen, natur wissenschaft- 
lichen, biographischen, militiirischen und ethnographischen Inhaltes 
mit eimander abwechseln, wührend die reine Unterhaltungslectiire 
durch sorgfältig ausgewählte Novellen, Erzählungen und Skizzen 
vertreten sein, und Ausserdem hervorragenden und interessanten 
Processen, Schwurgerichts-Verhandlungen, Unglücksfällen, Natur- 
ereignissen, Er findungen etc. die gebührende Aufmerksamkeit ge- 
widmet werden wird. 

Die Anordnung, durch welche die für einvfliessendes, mühe- 
loses und dadurch erst genussreiches Lesen unerlässlich nöthige 
erleichterte, von der steten lästigen Zuhilfenahme des Lexikons 
freie Lectüre in dem Interpreter realisirt werden wird, besteht, 
gleichwie im Interprete, aus einem auf der vierten Seite jeder 
Nummer beigefügten alphabetischen Wörterregister, in welchom 
der Leser die in der betreffenden Nummer vorkommenden weniger 
gebräuchlichen Wörter verzeichnet findet, während die das Ver- 
ständniss am meisten erschwerenden, selteneren und fremdartigeren 
Ausdrücke, Redensarten und Anglieismen in zahlreichen, am Fusse 
jeder Seite angebrachten erläuternden Anmerkungen in wenigen 
Worten ihre Erklärung finden, so dass der Interpreter, seinem 
Titel entsprechend, als treuer Dolmetscher gewissermassen den 
Schlüssel des Verständnisses stets bei sich tr ägt. 

Ein beachtenswerther Punkt, durch we lehen sich dagegen der 
Interpreter wesentlich von dem Interprète unterscheidet, ist die 
in der Natur der englischen Sprache begründete, höchst wichtige, 
fast unentbehrliche Einr ichtung, welche die Angabe oder die Be- 

zeichnung der Aussprache zum Gegenstande hat, in welcher Be- 
SE mich jedoch keines der bis jetzt für diesen Zweck ange- 
wendeten Systeme befriedigen konnte, wesshalb ich mich genöthigt 
sah, einen selbstständigen. Weg einzuschlagen und eine eigene, 
neue und, wie ich anzunehmen Grund habe, wesentlich vervoll- 
kommnete Aussprachebezeichnung zu combiniren, durch welche 
hauptsächlich das wichtige, für die möglichste Raumersparniss 
in einem Journale unerlässlich nothwendige Erforderniss erfüllt 
wird, die Aussprache in dem betr. Worte selbst genau anzugeben, 
ohne genöthigt zu sein, wie dies unter Anderm Dei dem Walker'- 
schen Systeme der Fall, das Wort mit der Aussprachebezeichnung 
zu wiederholen, und dürfte namentlich die Anwendung des Cursiy- 
druckes für die nicht auszusprechenden Buchstaben einen nennens- 
werthen Fortschritt darstellen. Nach näherer Bekanntschaft wird 
man sich sicherlich rasch mit dem neuen Systeme befreunden, 
das, wenn auch vielleicht auf den ersten Blick etwas complicirt 
erscheinend, sich doch gerade durch seine Einfachheit und Leicht- 
fasslichkeit auszeichnet, wobei namentlich die gruppenweise ange- 
ordnete Accentuirung sich jedem Gedächtnisse auf’s leichteste ein- 
prägt, und zwar wird die fragliche Aussprachebezeichnung nicht 
blos im alphabetischen Wörterverzeichnisse, sondern zur Erleich- 
terung und vollkommnern Uebung zugleich noch regelmässig: in 
einem grössern Artikel jeder Nummer durchgeführt werden. 

Dabei muss ich jedoch von vornherein der Auffassung ent- 
gegen treten, als ob ich glaubte, hierdurch ein Hilfsmittel zu 
bieten, welches den Leser in den Stand setze, die Aussprache auf 
diesem Wege ohne weitere Hilfe eines Lehrers genau und comect 
zu erlernen. Weit entfernt hiervon, bin ich im Gegentheile der 
entschiedenen Ansicht, und alle erfahrenen Fachmänner werden 
mich hierin unterstützen, dass es überhaupt unmöglich ist, sich 


| 


pe. 


aus irgend welcher, auch noch so vellkommnen schriftlichen Dar- 
stellung eine richtige Aussprache anzueignen, und empfehle ich 
desshalb auch dringend jedem weniger getibten Leser, sich, wenn 
möglich, wenigtens Anfangs von einem Lehrer öfter die richtigen 
Laute der accentuirten Vocale vorsprechen zu lassen. 


Dessenungeachtet wird das verliegende Ausspracbesystem 
nicht verfehlen, die erspriesslichsten Dienste zu leisten und dem 
Leser in dem regellosen Labyrinthe des englischen Aussprache- 


chaos als hilfreicher Führer zu dienen. 


Eine weitere, zur practischen Uebung dienende und daher 
voraussichtlich den meisten Lesern erwünschte Neuerung im In- 
halte des Interpreter, welche vom 1. Januar 1878 an auch im 
Interpréte zur Anwendung kommen wird, besteht darin, dass jede 
Nummer einen kürzern Abschnitt in deutscher Sprache mit An- 
gabe der zur (am besten schriftlichen) Uebersetzung in's Englische 


Berlin, 15th. 

General v. Reutern is expected here. 
He will inform the German Government 
as to the conditions on which Russia con- 
siders! she can treat for peace. If the 
terms are thought reasonable here, Prince 
Reuss will be charged to urge the Porte 
to negotiate without delay.? 


— The North German Gazette publishes 
the following note: 

“We regret to be obliged to contradict 
the very categorical affirmations, according 
to which the Chancellor of the Empire 
would return to the capital in the course 
of this month.’ From reliable information 
we have received from Varzin, Prince v. 
Bismarck's stawe of health is such that his 
unlimited leave of absence is not likely to 
terminate in a near future* or before the 
Spring of 1878." 


— The Fall of Plevna. Plevna has 
fallen. After a severe engagement, Osman- 
Pacha himself wounded during the battle, 
unconditionally surrendered.5 The Turks 
within the entrenchments are reported to 
have been sorely pressed, and are in a 
state of extreme deprivation. ® 

Vienna, 16th. 

& The Pest Correspondence publishes the 
minutes of proceedings on the 11th inst. 
of the Committee on Foreign Affairs’ of 
the Hungarian Delegation. Count Andrassy, 
replying to MM. Szechen and Count Ap- 
ponyt, stated that the fall of Plevna would 
not in any respect modify his policy. 

Belgrade, 13th. 

A salvo of cannon announced the de- 
claration of war against Turkey. M. 
Cristitch, the Servian agent at Constan- 
tinople, was charged to notify the fact to 
the Porte, then to leave at once.? The 
Servian army has received orders to cross 
the frontier. Semlin, 14th. 

The proclamation of war against Tur- 
key was published to-day at Belgrade. 

— The Bucharest correspondent of the 
Daily-News telegraphs that directly Osman- 
Pacha capitulated the Emperor of Russia 
sent his private carriage to Plevna to fetch 
the gallant Turkish general, who has been 
treated with every mark of respect and 
admiration. !? 

Paris, 18th. 

The new- French Ministry. The ter- 
mination of the crisis dit not seem to 
have aroused much exeitement!!among the 
people, for but very few persons were col- 
lected at St. Lazare Station to see the Do- 
puties and Senators depart for Versailles, 17 
and at the latter place the neighbourhood 
of both Assemblies was almost deserted.1% 


1 bie R. in Qeuntnip fegen, bezüglich der Be- 
dingungen, unter w. R. glaubt — ? bie Bedingungen 
bier Hr mäßig (vernünftig) gehalten w..... w. beauf- 
tragt w., bet b. P. darauf zu dringen, ohme Verzug zu 
verhandeln — 3 w. bedauern, dementiven — Wwiderfprechen 
zu müffen..... Behauptungen, nah w. ber Neichs- 
funr... im Laufe b. M. —- + autfentijde (ver- 
lüpitfe) Nachridjten ..... Gefumdheitszuftande ... . . . 
unbegrenater Urlaub wahrjch. in feiner nahen Zukunft — 
5 einem harten Gefechte... ... ergab fid) bedingungslos 


— © bie €. innerhalb ber Verjdjangungen feien Hart bes | 


drängt gewefen u. feiden gr. Mangel (wörtl. in einem Bue 
fand des Außeriien Mangels) — 7 veröffentlicht das Pro- 
tofolf der Verhandlungen... . . Dir fremde Angelegeus- 
Detten — 8 gab an, ò... . feine P. feinestwegs ändern 
Yo. — H ber B. bie 2fatjafe zu berichten... . . jogleich 
abzureijen — 1° gfeid) nad) der Capitulation D. PS ..... 
den tapjerm . . . . abzuholen, b. mit allen Zeichen der 
Adtung u. Bewunderung behandelt vo. ijt — +! nicht 
viel Aufregung erwedt ..... dv.» u. ©. mad) 35. 
abreijen (depart for, start for, leave for, abreifen) gu 
fehen — 13 deserted, verlaffen (eigentl. verödet, v. desert 


r 


nóthigen Worter und Ausdrücke enthalten wird, dessen richtige 


Uebertragung alsdann zur Vergleichung und Selbstcorrectur regel- 
mässig in der nächsten Nummer erfolgt. 


Auf diese Weise hoffe ich sowohl für das Studium wie für 
die Uebungs- und Unterhaltungslectüre auch in englischer Sprache 
ein Organ zu schaffen, das, gleich dem Interpréte, seine Aufgabe 
vor Allem in dem Berufe suchen und finden wird, die Mühen 
und Schwierigkeiten des Lernens innerhalb seiner Sphäre möglichst 
zu erleichtern und zu beseitigen, und möge demselben dah er gleich- 


falls ein freundliches Entgegenkommen und reicher Wirkungs- 
kreis zu Theil werden. 


Emil Sommer, 


Herausgeber des Interpreter und Interpréte. 


Within de Chambers, however, the case 
was very different, for the tribunes were 
crowded!^ from a very early hour, long 
before the proceedings commenced. 

The reading of the Message, the terms 
of which announce a complete change of 
policy on the Marshal’s part, was received 
with constant cheers!® from the Left, and 
with exclamations of surprise from the 
Right. 

London, 21th. 

A {despatch from Copenhagen, states 
that ‘it is believed that negotiations are 
taking place between the Russian Minister 
at Copenhagen and the Danish Governe- 
ment, with the object of proposing Prince 
Waldemar of Denmark or Prince John of 
Glucksburg as Chief of the Bulgarian Go- 
vernment. 16 


öde) — !* w. ber Fall ganz anders..... w. gedrängt 
voll (crowd, Menge) — !5 b. Lefen b. Botfdjaft, deren 
Ausdrüde ..... eine vollftindige Aenderung Seitens 
eet E mit beftändigem Beifallruj — 1 eine Dez 
el Oe (nib: s o d as Statt finden... . zum 
Zwede f. b. Prinzen als ..... vorzufchlagen 


Police Reports. 


Fraud on the French Government. 


Charles Hippert, a gentlemanly-looking 
man, was charged on an extradition war- 
rant, before Sir James Ingham, at Bow- 
street on Saturday, with forgery to a large 
extent on the French Government.! M. 
Moreau and M. Bourdauchon appeared for 
the French Government, and Mr. Blanchard 
Wontner appeared for the prisoner. It 
appeared that on the 10th June, 1876, the 
prisoner negotiated four bonds? on the 
Trésor Public de France with Messrs. Cor- 
diers, banquiers, 108, Rue Richelieu, Paris. 
He received the last payment? on Septem- 
ber 16, 1876. Paul Auguste Automne 
Nestor Créciat, clerk in the Ministére des 
Finances, Paris, said he originally wrote 
the four bonds negotiated by the prisoner; 
since then all the figures had been altered.* 
Each bond had originally been of the value 
of 1,030 franes, and now they were marked, 
two for 20,600 francs, and two for 18,540 
francs. M. Alfred Gobert, principal clerk 
in the Bank of France, and expert in hand- 
writing to the French courts, said he had 
carefully examined the bonds produced, 
and had found that the alterations had 
been made by chemicals. They were so 
cleverly done that the alterations were not 
discernible to the naked eye,* but by ap- 
plying other chemicals witness discovered 
the frauds.' Photographs had. been taken 
of the bonds after witness had applied his 
chemicals, and these photographs showed 
both the original figures and the figures 
thad had been made by the forger who 


1 em Mam von vornehmen Uusfehen (genteel, 
gentle wohl aus b. fat. gentilis, franz. gentil; gentle- 
man, gentilhomme, vornehmer Herr) wurde durch eine 
Austieferungsvollmaht vor ..... ber Falfhung im großen 
Maßjtabe (wörtl. in emer großen Ausdehnung) gegen die 
f. R. befdjuldigt — 2 eS evfelíte ..... vier Obligationen 
(Berbindlichleit) ..... mit den Herrn..... verhandelte — 3 cr 
empfing (fr. recevoir, fat. recipere, dazu receipt Quit- 
tung i. recipe Dt dev Bedeutung: Vorihrift zur Bereitung 
von Arzeneien und Speifen) bie legte Zahlung — + clerk 
Commis (das e in clerk wie a auszufpreden), daß ev 
die vier vor dem Gefangenen verhandelten OD. m fpritnglich 
gejhrieben Habe, feitvem jeten alle Zahlen geäudert worden 
— * bet Handfajrift Sachverftiindiger bei den frz. Herichts- 


WG soho ev habe bie vorgelegten O. forgfältig geprüft 
— 9 fo gefdjictt gemat ..... dem bloßen Auge uner- 
feunbar — 7 burd) die Anwendung... . . entbedt ber 


Zeuge den Betrug 


had altered them. These photographs were 


produced in court. The case was adjourned 
for a week? 


s * der Fall (fr. cas, lat. casus) wurde vertagt 
(ajourner v. jour, Zog, aus fat. diurnus, taglang) 


Scientific. 


Near-Sightedness.! 


Dr. Loring has been discussing before 
the New-York County Medical Society the 
very serious question, “Is the human eye 
gradually changing its form? under the 
influence of modern civilisation? It has, 
we know, sometimes been stated that ocular 
weakness and disease in various forms 
appear to have been rapidly increasing in 
recent times.® Dr. Loring confirms this 
opinion, so far, at least, as the infirmity 
known as short-sightedness is concerned. 
Constant study incidental to the lives of 
so many in modern times has, he says, a 
tendency to engender this derangement of 
the eye and it is often perpetuated by he- 
redity.5  Near-sightedness, he says, is a 
disease of childhood, and rarely develops 
itself after the fifteenth or eighteenth year. 
Hence it is that mechanics engaged in 
very minute work present fewer cases than 
those whose straining of their eyes has 
commenced at an earlier period of life than 
that at which mechanical pursuits are adop- 
ted.5 Dr. Loring has been prosecuting 
extensive inquiries on the subject.” Ho 
examined the eyes of 2,265 scholars in the 
New-York public schools, and he found 
that the proportions of those in a healthy 
condition? were 87 per cent. among children 
under seven years, while between that ago 
and 21 the proportion of normal eyes was 
but 61. In the young he found the cases 
of near-sightedness were 35 per cent. of 
those examined, and 26 per cent in the 
elder, the same class presenting in St. 
Petersburg 13,6 per cent. and 43,3 per 
cent. respectively. In Königsberg, he found 
considerably more than half the population 
were short-sighted. These figures show, he 
thinks, that near-sightedness increases di- 
rectly with the age to which schooling is 
extended.? It is more commonly met with, 
he affirms,!^among the older eastern cities 
of America than the new ones of the west. 
Among the most prominent causes of the 
disease are, in his opinion, a sedentary 
life, poor food, bad ventilation, and general 
disregard of hygienie requirements — all 
conducing to a laxity of tissue of which 
near-sightedness is an indication.!! 


1 Kurzfichtigfeit — —? bie fefr ‚ernfte Frege erörtert 
— veränderte fih alfmülig b. F. des menfdlichen Auges 
— * zuweilen befauptet worden, daß U-Schwähe und 
Svanffeit in der neueren Beit fne zugenommen h. (dis- 
ease, Krankheit zu unterfcheiden v. decease, verfdjetden, 
fterben, frang. décéder, décès, Tod — 3 beftätigt bie 
Meinung ..... was bie als Q. belannte Schwäche (eigentt. 
Gebrechlichteit) betrifft — 5 das dem Leben fo vieler 
gehörige bejtünbige ©..... Hat eine Tendenz, diefje String 
Be m au erzeugen u. tw. oft fortgeerbt — © b. M., 
w. mit jehe feiner A. befchäftigt find, weniger Fälle bare 
WEE ooo we deren Mugenanftrengung im früheren Lebeng- 
jahren als diejenigen, in w. m. Betriebe aufgenommen m. 
— 7 hat über den Gegenstand ausgedehnte Nahforichungen 
gemacht — 8 das BVBerhäftnig derer in gefundem Zurftand 
— ? genau mit bert Alter zunimmt, bis zu Yo. ber Schul: 
unterricht fich erftvedt — 19 es wird häufiger gefunden, bc- 
Dauptet er (affirm bejahen) — 1 die Haupt- (hervorvagendften) 


Urfaden...... eine fibenbe Lebensart, diirftige Nahrung, 
hlechte Lifting u. allgemeine Mißachtung der Crforder- 
niffe der H, — Wwelde zu einer Sclaffheit ber Gewebe 


beiträgt (tissue, franz. tissu v. fat. texere, weben), "o: 
von die &. eine Andentung ijt 
/ 
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Feuilleton. 


The Philanthropist. 


Nicholas Stepanowitseh Ischorshi, 
. & wealthy nobleman, living in the enviróns 
of Moscow,! desiroüs of distinguishing him- 
self, and handing down his name tó pos- 
terity,* erected án hospital for the benefit 
of the póor? of the land. The governór 
of the province, not long after, intimated 
tô him his intention tô spend the dày* at 
his mansion, and Ischorski, ás may bè súp- 
posed, delighted with this signál mark of 
deference,5 hastened tó get everything in 
readiness? tó recéive his guest. 

e What à time I ám kept waiting for 
— this doctor!“7 said Tschorski, as hé stóod 

at the window with his bróthérs Rosslaw- 
lew and Surski, then hé called tô his sér- 
vánt whé wás stánding ontside, Troshka, 
dö you go and tell him I have been ex- 
pecting him these twó hours.’ Oh! 
here hò comes — My déar Jergei Iwano- 
witch, whät in the wörld häs detäined yoü 
so long?“ 

„My Lord, I crave your forgiveness,*“ 
answered the doctor, bewing, „I have been 
visiting the hospital.“ 

„That is what I wanted tô sè you 
ábout.!* Well, is all iu right order?“ 

„I beliéve so.“ 

Thát's well; that’s wefl. My establish- 
ment, you know, has béen much talked of, 
and wé must not commit ourselves before 
his Excellency.!! Is the sürgéry cléan and 
tidy 2412 

„Every thing is, as it always is, my 
lord.“ 

As it always is! Thére you go!3..... 
now, did not I tell you cléarly endugh? 
my déer fellow, did not I expläin myself?!* 
Tó-dày the governór will bé hère, and we 
must — dô you hear me, my góod fellow? 
— we must show the thing in its best 
light.“ 

„I have had the honour of telling your 
lordship that every thing is in propér 
order.*15 

„Büt, how is it in the hospital?“ 

„The floors and passages are washed — 
the linen is as white as snow..... $ 

, But, has care been taken tò place over 
éach bed, a ticket, indicating the kind of 
complaint?“ 19 

,Althóugh that, my lord, is not very 
necessary, as the hospital contains but ten 
beds; yet, tò please you, I have suspended 

three tickets." 

„And are the inscriptions m Latin?“ 

„Böth in Latin and Russian.“ 


1 in ber Umgegend ..’... wohnend (wörtl. lebend, live im 
Engl. gewöhnlich fiir wohnen, ftatt dwell) — * von dem 
Wunfhe bejeeít, fid) ausgugeidjnen (die part. Form ftatt 
des Fnfinitivs mit to [wishing to distinguish himself] 
im Engl. fehr häufig gebr.) und feinen N. der Nachivelt 
zu überliefern — 8 zum Beften der Armen (die Adj. und 
Part., fubftantivije) gebraucht, nehmen feine Pfuralbezeic)- 
nung an und gelten, mem auf Berfonen bezogen, als Plurale, 
wenn auf Cadjen, als Singulare, daher 3. B. the rich, 
die Reihen, the just, die Gevedjten, the true, bas 
Wahre, the ridiculous, das Fächerlihe. Das Adj, im 
Singular auf Perjonen bezogen, nicht alleinftehend, mie 
im Deutfdjen zu gebraudjen, 3. B. der Arme, nicht 
the poor, fondern the poor man) — * den T. üt 
jeinem 9. (mansion b. fat. manere, mansum, woher 
aud) franz. maison, manoir, engl. manor, Rittergut, 
eigentl, Herrfdjaftl. Haus, daher aud) Mansion House, 
die amtliche Wohnung de Lord Mayors) zuzubringen 
(spend, and ausgeben, fpenden) — 5 wie eS fid) benteu 
Lapt (eigentf, wie voranSgefest werden mag) von diefem 
befonderen Zeichen ber Hodahtung entzlidt — © beeilte 
fi) Alles in Bereitfchaft (readiness v. ready, bereit, 
fertig) zu felgen (eigentl. in B. zu bringen) — 7 wie lange 
(was für eine Zeit, febr gewöhnlicher Ausdrud im Engl.) 
muß id) auf (fir) diefen Doctor warten (am kept wait- 
ing, eigentl, werde hingehalten wartend. Keep oft in 
diefer Verbindung: I was kept standing, man ließ mich 
ftehen) — 3 fagen Ste ihm (tell, berichten, erzählen, wo- 
gegen say, jagen) — ° guädiger Ø. (my Lord wur 
gegen Adelige mit Titem zu gebrauchen) erjfebe (bitte um, 
im Engl. gewöhulih beg) Verzeiung — *° dariiber wollte 
id) Sie fehen (wörtl.; das ift, um was id Sie fehen 
wollte. Want auc) bediirfen, Bebirfuig) — ** man 
hat jer viel von meiner Auftalt gefprochen (meine Anftalt 
hat viel Gerede auf fid) gezogen) ‚uns bor Sr. 
Erz biosftellen — compromittiren (commit vom franz. 
commettre) — 12 das Chirurgscabinet jauber und üt 
Ordming — ™ da maden Sie wie gewöhnlich (ehr 

ge&vüudjüdjer Ausorud) — 14 habe id mif nicht 
deutlich genug ausgedrüdt (erlfirt) — ** Euer Herrlic- 
feit zu jagen in gehöriger Ordnung — 1 ift 
Gorge getragen worden, einen Zettel (franz. étiquette) 
über j. B. anzubringen, bie befondere (Art der) Krankheit 


_ „Very well; and new how many pà- 
tients have wè?“ 
„At present, thank God, wé have not 
one.“ 
„Not one! not a single patient!“17 cried 
Ischorski, in the greatest constérnation. 
„No, my lord; the last one was dis- 
missed!* the day before yesterday; it was 
Hiás, the cöachman.“ 
is pAnd what did you dismiss him for,!? 
e 
„Becäuse hé wäs cured of his 
ordér, “2° 
„And whé told you hé was cured? How 
did you know that? Bless mé!?! not à 
single patient! Erect hospitals after that!?2 
come, that is very encöuräging!“ 
„Well,“ séid Surski,“ what harm is 
thére in that?“ 23 
Harm! now, only just listen tô him! 
You héar him Not a single patient! 
Am I tó show the bare walls tó his Ex- 
cellency ?*4 Well done, góod doctor Jerzei 
Iwanowitsch, capital! upon my word, you 
have given mé great satisfaction!?® Not 
one patient!“ 
»My lord, my lord, how cán I help 
itp 26 
„How, can you help it? Now just 
allow mé tô put you this question.4?7 
What dô you receive your sáláry for?“ 
A thousand rubles pér annum, board and 
lodging 28 and án equipäge, and..... 
not one patient, not a single one! Is that 
your behaviour? After all, I must say my 
sistér was right when shé ádvised?? mé not 
to have à Russian doctor — doctor, indéed! 
not a single patient; déar, déar, oh déar! 
Upon my word you are à fine fellow,’ 
well done, Mr. Russian doctor! But, cost 
what it mày, I ‘ll have à Gérmán doctor, 
— yes, sir, à Gérman! We shall not want 
for patients*! then. Göod grácioüs!?? not 
one patient! Gentlemen, you may laugh; 
it is nothing tô you, you hávn't án hos- 
pital, you hávn't; and not a patient in it, 
déar, déar!“ tô bé continued. 


dis- 


eee ee 


4 17 nicht einen einzigen P. (single, aud 
einzeln); one, ein, und once, einmal, auszufpredjen, als ob 
w babor ftünde: wone, wonce — 18 ber legte wurde 
entlaffen — 1° marum (what for why) — 2° von 
feiner Krankheit geheilt (franz. cure, Kur) m. — 21 Gott 
fei bei mir (ege mtidj)..... — ?? nad) biefem ©. errichten 
(eigentl.: nad) folder Erfahrung wer wiirde ©, err.) — 
23 was Schlimmes, (Schaden,) liegt daran — 24 foll ich 
Sr. Exe. die faffem (nadten) Wände zeigen — 28 vor- 
trefflich . . . . . mich fehr befriedigt — 2% was famn id 
dafiir — 77 erlauben Sie mir, nur Syfnem diefe Frage zu 
ftelen (put, legen, Ieben, ftellen, thun) — 28 Roft und 
Logis (lodge, fogireit, franz. loger) — ?? meine Schwefter 
hatte Recht, als fie mir ett (advise, rathen, v. franz. 
avis, Rath) — °° adj, adj ein fdjóner Burid 
(fellow mit in zufanmengejegten Wörtern, 3. B. fellow- 
man, Ptitmenfd), fellow-pupil, Mitfchitler u. a.) — 
51 e$ wird uns dann wat an P. fehlen — 9? guter 
Gott (ur[priing(id) gracious God, qnidiger Gott; da 
aber die Engländer das Wort Gott nit gerne in 
ber gewöhnlichen Umgangsfprade brauden, haben fie 
e$. im allen folhen Ausdrüden in good verwandelt, 
à. B. for goodness’ sake, um Gottes willen etc.) 
38 e8 geht Sie nichts an 


Enigma. 
With monks and with hermits I chiefly reside,‘ 
Trom courts and from camps I ’m at distance,? 
The ladies can seldom my presence abide, 
To chase me they join their assistance.? 
By the couch of the sick I am frequently found, 
And ever attending the dead, 
With patient affliction* I sit on the ground, 
And when talked of am instantly fled.’ 


1 mit Cinfiedlern wohne ich Hauptfidlidy — ? bin ich 
entfernt (bin tr ber Entfernung) — 2 fie vereinen fid) 
(eigentl. ihre Hilfe) — * mit gebufbigem Kummer — 
5 und wenn von mir gefprochen wird, bin id) fogleich ent- 
flohen (Particip von flee, fliehen, dagegen flown, Partic 
von fly, fliegen; fly aud) Fliege) 


Zur Uebersetzung in's Englische. 

* (Ein Opfer Napoleon's L) In Bal- 
timore starb vor wenigen Tagen eines der 
Opfer,! vielleicht das letzte, des ersten Na- 
poleon — Elisabeth Patterson. Gegen das 
Ende des Jahres 1803 landete Hieronymus 
Bonaparte — damals noch Marine-Lieute- 
nant — in New-York und heirathete da? 
am 24. December Miss Elisabeth Patterson, 
die Tochter eines reichen Pfílanzers von 
Baltimore. Die Heirath geschah in aller 


‘a few days ago one of the victims — ° H. 


landed in N.-Y. and there married — 


Form Rechtens. Der franzósische Consul 
hatte den Contract mit unterzeichnet und 
der katholische Bischof Carale den Ehebund 
eingesegnet.4 Aber der Kaiser wollte 
später nichts von dieser Ehe wissen? und 
verbot sogar der Patterson, nach Europa 
zu kommen. Als sie aber trotzdem® am 
Bord des Dampfers „Erin“ in Amsterdam 
anlangte, wurde sie mit den strengsten 
Massregeln bedroht? und musste nach Eng- 
land flüchten, wo sie am 7. Juli 1805 mit 
einem Sohne niederkam,® der in der Taufe 
den Namen Hieronymus Napoleon erhielt. 
Zwei Jahre später heirathete Hieronymus 
Bonaparte der Vater die Prinzessin Frie- 
derike von Württemberg und wurde König 
von Westphalen. Die Patterson aber kehrte 
mit ihrem Sohne nach Baltimore zurück! 
Nach dem Tode des Königs versuchte es 
sein Erstgeborner, gegen den Prinzen 
Louis Napoleon, den Mann vom 2. Decem- 
ber, einen Process anzustrengen? und die 
Giltigkeit der ersten Ehe festzustellen, 1° 
Aber die Frage wurde nie enstchieden, und 
so ist Madame Bonaparte im Alter von 
90 Jahren als Miss Patterson gestorben. 


3 was 
celebrated in due form — * solemnised the mar- 
riage — 5 would not hear of — ° notwithstanding 
this — 7 was threatened with the severest me- 
asures — ® where she gave birth to a son — 
? tried to bring an action against — 1° to esta- 
blish the validity 


. Varieties. 

— Vanderbit's Will. According to the 
American journals received on Tuesday at 
Queenstown, litigation has commenced in 
the New York Courts over the colossal 
fortune of the late Commodore Vanderbilt, 
amounting to! 20,000,000. The will is 
contested by one of his sons, in consequence 
of himself and his sisters being cut off with 
only a million sterling, while another re- 
ceived the whole of the remainder.? 

— It is rumoured that the Americans 
have purchased the standing obelisk! at 
Alexandria. It was the companion of the 
fallen one, and originally erected by Thoth- 
mes IIL, and reerected by Rameses II, at 
Heliopolis. 

— American Watches. Watch-manufac- 
ture in America continues to increase.* 
The Waltham Watch Company, founded 
in 1854 in Massachusetts, employs 1,360 
workmen, and turns out 425 watches a 
day. The Elgin Watch Company employs 
970 workmen, and turns out 300 watches 
a day. Altogether the United States, which 
manufactured only 15,000 watches 16 years 
ago,° now turn out a quarter of a million. 
These watches are formidable rivals to the 
Swiss, and are bought" in large numbers 
for Russia and England. 

— Mr. John Whitehouse, the celebrated 
optician and instrument maker, 8. Coventry 
Street, Piccadilly, has invented a most 
shnple yet effective contrivance through 
which, by the aid of electrie bells, theft 
is rendered impossible, and any attempt at 
once frustrated.® When applied to door 
or window, neither can be opened without 
a continued alarm being given elsewhere,? 
and before the thief can turn round the 
guardians of the house are upon him to 
cut off his retreat.1° "The same ingenious 
arrangement is equally applicable as a 
timely alarm of fire.!! 


! im Betrage von (fih belaufend auf) — 2 das 
Teftament wird von beftritten, in Folge beffem, 
DR Ke mit nur einer M. abgefertigt (abgekürzt) find 
alles Uebrige (das Ganze des Uebrigen) — 3 e$ 
geht das Geriicht, daß die M. dem ftehenden O. gefauft — 
erworben haben — * die Tafchenuhr-Mai. vermehrt fih 
fortwährend (fährt fort, fid) zu vermehren) — > liefert 
(turn out wörtl. hinauswerfen) tüglid) — 9 vor 16 Ir, 
(ago von agone, veraltetes Part. vow go gehen) — 
* bieten den Schweizern ftarle Concurreng (find fht- 
bare Nebenbuhler) und werden gefaujt (bought. 
Part. v. buy) — 5 eine Höhft einfache und bod) wirt- 
fame Vorrichtung erfunden, wodurch mittelft (mit Hilfe) 
elektrischer SHellen der Diebftahl wumöglich gemacht wird 
inb irgend etm foldjer Berfuch jogfeid) vereitelt — ° wenn 
auf angewandt weder das eine uod) das andere 
GK ofue daß ein fortwährender Lärm wo anoers 
vernrfadjt (gegeben) wird — 19 um feinen NRitdzug abzw- 
jchneiden — *! ebenfalls anwendbar ald vechtzeitiges Feuers 
fignal 


“‘Bdited and published by Emil Sommer. 


Vocabulary. 


establishment Anftalt 
exhaust erjdjipfen 
expense Auslagen, Ausgaben 


according tô in Uebereinftim- | cleanliness 9tein(idjfeit 
mung cloak Mantel 
address anreden, Adreffe edachmän Butter 
adyise rathen cobblér Gdhufter 
already {don confess geftehen 
although obfchen consent einwilligen 
allide anjpielen constérnàtion Betiirzung 
among unter contain. enthalten 
Anger Zorn | continue fortfahren 
answer Antwort, antwerten country Land 
approach fid) nähern curse Fluch, Duden 


export Ausfuhr 


floor Boden 
fôol Narr 


found grituben 
forget vergefjen 


Wehàyióur Betragen delight Enigiidung 
believe glauben demänd Anfrage, verlangen 
blockhead Dummfopf Bes Verzweiflung 
benefactor Wohfthäter detatn abhalten 

bone Knodjen directly glei), unmittelbar 
bordérs Grenze dog Hund 

bow fic) beugen donkey (Gjeí 


draw ziehen, zeichnen 


für Pelz 
fürnish liefern 


| gäin gewinnen 
gently fadjte 


greet grüßen 


eàuse Urfadje, verurfaden 
capacity Fähigkeit 
century Jahrhundert 
chase Jagd 

chóose wählen 

city Stadt 

elean rein 


earn verdienen 

employ anwenden, bejdjüjtigen 
empty leer 

encourage ermuttfigen 
énormous ungeheuer 

erect errichten 


deuten 


Famous beriihmt 
fortüne Vermögen 


frighten evjd)veden 


gradual allmählid) 
guardian Bormund, Hüter 


Waáppen gejchehen 


intention Abfiht 
intimate in Kenntniß fegen, hin- 


introduction Einführung 


SX AT me SH, RIN. oa y Lm D 

AT EEN Es WE, ën m 
EE THE NA AL " EIER: SETS 
Pob UT f Sr Ree 


Kind Wt, gütig 


ridieulóus lücherfic) 
know fennen, wiffen 


róom Zimmer, Poft 
scene Auftritt 
scoundrel Gomm 
serious ernít 
show zeigen 
silent jdjwetgfam 
simple einfad) 
skin Haut 

smile lächeln 
sóme einige 
stüpid dumm 
süccóed gelingen 
suspend aufhängen 


tréat behandeln 
trówble Mühe 
trifle Seintgfeit 


Last At wenigftens 
Slaugh {aden 
light Licht, leicht 


mmärter Stoff 
meet begegnen 
move bewegen 


maecessäry nothwendig 
neglect vernadjüjfigen 
nóne fein 


obsérve bemerfen 
ovérwhelm itherhiufen 


passage Gang 
| people Leute, Volf 
prepare vorbereiten 
please gefallen 


quick [dne 
quite ganz 


undértake unternehmen, 
unfortinate unglitdtid 
wär Sieg 

wealthy begiitert, reich 

weapon Waffe 

whilst während 


yield nachgeben 


weälly wirlfidj 
recezye empfangen 
| resuscitate miederbeleben 


ere EO EE 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (legend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszus 


Alle Vocale mit Accent Der Accent aigu verleiht|Der Accent circonflex! 


prechen, also stumm, z. B.: wright = reit, 


knowledge = noledseh. 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z. B.: star — star, felt — felt, tin — tin, moss (und 
_ Zwar kurzes 0) = moss, full = full, physic = fisik; 
ou, ow = au, z B.: found = faund, how = hau; — dagegen sdul = sohl, mow == moh; y 
ough = aoh (wie unten angegebenes â), z. B.: fought — faoht; — dagegen dough — doh; 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch. 


Verschiedene Consonanten: 


grave lauten wie im | den Laut etwa eines | verleiht breiten, dun- ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 
englischen Alphabet, deutschen 6 und nur dem keln Ton und lautet da-|ch = k, z. B.: chemist — kemist 

daher z. B.: ja den Laut ä, daher z. B.:|her das à etwa wie bob. ip ceo 2. Ba: Bet get 

ale = ä-il pan = Dän | (o-haltiges a, ungefähr wie im |g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill — dschill 
hè = hi hér = hór 


mind — meind bird — bórd 
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CENDER-ALBUM. 

6 Kleine und leichte Tänze mit Fingersatz ohne Oetavenspannung & 
Hermann Necke, 

Op. 23. elegant ausgestattet A. 1.50. 


Welcher Beliebtheit sich die Necke’schen Compositionen bei 
Jugendlichen Clavierspielern erfreuen, beweist am besten sein Op. 7 
„Festgeschenk“ (12 Tänze in 1 Hefte oZ 1.50), welches innerhalb 8 Se 
Jahren nicht weniger als 18 Auflagen erlebte. S 


(ap 
Gegen Einsendung des Betrages erfolgt frankirte Zusendung. id 


Pet. Jos. Tonger, 
Musikalien- und Instrumentenhandlung, 
Cöln a. Rh. 33 Hof. 


489/88 08/36 08 8| 0E 09 08.39 GE GR GOD SE WO E GR GO 6 


Grosse exotische Nachtsehmetterlinge, 
lebende Puppen zu haben bei 


Tn 


SEICE 


Buchhalter Schmidt, 
Bónnigheim, 
Württemberg. 


oe 


Printed by D. Kranzbühler 


oesterr. halter), das € wie äech (h fett) = f, z. B.: enough = enöf 
lund das 6 wie u, z.B: |j 


Í |] = dech, z. B.: july — dschulei 
- stöne (und zwar langes o) = |sóme — söm | fall = faohl ish = sch, z. Bi: dish = disch 

stohn ( but = bot where = uär IS (s fett) = sch, z, B.: stre = Schu 
time = tium | ; \do — du |t (t fett) = tsch, z. B.: nàtüre — nä-itsch’r 
try = trei | | Iw = u, Z. B.: jew = dschu 
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dick 
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Papierwaaren-Fa 


Anhäng-Btiquetten 
für Säcke, Körbe ete. 


k & Papierhandlune. 


pase 
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Soeben erschien: 
Förster & Maucher 
| Der kaufmännische Correspondent in 4 Sprachen 
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in alphabetisch geordneten Sätzen. 
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das beste Handbuch! — Die zweite Auflage wurde von sprachkun- 
digen Fachleuten nicht blos genau revidirt und verbessert, sondern 
auch um die spanische Spraehe und viele neue Artikel vermehrt; 
trotzdem fand keine Preiserhóhung Statt. 
Die Verlagsbuchhandhing 


Hi. Brücker à» Hamburg. 
Mos Sch 


Ernst Stechert’s Buchhandlung 
in Potsdam (bei Berlin) liefert billigst 


franzósische und enelische 


Wörterbücher 


| portofrei. Bücherverzeichnisse france 


| Steno-Tachygraphie. | 


Lehrbuch dritter Auflage dieser kür- 
zesten, vorzüglichsten und in wenigen 
Stunden erlernbaren Schnellschrift zum | 
Selbstunterricht für Jeden, versendet | 
bei Einsendung von t Mark franco 

A. Lehrmann, 


Berlin, Bergmannstrasse 12, III. | und gratis. 
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Berlin, Jan. the 8th. 
The health of Prince v. Bismarck has 
improved,! he has left his bed to which he 
had been confined? for several days in con- 


. sequence of a violent cold. 


Berlin, Jan. 9th. 

A telegram from Vienna says:—, Nothing 
has occurred here to warrant in any way 
the statement® made ina telegram published 
by the Paris newspapers under date of 
Pesth, that through the English request for 
information as to the possibility of peace 
negotiations Austria’s attitude towards Rus- 
sia and Germany had undergone a change.“ 4 

St. Petersburg, Jan. 9th. 

The Journal de St. Pétersbourg remarks 


that the English Press, with one exception, 


recognises the pacific and conciliatory spirit 
of the Russian reply to the English request 
on behalf of the Porte? and adds :— Russia 
could not do otherwise, in the interest of 
peace itself, than refuse all intervention, 
and make it clearly understood that peace 
must be discussed between the .bellige- 


rents. ^9 


The Golos, in reference to an article re- 
cently published? by the North German Ga- 
zette, says:—*The British Government might 
use its good offices by communicating to 
the Imperial Cabinet the wishes of the 
Porte, and by advising the Turkish Go- 
vernment® to address itself direct to the 
Russian headquarters, but to carry its in- 
terposition farther would constitute me- 
diation.*? 

St. Petersburg, Jan. 9th, 

An official account is published of the 
gallantry’? displayed by four Russian tor- 
pedo boats belonging to the Russian stea- 


mer Constantine, commanded by Captain 


Makarov, lying at anchor!! off Batoum. 
There being no light in the lighthouse, it 
was so dark that the boats had great difh- 
culty in finding their way into the road- 
stead. They succeeded in exploding two 
torpedoes under a Turkish 
ironclad,“ 12 
Constantinople, Jan. the 8th. 

Four ironclads, commanded by Hobart 
Pacha, left Batoum and bombarded the 
Russian fortifications and military estab- 
lishinents on the coast ap Chevkelit, Gri- 
gorethi, and Poti, committing great ha- 
voc,!? and causing much loss to the Rus- 
sians. 


1 hat fid) gebeffert — ? woran er..... gefejfelt 
geweien war, in Folge heftiger Erfältung — 2 nichts er- 
eignet, bie Behauptung auf irgeub eine Welle gu redt- 
jertigen — * durd) das Gejud) feitens (E. um Austımft 


EC OC daß die Haltung Deft. fid) geändert hätte (under- 


go, erleiden) — 5 den friedlichen und verföhnlichen Geift 


b. r. Grmiberuug ..... zu Gunjen b. P. anerkennen 
— © deutlich darzuftelen, d... ber Friede amijdjeit 
den Kviegfiihrenden bejprodjen m. miiffe — 7 m Bezug 
auf einen 3... veröffentlicht — H fünnte ihre guten 
Dienfte anwenden baburd, daß fle... .. mitthetle u. b. 
ER. ratbe — ° ihre Dagwifdentunft weiter zu führen, 
w., auf Vermittlung hinauslaufen — 1° mau berichtet 
officiell ber die Tapferkeit... 2... — 3 vor Unter 
liegend B. gegeniiber — 1? e8 gelang ihnen, gwei auto- 


matifhe — felbftbewegende T. unter einem t. Panzerjdiff 
Schaden (Berwilltung) an- 


Constantinople, Jan. 9th. 

Intelligence received here from Rnst- 
chuk, asserts that notwithstanding the exi- 
sting agreements to respect hospitals, Rus- 
sian shells from Giurgevo struck the hos- 
pitals at Rustchuk.!* The English sur- 
geons, at the risk of their lives, conveyed 
the Turkish wounded to the casemates. 

The military governor of Rustchuck 
had ordered the Turkish artillery to use 
reprisals by following the Russian example. 

Stuttgart, Jan. the 5th. 

The general in command of the 13th 
arıny-corps v. Schwarzkoppen, died this 
morning. In him the army loses another 
of the distinguished generals of the last 
great wars; his name is inseparably con- 
nected with the memorable days of Mün- 
chengrätz and Königgrätz and the bloody 
engagement. at Vionville.!5 

On the same day, a tew hours later, Ge- 
neral de la Marmora died at Florence. 

Rome, Jan. the 8th. 

M. Gambetta has left Rome much gra- 
tified with his reception by the King and 
the political personages whom he has met!® 
in Italy. Turkan Bey, the Turkish Minister 
to ltaly, twice visited M. Gambetta. 

Marseilles, Jan. the 9th. 

Mr. H. M. Stanley is expected here, on 
his return!’ from Africa. The Geographical 
Society of Marseilles are making prepara- 
tions to entertain the distinguished tra- 
veller at a grand banquet to be given in 
his honour. Mr. Stanley will. afterwards 
go to Paris, where he will give a recital 
of his travels to an assemblage of French 
geographers. 18 

Paris, Jan. the 5th. 

The République Française, the organ of 
M. Gambetta contains an article calling 
upon. the Government to replace the present 
commanders of the different French army- 
corps. 17 

Rome, Jan. the 10th. 

The next  Contlave,— Cardinal Manning 
has submitted to the College of Cardinals 
a proposal??that on the death of Pius IX. 
the Conclave for the new Pope should as- 
semble at Malta. Divided opinions exist 
on this subject in the Sacred College.?! The 
Italian cardinals do not seem disposed to 
approve the proposal.?? 

— The nomination of Count de Saint 
Vallier, as French Ambassador at Berlin 
will be received with general satisfaction 
in both countries. Count de Saint Vallier 
has passed through all the grades of the 


14 hier eingegangene Meldungen behaupten, b. 


ungeahtet b. bejtehenden Uebereintunft .... . Bomben 
aus ©. haben... .. getroffen — 15 ungertvennlid) mit 
b. denfwirdigen FT ..... u. b. blutigen Waffengange 


HERAN verfnitpft — 18 jehr befriedigt (gratify a. b. lat. 
gratum, angenehmes) durd) feinen Empfaug ..... 
(met Particip. v. meet, begegnen) — 37 wird hier er- 


wartet bei feiner Nitdfegr — 18 vor einer VBerfammlung 
Pane NCC einen Vortrag iiber feine Reifen haften — 17 bie 
jebigen Befehlshaber ..... zu erleben — 29 Dat d. 


SN E einen Antrag vorgelegt — HL eS beftehen getheilte 
Meinungen über biejem Punit (Gegenjtano) — 272 fdjeinen 
nicht geneigt ..... Beifall zu geben (fr. approuver, 
v. lat. approbare) 


diplomatie career, and has acquired in it 
special knowledge and an experience which 
render him on every point?’ worthy of 
the high situation to which he has been 
raised. But to those general titles to the 
confidence of the Government he joins the 
particular merit of having been in a manner 
one of the mitiators’* of the new relations 
between France and Germany since the 
war. The new Ambassador, who occupied 
in 1870 an important diplomatie post im 
South-Germany, was, during the period of 
the occupation of the territory, one of the 
most useful auxiliaries in the work of li- 
beration and in the definitive treaty of 
peace.?? In those delicate and difficult 
functions he displayed, in the highest degree, 
a rare practical spirit, combined with a 
great firmness of character, which did not 
exclude a disposition to conciliation.2* By 
those qualities he at the same time seryed 
his country and gained the sympathies of 
the government near which he will henj 
ceforth?? have to defend the interests o- 
France. 
Philadelphia, Jan. the Ath. 

The feeling against any embroilment 
of the country in a Mexican conflict?! is 
growing stronger. The Senate has created 
a special committee to devise measures to 
promote commercial intercourse with Mexico, 
to establish peace on the borders, and to 
ascertain facts?® respecting the present 
Mexican Government. Senator Conkling 
will be chairman of the committee. A 
strong public sentiment is being developed, 
favouring peace with Mexico, and the re- 
cognition®® of the Diaz Government. 

New-York, Jan. the 4th. 

Tempests will reach the shores of Great 
Britain, where they will have their centres, *! 
and probably those of France, on the 15th, 
17th, and 19th inst. The wind will be 
from the south-west and north-west. 


23 befondere Senntuij und Er- 
fahrung erworben ..... w. ibn in jeder Hinficht — 
24 das vorzüigliche Berdienft einigermaßen einer der Giu- 
führer (initiate, einmeihen) — 25 ber nüglihften Mit- 
qubetteust u. os Friedens-Bertrag — 7° entfaltete er 


ae Feftigleit des Char., m. einen verjöhnlichen ls 


nicht ausfchlog — 27 bei welder er von mum au — 9 b. 
$ in einen mevifanifdjen Kampf zu verwideln (embroil, 
verwideln, frz. embrouiller) — "9 Mafregeln zu treffen 
Su EE zu befördern . . . ... fic) iiber Thatfadhen..... 
zu vergewiffern — 9? ein ftavles öffentl. Gefühl ent- 
widelt fid) zu Gimften des Friedens und ber Anerkennung 
— 21 GStiirme, w. bie Milfte ..... ihren Meitelpuntt 
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Police Court. 


Fraud on the French Goverument. 

Charles Hibbert who, as reported! in 
our last number was charged on remand 
under the Extradition Acts, before Sir James 
Ingham, with having committed forgery to 
a large extent? upon some bonds of the 


1 twie berichtet — * vor .... unter ber Auslieferungs- 
acte zum zweitenmal dev Fälfhung in gr. Mafftabe bes 
fchuldigt wurde (wirtl. damit habend begangen), on remand 
d. h. dap der Fall jdjon verjchoben w. 
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Trésor Public de France, was recently 
sent for trial from the Mansion House,? 
together with some others, on & charge 
of being concerned in the great robbery of 
foreign bonds from the mail train! from 
Calais to Paris. At tho trial all the 
prisoners were discharged owing to the 
lack of jurisdiction, that is to say, the 
robbery having been committed in France, 
the judges in England had no power to 
try the prisoners.’ Directly the prisoners 
were discharged, however, two of them 
were re-arrested, the prisoner Hibbert on 
the charge of forgery committed in France, 
and on which he had been convicted en 
contumace, and sentenced to penal servitude 
for life," and a man named Charles Martin, 
on a charge of fraud? committed in Austria, 
for which he also had been tried em contu- 
mace, and sentenced to five years’ impri- 
sonment. ..Both Martin and Hibbert now 
came before Sir James Ingham under the 
Extradition Acts, and the proceedings pro- 
ved to be of an extraordinary character, 
the evidence showing that Hibbert was 
» the man wanted both by the French and 
Austrian Governments,’ and that Martin, 
who protested that he had never been in 
Austria in his life, bad been. arrested owing 
to a not unnatural mistake caused by the 
singular coincidence that at the time he 
committed the offence in Austria, Hibbert, 
from amongst his many aliases, had sear- 
ched out and assumed the name of Charles 
Martin.? At the time the two men were 
arrested, and while they were being con- 
veyed to the station in a cab,'° Hibbert 
said to Sergeant Swanson, one of the offi- 
cers in whose custody’! they were, “Have 
you a warrant from Austria for Charles 
Martin? If so, I am the man, not ho,“ 
meaning Martin. The description of the 
man Martin sent by the Austrian Govern- 
ment, too, answered a great deal better!? 
to that of the prisoner Hibbert than it did 
to that of the real Charles Martin, and the 
numerous aliases of Freuet, George Noble, 
Captain George, Admiral Charles Mam- 
bourt, which were mentioned by the Aus- 
strian Government, corresponded with those! > 
adopted by Hibbert in his career in France. 
Under these circumstances Sir James Ingham 
ordered Charles Martin to be discharged. 
Martin asked if he could receive any com- 
pensation for being detained so long in 
custody, but Sir James Ingham refused to 
entertain the question.!* The prisoner was 
ordered to be sent back to France, where 
he will, no doubt, undergo the sentence of 
penal servitude passed on him in his ab- 
Sence.'® The case against him on the 
part of the Austrian Government was not 
proceeded with,'$ as should that country 
wish to claim him for the offence committed 
in their territory’? they would have to do 
so from the French Government, after the 
prisoner had served out his punishment in 
Franco. 18 


3 mett 

(fv. récemment) b. b. M. H. zum Berhir am einen 
höheren Gerichtshof gefhidt (Mansion House bie amt- 
tihe Wohnung des Lord Mayors, fowie aud) der Polizei- 
gerihtshof fiir die City, deffen Magiftrat ob. Richter 
der L. M., ber Giirgermerjter ift) — + daß fie betheiligt 
fremder Obligationen aus d. Voftzug (mail od. 
post train = fr. Malle-Poste) — * bei b. Berhör w..... 

freigefprochen aus Mangel (owing to herriihremd von) 

. am GeridtSbarteit.... ba b. Diebftahl in F. begangen..... 
hatte feine Bollmadjt .... vor Gericht zu ftellen — ? fitr 

fduldig erklärt (in contumace nicht erfcheinend) und zu 

Tebenslänglicher Strafarbeit verurtheilt — 7 de3 Berrugs 

bejhuldigt — 5 dag Verfahren erivies fih al3 ein jebr 

außerotventliches, da e$ fih herausftellte (der Beweis 

zeigte), taß.... w. bie fr. fomobí als bie öftr. R. fuite 

(nótfig hatte) — ° durch einen ganz natiirliden Jrrthum, 

verurfadjt burdj bie fel-fame Uebereinftimmung, daß 

unter -feinen vielen aliases — anderen angenommenen 

SL, den N. v. G. M. angenommen D. — ° in einem 

Safer zur ©. gefiigrt w. (cab einfpänniger Miethswagen 

v. fr, cabriolet, zu capriole Luftiprung, Bodjprung ge- 
hörig, v. fat. caper, Ziegenbod — *! eines ber O. in 
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Phonograph ore Rocording Tele- 
iphone.’ 

The practical applications of the tele- 
phone are of the greatest interest. The 
airnometer, a whirling instrument for 
measuring the velocity of the air current 
in collieries,?? was recently connected with a 
telephone, upon which the spring of the 
airnometer vibrates,*! and putting his ear to 
the telephone on the surface, the manager 
directly knows the rate at which the 
current of air is running in the mino.?? 


The world has scarcely been startled” 
by the introduction of the telephone, when 
a new surprise is announced. We learn 
from the United States that Mr. Edison, 
a gentleman known for his scientific attain- 
ments, has devised a means by which the 
utterances of the telephone may be put on 
record? and it will thus become possible to 
reproduce, years hence, not only the words 
but the very inflection’ and tone of voice 
of individuals long dead. This is surely 
the most remarkable thing yet performed 
by electrical science. The method by which 
this result is to be produced is extremely 
simple. A speaking tube fitted at one end 
with a mouthpiece® has at the other a me- 
tallic diaphragm — that is to say, a mi- 
niature drum-head? which vibrates power- 
fully under the influence of the human 
voice. , Attached to the centre of the dia- 
phragm is a point, which acts against a 
small strip of paper drawn slowly under it 
by clockwork’, as in the well-known Morse 
recorder. When the apparatus is in action, 
if anyone speaks through the mouthpiece, 
the strip of paper will be indented by the 
fine point. A somewhat similar instrument!? 
in which a point is fitted to an exceeding- 
ly delicate diaphragm, is attached to a tele- 
phone. If now the prepared paper be drawn 
under this second point it will cause the 
diaphragm to vibrate precisely as though 
it were spoken to!!, and the result is that 
the telephone is put into action, and the 
sound of the origimal voice reproduced as 
often as may be desired, so long as the 
paper lasts.!' 

— Prof. Graham Bell, the inventor of the 
telephone, is the son of the late!® Mr. Mel- 
ville Bell, formerly Professor of Elocution 
in the University of Edinburgh, and well 
known as the author of a system of writing 
called „visible speech,“ designed for re- 
presenting all sounds!^ that can be pro- 
duced by the vocal organs. So successful 
was this invention that its author was in 
the habit of writing down, in his public 
exhibitions, not only foreign words, but 
imitations!5 of the cries of animals; and on 
the manuscript being laid before his son, 
who was called in from a place where he 
had been out of hearing, he read it all off 
correctly.‘ Mr. Graham Bell was thus 
early led to devote his attention to the 
scientific analysis of spoken sounds;!' and 
the study ofthe Phonautograph of M. Leon 
Scott, as constructed by Koenig, — an in- 
strument in which a style attached to a 
membrane traces a curve upon smoked 
paper, and thus in a manner writes the 
sounds which have set the membrane in 
agitation — suggested to him a course of 
investigation which has by degrees con- 
ducted him to his present success.!? The 


Aerial Telegraphy. 


Professor Loomis has been making ex- 
periments in aerial telegraphy in the 
mountains of West-Virginia, his idea being 
to send a wire up to a certain height, 
reaching a particular current of electricity?’ 
in the atmosphere. At any distance away 
this same current can be reached by a 
similar wire, and communication can be 
had immediately.'^ The Professor has tele- 
graphed to parties eleven miles distant by 
merely sending up a kite, at each end of 
the distance, a certain height, attached to 
which in place of the ordinary string was 
a fine copper wire.?5 When both kites, 
though eleven miles distant from each other, 
touched the same current, communication 
was had between them both, and messages 
were sent from one end to the other by 
means of the ordinary Morse instrument 
in connection? with the instrument in- 
vented by Professor Loomis. He has a 
scheme now on foot for a series of ex- 
periments from a point on one of the 
highest peaks on the Alps in Switzerland 
to a similarly situated place?" in the Rocky 
Mountains. If this succeeds, of course his 
invention will rank, in importance,?® with 
that of the electric telegraph itself. All 
the money necessary to carry on the ex- 
periments?? has already been promised. 


ihn (suggest, fr. suggérer, eingeben, in den Sinn 
geben) auf eine Bahn ber Forfdung, b. ihm allmaltg zu 
finem gegenwärtigen Erfolg geführt hat — 1° ift volf- 
ftändig umgewandelt w..... v. denen jede befondere Vor- 
thetle fiir fpegielle Anwendungen zu befigen fdjeint — ?° ber 
Luftmeter tjt ein drehendes — wirbelndes Suftr., um dte 
Gerhwindigkeit des Cujtftrome8 in Kohfengruben zu mefjen 
— ! in Berbindung mit einem T., worauf die Feder oes 
Quftmeters vibrirt (to vibrate, in Schwingung jegen) — 
22 weiß der Borfteher fogleih (manager v. manage, 
handhaben, verwandt mit d. altfr. menage, mesnage, 
unter fpäterer Anlehnung a. fat. manus, managium) 
das Mak (rate, feftgefetster Verhältnißtheil, v. fat. ratus, 
ausgerechnet) im vo. ber Lufiftrom durch das Bergwert 
zieht —  ?9 in der Abficht (feine Gdee fetend) einen 
Drath bid gu einer gewifjen Hohe hinaufzumerfen, wo er 
einen befonderen electrifdjen Strom erreicht — 
?* fam durd einen ähnlihen D. erreicht vo. u. Verbindung 
fogleid) ftattfinden — ?5 an PVerfonen telegraphirt 
indem er einfach (bloß) einen Drachen, an w. ftatt der ge- 
wöhnlihen Schnur ein feiner fupferner D. befeftigt war, 
v. beiden Ausgangspunften (beiden Enden der Ent» 
fernung) ftetgen Dep — °S Mittheilungen w. gefdidt..... 
mittelft des gewöhnlichen M.-Fuftr. in Verbindung mit 
— 27 er hat jest einen Plan ins Werk gefetst für eme 
Reihe Er..... einer der hödjften Spigen .. bis anf 
einen ähnlich gelegenen Ort..... — 8 wird feine Cr- 
finding natürlih einen gleich widjtigen Rang 
einnehmen — ?° das nöthige Geld zur Ausführung b. Er. 


1 Fon-Schall-Schreiber ob. aufzeichnendes T. — ? die 
Welt iff faum in Erftaunen. gefegt (start, auffahren, dann ` 
audj: startle, crfdjreden, gufaminenfahren) alg — 3 be: 
fannt wegen feiner wiffenfdaftliden Errungenfchaften (attain, 
fr. atteindie, erreichen, evringem) eit Mittel erfunden (er: 
fonnen) hat, wodurd) bie Meuğerungen des T. verzeichnet 
(in das Regiftern) eingetragen w. I. —  * in künftigen S. 
(wörtl. $. hinweg) die nämlihe Modulation ..... wieder 
hervorbringen — 5 das merfwiirdigfte, was bis jest ver- 
richtet, ausgeführt w. ijt — ° ein Cpredjrofr an einem 
Ende mit einem Mundftüc verfehen — "pn D eut 
Miniatur 2 Trommelfel — — 5 befeftigt am der Mitte b. 
D. (Qiwerdjell) befindet fid) ein Stift, w. gegen ein burd) 
Ubriverf langfam darunter gezogenes Streifchen P. wirkt 
— ? pas C. P. wird duch bie feine Spike ausgezadt 
(indent, fr. denteler, einzähnen) — 1° etwas ähnliches 
QUE n äußerft feine D. — !! genau als ob man 
darauf (entgegen) jprddje — !? jo oft man es woiinjcht, 
fo lange als das P. dauert — 1% ijt ber ©. des Ber- 
ftorbenen ...., früher Prof. ber Redetunft ..... = 
14 Heftimmt, alle Laute darzuftellen — 15 die Gewohnheit 


Feuilleton. 


The Philänthropist. 
Conclusiön. 

„Well,“ said Surski, „I don’t knów what 
you will think of it; but don’t you think 
wè might as well sham sickness?“ 54 

Brother, I beg you will desist from 
jesting upon this important sübject.^55 

yl mean it seriously though; I dô indéed. 


deffen Gerwahriam — 1? entfprad) viel cher (beffer) — | p... nicht mur fremde Wörter, fondern ancy die Nad- I Eod A SOR not RE of 
18 fiimmten mit denjenigen Diere — "7 die Frage in | opmmgen ..... — 16 alg die Schrift jenem S., d. eeling the pulse of the pa ‘Lents ; the greàt 
SBetadjt zu ziehen — 1° e$ wurde befohlen, daß der ©. | außer Höriweite gewefen w., vorgelegt wurde, las er alles | point?9 is, that the beds bé not empty.“ 
mad) %. zuritdgefchiedt w. folte (order bejeblem im Engl. | voan ab — 17 auf dieje Weile w. H ©. B. frühzeitig -The idea is not bad... stop, yes... 
tranfitiv) den Urtyeilsfpruch erleiden w., to. im feiner Ab- | dahin geleitet, feine Aufmerffamfeit . . . . . zu widmen ” 


wefengeit fiber ihn gefällt vo. — 17 tam nicht zum Berhör, NE elle SE 
Sa ihm anfzufordern wegen des Vergehen, tw. auf ihrem 
Gebiete b. m. ..... nachdem der ©. feine Strafe in $. 


abgebüpt (ausgedient) D. 


(devote v. fr. dévouer) — 1° ba8 €. des Phon- 
autograph = Zon-Selbft-Schreiber = mie v, 8. 
hergerichtet ein Sufte., worin ein an einem Häutchen 
befejtigter Griffel eine Krümmung (curve, fat curvus, 
fv. courber, biegen) auf gerüudjert mt P. zeichnet, jo zu 
fagen, m. das H. in Bewegung gelebt h., brachte 


Mr T 54 voir Tënunten wohl Qrant- 
heiten vorgeben (sickness, illness, disease, disorder, 
complaint Krankheit) — 55 laffen Sie ab..... zu fher- 
, zen — 28 ber Hauptpimkt, 
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he hospital 2 
» Thanks tô heaven, my lord, thére’s not 
[1 


hänks tô heaven, you blockhead! Par- 
` fen, you are à donkey, án ass?“ 

„Very good, my lord.“ 

„Am I tô go and show all the beds 
empty? Patients I must have and will 
have, — dë you. hear ?" 

; „Bút, my lord, where am I tô find 
them ?* 

»Thát's not my bus/ness?5 — but I must 
 "háve sóme, — so bè quick.“ 

»Very góod, my lord." 

yl say, thóugh,?? Parfen, you dô look 
- réálly very much áltered. Are you quite 
well?“ 

„Oh, yes, Im quite well, my lord.“ 
„You had better not neglect yourself, 


s3 Parfen. Indéed, Parfen, you are not well.“ 

b xd „My lord, Z dm well — have mércy on 
Ex me!" 

! E „Very well, then; now don’t löse any 
time — gò, and bè quick.“ 


„Bút, my lord, suppose I find none 
7o willing Mrt 

EU „You are not going tô ask them,!^ you 

stupid blockhead. Gò, rün âll over the 

village, bring the first you mèet with, 
= . whether hé will or nó. I süppöse I ám 
| 1 not master on my ówn grounds.‘‘4} 

| „No doubt of that, my lord; but would 
it not bé better tô bribe sóme óne?'"*? 

„Oh! that is not à bad idea. But at 
all óvents, don’t you gd and take any but 
those of a sickly appéeránce.*? For the 
action of the dropiscal‘! we shall want à 
good, fat, stout fellow.“ 
Kr „Allow mé, my lord; I could not pro- 
X. pose à more fitting individüál than the 
sextón:*5 hé is of à very respectable size." 

»Tháts right, Parten. Try tô pérsuade 
him.‘46 

„For a rouble and a half, my lord, he 
will sham sick, and éven dead, if you pléase, 
for more than four and twenty hours." 

„Give him à silver rouble then .. . bút, 
Y say, don’t you know any óne thin, spare, 
i and gaunt ,{for à constimptive patient M31) 


somebody thin? let mé see. Oh! the 
cobbler, Andios, has nóthing bút skin and 
bones; hé will bé just the thing.4* You 
would not find such another man in the 
whole cóuntry." 


Very well, Parfen; come, you are à cá- 
H pital fellow; I am múch obliged tô you; 
LP only, get everything ready ás sóon As pos- 
A sible. Come, wè have got twó patients âl- 
ready; as for the óthers,4 you may chöose 
them yourself. Bye the bye,5° don’t forget 
tô tell them tô bé as silent Ze possible 
whilst the góvernór is in the room." 
„very good, my lord." 
»They must not môve; and mind théy 
have their nightcáps on; — tell them tô 
d groan pretty áudibly.^5! 
SCH „Very good, my lord.“ 

„Now things and God, speed you.?*... 
You are laughing, Surski, I kndw it is ri- 
a dicüloüs. But what would you have mé 
d 46,5* T can't show empty róoms, — And I 


EN 


27 erfchten (machte feine Er- 
terug) in weniger als gwei M. (da8 u in minute, 
wenn eg die Zeit bedeutet, wie i auszufprechen [fo aud 
in business, busy, busily], dagegen im Sinne v. üußerft 

r flein mie in minüte) — 15 das tft nicht meine Sahe — 
?? Hören Sie doh Sie fehen mirf(id) fehr verändert 
aus — *° Sie werden fie nicht fragen (hier going wie 
im fram; aller mur bie nächte Zukunft begeinenb) — 
*! bin id) vieleicht nicht Herr auf meinem eignen Gut 
` (Grund und Boden) — 4% fein Zweifel Semauden 
zit beftechen — 48 jedenfalls darf es Ihnen nicht einfallen, 
NS welche zu nehmen, auger diejenigen, w. ein franthaftes 
m. Ausjehen haben — 44 für bie Darftellung (dem Act in der 
Ce Malerei und Bildhauerei) des Wafferfüchtigen — +5 ein 
v paffenderes cv. als bem Kirchner (sexton a. b. franz. sa- 
ANS cristain y. fat. sacer, Sacriftei) — +° verfudjt ihn gu 
d liberreben — A7 ein magerer, diirrer und hagerer Menjh 
A fijinbfüdjtiger P. — + gerade recht — 4° was bie 
- Anbern betrifft — *° nebenbei gefagt — ** erinnern Gie 
fid (verfigt v. bear in mind.)..... ihre 9tad)tmitise 
‚auf haben ztemlih hörbar (audibly v, fat, audire 
hören) zu ftóbnen — 5? o. u. die Umftände (Dinge) fiehen 
Shen bei (speed cilen, güdem) — ^" was wollen Cie 
a (franz. que voulez-vous?) eigentl., bof id) thıre 


tô distinguish myself.” Tô have érected 
án hospital, — thát is sómething. When 
his Excellency will have sèm it, whö Knows 
but hè may not tà/k of it in higher circles?5 
and what if the Emp....dón't you sèc? 
now only fáncy55 if I shöwed my róoms 


empty !“ 


Just-before the cómpány had assembled 
for dinner Surski obsérved t6 Rosslawlew 
„only just look at Nicholas, what à flurry hé 
is in!“57 then advancing and taking Nicho- 
las aside asked him what was the matter 


with him.5$ 


„Ihe matter with mé?" answered Is- 
chorski, in à voice of despàir, ,nóthing, 
nothing át all... unless it bé indéed, that 


I am dishonóured, vilified for ever.‘‘59 


» What dô you mèan? Well you may ask it! 
Saints in Pärädise, suffer mè tô bréathe!6? 
the fools! the scoundrels! the dogs! the... 

„You frighten mé. What has happened % 

„A trifle, I told you, à mère trifle! all 
my pains, my expenses, my Lrénchle, 81 gone 
tô the devil! The fóol of à doctör, doctór 
indéed! hè shall léave mé this very day!“ 

„Ah, ah! it is all about your hospital, 
I söe.“ 


»My hospital! what hospital? I have 
not got any hospital... Tö-morrow I will 
have it pulled down,9? the cursed thing!“ 

„Büt, brother, dé tell us the cause of 
all this anger.“ 

The cause? théy have mortally grieved 
me,°% that’s all. Only fancy then, I show 
my guests Over the establishment; the hos- 
pital came in its ttrn,*4 and wè first visi- 
ted the surgery; the cómpány, of course, 
admired the order And cleanliness of the 
place. I was overwhelmed with compli- 
ments. „I was,“ théy said, „the benefáctór 
of my country, án enlightened proprietór,*^ 
4nd that the establishment did mé the grea- 
test honour, as well as tó the empire, and 
so on. By and bý, wd went intó the 
room No. 1, dropsicál patients, I introduce 
the gentlemen: góod gräciöus! there lay 
consimptive Andros. I hastened them out. 9 
and came tô No.2. The góvernór himself 
réads the inscription, ,, Constimptive patients.“ 
On entering I thought I should have fallen 
so amäzed°’ was I; thére lay that big, fat 
brute, Burkheim, the sextón. 


„How long have you been constimptive', 
asked his Excellency, „My Lord, for more 
than®® tw6 years,“ answered the donkey. 
„„Pöor fellow, you look very suffering, very.“ 
Every body bürst?? out laughing; I could 
stand it nó longer,'? and here I ám what 
in the world ám I tô dô? can you tell 
me?“ 

„Well but what harm is thére dóne?" 
What harm is there dóne? Suppose this 
should discover us ?‘7! 

„Whö will fancy that you hired patients 
at so múch à dày:'? say that the tickets 
were misplaced — that is all.“ 

Capital! and now let us gd tô din- 
ner.‘ 


5* Außerft begierig jefe oben 9(nmf. 2 — 55 ob er 
wohl nicht in höheren Kreifen davon fpredjen wird — 
**hiloen Sie fih nur ein (fancy franz. fantaisie; alt Engl. 
fantacy, a. b. fat. phantasia Einbildung) — 97 fehen 
Cie N. mr am (look at anfehen, betrachten; look for 
fudjem) wie aufgeregt (in m. Aufregung) — ĉe was ihm 
fehle — =? es fet in ber That, ba id) auf ewig entehrt, 
erniedrigt bin — 9? Sie fónmen es mahrlich fragen — 
Shr Heiligen in P., laffet mih zu Athem fommen (breath 
Athem, breathe athmen) — ° meine Bemühungen (pains 
aud) Schmerzen, im Singular pain aber mur Schmerz), 
meine Auslagen (expense v. fat. expendere, woher aud 
Spefen, Speife), meine Mithe — ^9? e8 niederreißen laffen 
(have febr oft für laffen gebr. im Sinne v. veranlaffen) 
— “3 mid) tödtfich gefrünft (grief Gram, franz. griet v. 
fat. gravis) — “t fant an bie Reihe — % ber Wohl- 
tüüter (v. franz. bienfaiteur, v. lat. bene facere) eim 
aufgefíirter Cigenthiimer (enlighten auffítrem v. light 
Licht, Leuchten) — 59 id) führte fie eilig hinaus (mörtl. 
beeilte fie hinaus) — haste Haft —  *" fo betroffen mar 
id) (fo in Erftaumen gefest) — 99 feit mehr als (for bee 
zeichnet oft die Zeitdauer 3. B. he has been gone for 
a week, et ijt fort feit einer Woche) — °° brah in Ge- 
lächter aus (burst eigentf. berften, plagen) — 7° nicht länger 
aushalten — 7! wenn aber (angenommen) bieje$ und 
bervathen follte — 7? um fo viel per T. — 7 bafi bit 
3. ilih angebradit mären 


Osmyn, who filled the Persian throne,! 
With high tyrannie sway,? 

All night in fancied chains would groan, 
But woke a king at day.* 


Caled, his slave, in bondage held,’ 
From friends and country torn, 

In dreams the regal staff would wield,* 
But wake a slave at morn. 


Morn to the king restored the crown.’ 
And made poor Caled sigh; 

Returning night* threw Osmyn down, 
And raised the slave on high.® 


Ye casuists,!°—'tis a doubtful thing, — 
An answer then I crave;!! 
Pray tell me, was the slave a king? 
Or was the king a slave? 
J. Smith. 


Ther. .. . einnahm (ausfüllte) — ? mit Gewalt- 
hervfdjaft — * pflegte bie ganze Nacht (dagegen alle Nächte, 
jede Nadt, every night) m vermeintlichen Ketten (fancy, 
fid) cinbifbem, a. b. Gr. fantaisie) zu ftöhnen (ëmer 
feufzen) — * am T. als 8. ermadjte — 5 in $nedjtidjaft 
gehalten — $ pflegte den fal. Stab zu fdjwingen (fitr 
regal gewöhnl. royal) — 7 der Morgen gab bent Q. die 
$. guritd (morn in ber Poefie fiir morning) — ®,die 
wiederkehrende N. — °® hob den ©. empor — 18 ihr 
Kajuiften (ye veraltet you; Kasuist, Einer, ber ilber 
Gewiffensfragen entjdjeibet — 1! daher verlange ic) 


Solution of the Enigma in our last number: 
„Silence“. 


Tránslàtión from the Gérmán. 


(A. vietim of Napoleón the fírst.) 


In Baltimore thére died à few days ago 
one of the victims, pérháps the last of the 
first Napóleón—Elisábeth Páttersón. Tô- 
wards the end of the yéar of 1803 Hiero- 
nymus Bonaparte—at that time Marme- 
Lieutenant'—lánded in New-York And on 
the 24th of december hé thére márried Miss 
Elisábeth Páttersón, the dáughter of à rich 
planter of Baltimore. The marriage was 
pérformed in die form. The French consul 
had conjointly signed the contract but the 
emperor, at a later périód, would not héar 
of this ünión and éven forbade Miss Pát- 
tersón t6 cóme t6 England. When, howe- 
ver, nothwithstanding this, shé arrived on 
board the Stéamer ^Erin^ in Amsterdam, 
shé was threatened with the sevérest mea- 
sures and was obliged tô fly tô England 
whére on the 7th of July 1805 shé gave 
birth tô à són, whd at his baptism rec&ived 
the name of Hieronymus Napóleón. Two 
years later Hieronymus Bonaparte, the fa- 
ther, married the Princess Friederike of 
Württemberg and became King of West- 
phalia. But Miss Patterson with hér són 
returned t6 Baltimore! After the death of 
the King, his first-born tried t6 bring An 
action against Prince Louis Napöleön, the 
man of the 2d of decembor, té establish 
the validity of the first marriage. The 
question, however, wás never decided thére- 
fore Madame Bonaparte died at the age of 
90 as Miss Páttersón. 


1 lieutenant wie leftenánt ausfpr. 


Zur Uebersetzung in's Englische. 


Thierbändiger! unter Wasser. 

Die seit einiger Zeit in America und 
England so sehr beliebten Riesen-Aquarien? 
haben ein neues Genre von Thierbändigern 
in die Mode gebracht, 3 den Krokodil-Mann, 
welcher sich in riesige, mit allen Arten 
von Seeungeheuern wimmelnde Reservoirs 
begibt! und mit diesen Thieren allerlei 
Kunststücke ausführt,? welche noch nerven- 
erregender® sind, als die in Löwenkäfigen 
bis zum  Ueberdrusse aufgeführten.” So 


! béast-tàmers — ° for some time past so much 
admired (liked) gigäntic Aquäriüms (in gigäntic p. 
gidnt, Miefe, c wie T ausfpr.) — ? have brought intó 
fáshión à new sort — * enters (jid) begeben wörtl. 
repáir) reservoirs swarming with sèd- 
monsters — ° plays (execùtes) 


- * far more exciting — ? performed tô wéarisémeness 
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producir sich gegenwärtig in dem gros- 
Sen Aquarium von Brighton in Eng- 


land ein Taucher inmitten einer unheim- 
lichen Gesellschaft von Krokodilen, Alli- 
gatoren, Wasserschlangen, Riesenschild- 
króten, Meerlówen und ähnlichem Gethier.® 
Das Reservoir ist mit electrischem Licht 
glänzend beleuchtet, so dass die Zuschauer 


alle. Peripetien des widerlichen Kampfes 
genau verfolgen können.? 
Jagt die Thiere durcheinander,!? stösst und 


Der . Taucher 


Vos) 


Varieties. 


— A touching anecdote is related of 
Thiers and Bismarck. It was already near 
midnight in an hotel at Versailles when 
the two were negotiating! about Belfort. 
Thiers was quite exhausted, and Bismarck, 
touched by the old man’s wearied look, 
bade him take a couple of hours’ sleep, 
whilst he despatched his telegrams.? Thiers 


; FE 
he shivered in his sleep,‘ pproac 
gently and covered him up with H 
fur cloak. Two hours latér the tw 
disputing the point inch by inch.* 1 


H 


is good for France — you and L* The - 


flag of the town of Belfort, by the way, 
was the only one which was carried before 
his bier at the funeral.’ & 


At last — 
Bismarck yielded. „But confess,“ he smiled, — 
„there are only two people who know what — 


v 


schlägt sie, und das Publikum wird nicht 


? ois 38, bemerkte, daß er im SH. ` 
. müde, ihn mit Beifall zu überschütten.!! 


consented, lay down on a chaise longue, and 


; Aut LE) fröftelte — dauerte . . . . . mit feinem eigenen Pelz- 
soon fell asleep. Bismarck, noticing that | antel ay ME Boll für Boll — * die Fahne ..... 
a = * This in... A diver presents himself Bond ‚gelagt SE - . bet dem Begräbniß vor feiner : 
^ in the midst of an ünpleasänt cómpány ..... 1 al3 bie beiden verhandel- getrag 
a Ss Ss SCH ly EN TIER: a Spec- | ten (waren verhandelnd, allgemein (ECK Form a 
1 osely follow e váriàtións — inte Szudrüden) — ? dur 
5 10 drives the créatüres Tog&tHer Dis ANS Thavorn Engl., eine andauernde Handlung auszudriiden) h 


das mitde Wusfehen..... erfuchte ihn (bade, 3mp. v. |- 
bid, ‚gebieten, heißen) ein paar Stunden zu fdlafen .. .. . 
feine X. abfertigte 


(s Vocabulary. 


. Accordingly demgemif 


` Wéary of overwhelming them with applause Edited and published by Emil Sommer. 


EH degrée Grad forget vergeffeu nóne fein i | mátisfáctión Befriedigung 
, account Bericht, Rechnung delicáte fein, zart frighten erjdjveden mumerdus zahlveid scoundrel Schuft 
‚add hinzufügen ` delight Entziidung für Pelz oats Hafer serious ernft 


address anreden, Adreffe 
admire bewundern 
advance vorrüden, -treten 


demänd Anfrage, verlangen 
descriptiön Beichreibung 
despäir Verzweiflung 


| fütüre fitnftig oblige verbinbítd) madjen 


serve dienen 
obsérve bemevfen 


sigh feufzen 


gain gewinnen 


Occupy einnehmen silent fdjweigiam 
advise matten ` detain abhalten | gently fade offence Vergehen similär ähnlich) 
Er neh Horn die fterben orier befehlen a Ge 
| approach fid) nähern | difficult fdjmer & otherwise anber$ size Größe 
| difference Unterfdjied Kg EN skin Haut 


directly glei), unmittelbar 
display entfalten, zeigen 
distinguish auszeichnen 
dog Hund 

donkey Gef 

doubtful zweifelhaft 

draw ziehen, zeichnen 
dream Traum 

during während 


behäviöur Betragen 
believe glauben 
blockhead Dummtopf 
belong gehören 
. benefáctór Wohlthäter 
bóne Knochen 
. builder Baumeifter 


smile lächeln 

speed eilen, gliden 

| state Buftand 

straw Stroh 

struggle Kampf 

stupid dumm 

süccéed (fier cc = tf) gelingen 
successful erfolgreich 

sürfäce Oberfläde 


Äncrease vermehren 

| inseriptiön Infhrift 

intentión Abficht 

intimate in Kenntniß jegen, hin- 
deuten 

introduction Einführung 


passäge Gang 
people Leute, Bolt 
péridd Zeitraum 
please gefallen 
powerful miüdtig 
prepare vorbereitem 

| present gegenwärtig 

| produce hervorbringen 
| promise berjpredjen 


Join anfchliegen 


NS just gerecht, eben, nur 
-earéer Faufbahı IMS 


| prospective vorausfichtlich surgery Chirurgs-Cabinet 
Be SE verurfadhen employ amvenden, befcjäftigen | Mind Art, giitig | Prove. beweifen RH 
. gertäin gewi Gio Ch ; knów tennen, wiffen | | 
.  ehóose wählen Aa? . ! | quick fdjnelf Xerritóry Gebiet 
`" éireümstánce Umftand encourage ermuthigen | a 1d) 


entertäin bewirthen, unterhalten quite gang 
erect errichten 
espe'iál befonber 
estáblishment Auftalt 
excóedingly äußerft 
exception Ausnahme 
extremely iiberau8 
evident augenfcheinlich 


Late jpüt, verftorben 
laugh laden 

léast-át wentgftens 
less weniger 
liberation Befreiung 
lighthouse Leudtthurm 


| touch berühren, rühren 
tréat behandelu . 
trifle Kleinigkeit 
tróuble. Mühe 

true wahr 


city Stadt, Gejchäftstheil Londons 
cléan rein 
. Cleanliness Steinfidjfeit 
cloak Mantel 
Coachman $utjdyer 
eobbler Schufter 
combine vereinen 
. . €ompensátón Gnutfdübigung 
. confess geftehen 
confidence Vertrauen 
constérnàtión Beftiirgung 
contàm enthalten 
. continue fortfahren 
count redjnen 
curse Fuh, Duden 


raise erheben 

rare felten 

rather etwas, lieber 
really wirtlic) 

réarrest wiederverhaften 
receive empfangen 
refüse weigern 
relation Berhättniß | 
respect Adtung, adjten | 
respectable anjehntic) 
ridicülóus lächerlich 
resist widerftreben wär Krieg 

roadstead Rhede warrant Vollmacht, berechtigen 
| room Zimmer, Raum | within üinerhalb : 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnnng von Emil Sommer, 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright — reit, knowledge — noledsch. H 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont, und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenance, conduct, desert; dagegen condtict, désért. 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z. B.: star — star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes ou 
. moss, full = full, physic — fisik; 
: ou, ow = au, z. B.: found = faund. how — hau; — dagegen söul = sohl, mow = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen dóugh = doh; f . 
, O01 = eu, z. B.: oil = eul; — cj, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sociál = sohsch'l; occásión = okä-isch’n; mótión — mohsch* e 
patient = pii-isch’nt; glàzier — glä-isch’r. 
Alle Vocale mitAccentgrave | Der A ecentaiguverleihtden 
lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen ' leiht breiten, dunkeln Ton 
Alphabet. daher z. B.: ó und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das à etwa 


ie = a-il | daher z. B.: | wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr 
hé = hi 


wndértàke unternehmen 
unfortunate imglitdlidj 
useful nittlid) 


mutter Stoff 

mean meinen 
mention erwähnen 
mérey Barmherzigkeit 
move bewegen 


famous berühmt 
firmness Seftigfeit 
floor Boden 

fóol Narr 
fortüne Vermögen 
found gründen 


violent heftig 


mecessary nothwendig 
neglect vernadhläffigen 
néither-nor weder—nod) 


| Der Accent eirconflex ver- | Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 
ch = k, z. B.: chemist = kemist 

gj z B.: get = get 


o9 — 
8 = 


Ba ae n 


pan = pin | wie im esterr. halter), dasé wie | g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 
mind = meind hér = hór | à und das 6 wie u, z. B: gh ( h fett) — f, z. B.: enóugh = enöf 
stone (und zwar langes o) — stohn | bird — börd fall = faohl j = dech, z; B.: july = ‚dschulei 
ki tine = tiun sóme = söm where = uär sh = sch, z. B.: z. B. dish — disch 
1% try = trei büt — bot dó — du s (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
GE: 
f 


t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre — nä-itsch’r 
| w =u, z. B.: jew = dschu; few = fiu 


Abonnements - Einladung Eeer 
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EMIL SOMMER. lebth : SE, 
Á h : ` Zebra , " jugendlichen Clavierspielern erfreuen, beweist am besten sein Op. 7 Sa 
Wirksamstes Hilfsmittel bei Erlernung der franzósischen Sprache, na ch e stgeschenk (12 Tänze in 1 Hotte of. 1.50), welches innerhaf 3 © 


mentlich für das Selbststudium und bei Vorbereitung auf Examina (Einjährig- 2 : 
Freiwillige) aas erleichtertste und erfolgreichste franzósische Lectüre er nicht en n s SE ben. es ARR 
. für Jedermann. Inhalt: Tagesgeschichte, belletristische, populärwissenschaft- egen Einsendung des Betrages erfolgt frankirte Zusen ung. 
— liche und vermischte Aufsätze, gediegene Novellen, interessante Processe etc. P et. J Os. Tonger 
— Wöchentlich eine Nummer. Quartalpreis nur 1 Mk. 50 Pf, direct unter Band ie 5 
dk Musikalien- und Instrumentenhandlung, 
Cöln a. Rh. 33 Hof. 


= 1Mk.65 Pf. Inserate (à 25 Pfg. die vierspaltige Zeile) durch die weite Ver- 
TRE des interpre über ganz Deutschland und Oesterreich 
| ZS Y 9 v 7 
Die Expedition. 36 8686/89686 96 36/35) 86/86/86) S6 85:98 ER DESICHICHIEHE BB 


von besonderer Wirkung. 
Printed by D. Kranzbühler in Neustadt (Rhenish Bavaria). 


AR e 


(————— 
AEn WEE eg Fr) nate 


wer 


d 


. Edenkoken in der bayer. Rheinpfalz. 


EE i 


MET 


4 
4 
1 


Bee e 


Zë ere 


ene. 
a! parts ‘ 


her wet 


BR Edenkoben (Rhenish Bavaria) 


"i 


January ‚19 1878 


THE INTERPRETER 


Englisches Journal für Deutsche 


Wodentlid 1 Nummer 


Bierteljährliher Abonnementspreis; Bei ber Poft 1 M 50 J ausihlieglid Zuftellgebühr 


Direct unter Sand 1 M 65 4j = 1 fi. 2 fr. b. W. 


Für bag Ausland (Oefterreid)-Ungarn ausgenommen) 1 AM 85 74 jeinzahlung) 
Su dem gejfammten Buchhandel 1 M 50 9 PC | : 
riebrid) Schneider in Leipzig | 


Sujerate: 25 J die vierfpaltige Zeile 


Für den Buchhandel zu beftelfen bei Hrn. % 


Berlin, Jan. 17th. 


The decision of the Emperor to send 
the Crown-Prince in person as his repre- 
sentative to be present at the obsequies of 
the late. King of Italy fully expresses the 
sympathies of the German people with 
Italy and will certainly be received there 


with great satisfaction.! 
Berlin, Jan. 16th. 


According to reliable information Prince 
v. Bismarck is suffering from a bronchial 
catarrh, the report, however, that the attack 


is of a serious nature is unfounded.? 
St. Petersburg, Jan. 16th. 


The Agence Russe publishes an article 
pointing out the probability? that the Porte 
wil have now received from all the Po- 
wers, without exception, the advice to treat 
direct with Russia, and not to expect ma- 


terial aid from any quarter.* 
Constantinople, Jan. 16th. 


The answer of the Grand-Duke Nikolas 
dated from Selwi has arrived here, in 
which he expresses himself ready to re- 
«eive the Turkish delegates for the pur- 
pose of negociations for an armistice.5 He 
had not yet received any communication 
from St. Petersburg respecting the con- 


ditions of peace.5 
Constantinople, Jan. 17th. 


In opening direct negociations with 
Russia for the conclusion of a purely mi- 
litary armistice, the Porte is stated to be 
acting upon the advice given by Lord 


Derby. 
Paris, Jan. 17th. 


M. Léon Renault, in assuming the Pre- 
sidency of the Left Centre party, delivered 
an address. He said that the Republic, 
which had existed in fact for several years, 
existed now in law. He did not look back 
with any feelings of regret? to the 16th 
of May, for that day had proved that 
France possessed new qualities! and was 
worthy of her liberty. The duty of the 
Chamber of Deputies was to protect the 
results of their triumph, and to reap the 


benefits of it.!! M. Renault concluded with 


the words:—“The Ministers and ourselves 
must prove that the Republic is capable 


of procuring for the country the blessings 
of prosperity and peace.‘!? 


fi ber Entfhluß..... als f. Stellvertreter bet bem 
Yeidyenbegingniffe b. verftorbenen 8. . . . . gibt Ansdrud..... 
gewig mit gr. Befriedigung — ? nach verläßlichen Nad- 
ridjten leidet... das Geriicht, b. ber WAnfall ernftlicher 
Natur fet, iff unbegründet — * verbffentlidt..... , W. 
auf bie 99afr[djeinfid)feit hinweift — * ohne Ausnahme 
den Rath erhalten f. m. mit..... zu verhandeln... .. . 
y. feiner Seite mat. Hiilfe zu erwarten — Ser fih bereit 
ll oe zum Brwede ber Waffenftillftandsverhand- 
lungen — © feine Mittheilung in Bezug auf b. Friedens- 
bedingungen — 7 bet Eröffuung ... . .. zur Abfchltegung 
eines rein milit...... foll die P. b. Nathe folgen 
(wörtl: Handeln nad) b. NR.) — è als er den Vorfit b. 
linfen ©. übernahm, hielt er eine Rede — 3 er blide m. 
mit b. Gefühle b. Bedauerns — 1° daß F. neue Eigen- 
fchaften befite — 11 d., Nuten desfelben zu ernten — 
1? den Segen b. Wohlfagrt u. des Friedens 


pränumerando (per Poft- 
einzufenden. 


Paris, Jan. 15th. 
General Cousin Möntauban, Count de 
Palikao, died last tuesday at the advanced 
age!? of 8l. 


We have also to record!* the death of 


M. Francois Vincent Raspail, one of the 
deputies for Marseilles. 
: Paris, Jan. 17th. 
A rumour is current!’ here of a pro- 


ject of marriage between the Princess of 


Asturias and a Prince of the Hohenzellern 
family. 

—An official decree names General Gar- 
nier to succeed General Ducrot as Com- 
mander of the 8th Corps-d'Armée. 

London, Jan. 16th. 

An immense and highly distinguished 
gathering assembled at St. James's Hall, 
under the chairmanship!® of the Duke of 
Sutherland, to hear a brilliant lecture by 
Mr. Algernon Borthwick on the Eastern 
Question. Great enthusiasm against Russia 
characterized the proceedings.!* 


Russian Headquarters, Bogot, Jan. 17th. 


When the Russian troops entered Sofia, 
the band playing and singing at their head, 
there were general rejoicings'® among the 
Christian population, and immediately after 
General Gourko's entry a solemn service 
was celebrated'? at the Cathedral. This is 
the first time since 1434 that a Christian 
army has entered Sofia. 

Pesth, Jan. 16th. 

The Porte has declared that it will de- 


cline all discussion of the free passage of 


the Dardanelles, and that it will leave the 
question for Europe to settle.?° 
Malta, Jan. 15th. 

The troop-ship ‘“Jumma“ with 1067 
British soldiers on board, on her passage 
from India, and the *Euphrates' with 1142, 
on her way out, have been ordered to stop 
here.?1 

Rome, Jan. 17th. 

When the news of the death of the 
King was brought to the Pope, he became 
absorbed in prayer,?? and supporting his 
head with his hands remained a long time 
in this position. The ascension of King 
Humbert causes much uneasiness?’ in the 
Vatican and the church party. 

—The Italian section of the Paris Ex- 
hibition, constructed after plans by Com- 
mander Barile, is to be splendidly decorated, 
and will cost the Government of the coun- 
try 200,000fr. for internal, and 100,000fr. 


13 im 
vorgeriidten Alter — 14 aufzuzeichnen — 15 eg geht das 
Geritht —  !9 eine febr gr. unb hidft vornehme Ver- 
fammlung unter b. Prafidium — 17 fenngeidjuete 
bie Verhandlungen — 18 in ©. eingezogen mit Mufik u. 
Gefang (band, eigentl. eine Bande Miufifanten) an ihrer 
Spige, war ein allgemeiner Jubel — 1° fogfeid) nad)..... 
Einzug wurde ein feierfüfer Gottesdienft.... . abge- 
halten (gefeiert) — ?° jede Gejpredung b. freien Durd)- 
TOL CUP ablehnen w...... , die Entfcheidung b. 
Frage G. iiberlaffer m. — ?! auf ber Fahrt v. S..... nad) 
3. (auswärts nad)... ... hier gu bleiben (stop, and): 
anhalten) — *? vertiefte fid) in ein Gebet — 2% die Thron- 
befteigung `... verurfadjt viel Unruhe 
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for exterior works.?4 M. Bazile has adap- 
ted his plans so that after the Exhibition 
the construction will be suitable for some 


other use. 28 


Washington, Jan. 14th. 
Congress met on the 10th. The Legis- 


lature of the State of New York has pas- 


sed a resolution opposing the adoption of 


the bill relative to the monetisation of 


silver. 29 
London, Jan. 17th. 


A deputation of German masons have 
waited on Count Munster, the German am- 
bassador in London, to claim his assistance 
respecting a breach of contract.27 They 
had been promised twelve months’ work at 
9d. per hour, but the fact was that the 
men were paid 4d. and 5d. per hour, and 
were, on account of their ignorance of the 
language totally in the power?? of the agent 
and the masters. His excellency said that 
he much regretted?? this importation of 
masons: that he well knew that the po- 
sition of all other German workmen would 
suffer?? and that he would in the interest 
of all Germans use his influence and give 
a warning in Germany.?! It is stated that 
250 more men are ready to leave Stutt- 
gart without delay, unless they are stopped 
by the members of the Strike Committee 
or by their own government. 

Madrid, Jan. 16th. 

The Duke de Montpensier gives? to 
his daughter, the Princess Mercédés, as a 
dowry,?! twenty-five millions of francs, 
without counting a great quantity of dia- 
monds and a wonderfully rich trousseau.®? 
The young King presents her with several 
suites of jewels, and his portrait set in 
brilliants.?* The Holy Father, who has 
always entertained a great affection for his 
godson,*4 Alfonzo XIL, sends an Apostolic 
Ablegate to be present at the marriage, 
and who is the bearer of a wedding ring 
blessed by his Holiness®® as well as a 
rose in diamonds for the future Queen of 
Spain. The Countess de Paris has sent to 
her sister a suite of jewels worthy of figu- 
ring?5 in the finest collections in Europe. 


** Berge- 
ridjtet. 2... für innere u. Außere Mrb. — 2° f. P. eur 
gevidtet..... der Bau fid) zu einem anderen Swede 
eignen w. — ?9 die Gefebgebumg .... . den Entichluß 
gefaßt, der Annahme der Vorlage betreffs ..... zu wi- 


derftehen — 47 bentjdje Maurer waren bei (haben thre 
Aufwartung gemacht bei) dem Grafen M., bem d. Ge- 
fandten ...... ihn um Beiftand zu erfuden (in AMn- 
jprud) zu nehmen) wegen eines Bertragsbrudjs — "8 man 
hatte ihnen... .. . Au 9 pence (ungefähr VO ig.) bie 
Stunde per]proden . . . .. Thatfahe mar ..,.. und 
wegen ihrer Unkenntnif ber Cpradje waren fie gänzlich in 
bie Gewalt..... — 28 er bedauere fehr — 3° die 
Stellung aller andern, .... feiden w. — 31 feinen 
Einfluß anwenden. .... eine Mahnung m... ... — 
?* als Mitglied (dowry aud) dower, fr. douaire, v. 
lat. dotare, ifr. doter u. douer; bafer aud) dowager, 
Wittwe v. Stande, mit Leibgedinge, Queen-dowager, 
Countess - dowager, Königin-Wittiwe 2c.) eine auper- 
ovdentlid) (wunderbar) reihe Ausftener — %3 fdjenft ihr 
(present, darreidjen; present, gegenwärtig ob. Gejchent) 
mehrere i= Gejdjmeibe . . . . . mit B. eingefaßt — 
— *4 eine gr. fiebe zu feinem Bathen — 35 fdidt einen 
Legaten (päpftliher Gefandte).... . Träger eines von 
Seiner Heiligteit gefeqneten Trouvinges — 3° wilrdig zu 
figuriven 


“at considerable cost. 


ed t 


strained every effort to deprive the em- 
ployers of the foreign hands which they 
imported,* and up to the present time they 
have been jubilant over the success which 
has attended their exertions.‘ Even in the 
present circular it is stated that though 
the masters have spent thousands of pounds 
in importing men from ‘Holland, France, 
Italy, Germany, Canada and the United. 
States, most of the foreign workmen, when 
informed of the strike, refused to work, and 
have returned home.’ But the satisfaction | 
with which the masons’ committee regard 
the latter circumstance is by no means un- 
qualified. „This work,“ says the circular, | 
alluding to the steps taken by the com- 
mittee to gain the foreign masons over to. 
their side and to send them back to their 
‘several countries, „has entailed upon us a | 
very large expenditure," It appears also | 
to have been in a great degree useless. 
Many of the foreign masons have resisted | 
the temptations of the committee, and, worse 
still? the masters are obtaining assistance 
from all parts of the country." It has, 
therefore, become the duty of the committee 
to appeal to all the trade unions through- 
out England “to assist us in this struggle, 
and let the world see that Englishmen are 
not to be supplanted by foreigners at the 
time of a dispute.‘ | 


The Standard thinks the issue of this 
appeal probably marks the crisis of the 
strike.1° Assuming that the foreign masons 
are efficient workmen, a protracted re- 
sistance on the part of the strikers will 
simply increase!’ the importation, and will 
thus permanently depress wages. Several 
of the foreigners, it is reasonable to expect, 
will remain in the country, and will thereby 
augment the supply of this kind of skilled 
labour.!? It is evident that if the fo- 
reigners are not efficient, their stay would 
not affect the market;!'? but in that case it 
is not to be supposed that the builders would 
continue to import them.'* The decision 
rests with the foreigners, and as they are 
offered higher wages!^ than they can earn 
at home, and as they have no sentimental 
illusions respecting the rights of labour, in 
the sense of the Committee's use of the 


1 fenadvidjtigt ... . . einen Aufenf an alle Ge- 
werbevereine erlaffen H... ... in dem Rampf(, Krieg) vo. 
fie gegen bie; Saumeifter ..... führen (wages|, Subft. 
Lohn, immer pl.) — 3 verlaffen v. ihren engl. Arbeitern, 
(hands hier im Sinne von Arbeitskräften) haben verfucht, 
Arbeitskräfte zu gewinnen, mo immer... .. — * alle 
Wnfirengungen gemadjt (strain, fpannen, fr. étreindre, 
v. lat. stringere) ben 9(rbeit8gebevit die fremden — aug- 
ländifhen Kräfte (hands) m. fie eingeführt D., zu entziehen 
(deprive, berauben, fr. priver) — * jubeln fte (find 
jubefub gewefen) über bem Erfolg, w. ihre Befirebungen 
gelxónt (begleitet) — ? obfdjon die H...... vertoebnet 
(spend, ausgeben, v. (at. expendere, tm Gngl. aud) 
expend) haben ..... bie meiften ber fremoen M. 
(foreign aus b. lat. foras, draußen) als fie vom bet 
Ürbeitseinftellung in Bemntmg. gefe&t w., find im thre Hei- 
math 3uviidgefehrt (home aud). heim, at home, 31 Haufe) 
— * bie Befriedigung, womit..... fetstezen  Umjtand 
betrachten, ifi burdjou8 nicht unbedingt — 7 auf Schritte 
anfpielend ..... fie guriicdigufdjicen, jeden in fein eigenes 
RONDA UE eine fer große Ausgabe zugezogen — 
5 haben den Verfuhungen .. . . - widerftanden u. jchlin- 
mer noh (worse, Comp. v. bad, Superl., worst) — 
8 hie Pliht b. (E geworden... = uns im diefem 
Kampf beizuftehjen . . - daß zur, Beit eines Streites 
Engl: nicht durd) Aust. zu erleben feien — 17 ber Mug- 
gang (eigentl. Refultat) mafrid. ..... bezeichnet — 
LL angenommen, daB ».... tiidjtige Ar. Han... 
ein vevitingerter Widerftand feitenS..... u. wird alfo 
den Lohn dauernd. herabfegen — niederdrüden — 17 ijt 
es mit Recht zu erwarten ..... (Zufuhr) dieje Art 
gehéjidter Arb. vermehren — 1% ifr Berbletben wiirde 
nicht auf den Markt wirken — 1% ift e$ nicht anzunehmen, 
2.2.2. fie fortwährend einführen w. — 15 die Gni- 
idjeibung verbleibt bei den Uns. ..... ihnen höherer 
Lohn angeboten wird 


phrase, they are not likely to refuse to 


benefit themselves because wrong-headed - 


and obstinate English masons will suffer.'? 


16 fepiiglisy b. Rechte ber Arb. 
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Death of the King of Italy. 


i 


King Victor Emmanuel ot Italy died at 
Rome on Wednesday the 9th in his 58th year. 
The King had only been ill since the pre- 
vious Sunday, but on Wednesday morning 
the following official bulletin was issued :? 
“The King’s condition changed for the 
worse during the night.” The difficulty 


of respiration and ‘the irregularity of the 


pulse have increased, and symptoms of 
miliary eruption’ are now observed.“ The 
next bulletin announced that -his Majesty 
was in a very serious state.* The miliary 
eruption was very profuse, and shortly 
afterwards. his death was announced, the 
King having expired® at half past two 
o'clock. In the early part of the after- 
noon the sacraments were administered to 
his Majesty, who received the priest with 
perfect calmness. The King then asked 
for Prince Humbert and Princess Mar- 
gherita, and on their coming to his bed- 
side, copyersed? with them for several 
minutes. A few moments afterwards the 
miliary eruption increased, and it was 
hoped that an improvement of his Majesty’s 
condition was possible. Subsequently the 
King caused all who had been in habitual 
intercourse with him to be summoned, and 
addressed a few words to everyone present.? 
A moment or two afterwards he breathed 
his last. 

King Victor Emmanuel, son of Charles 
Albert, King of Sardinia, and of Queen 
Theresa, daughter of Grand Duke Ferdinand 
of Tuscany, was born March 14th 1820. 
He was carefully educated in science and 
military tactics, and married April 12th 
1842 the Archduchess Adelaide of Austria, 
who died January 20th 1855. He took an 
active part, as Duke of Savoy, in the events 
of 1848, accompanying his father to the 
field, and behaving with great bravery at 
the battle!? of Goito and Novara. On the 
evening after the latter (March 24th 1849), 
Charles Albert signed his abdication!! in 
the Bellini Palace. Little was then known 
of his son and successor, who assumed the 
title Victor Emmanuel IL, except that he 
was & dashing hunter, somewhat haughty, 
and a reputed opponent!? of Liberalism. 
He succeeded in obtaining from Austria 
terms less humiliating than those imposed 
on his father, but the treaty of peace!? 
was not signed till August 1849. On 
mounting the throne!* of Sardinia he en- 
deavoured to re-organise the finances, the 
army, and the system of public instruction, 
concluded with England several treaties of 
commerce, builtrailways, and protected free- 
trade.!5 He indignantly refused the offer 
made by Austria for the cession of Parma, 
provided he would abolish the Constitution. 19 


r wurde... .. Fausgegeben — ? ber Zuftand d. İR. 
hat fid) verfchlimmert (gum Schlimmern verändert); during, 
während, a. b. fr, durer, fat. durare, dauern — 3 Friefel- 
ausihlag — * febr ernften Buftand — 3 kurz darauf 
SE ba b. $. um .... werfdjieb (wörtl. habend 
ausgeathmet) — ° b. S. wurden f. M. dargereiht..... 
b. P. mit vollfommener Nuhe empfing — 7 verlangte 
TC) owes eta als fie vor fein Bett traten (kamen), fprad) 
er (mörtl. unterhielt fih) — 8 fpdter Dep (cause, ver- 
urjadjem, veranlaffen) b. Q. Alle rufen, w. im gewöhnlichen 
Umgange..... Jedermann, d. gegenwärtig m. — °? er 
erhielt eine. jorgjaltige mwiffenfhaftliihe und militärifhe Er- 
ziehung (m. forgfültig erzogen) — 1° nahm thätigen An- 
AER an ben Greigniffen ..... fid) mit gr. 
Tapferkeit benahm bei den Schlahten — 11 unterzeichnete 
j. Abdanfung — !?wm,b.$...... annahm, außer, b. 
er cut fithmer Jäger... .. hodmiithig u. ein vermeint- 
licher Gegner .. . .. —, 1? e8 gelang ihm, weniger de- 
mitthigende Bedingungen... .. zu erlangen, a(8 b. w. 
LS aufgelegt w., . .. . . ber Friedensvertrag — 
14 hei feiner Thronbefteigung — 1° fdjlof mehrere Handels» 
verträge mit ©., baute. Eifenbahnen umd, beförderte den 
Freihandel — 1° er jdjfug das Anerbieten Deftr. bezitglich 
der Abtretung v. P., vorausgejest, er werde bie Conft. 
abídjaffem, mit Entriiftung aus 


‘Genoa having revolted, and expe 


aida 
garrison, che sent an army against it, ves ` 
covered his former rights, and his Sir, 
for the prosperity of his kingdom"? Were 
generally successful. He had, however, 
one great struggle’ thronghout his perg 
with the court and clergy of Rome. _Gnided 
by Count Cayour, he confiscated Much 
Ghurch property’? and took away many 
clerical privileges. He concluded, 1n 
January 1855, a convention with France 
and England, to take part in the war 
against Russia, and dispatched to the Crimea 
an army of 17,000 men, under General 
della Marmora, which distinguished itself 
by a victory on the banks’? of the Tcher- 
naya. Sardinia took part in the conference 
of Paris, where her ambassador laid before 
the representatives an able paper on the 
state of Italy.2! In 1855, the king lost 
his mother,. wife, and brother, and was 
brought to the verge of the grave by 
fover.?? After his recovery he visited?® 
France and England, where he was re- 
ceived with great "enthusiasm, and was 
created a Knight of the Garter?‘ and Grand 
Cross of the Legion of Honour. In the 
early part of 1859, the king, whose re- 
lations’ with Austria ‘had been for a long 
time the teverse of friendly, announced in 
the Chamber that a storm was impending, 
and Count Cavour detailed the grievanoes** 
of Sardinia against Austria in a diplomatic 
circular. Lord Derby’s Government used 
its best endeavours to avert a war which 
seemed imminent, but without effect.** 
Austria summoned Sardinia to disarm, but 
in vain; and the Austrian army crossed 
the Ticino.?7 


17 erlangte feine frih. 
Medhte wieder ..... f. Beftrebungen LA Wohl f. 
Königreihg — !* einen gr. Kampf während feiner gangen 
Regierung — 1° geleitet burd) .. ... ‚zog er viel 
Kirhendermögen (Eigenthim) eit — *° {dhidte ein Heer, 
EE C w. fid) durd) einen Sieg an ben Ufern. . . . ng- 
zeichnete — 2! f. Gefanbter den Stellvertretern etm werth- 
volles Document Über... . - vorfegte — ?? brachte ihm 
ein Fieber an den Rand b. Grabes (im Engl. d. paffive 
Form viel häufiger als im Dentfden gebr., daher engl.: 
m. er burd ein F. an b. R. 2.) — 7% mad) feiner 
Wiederherftelhing befudjte er ..... — * zum Ritter 
b. Hofenbandes ernannt (eigentf. gefdjaffen) — 25 beten 
Berhiltniffe..... während längerer Beit b. Gegentheil 
ER daß ein Sturm bevorftehe ..... gab die 
Belhwerde... . . genau an — *° that ihr Möglichftes, 
einen Krieg abzuwenden... . . vergebens (ohne Wirkung 
— 9: Heftr. forderte S. auf, zu entwaffnen, . . . .. vet- 
geben8 ..... itberfdjritt d. T. 


Feuilleton. 


Under the Tropics. 


You are âlready awàre—sàid Everard 
Bróoke, while séated amidst the friends 
whö had met! tô listen tô his story—that 
my fortüne was made? in the island of 
Ceylon. It was thére that I was so lücky 
ds tO tind employment in the house of à 
man, whdse virtues rendered him as much 
the object of univérsal esteem, as the favours 
which hé conférred upon me, entitled him 
tô my peculiar grátitüde.? I was engaged 
by him as his secretary, but all other 
names were soon forgotten by us both in 
that of friends. He was an Englishman 
as well ás myself, and perhaps this had no 
slight influence in producing so strict an 
intimacy! between us. A variety of ún- 
toward circumstances’ had compelled him 
tô abándón his native land, and sail in 
purswt of fortune tô the East.* His toil 
had not been vàin:? the capricious goddess 
whö fled from him with süch disdain in 
Europe, now showered her favours’ upon 


1 Sie wiffen {hon (mörtl. find gewahr).... . als 
er fag mitten unter ..... w. fid) verfammelt h: (met 
Part. v. meet, begegnen) — * mein Vermögen erworben 
|. — * als daß die Gumjibezeugungen, m. et mir ertheilte, 
ihn au meiner befonderen Dankbavteit berechtigten — * f. 
gertngern Einfluß im Herborrufen einer fo engen Freund- 
jhaft (strict eigentl. ftreng) — = verfdjiedene widrige 
Umftände — 5 nad O. gu jegeln, um fein Glid zu ver- 
fudjen (mörtl. in ber Verfolgung ves G.; pursue, ver- 
folgen, fr. poursuivre v. lat, persequi) — 7 feine (be- 
[d)merfidje). Arbeit vo. n. vergebens (eite) — 3 mit fo viel 
Veradjtung verlaffen hatte (wirtl. v. ihm geflohen war) 
ET ss a [ohiittete ihre Gaben (bie Beweije ihrer Gunt 
ee mit unerfdipflider Berfhwendung 


ass Tis 


— stance from Colombo. 


head with the mbst inoxhavstible pro- 
ión.5 Hé had consümed bút à few yéars 


in Ceylon, and was Already rich, änd 
v possessed à distinguished positión.” It 
seem 


med as if fortüne was at length re- 
solved tô convince the wörld!‘ that she was 
not always blind; for had shó séarched 


ine avhOle island. through, she would have 


found it difficult tô “bestow wealth and 
'"hónóur Upon a wiser or à better man. 
Bút of all his treasures, that which he 
counted most precios, was à wife, whd 
Nnited all the beaüty and graces of her sex 
"with all the firmness and judgement! of ours. 
H ot 

Me friend. and patron (his name was 
Séafield) possessed à villa at a smäll di- 
The place, it is 
true, was of no great extent, but it united 
in thézr fullest pérfection âll those charms 
which render Nátüre in that climate so ir- 
resistible án enchántress.!? This was Séa- 
field’s favorite residence, and hither hé 


hastened, whenever the duties of his station ` 


permitted his absenting himself!’ for a few 
days from Colombo; in particular, there 


. was à small ciretlar pavilion designed by 


his Auen hand, and raised under his Own 
inspection, to which hé was particularly 
partial,'4 and in which hé was accüstómed 
tó pass the greatest portión of his time. 
It stóod some féw hundred yards from the 
dwelling house, and was:situated on à small 
eminence, whence the prospect} dver land 
and sea was rich, varied and extensive. 
Around it towered à thick circle of palm- 
trées, resembling à oolonnáde;!5 their léafy 
fans forming A secónd cüpola abóve the 
roof; and while théy prevented à single 
sünbéam from piercing through the cóolness 
of their shady bowers, théir tall and slender 
stems did not cäuse the eye tó löse one of 
the innümeráble charms afforded by the 
surrounding lándscápe.!'* 

This delightful spot háppened tó bé the 
residence of Séafield's whóle family, when 
accidental business of importance required 
his wife’s presence at Colombo.!'? Con- 
scious that hér husband considered every 
dày as lost, which hé was compelled tó 
pass at a distance from his belöved retréat, 
shé positively refused his attendance, but, 
accepting mé as hér escort, shé departed 
for the city.?° Diligence and impatience 
tô return home enabled her tô dispatch 
‚her affairs in less time than shé had ex- 
pected them tô occüpy;?! and in the very 
first moment that shé found hérself once 
more at libérty, shé ordered the palan- 
quins tô bé prepared, and her slaves tô 
hold themselves in readiness for departing.?? 
Our journey was pérformed by night, for 
the double purpose of réaching home the 
sooner, and of escaping the ardour of the 
noonday sün.?? Wè arrived an hour after 
day-break ; yet Sécfield was already abroad. 

“As usual, hé ascended the hill?* tô 
HIM the bezüty of the rising sún“, said 

Adi, Séafield's dld And attached domestic. 
? mur 

ARTEN IE verbraht .... . im Bejitse eier aus- 
gezeichneten Stellung — 1° das Glid fj endlich) ente 
Ihlofien hatte, bie W. zu ilbergeugen . . . . . — HI was 
er unter allen femen Schägen zu den foftfid)jtem zählte 
+. wv die Schönheit ir. (niunt: ihres Gefchlechtes mit 
ber Beftändigkeit u, Urtheilstraft — 12 in der größten 
Volltommenheit, m. 5. N... ... zu folch einer untwider- 


 fehlichen Zauberin maht — 19 die Pflichten feiner Stelle 


Nt fid) zu entfernen (Part. X. Gott eines Sub. im 
Hce, 3, B. his absence) —  !* m. er befonders Lieb 
batte — 38 w; t. Wohnhaus u. fag anf einer Anhöhe, v. 
wo bie Ausfiht — 1° erhob fih (tower, Thurm, fr. 
BON) cl e einem Säulengang ähnlich — 17 ihre 
Blattfächer bildeten eine zweite Kuppel iber b. Dah — 
18 fie Kinderteit, daß eim einziger Sonnenftrahl die Kithle 
ihrer. fohattigen Laube durdjdringe (pierce, durchbohren, 
k percer), ihre hohen, fdlanten Stämme verurfadjten n., 
aR 04S Auge einen der urh bie tumgebende Landfdjaft 
Dargebotenen unzähligen Reize verliere — 1° b. reizende 
Stelle (cigentl. Flee) war zufällig (happen, fic) ereignen) 
CO alg gerade wichtige Gefdjafte . . . . . bte Gegen- 


wart feiner Frat in ©. erforberten —  ?? in dem Berwuft- 


IS em jeden X. aí8 verloren betrachten, w. er gee 
goungen m. ..... auzubringern (pass, zubringen, aud) 
borbeigefen) verweigerte fie beftimmt feine Beglettung..... 
"vete fie ab — 21 fegten fie in Stand, ihre Gejchäfte zu- 
bereihten ..... als fie erwartet D. (mórtf. daß fie ein- 
nehmen mürben) — * fih zur Abreife bereit zu halten 
— * mit dem doppelten Sed, defto eher mad) Haufe zu 


gelangen. die Hige... zu vermeiden (escape, ente 
lu, ft, échapper) — ?* wie gewöhnlich — gebräud)- 
fid) ftieg er bem Hügel hinauf (use, Gebrand), a. b. fr. 
user) 


“We shall find him in the paviliön, then?“ 
said Louisa. “Not an hour ago I left him 
there writing,“ wäs the änswer. "WS will 
go thither and surprise him,“ shé said, 
addressing me, “wait höre while I change 
my dress; à fèw moments will suffice for 
my toilet, and I shall expect tó find you 
here when I return.“ 

In the méanwhile I remained léaning 
against one of the columns which support- 
ed the small portico®® by which the door 
was sheltered. Hence I enjoyed an ün- 
intérrüpted view of the hill and its pavilion, 
which, surrounded by its light and beaüti- 
ful garland of palm-trées, attracted the sight 
irresistibly.2 While my eye dwelt with 
satisfáctión on théir broad sheltering heads, 
I fancied that I could discover à large ex- 
crescense upon the stem of one of them, 
extremely ünüsuál in thdse trees, which in 
general réar themselves pérpendictlarly 
towards the sky,’ regular and straight as 
the pillars of à colonnàdé. It resembled à 
large branch extending from one stem Lë 
its: néighbour; and what puzzled mé the 
more in this appéarance was, that it séemed 
occasionally tô be waved backwards and 
forwards, though the bréathing of the séa- 
gale was so gentle,*® that it scarcely möved 
the léaves on the néighbéuring branches. 

Tô bé continued. 


25 ingivifdjen blieb id, an eine der Säulen 
mich anfehnend, m. b. Tf. Borhalle unterftiigten — 2° von 
hier aus genof ich eine ummmterbrochene Ausfidt (fr. vue) 
ei Leite umgeben v. .. . . . unmwiderftehlich den Blid auf 
fid) 309 —  ?" mein X. mit Genugthumg auf ihren 
breiten fdjirmenben Gipfeln ruhte (dwell eigentl. wohnen) 
meinte id ..... einen großen Auswuds zu entbeden 
Re im Allgemeinen fid fentredjt gegen den D. ere 
Pn Wa ioc ATO — 7 was mir väthiefhafter nod 
(puzzle, Rathjel) bei biejer Erfheiming war... .. eS 
[diem zuweilen Hin und her zu fdjvanfem, das Wehen 
(wörtl. Athmen) ber Seeluft w. fo fanft 


Tránslàtión from the Gérmán. 


(Béast-tamers únder Water). 

The so much admired gigantic aquari- 
ums in England and America have brought 
intó fashion, à new sort of béast-tàmer, 
the crocodile-man, whô enters gigantic re- 
sérvoirs swarming with âll kinds of sèa- 
monsters And plays various tricks with thése 
animals, which are far more exciting than 
those pérformed tó wéarisómeness in lión- 
cages. Thús in the great aquarium in 
Brighton in England, à diver presents him- 
self at présent in the midst of án ünplea- 
sant company of crocodiles, wäter-snäkes, 
gigantic turtles, sea-höns And similár-mon- 
sters. The resérvoir is brilliantly illümi- 
nated with electric light so that the spec- 
tators can closely follow âll the variations 
of the repulsive (disgusting) striggle. The 
diver drives the créatüres together, pushes 
and strikes them, and the public is never 
weary of Overwhelming him with applause. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


(Ein Arbeiterinnen-Heim.) 


Das von dem verstorbenen Alexander 
T. Stewart gegründete Arbeiterinnen-Hotel 
in New-York geht seiner Vollendung ent- 
gegen und soll demnächst eröffnet werden.! 
Die Kosten für den Bau und die innere 
Einrichtung belaufen sich auf etwa 2,000,000 
Dollars.? Es sind in dem Hotel mehr als 
500 Privatzimmer (vorhanden)*, darunter 
mehrere Doppelzimmer von 80 zu 16 Fuss, 
für je zwei Personen bestimmt;? die übri- 
gen Zimmer nehmen etwa die Hälfte dieses 
Raumes ein.* Es wird auch eine Reihe 
von Empfangszimmern eingerichtet, in wel- 


! The wórkwómán's Hotel, founded by the late 
VE PES is approaching (diefe progreffive Form zu 
gebrauchen, um eine dauernde Handlung zu bezeichnen) 
Nas ern is shortly tô bé opened (,,follen’’ oft urh 
be mit nadfolgendem Supinum [$ufinitio ot tó] des 
Hautptverb3 gegeben) — ? for the building and in- 
teriör arrángements amount tô about ..... — 
5 amóng them ..... intended each for ted P. 
— * the remaining róoms occüpy ..... spàce 


* (aud) róom) 


chen die gites des Hotels Besuch 


empfangen Können.® Das Lesézimmer eñt- 
hält eine réichliche Sammlung von Zei- 
tungen und Zeitschriften ;* auf den Bücher- 
Regalen? stehen bereits tiber 2500 Bände. 
Der Hauptspeisesaal wird Raum für 600 
Personen bieten.’ Der Zweck des Hauses 
ist, weiblichen Wesen, die von ihrer Hände 
Arbeit leben, zu dem Preise von 5 Dol- 
lars wöchentlich in möglichst bester Weise 
Wohnung, Kost und Aufwartung zu bie- 
ten.? Ein grosser Saal ist dazu bestimmt, 
Arbeiterinnen, welche in dem Hotel selbst 
keine Aufnahme finden können, Raum zum 
Einnehmen von Mahlzeiten oder Erfrischun- 
gen zu beten. 10 Nách Stéwart’s Meinung 


| sollte das Hotel 1000 Arbeiterinnén voll- 


kommene Unabhängigkeit und 34000 ein 
annäherndes (Verhältniss)* bieten. 717 In der 
Küche ist ein Rost von 13 Fuss Länge 
und 7 Fuss Breite (vorhanden) zum Ba- 
eken!# der sogenannten, Rostkuchen.. Die 
Küche soll unter der Oberleitung des be- 
rühmten französischen Koches Edwards 
stehen. 17 Er ist ausschliesslich und. ständig 
fiir das Arbeiterinnen-Hotel engagirt.!4 Die 
grosse Küche kann das nach franzósischer 
Art in durchaus ,wissenschaftlicliér^ Weise 
zubereitete Essen für 5000 Personen liefern. 18 
* Die Wörter in Klammern nicht zit ilbetfeten. 


— 5 à suite of receptión réoms wil bé 


fürnished ..,.. the inhabitants 2... leämsre- 
céive visitórs — © contàins à rich collection of 
néwspàpers And périodicáls — 7 on the bóok- 


shelves — ® the chief dining-róom (hall) ‚will offer 
— °? the object of the estAblishment is tó offer tô 
fémàles, in the best possible way, lodging, board 


and attendince at... .. per week — 7° is des- 
tined tô offer to..... cannot bé rec&ved..... 
for taking méals or refreshment — !! according tó 
Stéwart’s opinión ..... compléte independence 


bake heißt nur in einem Badofen baden) — 1% the 
kitchen is tó bé under the superintendence — 
14 exclusively `... constantly engàged ..... 


Varieties. 
—British Workmen in the Service of 
Mr. Krupp. Mr. Krupp, the. German 


gunmaker, has entered into an engagement 
with Mr. John Tonkin, principal foreman 
of the Royal Laboratory shell foundry! 
at Woolwich Arsenal, securing his services 
for a term of ten years as superintendent 
of the Krupp foundries, two of which are 
in Germany and one in Italy. Mr Tonkin 
is to receive a salary of £1,000 a year, 
and a bonus equal to the prospective pension 
which he forfeits by leaving Her Majesty's 
service.” A draughtsman? and two other 
foremen from the same department accom- 
pany him to fill subordinate appointments, 
at liberal salariés. 


—In view of the Paris Exhibition of 1878, 
the Minister of Public Instruction is about 
to put into execution a long projected mea- 
sure. It is to unite into one vast col- 
lection in the exbibition building, and un- 
der state management, every proeurable 
work relating to public education in France.’ 
It is thought that this collection will prove 
highly interesting to delegates of foreign 
countries sent to investigate the French 
system of tuition.® 


Norway will send to the Paris Exhi- 
bition some fish-skins, tanned for gloves, 
eel-skins prepared for harness, shark-skins 
over ten feet long and three wide, and 
whale-skins nearly sixty feet long, for driv- 
ing bands.” 


1 hat einen Bertvag mit bem Haupt-Auf- 
feher der fgl. Bombengießerei gemadjt, woburd) er fih 


feiner Dienfte a8... . . auf eine Zeitdauer von... . . 
derfichert — ? einer Prämte gleid) ..... melde ev burd) fein 
Austreten aus bem Dienfte F. M. einbiift — ? cin 


Reider (draughtsman, draftsman auszusprechen und 
häufig fo gefchrieben) — * Dinjiti) ber P. M... 
ijt im Begriff, eine fhon längft projectivte (vorgenommene) 
Mafregel zur Ausführung zu bringen — ° jedes erlang- 
bare Werk im Bezug auf die öffentliche Erziehung in 

in b. Ausftellungs-Geb, u. unter Staatsverwaltung in 


einer großen Sammlung zu vereinen — ° fiir Delegirte 
dE En w. gejdidt werden, das fr. Unterridjts-6. — 
T gegevbte F.-Haute ..... . Uta ar Hr Pferde- 
geihirr, Hani. e oa Wallfifd. .... für Treibriemen 


iust c. 
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— M. Hippolyte Fontaine has published 
a book “On Illumination by Electricity“, 
in which the most recent information on 
this interesting subject is gathered toge- 
ther.* He states that a considerable number 
of the large manufactories in France are 
now using the electric light, employing the 
Gramme machine, for the purpose of pro- 
ducing it.? The insurance companies insure 
such factories, at less than the usual rates. !? 


— Work for Women.—The “Scientific 


8 bie neueften Beridjte..... gefammett find — ° er 
gibt an, d...... das efectrijdje L. gebrauchen, at deff. 
Erzeugung fic b. ©. M, anwenden — +° foldje jy. werd. 
v. b, Berfidjerungs-Gefell. zu einem niedrigeren Procent- 
fat verfidjert 


American“ announces that a new profession 
has been thrown open to women!!—namely, 
that of diamond-cutting. The work of dia- 
mond-cutting is a mechanical labour which 
calls into play extreme delicacy of touch 
and special aptitude in judging form and 
colour. Nor is any great muscular effort 
necessary in the operations of diamond- 


cutting and polishing, excepting perhaps | 


in forming the facets, which is done by 
rubbing one stone against another, and is 


u den Frauen ein neuer Beruf eröffnet w. ift 
— 12 eine medan. Arbeit (labour gewöhnt. fiir Harte 
Arb. gebr., fonft work), w. bie äußerfte Feinheit des Be- 
rührens u. befondere Gejdid(idjfeit. im Beurteilen (v. b. 


lat. Bettworte judicare, fr. juger, ridjtem) der Farbe u. | 


Geftalt erfordert (ins Spiel ruft) 


therefore a task which'*® might still be le ` 
in the hands of men. According to the 
“Scientific American“, twenty-three young 
women are at the present time employed 
in preparing diamonds for the market at 
Roxbury, in Massachnsetts, in the work- 
shops of a Mr. Morse. 

amr 18 Anftrengung ber 
M. it and) nicht nothwendig..... außer vieleicht im 
Bildung der Facetten (gefchliffenen Eden)... .. daher 
eine Aufgabe (task, fr. tached. lat. taxare, fhäten, alfe 
eigentl. das Zugefchätte, bie zugemuthete Aufg.) 


Berichtigung. 

Qn Folge eines Mipgefdictes üt der Zenger lautete 
die Weberfchrift des Scientific in Nr. 2; „Phonograph 
ore Rocording Telephone“, während e8 heipen folte und 
urfpriinglih aud) hieß; „Phonograph or Recording ete.“ 


abandon verlaffen 
abroad auswärts 
.accómpány begleiten 
accordingly demgemäß 
accfistóm gewöhnen 
advance vorvilder 
allude anfpielen 
ascend fteigen 
attached anhänglic 


basket Korb 

believe glauben 

bestow ertheilen, fdenten 
bolt Riegel, riegeln 
builder Baumeifter 


capable fähig 
cápricioús faunenhaft 
caréer Laufbahn 

cause Urjadje, verurfaden 
change Veränderung 
compel zwingen 
contents Gnbhatt 

court Hof 


date Datum, dativen 
death Tod 

decrée Verordnung 
depart abreifen 

delay verzögern 

drop fallen laffen, Tropfen 
dream Traum 

daring während 

duty Pflicht 


éarly früh 


employ anwenden, befdaftigen 
endeavour verfuchen 

enjoy genießen 

escape entfommen 
estáblishment Anftalt 
excéedingly äußerft 


| exception Ausnahme 
| excite aufregen 


expel ausbleiben 
explánàtión Grl(ürung 
extrémely iiberaus 
extent Ausdehnung 
evident augenjdjein(id) 


fancy Cinbildungstraft, fid) ein- 
bilden 

firmness $yeftigfeit 

forget vergeffen 

frighten evfdjreden 

future fitnftig 

gain gewinnen 

generally gewöhnlid) 

gently jadjte 


happen gefdehen 
hasten eilen 


impatience Ungediuld 
improvement Berbefferung 
increase vermehren 
irregularity Unvegelmäßigfeit 


late fpüt, verftorben 
laugh íadjen 


Vocabulary. 


| léast-át wenigftens 

law Gejet 

lectüre Vortrag 

liberàtión Befreiung 
listen fordjen 

lóok bliden, fdjauen 
lóosen Dien 

licky glitdlid), Glid haben 


marrédge Heirath 
mätter Stoff 
mean meinen 
member Mitglied 
mentión erwähnen 
move bewegen 


name nennen 
necessary nothwendig 
neither-nor weder—nod) 
nöne fein 

nümeróus zahlreich 


object. Gegenjtanb, Zmed 
obsérve bemerfen 
occupy einnehmen 
order befehlen 
otherwise anders 


passage Gang 
people Leute, Volf 
perhäps vielleicht 
periöd Zeitraum 
perform ausführen 


please gefallen 
position Stellung 


prepäre vorbereiten 
previous friiher 

préy Beute 

prodüce hervorbringen 
profüse reichlid) 

promise ver|predjen 
prospective vorausfidjtíid) 
protect bejdjit&em 

próve beweijen 


raise erheben 

rather etwas, lieber 

ready bereit 

really wirttid) 

recézve empfangen 

refuse weigern 

relation 93erfü(tni 

remain bleiben 

resemble gfeidjen 

respiration Athmung 

revolt empüren 

require fordern, verlangen 

retréat Zuricdgezogenheit, fid) 
zurüdziehen 

róom Zimmer, Raum 

rub reiben 


sátisfáctión Befriedigung 
scarcely taum 

search fudjen 

serióus eruft 

séize ergreifen 

shelter Dbdad), fdjirmen 
silent {dweigjam 


similar üfnfid) 
simple einfad) 
size Größe 

skin Haut 

smile läheln 
sömewhät etwas 
state Zuftand 
straight gerade 
strüggle Kampf 


| süccéed (hier cc = H) gelingen 


successful erfolgreic) 


| Successión Nachfolge 


suffice gentigen 
sürfáce Oberfläche 


| sürely fidjerlic 


terrify erfd)redeu 
trifle Kleinigkeit 
tróuble Mithe 
true wahr 


undertäke unternehmen 
unfortunate unglüdlic) 


| Unless wenn nicht 


| uninterrfipted ununterbrochen 
| dseful niitfid) 


| varied mannigfaltig 
| violent heftig 
| virtue Tugend 


| wait warten 
war Krieg 

| within innerhalb 
| worthy wilrdig 


ge TE U FLIEHEN TEL ET 
Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. | 


Alle eursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, conduct, desert; dagegen condüct, désért, 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B: 


moss, full — full, physic — fisik; 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen soul = sohl, mów = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen dówgh = doh; 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sociäl = 


atient = pä-isch’nt; glazier — glä-isch’r. 

lle Vocale mitAccent grave 

lauten wie im englischen 
Alphabet. daher z. B.: 


DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- 
Laut etwa eines deutschen 
ó und nur dem a den Laut à, | 


leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das & etwa | 


star — star, felt — felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes o) = 


sohsch’l; occAsiön = okä-isch’n; mdtién = mohsch’n; 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: church = tschórtsch 
ch = k, z. B.: chemist = kemist 


Hossfeld’ 


neu 


sendung von 4 M JO 4 versendet franco 


| spottbillig 


engl.-deutsch & deutsch-engi. 
Wörterbuch, 2 Bde., 800 Seit. In 
grünem Calico gebunden fiir nur 3 -M-50 J. Gegen Ein- 


die Verlagsbuchhandlung von 
A. Sauernhetmer, Bremen. | 


von 


Ale = 4-il daher z. B.: | wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get = get 
he = hi | pin = pänn | wie im osterr. halter), das êwie | g (fettgedruckt) — dech, z. B.: gill = dschill 
mind — meind | hér — hórr | ä und das 6 wie. u, z. B: | gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
stóne (und zwar langes o) — stohn | bird = börd | fall = faohl j = dach, z. B.: july = dschulei 
time = tiun some = som | where = uär sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
try = trei but = böt dó = du S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
| t (fett) = tsch, z. B.: nature = nä-itsch’r 
| w= u, z. B.: jew = dschu; few — Nu 
ER SS j PR - : 1 
| bequem | n | I MENU A Hl) \ 
L 


H Anselm Andr. Cammerer, 
E | weil. k. Studien-Reetor und Seminar-Director in Neuburg a. D. 

et | Fünfzehnte Auflage. 

| Druek und Verlag von Tobias Dannheimer in Kempten, 


Jeder Gebildete — sei er Beamter, Geistlicher, Jurist, Arzt, Forster, Lehrer 


Preis 4 Mark 


| | oder Oeconom, Kauf- und Gewerbsmann — bedarf von Zeit zu Zeit eines 


oka aM i LA FoR 


. Leitartikel über deutsche Politik und Volkswirthschaft. Politische Nach- 
richten aus In- und Ausland. Provinzielle Mittheilungen. Vermischte Nach- 


richten zur Unterhaltung und Belehrung. 
Tägliche Bórsen- und Marktberichte. 


Wöchentliche Mittheilungen aus dem Gebiete des Handels, der 


Industrie, der Börse etc. 


Reichhaltiges Feuilleton. Interessante Erzählungen. 
Preis: 2 M. 50 Pig. pro Vierteljahr. | 
finden in der Provinz Sachsen und deren Grenzen die nutz- | 
bringendste Verbreitung und kosten pro Zeile mur 15 Pf. 
Die Expedition. 


Inserate 


buche der Erdkunde. 


geographischen Buches, um irgend etwas darin nachzusehen. Hier ist ein 
solches gutes, sehr taugliches Buch. Der Bearbeiter dieser neuesten Auflage 


Abonnements-Einladu E | ist ein anerkannt. tüchtiger Schulmann. 


auf die in Magdeburg mit Ausnahme der Montage täglich erscheinende 


Elb- & Havel-Zeitung. | 


Unter seinen Händen und Studien 


ist das Buch, das in Süddeutschland, der Schweiz und Oesterreich allgemein 
verbreitet ist, ein durchaus neues und vorzügliches geworden. 
die tiefe, umsichtige Einführung in die orographischen, hydrographischen 
und topographischen Länderyerhältnisse rühmen; dass Notizen über Klima, 
Producte, Volk, Verwaltung, Handel und Geschichtliches, namentlich auch 
Kirchen- und Culturgeschıchtliches eingereiht sind, begreift sich von selbst. 
Die neuesten Erforschungen sind bis 1875 beachtet, die Meterausdehnungen, 
| dazu alle Münzen in der Markwährung berechnet. Die vorige Auflage hatte 
464 Seiten, diese 608, ohne das Register, mit enger Petitschrift. Kurz, dieses 
| Buch ist ein schätzbares bürgerliches Haus- und Handbuch, wie ein gründ- 
liches und stoffreiches Lehrbuch. Wer eine unbedingt brauchbare, neue geo- 
graphische Schrift moderner Haltung und Art bedarf zum Weiterstudiren 
| und Nachschlagen, der greife zu diesem wohlfeilen und gehaltvollen Hand- 
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Berlin, Jan. 24th. 


The German Parliament has been sum- 


moned! for February 6th. 


— The Queen’s Speech at the opening 
of the English Parliament is considered 
here as being a statement of the gravest 
moment.? It is remarked that, though cou- 
ched in very moderate terms,’ the Speech 
indicates a firm determination,’ and that 
Turkey might easily find in the Speech 
an encouragement not to submit to the 
It is now conside- 
red that it ismore likely that the armistice 


conditions of Russia.> 


negotiations will fail than otherwise. ® 


—According to reports from various 
quarters, Austria and Germany are tho- 
roughly informed of Russia’s intentions? 
and the eventual conditions of peace. Au- 
that 
whatever turn? the war operations may 
take, Russia will in no way injure any 


stria has been positively assured? 


Austrian interests. 1° 


—The importance which the German 
Admiralty attaches to torpedo warfare is 
shown by the estimates for 1878-79, accord- 
ing to which 1,600,000 marks (80,000) are 
set apart for the provision'! of torpedoes, 
including’? fifty fish torpedoes to be pur- 
chased from the inventor,? who is manu- 
facturing them at Fiume, in Austria. Be- 
sides other buildings in connection with 
the torpedo service! to be erected at Wil- 
helmshaven, a shop for the repair of tor- 


pedoes!^ is to be established there, so that 


in case of war Germany may be indepen- 
Hitherto 


it has been impossible to get repairs of 
any importance done'® elsewhere than at 


dent of foreign manufacturers. 


Fiume. 

Ihe German Navy.—The “Rang- und 
Quartier- Liste der kaiserlichen Marine, 
1877-78" (the “Manual of the Imperial 
German Navy, 1877-78"), gives the follow- 


ing information of the present strength of 


the Prussian fleet.17—In the ports on the 
Baltic (Kiel, Friedrichsort, and Danzic), 381 
officers and Government officials;!? in the 
establishment at Wilhelmshaven, on the 
North Sea, 256 officers and officials; and 
in the Admiralty, in Berlin, 124 officials, 
besides the naval staff, consisting’® of ten 
captains and seven commanders, are em- 
ployed. The fleet is under the command 


1 ift zufammenberufen — ? eine Darlegung ber hüd- 
fen, ernfteften Wichtigkeit betrachtet (mörtl. feiend 2c.) — 
? obfdjon fehr mäßigen Ausdrüden abgefagt — * ein 
fefter Enti bezeichnet — $ eine Ermuthigung, die Be- 
dingungen 90/8 nicht anzunehmen (fidj..... nicht zu 
anterwerfen) — © mwahrjcheinficher, daß die Waffenftille 
flands-Unterhandiungen eher fehlichlagen m. als midjt — 
* nad) Berichten aus verfchiedenen Richtungen follen..... 
vollfommen unterrichtet fem... . . b. Abfichten — ® be- 
fimmt verfihert worden — ° weldie Wendung aud) — 
» in feiner Weife.... . fhädigen m. — 11 die Wichtig- 
EU ber T. Kriegführung beilegt, erfieht man 
aus den Voranfdjligen .... . wonad)..... beftimmt 
(bei Seite gelegt) find fir bie Anfhaffung ..... = 
12 eimbered)net — ' von dem Erfinder zu laufen — 
14 in Verbindung mit b. T. Dient — 18 eine Werfftatt 
aur Ausbefferung (shop a. b. fr. échoppe, md. Shoppen) 
v. T. — t8 get done, gemacht befommen — 17d. jetsige 

19 außer b. 


Marine-Stab, beftehend aus 


of one admiral of the fleet, 3 rear admi- 
rals*?, 40 captains, 53 commanders (or, as 
they are called, captain-lieutenants, 117 
first lieutenants, 118 second lieutenants, and 
92 midshipmen.?! The Prussian fleet con- 
sists of eight ironclad frigates,?? of which 
two are unfinished; five ironclad corvettes, 
of which three are unfinished; besides six- 
teen wooden corvettes and nine gunboats. 29 
The defence of the coasts is left to two 
smaller ironelads, seven ironclad gunboats, 
six torpedo boats, and four smaller gun- 
boats. Finally, the fleet posseses five avi- 
sos,*4 two large transport steamers, eight 
training ships,'^ and eighteen vessels of 
different deseriptions.?? While Prussia in 
the war in 1864 was unable to prevent the 
German ports from being blockaded?! by 
the Danish fleet, and was obliged to call 
upon Austria?® to send part of her fleet to 
the North Sea—to be badly beaten?’ by 
a Danish squadron at the battle of Heligo- 
land—the German fleet would now not only 
be able to defend the coasts, but might 
even at leisure proceed to Copenhagen, 80 
bombard the town, and dictate the condi- 
tions of peace. 
Paris, Jan. 24th. 

Queen Victoria’s Speech at the opening 
of Parliament has been almost the only 
subject discussed?! by the Paris journals. 
They are nearly unanimous in considering 
the document insignificant, with the excep- 
tion of the passage relating’? to the East 
and the conduct of Russia. 


—The Deputies have received copies of 


the Bill recently presented by the Minister 
of Finance relative to the supplementary 
and extraordinary credits.? The object of 
the measure is to fill up a void in the fi- 
nancial legislation,?* and to prevent the 
recurrence of acts similar to those’? of the 
Cabinet of the 16th May. The Bill decla- 
res that such credits can only be opened 
by virtue of a law.’® In case of a proro- 
gation’? of the Chambers they may be 
authorised by decrees of the Council of 
State after deliberation and approval in 
the Council of Ministers. That faculty 
must be inscribed every year in the finan- 
cial law.5® 


—Mr. Stanley, the African explorer, 
has been presented to the President of 
the Republie.? A great number of per- 


2° Contreadmirdle — 
#1 Gee-Cadetten — ?? gepanzerte F. — 28 Kanonenboote 
— 24 9(oie[djiffe — 2° Uebungsfd. — °° Schiffe ver- 
fdiedener Art — ?* bie Blofirung d. deutfd. Häfen nicht 
hindern f. — "8 müffe Deftr. anrufen — "9 tlichtig ge- 
Ichlagen zu werden — °° gemüdjfid) mad) ©. fahren — 
31 der einzige Gegenftand, w...... erörtert w. ift — 
52 darin beinahe einftimmig ber Meinung, daß aufer ber 
Stelle bezüglid) b. Doc. unbedeutend fei — 
33 haben Abfchriften der Vorlagen erhalten, w. begitglid) 
deg f. u. außerordentlihen E. neufid) v...... vorgelegt 
ty. — 3% ber Sed der Maßregel .. . . . eine eere 
(fr. vide) ausgufitllen in b. fin. Gefesgebung — °> bie 
Wiederholung..... ähnlid) denjenigen — 29 die Y. er- 
ll ee mur vermige des Gefege8 — 97 im Falle 
einer Bertagung können fie durch Verordnungen des Staats- 
rathes nad) Berathichlagung und Billigung des Minifter- 
rathg — 28 diefe Befugniß muß jedes Go... . . einge- 
fchrieben w. — 39 ift vorgeftellt worden 


sons visited him at the Hötel Meurice, and 


among them, the Count de Paris, who re- 


mained nearly three quarters of an hour 
with him, conversing in English. 


London, Jan. 20th. 
Lord Derby has sent Mr. Layard & 
dispatch replying, on behalf of Queen Vic- 


toria, to a message*" from the Sultan. 


This dispatch expresses the syinpathy of 


the Queen with his Imperial Majesty, and 


says she will follow the counsels of her 
Government. 

—The Porte has requested England 
and Austria to declare their future attitude 
more definitely.*! 


Constantinople, Jan. 21st. 

Mr. Layard has made a declaration to 
the Grand Vizier that England will ac- 
knowledge no treaty of peace separately 
concluded between Turkey and Russia in 
opposition to the Treaty of Paris? and in 
which she has had no participation. 

The following are the views*? expressed 
by Austria here and at St. Petersburg:— 
Austria desires the maintenance‘! of the 
Treaty of Paris: she also wishes to pre- 
vent Russia from gaining a preponderating 
influence, and she will never renounce her 
position as a guaranteeing Power;*? the 
political autonomy of Bulgaria, and other 
conditions affecting the interests of Austria 
as a frontier Power;*5 in fact; the settle- 
ment of the conditions of peace cannot 
be permitted without the participation of 
Austria. 47 

A declaration similar to the above com- 
munication*? of Count Zichy to the Porte 
was made by Lord Derby to the Cabinet 
of St. Petersburg. It is, nevertheless, be- 
heved that no previous understanding ex- 
isted between England and the Austrian 
Government!? and it is stated that Russia 
has not yet communicated the conditions 
of peace to the Austrian Cabinet. 

Notwithstanding the attitude taken up 
by the British and Austro-Hungarian Go- 
vernments, it is expected that any general 
complication will be avoided,®® and that 
Russia will come to an understanding with 
the Powers.?! 

Rome, Jan. 29d. 

The funeral service’? for King Victor 
Emmanuel in the Pantheon, at Rome, com- 
menced on Thursday the 17th at half-past 
four. 


40 eine De- 


pefde im Namen b. Q. in Antwort auf eine Mittheilung. 


— * fat ©. u. Oeftr. erfucht um beftimmtere Erklärungen 
über deren zukünftige Haltung — 272 fat... . . erklärt 
un are feinen Hriedens-Vertrag anerkennen, m. im Wider- 
fprud mit..... gefondert zwifhen ..... gefd)toffeu. 
wiirde — ^3 find die Anfichten —  ** bie Aufrecht- 
erhaltung — *° einen iiberwiegenden Einfluß .... . wird 
ein auf ihre Gtellung als verzichten wird — 
^9 melde die gut, Oeftr. al8 ..... berühren — 
47 eigent, die Beftimmung d...... fann ohne die 
Theilmahme ..... nicht zugegeben m. — 4° ber oben- 
erwähnten Mittheilung . . . . . ähnlich — 28 jedom glaubt 
man n, daß ein vorhergehendes Verftändniß .. .. be- 
ftanden hat — 5° daß eine allgemeine Berwidelung ver- 
mieden m, — 5! zur Uebereinftimmung gelangen m. — 
52 der Trauergottesdienft 


The coffin was placed in the centre 
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of the church on a platform about twenty | sengers, 130 souls in all, of whom only 


Set: mm height, around which burned vases 
of incense.?* The cortege was received at 
the entrance of the edifice by the clergy 
in full canonicals.54 At six a deputation 
of Roman merchants placed on the coffin 
a large wreath of white camelias, bound 


of the King were at a late hour deposited 
in their final resting-place, wnder the’ al- 
tar, in presence of the dignitaries®? and 
chaplains of the Royal household. 

Mr. Castellani, the celebrated jeweller 
of Rome, presented to the municipality of 
that city a massive gold crown to be pla- 
ced on the head of Victor Emmanuel in 
his coffin, and to be buried, with him.$^ 
It was exhibited on the coffin during the 
lying in state.%! 
Madrid, Jan. 23d. 

The Minister of Public Works estima- 
tes that six thousand Spaniards will send 
objects to the Paris Exhibition. 

.. The ‘Imparcial states that news from 
Galicia received at Lisbon announces that 
the steamer ‘Trise’ (?) from India. with 
450 passengers, has been wrecked.9? ~All 
the crew were drowned.°® Only a single 
boat has been found on the shore.*: 

"d Washington, Jan. 16th. 

The Senate has refused to hear some 
delegates of the Association for the Exten- 
sion of the Suffrage to Women.®5 

—The Governor of Texas has written 
to President Hayes recounting the Mexican 
border outrages,®* and declaring that Te- 
xas wants protection, but not war with 
Mexico. 

Philadelphia, Jan. 18th. 

The Committee for Foreign Affairs‘? 
in the House has determined to recommend 
a resolution conveying the thanks of the 
Congress and the American people to Mr. 
Henry M. Stanley*? for solving the most 
difficult geographical problems of the age"? 


—The ‘China Mail’ of last month says:— 
“Funds are being raised for the relief of 
sufferers by the approaching famine’? in 
Shansi and Honan. It is apprehended that 
the distress will be very great, and reports 
are already coming to hand of deaths from 
starvation.’1 An Imperial decree is issued, 
in reply to a memorial, permitting the 
establishment of agencies for the sale’? of 
offieial rank' in certain provinces, the pro- 
ceeds to be devoted'?to the the relief of the 
sufferers by the famine. 


London, Jan. 18th. 
Further details of the loss'* of the 
‘Atacama’ have been received at Lloyd's, 
and confirmation of the report of the di- 
sastrous loss of life. It appears that the 
steamer had on board a crew number- 
ing sixty-seven hands, and sixty-three pas- 
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geftellt um welden 33. mit Weihraud) brannten 
— 54 p, ber Geiftlichleit in vollen Dombherrenfchnurd 
empfangen (canon, Kanon, Regel, fr. canon, chanoine, 
fat. canonicus) — 5° einen gr. Kranz worauf 
(tragend) das Wappen Savoyens — 5 eine Anzahl 
Mufifer gingen den Mitgliedern vorat — 57 bie Feier- 
lid)feit vo. beendigt — °% bie Bolfsmenge ftitrgte jid) in 
b. P. (invade, einfallen) — 5° die fterblichen Refte w. 
in thre legte Nuheftätte gelegt in der 
Gegenwart b. Wiirdentriiger — °° mit ihm begraben zu 
4v. — 9! während er auf dem Baradebette lag — — 9? üt 
£L. eingegangene Nahrichten aus (9. melden, daf 
gejdjeitert ift — 99 bie ganze Mannfdjaft it — °* ein 
einziges B. ijt auf dem Strand gefunden w. — 55 Dat 
verweigert bie Auzdehnung des Ctimmredjt8 auf 
Frauen — 8% iiber die Gewaltthätigkeiten an den Grenzen 
ihm ergihlend) — 9" der Ausihuß fir fremde Ans 
gelegenheiten — £S eine Belchlugnahme zu empfehlen, 
To. den Zant ausdriidt (convey, iibertragen) — 
$9 File die Lifung der fap wierigften P. des Beitalters — 
7 F. Werden gefanmelt — aufgetrieben ur Unterftitung 
der Nothleidenden durch die Devamafenbe Hungersnoth — 
T! e$ m, befiicchtet, daß bie Noth . . . . v. Hungertodes- 
fallen (starvation v. starve, vor Hunger umfommem, 
verwandt mit barben, fterben, lat. torpere, ftarren) — 
7? eim faijevl. Erlaß ijt ausgegeben w. in Crividerung auf 
eine SBittjd)rift vo. b. Herrichtung v. Agenturen zum Ber- 
lauf — "8 befn Grtrag ..... angewendet = ge- 
widmet werden joll — 7 meiterere Einzelheiten über den 
Berluft 


"| pony ofit Capiapo; 
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dred and four persons went down with the 
wreck, 75 including the captain, officers, and 
engineers. Lloyd’s agent at Caldera? has 
visited the spot where the wreck occurred, 
which is at the entrance of the abandoned 
about: twenty-two miles 
al ho states that only 
| park of the; main and fore masts,'* and 
| two«other poles, are above the water. At 
|the time of his visit a .heavy-sea'? was 
| still rolling over the rock op which the 
steamer struck,®® and a large quantity of 
deck cargo was floating about and wash- 
ing ashore.?' The natives along the coast, 
a lawless class, were engaged in securing 
what cargo they could lay hands upon, 
and trying to hide it.8” The sea on the 
night of the disaster it said to have been 
frightful,’ and, the steamer going down 
suddenly the 
many as twenty-six persons were saved. 
The survivors saved themselves on floating 
fragments of wreck,’ and some of them 
were in the water for twenty-six hours. 


75 SWrad — 7% Hafenftadt in Chile, Siid- 
amterifa, Prov. Atacama, Ausfuhr v. Kupfer it. Silber 
— ‘7 am Eingang des verlaffenen Hafens — 73 Haupt- 
und Bortermajt — "8 eine [djmere See — 8 struck, 
Particip von strike — 8! Verdedsladung fdjarum her- 
ings qe est auf den Strand getrieben (float, fließen, 
idwimmen; gu demfelben Stamme gehören: flow, fließen, 
fleet, Flotte, Hood, Fluth, raft, Flop) 82 die Ein- 
Oh eine gejetlofe €., waren damit befdaftigt, 
fid) anzueignen, was immer fie faffen P, it. c8 zu vere 
bergen — 3 foff fdjrectlid) gemefem, u. ba b. Dampfer 
fo plöglih unterging — 57 die lleberfebenbem (fr. sur- 
vivant) auf den Trümmern 


Death of the King of Italy. 


HH. 


The Emperor of the French dispatched 
a powerful army to Italy, and having as- 
sumed the command, joined the Sardinian 
forces, and defeated the Austrians’ at Mon- 
tebello, May 20th; at4Palestro, May 30th 
and 31st; at Magenta, June 4th; and at 
Solferino, June 24th, the Emperor and the 
King being present im person. The Au- 
strians were expelled from Lombardy,? the 
prinees from Naples, Tuscany, Parma, and 
Modena; and the Treaty of Villa-Franca, 
concluded July 11th, confirmed by the 
Treaty of Zurich, November 10th, termi- 
nated the war and established Victor Em- 
manuel as King ofltaly.? The Parliament, 
assembled at Turin, March 17th, 1861, for- 
mally established the title, which was re- 
cognised* by England March 30th, and by 
France June 24th. A treaty for the trans- 
fer of the seat of government from Turin 
to Florence, and the evacuation? of Rome 
by the French in two years, was signed 
September 15th, 1864. The court was 
transferred to Florence in 1865, and the 
French army was withdrawn frome Rome® 
in 1867. In 1866 the King of Italy, ma- 
king common cause with Prussia,’ by a 
treaty signed May 12th, declared war against 
Austria. The Italian army was defeated 
by the Austrians at Custozza, June 24th, 
and the Italian fleet sustained a reverse off 
Lissa,® July 20th; but in consequence of 
the success of the Prussians, peace was 
signed at Vienna, October 3rd, by which 
Venice and the territory of Venetia were 
ceded to Italy? and Victor Emmanuel made 
his publie entry in Venice!? November 7th. 
At the commencement of this year the 
Pope obtained leave from the French Go- 
vernment to raise in France a corps of 
foreign troops!! called the Antibes Legion, 


1 fdjidte ein jtavfe8 Heer (dispatch, abjenden, a. b. 
fr. dépêcher), nahdem er ben Oberbefehl ithernommen 
hatte, vereinigte er fid) mit . . . . . und [dug bie 
Defterreicher — ? aus der L. getrieben — ° Deembigte 
den Krieg imb jebte V. E. a[8 Q. v. $. ein (establish, 
feftftellen ; fv. établir; fat. stabilire) — + bejtütigte for- 
met b. Titel, Yo. anerkannt wurde — 5 bie DVerlegung 
des 9tegievimg8fiGe8 `... bie Räumung — è aus R. 
guritdgezogen — 7 ber mit Preußen gemeinfdaftlic) han- 
delte (wörtl, madjenb gemeine Gade mit P.) — è erlitt 
eine Niederlage (eigentl. Miidfdjlag) gegeniiber Q. — 
9 wegen b. Erfolge b. Be... ., wodurd) DB. und 
das (Gebiet b. 35. an Z. abgetreten m. — 1° hielt 
feinen Sffentlidjen Einzug 11 erhielt bie ` (ër 
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twenty-six persons were saved. One hun- 


only wonder is that so: 


od H , ein ©. fremder T. in Fr. angniwerben - 


2m 3 x ) DES 
ET for e defence of the Holy See 
after the withdrawal of the French soldi 
The impatience of Garibaldi and kis fole 
ers, however, precipitated the crisis,-an 
led to the prolongation of the French oc- | 
eupation beyond the period stipulated ir 
16 Convention of d HT tr d 
irts“ advanced into the Pontifical terris ` 
tory, and defeated the Pontifical troops at 
Monte Rotondo (October 26th); but a few 
days later (November 4th) they were in 
turn. completely vanquished!* at Mentana 
by the united Pontifical and French! armies. 
The French troops remained at Rome until 
the war, took place!^ between France and 
Germany, whenthe Emperor Napoleon felt 
himself compelled to withdraw them. Ac- 
cordingly the last detachment left!® the 
Pontifical territory August 8th, 1870, and 
on the 20th of the following month, notwith- 
standing the agreement made by King 
Victor Emmanuel not to invade the Pope’s 
dominions, the Italian troops, under Ge- 
neral Cadorna, entered Rome after a short 
resistance from the Pontifical troops, who 
ceased firing at the request of the Pope 
himself.!7 In September, 1878, King Victor 
Emmanuel visited the Emperor of Austria 
at Vienna, and the Emperor of Germany 
at Berlin. His family consists of the Prin- 
cess Clothilde Marie Thérése Louise, born 
March 2nd, 1843, and married January 30th, 
1859, to Prince Napoleon; Prince Humbert 
Rénier Charles Emmanuel Joan Marie Fer- 
dinand Eugène, heir apparent,’® and Prince 
ofPiedmont, born March 14th, 1844; Prince 
Amadeus Ferdinand Marie, Duke of Aosta 
(fomerly King of Spain) born May 30th, 
1845; and Princess Maria Pia, born October 
16, 1847, and married October 6th, 1862, 
to Louis I., King of Portugal. His eldest 
son, Prince Humbert, who succeeds him, 
was proclaimed King of Italy on Wednes- 
day afternoon.1® The new monarch was 
born on the 14th of March, 1814, and is; 
therefore, in his 34th year. He was mar- 
ried in April, 1868, to the Princess Mar- 
gherita of Savoy. 
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— 1? sur Vertheidigung des heiligen Stuhles — 17 bie 
Ungeduld G.’3 und feiner Anhänger itbereilte bie Cr. und 
führte die Verlängerung herbei, Uber den in der 
Uebereinfunft vom C. feftgefesten Zeitraum finaus — 
14 ihrerfeit3 gänzlich befiegt — 1° Statt fand — "7 dem - 
gemäß verließ das legte D. — 17 u. in bie Lander des 
Papftes eingufallen..... , bie it. T. zogen in 9t. eus, 
nad) furgem Widerftand w. das Schießen eingeftellt 
= hörten auf zu fchtegen), dem Wunfche (eigentl. ber 
Bitte) b. P3 gemäß — 18 Thronfolger — 1? wurde 
Mittwod) Nachmittag als $&. ausgerufen 


Feuilleton. 


Under the Tropics. 
(Continhation.) 


I was still puzzling myself with con- 
jectüres, when Zadi drew near mè with 
some slight refreshments.! I pointed tô the 
branch whöse apparent motion had ex- 
cited so much of my attention,? and in- 
quired whether hé could at all account for 
the strong effect produced upon it by the 
sea-breeze, while the slighter boughs were 
so gently agitated.’ Hé immédiately turned 
himself töwärds the palm-trees: but no 
söoner did his eye rest üpon the spot in 
questión,* than the silver basket witb its 
contents dropped from his hands; the pale- 
ness of death spread itself over his swarthy 
countenänce;? and while his eyes expressed 
the deepest horror and  constérnàtión, 
hé pronounced with difficulty: “The ana- 
conda!—that Eis the anaconda! We are 
undone!“® 


1 dd quiilte mid) nod) (puzzle, in Verlegenheit jeter, 
aud): Oütbfe) mit Muthmaßungen, als t 

näherte RO feid)te Crfrifhungen — ? bejjem fhein- 
Dare Bewegung meine Mufmertfamfeit fo jehr erregt b. — 
? bie durch dte Geeluft Bevoorgebradjte Porte Wirkung 
irgendwie evfíürew (den Grımd angeben) können 
bie Zomm deren Mefte fo fanft bewegt w. — * taum (nicht 
eher) rubte f. M. auf ber fraglichen Stelle, als — 5 die 
Bläffe des Todes breitete fid) ither f. fhwärzlihes Gefiht 
(eigentlich) Angefiht) — $ jpradj er mit Miihe (pronounce, 
eigentl. au8fpredjex), anaconda. b. Riefenfdlange, 
wir find verloren i 
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s ` eet ‘could have produced an effect so ` 


sudden 4nd so violent upon à mán whöm I 
e a t6 inherit from. ian the most 


. Zeie cóuráge And most remarkable 


self-possession,’ was tô mé absolutely. in- 
comprehensible. “Tell mè,“ I exclaimed, 
“what terrifies you thüs?. Whât dô you 


Kr: méan by the anaconda?“ Zadi endeavoured 


n 
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- enàke!" 


tô recóver himself; but before hè had time 
for explanation, Mrs. Söafield joined us, 


and, putting. her arm in mine, advanced 


towards. the pavilion. Zadi’s tongue was 
now lóosened.  "Stày," sàid hé; “procéed 
not à step böyond thèse wälls.® Every door 
and window must bé shut And bolted, Ah! 
Mr. Everard, that branch of the palm-trée 
—it is no branch—it is à snake! à terrible 
We call it án anaconda, and its 
kind is in size the móst ravenous of ány!? 
ió bé found through all Ceylon! Sèe! see!“ 
hé continued, approaching one of the win- 
dows, “see, how the monster plays amóng 
the branches! It always twines And twists 
itself intó those folds, and knots, and circles, 
when it prepares to dart itself üpon the 
ground like lightning tô. seize its préy!!! 
Oh! my master! my póor déar master! hé 
never can escape! nóthing can save him!“ 
Half of this alarming explanation was more 
than enóugh to throw the wretched Louisa 
intó à state of distráctión.'? Her features 
so distorted by terrör!3 that she was 
scarcely tô be known for the same woman, 
her eyes stretched älmöst tô breaking, and 
her hands folded together with ás strong 
à grasp as if!^ shó meant them never tô 
bé again separated, shé exclaimed, in à 
voice so hollow and so expressive of süffo- 
cation that it pierced hér héarers td the 
very heart, “My hüsbánd!!^ my belóved! 
—Oh! help mé tô save him, góod, góod 


men! Forsake him not! Oh! forsake him 
not!“ Overpowered by hér sensätiöns, she 
fäinted.!® 


Zàdi flew tô sümmón her female at- 
tendänts,!? whd in à short time restored 
théir mistress tô animation, And hè after- 
wards returned tó the apartment in which 
we were assembled, t6 inform us of the 
state of affairs without.!$ His anxious 
vigilance had induced him tô exämine every 
p of the mánsión, ánd ascertàim with 

s Own eyes that it was pérfectly secüre!? 
against danger. Hé now retürned out of 
breath from the balcony, whence hé had 
discovered tô his great sátisfáctión that 
his view was ünimpéded over the whdle 
pavilion.2° He remarked that the door 
and all the windows were closely fastened; 
and hence hé very réasónábly concluded 
that his master had béen aware of the 
enemy’s approach in full time tó take every 
necessary precáwtión for his safety.?1 

“Dô you hear that, my dear lady?“ I 
exclaimed, while I took Louisa’s hánd; 
“surely this intelligence is alone süfficient 
to restore your strength and tránquillity.?? 
We had nothing tô apprehend for Séafield, 
except his béing surprised by the monster 
while ünprepàred.?? But you obsérve that 
hé has had time tô shit out the danger: 
hé has now nothing tô dô but tô remain 


ungehenerfte, die tvildefte.... . bie gefräßigfte vb. irgend 
einer — 11 mindet und dreht fi)... . . Falten, Kupten 
ee fid) vorbereitet — anfchidt, blisfdjnell fi auf 
den Boden zu Dien (dart, fr. dard, Pfeil; das Zeitw. 
dart daher: wie ein P. dahinfdjteRen) thre Beute zu er- 
greifen — 1? bie elende 9. 


nahe Stimme..... zum Herzen drang (twortl. bobrte, 
ft. percer) mein Mann (husband, Hausverwalter, Ehe- 
mann) — 16 pon ihren Gefühlen itbermwältigt, fiel fie in 
Obhumadht —  !" eifte fort (flog), ihre weiblichen Auf- 
märterinen herbeizurufen (female, fr. femelle v. fat. 
femella) — t$ ung von dem Lauf ber Dinge braufen 
zu benadyridjtigen — 19 f. ängftliche Wahfamteit hatte thn 
deranlaßt .... . fid) zu vergemwiffern, daß es 
vollfommen fiher w, — ?" bag f. Bid über..... 
ganz ungehindert fet — ?! feft verjchloffen w., und darang 
MOB EE ne jede nöthige Vorfichtsmaßregel fitr ie 
Sicherheit getroffen h. — 2% diefe Nachricht alein gemiigt, 
Jüuen Kraft und Ruhe wiederzugeben — 7% nichts fir 
©. zu flirten (fr. appréhender, fat. apprehendere) 
aufer b, er unvorbevettet ..... vo. fóunte 


‚them sevéral 


. room for 600 persöns. 


‘quietly within his retréat, and the snake 
will either not discover his being so néar, 
‚or 4t ány ‘rate® will bé Anäble ` të break 
through the bulwárks which: seperate them:24 
The whöle business, thérefore, is à dis- 
&gréeáble blockade for án hour, or pérháps 
less; at the end of which the anaconda will 
grow wéary of waiting for its préy, and, 
by retiring tô séek it in sóme other quarter, 
will reléase our friend.‘2> | 

The sátisfáctión with which I thús en- 
deavóured tô róassure the agonised heart of 
Louisa, wás thóroughly estáblished in my 
own.?9 But Zàdi, whöse dwn feelings: were 
töo much agitated by his master's sitüàtión 
tó pérmit his attending tó thóse of others, 
hastened with too little considéràtión tô 
destroy the hópe which I so fondly in- 
dulged, and with which I strove 6 söothe 
the afflicted wife.?' “Oh! no, no, no!“ he 
exclaimed, “wé must not reckón upon the 
snake's léaving us so söon! When the 
anaconda has once chosen à group of trées 
for hér abóde, and is seen tó sport among 
thézr branches in the manner in which wé 
saw her amusing hérself,?* shé will remain 
thére for whole days and wéeks, watching 
patiently for hér préy, till every chance of 
success fails her, and absolute famine com- 
pels?? hér t6 emigrate: but hér capacity 
of existing without food is älmöst incon- 
céivable, and till she removes of her dwn 
irée-wil, no human power?? is able tö drive 
her from her retréat.* 

Tô bé continued. 


ruhig innerhalb feines Wufenthaltsortes zu bleiben..... 
oder feine Nähe n. entbeden, oder jedenfalls bie Bollmerfe 
BK e x, burdjbredjen f. — 2° indem fie fid) zuriidzieht, 
TO. tes N... befreien —  ?9 $nijenà jchmerzerfilltes 
Herz zu beruhigen verfudjte, w. ganz befeftigt — 27 deffen 
eigene Gefithle durch die Lage... ... zu fr erfchiittert 
w., al3 daß er auf diejenigen Anderer aufmertfam fein T. 
(wortl, um zu erlauben, b. er adt gebe auf b. Anderer) 
eite, mit zu wenig Rüdficht bie v. mir fo gern gehegte 
Hoffnung zu zerftören, womit id) mid) aud) die fo betriibte 


Frau zu tröften bemühte — 2° auf die Weife, mie wir 
fte fid) unterhalten gefehen haben — 2° geduldig auf ihre 
Beute aufpaflend ... ~: jede Ausficht auf Erfolg ihr ab- 


geht u. Hungersnoth fie zwingt (famine v. fr. faim, (at. 
fames, Hunger) —  ?* ihre Fähigfeit, ohne Nahrung zu 
beftehert, tft faft unbegreiflih ..... feine menfchliche Gewalt 


Enigma. 


I'm a strange contradiction'; I’m new, and I’m old 
I’m often in tatters, and oft deck’d with gold.? 
Though I never could read, yet letter’d I’m found; 
Though blind, I enlighten ;* though loose, [am bound. 
Dm always in black, and Dm always in white; 
Im grave and I’m gay, l am heavy and light.— 
In form too I differ,°—I’m thick and I’m thin, 
Dee no flesh and no bone, yet I’m cover’d with skin; 
I've more points than the compass, more stops than 
the flute;® 
I sing without voice, without speaking confute. 
Im English, Pm German, Dm French and I'm 
Dutch; 
Some love me too fondly, some slight me too much ;? 
I often die soon, though I sometimes live ages, 
And no monarch alive has so many pages.’ 
Hannah More. 

* eim fonderbarer Wiperfprud) — ?in Regen... . . 
mit ©. bebedt (eigenMid) gejdjmidt) — 3 findet man 
mid) gelehrt — * befebve — Häre auf — 5 bin id) ver- 
fojieden — 5 ih habe (SBerfilryung v. I have, wie oben 
Im fir I am) mehr Stride, mehr Klappen (mwörti. 
Puntte) als die Flöte — 7 lieben mid) zw fehr..... 
ihägen mih zu gering — ® lebender M. ..... fo 
viele Pagen (page aud) Seite) 


Translation from the Gérmán. 


A Workwéman’s Home. 

The Wórkwómán's Hotel in Néw-York, 
founded by the late W. Alexander T. Stéwárt, 
is approaching its complétión and is short- 
ly to bé opened. The expenses for the 
building and interiör arrangement amount 
tó about 200,000 dollars. Thére are more 
than 500 private rooms in the hotel, among 
dóuble róoms from 30 tó 
16 feet long, ooch destined for twô pérsóns; 
the other róoms occupy about the half of 
this space. A suite of reception róoms are 
also to bé fitted up (fürnished) in which 
the inhäbitänts can receive visitors. The 
réading-róom contains à rich collectiön of 
néwspapers and periodicals; on the bóok- 
shelves thére already stand above 2500 vols. 
The chief dining-réom (hall) will offer 
The object of the 


establishment is tô offer tô femäles lodging, 


board and attendance, in the best possible 
way (style, at the price of 5 dóllárs per ` 
week. A large hall is-destined tô offer tô 


| those wórkwómen hà cannot, bé received 


in the hotel röom for. taking me£als or re- 


| freshments. | According Lë Stéwart’s opinion 
| the hotel is tô offer „complete independence 
| tô, 1000 wórkwómen and, tô. from; 3—4000 


approximátely.. In. the kitchen there is A 
gridirón 13 feet long And V feet broad for 


| the baking of the so-called broiled-cakes, 
| The kitchen is ıt6 bó Ander the. super; 


intendence . of, the famous French , cóok 
Edwárds.. He is exclusively and constant- 
ly engaged for the Workwömans Hotel. 
The large kitchen cán furnish, à dinner 
cooked in the French style, in à thoroughly 
scientific manner for 5000, pérsóns. de 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


M were 


Zum Process Antonelli. 
Aus Rom wird berichtet: Als Vor- 
theidiger für die Brüder Antonelli trat 
auch Dr. Mari ein.! „Er ist ein vorzüg- 
licher Redner. und greift gerne zu. Sar- 
kasmen,? um seine Gegner zu schlagen. 
Seine Rede, die über zwei Stunden, ge- 
dauert hatte, wurde vom Publikum. mit 
grossem Interesse angehört. Um zu be- 
weisen,4 dass es nicht möglich: ist, dass 
die Gräfin Lambertini die Töchter dəs 
Cardinals: Antonelli und der angeblichen 
fremden Dame’ sei, sagte er unter Anderem: 
„Möchten uns doch meine ehrenwerthen 
Gegner das Porträt der wirklichen Mutter 
zeigen; sie sagen uns, dass sie blond, gross, 
ja sogar sehr gross und sehr schön war.® 
Alle Welt weiss aber auch, dass der Car- 
dinal Antonelli von hoher und schöner 
Statur war.” Ich habe die Ehre nicht, die 
Gräfin Lambertini zu kennen;? man sagt 
mir, sie sei schön, reizend; aber man sagt 
mir auch, dass sie klein sei. Sie sei em 
Mäuschen (toppacchiola). Dann, meine 
Herren Collegen, wie können Sie denn 
glauben machen, dass ein junges Mädchen, 
das Sie reich und von sehr guter Familie 
nennen, ganz allein in Rom ein Jahr zu- 
bringen werde, ohne Verwandte,” ohne 
Freunde? Haben Sie jemals ein junges 
Mädchen mit solehem Mass von Freiheit 
reisen gesehen? Noch einmal,!° das kann 
nicht sein. Ich erkläre Ihnen frank und 
frei bei meinem Gewissen, dass ich, nicht 
als Advocat und Vertheidiger der Brüder 
Antonelli, sondern als einfacher Privat- 
mann, unmöglich an die Existenz dieser 
Frau glauben kann.!! So lange Sie mir 
dieselbe nicht zeigen werden, werde ich 
sie als Chimäre, als Ideal, rein oder un- 
vein, wie Sie es haben wollen, betrachten.!? 
Die ganze Frage dreht sich demnach um!? 
die Präsentation der wirklichen Mutter. 
Herr Tajani hat dem Gericht erklärt, 13 er 
wolle sie uns sehen lassen. In Ansehung 
dessen prüft das Gericht diese wichtige An- 
gelegenheit'5 und in einigen Tagen werden 
wir seinen Entschluss wissen. Aber die 
Sachen bleiben hier nicht stehen.!* Der 
Appellations- und Cassationshof werden 
ihrerseits sich dieses Processes bemächtigen, 
der ein Pendant!? zu dem Tichborne-Pro- 
cess werden wird.“ 


! Dr. M. appeared Also ás advocáte = counsel 
— * án excellent orátór And is fond of employing 
(wörtl. séZzing) sarcásms — ? address (speech) ..... 
listened tô by the public with — * in order tô 
prove — 5 the süppósed foreign lady — 3 if only 
my hondurable opponents would show üs ..... 
she was fair, tall: indéed hándsóme = 
beautiful — 7 high dnd fine stature — 8 I have 
not the hondur of knowing ..... charming = 
reizend — ° how cán you make one believe ..... 
whöm you cáll..... would pass..... without 
relàátións — 18 once more — 1! on my conscience 
I declare tô you that... . . I cánnot possiblv be- 
lieve in..... not Ae — ? I shall consider her 
whichever you please —  !? the whodle 
questión thérefore turns upon — 14 has declared 
tô the cóurt — 1° on this account the c is trying 
this importánt case — !° bit matters will not 
stand here — 17 the courts of appéal And cas- 
sütión will on th&r part take úp tlus trial which 
will bé à pendant 


Varieties. 


—The English language and literature are 
exercising at the present time, a marked 
influence! on intellectual Iceland. Not only 
is English studied by the generality of 
the people more than any other European 
language, when we except the classical 
languages and Danish, but Shakespeare and 
Byron seem to be the chief attraction.? 
Mr. Jochamson has published a translation 
of ‘Macbeth’ and one of Lord Byron’s ‘Man- 
fred,’ both of considerable merit.® Mr. Slein- 
grimur Thorsteinson, Iceland’s greatest 
living poet has prepared a masterly one 
of ‘King Lear’, and has published several 
of Shelley’s ‘lyrical poems.’ 


1 ibt einen merfbaren Ginflug — 2 fcheinen die 
ch zu befigeu — * beide v. großem 
erth (wörtl. v. beträchtlichen Berdienft) 


—In Russia too, English is much stu- 
died; in the space of two years translations 
of numerous English works have appeared 
in large editions some of which have ap- 
peared in two translations. Among Ame- 
rican books, Bret Harte's "Tales and Poems’ 
have appeared in two translations, each of 
2,000 copies, and Fenimore Cooper's novels 
seem to be very popular. Of 'The Last 
of the Mohicans,’ 3,000 copies were prin- 
ted; of ‘Wyandotte’, and of ‘Lionel Lincoln,’ 
2,500; and ‘The Bravo’ appeared in two 
translations, the one of 2,500 copies, the 
other of 1,200. During the period referred 
to, third editions have appeared of two 
distinct translations of Mr. Buckle's ‘History 
of Civilization,’ &c., the one in 1,500 copies, 
the other in 2,400, as well as a “critical | 
analysis“ of the same work, published at | 
Tiflis, The most popular author seems to | 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


be Capt. Mayne Reid. | 


gé? N n At 


—The TASR Press in America.—The 


are fifteen newspapers and magazines in — 
America devoted to the cause of Judaism, 


published and edited by Jews.* "The Jew. 
ish Messenger,’> N.-Y., the ‘Reformer an 
Jewish Times, N.-Y; the ‘Hebrew Leader 29 
N.-Y.; ‘the Young Israel, N.-Y.; ‘the Jow- 
ish Gazette, N.-Y.; 
Philadelphia ; 
PhiL; ‘the American Israelite’ Cincinnati; 


‘the Deborah; Cincinnati; ‘Hebrew Sabbath — 
School Visitor, Cincinn.; ‘the Jewish Chro- 


nicle, Baltimore; ‘the Hebrew Observer,” 
San Francisco; ‘the Hebrew, San Fran- 
cisco; ‘the Progress, San F.; ‘the Occident, 
Chicago. i 
Eu ^ der Sade 
des J. gewidmet, vom Juden herausgegeben und redigitt 
— ^ od. Bote” — ? „d. Hebräifche Führer“ — 7 Auf- 
seiner” — * ,Bundes-Revue’ — 3 „h. Beobachter“ —— 


‘the Jewish Record? ` 
‘the Association Review,’® 


abóde Wohnung 

abroad auswärts 
accomplish vollbringen 
account Bericht, Redning 
add hingufiigen 

admire bewundern 
address anreden, Adreffe 
advance vorrilden, -treten 
advantage Vortheil 
advise rathen 

anger Zorn 

agree iibereinftimmen 
approach fih nähern 

art Kunft 

attract anziehen 

Authör Berfaffer, Urheber 
aware gemabr 


basket Korb 

believe glauben 

bestow ertheilen, fdjenten 
Holt Riegel, riegeln 
breath Athem 

builder Baumeifter 
building Gebüube 


capable fähig 
capricious faunenhaft 
case Fall, Kifte 
celebrate feiern 
cértázn gewiß 

clime Klima 
confirmation Beftätigung 
connection Verbindung 
contain enthalten 
contents Fuhalt 
continue fortfahren 
counsel Rath 

court Hof 


danger Gefahr 
death Tod 
decrée Verordnung 
depart abreijen 
delay verzögern 


determine fih entfdjliefen 
diságréeáble unangenehm 
disaster Ungliid 

drop fallen laffen, Tropfen 
during während 

dùty Pflicht 


early frith 

easy leicht 

employ anwenden, bejchäftigen 
endeavour verjudjen 
edifice Gebäude 

enjoy genießen 
entrance Eingang 
escape entfommen 
establishment 9(uftaft 
excéedingly äuferft 
exception Ausnahme 
excite aufregen 

expel austreiben 
explanation Erklärung 
extremely iiberaug 
extent Ausdehnung 
evident augenfheinlic) 


fancy Ginbildungstraft, fid) ein- 
bilden 

firmness Feftigleit 

favour Gunjt 

fold falten 

forget vergeffen 

forsake verlaffen 

frighten erfdjreden 

future fiinftig 


gain gewinnen 
generally gewöhnlid, 
gently fadjte 


happen gejdehen 
hasten eilen 

hithertö bisher 

hórrór Entjegen, Abjchen 


immediately jogleid) 
impatience Ungeduld 


- 
Vocabulary. 


imprövement Berbefferung 
incréase vermehren 
including einjdjliesfid) 


inquire fragen 


irregülárity lnregelmüfigteit 


intrigue inte 


introdüce einfithren, vorftellen 


join anfdjliegen, vereinen 
just gevedjt, eben, nur 


kind Art, gütig 


know fennen, woijfen 


late jpüt, verjtorben 


laugh laden 


law Gefets 


lecture Bortrag 
lezsüre Muge 


life leben 


live leben 


live lebendig 
listen fordjen 


look bliden, fdjauen 


lóosen löfen 


lucky gliiclid), Glid haben 
manüfáctüre fabriciren 
marriage Heirath 
member Mitglied 


name Hemmen 


necessary nothwendig 
neither-nor weder—nod) 
nimerdus gabíreid) 
neat nett, nieblid) 


object Gegenftand, Bwed 
obsérve bemerfen 
occüpy einnehmen 


occür gejdjeben 
order befehlen 


otherwise anders 
outwardly äußerlich 


pásságe Gang 


Edited and published by Emil Sommer. — 


pecüliár befonber 
poopie Leute, Bolt | shop Laden, Wertftatt 
perhäps vielfeicht | sign unterzeichnen, Zeichen 
périód Zeitraum | silent fdweigjam 

pole Stange | similar ähnlich 
possessor Befiter | simple einfach 


| shirt Hemd 


| praise Lob since fcit 

| prepare vorbereiten size Größe 

| previous früher skin Haut 

| prey Beute smile lächeln 


produce hervorbringen 
promise verfpredjen 

protect befdjitgen 

prove beweijen 

put legen, ftellen, fegen; thun 


| quick fdjuelf 
| quite gang 


solution Léfung 
sömewhät etwas 

spot Sled, Stelle 

sport Spiel 

staff Stab 

state Quftand — 

still nod), ruhig 

straight gerade 

sticceed (hier cc — Ff) gelingen 
süccessful erfolgreich 
süccessión Nadjfolge 
suffice geniigen 

supplant erjetsen 

surely -fidjerlid) 

| surroundings Umgebungen 


taste Gefchmad 
terrify erjdjreden 
tolerable ziemlich, erträglich 


raise erheben 

rather etivas, lieber 

ready bereit 

really wirffidj 

recover wieder erhalten, fid) erholen 

refüse weigern 

| relation Berhäftniß 

remain bleiben 

remóve entfernen 

resemble gleidjen 

return 3uriicdfehren 

require fordern, verlangen ` | 

| retrèat Zuriidgezogenheit, fid) | unless wenn nicht 
zurlidziehen | üninterrüpted ununterbrochen 

aspale | useful niglid) 

room Zimmer, Naum 


undértàke unternehmen 


sátisfáctión Befriedigung varied mannigfattig 
sive retten | violent heftig 

| Scàrcely faum | virtue Tugend 

| search juden, forjdjen | 
seek juden 
serious ruft 
seize ergreifen 
sepäräte getrennt 
shelter Obdad, jhirmen 


wait warten 
wär Krieg 
weary miide 
within innerhalb 
worthy wirdig 


ale = 4-il 
hé = hi 
mind = meind 


tine — tiun 
try = trei 


lauten wie im englischen 
Alphabet, daher z. B.: 


stöne (und zwar langes 0) = stohn 


Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem 


hau; — dagegen sóul = 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (legend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright — reit, knowledge = noledsch. ue 
) achdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 

weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenänce, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 

Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B: 
moss, full — full, physic = fisik; 
ou, ow = au, z. B.: found = faund, how x ies ae A Woh DER 
ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought — faoht; — dagegen dough = oh; e t A 
oi = eu, z. vi oil = eul; SE si, ti, E GC in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch’]; oecàsión = okü-isch'n; mótión = mohsch’n; 
patient = pá-isch'nt; glazier = glä-isch’r. f : 
Alle Vocale mitAccentgrave | DerAccentaiguverleihtden 
| Laut etwa eines deutschen 


Der Accent circonflex ver- 
leiht breiten, dunkeln Ton | 


| ö und nur dem a den Laut à, | und Ee SEN das & dd | (Jp e e chemist = kemist 
. D.: wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get = get e . 
Eun ecl | wie im UV halten), das wie | g (fettgedruckt) = dsch, 2. B.: gill = dschill 
ér — hórr | i und das 6 wie u, z. B: | gh ( h fett) = f, z. B.: enough — enöft 

bird — börd | fall = faohl | j = dach, z. B.: july = dschulei 

sóme = söm | whére = uür sh = sch z. Bi bar rdh 

but = böt | dó = du S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 

| t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 


sohl, mów = moh; 


Star = star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes o) = 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chürch = tschórtsch 


| w =u, zZ. B.: jew = dschu; few = fiu 


Kr Kurzes VT 


Mainzer 


General-Anzeiger. 


Unstreitig das billigste und verbreitetste aller Tagesblitter. 
Preis vierteljährlich Mk. 1.50 Pfg. 


Der „Mainzer General-Anzeiger‘ erscheint täglich und bietet 
seinen Abonnenten eine umfassende Uebersicht in polit. telegraphischen De- 
peschen, Cours- und Handelsberichte, locale und provinzielle Nachrichten, ge- 
diegene Romane, Theater-Recensionen, Vermischtes etc, und ist für den 
Familientisch ganz besonders zu empfehlen. 


Imserate erfreuen sich der durchschlagendsten und wirksamsten 
Verbreitung, und werden dieselben mit nur 12 Pfennig pro Zeile berechnet. 


Sämmtliche Annoncen-Bureaux nehmen Inserate entgegen, in Mainz 
die Expedition, Stadthausstrasse 21. 


| solches gutes, sehr taugliches Buch. Der Bearbeiter dieser neuesten Auflage 


J Handbuch der neuesten Erdkunde 


von Anselm Andreas Cammerer, weiland k. Studien-Rector und Se- | 


minar-Director in Neuburg a. D. Fünfzehnte Auflage. Preis 4 Mark. 
Druck und Verlag von Tobias Dannheimer in Kempten. 
Jeder Gebildete — sei er Beamter, Geistlicher, Jurist, Arzt, Fórster, Lehrer 
oder Üeconom, Kauf- und Gewerbsmann — bedarf von Zeit zu Zeit eines 
geographischen Buches, um irgend etwas darin nachzusehen. Hier ist ein 


ist ein anerkannt tüchtiger Schulmann. Unter seinen Händen und Studien 


ist das Buch, das in Süddeutschland, der Schweiz und Oesterreich allgemein : 


verbreitet ist, ein durchaus neues und vorzügliches geworden. Man muss 
die tiefe, umsichtige Einführung in die orographischen, hydrographischen 
und topographischen Lünderverhültnisse rühmen; dass Notizen über Klima, 


y 


Producte, Yoktur oi une, Handel und Geschichtliches, namentlich auch, 


Kirchen- und à 
Die neuesten Erforschungen sind bis 1875 beachtet, die Meterausdehnungen 
dazu alle Münzen in der Markwährung berechnet. Die vorige Auflage hatte 
464 Seiten, diese 608, ohne das Register, mit enger Petitschrift. Kurz, dieses 
Buch ist ein schätzbares bürgerliches Haus- und Handbuch, wie ein gründ- 
liches und stoftreiches Lehrbuch. Wer eine unbedingt brauchbare, neue geg: 


| graphische Schrift moderner Haltung und Art bedarf zum Weiterstudiren 


und Nachschlagen, der greife zu diesem wohlfeilen und gehaltvollen Hand- — 


buche der Erdkunde. 


[Printed by D. Kranzbühler in Neustadt (Rhenish Bavaria). 
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lturgeschichtliches eingereiht sind, begreift sich von selbst. — 
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London, 28th. 


Berlin, 30th. | 
In a sitting of the Reichsrath, the pro- Since the opening night,!9 Parliament has 
been as dull and dead as if it were the 


position for a measure relative to the tem- j d 
porary replacement! of the Chancellor of | last instead of the first week or two of 
the Empire has been referred to the Com- | the session. Members wander about the 
mittee concerned in? similar questions. ` refreshment and smoking rooms, wondering 

—The Emperor William will be present | what on earth they were brought to town 
at, the EE manouvres which are to | for." Almost immediately ‚after the Go- 
take place? in Alsace-Lorraine between the | Vernment had explained their position, and 
10th and 15th corps d'armée, from Metz | Stated their programme of measures, Mr. 
and Strassburg. In order not to leave these | Gladstone started back'? to Howarden, and 
fortresses unprotected during the operations, | # good many members'? have followed. his 
they will be garrisoned by divisions from | example. Unless the Government should 
the 14th and 16th corps d'armée. adopt a warlike attitude,*" they will not 

T IE} äs 4 4 be wanted for a week or two. 

— The Persian minister, Mirza Ali Khan, ) bat OBIE, * 
arrived in Berlin at the close of last month _ There are no dissensions!! in the Ca- 

binet. This statement is made on the au- 


to announce the arrival’ of the Shah of \ 1 } 
Persia in the German capital next spring. thority of Lord Beaconsfield, Lord Salis- 
The Shah will travel incognito. bury, and Sir Stafford Northcote. All the 
si St. Petersburg, 27th. Ministers are entirely unanimous in their 
The “Agence Russe" draws attention’ to | OPinions.?? Yet the Premier, Mr. Hardy, 
an article from the pen of Professor Jelo- | and Lord John Manners have been about 
vaishy, published by the “Russki Mir" and | the country making bellicose speeches,?? 
reproduced by other Russian newspapers, | Whilst Lord Carnarvon was snubbed for? 
in support of the view“ that freedom of | his remarks to the African deputation, and 
the Dardanelles, without the possession of | Lord Derby’s recent reply to the memo- 
a fort to défend" the entrance to the Black | rialists who wished England to fly to the 
help of Turkey gave great offence.?? Either 


Sea, would be less advantageous to the in- sd $ 
terests of Russia than the present system Ministers have endeavoured to deceive Par- 
liament, or some of them have one voice 


of closing the Straits to all nations." 
dri for the country and another for the Council 


Paris, 31st. ^: 
At a meeting of the Senate, Duke d'Au- | Chamber.’ 
—In the House of Commons the Chan- 


diffret-Pasquier presiding:— 
cellor of the Exchequer, answering a ques- 


The order of the day was the second 
voting for the election of a Life-Senator? | tion put by Mr. Dillwyn stated that tle 
to fill the vacancy caused by the death of | Queen, having received a direct personal 
appeal from the Sultan, had, by the ad- 


General d'Aurelles de Paladime.!9 
The voting commenced about two and | vice of her ministers, addressed the follow- 
ing letter to the Tsar:— 


terminated of half-past three. 
Whilst the scrutineers examined the vot- “I have received a direct appeal from 
the Sultan, which I cannot leave without 


ing papers. | 
Mr. Ohardon presented the report on the | an answer. Knowing that you are sin- 
proposition for a bill to do away with | cerely desirous of peace, I do not hesitate to 
communicate this fact to you?? in the hope 


flogging in the hulks.!! e h 
The Président announced that none of | that you may accelerate?? the negotiations 
for an armistice which may lead to an 


the candidates having received the requisite 
majority,!? a third trial would be needful, | honourable peace."  (Cheers.) 
Mr. Dillwyn asked if an answer had 


and a resolution was come to that the third L 
trial should take place in a fortnight.” been received from thee Emperor of Russia. 
The Chancellor of the Exchequer—The 


Brussels, 31st. MS 
In a sitting of the Ohamber of Re communication addressed by the Sultan to 
i sentatives the estimates of the Ministry of her Majesty was a private and personal 
L the Interior came on for discussion.!^ "The | and direct communication, and similarly 
Minister asked for a grant!^ of 1,250,000fr the communication ef the Emperor of Rus- 
,200, S IBS NATAT E à : 5 ; 

- . for fortifications along the Scheldt, and for p US eb ir mno ce Pg RY 
s Ss Se nod > rig 
Rire, OU. Ancona) military Deus. should be brought before the House.3% But 

1 bir Antrag begitgíid) ber zeitweiligen Vertretung — ; 
2 b, betreffenden ©. für — ? m. Statt finden follen — 


^s 


a8 her Majesty's communication to the Em- 
peror of Russia was given on the advice 
of her Ministers —(hear, hear)—and as there 
might be some misapprebension?! as to its 
character, I have received her Majesty’s 
permission to make that public. (Hear, hear.) 


—The greatest dissatisfaction has been 
expressed at a member of the Royal fa- 
mily not having been sent to the King of 
Italy’sfuneral.?? Germany was represented?’ 
by the Crown Prince, Austria by a Royal 
archduke;?* Franec by a marshal, and Eng- 
land by the accomplished?5 but almost un- 
known Earl of Roden. Other European 
Powers think it worth while to’ cultivate 
the friendship of Italy, but we care so little 
abont?5 it that we did not think it worth 
while, although we had two or three Prin- 
ces available, to send one of them to re- 
present this country on such an important 


occasion. 
Rome, 30th. 

In Milan Cathedral the King’s funeral 
ceremony was attended by so large a mul- 
titude? that several persons were trampled 
on, three being killed and some much in- 
jured,38 

—The statement that the Italian fleet 
has received orders to sail for the Levant 
is correct. The instructions have been given 
not with a view to intervention, ‘but to 
protect the interests of Ttalian citizens in 
case of an occupation of Constantinople by 
the Russians. 

—Prince Tommaso, Duke of Genoa, ar- 
rived yesterday and was promoted? to the 
rank of Frigate Captain. The King has 
ordered the sale of 1,000 of his father’s 
horses, and is reducing the Household ex- 
penditure. 


Rome, 29th. 
The Vatican, replying to inquiries from 
the Papal nuncios!" abroad and several 
foreign bishops, has stated that the situat 
tion has not been changed‘! by King Hum- 
bert’s accession to the throne. 
Pesth, 2ist. 

A part of this city is in danger of in- 
undation from the Danube.‘? People have 
been removing their furniture and effects 
from the low-lying districts. A muni- 
cipal commission is sitting permanently, 
with the assistance of the military. 

Washington, 26th. 
The Senate has adopted by a majority of 
43 to 22 a resolution by Mr. Matthew de- 
claring that the government has a right 
to pay the principal and interest of the 


Sr IRE ber Oba ber atia, EE silver dollars of 412!| grains, 


*^um bie Wntunft..... gu melden — ° macht auf- | Welt im bie Stadt berufen — ° veiffe guritd (start for, 

merfjamt auf — 9 wiederholt (— wieder vorgebradjt)....., | abreijen; mie im fr.: partir pour) — 3* eine große An- | —— —— — m» 

w. bie Anficht behauptet, dag — 7 ohne eine Feftung zur | zahl Mitglieder — 7° wenn bie R. nicht eine friegerifdje 1 : .. 3$! Mißverftändmiß — 317 man 
Haltung annähme — ?! feine Zwietradt — ?? ganz ein- | Bat die größte Unzufriedenheit Fundgegeben, daß `... 


Vertheidigung zu befigen — $ als Präfident — ? bie 
zweite Abftimmung zur Wahl eines lebenslängliden S. — 
19 bie buvdj ben Tod... .. erledigte Stelle zu befeben 
(vacancy, Leerheit, frei fein; v. lat. vacare) — +! fegte 


gejdjidt worden iff — 93 D. wurde vertreten durd) — 
34 Erzherzog — 28 den höchft gebildeten — 29 der? Mithe 
werth, bie Freundichaft FS zu fudjen, aber wir Himmern 
uns jo wenig darum — 97 fo gr. Bollsmenge wohnte 


ftimmig in ihren Meinungen — 7% find itberall auf dem 
Lande gewefen, wo fie friegerifdje Sieben gehalten — ?* B. 
einen Verweis erhalten wegen — 28 vor Kurzem in einer 
Antwort an die Bittjteller . . . ... gr. Anftoß gegeben h. 


— A 


den Bericht Aber den Entwurf zur Befeitigung ber för- d A 3 bar ge. | 

jm Blichtignng (flog, peitfdyen ; vielleicht v. b. fat. | — 2° Nathefammer — 27 daß die Königin SE ae NACL Ali SECH bet e m Loge Ser 
d ipefit; e Hate) auf b. Laftfhiffen | vb... .. erhalten habe — 28 den Frieden aufvichtig witnfde, | getübtet . . . . . verlegt — °° wurde befördert — 

agellare,. geigelit; engl. flagellate) auf HO ) ) ð Erwiederung auf Nachfragen, w. der p. N. — 11 bie Lage 


zögere id) n, Ghuen diefe Thatfahe mitzutheilen — 77 daß | a N 
Ne By Sea befdjleunigen mädten — 3° weder ange- | fet durd..... u, verändert — ** von Ueberfchiwernmung, 
mefjen mod) vedjt, b. diefe Angelegenheiten... . . . (22) | aan bedroht — ** bie Lente haben ihre Möbel und 
bradjt werden follten | Saen von den niedrig gelegenen D. 


— ' daß feiner der ©. die erforderliche (Stimmen-)Dehr- 
heit erhalten f, — 1° die dritte Abftimmung foll in vier- 
zehn Tagen Statt finden — 13 wurden die Boranjdjlage 
erörtert — 15 verlangte eine Bewilligung fiir — 
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and that to do so would not be a violation 
of the public faith or a prejudice to the 
rights*^ of the State creditors. 

—The question of the recognition of the 


Diaz Government in Mexico will not be | 


considered till! Minister Foster, who is 
now expected soon, arrives here. 
New-York, 23d. 

The journals publish news from Mexioo, 
dated the 18th inst., to the effect4® that the 
Government of that country will not permit 
the United States troops to cross the Rio 
Grande. 

Madrid, 30th. 

Marriage of the King of Spain.—The mar- 
riage of the King of Spain with his cou- 
sin, the Princess Mercedes was celebrated 
with great magnificence at the Church of 
the Atocha, 
- His Majesty left the palace at half-past 
10 o'clock and went in state to the church 
to await*" the Princess. Her Royal High- 
ness, with the Duke and Duchess de Mont- 
pensier, arrived from Aranjuez at the Sou- 
thern Railway Station a little before 11, 
and immediately proceeded to the church, 
which was sumptuously decorated‘® for the 
Occasion. 


On leaving the church after the conclu- | 


sion of the ceremony*? the King and Queen 
returned to the Royal palace by way of 
the Puerta del Sol. The procession was 
splendid and imposing, and derived addi- 
tional brilliancy®? from the superb weather. 
The Royal cortége included all the foreign 
Ministers, the special envoys from foreign 
Courts, and many of the grandees of 
Spain.^! 

Queen. Christina was prevented by in- 
disposition from attending the marriage cə- 
remony.’? ` 

- Three hundred provincial delegates have 
arrived to present a wedding gift’? to the 
King. 

Don Francis d’Assise, the husband of 
Queen Isabella, has given to the Queen a 
diadem in brilliants, and to King. Alfonso 
the báton of commander-in-chief which be- 
longed to Ferdinand VI.54 

Mr. Castelar and other leading men5* of 
the Republican party joined in the rejoic- 
ings among the crowd.^* It is seriously 
believed that at the next elections, the Ra- 
dical party will rally to the Monarchy of 
Alfonso XII.5? The reception at the Pre- 
sidency .of the Council was very grand, 
and was attended by the most distinguished 
persons. 

Count de Chaudordy has been autho- 
rized^* by Mr. Canovas del Castillo to 
present to him all the Frenchmen he plea- 
ses. That act of deference towards France 
has heen: much remarked. 


+ eine Ber- 
fetumg ber öffentl. Ehre (Ordnung) oder eine Beeinträch- 
tigung b. Rehte — *° bie Anerkennung wird m. in Be- 
tradjt gezogen bis — 4° nämlich, bag — 47 wait for or 
await, Warten auf; wait, warten — 48 prachtvoll ge- 
Ihmitdt — 4° beim Berlaffen d. Kirdje, nad) Beendigung 
der Ceremonie — 5? der Zug war glänzend d. impojant, 
und wurde burg... erhöht (= begünftigt) — 31 alle bie 
außerordentlihen Gefandten . . . ., die Granden marem üt 
b. — °2 Unwohlfein verhinderte d. $8... .. beizumohnen 
— *? ein Hoczeitsgefchent — 5! Dberbefehlshaber-Baton 
10. gehörte — °° Führer — 5° nahmen Theil 
an den Feftlichfeiten (Freudenbezeugungen) dev Bolfsmenge 
— 27 fic) mit... . wiedervereinen (= verbinden) w. 
(ft. rallier; fat. realligare) — 58 ift ermächtigt worden 


The Bulgarians, 


ethnologically considered. 


Race questions! are always popular, 
since they are commonly connected with 
questions of politics and religion. 
present time, the ethnology of the Balkan 
Peninsula is peculiarly interesting. Dr. 
Beddoe who has had the opportunity 
of personally studying their ethnic re- 
lations? which form a curious anthropologi- 
cal enigma, has followed Virchow and Ko- 


. . T Naffenfragen = Unterfudjungen — ? die Gelegen- 
heit, fie in ihren ethnifhen (Ethnologie gr., Boterbefdreib., 
eit Theil ber Naturgefchichte des Menichen) Beziehungen 
an ft. — ? bilden ein feltjames anthropologifaes E. (Aus 
thropologie, Lehre von der fórberfidjen und geiftiqen Ent- 
roidelung des Denfdjen) 


Pernicki in seeking its solution. 


| little or no Turanian admixture, 


At the 


If the 
race-characters of a people could be de- 
termined at once from the language 
they speak, the problem would be easy 
enough, for it is well known that the 
Bulgarians speak a Sclavonic tongue, with 
except 
what may reasonably be supposed5 to 
have been introduced by the Osmanli Turks. 
Yet it by no means® follows from this that 
the Bulgarians are of Sclave blood. In- 
deed, as a matter of fact, their cranial 
characters differ extremely from -those of 
Sclavonic type.’ It is believed that the 
Bulgars were originally a tribe from the 
Volga region having apparently much in 
common with the Huns and Avars.* But 
the Huns and Avars are considered to be 
of Turkish or of Finnish blood. And yet 
the Bulgarian skull does not resemble the 
ordinary Finnish type,? while it is still less 
like the ordinary Turkish type of cranium. 
It stands, in fact, alone, its affinities being 
most obscure and leading merely to con- 
jectures as to!? the ethnic relations of its 
possessors. , 


Dr. Beddoe believes the modern Bul- 
garians to be as much Ugrian as anything 
else. 11 How this Ugrian people came to 
assume the language of the subject Sclaves, 
over whom they once ruled!? in the Lower 
Danube, is explained by the author on 
Virchow’s hypothesis, that when they re- 
ceived their religion from the Sclave race, 
they became thoroughly welded with them, 13 
and allowed the Sclave language to sup- 
plant their own. 


Herr Kaunitz, in his recent work on 
Bulgaria also follows this idea. In the 
chapter on the ethnography of the Bul- 
garians he also points out a fact that has 
been somewhat misunderstood by travellers 
in Bulgaria, and has led to the idea that 
the Turks are better offi and more ci- 
vilised than the Bulgarians. The Turk 
does exhibit more taste in his surroundings 
than the Bulgarian. His house is more 
prettily situated and more pieturesquely 
built! than that of the Bulgarian. But 
the advantage is only outwardly in favour 
of the Turk. Inside the house, there is 
much more neatness, order, and busy 
life'6 than in the house of the Moslem. 
There is no family life in the Turk’s 
house as there is in that of the Bulgarian; 
there is none of that intercourse of the 
sexes!" which distinguishes the Bulgarian 
from the Turk, and, in many instances, 
from the Greek, whose ancient institutions 
were not so foreign to the idea of the 
Turkish harem.!* It is true, the social 
life of the Bulgarian can as yet scarcely 
be called refined ;!? but there is a marked 
difference between the tastes of the Bul- 
garian and the Serb as compared to those?? 
of the Roumanian or Wallach. Tho latter 
tend more to the French, the former more 
to the Saxon modes of thought,?! 


Conclusion in the next number. 


* jogfeid) zu beftimmen wären 
— 5 eine fl. Sprade, (tongue aud) Zunge) mit wenig 
od. feiner t. Mifhung, außer, was man mit Recht an- 
nehmen tann, dag — ° bod) folgt durchaus nicht — 7 ijt 
fogar Thatfadhe, dağ ihr Schävelbau fehr v. b. eines f. 
Typus abweicht — Fein Stamm aus dem Wolga-Gebiete, 
ba fie Scheinbar vieles..... gemeinfam B. — ° gleidjt..... 
DI nicht ähnlich) dem gewöhnlichen..... nidjt— 18 da feine 
Verwandticaften äußerjt verborgen (dunkel) find und mur 
auf Muthmaßung üt Bezug auf führen — 11 foz 
wohl ugrijd) al3 fonft etwas — 13 dazu fam bie C. ber 
unterworfenen S., w. fie etnft behervjdjten, aus 
zunehmen — 13 daB. .... fie dnrd) und durch mit ihnen 
verfchmolzen wurden — "7 tweift er auch auf eine That- 
fahe hin, w. einigermaßen mißverftanden o. ift 
zu dem Begriff geführt H., daß b. T. wohl 
fabender zc. (better off, Comparativ v. well off, in 
guten Verhäftiiffen fein) jeien — 15 jchöner gelegen und 
malerifcher gebaut (picturesque v. picture, Bild) — 
16 mehr Sauberkeit, Ordnung u. gefchäftiges Leben — 
17 fein folder Verkehr zwijhen den Geichlechtern — 18 der 
B. v. b. T. unterjcheidet in vielen Fällen v. d. 
©., deffen alte Einrichtungen dem Begriff... . . nidjt 
jo fern ftanden (foreign, fremd, lat. foras, draußen; 
foreigner, Ausländer) — 19 bis jest laum gebildet 
genannt w. f. — 7° ein merflidjer Unterjdjted ziviichen 
den Gefühlen im Bergletd mit denjenigen — 
21 diefe neigen fic) mehr dem jene bem f. Ges 
dankengang 


Scientific. 


Liquefaction of Oxygen Gas, 


A short time ago M. Cailletet succeeded — 
in reducing to the liquid state the bioxyde | 
of nitrogen and marshgas,! leaving only 
three of those vaporous substances irredu- . 


cible, viz. hydrogen, nitrogen, and oxy- 
gen.? The last has just been liquefied by 


M. Pictet, of Geneva, by means of an in- 


geniously arranged apparatus.? Beyond 


the actual means by which the feat was ` 


accomplished, there is nothing of discovery 
or invention to chronicle*, but the demon- 
stration which it supplies of the truth of 
the theory that all gasses and vapours 
are capable of being changed into liquids and 
solids,5 renders it one of the most inter- 
esting scientific events of the year.^ By 
means of a double circulation of sulphur- 


ous acid and carbonic acid? the latter can 
be liquified at 65 deg. centig. below zero — 


(minus 85 Fahr., under the comparatively 
moderate pressure of about? five atmo- 
spheres. By using that fluid carbonic 
acid,? M. Pictet has succeeded in reducing 
oxygen to the state of a liquid; but in 
order to accomplish the object,!® the car- 
bonid acid was still further reduced to the 
solid state. The temperature required!! 
was 100 deg. centig. below zero (minus 
148 Fahr.), with a pressure of 300 atmo- 
spheres, that is to say, of more than 
4,700lb. on the square inch.!? The fact 
is highly interesting as proving the sound- 
ness of the 
chemists.!? 


Solar Photographs. 


Academy of Sciences. —M. Janssen, of the 
Meudon Observatory,!* presented a series 
of solar photographs, and remarked that, 
originally,!ó photography was only looked 


on as an accidental aid!9 to astronomical  - 


science, but that since it had been pur- 
sued with more care and method, details 
of the photosphere!? have been discovered 
which no optical means could ever have 
disclosed. M. Janssen had found that 
the time ordinarily employed in exposing 
the collodion to the luminous action!® was 
enormously in excess of what was requisite. !? 
He now takes pictures of portions of the 
photosphere, in the almost inconceivably 
short space of time?" of one-3,000th of a 
second. Of course, to produce such in- 
stantaneous photography, the most delicate 
and perfect instruments are required,?! but 
M. Janssen has succeeded in obtaining 
them. He mentioned some of the features 
of the photosphere shown by his photo- 
graphs, particularly the granulations (the 
willow-leaves?? of Mr. Warrer de la Rue), 
and pointed out that they are in a state 
very analogous to the clouds of our atmo- 
sphere,?® that is to say, bodies constituted 
of fine particles of matter, solid or liquid, 
floating in a gaseous medium.?^ Those 
details could only have been obtained by 


(wortl. zur Flüffigkeit zurüdzuführen) — ” fo bag mur 
3 biefer Dunftftoffe unredueirbar bleiben, mümíidj Wajfer- 
Watt, Stidftoff und Sauerftoff — ° muttelft eines  Bódjft 
fumweid) hergerichteten App. — * bie That (fr. fait, fat. 
factum) vollbradjt w., ijt feine Entdedung od. Erfindintg 
aufzuzeichnen — ° bie Beweisfithrung — der Richtigkeit 
= Wahrheit b. T., w. fé liefert, b. es möglich ijt, alle 


©. u. Ditnfte in fliiffige ob. fefte Körper zu verwandeln ` 


— § einer ber Eveigniffe b. S. — 7 Sehwefel- 
u. &obfenjdure — ® unter b. vergleihungsmeile mäßigen 
Sud v. — ° durch Anwendung — 1° das Biel zu er- 
reiden — 1! die erforderliche T. — !? anf den Quadrat 
gol — 18 bie Nichtigkeit der Grundlage beretjt 
— ' ber M. Sternwarte — 18 hat eine Anzahl (Reihe) 
Sonnenphot. vorgelegt, mit der Bemerkung, daß ur[pritug- 
fid) — 1% afs zufällige Beihitlfe — 
Lichthitlle — 18 bag bie bei dem Ausfegen b. C. an ber 
Lidht-Wirkutg angewendete Zeit — 19 das Nöthige bet 
wettem itbertraf — 2° in dem faft ımbegreiflich Yırrzei 
Zeitraum — 21 find b. feinften u. vollfommenjten Ze: 
ftrumente nothwendig — 22 er erwähnte einige Gr[diet- 
nungen (Bige) befonders die Kirndjen (b. Weiden- 
Blätter rc.) — 29 in einem bent der Wolfen jehr 
ähnlichen Zuftand —  ?* Körper aus feinen Stofftheilchen 
beftehend 


basis adopted by modern: 


~ 
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SC Feuilleton. 


Under the Tropics. 
(Oontintàtión.) 


. "Pérháps you are right, my góod Zadi,” 
‘said I, “but we must dô our best tó dis- 
possess the ánimál of its lodgement, and 

üstràte its intentións.! Come along, my 
friends; let üs sálly forth with cáwtión;? 
and see what is tô bó döne.” Thus saying, 
I was immédiàtely followed by the male 


attendants of the househdld, armed in the 
best manner that could bè effected.? Under 


favour of the thick ünderwóod,* wè con- 
tinted tô advance, till we were scarcely 
more than à hundred paces distant from 
the monster.° The hüge snake was still 
employed in twisting itself in a thousand 
coils$ among the pa/m-bránches, with stich 
restless activity, with rapidity so incon- 
edivable,’ that it was frequently impossible 
for the sight tò follow hér móvements.* At 
one móment shé fastened hérself by the end 
of hér tàil tó the very sümmit of the 
loftiest tree, and, stretched out at her 
whole length, swing backwards and for- 
wards® like the pendülüm of a clock, so 
that her head älmöst seemed tô graze the 
earth benéath her: then in another, before 
the eye was aware of hér intention, she 
totally disappeared among the léafy cá- 
nopies.!° Now shé appeared, stretched out, 
hér body üpon the grass, and with ele- 
vated head, and high arching neck, de- 
scribed à large or a small circle, as hor 
caprieióus pleasure prompted. 1! 

Thèse latter móvements gave us án op- 
portunity tó discriminate with more ex- 
actness the singular richness and beauty 
of her tints.'? The long slender body was 
covered with à network of glittering scales, 
girdling it round with!’ rings above rings, 
and effectually securing it against every 
attáck.! Much as I admired the splendour 
of its garment,!? not less did I wonder at 
the énormóus size ànd length of this terri- 
fie ereatüre. But the tranquillity of our 
obsérvàtións was suddenly disturbed. The 
animal desisted from hér airy gámbóls, 
and laid hérself down close tó the thres- 
hold! of the circular pavilion, encómpássing 
it entirely, as if determined tô secure her 
destined victim. 17 


Déeply penetràted with the sense of 
that danger by which my friend was me- 
náced, I forgot my own, and, seizing my 
gun, placed it tô my shoulder; the ball 
whistled through the air.1® I was an ex- 
cellent marksman, and was certain that I 
had pointed my piece exactly at!® the 
monster’s head; and yet, whether tóo great 
anxiety made my hand shake,?° or that the 
fnimal at that very moment made some 
slight change in her attitude,?! I know not; 
but it is at léast cértázn, that not the 
slightest shrinking gave me reason tó be- 
lieve that she felt herself at all mjüred.?? 


1 das Thier aus feinem Lager (v. fr. loger) zu vertreiben 
und f. Abfihten gu vereiteln — 2 vorfidjtig hinaus (sally, 
Ausfall, a. b. fr. saillir, hervorjpringen, fat. salir, fprüt- 
gen) — ? von ber männlichen Dienerjdaft.... . bes 
moaffnet auf bie beftindglidje 98eije — * unter dem Shug 
(Gunft) des Gefträuches — ^ B. Schritte v. b. Ungethlim 


entfernt — © bie ungeheure Schlange... .. fid in 
t Falten zu winden (coil aufivideln, v. b. fr. cueillir, 
a. b. fat. colligere, zufammenfefen) — *ruhelofe Thätig« 
feit mit einer fo unbegreiflihen Schnelliglet — 8 dem 


Auge (Geficht) unmöglich, ihre Bewegungen — 9% aus 
dem Außerften Gipfel des hidhjten Baumes u. in ihrer 


ganzen Länge ausgeftredt, fdjmang fie fic) Hin und her 


— !? verfhmwand fie gänzlich unter dem faubigen Gewölbe 
— 1* mit exrhobenem Sopfe .. . . . gebogenem Halfe be- 


“fhrieb fie ..... ihr faunenhajter Wille (mörtl, Ber- 
guligen) eg eingab — 13 mit größerer Genanigfcit 
die feltene. .. .. ihrer Farben (eigentl. Farbenton v. fr. 
teint) gt unterfdjeiden — 1 mit einem 9te&m. von 


glißernden Schuppen, umglivtet mit — 1* meídje fie ge- 
gen jeden Anfall vollfommen (wirkfan) Itten — 15 fo 
ler ich die Pracht ihres Neides (verwandt mit b. fr. 
Barnim, ausriiften, verfehen) bewunderte — 16 Dep ab 
v. ihren Suftiprüngen . . . . . diht an ber Schwelle — 
E fie vollfommen umgebend, als ob entfchloffen, fid) ihres 
beftimmten Opfers zu verfidern — 18 bie Kugel pfiff 
durch die Luft — 19 ein vortrefffiher Schlike . . . . . mit 
memer Flinte gerade nah ..... gezielt — 20 per- 
urfachte meine Hand zu zittern — 2% gerade im diefem 
Augenblid ihre Stellung = Haltung ein wenig änderte 
(machte eine geringe Wenberung) — 2” bag geringfte 
“20.5 irgendwie verlegt | 


On the contrary, shé only busied hérself 
In renewing her attempts tó gain án en- 
tránce?? through the pavilión's windows; till 
at length, séemingly wearied with her ún- 
availing efforts,?* shó retired slowly, and 
concéaled hérself under the vérdént üm- 
brella®® of the palm-trées, Wè Also had 
regained our former lurking-place,?* though 
we were now more irresolite than ever as 
tô the means most proper tô bè adopted 
towards the rescüe of my friend.?' 
_ While wè stood thus with our eyes fixed 
immöveäbly?® upon the pavilión, we ob- 
sérved the door t6 bé slightly agitated. 
After à minute, the lock was gently drawn 
back; slowly, and with the utmost caution, 
did the door expand about the breadth?? 
of half à foot, and out sprang the little 
Psyche, à beautiful Italian gréyhound,*° 
Séafield’s favourite playfellow and insepar- 
able companion. As if conscidus of her 
danger, shé rushed down the hill?! with 
hér utmost swiftness; but with still greater 
swiftness did the anaconda, in one mon- 
strous spring, dart rattling down from its 
airy covert.3? The póor little ánimál was 
seized; wé could just héar à short half- 
suppressed cry, which marked its dying 
ágoóny.?5 

The distress occäsiöned in my mind by 
this sight, in itself so painful and dis- 
gusting, was convérted intó ágóny** by the 
reflections tó which it gave birth,35 after 
the first moments of horrór and surprise 
were past. That fact was now confirmed, 
which till this moment (in order tô pre- 
serve-ät least à gleam of cómfórt, however 
faint)®® I had obstinätely refüsed?* tô be- 
lieve—Seafield then was actually in the 
pavilion; the discharge of my musket had 
in all probability made him awäre?® that 
his friends were at no great distance. No 
one bút hé could have ünclósed the door so 
cautiously, in order to leave his little fa- 
vourite at libérty t6 quit théir common 
shelter 29 and. Zadi was positive that hè 
had obsérved à ribánd fastened round the 
neck of the ánimál, tô which sömething 
white appeared tó bé attached, in form re- 
sembling à letter. It was then à message 
tô us! à cry for assístánce! à sacred in- 
junction that wé should not abándón him 
in this season of his utmost néed!'? But 
what course were we tô pürsüe! We dis- 
charged à volley*! from our fire-arms, And 
à hail of bullets!? rattled about the head 
of the gigantic snake—but all was ún- 
availing. Day drew tô à close.43 Wè re- 
turned tó the house, thére to sustain the 
dróoping spirits of the miséráble wife.44 
Night passed awày.*5 It was à night of 
miséry, and the dawn of dày found us still 
devising schemes'® for the libératidn of 
Séafield. T6 bé continued. 


78 im Gegentheil, 
fle bejchäftigte fidh (das u wie i ausfpr.) nur mit bent 
Erneuern ihrer SSerfudje (fr. tentatives), einen Eingang 


zu finden (gain, gewinnen, v. fr. gagner) — D endlid) 
fheinbar burdj ihre vergeblidjen Anftvengungen ermitdet 
(avail, mugen, b. fr. valoir, werth fein) — 28 verbarg 


fid) unter dem griinen Shirm (eigentlich 9üegenjdjirm) — 
2° unfer fritheres Verfted wieder erreiht (lurk, lauern) 
—, 77 obwohl mi. unentichloffener waren als 
je beziiglich der geeignetjteu Mittel, m. zur Rettung. .... 
anzuwenden wären (rescue verwandt mit b. lat. re- 
excutere) — 28 unberwandt — unberweglich gerichtet — 
29 mit ber duferften Vorfiht wurde ..... geöffnet 
(mürtf. erweiterte D) um die Breite — 5? Windhund — 
SARL SHOD tenner a bewußt, ftiivgte fie fid) den Hitgel hin- 
ab — ?* mit nod) größerer Schnelligkeit ..... mit 
einem intgefenreu Sprung Tt fie raffelud nieder aus 
ihrem Verfted (eigent. bededten Orte) — 233 halb unter- 
driidtes Gejchret, das feine Kodesangft bezeichnete — 
34 ber Schmerz, w. bird) diefen efelhaften Anblid in 
meiner Seele hervorgerufen (verurfacht) wurde, verwandelte 
fid) in die petulidhfte 9(ugft — #95 durch die Betrachtungen, 


yu denen er Aula gab — 28 einen wenn aud) nod) jo 
fd)vadjem Schimmer des Troftes zu bewahren — 
57 mid) hartnädig geweigert — 38 das Abfeuern meines 


Gewehrs fie ihn, aller Wahrfcheinlichkeit nah, wahrnehmen 
— 39 ihr gemeinfchaftlihes Obdach zur verlaffen — 
“9 eine $Botidjajt .... . Hilferuf ..... heilige Mah- 
UM Gey TRE zur Seit (Jahreszeit) feiner größten Noth 
— *! volley, Salve, fr. volée, v. fat. volare, fliegen, alfo 
ein Flug, was auf einmal fortfliegt — 27 Hagel v. Kugeln 
— * ber X. meigte fid) zum Schluß — ** die (dymadjteibe 
Seele ber efenden $y. gu tröften (sustain, aufredit era 
halten) — 43 bie N. ging voriiber — ^49 b, Tagesanbrud 
e at, bei dem Entwurf v. Plänen 


Solution of the Enigma in our last number: 
a. book. 


Tránslàtión from the Gérmán. 


The Antonelli Trial. 


Wé are informed from Róme thát Dr. 
Mari appéared älso ás counsel for the bró- 
thers Antonelli. Hè is án excellent orátór 
and is fond of employing (wörtl. seizing) 
sarcásms in order tó déféat (auch: béat) his 
opponents. His address (speech) which lasted 
over (more than) twó hours was listened tó 
by the püblie with greàt interest. In order 
tó próve thát it wás impossible thát the 
Countess Lámbértini could bà the daughter 
of Cardinal Antonelli And the alledged (süp- 
posed) lady, hè said amóng óther things: 
"If only my honöuräble opponents would 
show us the portrait of the réal móther; 
théy tell ús that she was fair, tall, indeed 
very tall and very beautiful (handsdme). 
But every one knows also that the cardinal 
was of high and fine stature (figure). I 
have not the honóur of knowing the Count- 
ess Lámbértini; I Am told shé is beautiful, 
charming; but I ám also töld that she is 
little. Shé is said tó bé à little mouse (à 
tappacchiola). Then my honóuráble colléages 
how cán you make one believe that à young 
girl, whöm you call rich and of very góod 
family, would pass à whole year alone in 
Rome, without relàtións, without friends? 
Did you ever sée A young girl travel with 
such ån amount of fréedóm ? Once more, 
it cannot bé. I frankly and fréely declare 
tô you on my conscience, that, not ás ad- 
vocate and counsel for the brothers Anto- 
nelli, but ás à simple private man I cánnot 
possibly believe in the existence of this 
woman. As long as you dó not show hér 
(the same) tò mé, I shall consider her Ze 
à chiméra, an idéal béing, pure or impure, 
as you please. The whóle question thére- 
fore, turns Upon the presentàtión of the 
real mother. Mr. Tajani has declared tò 
the court that hé would let us sée hér. On 
this account the court is trying (examining) 
this important case and in à few days wè 
shal] know its decisión. But matters will 
not rest (stand) here. The courts of appéal 
and cassation will on théir part take up 
this case which will bé a pendant tó the 
Tichborne case (triál)." 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Michel Angelo 


war von einem Cardinal schwer beleidigt! 
worden. Er rächte sich, indem er auf dem 
berühmten Gemälde des jüngsten Gerichts 
in der Capelle des Papstes dem Antlitze 
eines der Verdammten, welche in der Hölle 
sich befanden, die Ziige seines Feindes ver- 
lieh,? und zwar mit solcher Treue,’ dass 
Jedermann den betreffenden Cardinal sofort 
erkannte. Der Cardinal eilte spornstreichs* 
zum Papst Clemens IL, beschwerte sich 
über den Künstler und verlangte,” dass 
der Papst Abänderung des betreffenden 
Kopfes anbefehle.5 Der Papst aber, wel- 
cher sehr wohl wusste, dass in dem frühe- 
ren Streit? zwischen Cardinal und Künstler 
der Cardinal im Unrecht gewesen war,!” 
glaubte Michel Angelo nicht in’s Handwerk 
reden zu sollen!! und sagte desshalb zum 
Cardinal: „Es geht mchti? und es geht 
nicht, lieber Cardinal! Ihr wisst ja selbst 
sehr wohl, dass ich die Macht habe, aus 
dem Fegfeuer loszusprechen,!? aber dem, 
der einmal in der Hölle sitzt, kann auch 
ich nicht mehr helfen!*1+ 


! déeply offended — ? hé revenged himself 
by giving the féatüres ..... tó the face..... damned 
..... the celebrated picture of the last jidge- 
ment — ? stich fidelity — * immédiàtely recognised 
the C. concerned — ® hastened directly — 5 com- 
plàined ..... artist — " demánded — 5 the pópe 
should order the álteràtión . . . .. sàid head — 
* former dispüte — 19 hdd been wrong — 11 he 
ought not tô meddle with M. As busnesa — '?it 
cannot bé — 18 tô release from pürgátóry — '* 
éven I cánnot help him. 


^ ré (y (e 1 Sai: 7 2 fou b 

; stage has now for some time been? a fine 
Varieties. field. A recent experiment at Boston, how- | 
ever, shows that it has not been worked 
During the performance of Faust 
at the Opera in that city, in the famous 
scenes where Mephistop eles takes the 
doctor to see Marguerite spinning, a splen- 
did sewing machine replaces the conven- 
tional spinning-wheel,? whilst, to complete 
5 bie SBifne (stage, Standort, Station; fr. étage) 
gemejen — $ ein vor furgent 
nod) nicht erid)ópft (au&gear- 
beitet) to. ift — 7 das gebrüudjlidje Spinrad erjegt..... 


—Not one of the designs! sent in in competi- 
tion? for the monument to Spinoza at the 
ague has Satisfied the judges. A new term 
for receiving designs will therefore be fixed. 


_ —The Genius for Advertising knows no 
law; we are never surprised now at new 
excentricities on the part of advertisers. 
en. of every kind have found 


A 


abòde: Wohnun, 

- accomplish vatoriaigen 
actual wittlid), eigentlich 
admire bewundern 
STE borriiden, «treten 
advantage Vortheil 
adventüre Abenteuer 
advice Rath f 
dle bewegen 
ixlety Angit, Unruhe 
JH, EE 
art Kunft | 
attach befeftigen 

aware gemabr 


believe glauben 
benéath iter 
bond Obligation 
building Gebäude 


capable fähig 
SE launenhaft 
else Fall, Site 
celebrate feiern 
clock Uhr 
close fdjliefen, Schluß 
continue fortfahren 
copy 3lbidjrijt 
correct richtig 
counsel Rath 
court Hof 
create jdjaffem 
créature Gefdipf 

' dànger Gefahr 
death Tod 
decéive tiufden 
decree Verordnung 
depart abreifen 
delay verzögern 
detérmine jid entfchließen 


their way into all vacant places. 


Sab 1. einer ber Euttoiirfe — ? bie gur Bewerbung eimgefdjidt 
to, waren — ? tennt fein Gefetg — * feitend ber Anzeiger 


out. 


The 


disclose enthitilen 
disaster Unglüd 
distant entfernt 
disturb zerjtöret 

dull mm. dumm 
düring ‚während 

duty Pflicht 

éarly frith 

easy leicht 

employ auwenden, befdajftigen 
endeavour ver{udjen 
enjoy genießen 
entrance Eingang 
escape entfommen 
estate Landgut 
excéedingly äußerft 
excite aufregen 

expel austreiben 
explanation Crtlirung 
extrémely iiberaus 
fact Xhatfache 

fancy Cinbuldungstraft, fid) einbi(b. 
fasten befeftigen 
favour Gunjt 

fold falten 

forsake verlaffen 
freedom Freiheit 
frequently häufig, oft 
frighten erfdjrecen 
fütüre Hinftig 

gain gewimien 
generally gewöhnlich 
graze ftreifen, weiden 
hasten. eilen 

hitherto bisher 
hórrór Entfegen, Abfdjeu 
impatience Ungeduld 
incréase vermehren 


it feit einiger Beit 
angeftellter Berfud) ...,. 


Vocabulary. 
including ein[djftefifid) 
inquire fragen 
Instántànéóus augenblidtid) 
irregülárity Unvegelmapigteit 
inseparable unzertrennlid) 
intrigue Sante . 
introdüce einfithren, vorftellen 


join anfd)lieBem, vereinen 
just geredjt, eben, nur 


latter leterer 

laugh laden 

law Dei 

lead führen 

life eben 

live leben 

liye lebendig 

lóosen löfen 

lucky gfidíidj, Gg haben 


| manufacture fabrieiren 


märrzäge Heirath 
member Wlitglied 
menäce Drohung, drohen 
misery ‚Elend 

monster Ungethiim, Ungebeuer 
mövement Bewegung 
name nennen 

necessary nothwendig 
needful nöthig 
nümeróus aabíreid) 
néat nett, niedlich 


obtàin erlangen 


| object Gegeujtanb, Bwed 


obsérve bemerfen 
occupy eimichmen 
occur 'geihehen 
opportünity Gelegenheit 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 
Alle cursiy (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht ansguapreohep. also stumm, z. B.: wri 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B: 


moss, full — full, physie — fisik; 
ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sdul = sohl, mów = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought — faoht; — dagegen ddugh — doh; 


oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch'l; occàsión = okä-isch’n; mótión 


patient — pü-isch'nt; glazier = glä-isch’r. 


AlleVocalemitAccentgrave | DerAccentaiguverleihtden 


I 
achdrucke auszusprechen, toh 


Der Accent circonflex ver- | 


the anachronism* and the triumph of 

advertiser, a shower of handbills descends 
upon the audience announcing the latest 
invention in the variety of the double- 
thread-machine.* 


* den A. (Berftof gegen bit Chrono- ` 
logie — die Zeittehnung) au verbollitändi 
X. wird mit Empfehlungsfarten (mörtl, Handzetteln) Dier, 
Ihüttet (eigentl. e$ fällt ein Regenguß von E. auf die 30) 
m. bie fette (fpätefte) Erfindung in ber befonderen gut — 


en — die 


ordinarily gewöhnlid) 
otherwise anders 
outwardly äußerlich 


pasture Weide 
penetrate burdjbringen 
playfellow Gefpiel 
previous frither 

préy Beute 

procéed vorfahren 
produce hervorbringen 
promise verjpredjen 
propose vprjdjagen 
protect béjdjiten 
prove beweijen 

put legen, ftellen, fegen; thun 


rather etwas, lieber 

ready bereit 

really wivflid) 

reason Vernunft, Grund 
recover wieder erhalten, fid) erholen 
refüse weigern 

relation Berwandtichafts-Berhält- 
nt 

remain bleiben 

remark Bemerkung 

remóye entfernen 

resemble gleidjen 

retire fid) zuriidziehen 

return zurüdlehren 

require fordern, verlangen 
resolution Entihluß 

ribänd jeibene8 Band 


sàil Segel, jegefu 
satisfaction Befriedigung 
Save retten 

scarcely faum 
scrutinise prüfen 


| (fr. variété) der Doppelfaden-M. ankündigen ` 


Edited and published by Emil Sommer. 


séarch juden, forjchen 

séek fumen 

seridus erujt 

seize ergreifen 

shelter Obdad), {airmen 

shoulder Schulter 

silent jdjeigiam 

similar ähnlid) 

simple einfach 

sitting Situng 

size Größe ^. 

slight. feid)t, gering 

skin $aut 3 

slender {plant 

slow langfam 

solution Löfüng 

smile lächeln 

sömewhät etwas 

statement Behauptung 

supplant erjegen ` 

surprise eberrafdung, iber- 
rafden 

surely fidjerfid) 


tail Schwanz 

taste Gefdmad 

terrify erfdjreden 

tolerable ziemlich, erträglich 
tranquillity Rube ` 
travel reifen 

trial Proceß, SBerfud) 
varied mannigfaltig 

violent heftig ` 

virtue Tugend 

vote WUbftunmung, abftimmen 


wait marten 
weary miide 
window Fenfter 
worthy wiirdig 


star — star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes o) = 


Io — ore ZB: 
g 


ht — reit, knowledge — noledsch. 
wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
ch = k, z. B.: chemist = kemist 
get — 

(fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) = f, z. By: enóugh = ienöft '. 
j = dech, z. B.: july = dschulei 


mohsch’n; 


get 


sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
s (fett) — sch, z. B.: sure = schur 
| t (fett) — tsch, z. B.: nàtüre — nä-itsch’r 


u, z. B,: jew = dschu; few = fiu 


lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen | leiht breiten, dunkeln Ton 
Alphabet, daher z. B.: ö und nur dem a den Laut i, | und lautet daher das & etwa | 

ale = ä-il daher z. B.: | wie xoh, (o-haltiges a, ungefähr | 

hé — hi pán — pünn | wie im esterr. halter), das é wie 

mind — meind hér — hórr | à und das ô wie u, z. B.: 

stone (und zwar langes 0) — stohn | bird = börd | fall = faohl 

time = tiun séme = söm where = uür 

try = trei bit — böt dó = du 

w= 

| bequem 


Hossfeld’s 


neu 


engl.-deutsch 4 deutsch-engl. 
Wörterbuch, 2 Bde., 800 Seit. 
grünem Calico gebunden für nur 4 M $0 2. 
sendung von A A 20 4 versendet franco 

die Verlagsbuchhandlung von 


In 
Gegen Ein- 


A. Sauernheimer, Bremen. 


| spottbillig 


und Bestellgebühr. 


„Wimpfen 


Die 


wird zu Bekanntmachungen jeglicher Art empfohlen. 
spaltige Zeile wird mit 9 Pg. berechnet und bei öfteren Wieder- 
^hohmgen bedeutender Rabatt gewährt. 
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Berlin, 4th. 

The Emperor in receiving Count de Saint- 
Vallier spoke in eulogistic terms! of the 
functions filled some years back at Nancy 
by the new French Ambassador. The lat- 
ter afterwards waited on the Empress and 
the Prince and Princess Imperial. 

—A meeting of tobacco manufacturers has 
been held here to protest against an in- 
crease of the duty? on the plant. A reso- 
lution was passed? that, if the bill was 
adopted, the result would be to diminish 
the consumption and export of tobacco, and 
to deprive a large number of manufacturers, 
producers, and operatives of the means of 
earning a livelihood.* 

— From an official report it appears that 
great difficulty is felt in obtaining the re- 
quired number? of schoolmasters and school- 
mistresses for the publie schools in Prussia. 
In the beginning of June, 1877, there were, 
the report states, 4,581 such appointments 
vacant. Deducting® 1,486, which had be- 
come filled during the six months imme- 
diately preceding the date of the report, 
there still remain 3,095 appointments which 
have been vacant for more than half a year." 
Since 1875 the number of vacancies has 
been inereased in the province of Saxony 
by 10, of Prussia by 58, of Posen by 65, 
and in the Rhine province by 101. In 
the latter district, however, and also in 
Sleswick-Holstein, it is hoped that before 
long* the number of candidates required 
will be obtained from the seminaries which 
have been lately established or which it is 
intended to found there.? 

Vienna, 6th. 

General Ignatieff has officially demanded 
of the Roumanian Government, in some- 
what rigid terms,!? and in the name of the 
Czar, the cession of Roumanian Bessarabia 
in exchange for the Dobrudscha, to be ceded 
by Turkey to Russia. 

Vienna, 5th. 

It is announced that all the telegraphic 
communications with Constantinople are in- 
terrupted except by way of Alexandria. 

Paris, 6th. 

A bill was distributed among the mem- 
bers of the Legislature relative toi) the 
supplementary credits in the Budget of 1878. 
Of the additional grant to be demanded?” 
9,000,000fr. are intended to defray the ex- 
penses'? of calling out the second class re- 
servists. "Two classes are to be called out 
simultaneously this year. 

—The direction of the ‘Bureau-Veritas’ 
gives the following return of the maritime- 

1 erging fih in Lobeserhebungen (v. fr. éloge) — 
* gegen cine Zolerhöhung — ? cin Beihluß ift gefaßt 
fe einevige. Anzahl . „u: u. (abrit) Arbeitern 
der Mittel zur Erwerbung eines Lebensunterhaltes zu be- 
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rengen Ausdrüden — 11 eine Vorlage wurde E 
 borgelegt bezüglich — 32 von ber madjtrüglidem Berilli- 


gung, bie verlangt werden fol — ?? find beftimmt, die 
Koften der Einberufung ..... zu beftreiten (jv. défrayer) 


disasters!4 registered during the month of 
December, 1877. Sailing Vessels :—46 Eng- 
lish, 21 German, 17 American, 11 Nor- 
wegian, 8 each French and Dutch, 5 each 
Italian and Swedish, 4 Danish, one each 
Spanish, Greek, Guatemalian, Portuguese, 
3 flags unknown; total 132, including 3 
reported missing. Steamers :—14 English, 
one each German, Spanish, Dutch, Norwe- 
gian, and Swedish, total 19, including one 
reported missing. 


—The Postal Congress will be opened in 
Paris on the 1st of May. 


—Dr. Peter of Paris has just been elected 
member of the Academy of Medicine by 
02 votes, that is to say by a very large 
majority; he commenced life as a compo- 
sitor, was afterwards reader at the print- 
ing-office!^ of Mr. Lahure, and pursued his 
medical studies without abandoning the 
occupation! which gave a means of live- 
lihood for himself and his mother. 


London, 8th. 

Further correspondence, respecting the 
affairs of Turkey, has been presented to 
Parlament, 317 The latest despatch sent from 
Lord Derby to the English Ambassador at 
St. Petersburg, refers to's the Dardanelles, 
and is as follows :— 

“Foreign Office, Jan. 28, 1878.—My Lord, 
—The Russian Ambassador called upon 
me!? late this afternoon, and read to me 
an extract of a telegram from Prince Gort- 
schakoff, authorizing him to affirm catego- 
rically?? that the Russian Government con- 
sidered the passage of ships of war through 
the Bosphorus and Dardanelles as a Eu- 
ropean question,*? which they did not in- 
tend to settle by themselves”? (résoudre iso- 
lément).--l am, etc., Derby.” 


On the 15th of January the following 
Memorandum was sent by the British Am- 
bassador in St. Petersburg to Prince Gort- 
schakoff in accordance with instructions 
from Lord Derby :— 

“Her Majesty's Ambassador has been in- 
structed?? to state to Prince Gortschakoff 
that, in order to avoid possible misconcep- 
tion,?^ and in view of reports which have 
reached Her Majesty’s Government,?5 they 
are of opinion that any Treaty concluded 
between the Governments of Russia and 
the Porte, affecting Treaties of 1856 and 
1871,?5must be a European Treaty, and would 
not be valid without the assent of the 
Powers who were parties?" to those Trea- 
ties.” 


— 15 Bericht itber die Unglitcsfalle zur Gee (fr. désastre, 
eigentl. Unftern) — 1° al8 Seßer...... in ber Drie 
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haupten (wort! bejahen) — ** bie Durdfahrt . ... . Y. 
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2t jeden möglichen Zrrrtimnm (eigent, ` falfdjen Begriff) zu 
vermeiden — 25 angefidjts dev ©eriichte, w. b. Ji. zur 
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theiligten M. 


No answer was at first given to this 
communication, and Lord A. Loftus, on the 
24th inst., in reply to Lord Derby, said he 
supposed Prince Gortschakoff regarded it 
as a mere statement recording the opinion 
of Her Majesty's Government,?® and requir- 
ing no answer. 


On January 25, however, Lord Derby te- 
legraphed to Lord A. Loftus:— 

“Count Schouvaloff read to me to-day 
the following extract of a telegram from 
Prince Gortschakoff: ‘We repeat the as- 
surance that we do not intend to settle by 
ourselves (isolément) European questions hav- 
ing reference?’ to the peace which is to 
be made (se rattachant à la pai«.)’” 


--The anti-Russian feeling seems deci- 
dedly on the increase.?? A meeting lately 
called to protest against the Vote of Cre- 
dit, had a most extraordinary termination. 
So far from endorsing the purpose for 
which it had been convened,*! the assembly 
consisting chiefly of London merchants, 
proved itself rapturously enthusiastic?? for 
the Government. Lord Beaconsfield's name 
was frantically cheered.* “Rule Britannia” 
and “God save the Queen” were sung in 
deafening chorus, while groans and hisses?* 
perfectly infuriate in their intensity greeted 
each mention of Mr. Gladstone. The ori- 
ginal intention of the meeting being laid 
aside, a resolution condemning the con- 
duct of the ex-Premier, endorsing the 
Ministerial policy, and proclaiming abso- 
lute confidence in Lord Beaconsfield, was 
passed by acclamation amid tremendous 
cheering and excitement.?5 


—At another very large meeting at the 
Guildhall, under the Presidency of the Lord 
Mayor, a similar scene occurred. A reso- 
lution of confidence in the Government 
was voted with quite as much enthusiasm 
as at Cannon-street and “Rule Britannia" 
was also sung with most patriotie vehe- 
mence by the vast assemblage. It was de- 
cided that the resolution passed by the 
meeting should be at once conveyed to the 
Chancellor of the Exchequer at the House 
of Commons. 

Woolwich, 7th. 

Apparatus to remove fixed torpedoes have 
been shipped for the Mediterranean fleet ; 
4,000 barrels of gunpowder have been taken 
from the magazine at Southampton and 
brought into the Thames to be embarked. 


Bucharest, 4th. 


Great anxiety prevails?* here on account. 
of the uncertainty of the situation. The 
Roumanian Government is very deeply con- 
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faßt, w. das Verfahren. .... verdammt, das unbedingte 
Vertrauen ..... verliindigt — 29 e3 Derrjdt hier gr. 
Unruhe 


‘corned on. account of the. pretensions of 
- "Russia with respect to the retrocession?? 
of Bessarabia, and also because of that con- 
dition of peace which proposes a sufficient 
territorial indemnity,5? which is considered 
as being very vague. 


It is generally believed. here that the 


Government will resist the, Russian. pre- 
WS, being convinced th t the Sacri- 
pes 39 7. n 
jommend her:case to a European sense ‚of 
stice.4° -Tho Roumanians»-firmly’ hope 
that not the smallest portion of their ter- 
ritory will be either annexed to Russia or 
in any way alienated from them. 
Athens, 5th. 
At the close of an engagement‘! between 
the Turks and the Cretan Christians, the 
National Assembly have declared the down- 
fall of the Ottoman Government, and have 
proclaimed the annexation of Crete to Greece. 
The people have ratified, with enthusiasm 
the decision of the National Assembly. In 
Thessaly 400 Turks have been beaten by 
the insurgents of Mount Pélion. There is 
a rumour? that an insurrection has com- 
. menced in the Epirus. The rising in Ma- 
‘cedonia is extending in every direction. 
"The entire population of Greece have been 
called upon to form a National Guard. 
"Great enthusiasm exists for war. The 
chamber has granted a credit for 10 mil- 
lion drachmas. 


New-York, 31st Jan. (Evening) 

The steamship “Metropolis”, on her voy- 
age from Philadelphia to Para, with two 
hundred and fifty engineers, mechanicians, 
workmen, and the necessary material for 
the construction of the Madeira, Mamore, 
and BrazilianRailway, was entirely wrecked 
during a violent tempest on the coast of 
Carrituck (North Carolina). It is believed 
that the ship is totally lost. Fifty persons 
only have been saved. All the rest are 
supposed to have perished.** 


Washington, Ist. 
The Senate has passed a vote of thanks 
to Mr. Stanley, the African explorer. It 
has granted a credit of 200,000 dollars for 
the erection of forts on the Rio Grande 
frontier. 
Washington, 4th. 
Senator Cameron, of Wisconsin, has of- 
fered an amendment to Mr. Bland’s Silver 
Bill, making the weight of the silver dollar 
420 instead of 412 grains. 
Washington, 5th. 
The House of Representatives has passed 
by 187 against 79 votes Mr. Matthews’s 
resolution on the silver question, which 
was adopted by the Senate on the 25th 
Inst. 


—“ China Mail” says :—The telegraph 
between Taiwanfoo and Takow in Formosa 
has been some time ago completed, and 
the line isin good working order. The Chi- 
nese telegraph clerks** can transmit mes- 
sages in English and French correctly. 


— Famine in Northern China.—A corres- 
pondent, at Peking writes :—Shansi and 
the southern parts of Chihli are suffering 
dreadfully. 

The famine is so severe that canniba- 
lism*5 is reported. 

The governor of the former province, 
reports that there are three or four mil- 
lions of people that must be fed** till next 
year. 

We have had a fall of snow and rain 
which promises well for the wheat crop‘? 
of next year,” 
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oumania has ‘alrea y ma e. will. 


hold his own amidst Europe: 
nos 


The Bulgarians, 
ethnologically considered. 


(Conclusion.) 

But many and many a year will pass 
away before'the Bülgarian will be able to 
an nations! 
ess stringent measures arí 
from. the trammels w 
stitión hasimposed upon his min y 
was done in, Seryia, by the, help of ele- 
mentary schools could also be accomplished 
in Bulgaria. Perhaps more easily, for on 
the whole the Bulgarian is far more agri- 
culturally inclined? than the Servian, and 
is not so much attracted by the intriguing 
town life of his neighbours in Belgrade, 
The Bulgarian does not, however, allow 
superstition to interfere with his daily 
work, or lead him to indulge in laziness, * 
as would be, and is the case in southern 
climes. On the contrary, when it is re- 
membered what are the claims of the priest- 
hood and the Turks upon his resources, it 
is wonderful? that he has so much left for 
himself as he has, and that he is able to 
live in comparative, if not indeed, in actual 
affluence. Nothing short of the most un- 
flagging labour could enable him to do so,’ 
and tbat he does work with extreme energy 
and perseverance, we have not only the 
word of Herr Kanitz, but also of people 
who are well able to judge of his powers 
and capabilities®—of the contractors for 
various works along fhe Danube who have 
employed them, and have been able ac- 
curately to gauge the comparative powers? 
of Bulgarian, Servian, and Wallach. The 
Bulgarians are said to be incomparably 
the best for hard work which does not de- 
mand much mental effort, and that they 
alone can be relied on to carry out what 
they have undertaken to do.'° The same 
opinion has been expressed by the con- 
tractors for the Turkish rail-ways. They 
had nothing but praise for them ; and every 
body who has had practical experience of 
the Bulgarians says the same, and agrees 
that they are eminently caleulated to form 
the backbone of a powerful nation if they 
were but tolerably governed.!! 


„adopted to 
lich mper. 


1 mand) eim abr wird vergehen fid) unter den 
e. N. behaupten (mwörtl. fein Eignes halten) fann — 
2 renge Mafregeln angewendet w., ihn v. den Fefjeln 
zu befreien, w. d. Aberglaube feinem Geifte angelegt B. 
(trammel, fr. tramail, eine Art Files, v. fat. tres u. 
macula, fr. maille, Majhe) — 3 bem: un Ganzen ift d. 
B. mehr dent Aderbau geneigt — * fapt fid) 
burd) dent Aberglauben in feiner täglichen Arb. ftören od. 
fic) verfeiten, ber Trägheit fih hinzugeben — 9 im Gegen- 
UE osea ber Anjpriide ber P. und d. T. auf f. 
Hilfsquellen ift es wunderbar — ° daß er foviel 
übrig hat wenn nicht im wirffidjen Ueberflug — 
7 nicht3 weniger als unermitdliche Arbeit fonnte es ihm 
ermöglichen — ë daß er arbeitet (does hier zum 9tadjorud) 
mit ber duferften Energie u. Ausdauer... .. Leute, m. 
fähig find, iiber feine Kräfte und Fähigkeiten zu witheilen 
— ? p. b. Unternehmern, m... ... DEAN he qyübig- 
feiten genau bemeffen, eigentl. aihen konnten — 
19 sollen b. 38. ohne Bergleih ..... w. nicht viel 
geiftige Anftvengung erfordert man fic) mur auf 
fie verlaffen fann, das auszuführen, o. fie unternommen 
f. — t vorzüglid) geeignet, b. Kern (Nitdigrat) eines 
mächtigen Volles zu bilden, wenn fie mur feibfid) regiert 
wären 


Scientific. 


Victor Emmanueland Veneseetion.! 


In view of the fatal termination of King 
Victor Emmanuel’s illness, the fact that he 
was bled,? even to asmall extent, is much 
to be regretted,? as it is to be feared that 
it will increase the prejudice against blood- 
letting* which now so largely prevails. 
Unfortunately even in our profession fashion 
exercises its baneful influence,5 and the ex- 
cesses practised 40 years ago have pro- 
duced a reaction in the opposite direction" 
which is probably little less injurious than 


* ber Aderlaß (eigentlich Schneidung ber Ader) — ? An- 
gefichts ber (bled Part. v. bleed, Aderfafjen, binten, fo auch 


phlebotomy) — 3 jehr zu bedauern... ... — * pas 
Vorurtheil gegen den Aderlag verftärken t. — 5 ibt die 
Mode (fr. facon, v. (at. factio, eigentl. Art und Weife, 
etwas gu thun, facere) ihren verderbliden © — 6 bie 


vor 40 Fahren ausgeiibten Uebertreibungen (ago, agone, 
beraltetes Part. v. go, gehen, alfo 40 S. vergangen) — 
7 eine Rifdivirfung in ber entgegengefesten Richtung 


disease checked.!5 It is probable that many 


excessive depletion.* It appears thd 
the late King’s attack so large a proporti 
of the lungs became intensely engorg 
that no treatment could have been attend- 
ed with satisfactory results;!? Hat UM 
‘no doubt that the abstraction of a few 
ounces of blood?! often ives enormous ` 
‘mechanical relief!? in cases of acute pul- | 
‘monary disease.” A healthy relat on be- ` 
tween the heart and the lungs is re-establish- — 
ed,!4 and the further development of the - 


lives would be yearly saved in this conntry!$ 
if practitioners had the courage to oppose . 
the deep-rooted prejudices against phlebo- ` 
tomy which now so sadly cripple their 
action. 17 Medical Examiner. —— 


Modern Troglodytes.'* 


This appellation is given by Dr. Oswald ` 
to people! who live and sleep in close 
rooms, and neglect to breathe fresh air. 
The common atmosphere is as necessary ` 
to life and health as food, and even more ` 
so. The stomach may be without food for — 
twenty-four hours without serious detri- ` 
ment,?° and for three days without en- ` 
dangering life,2! while the food for the ` 
lungs cannot be totally stopped?? for six 
minutes without fatal consequences. We 
take into the lungs, with every breath, 
about one pint of air,?? and breathe about 
twenty times per minute, so that the 
quantity of gaseous food thus consumed — 
by the body amounts in a day to 675 cubic- 
feet.24 Eating and drinking are therefore 
supplementary to the more important part 
performed by the lungs.” Everywhere 
on the surface of the earth, to the height 
of fifty miles, the air, mixed in proper pro- 
portions for healthy respiration, is supplied 
to sustain animal life.** Yet we contrive 
houses to exclude it as effectually?’ as the 
Nubian caves, and enclose ourselves in 
them, and so enfeeble the race.?5 Thou- 
sands die annually from a famine of air. 
Our living-rooms, workshops, public halls ` 
etc., are so contrived that we take into 
the lungs over and over again®® the same 
‘air which has been exhaled, and its vital 
element exhausted.?° Dr. Oswald insists?! — 
that, however cold, moist, and disagree- | 
able the air may be, it is infinitely more f 
wholesome’? to breathe than that from — 
which the oxygen has already been ex- - 
tracted. 27 


8 wenig minder jd)iblid) als übermäßige Ausleerung — — 
9 in dem Anfall des nert ...... wurden fo jtarf 
überladen — 1° bag feiner Behandlung befriedigende I. 
gefolgt wären — 17 das Abziehen einiger Unzen (a. o. fat. 
uncia, eigentlich) der zwölfte Theil eines Ganzen) — 
12 ungeheure m. Erleichterung — 1° Fällen heftiger L. 
Krankheit — 13 ein gefundes Verhältniß iv. wieder 
hergeftellt — 1° die weitere Entwidelung . . . . . gehindert 
(eigentl. Einhalt gethan) — +° in biejem 9. jährlich ger — 
rettet w. 17 wenn prachjche Aerzte... . . fid) dem — 
tief eimgewurzelten V... r. zu widerfeben, 1w. geg: 
wärtig ihre TIhätigkeit fo fer (traurig) hemmen (trippel) y 
— 18 Höhlenbewohner — 1° diefe Benennung wird von — 
Dr. O. ben Menfchen beigegeben, w. — 7° ohne ber 
jonderen 9tadjtei — 21 ohne das Leben zu gefährden — 
22 y, gänzlich vorenthalten werden E ... . . ohne — 
25 mit jedem Athemzug ungefähr ein Shoppen, — 
Nößel 9. — 7 bie v. dem Körper vergebrte Menge gas- — 
artiger Nahrung fid) auf per T. beträgt 

— 25 der widjtigeren, burd) bie L. ausgeführten Rolle, F 
untergeordnet find — °? wird bie zu gefunder Ginatfnung ` 
in den geeigneten Verhäftnißtheilen gemifchte Luft sur Erz — 
Haltung des thierifhen Lebens geliefert — 27 bauten (et 
finnen) wir uns H., fie jo vollfommen (mirfjam) aussie 
Ihließen — 28 jd)ddjeun w. das Gejchleht — 2° wieder- 
Holt — 3° m. ausgeathmet m. ijt u. f. Lebenselement er- 
idjópft — 31 befteht darauf, bag — 3? es ift mendid 
gefnder (gleich: heilfamer) — "9 aus w. ber Sauerftoff ` 
ausgezogen w. ift 1 


Feuilleton. 


Under the Tropics. 
(Continüàtión.) 4 

At length—stränge that sich à brilliant — 
idea had not occtirred sóoner—! Zadi pro- ` 
posed, that if we could by any means 
satiate the appetite? of the anaconda ` 
with food, his master’s life might yet bè 
saved. Happy thought: but, alas, there 
a Y. 1 fonderbar, daft 
uns nicht eingefallen w. — 2 der Mp... i 
fättigen (fr. rassasier) 1 
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was mot à living ánimál on the estate— 


“all had been some time before remóved tô 


pastures in a distant part of the country. 
WA remembéred, however, that upon the 
‘adjacent property’ of Van Derkel, the rich 
— Hollánder, wè might possibly procure what 


we wanted. In this our hópe was not 
disappointed,’ but not a slave would únder- 
tàke tô drive the hérd ot cattle tô the 
"néighbóurhóod of the spot where the snake 
had taken úp her aböde,® and I took upon 
“myself the risk of the adventure. 
Behóld mé then driving the hérd of 
‘beasts before mè. We arrived néar the 
"group of pa/m-trées: every thing was hushed 
-and tránquil:* not à sound was tô bé heard, 
except the noise of the scattered bränches,® 
as the heifers trampled them benéath théir 
"feet; the anaconda seemed tô have dis- 
‘appeared áltógether. But, on à sudden, à 
loud ánd ráttling rüsh? wás héard amóng 
the pa/ms, ánd, with à single spring, the 
snake darted down like à thunder cláp,!? 
and twisted hérself with hér whóle body 
round hér victim. Before the ánimál was 
yet aware of his danger, he Already felt 
his déwlap enclosed between the expanded 
jaws?! of the monster. Roaring aloud, hé 
endeavoured tó fly, and süccéeded in drág- 
ging his tormentór à few yards away with 
him;?? but instantly shé coiled herself!3 
round him in thrée or four wide folds, and 
drew these knots so close tögether,'* that 
the entangled béast was incapable of móv- 
ing,!5 and remained as if röoted!® tô the 
place, already struggling with the terrórs 
and pangs of death.17 The first noise of 
this extraordinary contest had been süffi- 
cient tô put the remaining cattle tô flight. 18 
Unéqual as was the strife, still it was not 
over instántly.!? The noble béast wanted 
not spirit?? tô defend himself, nor was his 
strength easily exhausted. Now hé rolled 
himselt on the ground, and endeavoured tó 
erüsh the enemy with his wézght;?! now hé 
swelled every nérve, ánd exérted the power 
of every muscle t6 burst the fetters in 
which his limós were enveloped,?? he shóok 
himself violently; hé stámped, hé bit, hé 
roared, hé páwed up the earth,'* hè foamed 
at the mouth,?4 and then dashed himself 
on the ground again with conviilsive 
strüggles.?^ But, every moment, the ana- 
conda drew her folds tighter and tighter,?9 
till, after struggling for A full quarter ot 
án hour, I at length säw the póor animal 
stretched out at full length, and breathless, 
totally deprived of motion and of life. 
Now, then, I expected to sée the ana- 
conda gratify the hünger*' by which she 
had so long been tormented,?* but I was 
ignorant that it is not the cüstóm of this 
Animal tô divide its próy,?? but tô swallow 
it in one énormóus morsel?9 The size of 
the murdered ox made this impossible with- 
out much preparation: and I now learned, 
from the snake's procéedings, the necessity 
which there was for her always remaining*! 
in the néighbourhood of sóme large tree. 
She again seized the Animal, and dragged 
it tô the foot of the stoutest pa/m.?* Here 
Ic 5 auf bem nahe- 
liegenden (eigentl. anftogeuden) Landgute — Beftsthum — 
4 möglidjerweife uns verfdaffen, was wir brauchten — 
5 täufchte ums unfre Hoffnung mw. (unfre H. m. n, ge- 
taujdjt) — ° ihre Wohnung outgeldtogen hatte — 7 jtill 


u. ruhig — ê außer das Gerdufd) (— Lärm) der zer- 
ftreuten U. — ° einen lauten u. raffeluden Sturz; — 
10 wie ein Donnerfdjfag — 1! noh ..... gewahr 


wurde, fühlte er feine Wamme im den geöffneten (— aug- 
gebreiteten) Rahen — 15 e$ gelang ihm, feinen Duäler 
+o NR mit fih zur fdleppen — 1° augenblidlid wand 
fie fih — 14 zog diefe Knoten fo feft (— fo eng anein- 
ander) — 15 daß das umjchlungene T. fid) unmöglich be- 
wegen E (mörtl.: war unfähig, fid) zu bewegen) — 1 als ob 
eingerourgzelt — 17 fhon im Kampf mit den Gdjreden und 
Scämerzen des T.— 18 geniigte, das übrige Vieh flüchtig zu 
maen (wörtl.: in die Fl. zu Schlagen) — 1° fo ungletd) aud) 
der Kampf m. fogleid) voritber — 7° e8 fehlte b. 
edlen Thiere mid)t an Muth — ?! feinen Feind burd) fein 
Gewicht zu zermalmen — ?? ftrengte alle Kraft der Mus- 
fein am, um bie Fefjeln, tw. feine Glieder umfaßten, zu 
fprengen — 23 er fdarrte die Erde auf — ?* er fdjaumte 
— 35 warf fid) wieder auf den Boden in frampfhaftem 
Ringen — 2% 3og ihre Schlingen immer feffer — "7 ete 
wartete ich, daß b. A. ihren Hunger befriedigen (= ftillen) 
mw. — 23 tw. fie fo lange gequält h. — 2° id) wußte nicht 
(= war uniwiffend), daß eS bei diefen T. m. gebraudhlid) 


ift, ihre Beute zu zertheilen — 9? in einem imgefeuren 
Stüd zu erfdjütgen — ° jest erfuhr (= lernte) id), 
durd) das Verfahren . . . . . die Nothwendigfeit ihres 


Bleibens — 32 bis zu dem Fuße dev ftärkten (= didften P.) 
— % au (= gegen) den Stamm gelehnt 


she endeavoured tó place it upright, leaning 


‘against the trünk.?? Having effected this, 


shé enveloped the trée and the carcáse tó- 
gether in one great fold,*4 and continued, to 
draw this closer, till shé had broken every 
bone in her victim's body,?5 and had re- 
duced it intó a shapeless mass of flesh. 
Shé was still occupied in this manner, when 
I hastened back tó the mánsión-house tó 
rejoice Louisa and Zadi with the assurance 
ot my süccess.?$ 

The roaring of the ox hád álready given 
them tidings?" of my appróach, hé met mé 
át the door, ánd informed mé thát the 
süccóurs which we had sent for from Co- 
lumbo wêre arrived, and that à physician 
had accompanied them. I immédiately re- 
quested tô see the latter, and commissioned 
him tô impart the góod news of Séafield's 
approaching deliverance tó Louisa,?5 with 
such precautions as might prevent hér en- 
feebled constitution from suffering through 
excess of joy.?? On entering the courtyarde, 
I found the whöle body of domestics,:? 
women and children, as well as men, pre- 
pared for the attack with clubs, hatchets, 
and every sort of weapon which had offered 
itself tô th&r hands. The party from Co- 
limbo wêre well provided with ammunition, 
and wé now áll set joyfully forwards for 
the hill,*! though, on approaching it, we 
judged it as wellt? still tô use sóme little 
precaution. 

I advanced beyond the rest. 39 The ana- 
conda had by this time entirely covered 
the carcäse with her slime,44 And was in 
the very act of gorging this monstróus 
morsel.*° This task was not accomplished 
without violent efforts; à full hour élápsed 
before shé hád quite finished hér dreadful 
méql;*95 at length the carcáse was entirely 
swállowed, ánd shé stretched hérself out át 
full length in the grass, with hér stomach 
distended tô the most astonishing dimen- 
Stong. 37 Every trace of her former liveli- 
ness and activity had disappéared. Her 
immoderate appetite had now yielded hér 
up, impotent and defenceless, à préy éven 
tô the least formidable foe.*® 

Conclusión in the next ntunber. 


34 nahdem fie diefes bewerkjtelligt, umfchlang fie den Baum und 
den Cadaver zufammen in eine gr. Schlinge — °° und 
preßte (— 309) diefe immer enger zufammen bis fie jeden 
Knochen im Körper ihres Opfers — 3° mit ber Berfi- 
herumng meines Erfolges — 3° dag Brillen ..... idon 
die Nadriht meiner Annäherung g. — °° verlangte fofort 
EPONE beauftragte ihu ..... nahe Befreiung Louifen 
mitzutheilen — 9? mit der nothwendigen Vorfiht, damit (= 
um zu verhindern, daß) thr gefhmwädter Körper (= Körperbe- 
idjaffeufeit) m .... leide — 4° als id) in bem Hof ein- 
tratte bie ganze Dtenerfdjaft (mwörtl.: die Körper- 
{daft b. D.) — *! ritdten wir freudig auf den Hiigel los 
— 3? hielten es fiir ratfjant (judge, urtheilen) — ^? weiter 
al3 die Anderen (= Uebrigen) — ** fatte den todten 
Körper jest ganzlid)..... bededt — *° war gerade im 
Begriff diefes ungeheure Stii (v, fr. morceau) gu ver- 
Ihlingen (v. fr. gorge, Hals) — *° ihre fchredliche Mahl- 
gett — 47 ihren Magen (fat. stomachus; frz. estomac) 
zu einem evftaunfichen Umfang ausgedehnt — +ë unmä- 
get: BI dane ofnmddjtig und mefrío8 preisgegeben .... 
Dent fdjwadften Feinde 


Rule Britannia. 

As many of our readers may not be 
acquainted with this the most popular of 
all English national songs, which of late 
has been sung, or rather vociferated, at 
all the war-party meetings: we here re- 
produce it:— 


When Britain first, at Heaven's command, 
Arose from out the azure main,! 
This was the charter of the land,? 
And guardian angels sung this strain:? 
“Rule, Britannia, rule the waves, 
Britons never will be slaves" 


The nations, not so blessed as thee, 


1 fih aus dem blauen Meer (Weltmeer) erhob (out 
wird mit of conftruirt; geht aber from voran, fo fällt das 
of gewöhnlicd, weg); maim, Madjt, Gewalt (in Zufammen- 
feßungen hat e8 oft die Bedeutung von Haupt, 3. B. main 
land, Sauptland, main street, Haupttraße) — ? das 
Borreht (= Privilegium) — 3 Strophe — + herrfde B. 
s... liber die Wogen— 5 niht fo gefeguet wie Du (Ace. 
thee ftatt des Nom. thou) — ® ber Reihe nad... .. 
unter (das Fod) v. T. fallen —7 ber Zpet. ». 


- Still more majestic shalt thou rise, 


More dreadful from each foreign stroke 2 
As the loud blast? that tears the skies 
Serves but to root thy native oak.!? 


Thee haughty tyrants ne'er shall tame: 
All their attempts to bend thee down’! 

Will but arouse!? thy generous flame, 
But work their woe and thy renown.!* 


To thee belongs the rural reign,*4 
Thy cities shall with commerce shine; 
All thine shall be the subject main, ` 
And every shore it circles!5 thine. 


The Muses, still with freedom found, !? 
Shall to thy happy coast repair ;18 
Blest isle! with matchless!? beauty crowned, 
And manly hearts to guard the fair :?° 
“Rule Britannia, rule the waves, 
Britons never will be slaves!” 
KA Thomson. 


5 von jedem fremden Dich — ° WindftoB..... 
tear, zerreifen — 1° mur dazı dient, Deine einfeimijdje 
Eiche (noc) tiefer) einzumurzein — 11 Dich zu beugen — 
12 ermeden (aufmuntern) — 1% ihr Unheil (Weh) und 
Deinen Ruhm — 13 bie ländliche Herrihaft — *° ganz 
STO cei b. unterjochte Meer — !9 m. es umfaßt — 
17 immer bei dev Freiheit — ** fid) begeben — ** un- 
vergleihlihe Sch. — 29 die Schönen zu beichiigen 


Translation from the Germän. 


Michel Angelo. 


Michel Angelo having been deeply offended 
by A Cardinal, hé revenged himself by giv- 
ing the féatüres of his enemy tó the face 
of one of the damned in hell, in his cele- 
brated pictüre of the last jüdgement, and 
indéed with stich fidelity that every one 
immediately recognised the Cardinal con- 
cérned. The Cardinal hastened directly tó 
the Pope, Clement IL, complained of the 
artist ind requested that the Pope should 
command (order) the alteration of the said 
head. The Pópe, however, whó well knew 
(well Knowing), thát in the former dispüte 
the Cardinal had béen in the wrong, thought 
hé ought not t6 meddle with Michel An- 
gelo’s business, and thérefore said tô the 
Cardinal :—“ It cannot be, it cannot bé, my 
déar Cardinal! you yourself know very well, 
that I have the power tó reléase (of reléas- 
ing) from pürgätöry, but hé whö is once 
in hell not éven I cán help him. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Das Benehmen der türkischen 
Soldaten. 


Das Benehmen! der türkischen Soldaten 
in russischer Gefangenschaft? ist über alles 
Lob? (erhaben)* Mit nur wenigen Aus- 
nahmen‘ sind die Türken, seien es? nun 
Baschibozuks oder andere Irreguläre, Muster 
von Ordnung und Sittsamkeit.5 Militärische 
Zucht? ist fast nirgends aufgelöst worden;? 
die gemeinen Soldaten gehorchen noch willig 
den Befehlen ihrer vormaligen Offiziere,* 
obwohl die Letzteren kein Recht mehr zu 
commandiren besitzen. Die in Riga und 
Mitau internirten Efendi’s und Pascha’s!® 
haben, wie ein Localblatt meldet,!! das 
Vorurtheil gegen Türken im Allgemeinen 
um ein Beträchtliches verringert.!? Die 
meisten von ihnen haben eine französische 
Erziehung genossen,!? sind ruhig und ge- 
mässigt'* und ertragen ihr Missgeschick 
mit ruhiger Würde 18 Viele von ihnen 
scheinen einigermassen Skeptiker in Bezug 
auf das vom Koran ausgehende Verbot des 
Weines,!^ sind jedoch im Genusse der Ge- 
trünke!" sehr müssig. Das Wesen!? der 
oberen Offiziere wird besonders empfohlen!? 
(gelobt), namentlich gefállt?? ihr Benehmen 
gegen Kinder und Dienstboten. 


* Die Wörter in Klammern nicht zu iiberjetser. 


1 béhàvióur — 3 imprisónment — 3 is aböve 
all präise — * exceptións — ° bé they — * mo- 
dels of order And propriety — ” m. discipline — 
8 älmöst nowhére relaxed — ° the commänds (= 
EEN former O. — 19 the Es And P.s 
confined (= internäted) in — '! à local paper in- 
forms us — 1 considérábly lessened the prejudice 
— 13 enjoyed — ' quiet and temperate — !° mis- 
fortine..... dignity — 16 sömewhät sc. with 
regard tô the prohibition ..... contàined in the 
K. — ' in drinking — 19 the manners — 18 spe- 


ciálly praised — °° pléases particülárly 


Neid Eee Nek 


Varieties. 


—The late M. Boucicaut, the proprietor 
and founder of the famous Magasins du 
Bon-Marché, was one of the notabilities of 
modern Paris? Starting with a little 
. linen-draper’s shop at a corner in the Rue 
du Bac, he succeeded little by little in 
creating the most frequented establishment 
of the kind in the world.!! The magasins 
which extend over an immense surface, 
contain all the products of modern Industry 
in the way of furniture and clothing,!: 
objects for household use or of luxury. 
Without leaving them, one could fit up a 
most elaborate establishment.'® The build- 
ing possessed a reading-room, art-exhibi- 


10 eine ber Meerfiwitrdigfeiten 
0. m. T. — 1 mit einem TL einwandhandtungs- 
laden anfangend . .... gelang e$ ibm, dag am 
meiften bejudjte Haus... .. gu gründen (fdjaffen) — 
Rd über cine ungeheure Fläche evftreden..... in Begng 


auf Möbel und Mecidungsitiide — 13 ohne fie zu verlaf 
fen, fónnte man ein höchit ausgefuchtes Etabliffement herridjten 


abòde Wohnutg 
accomplish vollbringen 
actual wirklich, eigentlid) 
advance vorviiden, -treten 
‚adventure Abentener 
alienate entfrentden, trennen 
anxiety Angft, Unruhe 
appear Icheinen, erjcheinen 
art $unjt 

assurance Verfiherung 
attack angreifen 

attempt Berjuc), verjudjen 
behóld jdjauen, fihen 
bréathe athmen 

breath Athen 


cápricioüs Launenhaft 
case Fall, Kifte 

cave Höhle ` 
celebrate feiern 
elock Uhr 

close jchliegen, Schluß 
clüb Keule 

conclude [d)fiefBem 
constriction Bar 


danger Gefahr 
decéive täujchen 
depart abreijen 
deprive berauben 
distraction Wahnfinn 
disturb serftóren 
doubt Zweifel 

| easy leicht 

\ élapse verlaufen 
embark einjdiffeu 
enclose einjdjfiegen 
endecvóur verjuchert 
entrance Eingang 
estate Landgut 
excess llebermaf 
excite au[regem 
exhaust erfddpfen 
expectant erwartend 


extract ausziehen 
fact Thatjadje 
fasten befejtigen 


favour Gunft 


soul of this vast organization.!* 


explanation Erklärung 


tion, free restaurant, hairdressing-rooms, 14 
eoncert-room etc. The proprietor latterly 


employed over 1,000 persons, and his pre- 
mises! were visited by more than 25,000 per- 


sons daily. His business had become im- 
mense, and to the last he remained the | 
He is 
said to have left an enormous fortune, and 
is reputed to have been a most kind-heart- 
ed and charitable man 317 


—A travelling correspondent of the New- 
York ‘Sun’ speaks of Iowa as the richest 
State in the Union. She has no waste 
land, but few lakes, no mountains, no barren 
ridges.!* She has 30,000,000 acres of black 
garden soil)? This will be worth in the 


— 14 pas Gebäude befaß ein Lefezimmer, eine 
Kunftausftellung EISE, erect: 1» feine 
Räume — 3 bis zuletst blieb er ber belebende Geift, die 
Seele diefer großartigen O. — 17 er fol ein ungeheures 
Vermögen hHinterlaffen H. u. e8 wird v. ihm gefagt, 
b. er ein höchft gutherziger M. gewejen — +8 fein manz 
gebautes ?anb ..... , See'n Berge 
unfruchtbare Niffe — 1? Grund 


Vocabulary. 

| frighten erfdjrecen 
fütüre fiinftig 
gain gewinnen 
generally gewöhnlic 
graze ftreifen, weiden 
hasten eilen R 
hatchet Art 
| height Höhe 

hithertó bisher 
horrór Gutfebem, Whfdjen 
impatience Ungeduld 
including etnjdplieplid) 
inquire fragen 
instantaneous augenblid(td) 
irregülárity Unregelmaptgteit 
inseparable ungertreuntid) 
introduce einführen, vorjtellen 
| join aujfdjfiepen, vereinen 
joy Freude 
just gerecht, eben nur 
latter fetsever 


haben 


noise lärm 
| nümerózs 


outwardly 


lóosen (jen 
lücky gliidlih, to belücky Glüd 


manüfáctüre fabriciven 
márr/áge Heivath 
mention erwähnen 
miss fehlen, vermiffen 
moist feudt 

murder ermorden 


name nennen 
necessary nothwendig 
needful nöthig 


obtain erlangen 
Occupy einnehmen 

-| ocetir gefdehen 
opportunity Gelegenheit 
otherwise anders 


ninety-eight other counties in the State 


just as large—the crops yield over 1,000,000 . 


bushels,?? about 150 bushels to each man, 
woman, and child im the county. Some 
of the wheat lands?? of Iowa yield 45 bushels 
to the acre. The average yield is 28 bushels. 
Three yearsago wild prairie land, which then 
sold at $5 peracre, is now selling for $20 and 
$30, and rising steadily to $50.24 As an agri- 
cultural State Iowa has no superior.?5 


"T burdjjdynitt(id) .... den Morgen — ?! der Citantéfdjufb zu 
bezahlen — ?* in der Graffdjaft die Cruten liefern 

Cdjeffel — = Weizen-Lander — 24 zu Derz 
fouft m. . . . . und fteigen feft auf — 25 als landwirth- 
Ihaftlicher St. ijt feiner J. überlegen 


Edited and published by Emil Sommer. 


report Bericht, Geriicht 
resist widerftehen 
shake fchiütteln 
shäpeless formlos 
simültànéóus gleichzeitig 
speed Eile 

süccóur Hilfe 

suffer leiden 

surface Oberfläche 
stripe Streife 

tail Schwanz 

taste Gejdmad 

terrify erfchreden 
tolerable ziemlich, erträglich 
träce Spur 
tranquillity Ruhe 
travel reijen 

trial Proce, SSevjud) 
yain eitel 

variegated mannigfaltig 
violent heftig 


zahfteid) 


äußerlich) 


fatal tödtlid), verhangnifvoll 


laugh laden 
law Gejel 


provide verjehen, verforgen 
pure rein 
put legen, ftellen, febex; thun 


- vivid febhaft 


vociférate (aut jd)veiem, briiffen 


constmptión Berbraud), Schwind- 
judt 

contest Kampf 

créàte Lafen 

créature Gejchöpf 


fly fliegen, fliehen 
fold falten 

food Nahrung 
freedom Freiheit 
fréquently häufig, oft 


léad führen 

life Leben 

live leben 

live lebendig 
liveliness Lebhaftigfeit 


ratify beftätigen 

recognise erkennen, anerkennen 
regain wiedererlangen 
| rejoice erfreuen 


wait warten 
weakness Schwäde 
weary miide 
window Fenfter 
worthy wiirbig 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z, B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 


Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 


weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, göverument, countendnce, conduct, desert; dagegen conduct, désért. 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B: star = star, felt = felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes o) = 
moss, full = full, physic = fisik; | R 

ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — Mech oA a sohl, E > oy 

ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = loh; ) Zi x 

SE eu, z. B. oil — eul; dis si, ti, a vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch’l; occásión = okä-isch’n; mótión = mohsch’n; 


patient = pä-isch’nt; glazier = glä-isch’r. 


Vocal itAccentgr DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- | Verschiedene Consonanten: 
E e RACE MAN Tia ot etwa eines deutschen | leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
Alphabet, daher z. B.: 6 und nur dem a den Laut à | und lautet daher das à etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 
Ale = à-il daher z. B.: | wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr = 9, 2. B.: get — get : : 
hé = hi pan = pänn | wie im oesterr. halter), das wie | g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 
mind = meind her = hörr ä und das ô wie u, z. B: gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enótt 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = bord fall = faohl "leidt B.: july ee Y 
thne = tiun sóme = sóm where = uär sh = sch, z. B.: z. B. dish = dise 
try = trei but = böt dó = du s (fett) = sch, z. B.: sure = schur | 
Hn t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 
w = u, z. B.: jew = dschu; few = fiu 
| ea | Abonnements - Einladung 
K 9. emgl.-deutsceh & deutsch-engl. ; 
Hossfeld S wirterbueh, 2 Bde, 800 Seit. In e aut : 
5 grünem Calico gebunden für nur A A 50 J. Gegen Ein- LI 
9 sendung von 2 A 3@ .j versendet franco s NTERPRETE 
A die Verlagsbuchhandlung von Sh SE al 
A. Sauernheimer, Bremen. Franzósisches Journal für Deutsche. 
IS Nach dem gleichen Systeme wie der Interpreter herausgegeben 
| spottbillig | & d 


EE BBB Be 


6 kleine und leichte Tänze mit Fingersatz 


Op. 23. ele 


von 


gant ausgestattet A. 1.50. 


Cöln a. Rh. 33° Hof. 


ET 7 | 


sesecesssaesae 


ole Octavenspannung 
Hermann Necke. 


e "Welcher Beliebtheit sich die Necke'schen Compositionen bei 
Sei jugendlichen Clavierspielern erfreuen, beweist am besten sein Op. 7 
„Pestgeschenk“ (12 Tänze in 1 Hefte oZ 1.50), welches innerhalb 3 
Jahren nicht weniger ais 18 Auflagen erlebte. ` K 

Gegen Einsendung des Betrages erfolgt frankirte Zusendung. 


Pet. Jos. Tonger, 


ai Musikalien- und Instrumentenhandlung, 
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Qu dem gefammten Buchhandel 1 A 50 A 
Für den Buchhandel zu beftellem bei Hrn. Fridrih Schneider in Leipzig | 


Berlin, 9th. 
The passage in the Speech at the open- 


ing of the Reichstag, which concerns the 
— relations! of Germany with Foreign Powers 
— runs thus :— 


Pl hope that an approaching peace will 
put in practice the principle expressed at 
the Conference of Constantinople, and se- 


- eure its application in a durable manner.? 


"The part, relatively small, which Germany 
takes in the affairs of the East? has per- 
mitted my Government to contribute im a 
disinterested manner) to bring about an 
understanding among the Powers? relative 


. to the guarantees which should be obtain- 


ed, as much against a return of the com- 
plications’ which have occurred in the East 
as in the interest of the Christian popu- 
lations of those countries. The efforts of 
my policy have already resulted in mate- 
rially contributing to the maintenance of 
peace between the European Powers,* and 
in patting Germany in a position? to pre- 
serve not only pacific but also friendly re- 


lations with all the Powers.” 


The opening ceremony was marked by 


- an entire absence!" of pomp and State. 


— Russia makes a distinction between 
the bases for the preliminaries of peace 
and the preliminaries themselves." Only 
after the completion of the preliminaries 
does she intend to go to a Conference. It 
‘is for the completion of the preliminaries 
that General Ignatieff has been sent to 
Adrianople. 

Vienna, 10th. 
` Everywhere Count Andrassy’s invitation 
to a Conference in Vienna has been fa- 
-vourably received. In the first place Prince 
de Bismarck, who greatly exerted himself 
to smooth the recent controversies!” be- 
tween Vienna and St. Petersburg, has ap- 
proved it.!? Here the position of affairs 
is still looked upon as serious. It has 
transpired that Russia evidently for de- 
fensive purposes!^ is concentrating troops 
The present 
force, about sixty thousand, is to be in- 
creased to'a hundred and twenty thousand 
men, who are to be massed!? towards the 
west and north. 
Pesth, 11th. 

It is stated that at the request!9 of Rus- 
sia the Cabinet of Berlin has accepted 
Lausanne as the seat of the Congress. 

REDUS telle ri... bezüglich der SBerbültnijje — * das 
Princip zur WAusfithrung gelangen feine 
Anwendung andauernd geficyert wird —  ? ber Antheit 
Aue: in den Angelegenheiten des D. * auf iue 
cigennitbige Weife beizutragen — ° cine Uebereinfunft 
zwischen zu bewerkftelligen — ° die zu erlangen- 
den G. — 7 gegen eine Wiederholung der DBerwidelungen 
— P Anftvengungen haben den Erfolg gehabt, 
wefentlih zur Erhaltung beizutragen — 9 D. m 


die Lage zu verfegen — 1 durd) die vollfommene Ab- 
 wefenheit alles 
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werden follen — 1 dem Anfuchen gemäß 


St. Petersburg, 12th. 

Public opinion here, and more particu- 
larly at Moscow, regards the projected| Eu- 
ropean Conference with disfavour.!" Some 
papers, in fact, speak of the Conference as 
a mere device by which the European 
Powers, without spending a farthing!$ or 
losing a man, seek to deprive Russia of 
all that she has gained after so heavy an 
expenditure!? of blood and treasure. 

St. Petersburg, 11th. 

The attempt made on the life of Gene- 
ral Trepoff, Prefect of the city, was by a 
young woman armed with a revolver," 
who had gained admission to him under 
pretext?! of presenting a petition. It is 
feared that the wound may prove fatal.?? 

St. Petersburg, 11th. 

The Emperor of Russia on the occasion 
of the inspection of the Viburg Regiment, 
delivered the following speech to the offi- 
cers and men :—°® 

“T congratulate you upon the armistice, 
the satisfactory conditions of which are 
due to our brave troops,?* who have proved 
that for them nothing is impossible of ac- 
complishment.2* We are stil, however, 
far from the end, and must continue to 
hold ourselves prepared until we obtain a 
durable peace worthy of Russia. May God 
aid us in this!” 

—Great Inerease of the Russian Navy.— 
A Cronstadt correspondent of the ‘Globe’ 
writes that the barracks there are over- 
flowing with conscripts, who have been 
summoned?’ from districts in Finland and 
the Baltic provinces to reinforce the Rus- 
sian navy.?' The number of these new 
arrivals may be estimated from the fact?® 
that although 3,009 seamen have peen with- 
drawn from Cronstadt to serve at the seat 
of war, the vacated'" barracks are too 
small to receive them. In consequence ot 
the want of accomodation?" at Cronstadt 
a temporary naval establishment has been 
instituted?! at Yembourg, on the coast of 
the Gulf of Finland, to which place has 
been sent a detachment under Commodore 
Klotchkoff, consisting of 934 seamen, eight 
staff officers, and three general officers. 

Copenhagen, 10th. 

Russia continues to concentrate her for- 
ces, composed of some Finland regiments, 
together with some reserves and marines, 
along the Baltic coasts. An eye-witness 
estimates them roughly?^ at forty thousand 
men. 
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London, 10th. 
Public Opinion and the Crisis—The im- 
mediate neighbourhood?? of the House of 
Parliament has been the scene of demon- 
strations in favour of the Government :— 


Some hundreds of people collected in 
Westminster Hall, and as the members 
passed inward, the hearty plaudits or the 
silence of the crowd told whether they were 
supporters or opponents?! of the policy of 
the Government. It was near to the en- 
trance of the House of Lords, however, 
that the most remarkable scenes occurred. 
Here about 300 people stood for a long 
time awaiting the arrival of the Earl of 
Beaconsfield. The first cheers were heard 
when the Prince of Wales drove up to the 
Peers’ entrance.*? The Duke of Cambridge 
arrived shortly afterwards, and was greeted 
in a similar fashion.9 When the Premier 
appeared, accompanied by a dozen stalwart 
constables,37 whose services were quite ne- 
cessary, so great was the excitement, the 
enthusiasm of his admirers knewno bounds;** 
they shouted themselves hoarse,** and, way- 
ing their hats, vied with one another‘? in 
the attempt to see him. Similar demonstra- 
tions occurred when Lord Derby was des- 
cried,!! shouts of “Well done, my lord!” 
mingling with cheers that did not cease*? 
until his lordship disappeared. A large 
number of students from several hospitals 
assembled at four o'elock in Trafalgar- 
square, and from thence? they walked in 
procession to the official residence of the 
Premier in Downing-street, with the object 
of assuring the Earl of Beaconsfield of their 
confidence in the policy of her Majesty’s 
Government. The noble earl, however, had 
left,44 and the students, with an immense 
crowd, proceeded to the House of Commons. 
Palace-yard was filled, and the police, under 
the orders of Inspector Denning, closed the 
outer gates!? and also the doors of West- 
minster Hall, The students, singing na- 
tional songs, tried hard to force an entrance*® 
to the building, and Mr. Denning and his 
constables had considerable difficulty in 
maintaining order‘? and preventing what 
at one time seemed likely to result m a 
riot.48 Mr. Denning at length succeeded 
im persuading the students to be content‘? 
with half a dozen of their number being 
admitted as a deputation to some member 
of the Government. Outside the gates of 


33 bie müdjte 
Umgebung — 34 ber herzliche Beifall 
ber Bollsmenge Hindigte (fagte), ob fie fir oder gegen 
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.Palace-yard several thousands of persons 
had assembled, and strong detachments of 
police arrived. Five of the students, as a 
deputation, were ushered5? into the depu- 
tation-room of the House of Commons. The 
deputation having stated the object of their 
visit, Mr. Cross expressed his pleasure at 
secing them, and hoped that they would 
leave the precincts of the House quietly 
and in order. In Palace-yard, one of the 
students, standing on a lamp-post, 5! informed 
the crowd of the reception they had met 
with,?* and then the entire body, singing 
“Rule, Britannia," and other patriotic songs, 
left, accompanied by most of the large 
crowd, 

Rome, 7th, evening. 
The Pope died this afternoon at 4h 57m. 

22 strokes of the bell from the tower ris- 
ing from the Capitolian mount,5? announced 
the event54—a sound rarely heard, for this 
bell is rung only on such an occasion.55 
When the last sound of the deathbell had 
ceased, all the bells from the seven hills 
of Rome began to ring and the sound was 

wafted$9 through the air from 400 towers. 

—The state of the Pope began to ag- 
 gravate?" about four in the morning; in 

. eonsequence of which all the Cardinals at 
present in Rome, were summoned to the 
Vatican. Towards noon his Holiness be- 
came much worse,?? and an hour and a 
half afterwards it was apparent that his 
end was approaching. The Cardinals were 
assembled in Council in an adjoining sa- 

lon.59 At the moment of the death of the 

Holy Father all the Cardinals and digni- 

taries®? of the Vatican were present. His 

decease is attributed to an afflux of hu- 
mours to the chest, brought on, it is sup- 
posed,9! by the exertion made in trying 
to leave his bed. Cardinal Panebianco ad- 
ministered the lastsacraments to his Holiness. 


—The Pope has left a few instructions 
in a sealed letter, which was read, presente 
cadavere, by the Camerlingo in the pre- 
sence of the Cardinals. The Conclave will 
assemble on the third floor in the Gallery 
of Maps, which overlooks the great court- 
yard.°2 Prince Chigi has taken every mea- 
sure for the closing up of the doors and 
removal of all the families at present oo- 
cupying the story?? on which the Con- 
clave is to be held. 
Rome, 12th. 
The “Popolo Romano” says that it is 
definitively decided that the Conclave shall 
meet at Rome. The first sitting will take 
place on the 17th February. The testa- 
ment of Pius IX. has been opened. It is 
` very brief, and speaks simply of the in- 
terests of the Church. He recommends to 
the Church Cardinals Pecci, Di-Pietro, and 
Billio, who are delegated with the affairs 
of the Government during the vacancies of 
the Holy See. The Council of Ministers 
have taken all the necessary dispositions®4 
to. ensure the full liberty of the Conclave. 
—A rumour that King Humbert I. was 
seriously ill was in circulation for two 
days, and on Friday his death was spoken 
of on the Bourse. That news is contra- 
dicted. In fact, the King of Italy was 
unwell a few days ago, sufficiently so for 
the question of confiding the Regency to 
the Duke d'Aosta to be raised.6° But his 
Majesty is now much better, and all danger 
is considered as past.^9 
Paris, 13th. 
The death of the Pope is remarked by 
all the Paris journals in terms of great 
respect," and most of them express regret 
at his loss. 


59 wurden eingefithrt (v. lat. ostium, hiir) 
— 51 Qaterne — 5? benadrihtigte itber den 
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geht — 9° alle %., weldje ba8 St... ... bewohnen — 
$5 alle bie nöthigen WAnordmmigen — 57 genug, um Die 
Frage wegen dev... .. Au erheben — 98 als voriiber 


betrachtet — 87 in Ausdrüiden der größten Achtung 


— The “Debats” before it was aware$9 
of the immense majority with which the 
House of Commons voted the credit of 
six millions sterling, called on England to 
show some signs of life and spirit in the 
Eastern Question. 

Madrid, 12th. 

The King has conferred*? the Grand 
Cross of St. Ferdinand on the King of 
Italy, and the Grand Cordon of Marie 
Louise on the Crown Princess of Germany 
and Princess Marie-Anne, wife of Prince 
Frederick-Charles. General de Sonnaz, 
Envoy of the King of Italy, is to receive 
the Grand Cross of Charles III. 

— The journals publish a letter from Cap- 
tain Boyton, dated from the village of 
Montalvan, stating’? that he had never 
swam a river more difficult and dangerous 
than the Tagus, on account of’! the cas- 
cades which interrupt its course. He adds 
that, notwithstanding’? the great difficul- 
ties to be encountered, he will make his 
way to Lisbon. 

New-York, 9th. 

A private Telegram from S. America 
announces an earthquake’ which has caus- 
ed extensive damage.’ The towns of Lima 
and Guazaquil are said to be almost totally 
destroyed.?5 

—A telegram from The Hague says a 
marriage between the Prince of Orange 
and the Princess Beatrice of England is 
contemplated. "5 
58 ehe eg gewahr ward — °° fat verliehen — 
7° worin er jagt — 71 wegen — 7 er fügt hinzu, daß 
ungeachtet — "9 fiindigt ein Erdbeben an — ?* gr. (aus- 
gedehnten) Schaden verurfaht b..— 75 fat gänzlid) — 
16 beabfichtigt wird 


Pope Pius R. 


A biographical sketch. 


i 


Pius the Ninth, the 256th successor of 
St. Peter, was a member of the noble fa- 
mily of Ferretti, named Giovanni Maria 
Mastai Ferretti, and was born at Sini- 
gaglia, May 13th, 1792, and was therefore 
in his 86th year. He was intended for 
the army, but resolved to devote himself 
to the Church.! For several years after 
his ordination he attended. to his pastoral 
duties with exemplary self-devotion,? and 
was nominated by Pius the Seventh on a 
mission to the Government of Chili, in 
South America,? shortly after the recogni- 
tion* of the independence of that Republic. 
The duties of his mission were performed 
by him with great discretion, and im- 
mediately on his return to Rome he was 
appointed by Leo XII, to one of the most 
important of the ecclesiastico-civil depart- 
ments of administration. In 1836 he was 
sent as Apostolic Nuncio to Naples, while 
the cholera was raging there, and his name 
is still revered? by the poorer inhabitants 
of that city, in gratitude for his disinter- 
ested efforts to alleviate their sufferings. 
In 1840 he was created Cardinal Arch- 
bishop of Imola, in the Romagna, where 
much political disaffection existed;? but he 
devoted himself to the duties of his diocese? 
with so much zeal and self-denial,'! and 
displayed such liberality of sentiment, that 
he soon gained the affections of the people, 
and restored peace and tranquillity to the 
district. Pope Gregory XVI., died June 1st, 
1846, and Cardinal Ferretti was elected to the 
Papacy,'? under the name of Pius the Ninth, 
June 16th. The new Pope at first acquir- 
ed much popularity by favouring!? the 
hopes and wishes of the people for the re- 
form of the Papal Government; and the 

1 für die Armee beftimmt, entjd)og fid) aber, b. &. zu 
widmen — ? während nad) feiner Prtefterweihe 
verrichtete ev feine p. Pflichten mit mufterhafter Selbjt- 
aufopferung — ° wurde v. P. VIL zu eter M. nad) 
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fidjt verrichtet (ausgefiihrt) — © gu einer ber wmidtigitem 
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— '8 erwarb fih daß er bie begünftigte 


of the whole 
the highest pitch.'* 8 
volution of 1848 gave a much more p 
ful impulse!? to the enthusiasm, no 
of the Italian patriots, but ot the fri 
of liberal institutions all over Europe, 
wakening a demand, not for mere!® ad- 
ministrative reforms, but for popular sys- 
tems of representative government. These | 
sweeping changes the Pope was not pre- 
pared to support,!" and from that moment ` 
his popularity began to decline. 
of reaction commenced, which only widen- | 
ed the breach!* between the Papal Govern- — 
ment and the people, and gave an impetus | 
to the agitation!" for organic changes. 
The popular disaffection was greatly in- ` 
creased on his taking for his Minister 
Count Rossi, one of the most aristocratic 
and unpopular men in Rome; and, indeed, 
the fury of the people could with difficulty — 
be restrained.?° 
sinated?! on the 15th November, and Pius . 
himself, a few days later, escaped from  - 
Rome in disguise,?* and arrived safely in ` 
Gaeta, the first town in the Neapolitan — 
territory, whither he was followed by the 
members of the Papal Court and the di- 
plomatie corps. 
donnance, November 27th, declaring void 
all the acts of the Government, which he 4x 


victory they had achieved.?5 


| means of oral communication,! but it gives — 
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A policy |. 


Count Rossi was assas- 


He sent to Rome an or- 


superseded by a state commission.?’ This #5 
document the Roman Chambers treated ` An 
with contempt,?* appointed a Provisional Fa 


Government, and set about improving the . 
The Pope #1 
remained nearly a year and a half at — 
Gaeta and Portici, an object of sympathy — 
as the head ofthe Roman Catholic Church, _ 
During his absence, Rome, which was im 
the possession of the native troops under 
Garibaldi, was besieged, and at last taken 
by storm by the French army under Gen. 
Oudinot, after sustaining some reverses.?® 
The Pope left Portici, April 4th, 1850, es- — . 
corted by Neapolitan and French dragoons, 
accompanied by the King of Naples and. 
several members of his family. He cross- 
ed the frontier’? at Terracina, April 6th, 
and re-entered Rome 29 April 12th, with. 
great ceremony and splendour. 
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(a. b. fr. front, Stirn, fat. frons, frontis, hierher aud) 
frontière, frontaria, Grenze, wo zwei Linder jo au 


jagen fid) bie Stirn bieten) — 78 zog in R. wieder eut 
id qns E n. Gong í 
Scientific. 


Whe Telephone. 


At a meeting of the Physical Society, 
Mr. Preece, of the Postal Telegraph Depart- 
ment, read a paper on “Some Physical 
Points connected with the Telephone.” The ^ 
invention is not only of value as a new 


us a new instrument of research of extreme — 
delieacy.* For the examination of certain ~ 
kinds of electricity it is the most sensitive 
yet? invented, and it has rendered evident 
currents, which, though suspected, have 
hitherto eluded the grasp of the electrician.* — | 
It is, indeed, the extreme delicacy which | 
originates the difficulties that le in the - 
way of its practical application for com- — 


1m, nur werthvoll als zu mündlichen Mit- 
theilungen (oral ob. auricular v. lat. auris, das Ohr 
od. Hören betreffend, alfo in? Ohr übertragen) — 7 ett 
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AR", 


^ 


generator of a species 
ont h unknown, it is, too, a 
of electricity novel and unique.’ 
oco gave an explanation of the pro- 
í ` the currents, showing it is strict- 
ly in accordance’ with phenomena studied 


Faraday, but without diagrams the ex- 


onths the application of the telephone to 
elegraphy has been studied by the Post 
‘Office staff, but all attempts to increase its 
power have hitherto failed. It is known 
that a horse-shoe shaped magnet? is the 
best, but all changes in either this or a 
"bar magnet as to size or strength, have 
no apparent effect? on the speaking power. 
It has been found there is a remarkable 
- difference!? in the power of different voices. 
Shouting is no use;!! a clear intonation and 
istinct articulation are the qualities re- 
 quired.!? Voices need to be trained!? for 
speaking through great length of wire; 
and Mr. Preece mentioned that there is 
one voice in the Post Office staff which he 
has heard clearly when others have been 
- quite inaudible.! Considerable attention 
has been given to methods for overcoming 
the effects of induction currents, which 
have been so often alluded to as interfer- 
ng with the trustworthy use of the tele- 
phone.!5 Mr. Edison, in America, has di- 
ected his attention to increase the intensi- 
ty of the transmitted current,'® and Mr. 
Preece has studied principally the theoreti- 
- eal considerations which should guide the 
- sereening of a wire from induced currents. "7 
For some time an insulated land “cable” 
has been in progress under his direction, '® 
and he hopes soon to test its efficacy.'? 
— A return wire has also been found to neu- 
- tralise the effect of induction. Among 
- the other troubles electricians have to con- 
tend with are “leakage” arising from the 
.— difficulties of obtaining perfect insulation,?! 
|. and “bad earths,” or the imperfect con- 
^nexions?? for the currents which have to 
go to earth. So delicate is the instrument, 
that a flash of lightning?’ in the neighbour- 
hood of one end causes electrical distur- 
. banees which produce sound at the other 
- end.?^ So minute are the amplitudes of 
"the vibrations of the disc"? that all at- 
tempts at measurement have so far failed. 
Mr. Preece takes a hopeful view of the 
- possibility of bringing the telephone into 
- general use.?® 
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Schwierigkeiten, w...... verhindern (im Wege liegen) 
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-urjadjt elect. Störungen, m. Laute..... veranlaffen — 
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Scheibe — "9 hegt bie. Hoffnung . . ... zur allgemeinen 
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Feuilleton. 


Under the Tropies. 


(Conelusiön.) 


I hasten t6 conclude this long and päin- 
» ful tragedy. I discharged my musket at 
- the monster át à moderate distance. This 
time the ball strück her close by her eye; 
she felt herself wounded; hér body swelled 
y with spite And rage,! and every stripe of 


Ihr 8, fdjo(( vor erger u. Wuth 


' her variegated skin shöne with more bril- : possibly need. His bed was prepared, every 


lant and vivid cólóurs. But as tô re- 
venging hérself upon hér assailant,? of that 
shé was now totally incapable. Shé made 
one vain attempt tô regain her Old retréat 
amóng the boughs of the palm-trees, but 
sink down again upon the grass, mótión- 
less and helpless. The report of my musket 
was the signal agreed üpon? tô give notice 
tó the expectant crowd, that théy might ap- 
proach without danger. Every one now 
rushed towards the snake with loud shout- 
ing and clamóurs of joy. We âll at once? 
attacked hér, and shé sóon expired® under 
à thousand blows. But I did not wait tô 
witness this catästrophe.” A déarer in- 
térest occtipied my mind ;* I hastened with 
all speed tô the pavilion, and knocked loudly 
At the door, which was fastened within. 

“Séafield! my friend!” Lexclàimed ; “’ tis 
I! ’tis Everard !—Open, open! I bring you 
life and libérty.” A minute passed—another 
—and still I listened in vain for an answer. 
Had fatigue overpowered him ?? ‘Was hé 
asléep, that hé did not answer? I knocked 
again; I spoke à second time, and louder; 
I listened so attentively, that I could have 
distinguished the hamming of à gnát!? with- 
in the pavilión. Was it possible, that, 
after all, I had come töo late ?—the thought 
was distráctión ! I snatched án axe from one 
of the slaves, and after à féw blows!! the 
pavilión door flew open. 

I rushed intó the róom, and looked èa- 
gerly round!? for my friend. I found him; 
his eyes were closed, his chéeks pàle; every 
feature of his nòble countenance so changed, 17 
that héwas scarcely tô bè recognised. He 
lay extended in his arm-chair, '4 and the noise 
of our entrance séemed tô rouse him from 
à long stüpór.!? He saw me; a faint smile 
played round his wan lips,'® while hé at- 
tempted tó stretch out his hand tó me, but 
it sank down again from weakness. “You 
are sàfe,"!* I endeavoured tô say; but the 
attempt tô repress my gushing tears choked 
my voice,!* and the sounds were ünintelli- 
gible. !9 - 

“Ves,” said hè with diffichlty, “this is 
béing à friend indéed! But tell mé! Louisa 
——?” “She lives, and expects you,” I re- 
plied; “come, come, my friend, rouse your- 
self,’ make án effort, and shake off this 
lethargy.?! Look upon your danger as no 
more than a frightful dream, and awake 
tó the real happiness which awaits you." 
“Tt waits not for mé," hé answered faintly ; 
“T have received my death-wárránt?? in 
this chamber. My minutes are counted. 
Louisa! oh, béar mé tô Louisa !”?3 


The chamber was hot and close,24 even 
tô suffocation. We removed him with âll 
speed intó the open air, four of the slaves 
béaring him as he sát in his arm-chair. 
The purer atmosphere seemed immediately 
tô produce à beneficial effect upon the süf- 
férer;25 and his strength was still further 
recruited by à few drops of à cordiál*9 
with which I hàd tàken càre tó provide 
myself, and which I administéred with the 
utmost caution. 27 

On our arrival?’ at the mansidn-house, 
we found that ZàdYs attention had already 
provided every thing which his master could 


2 fd) ant 
ihrem Angreifer zu vüdjen (lat. revindicare; fr. revan- 
cher) — 2 ber Knall... .. , w. das verabredete ©. 
(agree, iibereinjtimmen) iv. — *lautes Jauchzen u. Freunde- 
rufe — 5 alle zugleih (auf einmal) — ë ging bald aus 
(eigentl. Hauchte aus) — 7 Zeuge Meier 8. zu fein (sa- 


tastrophe, eine [ungfiidliche] entfdjeidende Wendung) — 
5 ein theuveres Sunt. befchäftigte m. Gedanken (Geift) — 
9 die Mitdigteit ihn itberwältigt — 1° daß id) b. Summen 
einer Schnafe..... hätte vernehmen (untericheiden) f. 
— H id) quif Schnell nad) .. , uad) einigen Sieben 
— 1? jpfidte ängitlid (eifrig) umber — 13 f. Wangen 
blag, jeder Zug feines edlen Antliges fo verändert — 
14 ausgeftredt in f. Lehnftuhl — 18 fhien ihn aus einer 
langen Betäubung zu ermeden — !9 ein [djadjes Lächeln 
fpielte um feine beiden L. — 17 Sie find in Sicherheit 
(gerettet) — 18 m. ftrómenben Thranen zu unterdriden, 
erftidten m. Stimme (lat. vox; fr. voix) — !? die Vote 
w. underftändlich — 20 wachen Sie auf — ?! ftrengen Sie fih 
am, Schlitten Sie bteje Schlaffucdt ab — ?? Todesurtheil 
— ?3 traget mid) (carry, der gewöhnliche Ausdr.) — 
24 heiß und fdjwiil — 25 im dem Peidenden eine wohl- 
thuende Wirkung Hervorzubringen — 2° f. Kraft ..... 
ferner hergeftelt ..... ein herzitärtendes Mittel — 
e SE b. größten SSorfidjt bavreid)te — "8 bei unferer An- 
unft 


kind of refreshment wäs in readiness, and 
the physiciän was waiting tó afford his 
much required assistance.?? I will not at- 
tempt tô describe the agonising meeting?" 
between Séafield and his wife. 

* Tt wás söon, alas, but tóo evident that 
Söafield’s süfférings in that fatal pavilion 

| nad injüred his constitàtión irreparably.** 
With every sticcéeding day his strength 
visibly decréased,*? and the blighted flower 
bowed? itself still néarer tô the ground. 
His malady defied the power of medicine ; 
hé séemed t6 perish away before our eyes, 
And the physician was at length compelled 
tó acknowledge that all the powers of art 
were insufficient tô süstáin any longer Séa- 
field’s exhausted fràme.?* 


What Louisa And myself endüred,°° while 
watching his slow but constantly progress- 
ive journey tô the töm2,?° no words can 
utter. He gave Zàdi and his three sons 
their freedom, And made over tô him a small 
estate near Columbo, fully sufficient tô secüre 
the comfort of the göod old man for the re- 
mainder of his existence.*7 The last mò- 
ments of this unfortunate gentleman at 
length arrived. He bréathed his last sigh 
on the bósóm of his inconsdlable wife. I 
witnessed, the tnspéakable composure of 
her afflictión.?? I chose for Séafield’s se- 
pulehre®® the place which he had always 
loved best: the fatal pavilion. Zadi and 
myself laid our friend in the éarth; we 
should have thought his coffin profaned,*° 
had we süfféred any other hands tô tóuch 
it.t! Seafield and his süfférings slept in 
the gràve—his less fortunáte friends still 
lived tó láment him. 

My benefactor had left his propérty 
jointly*? tô Louisa and myself. Alas, the 
beréaved Louisa was already regardless of 
all éarthly treasüres.*? In vain did she 
forbid hér lips t6 confess the progress which 
grief made in her constitution ;44 her emà- 
ciated form stfficiently betrayed ıt.? A 
few melancholy weeks elapsed from the 
death of my friend, and she sank bénéath 
the blow she had received. She was de- 
posited in the same grave with her hús- 
band. For myself, the grief impósed tpon 
mé by this second calamity,*® caused a 
long and dangerous illness. 


No sömer was I able tó quit the house, 
than I resolved? tô withdraw from a land 
rendered hateful tô mé by stich bitter re- 
collections.4& The whole of Séafield's pro- 
pérty, by his will, devolved now tô mé.49 
I endeavoured tô prevail on Zadi td accept 
some part of it, but hé declared that his 
master’s liberality had gone béyond his 
utmost wishes. 


You are now informed? (continüed Eve- 
rard, after à möment’s pause, addressing 
himself tó the whole society), by what méans 
I acquired my fortune. It was the gift of 
gratitude ;°' but never can I recollect the 
service which I rendered Seafield, (alas, in 
vain, without feeling my frame convilsed 
with horrór,?? and my mind tortüred by 
the most painful recollectións. 


"7 b. fer nöthige (verlangte). Hilfe sn gewähren 
— *° bie peütidje Begegnung — 91 inttoteberbringlid) zer- 
rittet — 9? mit jedem (nachfolgenden) Tage verminderten 
fic) fidjttar feine Kräfte — *3 die vernichtete (bud) Mehl- 
thau) B. — 37 Körperbau — 9° endure, aushalten; fr. 
endurer v. fat. indurare im Sinne v. obdurare, fic) 
abhärten, ertragen) — °° währenddem mir f..... Steigen 
(wörtl. Reife, eigentl. Tagexeife; fr. journée v. (at. di- 
urnus, tügfif); journey. mur Sandreife; voyage, See- 
reife) ur das Grab (aud) grave) — 37 pig gum Ende 
(das llebrige) feines Lebens — 38 id) war Benge der Gee 
müthsrube, m. w. fie ihr L. ertrug — 39 Srabftätte (fr. 
tombe) — 4° f. Sarg fiir entweiht gehalten — 41 Hätten 
wir andere Hände es berithren laffen — +? gemeinjdjajt- 
tid) (join, fügen; fr. joindre v. fat. jungere, 3ufammen- 
fügen; dazu junction, juncture, Verbindung) — 19 adt- 
fos gegen alle trdijden C djige — tt den Fortfchritt, w. 
ber Kummer im... .. gemacht fatte, einzugeftehen — 
^5 ihre abgezehrte Geftalt vevvieth es gur Genitge — 
*9 dev durch bieje8 zweite Ungliid mir auferlegte Kummer 
— Pd fobald id) d. H. verlaffen t., 
^5 mir duh jo fdjmerglidje Erinnerungen verhaft gee 
worden — 37 wav mir zugefallen (wörtl. miebergevol(t) — 
59 in Keuntniß gefebt..... ‚ Mud) m. Mittel id)... .. 
erwarb — °1 eim Dankfagungsgefdjenf — 52 v. Entfegen 
erichüttert 
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 Türkish soldiers in Rüssián imprisónment. 
The béhavidur of the Turkish söldiers in 
Rüssiän imprisónment is above âll praise, 
‚With but few exceptións the Turks, bèņthêy 
_ Bashibozuks or óther irregülárs, are models 
(patterns) of order and propriety. Military 
‚ discipline has been scarcely anywhére, (äl- 
_ most nowhére), relaxed ; the common söldiers 
‚still willingly obéy the commands (orders) 
` of théir former officers, although thèse (the 
latter) no longer possess the right of com- 
mand. The Effendis and Pachas confined 
_(internated) in Riga and Mitäu have, ds à 
lócál paper informs us, considerably les- 
sened (diminished) the prejudice against the 
Turks in general. Most of them have ən- 
'joyed à French education ; théy are quiet 
“and temperate, dnd bear théir misfortüne 
"with calm dignity. Many of them appear 
‘somewhat sceptical with regard tó the pro- 
 hibitión of wine, contained in the Koran, 
“they are, however, very moderate in drink- 
“ing. The männer of the higher (supériór) 
Officers is especially commended (recom- 
mended): their béhàvióur tô children and 
"Sérvánts pleases particùlárly. 


| Eine electrische Pflanze. 

Levi, ein tüchtiger botanischer Reisen- 
‘der,’ fand in Nicaragua eine neue Species 
der Phytolacea, die er P. electrica benannte, 
Als er einen Zweig derselben 'abpflücken 
wollte,? fühlte er im Arme einen Stoss,? 
als wenn er eine electrische Maschine be- 
rührt hätte. Krstaunt stellte Levi einige 
Experimente* mit einem Compass an, den 
er 7 bis 8 Schritte entfernt aufhing.® Die 
Nadel wurde allsogleich sehr bewegt, was 
aber zunahm,? sowie er den Compass der 
Pflanze nüher brachte; als er aber densel- 
ben mitten in die Pflanze aufhing, gerieth 
die Nadel in reissend schnelle Schwingung.’ 
Im Erdboden zeigte sich durchaus kein 
Eisen, Titanium oder Nickel? und das Phä- 
nomen ging lediglich von der Pflanze aus. !? 
Die Intensität der Nadelbewegung ist wäh- 
rend der Nacht nur eine geringe, erreicht 
aber ihr Maximum um!! 2 Uhr Nachmit- 


1 án Able (à clever) b. traveller — 2 hè was 
about tô gather — ? shock — 3 tried sóme ex. — 
5 suspended — ®immediätely agitated — 7 incréas- 
ed — ® the n. vibräted| with violent rapidity — 
? no irón T. or N. át all in — 10 proceeded sóle- 
ly — 11 the intensity of the mótión of the..... is 
only slight during ..... but attains its m. at 


“Trénslation from the Gérmán. | Zum Uebersetzen in's Englische. | 


12 incréases more ånd more — !? appears wi 
— 14 L. never observed either . 


Varieties. ae 


— The Africantraveller, Herr Gerhard Roh, s, 
is now organising an expedition for ‘ 
investigation! of the eastern pars of t 
Great Sahara. He will be accompanied by 
a number of scientific men, amongst them 
Prof. Zurel, of Munich. Tripoli will 
the head-quarters of the expedition, | 
its first efforts? will be the exploration 
the mysterious oascs,* Wajanga and 
fara, in the south of Anjila, which hay. 
never been visited by any European tra 
veller. te 


"zum Erforfhung — * fein evftes Beftreben — "die 
geheimnipvolle Dafe (= fruchtbarer Fled in Der Wiifte) — 


vA 


absence Abwejenheit 
accept annehmen 
acknowledge anerfennen 
admit zulaffen 


administer verwalten, darveidjen 


affectión Neigung, Liebe 
afflictién Kummer 
Although objdjon 
Apathy Unempfindtichfeit 
apparent augenfcheinlic) 


_ beréave berauben 
besiege belagern 
blow Sdjlag, Hieb 
‘brave tapfer 
brief fur; 


cause Urfache, verurfachen 
cease aufhören 

change Wedel, SBevünbeuung 
complétión Bollendung 
compose beftehen 
concentrate zufammenziehei 
confidence Vertrauen 
constantly beftändig 
conträdiet Wwiderfprechen 
eréàte Ichaffen 

créatüre Gefd)öpf 


danger Gefahr 
deeline abnehmen, ablehnen 


defy trogen 

deposit hinlegen 
deprive berauben 
display zeigen, entfalten 
distráctión Wahnfinn 


easy Leicht 

elapse verlaufen 
enclose einjchliegen 
encounter begegnen 
endeavour verjuchen 
entränce Eingang 
excitement Aufregung 
exhaust evidjópfen 
expectant crwartend 


fact Thatjadje 

fasten befeftigen 

DA) tübt(id), verhangnifvoll 
fail verfehlen 

food Nahrung 

forbid vevbieten 

freedom Freiheit 
Frequently häufig, oft 
frighten evjd)reden 

gain gewinnen 


generally gewöhnlid) 
graze ftreifen, weiden 


hasten. cilen 


Vocabulary. 
hatchet Art 
height Höhe 
hithertó bisher 
horrór Entjeten, Abjcheu 


illness Krankheit 

immense ungeheuer 
inconsdlable untröftlich 
inquire fragen 
instántànéóus augenbliclic) 
introduce einfithren, vovjtellen 
inventión Erfindung 
invitàtión Einladung 


kind Art, gütig 
know fennen, wijfen 


lament beflagen, trauern 
law Gefet 

lead führen 

life Leben 

live leben 

live lebendig 

liveliness Lebhaftigfeit 
marriage Heivath 
measüre Maß, Maßregel 
moist feucht 

name nennen 

native einheimijd, Gingebovene 


NN eee 


, necessary nothwendig 

| néedful nöthig 

| noise ärm 
nùmeróus gabíreid) 


| obtain erlangen 
occupy einnehmen 
occúr gefdjehen 

| opportünity Gelegenheit 

outside außerhalb 


particularly befonders 
| perish 1umfommen 
pérmit erlauben 
power Kraft 
preeinets Bezirk 
preserve bewahren 
prevail upon überreden 
| proceed verfahren, fortfahren 


| quiek jchnell 
| quite gan; 
quit verlafjen 


| rage Wuth, wiither 
rarely felten 
regàin wiedererlangen 
regret bedauern 
rejoice erfreuen 

| remàin bleiben 


, report Bericht, Gericht 
| resist widerjtehen : 
| restore wiedergeben, -herftellen 


| seal Siegel, jiegetn 
shàke fehiitteti 
shipeless formlos 
sigh Seufzer 

| simültänedus gleichzeitig 
| species Art 
| speed Eile 


| tàil Schwanz 

|! taste Gejdymad 

| terrify. evid)veden 
toleräble ziemtic), evtvüglid) 
torture Qual, quälen 
trice Spur 
tranquillity ithe 
travel reijen 
treasüre ‚Schuß 
trial Proce, Berfud) 


ùseful aiistich 
Utter dugern, ginglich 


Wait Warten 
weakness Schwäche 
weary miide 
withdräze zuvitdziehen 
worthy twiirdig 


weniger bekannten Füllen 


Erklärun 


& der neuen Auss 
Alle cursiv (legend) gedruckten Buchstaben sind nicht 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, 

angegeben werden, z. B.: 


auszusprechen, also stumm, z. 


B.: 


prachebezeichnung von Emil Sommer. 


wright = reit, knowledge = noledsch. e E 
doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und | 
intérpreter, góvernment, countenance, conduct, desert; dagegen condiict, désért. » 
star — star, felt = felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = 


Alle nieht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 
moss, full = full, physic = fisik; 
ou, Ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sdul = sohl, mow — moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen dóugh — doh; 
_ Ol = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch'l; occasion 
patient = pü-iseh'nt; glazier — glä-isch’r. 


AlleVocalemitAccentgrave 
lauten wie im englischen 
Alphabet. daher z. B.: 


DerAccentaiguverleihtden 
Laut etwa eines deutschen 
| öund nur dem a den Laut à, 


Der Accent circonflex ver- 
leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das â etwa 


| ch — tsch, 


hd 
v 


ES 
= okii-isch’n; mdtién = mohsch'n; 


Verschiedene Consonanten: E 


z. B.: church = tschörtsch 


A ch = k, z. B.: chemist = kemist e 
e = ü-il | daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungeführ | g — g, 2. B.: get = get 1 : 
hé — hi . pán = pänn wie im GE halter), SIAS wie | g (fettgedruekt) = dsch, 2. ID gill = dschill . 
mind = meind her = hórr | à und das ô wie u, z. B.: | gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft d 
Stone (and zwar langes o) = stohn | bird = börd | fall — faohl | J dech, z. B.: july = dschulei ; 
tine = tiun sóme = sóm | whére = uär sh. — sch, z-(B.:/z. Bi dish) —idisoh: hr 
BE but = bot | dó = du | s (fett) = sch, z. B.: sure = schur `, 

t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 
| | wis u z. Bisjew = dschu; fèw: Hu 
^ ‘ PaAGAGACGA Ga ap Ga Ge Xe C: Aaa Gs. Ga GaGa Ge à 
| Bequem E ee ERR 


‘Hossfeld’s 


engl,-deutsch & deutsch-engl. 
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Berlin; 21st. 
In the Reichstag the Minister pointed 


i -out! that the financial condition at the 


close of the year was much less satisfacto- 
ry than that of the preceding one,? as it 
showed a deficit of 19,022,000 marks. The 


. expenditure, not covered by the present 


Budget, amounts to? more than 28 million 
marks; whilst the customs receipts and 
taxes* on articles of consumption are esti- 
mated at 7,500,000 marks less than in the 
previous financial year. The military ad- 
ministration asks for an increase? of more 
than 4,000,000 marks, on the ground of 
the additional cost of articles of food. 
After a long debate the most important of 
the financial questions were referred to the 
Committee on the Budget. 
Vienna, 22d. 

The negotiations with Russia have con- 
cluded in a decision® to hold a Congress 
of the Ministers of Foreign Affairs of the 
Great Powers; the. senior member, Prince 


_ Gortschakoff, to preside. 


_ —The Political Correspondence publishes 
the following telegram :— 
* Constantinople, 18th. 

It is no longer a secret for any one that 
& special treaty has been concluded between 
Russia and "Turkey, and that it settles 
several points of importance which are not 
to be subjected to the opinion of Europe.’ 
Besides the stipulations relative to* the 
future relations between these two Powers, 
the cession of a portion of the Turkish 
fleet as a partial indemnity’ of war, and 
the eventual cession of a portion of the 
Dobrudscha to Roumania, are provided 
for!” in the treaty." 

—A telegram from St. Petersburg an- 
nounces that the Emperor of Russia has 
conferred the Grand-Cross of the White 
Eagle on General Berthaut, lately French 
Minister of War; also the Cross of Com- 
mander of the First Class of the Order of 
Saint Anne on Colonel Haillot, of the Staff, 
and the Cross of Knight of the same order 
on Commandant Langlois. 


Constantinople, 20th. 

The Russians have occupied the redoubt 
of Simidié, comprised within the defensive 
lines of the capital. Mr. Layard had a 
long interview!! with the sultan to whom 
he explained the programme of England. 
Although Austria has addressed remon- 
Strances'? to Russia against an occupation 
of Constantinople, the Government of that 


zeigte = wies hin — * weniger befriedigend, als in 
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Power will not abandon its present atti- 
tude,'® if the Russians do not occupy the 
city in the quality of belligerents, but with 
the consent of T'urkey.'4 

—The Porte has announced, that it has 
asked from the English Consulate the 
names and addresses of all the British sub- 
jects living in Constantinople, in order to 
know their number. Two ironclads have 
remained at Besika Bay.!^ The admiral’s 
vessel having touched on a sand-bank, has 
been injured.!* 

London, 20d. 

The British fleet. Telegrams from Con- 
stantinople bring some details about the 
entrance of the English war-vessels into 
the Sea of Marmora. They cast anchor at 
Princes’ Islands, about an hour’s distance 
from the Ottoman capital. It is difficult 
to estimate the consequences of this mari- 
time demonstration. The declarations of 
the Government in the two Honses of Par- 
liament tended to establish that the act was 
only designed for!" the protection of Bri- 
tish citizens, and could not, consequently, 
furnish any ground for the occupation of 
the capital by Russian troops, but that 
Step is said to be resolved on.!§ The 
Ozars forces have resumed their move- 
ment!? towards Gallipoh. 

—The “Times”, in a special edition, pub- 
lishes a despatch from Constantinople, 
which states that it is generally believed 
that the Grand-Duke Nicholas will enter 
Constantinople with part of his army, but 
only as the host of the Ottoman people, 
and with the consent of the Sultan. Russia 
thinks that England will not consider this 
act as a casus belli, the more so that Eng- 
land herself has sent her vessels to Con- 
stantinople despite the?? Porte. 

Rome, 20th. 

The Congregation of Cardinals has de- 
signated the persons who are to be shut 
up’! with the Cardinals in the meeting 
place of the Conclave. They include doc- 
tors, chemists, architects, barbers etc. The 
physicians chosen are Doctors Antonini 
and Ceccarelli. The ballot of the Conclave 
by which the election of the successor to 
Pope Pius IX. will be decided will be held 
in the Sistine Chapel. 

— The Congregation of Cardinals, after 
having examined the question of the veto, 
has resolved that the Sacred College shall 
retain its perfect freedom of action,*? leav- 
ing to the Powers who have that right 
the faculty of making observations.?? The 
Sacred College is divided into three par- 
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ties: the irreconcilables, those who will 
agree to modifications, and those who are 
resolved to maintain the status quo.”* The 
first, having Cardinal Manning at their 
head, count twelve members; the second 
will bring forward Cardinal Moretti, Arch- 
bishop of Ravenna, as its candidate; and 
the third, which is the most numerous, has 
selected Cardinal Canossa, Archbishop of 
Verona. The belief is that the Conclave 
will sit for a long time. 

— The entombment of the body of the 
Pope at half-past six in the evening was 
a most impressive scene.?5 The body lay 
in the Chapel of the Holy Sacrament, on 
the right on entering?’ St. Peter's Church. 
The doors had been shut at four o'clock. 
The vast building, awfully still?" was but 
very partially illuminated by torches under 
the arcades,?® four candles on the distant 
altar in the apse?? of the Church, and four 
around the bier. 29 All the Cardinals in 
Rome, save?' one or two who are ill, were 
present. Cardinal Di Pietro headed?" the 
procession, followed by Cardinals Pecci 
and Simeoni. The body was carried by 
the pope's servitori and the Noble Guard, 
just as it had lain in state, accompanied 
by the four torches. Prince Colonna, 4 
Assistente al Soglio, who came from Naples 
express, was in his place. After the bier 
followed those who had been invited, very 
few private persons, and several ladies, 
most of whom were weeping.?? As this 
procession passed up the central nave?* to 
the eastern altar, and down the nave again 
to the chapel of the choir, the Miserere, an- 
other psalm, and the Benedictus were sung, 
without accompaniment, The effect both 
to eye and ear was unspeakably solemn.3> 
Arrived at the Choir Chapel the In Para- 
disum Deducant te Angeli and the Deus qui 
Fundasti were sung; the body and bier 
were sprinkled with holy water,** the pray- 
ers ordered by the ritual were recited, 
and the Oremus pro Defuncto Ponti fice. While 
this was being done, three coffins—of cy- 
press, lead, and chesnut wood— were brought 
to the epistle side of the altar. Four priests 
placed the body in the cypress coffin, lying 
on a red mattress with two cushions. Car- 
dinal Simeoni covered the body with a 
white silk sheet, kneeling thrice as he re- 
tired from it.?” Then he placed in the 
coffin a bag of red silk, containing all the 
medals and coins of the Pope's reign; also 
a tube containing a parchment?? with a 
resumé of the Pontiff's life. Two carpenters 
having nailed the coffin,?? it was wrapped 
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in a violet-coloured silk sheet, which was 
sealed by the Cardinal Camerlengo. The 
cypress coffin was next placed inside 
the leaden ` one, 17 which was soldered! 
down; upon the top of this were a cross, 
an epigraph, and a death’s head. This 
again was sealed, and finally the leaden 
coffin was deposited in the chestnut one, 
which was then carried by the attendants, 
called Sanpietrini, to the spot immediätely 


under the aperture‘? ih the wall where the. 


body is to lie. Hence it was raised by 
ropes and pulleys,*° and the masons forth- 
with closed the aperture. All present then 
returned to the Chapel of the Sacrament, 
where the formal notarial record was sign- 
ed,** and all was over at half-past eight. 
— The correspondent of the “Globe” 
writes from Cronstadt: Confining myself 
solely to my speciality,!5 I am able to in- 
form you that preparations on a most ex- 
tensive scale are now going on** for the 
despatch of torpedoes to the troops at Con- 
stantinople. The utmost secrecy prevails 
in connection’? with these preparations, 
and measures of precaution to prevent their 
being divulged are to be severely en- 
forced‘® at whatever point in the Sea of 
Marmora they are accumulated, so that 
very little will be known respecting the 
nature of the arrangements until hostilities 
actually commence. It is contemplated, I 
understand, to remove a large number of 
stationary torpedoes from Kertch and Ni- 
colaeff, and immerse‘* them in the Bospho- 
rus. Some fish torpedoes have already 
reached the Russian lines at Constantinople, 
and the cutters?? from the Danube will 
follow in a few days’ time. All the fish 
‘torpedoes now in the possession of Russia, 
or which may be received shortly from 
Fiume, are to be despatched to the same 
destination,®! which is to be made the 
centre of great naval operations. A large 
quantity of star torpedoes are also being 
got ready?? to send to the Grand Duke 
Nicholas. Several thousand marines are 
also under orders here for prompt de- 
parture5® to the Black Sea. All these 
operations, however, are to be carried out 
as quietly as possible. Among the officers 
here the desire to meet England on her 
own element is universal, and there is a 
general belief that Admiral Hornby’s fleet 
will prove as impotent as that of Hobart- 
Pacha has been. 
Malta, 20th. 
Great excitement prevails here in con- 
sequence of instructions from the Admiralty 
to hasten the works of the ships under re- 
pair, and send them to join Admiral 
Hornby. 
59 wegen one fiehe oben Wim. 2 — ** ge- 
Yothet (fr. souder, v. fat solidare, befeftigen) — <” von 
den Dtenern..... nad) ber Stelle getragen wummittel- 
bar unter der Deffnung — 4% bord Seile und Rollen ge- 
hoben — ** das f. i. Berzeihniß unterfchrieben 1w. — 
35 mich bloß auf m. S. befdjrünfeuo — ** Vorbereitungen 
im größten Maßftabe (fr. échelle, fat. scala, Leiter) jelt 
betrieben werden — ‘7 eg herrjdt bie gr. Verfehtvtegen- 
heit bezüglich — 18 Vorfichtsmaßregeln folen ftvemg in 
Anwendung gebrad)t tw., um zu verhindern, daß fie befaunt 
gemacht w. — 29 eg wird beabfichttgt zu ent- 
odi SE) aa zu verfenfen — °° die Él. RrieqSfdjaluppen 
— 51 Toten an denfelben Beftinnmungsort abgejandt m. — 
5? werden aud) fertig gemtad)t — 5° zur fchnellen. Abreife 


Pope Pius IX. 


A biographical sketch. 


AR. 


The events of the years 1859 and 1860 
tended greatly to weaken the temporal 
power of the Holy See.’ A rebellion broke 
out in the Legations and the inhabitants 
expressed a desire to submit themselves 
to the government? of the King of Sar- 
dinia. This was subsequently effected.* 
In September, 1860, the Sardinian troops, 
to the number of about 50,000, entered the 
papal territory, and brought the campaign 
to a close by the capture of! Ancona Sep- 


__} die Greigniffe MANARE trügen viel dazu bet, die welt- 
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* tember 28, when General Lamoriciére, com- 


Ba oe iy See and the French government, 
an ) 

|ventidB was concluded between Italy and 
‘Frances, the latter Power SE, to with- 


TEE eg 


doctrine, that the earth moves roune t 
sun, yet had the courage immediately af- 
terwards to utter before the world, his ever 
memorable words :—“ E pur si muove" (and 


nevertheless it moves!) Set H 


mander of the Papal forces, surrendered 
with the entire garrison as prisoners of 
war. All the States of the Church were 
now seized by the Sardinian troops with 
the exception of5 Rome, Civita Vecchia, 
and certain districts occupied by the French 
afmy,® Differences arose also between’ 


The 19th of February, by some accounts the | 
15th, is the anniversary of the birth of one of ` 
the greatest philosophers of modern times. | 
The celebrated Galileo Galilei was born at 
Pisa, in 1564. His father appears to have . 
been a person of very superior talents and ` 
aecomplishments.! Galileos boyhood, like 
that of Newton, and of many other distin- 
guished cultivators of mathematical and 
physical science,” evinced the natural bent 
of bis genius by various mechanical con- 
trivances? which he produced, he also like 
his father, showed a strong predilection 
and decided talent both for music and 
painting.* It was resolved, however, that — 
he should be educated for the medical pro- 
fession ;> and he therefore entered the uni- — 
versity of his native town® in 1581. We 
have an interesting evidence of the degree? 
in which his mind was divided between ` 


^in 1864 the famous September Con- 


draw? all her troops from the Pontifical 
States within two years, while Italy en- 
gaged not to attack the territory of the 
Holy Father, and to prevent evenby force® 
every attack upon that territory from with- 
out, further, to raise no protest against!" the 
organisation of a Papal army, and declar- 
ed herself ready to take charge of a pro- 
portionate part of the debt!! of the former 
States of the Church. On the 8th of De- 
cember following, the Pope issued his En- 
cyclical, accompanied by a Syllabus of 
Errors, condemnatory of the revolutionary 


principles!” of 1789.* Since 1870, the So- 
vereign Pontiff has lived in seclusion in 
the Vatican, refusing to take part in the 
grand religious ceremonials which former- 
ly attracted so many thousands of visitors 
to the Hternal City, and declining to enter 
into any compact’? with the Italian Go- 
vernment on the basis of the Papal gua- 
rantees voted by the Parliament at Flo- 
rence. On the occasion of his completing 
the 25th year of his eventful Pontificate, 1° 
June 16, 1871, the Holy Father received 
the congratulations not only of his re- 
ligious subjects in every part of the globe, 
and of the rulers!® of Catholic nations, but 
also of several non-Catholie sovereigns, 
including Queen Victoria and the E nperor 
of Germany. The chief ecclesiastical acts 
of the Pope have been the condemnation 
of the Irish colleges; the division of Eng- 
land into Roman Catholic dioceses in 1850; 
the formal definition’? of the dogma of 
the Immaculate Conception, 1854; the pub- 
lication of the famous Encyclical and Syl- 
labus, Dec. 8, 1864; the canonisation of the 
Japanese martyrs; and lastly the (Ecu- 
menical Council of the Vatican convoked 
by a bull,!$ Dec. 8, 1867, and solemnly 
opened in the Vatican Basilica, Dec. 8, 1869. 
The most important act of the Council 
was the definition of the dogma of the In- 
fallibility!? of the Roman Pontiff. On the 
"rh of August, 1873, his Holiness address- 
ed a letter to the Emperor of Germany, 
complaining in very strong terms of the 
harsh measures,?" which had been adopted 
against the Church in Prussia. The most 
recent ecclesiastical acts of the Sovereign 
Pontiff are the proclamation of the Jubilee 
of 1875 (by allocution dated Dec. 21, 1874), 
the acondemnation, 1875, of the (German 
laws against the Church as being wholly 
null and void,?! and the erection of Scot- 
land into a Papal hierarchy. 


* For events from 1866 to 1870, see Inter- 
preter No. 4, article Victor Emmanuel II. 
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Galileo Gallet 
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This week we have been reminded of 


that great man of science, Galilei, who, 
having in a moment of weakness, before 
the Court of the inquisition recanted his 


this new pursuit and its original turn® for 
mechanical observation and inyention, in 
the history of his first great discovery, 
that of the isochronism (or equal-timedness) 
of the vibrations of the pendulum.” | 
suspicion of this curious and most impor- 

tant fact was first suggested to Galileo! 
while he was attending college,'! by the ` 
motions of a lamp swinging from the roof - 
of the cathedral. 
to him that here was an excellent means — 
of ascertaining the rate of the pulse;'* and ` 
having verified the matter by experiment,!? | 
this was the first, and for a long time the ` 
only, | 
discovery. He contrived several little in- — 

struments for counting the pulse by the 
vibrations of a pendulum, which soon came — 
into general use, under the name of Pulsi- ` 
logies ; but it was not till after many years 
that it was employed as a general measure 
of time. 
covery that Galileo began the study of ma- 
thematies. 
to have found his true field. So fascinated 
was he with the beautiful truths of geo- 
metry, that his medical books henceforth 
remained unopened, or were only spread 
out over his Euclid to hide it from his 
father, who was at first so much grieved 
by his son's absorption!4 in his new study, - 
that he positively prohibited him from any 

longer indulging in it.'® 
however, seeing that his injunctions were 
insufficient to overcome the strong bias'® 
of nature, he yielded the point," and Ga- 
lilei was permitted to take his own way. 
Having mastered Euclid, he now read the 
Hydrostaties!5 of Archimedes ;!? after which | 
he produced his first mathematical work, 

an Essay on the Hydrostatical Balance." - 
His reputation soon spread itself abroad;"' 


The 


It immediately occurred 


application which he made of his | 


It was probably after this dis- ` 


From that instant he seemed . 


After some time, 


and he was introduced to one of the ablest 
of the Italian mathematicians of that day, 
Guido Ubaldi, who, struck with his extra- 
ordinary knowledge and talents, recom- - 
mended him to the good offices?? of his | 
brother, the Cardinal del Monte; and by 
the latter he was made known to the then”? | 
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: — of natural philosophy, 
engaged. his attention ;?! and besides read- 


d )uke Ferdinand. The road to dis- 
on?4 was now open to him. In 1589 


Nas appointed to the office of Lecturer?5 
of Mathematics in the University of Pisa; 


and this situation be retained till 1592, 
jen he was nominated by the Republic 


of Venice to be Professor of Mathematics 
- fof six years in their University of Padua. 
- From the moment at which he received 
thie first of these appointments, Galileo gave - 
himself up entirely to science; and, al- 
though his salary at first was not large, and 
he was consequently, in order to eke out 
his income,?5 obliged to devote a great 
Ae part of his time-to private teaching,?* his 


incessant activity enabled him?* to accom- 


1 $ plish infinitely more?’ than most other men 
- would have been able to do ma life of 


The whole range 


uninterrupted leisure, 3° 
as then existing, 


ing, observation, and experiment, the com- 


position of numerous dissertations on his 
— favonrite subjects occupied his laborious 


days and nights.?' In 1598 he was re- 


appointed to his professorship with an in- 


creased salary ; and in 1606 he was nomi- 
nated for the third time, with an additional 
augmentation.®® By this time he was so 
popular as a lecturer, and was attended by 
such throngs of auditors,?* that is is said 


— he was frequently obliged to adjourn from 


the largest hall in the University, which 


held a thousand persons, to the open air.*4 
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Conclusion in the next nuiber. 
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feiste Thätigfeit ermöglichte e3 ihm — *9 unendlich mehr zu 
bollbringen..... — Smumterbrodene Mufe — 21 der da- 
mals (erftivende) ganze Bereid)..... befchäftigte f. Auf- 
merkfamfeit — 9? ba$ Berfaffen zahlreicher Abhandlungen 
über f. Lteblingsgegenftände befdaftigten f. arbeitsvollen T. 
u. N. (man bemerfe in leterem Sage [wie iiberhaupt in 
diefem ganzen 9(vtifef] die vielen Wörter lateinifchen Stam- 
mes) — 3° mit einer nadhtragliden Erhöhung — °* jet 
(zu biejer 9.) wurde er v. einem fo gr. Andrange von 
Zuhörern befudjt — °° häufig genótfigt aug d..... 
iws Freie yu gehen (übergehen) 


- Feuilleton. 


The Rise of à Pacha. 


The ánnáls of no óther cóuntry on the 
face ot the éarth’ present us with stich 
examples of men springing at once from 
poor estate tô? the simmit of wealth and 
power, as thóse of the Ottoman empire. 
‘The manners and institutions of the Turks 
favour these südden áltérnàtións of fortune ;? 
so much so, indéed, that the majority of 
the pachaliks attached tô the Porte,’ and 
of all its high offices of state, have béen 
for the most part filled, from time im- 
memorial, by able adventurers,* emancipated 
slaves, ánd men of the humblest origin.® 
Of all the instances of rapid elevàtión, 
however, which the history of the empire 
exhibits," nóne pérháps was so remarkable 
in its character, and attended with so many 
strange cIrcümstänces,® as that of Mo- 
hammed-Pacha-el-Adme, góvernór of Da- 
mascus for twenty-five yéars of the last 
century. 

Mohammed and Mouräd wêre the twô 
sons of à rich mérchánt of Constantinople, 
whd died when they had just arrived át 
manhood. The youths inherited considér- 
able wealth, and with his individual por- 
tión, Mourad continied the  commérciál 
business of the father, which prospéred in 
his hands, tô the great’ incréase of his 
means. Mohammed, on the other hand, 
devoted his heritage tô the pürsuwt of 
pleasüre,? Hè assembled round him à band 


! bie Sahrbiider `... .. auf ber (Fläche ber) Erde 
— * bieten ung (ftellen uns ..... bar) foldje Beifpiele 
von M., Yo, plößlich emporgeftiegen find von ber Armuth 
(armem Zuftande) bis gu — * die Sitten und Gefeße 
(eigentl. Emvichtungen) . . . . . Abwecjfelungen des Glüds 


(aud) Vermögen) — * bie M frga ber ber Pf. angehö- 
rigen P. — ^ bor undenkliher B. burdj gefdjidte Unterneh- 
mungen (able fähig; fr. habile v. fat. habilis, gejdjídt) 
— 5 von niedrigiter (fat. humiles v. humus Boden) Her- 
funft — 7 p. allen Beifptelen fdjuelfer Erhebung, w..... 
darlegt — § von fo vielen fonderbaren (fr..étrange) Um- 
ftänden begleitet — © widmete (wendete.... . an) feine 
Erbicaft der Verfolgung des Berguitgens 


of youths like himself, and plinged with 
them intd follies and exträvägänces of 
every kind.'^ The prodigiöus expenses 
consequent on stich à way of life!! swallowed 
up the fortüne of Mohammed in à single 
year, and then the prodigal youth found 
his associates drop from his side by de- 
grées.’? Even his bróther, únder the pléa 
of having forewarned him of ruin,!3 closed 
his doors against him, and refused tô sée 
him, Although this was but the usual And 
natural course of things, the unfortunate 
young man was at first shocked and stüpi- 
tied by the treatment hé met with; but, 
being of à buoyant dispositión,!? hé sóon 
recovered from the lethargy intó which he 
had been thrown, and nerved himself tô 
béar his revérses with patience.16 Hè saw 
no way of supporting himself büt!* by ac- 
cepting the alms of the mosques, and this 
accordingly he did for sóme time, always 
hóping thát chánce would türn üp sóme- 
thing better in his favowr.18 And ère long. 
circumstances did occtr,!9 which led tô à 
striking revolütión in his conditión.?? 


On every Friday, at that time, the sultan 
went tó pérform his dévótións?! at mid- 
day, in one of the chief?? mosques of Con- 
stántinóple. He was accompanied by âll 
his principal officers of state, dressed in 
their richest costumes, and by his side 
marched twd officers carrying bags of 
money, which it was cüstómáry for the 
sültán tô scátter?? with his Own hands 
among the people. The contents of these 
bags, nevertheless, wêre not whölly com- 
posed of money.?4 Besides the ordinary 
gold and silver coins of the cóuntry, which 
were all folded up in pieces of paper, thére 
wêre also small bits of glass wrapped up 
in the same way but with this difference, 
that the envelopes of the bits of glass wére 
one and all marked by short sentences in 
the sültán's own hand-writing.*® Thèse 
sentences wére usually maxims in praise 
of poverty, or short sayings, in which 
riches were decried.?* It may readily bé 
believed that the precidus metál was múch 
more coveted by the crowd that followed 
the sültán's héels than the moral bits of 
glass. 27 One dày after his redüctión tô 
poverty, Mohammed joined the néedy train 
of attendants on the royal ;cáválcáde.?9 
Hé éagerly wätched?? the sültán's môve- 
ments, sàw his hánd insérted intó the bágs, 
and, when the desired shower fell around, 
pounced onë? one of the folded bits of 
pàper. Mohámmed did not ópen his prize 
immediätely, bút allowed the crowd tô pass 
on, ánd then lóoked át it. His morti- 
fication was Umspeakäble, when in plàce?! 
of gold hé found only à rounded piece of 
glass. Hé was about tô dásh?" it on the 
stones at his feet, when the writing cáwght?* 
his eye. The words wére, “Artifice and 
address?* will often lead men tó dignities.” 


10 alfevtei Thorheiten und Berfhwendungen — 13 die in Folge 
einer foldjen Lebensiveife ungeheuven Ausgaben — !* dann fand 
ber SSerfd)menber, daß feine Gefährten nad) und uad.... 
abfielen — 15 unter dem Vorwande, hob or ihn..... 
zuvor gewarnt Habe — 13 anfangs beftürzt (fr. choquer) 
und betäubt (dumm gemacht, b. stupid bunun) durch bie 
Behandlung (fr. traitement v. fat. tractare behandeln), 
w. ihm toiberfufr — 1° ba er von fanguinijd)em (mört. 
Ihwimmendem v. buoy Gfddjifferausbvud ; fr. bouée a. b. 
veralteten lat. boja cin auf b. Waffer fdrwimmendes, mit 
citer Kette [boja] befeftigtes Stüd Holz) Temperament 


war — 18 ftärkte fid) (eigentl. ftrengte feine Nerven all), 
feine Unglüdsfälle. .... zu ertragen — 1° feine andere 
Weife (Weg) fidh zu ernähren, als — ?5 etwas mehr zu 


feinem Vortheil auftauchen m. — 18 in Kurzem (miht 
lange) ereigneten fic) Vorfälle (did hier wie oft im engl. 
gebrl. des Nadydruds wegen, alfo: üt ber That ereigneten 
fic) 2c. — 20 zu einer itberrajdenden Umwandlung feiner 
Berhättuiffe führte — 7" feine Andahtzübungen zu ver- 
richten — 28 chief Haupt; fr. chef v. fat. caput — 
23 Geldfice tragenb, m. ber S., dem Gebraudje nad)... . 
zerftveutte — 74 dev quiatt ; beftand nicht allein 
(gänzlich) aus Gold — "7 die Umschläge... .. . waren 
Se AE durch furze Ge Dt ber Handichrift des ©. be- 
zeichnet (own eigen) — "8 Denkfpriidhe auf das fob ber 
Armuth ober furze Wusfaget..... verfdjrieen m. — 
27 das foftbare Wt. 6. ber Menge, w..... begehrt (fr. 
convoiter) wide, als die M. enthaltenden St. (9. — 
23 gejellte fih zu dem mothleidenden (ditvftigen) Zuge der 
Begleiter der f. Cl (v. fr. cavale, cheval; fat. caballus 
Pferd) — 29 er beobadjtete eifrig — *° als ber evwitnjd)te 


IER ftürzte er fid) auf — 21 feine Enttäufchung 
(cigentl. Kränkung) w. unausfpredlid), als anftatt — ?* er 
war im Begriff e8 ..... zu werfen — 33 Particip. v. 


catch fangen, fiel ihm in die Augen — 23 bie 9(vglijt u. ` 


Sefchidlichteit 


This mäxim, by söme accident, wäs möst 
unlike those usually selected for the same 
pürpóse.?5 Mohammed reflected long? upon 
the wórds before his eye, ánd hé then put. 
the paper and glass cárefully?' intó his 


dress. This déne, hé móved away with à 
firm and determined step 298 Hè had con- 
ceived à project.?? 


In Constantinople thére are mérchants 
whd make à practice of hiring out? AU 
sorts of dresses, from that of à vizier, 
glittering with preciöus stones,41 td the 
modest robe of the dérvise. Stores of this 
kind sèm as if intended for no other pür- 
pose*? than tô aid men tô accommodate 
themselves**tó the rapid changes of fortüne 
common tô the land.’ Nor dô these mér- 
chants confine thé/r tráfückings tô gar- 
ments.44 Théy will procure at án hour’s 
nótice!? horses, domestics, guards, house- 
hold officers, and every concéivable ap- 
pendage*® of à great establishment, which 
théy let out tó bé paid for by the wéek 
or month.!' Tô one of thèse déalers, Mo- 
hammed applied himself,‘ and, having à 
noble figure And commanding Air. 29 hé in- 
duced the merchänt tô furnish him on the 
instánt?" with the richest dress of à pacha, 
with à beaütiful horse, ánd with à suite of 
splendidly dressed domestics, One hour 
sufficed tô transform the mendicánt into à 
magnificent dignitäry,5! whó charmed âll 
eyes by his gracious physiognómy, and the 
éase of his mánners.5? 

All these rich furnishings were tô bé 
paid for5® within à very brief period. 
Mohammed had no möney, but hé had án 
inventive géniüs.51 Attended by à portión 
of his suite, hé directed his coursed5 tô the 
house of his bróther. 

Tô bé continùed. 


35 durch irgend einen Zufall war denen 
Hochjt undhutic), ro. gewöhnlich zu demfelben Zivede aus- 
gewählt m. — ?5 dachte lange nad) — 37 forgfältig. — 
58 entfernte fid) feften entichloffenen Schrittes — 9? einen 
Plan gefaßt (v. fat. concipere zufammenfaffen; fr. con- 
cevoir) — *° m. die Gewohnheit haben... . . zu vere 
miethen —  *' bligend von Gbeljteinen — 1? diefe Art 
Waarenlager feinen zu feinem andern V. beftimmt an 
fein — 43 den 9X. helfen, fid... . zu bequemen — 
^* auh bejdjrünfen diefe $. ihren Handel (berüdjtlidjev 
Ausdrud) m. auf Gewänder (verwandt mit b. fr. garnir 
ausrüften) — *5 fie Verfchaffen nad) einer Stunde Mel- 
bung — 28 jedes benfbare Anhängfel — 47 w. fie gegen 
mwöcentl. oder monati. Bezahlung vermiethen — 48 au 
einen dtefer Händler wendete fic) M. — 49 befehlende 
Manieren — 59 jiberredete ev. .... ihn augenblidlich 
TUR Um zu verfehen — 51 eine St. geniigte (fr. suf- 
fire) den Bettler (fr. mendiant) in einen ftattliden Wiir- 
denträger zur verwandeln — 52 durd) fein huldreides Mi- 
gefiht und bie Unbefangenheit feines Benehmens (den An- 
ftand feiner Haltung — 5° diefe reihe Ausftattung folte 
bezahlt 1w. — 54 ein erfinderiiches Talent — 55 richtete 
er feinen Gang nad) 


Translation from the Gérmán. 


An electric plant. 


Levi, a clever traveller, found in Nica- 
ragüa à néw species of the Phytolacéa which 
hé named the électrie P. As hé was about 
tó gather (pluck) à branch of it, hé felt à 
shock in his arm as if hé had tóuched án 
electric machine. Astonished at this, Levi 
tried sóme experiments with à compass 
which he suspended at about seven or éight 
steps distant. The néedle became imme- 
diately much agitated; this agitation, how- 
ever increased ás sóon as he brought the 
compass nearer tó the plant; but when hé 
suspended it (the same) within the plant, 
the needle vibrated with violent rapidity. 
Thére was no iron, Titanium or Nickel 
apparent (showed itself) in the soil and the 
phenomenon procéeded sólely from the plant. 
The intensity of the motion of the needle 
is only slight during the night, but attains 
its maximum at twö o'clock in the after- 
noon. If the weather is stormy, the mó- 
tión of the néedle in the vicinity of the 
plant incréases more and more and the latter 
then appéars (looks) withered Until it rains. 
Neither bird nor insect was ever obsérved 
by Levi on the plant. 


| 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 


H. Stanley, der Africa-Reisende. 


Folgende Schilderung von dem Aeus- 
seren! Stanley's, des berühmten Forschungs- 
Reisenden is& dem ,Cape-Times^ entnom- 
men: „Stanley ist von hohem, doch kräf- 
tigem Wuchs.” Er erinnert gleichzeitig 
an® einen afrikanischen Krieger und an 
einen Staatsmann. Die Abenteuer und Ge- 
fahren, denen er auf seiner Reise ausgesetzt 
gewesen, haben seine Haare gebleicht.* 
Sein Teint? ist bronzefarbig. Wenn man 
diesen Gentleman mit exquisiten Manieren 
sieht, dessen Stimme so sanft klingt,‘ kann 
man es kaum glauben, dass dies jener Stan- 
ley sei, welcher den afrikanischen Wilden 


1 descriptién..... extériór — ? of à tall yet 
robust figure (wörtí. growth) — ? réminds one at 
the same time of — * bléached — 5 complexión — 
— ê sounds so gentle (soft) 


course Lauf 
cushz6n fijjen 


decide entjchließen 


accept annehmen 
accumulate zufammenhäufen 
acquire erwerben 
actually wirklid), 

allow erlauben 

alms Almojen 

although objdjon 
amount Betrag, belaufen 
Apathy Unempfindfichfeit 
application Anwendung 
apparent augenjchetnfid) 
attäck Angriff, angreifen 
attract anziehen 


beréave berauben 
besides außer 
besiege belagern 

bit Gud 

blow Schlag, Hieb 
boyhöod Snabenalter 
brief kurz 


campaign Feldzug 
cast werfen 

century Jahrhundert 
cessión Abtretung 
charm Zauber 
chestnut Kaftanien 
close jdjíteBen 

coin Minze 
conclude jdließen 
confer verleihen 
considéráble betrüdjt(id) 


definition Beftimmung 
defy trogen 

deposit hinlegen 
deprive berauben 
difference linterfdjieb 
dignity Wiirde 
discóvéry Entdedung 


distance Entfernung 
división Theilung 
dress Kleid, Heinen 


| élapse verlaufen 
électión Wahl 

| employ befdjaftigen 
enclose einjchliegen 
encounter begegnen 
entrance Eingang 
érectión Einrichtung 
estimate jdjüteu 
expectant erwartend 
| explain erflären 


famous beriihmt 
fascinate bezaubern 
fold falten 

force Kraft, zwingen 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright — reit, knowledge — noledsch. 

Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Füllen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenänce, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 

Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprech 


moss, full = full, physic = fisik; 


viele Gefechte geliefert? und der eine so 
merkwiirdige Energie in seinen Unterneh- 
mungen entwickelt hat. Um dieses Por- 
trait zu vervollstándigen,? muss noch hin- 
zugefügt!" werden, dass Stanley jene Be- 
scheidenheit!! besitzt, welche stets das wahre 
Verdienst begleitet, 17 Sobald?? er von sel- 
ner Expedition spricht, vermeidet er (es),* 
seine Person in den Vordergrund zu stel- 
len.14 Er beschränkt sich (darauf), zu sa- 
gen:'5 ,, Wir haben Dies oder Jenes unter- 
nommen ; die Expedition unterzog sich dieser 
oder jener Aufgabe,“ “1° 
* Die Wörter in Klammern niht zu itberfegen. 


"AE 4 7 whd gave battle 
so offen tô — 5 displayed (im Engl. das Smperfect | 
Häufig gebr. w. im D. das Perfeft) — ? tô complete — 
10 bà Added — 1! modesty — !? which always ac- 


are also of gold. 


| 4 e$ wurde als eine unerhörte Verfhmwendung (mörtl. ein 


Varieties. 

—It was thought to be a monstrous 
of extravagance* when Parisian ladies began 
to wear gold and silver heels? to their shoes, 
but what shall be said of Miss Thompson, 
an American lady, lately residing in Edin- 
burgh? This lady possesses a young tho- 
roughbred mare’ of which she is so pas- 
sionately fond? that she has had the animal 
shod in gold. The shoes were half an 
inch thick, and were valued at about £500.10 
The nails with which they were fastened | 


ungeheures Stiid SBerfdjm.) betradjtet — ° 9(bjiBe — - 
9 wohnhaft — 7 eine junge vollblittige Stute — 5 fo 
— ? mit ©. befdjlagen fie — - 


display zeigen, entfalten 


fürnish liefern, verjehen 


compänies — !? ds söon 4s — ™ avoids 
(ftatt tô plä>e) himself — 75 hé contents 


with saying — !® set itself the task 


decline abnehmen, ablehnen 


Vocabulary. 


hasten eilen 

heel Ferfe 

height Höhe 
henceforth von num an 
hide verbergen 

horrór Entjegen, 9(bfdjeu 
hostility Feintdfeligfeit 
inherit erben 

immense ungeheuer 
immediätely fogfeid) 
impotent fraftlos 
individual bejonbere 
inquire fragen 

insert einfdjieben 
introduce einführen, vorftellen 
inventión Erfindung 
invitàtión Einladung 
issue Anggang, evfajfen 
lament beffagen, trauern 
law Gefets 

lead führen 

lethargy Sclaffucht 
lóok át betrachten 
mänhöod Nannesalter 
means Mittel 

measure Maß, Maßregel 
modest bejcjeiven 
moist feucht 

motion Beweguug 
nevertheless ungeachtet 
noise ärm 


piecing 


imself | ° bie Hufeifen 


leidenfchaftlich liebt 


und m. gu geífügt — — 


! 
| 
In 
| 


nominate nennen 
nümeróus zahfveic) 


occhpy einnehmen 
occür gefdehen 


| office Amt, Burean 


outside außerhalb 


partially tfeifmeife 
EE befonders 
pass vorbeigehen 
patience Geduld 
perish umfommen 
pérmit erfauben 
presérve bewahren 
prevent hindern 
prevail itberreden 


| previdus vorhergehend 


procéed verfahren, fortfahren 
produce hervorbringen 
prosper gedeihen 


rage Wuth, withen 
readily’ bereitwillig 
recite herfagen, erzählen 
recóver iebererlangen 
reduction Verminderung 
refer fid) beziehen 
refüse ablehnen, verweigern 
remarkable merfwiirdig 
repair ansbeffern 
return wiederkehven 
roof Dad) 


Edited and published by Emil Sommer. __ 
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seal Siegel, fiegeln 
seem feinen 
select auswählen 
shake fcütteln 
sigh Seufzer 
species Art 
spread ausbreiten 
suffer leiden 

suite Gefolge 
sümmit Gipfel 
surrender übergeben UM 
swállow jdluden. ver[djfutgen ` ` 
taste Gejdjmad 

terrify er[djreden 
tolerable ziemlich), erträglich 
torture Qual, quälen 
travel reifen 

treasure Schatz 

truth Wahrheit 

use Gebraud), braudjen 
üseful ni&(id) 

üsuál gewöhnlich 

utter dupern, güigfid) 


wait warten 

wealth Reichthum 
weakness Schwäde 
weary milde 
withdraw zuridziehen 
within innerhalb 
worthy wirdig 
wrap eimvideln 


en, z B. 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mów = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 


oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sóciál = 


patient = pä-isch'nt; glazier = glä-isch’r. 


sohsch'l; 


star — star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes o) — 


occàsión = okü-isch'n; mótión 


mohsch'n; 


Alle Vocale mitAccentgrave | DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- | Verschiedene Consonanten: 
lauten wie im englischen Laut etwa eines deutschen | leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 
Alphabet, daher z. B.: 6 und nur dem a den Laut i, | und lautet daher das à etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 
Ale = ä-il daher z. B.: | wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get = get 
hé =h án = Dënn | wie im esterr. halter), dasé wie | g (fettgedruckt) — dach, z. B.: gill = dschill 
mind — meind ér = horr | à und das ô wie u, z. B: gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = endtt 
stóne (und zwarlanges o) — stohn | bird — bórd | fall = faohl j = dsch, z. B.: july = dschulei 
time = tiun some = söm where = uär sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
try = trei but = bot dó = du 8 (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nature = nä-itsch’r 
| w =u, z. B.: jew = dschu; few = fiu 
| bequem | x 
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Wöchentlich 1 Nummer 


Für den Buchhandel zu beftellen bei Hun. 


Berlin, 25th. 

In the Reichstag, Prince de Bismarck, 
¿in reply to an interpellation, stated that 
be their provisions the interests of Ger- 
many were not interfered with in a way 
- to induce her to depart from the attitude 
= which she had hitherto observed.! He 
¿considered the fears raised relative to the 
question of the Dardanelles as not justified 
|. by facts. He could not make any official 
declaration relative to the position which 
- Germany would take, seeing that he had 
only that morning received the documents 
relating to the question. 

The Chancellor did not believe in a Eu- 
ropean war, because in that case the Powers 
who would oppose Russia would be com- 
pelled to take the responsibility of the heri- 
tage of the Ottoman Empire.? 

—The Emperor William has given to 
the Czar the assurance of his friendship, 
asking him at the same time to take into 
consideration the complaints and interests 
of Austria. The latter Power is very de- 
sirous of inducing Russia to adopt a 
moderate programme before the meeting 
of the Conference. 

—The report is gaining ground here 
that the British Government is resolved 
not to allow the Turkish fleet to pass in- 
to the hands of Russia and to resist any 
attempt on the part of Russia to seize it®, 
if necessary by force. In diplomatie circles 
this report is affirmed to be credible,’ if it 
be not, indeed, altogether correct. 


St. Petersburg, 26th. 

The “Agence Russe" publishes an ar- 
ticle which says:—‘In common with the 
whole Russian press we unreservedly ap- 
prove the statements contained in Prince 
Bismarck's speech? to the German Parlia- 
ment, We wish to point out that the 
entry of the British fleet into the Bospho- 
rus, its reinforcement by additonal iron- 
clads,® the arrival of the Channel squadron 
at Gibraltar, and the armaments carried 
= on in England,!^ are measures which are 
il calculated to inaugurate pacific con- 
f ferences, 17 and can only result in render- 


d 


5 
* 


sn 


` ing the Turks more obstinate,'? and there- 
_ fore in delaying the assembly of the Con- 
e 5 y 

i Constantinople, 27th. 


. . ference' 
On account of the presence!? of the 
_ English fleet in the Sea of Marmara, the 


. Lexflürte, daß bud) ihre Beftimnumgen .... . n. auf 
eme Weife beriihrt w. (interfere wörtl. fid) einmifchen), 
um e$ au bewegen, v. ber Haltung abzınveichen, vo. es bis 
jest angenommen (beobachtet) h. — ? er betrachtet bie 
' Befiirhtungen, to. erregt (erhoben) m. 1w., begtigíid) ..... 
als m. durch Sfatjadjeu gerechtfertigt — ° wiirden ge- 
zwungen fein, bie Berantwortlichleit ber Erbfdjaft des O. 
any fid) zu nehmen — 4 die Befdjwerden u...... in 


Erwägung ‚zu ziehen — © wilnfcht jeher — ° irgend einem 
Verfuch jeitens R., fie zu ergreifen, gu widerjtehen — 
wird als glaubwiidig erklärt — ® wir billigen ohne 
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Russians would oceupy Constantinople; but 
the Turks are opposed to that step, seeing!^ 
that the fleet had entered without their 
authorisation. "They ask that the Russians 
should simply occupy San Stefano, which 
is a few kilometres from Constantinople. 
In eonsequence 10,000 Russians will enter 
San Stefano. 
St. Petersburg, 25th. 

It is generally felt that Russia's present 
relations with Roumania are, to say the 
least, extremely awkward;!^ but the Go- 
verrment shows as yet no signs of re- 
linquishing its demand that the strip of 
territory at the mouth of the Danube 
should be restored.!9 

Bucharest, 24th. 

Fresh Russian detachments are arriving 
in Roumania, some without arms. They 
are being concentrated at Pasconi, Piatia, 
Tirguloknei, Voresci and Mihacleni. It is 
supposed that they are intended!’ to form 
military colonies in Bulgaria. 

—A discussion arose in the Senate on 
the 21st respecting the imperfect condition 
of the Roumanian railways, which are in 
want of waggons to convey the commerce! 
of the country, in consequence of the 
Russians occupying all the lines. During 
the debate it was shown that the trans- 
port of merchandise was simply impossible, 
the effect being that large quantities of 
goods had been spoiled,!? and it was stated 
that the Russians had entirely disregarded 
the Convention entered into*? between the 
two countries with respect to this matter?! 
The Minister of Public Works said he had 
made every possible representation to Rus- 
sia on this score, without effect. 

Vienna, 27th. 

Satisfaction is expressed in political and 
diplomatie circles here at the discussion in 
the Reichsrath, and especially at the de- 
claration?? of Prince Bismarck. From all 
that occurred, a confident belief is derived?? 
that Austria's interests in the East are ap- 
preciated to the full degree of their im- 
portance?* by Germany, and that there is 
not the least intention of attempting to 
counteract the decided manner in which 
those interests may be upheld.?* 

—It is reported that in the negotiations 
for the armistice, the Turks made the extra- 
ordinary statement?? that their fleet was 
already pawned?' to England for money 
borrowed to carry on the war, and they 
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could not therefore enter on the question 
of ceding?’ any part of it to Russia. 


London, 25th. 

The Eastern Question. —In the House of 
Commons Mr. Gladstone rose to ask the 
Chancellor of the Exchequer?? whether he 
could. give to Parliament any information 
on the subject of a statement’? from St. 
Petersburg, recently published in this coun- 
try, to the effect’! that on or about the 
30th January the Austrian Government 
announced to Prince Gortschakoff that in 
the present negotiations “the matters spe- 
cially affecting?? Austrian interests were the 
situation of Bosnia and Herzegovina, the 
territorial aggrandisement of Servia and 
Montenegro, and the temporary occupation 
of Bulgaria by Russian troops." 

The Chancellor of the Exchequer—No, 
Sir, we have no information on this sub- 
ject, and I think it is hardly to be ex- 
pected that we should be able to give in- 
formation as to communications? between 
two foreign Governments. (Ministerial 
cheers and laughter.) 

Mr. Hanbury asked the Chancellor of 
the Exchequer whether his attention had 
been called?* to the following statement 1m 
a telegram from the Vienna correspondent 
of the ‘Times’: “It is said that 18,000 
(Russian) sailors and naval officers are al- 
ready in Roumelia for the purpose of mann- 
ing the (Turkish) ships. It is a fact, at 
any rate,3° that sailors have passed through 
Roumania into Bulgaria, though it may 
be impossible to ascertain the numbers ;” 
and whether the Government have received 
any information to this effect.” 

The Chancellor of the Exchequer— We 
have heard that about 1,400 Russian sai- 
lors have been sent to the Danube, but we 
have not had any information as to their 
having passed into Bulgaria. 

Sir H. D. Wolff asked whether the Go- 
vernment had received any information with 
regard to a statement in the 'Morning 
Post’ of that day, that the Emperor of 
Russia had made a formal demand?" on 
Roumania in the name of Russia, for the 
restoration to Russia of that part of Bess- 
arabia lost to it?® by the Treaty of Paris. 

The Chancellor of the Exchequer.— We 
have received no such information, and I 
must inform my hon. triend, as I informed 
the right hon. gentleman opposite just now;?? 
that it is no part of our duty to state 
what passes*? between foreign Powers. 

Mr. Courtney--Can the right hon. gen- 
tlemant! inform the House on what date 
Russia applied ? 
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The Chancellor of the Exchequer--I can- 
not give the date. 

Mr. J. Goldsmid—Can the right hon. 
gentleman inform us whether the Govern- 
ment has received any answer from Russia 
to the despatch of Lord Derby with respect 
to the entry of Russian troops into Con- 
stantinople ? 

The Chancellor of the Excheguer—No, 
Sir. Sr 

The special BCE of the Li erté? | 
sends the following télegram :— 

H Rome, 22d.—I was well advised in doubt- 
ing the rumours‘? which were circulated 
about the election of the Pope by adora- 
tion. Leo XIII was chosen at a third trial 
by 44 votes, or more than two-thirds of 
the Sacred College. ” 

Two other telegraph messages confirm 
the above information. 

—The French squadron in the Levant, 
which is composed of four ironclads, one 
second-class cruiser, and five despatch boats, 
has its principal station still at Smyrna. 
Two ironclads, however, have been detached 
from the squadron. and are at present at 
the mouth*? of the Dardanelles. 

— The “Soleil” states that King Hum- 
bert has sent to Marshal de Mac Mahon 
the pair of pistols which King Victor-Em- 
manuel used in the Italian campaign. 

Rome, 25th. 

The New Pope.—On the 20th of February 
at noon*' all eyes were turned to the fa- 
mous chimney*° of the Vatican whence the 
smoke had announced that the morning’s 
ballot had not succeeded, Half an hour 
later, the proclamation, Habemus Pontificem 
etc., was made from the balcony overlook- 
ing the Piazza St. Deterz by Cardinal 
Catterini, first Cardinal-Deacon, preceded 
by the cross. Mgr. Pecci, Cardinal-Ca- 
merlengo had been elected by adora- 
tion under the title Leo XIII. At that 
moment the people hastened from all sides 
to the immense square,‘7 manifesting its 
enthusiasm by cheers.48 At four o'clock 
the doors of the sacred edifice were thrown 
wide open and the people rushed in. At 
a quarter-past four the new Pope, preceded 
by the cross, assisted by two Cardinal- 
Deacons, followed by most of the members 
of the Sacred College, wearing the white 
cassock, with the white cap,!? showed himself 
on the inner balcony. Applause and cries 
of “Long live the Pope!” immediately re- 
sounded in the nave.9? Leo XIII, and the 
Cardinals who surrounded him made signs 
for silence, which was soon established. 
Then the Pope raising his arms pronounced 
in a sonorous voice the formula of the 
Papal benediction :5!—' Benedicat vos omni- 
potens Deus, Pater et Filius et Spiritus Sanctus,” 
the Chapter and the people replied Amen, 
and the acclamations and applause recom- 
menced loudly. The Pope then withdrew. 
The spectacle was grand, and order per- 
fect. At the last ballot, sixty Cardinals 
took part in the vote, Cardinal Pecci had 
obtained 36. The necessary majority being 
two-thirds, his Eminence required five more, 
But when the papers were burned, Cardinal 
Franchi, who was the rival of the future 
Pope, came with the Princes of the Church 
who had supported him and knelt5? before 
Cardinal Pecci, the other Cardinals, par- 
tisans of his Eminence, followed that example, 
and the new Pope was elected by adora- 
tion; that is the recognised term.5* The 
choice is considered as a victory for the 
moderate element of the Sacred College. 

The Ambassadors accredited to the Holy 
See were received in the afternoon by Leo 
XIII. 

—Mgr. Pecci, the Camerlengo, now 68 
years Of age, is an earnest. energetic man, 
and weighs his actions well;?* he has a 
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appointment!? of first mathematician 
philosopher at Pisa. Soon after his ı 
moval thither!? Galileo appears to ha 
for the first time ventured upon open 
teaching! the Copernican system. This 
bold step drew down upon the great phi 


fine head, the face long, thin and serious, 
and an imposing presence ;55 he possesses a 
sonorous voice, and is in all respects well- 
fitted>® for the high dignity of Pontif. He 
belongs to the Academy of Noble Eccle- 
siastics, and in 1846 was Nuncio at Brus- | ) | 
sels. King Leopold esteemed him sohighly | sopher’® a cruel and disgraceful persecu- 
that he asked for him a Cardinals hat, but | tion which terminated only with his life. 
ro IX. made him wait seven years. The | An outcry was raised by the ignorant bi- ` 
ason | at Cardinal Antonelli dreaded | gotry'® of the time, on the ground that 
ed his influence, It is supposed | in maintaining!" the doctrine of the earth’s - 
that, of late,’ whilst retaining a céptain | motion round the sun he was contradictin 

amount of severity,99 he has kn a cer- 


the language of Scripture. In 1616. ege 
tain moderation in accepting, as Camer- 


having gone to Rome on learning the hos- | 
lengo, the service of the King’s carbineers | tility which was gathering against him, | 
and Italian soldiers for the maintenance of | was graciously recelved!$ by the Pope, but - 
order.—In political circles, it is stated that | was commanded to abstain in future!? from ` 
the new Pope is animated by moderate | teaching the doctrines of Copernicus. For | 
views5? although an energetic character is | some years the matter was allowed to ` 
attributed to him. sleep,?" till in 1632 the philosopher publish- ` 
ed his celebrated Dialogue on the two sys- ` 
tems of the world, the Ptolemaic and the . 
Copernican, in which he took but little | 
pains?! to disguise his thorough conviction?? | 
of the truth of the latter. The rage of 
his enemies now burst?? upon him in a. 
terrific storm. The book was consigned As 
to the Inquisition, before which formidable ` An 
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Galileo Galilei. 
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bounds? of natural philosophy. It was in 
this year, that he made his grand dis- 
covery of the telescope—having peen in- 
duced to turn his attention to the effect 
of a combination of magnifying glasses, 
by a report? brought to him of a wonder- 
ful instrument constructed on some such 
principle’ in Holland. It appears indeed, 
that a rude species of telescope had been 


here continued the active pursuit of his 
philosophieal studies, and even sent to the 
press?? another important work, his Dia- 
logues on the laws of motion.?? The rigour 
of his confinement, too, was after some 
time much relaxed;?' and although he never 
again left?? Arcetri (except once for a few 
months) he was permitted to enjoy the 
society of his friends in his own house. 


F . tribunal the author was forthwith sum- ` d 

Among the services which he had al- | moned?4 to appear. On the 21st of Ga EL 
ready rendered to science may be mention- | he was found guilty of heresy, and con- {i 
ed his contrivance of an instrument for | damned to abjuration and imprisonment.?5 fi 
finding proportional lines, similar to Gunter's | Hig actual confinement in the dungeons?* P 
scale! and his rediscovery of the thermo- | of the Holy Office lasted only a few days; A 
meter, which seems to have been known | and after some months he was allowed to {t 
to some of the ancient philosophers, but | return to his country seat?! at Arcetri, near A: 
had long been entirely forgotten. But the Florence, with a prohibition, however, a- 4: 
year 1609 was the most momentous in the gainst quitting that retirement, or even |: 
career of Galileo as an enlarger of the admitting the visits of his friends. #8 Galileo A 
| 

| 


previously fabricated in that country; but 
Galileo, who had never seen this con- 
trivance, was undoubtedly the true and 
sole inventor of the instrument in that 
form in which alone it could be applied to 


But other misfortunes now crowded?? upon 
his old age. His health had long been 
bad, and his fits of illness were now more 
frequent and painful?* than ever. In 1639 
SIME A ? he was struck with total blindness.?? A 
any scientific use. The interest excited by few years before, the tie that bound him 
this discovery transcended all that has ever | most strongly Far Hoa ays big ase snapt?9 by 
been inspired by* any of the other won- | the death of his favourite daughter. Weigh- 
ders of science, After having exhibited his | cd down by these accumulated sorrows, 
new instrument for a few days, Galileo | on the Sth of January, 1642, the old man 
presented it to the Senate of Venice, who breathed his last at the age’? of seven- - 
immediately re-elected him? to his pro- ty-eight. 
fessorship for life, and doubled his salary, | ~_ 
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Scientific. 


Theories about Mars. 

The land regions of Mars can be distin- 
guished from the seas by their ruddy colour, 
the seas being greenish. But here, perhaps, 
it may be asked how astronomers can be 

. sure that the greenish regions are seas; 


S 


tho ruddy regions land, the white spots 
either snow or cloud. Might not materials 
gether unlike any we are acquainted 
h exist upon that remote planet?! The 
_ spectroscope answers this question in the 
— glearest way. It is known that astronomers 
ve learned that the vapour of water exists 


2 in the atmosphere of Venus. The same 


. method has been applied, even more satis- 


4i factorily,? to the planet of war, and it has 


been found that he also has his atmosphere 


at times laden with moisture." This being 


so, it is clear we have not to do with a 
K- E made of materials utterly unlike those 


. forming our earth. To suppose so,4 when 


- we find that the air of Mars, formed like 


our own (for if it contained other gases 


[I nC 


T the spectroscope would tell us), contains 
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often large quantities of the vapour of 
water, would be absurd.?— There is another 
theory about Mars, not so absurd, but 


i ey supported by evidence® at present 


A 


. —the idea, namely, advanced by a French 


astronomer, that the ruddy colour of the 


- and a generally scarlet vegetation.." 


lands and seas of Mars is due to red trees 
It is 


= quite possible, of course, that such colours 


I prime.!5 


irrigate his sol 


as are often seen in American woods in 


the autumn may prevail in the forests and 
vegetation of Mars during the fullness of 
the Martian summer. The fact that during 
this season the planet looks ruddier than usual 
in some degree® corresponds with this theory. 
- Butitis much better explained, to my mind,°® 
by the greater clearness of the Martian air in 
the summer time. That would enable us 
to see the colour of the soil better. If our 
earth were looked at!? from Venus during 
the winter time, the snows covering large 
parts of her surface, and the clouds and 
mists1! {common in the winter months, 


would hide the tints of the surface, whereas 


these would be very distinct in clear sum- 
mer weather.!? My own conclusion’ about 
Mars is that his present condition is very 
desolate. I look on the ruddiness of tint 
referred!4 to as one of the signs that the 
planet of war has long since passed its 
There are lands and seas in Mars, 
the vapour of water is present in his air, 
clouds form, rains and snows fall upon his 
surface, and doubtless brooks and rivers 
and carry down the 
moisture collected on his wide continents to 


. the seas whence the clouds had originally 


been formed. But I do not think there is 
. much vegetation on Mars, or that many 
living creatures of the higher types of 


— Martian life as it once existed still remain. 17 
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All that is known about the planet tends 
to show that the time when it attained that 
stage!* of planetary existence through which 
our earth is now passing must be set!? 
millions of years, perhaps hundreds of mil- 
lions of years ago. He has not yet, in- 
deed, reached that airless and waterless 
condition, that extremity of internal cold, 
or, in fact, that utter unfitness to support? 
any kind of life, which would seem to pre- 
vail m the moon. The planet of war in 
Some respects?! resembles a desolate battle- 
field, and I fancy?? that there is not a 

Single region of the earth now inhabited 
by man which is not infinitely more com- 
fortable as an abode of life than the most 
favoured regions of Mars at the present 
time would be for creatures like ourselves. 

R. A. Proctor, in St. Nicholas. 
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` mir ein) einiger Hinficht — 22 ich denfe (bilde 
———— 


Feuilleton. 


The Rise of à Pacha. 
(Continüátión.) 


Arrived thére, hè stopped his horse! at 
the threshold, And dispatched one of his 
attendánts tó sày tó Mourád thát his bróther 
wished tô see him. Mourad was about tô 
give à harsh reply, when hé chanced tó 
geb à glimpse? of Mohammed and his train 
through the window. Tô his astonishment, 
every thing bespöke.the presence? of à great 
pacha. Mohámmed sparkling with jewels,* 
and Mohammed à beggar, wére twó very 
different beings, and Mourad made all pos- 
sible haste5 tô reach the threshold of his 
house. “Mourad,” said Mohammed, salut- 
ing his bróther without léaving his horse, 
“our lord the sültan has named me Pacha 
of Damascus. I have need® of a large sum 
of money tô establish me creditábly? in my 
government. Have this móney ready for 
mé by tó-morrow. I will réimbürse? you 
as à brother and à pacha should dô.” 

“May heaven prolong the days, and in- 
créase the glory, of our lord and master® 
the stiltan!” replied Mourad. “Mohdmmed, 
you were born tô dô honour tò our family. 
My fortüne belongs tó you henceforth; take 
it all, if you desire. Pacha of Damascus, 
may Allah reward you according tô your 
merit !”1° 

Mohammed employed the night in com- 
pleting his arrangements.1! He enrolled 
fifty men ás à body-guard,'? and added à 
number of Tartar couriers tô his suite, 17 
In the morning hè sent his treastrer tô his 
bróther's house tô request! twenty thousand 
pieces of gold. On recé/ving!? this sum, 
Mohammed paid all that it was absolutely 
necessáry!9 at the moment tô pay, and sóon 
after hé crossed the Bosphórüs with his 
train,'? and took the way—whither, dóes 
the reader think ?—t6 Damascts ! 

Mohammed was no commón schéming 
swindler. The lofty confident béaring which 
hé assümed,!? together with the fréquency 
of süch hasty elevations,!9 had persuaded 
his train, ás well ás every one with whom 
hé came in contact,?° of the réálity of his 
appointment tó the pachalik of Damascus. 
Mohammed, however, kept himself very 
quiet until hé was fairly at à distance?! 
from Stamboul. As hé approached the Da- 
mäscene territory, hé began tô distribüte 
presents’? in the towns through which hé 
passed, He was every whére received with 
the honóurs due tô à pacha,?? and exchanged 
gifts with the variolis góvernórs?* in his 
way, who remembering the great power of 
the Damascéne pacha, did not allow the new 
possessor of that title tô bé the lösing 
party in thése exchanges. When Moham- 
med came at length within thrée days’ 
journey of Damascus, hé ordered his parıy 
to stop and érect thé/r tents. Hè then 
called his secretary, and dictated tó him à 
letter addressed tô the principál?* emirs of 
Damascus, in which it was announced tó 
them that the sültán, having great cause 
to bé displéased?® with his grand vizier at 
Constantinople, had disgraced and héhead- 
ed?' him, and that the són of the vizier, 


. | hielt er fein Pferd am ber Schwelle an (threshold 
eine Zufammenfeßung v. engl. thrash drefdjen u. angelf. 
vald Wald; die Erflärung ergübe fid) aus dem alten 
Landleben, wo am Eingange des Haufes auf ber Diele ge- 
deofhen w.) — ? war im Begriff eine herbe (barfdje) 
Antwort gu... .. als er zufällig einen flitchtigen Blid 
Do so. befam — 3 zu feinem Erftaunen verfiindigte Alles 
die Gegenwart — * von Juwelen funfeind — $ beeilte 
fic) möglicht — © ich habe nótfig — 7 hier ftandesmägig, 
jonft ehrlich, adjthar — 5 wieder bezahlen (eigentf, wieder 
in bie Börfe legen) — ° unfer Herr und Gebieter — 
10 ihrem Dienjte gemäß belohnen — 11 brachte die N. 
zu (verwendete bie N.) im ber Bervollftindiqung feiner 
Anordnungen — 12 fdrieh.... . eit als Letbg. — 


S Hee feinem Gefolge bei — (3 zu verlangen — 
18 nad) dem Empfang — 15 durchaus nothwendig — 
17 itberfdjvitt ev... .. mit feinen Gefolge — 18 bie 


ftolze (hohe), zuverfichtliche Haltung, m. er annahm — 
19 mit der Häufigkeit folder fchnellen (bereiten) Er- 
höhungen — 2° in Berihrung fam — 21 ziemlich melt 
entfernt — 22 Gefchente auszutheilen — 23 einem P: gez 
bithrenden (fr. dá; lat. debitus v. debere mtiiffer, follen) 
— ** taujdjte Gejdente mit den verfdjiebenen (v. lat. va- 
riabilis veränderlih) G... . . aus — *5 worrmefmjteit 
G. Gu untericheiden v. principle Grundfaß) — 28 wngu- 
frieden mit (displease eigenit. mißfallen) — 27 ifit ent- 
ehrte und enthaupten ließ 


the pacha of Damáscüs, háving shàred in 
his father's guilt, was döomed tô the same 
pünishment.* Mohámmed wrote this letter 
in his dwn name, 4nd concluded it by stat- 
ing,?? that, being appointed the new pacha, 
hé had come tó fulfil the sültän’s orders, 
and now commánded the emirs tô séize 
the vizier's són, and detdin him t6 await 
his fáte.?? 

Before dispatching this letter, however, 
Mohammed sent off a trusty And active 
courier with orders tó introduce himself’ 
into the páláce of the Pacha of Damascus, 
And thére privately inform the vizier’s son 
that his father was béheaded, and that he 
himself was about tô ündergo the same 
doom at the hands of à stccessor tô the 
pachalik, then on his way tô the city. The 
courier arrived before the béarer of the 
letter tô the emirs, And such was the effect 
of his disclósüres,?! that the pöor pacha, 
believing death otherwise inevitable, and 
knowing himself tô béit very unpopular, 
left the palace in sécret, mounted his flöet- 
est horse,’ and was sóon in full flight from 
Damascus, leaving treasures, wives, and all 
behind him. As for®* the emirs, as sÓon 
ds théy recéived the letter addressed tô 
them, théy met tö deliberate upon the course 
tô bé adopted.°? 

Tô bé continüed. 


?5 da ber ©. an feines 
SBater8 Schild Theil genommen h., wurde er gu derjelben 
Strafe verurtheilt — 2° indem er fagte — °° thn ge- 
fangen Halten, ium auf fein Schidfal zu warten — %* jo 
groß war die Wirkung feiner Enthilfintgen — 77 fonft 
unvermeidlid) (auc): unavoidable) it bewußt, daß et 
MP war — 83 heftieg fein {djnellfies P. — °* was 
bie €, betrifft — 35 verfammelten fie fth, um iter thr 
Verfahren zu berathichlagen 


An Enigma* 
by Lord Byron. 


‘Iwas whisper’d in heaven! and muttered in hell,? 
And echo caught softly? the sound as it fell. 
"Tisseenin the lightning,* and heard in the thunder, 
"T will befoundinthespheres when all'ariven asunder.* 
"Twas given to man at his earliest breath, 

It attends him in health, nor quits him in death.’ 
In the heaps of the miser "tis hoarded with care,® 
But is sure to be lost in the prodigal heir;? 
Without it the soldier and sailor may roam, +° 

But woe to the wretch that expels it from home.!! 
In shade let it rest, like a delicate flower 

Oh, breathe on it softly! it dies in an hour.!? 


* Tt is doubtful whether our readers will be able 
to solve this enigma, as it rests on a peculiarity of 
English pronunciation: we give it nevertheless on 
account of the beauty of the lines. 


1 in dent Himmel geffiiftert — * im dev Hölle ge- 
murmelt (eigentl. gebrummt) — * fing leije... . auf 
— $ Big — $ in den Spharen..... went Alles gir 
Grunde geht (auseinandergeriffex wird) — $ mit feinem 
erfteır Athemzug — 7 e8 wartet auf ifn im ber Gefund- 
heit, nod) verläßt e$ ihn im Tod — ® in den Haufen des 
Geizhalfes wird es forgfältig aufbewahrt — ? tr dent ver- 
ihwenderifchen (Erben — 19 wandern — 1! wehe dent 
Elenden, ber e8 aus der Heimat) verbannt — 17 athmet 
{eije darauf, es ftirbt 


Translation from the German. 


H. Stanley, the African Traveller. 


The following description of Stanley’s, 
the celebrated investigating tráveller's ex- 
tériór is taken from the “Cape Times.” 
Stanley is of a tall yet robust (strong) fi- 
gure. Hé réminds one at the same time 
of an African wárriór, and à statesman. 
The adventüres And dangers tó which he 
has been expösed in his trávels. have 
bleached his hair. His complexion is 
bronze cólóured. When one sées this gentle- 
man with exquisite manners, whose voice 
sounds so gentle (soft), one can scarcely 
believe him tô bà that Stanley who so often 
gave battle tô the savages and who dis- 
played such remarkable energy 1n his únder- 
takings. In order tó complete this ‚por- 
trait it must bd added that Stanley 
possesses that modesty which always ac- 
companies true merit. As soon as he 
speaks of his expedition he avoids placing 
himself in the foreground. He contents 
(confines . . . .. tô) himself with saying: 
“We undertook this and that; the expedition 
set itself this or that task.” 


d Lee he SS 
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Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Invasion von Künguruhs. 


Es wird aus Melbourne gemeldet, dass 
eine Invasion von Künguruhs in mehreren 
Grafschaften! Australiens, vorzüglich an 
den Küsten? von Queensland, Bestürzung 
hervorgerufen hat. Es scheint, dass die 
im letzten Sommer herrschende Dürre* und 
der dadurch entstandene Nahrungsmangel® 
diese Thiere aus dem Innern des Landes 
vertrieben haben. Sie kamen zu Tausen- 
den nach den Niederlassungen der An- 
Siedler? und verzehrten Alles, was sie auf 
dem Wege fanden, vom Gras bis zum Ge- 
treide,” so dass sich die Himmel und das 
Vieh von trockenen Blättern nähren müssen. ® 
Die Colonisten haben den Eindringlingen 
einen erbitterten Krieg erklärt.” In meh- 
reren Gegenden !? lockte man die gefrässi- 
gen Nagethiere in geschlossene Räume, 
wo sie mit Flintenschüssen getödtet wur- 


1 in severál counties — ? especiälly on the cöasts 
— * cäused (wirtl. called forth) great alarm — 
* the prévailing drought — 5 the scarcity (want) 
of food arising thérefrom — ê tô the settlements 
of the settlers (colonists) — ? corn — 5 the shéep 
ånd cattle are obliged tô féed on dry leaves — 
? war tó the knife against the intruders — 1° in 
severál districts — 11 the gréedy rodents wêre 
enticed intó enclosed spaces (enclosures) 


about ungefähr 
accept annehmen 
accùmùlàte zufammenhäufen 
actually wirtíidj 
affirmation Beftätiguug 
allow erlauben 

` alms Almojen 
Although objdjon 
amount Betrag, belaufen 
Ancient alterthiimlich, alt 


charm Sauber 
chestnut Kaftanie 
choice Wahl 
coin Münze 
confirm beftätigen 


contrive veranftalten 
course Lauf 
eushzön Kiffen 


contradict widerjprechen 


js i ifparthien!* von | September 1877 eine so grosse Menge die: 
ob er (Ww Ee SS einer Thiere getódtet,?^ dass die australische 
Ansiedler auf die Idee gekommen sind,?* 
vier Tagen 4000 Künguruhs getódtet. Die| Fleisch unter der Form von Conse 


mehreren hundert Jägern gegen sie. Bi 
einzigen solchen Streifung!* wurden binnen!? 


zähnen seiner oberen Kinnladen schwere 
Verletzungen bei.??^ Das Riesen-Känguruh 
Neuhollands erreicht zuweilen?! ein Gewicht 
von 125 Livres; sein Fell?? ist rothbraun ; 
sein Schweif?? gibt eine sehr gute und 
nahrhafte Bouillon und das Leder wird zur 
Verfertigung von Fussbekleidungen ver- 


wendet.24 Es wurde im Juli, August und 
u 12 were 
théy were shot — 13 scouring parties — ‘4 in à 
single such excürsión — 1° within — 1° mar- 


supiäls — 17 séeks tô escape (save itself) hy hasty 


fight — Ap yet it turns round when closely at- 
tacked — ° téars out the entrdzls of its adver- 
sáry — 20 inflicts sérióus injuries upon him with 
— u the giant K...... sömetimes attains — 
22 its skin — 2% its tail — 74 the leather is em- 
ployed for the making of shóes 
Vocabulary. 


favour Gunft 
favourite Liebling 

fold falten 

force Kraft, zwingen 
fürnish liefern, verfehen 
fütüre Zulunft, fitnfttg 


nominate 


hasty eilig, itbereilt 
héel Ferfe 
health Gejundheit 


nevertheless ungeadtet 
noise $ürm 


occàsión Gelegenheit 
occupy bewohnen, eimnebutemn 
oceür gejchehen 
oppose tviberfteben ` 
opposite gegeniiber 
outside außerhalb 


welche in Zinnbüc 


überlegen, — — 
= 25 there wäre 
killed — 29 that it occürred tô — 27 £8. 
tö account NS 


Varieties. D 


— Another new American manufacture has | 
come to the front. It appears that gloves | 
are now made in this country of as good ` 
quality as the imported. As in all similar 
cases, where a native industry has been | 
encouraged by protective duties,!^ it has 
developed to such a degree as to sustain 
competition with the foreign article.!7 The 
American gloves have already caused a 


* Die Wörter in Klammern nidt zu 


heavy decline in the prices of French and | 


English gloves.!$ 


18 in allen ähnlichen Fällen 
burd) Schußzölle unterjtitet (ermuthigt — 17 dah fie die 
©. mit ben fremden Art. ertragen fönnen — 18 bie a. 
Handichuhe 
vermjacht 


“Edited and published by Emil Sommer. 
ed and published by Emil Sommer uM 


| repàir axgbeffern 
require verlangen, forbern 
resolve fid) entfdlicgen 
retürn mtebrrtebren 

roof Dad) 

rude rauf, rof 

ruddy rótffid 


nennen 


select auswählen 


en 


apathy Unempfindfichkeit 
appläuse Beifall 
application Anwendung 
apply anwenden 
appear erjdjeimem 
. ascertain vergewiffern 

attack Angriff, angreifen 
attract anziehen 


bad fchlecht 
belong gehören 


declaration Erklärung 
decline abnehmen, ablehnen 
definition Beftimmung 
defy trogen 

delay verzögern 

deprive berauben 

desolate öde 

detach trennen 

discóvéry Entdedung 
display zeigen, entfalten 


henceforth von num an 
hide verbergen 
hostility Feindfeligfeit 


inherit erben 


| impotent f{vraftlos 
| inquire fragen 


insért einidjteben : 
inspire einflößen, begeifterit 
introdüce einführen, vorftellen 


partially theitweife 
particülárly befonders 
partisán Anhänger 

perish umfommen 

permit erlauben 

précéde vorangehen 
prevent hindern 

prévàil überreden, Herrchen 


| serious eruft 
shake fdütteln 
| sigh Seufzer 


| sòle einzig 
, Support unterftitgen, ernähren 


| surrender ithergeben 
| swállow jdjluden, verfdlingen 


smoke and) 


spread ausbreiten 
subject Gegenftaud, Unterthan 


eine beträchtfiche (fdjmeve) Abnahme ` 


dress Kleid, Heiden 
duty Pflicht 


encounter begeguen 
érectién Errichtung 
establish hervidjten 
estimate jchäßen 
exhibit ausftellen, zeigen 
expectant erwartend 
explain erklären 


besides aufer 
besiege belagern 
brief tur 

burn brennen 


| law Gefeß 
lead führen 


campaign Feldzug 
carry on betreiben 
carry off entführen 
cast werfen 
celebrated berühmt 
century Jahrhundert 
cessión Abtretung 


means Mittel 


: moist feucht 
famous beritfmt | 


fascinate bezaubern 


issue Ausgang, erlaffen 


lóok at betrachten 
mäintenänce Behauptung, Auf- 


rechterhaltung 
mánhóod Wannesalter 


| negotiation Verhandlung 


préviówsly vorhergehend 
procéed verfahren, fortfahren 
prodüce hervorbringen 
prosper gedeihen 


| terrify erichreden 

| terrific {djrectlid) 
tolerable ziemlich, extrüglid) 
torture Qual, quälen 

| travel reifen 

` tridl Proce, Berjud) 

| truth Wahrheit 


rage Wuth, wiithen 
reason Bermunft, Grund 
recöver wiedererlangen 
reduction Qerminderung 
refer fid) beziehen 
region Gebiet 

release befreien 

render eriveifen, maden 


undoubtedly unzweifelhaft 
use Gebrauch, brauchen 
utter äußern, güna(id) 
útteránce Aeupering 


Erklürung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge — noledsch. A 4 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren un 


weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góverument, countenánce, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


star — star, felt = felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) = 
moss, full — full, physie = fisik; 
ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mow = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen dóugh — doh; x K e? ec 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl — sohsch’l; oceàsión = okä-isch’n; mótión — mohsch’n; | 
patient — pä-isch’nt; glazier — glä-isch’r. 


AlleVocalemitAccentgrave | DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- 


lauten wie im englischen | 


Alphabet, daher z. B.: ó und nur dem a den Laut à, | 


| Laut etwa eines deutschen | leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: chürch — tschórtsch 


Verschiedene Consonanten: 


und lautet daher das à etwa | ch = k, SE chemist 7d kemist 
àle = a-il daher z. B.: | wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get = ge . SE 
he — hi pan = Dänn | wie im œsterr. halter), daséwie| e (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 
mind — meind 5 her — hörr | i und das ô wie u, z. B.: gh ( h fett) = f, z. B.: endugh = enöft 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = börd fall = faohl j = dech, z. B.: july = dschulei 
time = tiun some = söm where — uür sh — sch, z. B.: z. B. dish — disch 
try = trei but — böt dé = du s (fett) — sch, z. B.: sure = schur ` : 
\ t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 
| w = u z B.: jew = dschu; few = fiu 
D / Y, NER aD, { 
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EENDER-ALBRUNM. 

6 Kleine und leichte Tänze mit Fingersatz ohne Octaveuspannung 
Hermann Necke. 

Op. 23. elegant ausgestattet M. 1.50. 


7 Welcher Beliebtheit sich die Necke’schen Compositionen bei 
jugendlichen Clavierspielern erfreuen, beweist am besten sein Op. 7 


„Festgeschenk“ (12 Tänze in 1 Hefte of 1.50), welches innerhalb 3 
Jahren nicht weniger als 18 Auflagen erlebte. 


Gegen Einsendung des Betrages erfolgt frankirte Zusendung. 


Pet. Jos. 'l'onger, 
Musikalien- und Instrumentenhandlung, am 
Cölm a. Rh. 33 Hof. 


9855988553989 35 86/39 30/8888] 99/80 8605 9989.99 08 0808 85/88/86 E 


neu 


engl.-dewutsch © deutseh-engl. 


Hossfeld' Wörterbuch, 2 Bde, 800 Seit, In 


grünem Calico gebunden für nur 1$ 4 50 J. Gegen Ein- 
sendung von 2 A 909 J versendet franco 
die Verlagsbuchhandlung von 
A. Sauernheimer, Bremen. 


Ins 


| spottbillig | 


d . Steno- Tachygraphie. 


Lehrbuch dritter Auflage dieser kürzesten, vorzüglichsten und in 


| wenigen Stunden erlernbaren Schnellschrift zum Selbstunterricht für Jed 
versendet bei Einsendung von 1 Mark franco A. Lehmann, Berlin, 
Bergmannstrasse 12, MI. 
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SQmferate: 25 g die vierfpaltige Zeile 


Berlin, 5th. 

In the Reichstag, during a prolonged 
discussion of the bill for establishing a 
Central Office in connexion with the Chan- 
cery, Prince de Bismarck declared that its 
formation was absolutely needful! to watch 
over the expedition of business. He added 
that his health was not re-established and 
that he had in consequence to reside? more 
at Varzin than was usual for him, and he 
had absolutely more work in the country 
than he had at Berlin, and that with di- 
minished strength. He hoped that his 
lieutenant would eventually replace him 
altogether ;* but there was a crowd of 
branches of the administration with which 
he could only become familiar by degrees. 
The formation of a Central Office was then 
passed" by a large majority. 

— Baron de Bulow, Secretary of Foreign 
Affairs, and Councellor Busch will represent 
Germany at the Conference ; these appoint- 
ments are definitively fixed." Russia would 
have wished Prince de Bismarck to be pre- 
sent, but the Chancellor refused. Fears 
appear to exist that the meeting of the 
Conference may be compromised by the 
difficulties raised by Russia.® 

Vienna, 6th. 

Count Andrassy has declared to the Pre- 
sidents of the Delegations that the vote of 
credit is absolutely necessary. He is said 
to have? added that he should be satisfied 
if the measure was passed even by a small 
majority. Austria, conforming to some 
confidential declarations!® from Germany, 
has abandoned the idea of going to war.!! 
But, she will occupy Bosnia and the Her- 
zegovina if Russia persists in her preten- 
sions. 17 

St. Petersburg, 3d. 

It is officially announced that the Treaty 
of Peace was signed to-day. 

——A telegram, dated Jassy, 28th February, 
says :—" The number of typhus cases among 
the wounded soldiers brought to Jassy in 
the eourse!? of January and February has 
considerably increased, and now reaches 19 
per cent., whereas it was previously only 
b per cent. All the railway carriages on 
the Fratesti-Jassy line are infected,’ and 
disinfecting processes have only been ap- 
plied to a partial extent,!'^ as they appear 
to have no effect. All along the Simnitza 
and Fratesti line large numbers of unburied 
corpses are lying in a state of decomposi- 
tion.!9 Itis, therefore, absolutely necessary 
that the Russian troops returning from 


! bafj bie Errichtung deffelben durchaus nothwendig fei 
=... gu dibermaden —  * fid) mehr im V. aufhalten 
Wüije (mau merte, wie fon oft erwähnt, das Hilfsverb 
mit Supinum [Infinitiv mit to] im Sinne v. folen) — 


* verminderte Kraft — * möglichen Falles ihn gänzlich) 
erjegen witrde — 5 allmählich (ftufenweife) — P wurde 
genehmigt —- 7 endgültig beftimmt — * dure) die v. N, 
erhobenen Schwierigkeiten compromittirt — gefährdet — 
> fiehe Anm, 2 — 10 fid) nach Privaterfliirungen aus D. 
tichtend — 1 bie Cy, den Krieg anzufangen, aufgegeben 
m * auf feinen Anjpriichen beharrt —  !? im Laufe — 
SEH Eer Wagen (fr. carosse, v. lat. carrus) 
find jiet — 13 S93orrijuugen gur... .. uur theil 
Weije angewendet m. — 19 imbegrabener Leichen in emem 


Buftande der Zerjegung 


(pränumerando (per Poft- 
einzufenden. 


1 Bulgaria and Roumelia should be conveyed}? 


by way of the Black Sea. The Sanitary 
Committee in Jassy remains inactive.” 
Constantinople, 4th. 
The peace negotiations do not advance; 
the Russians, although irritated,'5 will pro- 


bably make. some slight concessions, and- 


will in a few days exact the signature of 
the treaty of peace within a given delay.!? 

—It is believed that the Treaty of Peace 
will be signed at Adrianople, and not at 
St. Stefano. | 

| Paris, 5th. 

The French Minister of War has issued 
a circular calling out|two contingents of 
the Territorial Army—the classes of 1866 
and 1867—for drill and manevring on the 
27th of April. This measure is wholly un- 
connected with the troubled aspect of for- 
eign politics," and ig merely a first at- 
tempt to bring into the field a force which 
as yet has only existed on paper. 

— General Berthaud, late Minister of War, 
is said to be selected for the command of 
the 12th corps d'armée, in the room*' of 
General de Rochebouét, who has reached 
the limit of age. Generals Pieard and 
Espivent de Villeboisnet will shortly have 
to retire for the same reason, but their suc- 
cessors are not yet designated.?? 


— Ledru-Rollin.--The unveiling’? of the 
bust in bronze of this Republican, on his 
tomb at Pére-Lachaise, took place on the 
99d of Febr. the anniversary of the revo- 
lution which, in 1848, drove?* Louis-Phi- 
lippe from his throne. 'The monument is 
in the form of a truncated pyramid,?? and 
the bust, the work of Mr. David d'Angers, 
jun., is placed on the top. "Three addresses 
were delivered?" by Mr. Victor Hugo, Mr. 
Louis Blanc, and Mr. Hérisson, President 
of the Municipal Council of Paris. When 
the bust was uncovered cries burst out of 
“Vive la République," “Vive le Suffrage 
Universel." “ Vive Ledru-Rollin !” A large 
number of operatives forming delegations 
were present. Mrs, Ledru-Rollin, accom- 
panied by Mr. Maillard, formerly secretary 
of the deceásed,?' stood near the monument 
during the ceremony. 

— General Duplessis. —This officer has died 
from the effects of his late horse-accident. 
He never recovered consciousness?’ after 
his fall. The deceased was born in 1815, 
and leaves a widow and two sons. The 
elder, a Lieutenant in the French navy, is 
now absent at sea; the second, an Attaché 
at the French Embassy in Berlin, arrived 
at Paris on Sunday night. The Marshal- 
President sent several times a day to ask 
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after the condition of the General, and the 
Duchess de Magenta passed a portion of 
Sunday by the bedside of the sufferer. The 
King of Hanover, who always showed much 
friendship for the General, called in person 
to learn his state. 


—The idea of holding a grand féte in 
honour of Voltaire, on the hundredth anni- 
versary of his death, on the 30th May, 
1778, is strongly opposed by the Conser- 
vative and religious journals, on the ground 
that he was a free thinker, an enemy to 
religion, and more devoted to Prussia than 
to France. 

London, 5th. 

In the House of Lords the Earl of Derby, 
in reply to a question put by Lord Dor- 
chester, said:— "I am in possession of 
information, and I believe of accurate in- 
formation, as to the position of the greater 
part of the Turkish fleet, but I do not 
think it would be desirable that I should 
state it to the House—(hear, hear)—and 
I will tell your lordships why. In the first 
place, it is hardly our business?” to answer 
as to the movements of foreign fleets; but, 
in the next place, we must recollect we 
have not yet heard of the treaty of peace 
being signed.*? The condition of affairs 
which at present exists is one of suspended 
hostilities?'—0one of armistice, but no peace. 
We all hope that the war is at an end; but 
a possibility still exists—though it may be 
only a possibility --that hostilities may be 
renewed, and in that case I think the noble 
lord would be of opinion that it would not 
do great service to the cause he is so an- 
xious to promote??—the cause of Turkey— 
if I were to disclose to the whole of Evu- 
rope, and therefore to those who may be 
their opponents, the precise position ofthe 
Turkish naval forces. 


—TIn the House of Commons, Captain Pim 
asked. the Chancellor of the Exchequer 
whether he could give an assurance that 
the British Government would not allow 
Russia to disturb the “balance of power” 
in her own favour??— (laughter)— either by 
the seizure of lands in Armenia or the 
transfer of the Turkish fleet, or by any 
interference with the Dardanelles ;*^ and 
whether he could inform the House ifany 
guarantee had been obtained against the 
occupation of the isthmus of Gallipoli, so 
as to insure the freedom of movement of 
the British fleet ? 

The Chancellor of the Exchequer— With 
reference to?5 the first question, Sir, I am 
afraid the House will be as tired of hearing 
as I am tired of saying, that we have not 
yet received any authentic information as 
to the terms of peace which are being ne- 
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gotiated, and until those terms are known ' had good grounds for apprehension.?* In 


to us any question of the character of that 
asked by my hon. and gallant5* friend is 
of a hypothetical character," and therefore 
ought not to be asked. If it should occur 
that the terms of peace in any way in- 
juriously affect the interests of this country !* 
her Majesty's Government will take the 
proper course to vindicate and protect those 
interests. (Cheers. In answer to the so- | 
cond question, I can only say that the 

hole of the engagements enteréd into with | 
regard tot? the occupation ofthe isthmus 
of Gallippoli and that neigbourhood have 
already been laid upon the table of the 
House. 


— Preparation for an Expedition.—The an- 
nouncement, officially made, that is has been 
decided to employ Lord Napier of Mag- 
dala as Commander-in-Chief of any expe- 
ditionary force that may be sent out in 
case of war, with Sir Garnet Wolseley 


as Chief of the Staff, will afford general- 


satisfaction. No better choice could have 
been made:—“In Lord Napier we have 
calm, matured judgement, 17 wide experience, 
and great military knowledge, Lord Napier 
is advanced in life,i? as he was born in 
1810, but he is still as active as most men 
many year his junior. Lord Napier has 
Seen an immense amount of service in the 
ficld^* and has held great military commands. 
As an Engineer his reputation stands very 
high.—Sir Garnet Wolseley first saw ser- 
vice in the Burmese war, in 1852, the year 
in which he entered the army. He took 
part in the Crimean war. He was present 
with Lord Napier at the siege of Lucknow, 
as well as in the campaign in China. He 
is an able organiser and an indefatigable 
worker.*° He possesses a thorough know- 
ledge of detail, and can be relied on to 
carry out the arrangements of his chief.*® 
Sir Garnet Wolseley has the power of at- 
tracting the most ‘zealous friendship and 
service from those brought into close con- 
tact with him.'' ' Lord Napier is, it need 
hardly be said, although a strict disciplina- 
rian, one of the most popular men in the 
service. The combination of these able ge- 
nerals will command general approval." 


—The following is from the “Central News 
Agency" :—“ A comprehensive scheme has 
been completed in the Intelligence Depart- 
ment of the Horse Guards'? by which an 
expeditionary force could be made ready 
at a few day's notice for despatch from 
England. The details have been worked 
out under the direction ot Lieutenant-General 
Sir Patrick McDougall, K.C.M.G., and have 
met with the entire approval‘? of the Field- 
Marshal Commanding-in-Chief and the Se- 
cretary of State for War. Hospital, com- 
missariat, and pay arrangements have all 
been perfected, and it is calculated that 
within one month a force of not less than 
60,000 men could be embarked with every 


requisite for service.” 


—The Government and the Crisis.—A cor- 
respondent of the “Birmingham Post,” a 
paper which strongly opposes the Govern- 
ment, says :—“It seems to me that the most 
serious feature in the whole business is that 
the Government are, at enormous expense, 
getting hourly ready for a great struggle.5? 
lt is only reasonable to believe that, being 
sensible men, and being in the best posi- 
tion for knowing what is going on,°! they 
would not take these precautions unless they 
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this connection, I may stato’? that a member 
of the Ministry said to-night to a friend 
who was arguing with him that, in the 
present state of affairs, there was no reason 
why England should go to war, ‘If the 
people of England only knew all that has 
come to ouf knowledge in the past fort- 
E there would not be a hundred men 
wae 


| o would ory u peace.” »» | : 
i Rome, 4th. 
A otter from thé King of Ttaly to the 


NS. ph e? 5 x D "e ws 
Turmese expresses regrét at the disappoint- 


ment** of the Piedmontese, his own, and 


his family’s, at the late King’s remains not 


being interred in Superga.?? The nation's 
desire was that they should rest in Rome 


"Nature weighs with a heavy hand! upon | 
the Russian peasant, and, as a natural con- - 
sequence, dogged perseverance, M E 
patience, and a certain amount of indiffer- ` 
ence? are the results. Apart from the fact 
that suffering makes us generally callous? ` 
to our surroundings, the early training of 
the Russian peasant, both by man and ` 
nature, greatly increases this indifference, ` 
He meets death with the greatest Bethy X 
and his physical fortitude is scarcely to be ` 
surpassed. This cannot perhaps be more ` 
strikingly exemplified than in one of the 
national sports'—a strange mixture of 
British boxing and Japanese harakiri, ) 


eS Sea es Se 


as a new affirmation of Italian unity. He 
will, however, send his father’s sword, the 
dearest and holiest gift and most cherished 
relic of the late King,?* to Turin, where 
it will be well guarded, and he himself 
will visit Turin shortly.5” The King en- 
gaged to settle his father’s liabilities, ?8 
36,000,000 lire, out of his own private 
means. He will sell Castel Porziano, a vast 
hunting estate bought by the nation as a 
present’? to Victor-Emmanuel. 


—Letters from Sicily give details of a 
fresh. act of brigandage. A rich inhabitant 
of Palermo, named Parisis, was carried off 
a short time ago from the middle of the city, 
was hurried into a carriage,9? and was 
taken to the mountains. The bandits de- 
manded trom his family 67,000fr. for his 
release, and the sum has been paid. 


. —It is announced that Prince Amedeo 
will be President of the Italian Commission 
of the Paris Exhibition, in place of King 
Humbert, and therefore, visit the French 
capital during the time of the Exhibition. 


Madrid, 29th Feb. 

Tho termination of the insurrection in$! 
Cuba was officially announced at Madrid 
on the 21st, and the whole town was in 
consequence decorated with flags. At night 
there were illuminations in honour of the 
event. 


—At the grand bull-fight, given on 
the occasion of the marriage of the King, 
the toreros®? engaged in the arena were 
gentlemen amateurs, for whom Spanish 
grandees acted as seconds. The exhibition 
was witnessed by 16,000 people.*? 

Washington, 2d. 

The House of Representatives, in spite 
of the veto of the President, has again 
adopted the Silver Bill by 196 votes to 73. 
The measure was then sent to the Senate, 
which also passed it by 46 votes to 19. 
The Bill therefore becomes law, nothwith- 
standing the opposition of the President, 
in consequence of having been passed in 
both Houses by more than a two-thirds 
majoriby. 

—In San Francisco the Chinese question 
is becoming an alarming problem. It fur- 
nishes to the striking and riotous elements 
of the city the same excuse which the re- 
duction of wages afforded^* the dangerous 
elements of Pittsburg and Baltimore last 
summer. A meeting of nearly fifteen thou- 
sand persons listened to extremely violent 
speeches from Carney, Wellock, and other 
anti-Chinese leaders. "These two men, who 
float on the wave of the excitement,55 are 
both foreigners themselves—the latter an 
Englishman, who has been in the country 
but a short time. 
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the following description by a traveller in 


The nature of this sport will appear from 


Russia of what he witnessed:—“ A stal- 
wart Russ, some six feet high, was, being ` 
punished by an adversary fully six inches | 
shorter than himself, in a most atrocious — 
fashion.» The blows fell upon his head 
and face one after the other, being dealt® ` 
with slow deliberation, and received wit 

such apparent thankfulness that for some ` 
moments our astonishment was too great ` 
to inquire of the admiring spectators? 
around what it all meant. We were told, 
to our no less surprise, that this was a 
Russian boxing-match*—the object being, 
not for the adversaries to inflict the great- 
est amount of punishment upon each other, 
but to see which one received the greater 
number of blows before calling for quarter.”? 


Of the peasant’s military discipline and 
unquestioned submission to his superiors, 1° 
a characteristic proof was afforded to some 
correspondents with Colonel Yolschine’s 
troops on their way to Warsaw after the | 
rout of the Poles under Lelewel at Batorsch, 
in August 1864. One of the officers was 
especially loud in his praises of the dis- 
cipline of the Russian soldier; and to prove 
the truth of his assertion, he called one of 
the men out of the ranks, and saying, 
“Tvan, it is my pleasure to punish thee,” 
dealt him a sounding box on the ear,!! 
and sent him back again. The man simp- 
ly saluted, and obeyed. At the remark that 
it would not be surprising if the officer — 
were to be shot in the back at the first 
engagement, 17 he laughed, and called Ivan 
forth again, and said to him, “Ivan, why 
did I punish thee just now?” “I don't 
know," was the reply. “But you know 
I must have had a reason for it?" , ^ Of 
course,”!3 the man answered, “you must 
have had an excellent reason for it.” 
“Yes,” observed the officer, “I did it to 
prove to these gentlemen here, our old 
enemies of Sebastopol, that the Russian 
soldier is unapprochable for discipline by — 
any other nation.!^ Was I not right?" — 
“By God! master, you were,” replied the 
man, with a broad grin of triumph.’ 
There is no exaggeration in these incidents. 
The endurance—a sort of submissive fata- 
lism—of the common Russian is most re- 
markable. It is, in fact, more or less a 
special feature!9 of Tartar and Slav; and 
being thus indifferent to suffering them- 
selves,17 they are indifferent to it in others. 
They have scant sympathy with themselves 
or with others. For the same reason they 
are not actively oruel,!5 it is too much 
trouble, it is not worth it. If told,!* to 
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give no quarter, they give none; but as 


dar as they- are personally concerned,?? 


they would not go three yards out of their 
way to give a victim the coup de grâce. 
‘This applies, however, only?’ to the Great 
‘Russian, the pure Muscovite. His more 
‘southern brethren*? are. as pillaging, ra- 
“pacious, and bloodthirsty a horde?? as ever 
existed, whenever they have the chance to 
exercise their peculiar talents in this line.?4 
Conclusion in the next nuinber. 
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Geographical Notes. 


Mr. H. M. Stanley 

has solved one of the great problems of 
- African geography. Starting from Nyang we, 
on the Lualaba, he has traced that river! 
to its mouth in the Atlantic Ocean, thus 
proving that the region of lakes explored 
by Livingstone and Cameron drains? into 
the Congo or Zaire. Stanley’s journey 
was perilous in the extreme,? and he felt 
himself compelled to employ armed force 
on no less than thirty-two occasions. Fran- 
cis Pocock, Stanley’s faithful companion, 
was swept over the Massassa Falls and 
killed,* and the leader of the expedition 
narrowly escaped a similar fate? at the 
Mowa Falls (Cameron’s Lowa, close to Lake 
Sankorro?) From Nyangwe the Lualaba 
flows due north,® and under the equator it 
tushes over five cataracts, round which the 
boats had to be dragged? a distance of 
thirteen miles. In lat. 2° N. the river 
turns to the north-west (and we may, 
therefore, assume that it attains lat. 3° N.), 
then turns west and south-west, and final- 
ly takes the name of Zaire or Kwango. 
Stanley describes it as being from two to 
ten miles in width,® and full of islands. 
The geographical result obtained by this 
explorer can hardly be over-estimated,? 
and the promoters of his enterprise may 
feel justly proud of the success achieved.!* 
The Zaire has now been shown to drain 


an area of no less than 1,400,000. square 


miles. It is a worthy rival of the Nile in 
that respect, and surpassad only by the 
Amazonas, Ob and Mississippi. Stanley's 
remarkable journey will, moreover, enable 
us to give a fixed habitation upon our 
maps!! to a vast amount of native in- 
formation collected by his predecessors. 
Schweinfurth’s Welle. turns out to be a 
tributary'* of this great equatorial river; 
Dr. Barth’s “river of Kubanda” and Nach- 
tigal’s Kuta (Stanley mentions Ikutu ya 
Congo as one of the names of the river) 
are undoubtedly identical with it, and have 
no connexion!? with Shary, Benue, or 
Ogowai. 

Dr. Petermann cannot find terms strong 
enough in which to speak of the merit of 
Stanley’s work. He calls him “the Bis- 
marck of African exploration,” who has 
united the disjecta membra of previous ex- 
plorations as Bismarck has made one great 
empire out of a number of isolated States. 


News from Central Africa. 


Mr. Morton, who was formerly connected 
with!4 the Universities Mission at Zanzibar, 
reports from Lake Nyassa that he encounter- 
éd the now celebrated Chief Mirambo, who 
not only did not attack and rob him, but 
‚expressed his friendly feelings for the 
English, and promised to assist and help 
forward any white men coming through 
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the territory over which he has control. : 


This is very extensive, for Mirambo is be- 
coming a power!5.in Central Africa. ` He 
has some 5,000 well-armed men under his 
command, whom he rules with a rod of 
iron;'® he has the command of all the 
principal roads to Karagué, Uganda, the 
Tanganyika, and latterly of that from the 
coast to N’Guru, in Usukuma. He would 
appear to entertain an undying hatred for!? 
the Arabs, and plunders their caravans 
whenever he meets them. He is extending 
his power in all directions, appointing his 
deputies in all the towns, villages, and 
disricts which he overruns. He is de- 
scribed as a man of noble presence and of 
great personal bravery,'® always leading 
his men in person, and exhibiting in his 
movements something of military talents. 
He fights under the American flag, which 
he captured from Mr. Stanley. Mirambo, 
hearing that missionaries are going to 
Uganda, Tanganyika, and elsewhere, has 
asked why should they not also come and 
live with him. 
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Feuilleton. 


The Rise of a Pacha. 
(Continüàtión.) 

While thus engaged, à secónd courier 
reached them, with missives of similar im- 
port.! A third and fowrth messenger fol- 
lowed from Mohammed, éach néw one béar- 
ing mandates more imperious than the prè- 
céding.? At length, sérioüsly alarmed for 
the consequences of refüsál? the emirs 
gathered their followers, and roused the 
citizens* tô séize the old, and recéive the 
new pacha. Having got the citizens tó- 
gether, the emirs procéeded® with à great 
crowd tô the palace, and, no one present- 
ing any oppositiön,® they sóon penetrated 
tó every corner of the vice-régal dwelling.’ 
But what was théir constérnatidn tô find 
that the bird was flown—no pacha thére! 

The now excited crowd blamed the emirs 
for th&ir dilátorimess,? and riot and pillage 
would certainly have enstied, had not the 
sound of loud acclamätiöns been heard at 
a little distánce.? In à minúte or twó, Mo- 
hámmed appéared in the midst of his tràin, 
splendidly attired, and scattering göld!? 
on all sides among the people. The first 
words which Mohammed spóke when hè 
sprang from his horse in front of the på- 
lace were, “My prisóner? where is hé?" 

The emirs wére alarmed at the firm, 
stern tone of the speaker. * May it please 
your excellency,” said one of them, “hé 
had doudtless received private néws from 
Constantinople; for when wé forced the pa- 
lace, hè, was gone!” Gone! Escaped 
cried Mohammed. “ Unhappy emirs, know 
that my orders wére the orders of the sül- 
tan himself, our master. You shall answer 
to mé for the fügitive with your heads. 
Retire! You sháll sóon know the dóom re- 
served for thóse whö fail tô execüte!! the 
will of the sultan!” 

This last menáce filed the emirs with 
fear and constérnàtión. Already had the 
new pacha conciliated the favour! of the 
people by his liberality. Resistance tó his 
authority séemed impossible. While thoughts 
of this nature oppressed the minds of the 
Damascene emirs, Mohammed sent for them 


1 ein zweiter ©. fangte am (erreichte fie). mit Gend- 
fhreiben, ähnlicher Bedeutung — ? jeder neue (one jtatt 
ber Wiederholung des Subjt.) Befehle bringend (trageitb), 
nod) gebietevijd)er als bie "vorhergehenden — * beunruhigt 
über die Folgen einer Weigerung — * fanumelten ihre An- 
Hanger und regten die Biirger auf — ê nachdem fie..... 
zufammengebracht h., fritten bie (S. — © da Niemand 
Widerjtand [eijtete — 7 drangen fie bald in jede Ede ber 
vicelöntglichen Wohnung ein — $ wegen ihrer Gauntfelige 
feit (v. dilate ausdehnen) — ° Aufruhr und Plünderung 
ingles dd gefolgt, hätte manu... . . gehört — 19 pride 
tig geffeibet und (9..... umherftreuend — 1! das 
Sdidjal, w. fiiv e aufbewahrt ijt, Yo. wevfebfen 
(o. fv. faillir; fat. fallere) auszufiihren — 
12 Hatte fid) die Gunft..... erworben 
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one by one, and, laying aside his anger 
entrely,!? gaye éach a most grácioüs re- 
ception, dismissing them äll'‘ with rich 
presents (from the late pacha’s treasitry), 
after consulting. them. on the,condition and 
wants of the country. ‚Their fears thus 
changed intö joy,'? the emirs either ‘did 
not think of asking, or did not dare tô 
ask the new pacha tó go through the usual 
form of exhibiting his firmán or commissión 
from the sültán tô the great nòbles and 
office-bàarers!9 of the place. Glid tô have 
théir dilatoriness with respect tô the late 
pacha överlöoked,!? théy would not risk a 
new offence. Méanwhile, Mohammed, who 
was really 4 man of powerful talents, and 
endowed with many gôod qualities, spent 
the commencement of his administration in 
relieving '® the burdens of the péople, in 
reforming abuses, and in establishing ‚new 
and wise rules for the protection of com- 
mérce and agricilture. Winning thus the 
estéem of the góod,!?. he pérfected his po- 
pulárity by giving splendid fétes, ànd by 
à generous disbursement of his prédeoessór's 
fünds.?" Hé behavsd with. the utmost li- 
berálity 10 the late pacha’s family, and 
raised all the chief emirs t6 néw dignities. 


There was compiratively little intercourse?! 
in those days between Damáscüs and Con- 
stantinople, and a considérable time élapsed, 
partly through the..care..of Mohammed. -ere 
any information respecting thése extra- 
ordinary events reached?” the capital of 
the sultan, The pacha so strángely?* dè- 
posed was the person through whöm the 
truth was at length made known, On 
leaving Damascus, the pacha hád passed 
by weary stages across the desert,?* and 
finally arrived at Bagdad. At first hò 
was obliged tô stbsist on the charity?’ of 
the mosques, but afterwards hired himself 
as assistant tô à pästry-cöok, concéaling 
his name?‘ and history through the fear of 
yet meeting the fate which hé believed his 
father, the grand vizier, tô have únder- 
gone?! at Constantinople. Familiar with 
sudden rises, the Turks are équally ac- 
eüstomed tô rapid fälls,°® And the poor 
pacha toiled away?® in peace and resignä- 
tion for sóme months, never daring tô let 
his father’s name cross his lips, and avoid- 
ing all public society for fear of some 
chance recognitión.?? At length a sécret 
agent of the Ottoman góvernment met the 
pàstry-cóok's assistant. “How, my lord!” 
eried the agent, * your excellency here, and 
thus! Surely—surely you are the pacha 
of Damascus?” “You are decéived, sir,” 
was the reply, delivéred with visible tré- 
mór;?! “I ám à por artizán, à pästry- 
cook of this city." “Oh, no!" said the 
other; ^I recognise you pérfectly. You 
are the són of my master, the grand vizier. 
What would your father say could hè sée 
you in this misérable disguise?” “In the 
name of Allah!" whispered the poor ex- 
pacha, “if you have béen my father’s friend, 
by his shade I conjure you tó bó silent, 
ánd mot tô betray’? mé!" “Shade, dé 
you say, my lord?” was the agent’s answer; 
“your father is not dead. I. had letters 
bit yestérday from him.” 

Tô bé continüed. 


j 18 feinen 
Born güngfid) bejeitigend — 1 fie alle entlaffend — 1° ihre 
Befitcchtungen in Freude verwandelt — 16 dem 
hohen Adel und den Beamten — 17 froh, dağ man..... 
itberfehen f. — 18 verwandte... . auf bie Erleichterung 
— ** auf diefe Weife die Achtung ber G. gewinnend — 
?? burd) eine grofmiithige Auszahlung der X. feines Vor- 
giitigers — ?! vergleidjsweife wenig Sete ~P rehe 
irgend eine Nachricht in Bezug auf diefe auperordentlidje 
Gveiguiffe anlangte — 2° der auf jo fonderbare 
Weije abgejegte Baia — ?* beim Verlaffen..... ditvd) 
mithjame Stationen-Ctappen (fr. étage; lat. stagium) 
bie Witjte buvdjjdjritten — 2° mußte er vom dev Mild- 
thätigfeit 


— 5 vertraut mit plößlichen Erhebungen... .. glei- 
djevteije an schnellen... .. gewöhnt — ?9 arbeitete 
mihfan — "0 eine zufällige Wiedererfemmmg — 21 mit 


——— 


: of last sümmer and the scarcity of food} |; i ; : u 
D Y ^ ; : A oath tô account in the form of presérved méat | „Mutter des Regiments“ genannt wurde, 
S EE E E eee ue (presérves, Subst., eingemachtes Obst) which | Die sinnige Widmung? aut diesem Geschenk ` 
5 EUR Odsdn Anpath “gobble TON of SE co. | 18 exported tô England in Kánguróo Tins. | ist demnach anh an die „Mutter des Re- ` 
$ n À 5 ; 

2 lonists, 4nd consümed every thing, (which) RE pies SS: SE 

E théy found on the way (róad), from grass SA RE 2 celebrated (wie {don erwähnt, wird das 
as tô corn, so that the shéep and cattle are Zum Uebersetzen in 8 Englische Imperfect im Engl. viel häufiger angew., af8 das Perfect) ` 
A obliged tô féed on dry léaves. The colonists EE Ee S= wee DELL ST ae 
Pe: have declared war tö the Anife against the oe AY Va £ E s sie Jaa REN, 
br intruders, In severál districts the gréedy R. B. Hayes, der Präsident der Verei- hand (hand prästised in art) for its colonel (fpr.: 


Solution of the Enigma in our last number: 
The letter H.* 

* Unter den niedern und ungebilbeten Bolts tlaffer 
in England herrfdjt bie eigenthlimlihe Gewohnheit, das 
“h” da, wo e$ afpirirt fein fol, wegzulaffen, und dagegen 
wo eg ftumm ift, zu afpiriten, 3. B.: air Datt hair, 
ome ftatt home; dagegen horange ftatt orange u. |. ro. 
Anf diefen, fitr bie Bilbungsftufe jehr begetdnenden Be- 
weis gründet fih obiges Näthfel. 


Translation from the Gérmán. 


An invàsión of kánguróos. 

Tt is reported from Melbourne that án 
invàsión of kánguróos in several counties 
of Australia, particülárly on the coasts of 
Quéensland, has caused great constérnation 
(alarm). Itappéarsthat the prevailing drought 


rodents wäre enticed intó enclosures where 
théy wére shot; scouring parties of several 
hündred hunters wére also formed against 
them. In à single stich excürsión 4000 
kánguróos wére killed within fowr days. 


abuse Mifbrand, fdimpfen 
Arcident Unfall 

Áccüràte genau, richtig 
advänce vorritden 
agricültüre Aderbau 
ard Grundfläche 


deprive berauben 


dignity Wiirde 
disguise verftellen 


dàty Pflicht 


desirable winfchenswerth | henceforth von mm an 


doubtless unzweifelhaft 


hase of these large marsupials is not, 
EE r | ihre silberne Hochzeit gefeiert? 


always without danger. Although this úni- 
mál is generál harmless ánd séeks to es- 
cape from man by hasty flight, yet it turns 
round when closely attacked, defends itself 
bravely, and often téars out the entrails of 
its ádvérsáry with its claws, or inflicts sè- 
rious injúries upon him with the six long 
and sharp dog-téeth of its upper jaw. The 
giänt känguröo of Néw-Holland sömetimes 
attains à wéight of 125 ponnds; its skin 
is red-brown ; its tail makes à very god 
and mnütricioüs (néurishing) soup, and the 
leather is employed for the making of shoes. 
In july, august And september 1877 so large 
a number of thése animals wére killed that 
it ocetirred tô the settlers tô turn the flesh 


nigten Staaten, und Frau Hayes, welche am 
31. December 1852 in Cincinnati in den 
Ehestand traten,! haben am 31. December 


! whö entéred. the state of matrimony (were 
married) 


Vocabulary. 
| health Gefunbfeit 


hostility Feindfeligfeit 


introdüce einführen, vorjtellen 
issue Ausgang, erlaffen 


1877 im „Weissen Haus“ in Washington 
Dieser 
ersten silbernen Hochzeitsfeier im „Weissen | 
Hause“ wohnten gegen hundert Gäste beit 
meistens Verwandte, ferner? die Mitglieder — 
des Cabinets und Delegaten des 23. Ohio ` 
Volontair-Regiments. Letztere überreichten — 
dem Jubel-Paar eine in Silber ausgeführte 
Miniatur-Nachbildung5 desjenigen Block- 
hauses, welches das 23. Ohio-Volontair- 
Regiment seinem Oberst R. B. Hayes wäh- | 
rend des Winter-Feldzuges in West-Virginia | 
mit kunstgeübter Hand erbaut hatte.” Da- 
mals befand sich nämlich Frau Hayes bei . 
ihrem Gatten® im Felde und hatte sich.die — 
Liebe und Achtung des ganzen Regiments | 
in dem Grade erworben,? dass sie nur 


kernel) during — * át that time nàmely Mrs. H. 
was with her hüsbánd — ° And had 
tô stich à degree — !" the ingénioüs 
accordingly addressed tó 


Ained? Oie 
edicàtión is 


outside. außerhalb 
partially tfeifieife 
partisán Anhänger 
pay bezahlen 
penetrate durddringen 


Edited and published by Emil Sommers d 


shade Schatten 

| shortly bald, vor Kurzem 
| slight leicht 

; smóke Rand) 

solve löfen 

stern ftreng 


: récéde vorangehen 
assértión Behauptung encounter begegnen late fpät, jiingft, verftorben Prise genau dei | süfférer Leidender 


assüme annehmen endowed begabt | laze Gefe& prévióusly vorhergehend , Support unterftiigen, ernähren 
avoid vermeiden élápse verlaufen | léader Gier prove bemeijen surely fidjer, gewiß 

bad fdjledt elsewhére wo anders | limit Grenze pürsüe verfolgen surpass ibertreffen 

behave fid) betragen enjoin dringend empfehlen | mánhôod Mannegalter rage Wuth, wiithen | surrender iibevgeben 

besides aufer establish herridjten | méan meinen, gering raise erheben | street Straße EO 
blame tade(n exäggeräte übertreiben | means Mittel rather eher swallow fdiuden, verjdlingen 
blessing Gegen excéed übertreffen | méanwhile mittlerweile reason Vernunft, Grund | term Ausdrud 

brief kurz exhibit ausftellen, zeigen | merit Berdienft, verdienen réach erreichen ; | thóróugh burd) und dur) 


tired mitve 

toleräble ziemlich, erträglich 

train Gefolge 

travel retjen 

| truth Wahrheit 
undoubtedly unzweifelhaft 

use Gebrauch, brauden 

utter äußern, gänzlic) 

| útteránce Aeußerung 

| usürpunvehtmäßig in Befignehmer 

| weary milde 

whéreds wogegen 

whisper ffitftern 

worthy würdig 

wrap einwideln 


burn brennen experience Erfahrung 


explanation Erffärung | 
faithful treu | negòtiàtión Verhandlung 
famous berithmt | nevertheless imgeadjtet 
fascinate bezaubern | néigh^óurhóod Nadybarfdaft 

| 

i 

| 

I 

| 


| messenger Bote 


receptión (mpfai 
moisture Feuchtigkeit y asd 


recitál! Erzählung 
redüctión Verminderung 
refér fid) beziehen 
relate erzählen 

renew erneuern 

retire fid) guvitcziehen 
repütàtión Ruf 

roof Dad) 

rule herrjden, Negel 
rush fid) ftitrzen 
satisfy befriedigen 
scant fnapp 

scrap Broden, Stiidden 
seize ergreifen 


call rufen, verfpredjen 
cáptüre fangen, gefangen nehmen 
care Sorge 

cast werfen 

cessión Abtretung 

choice Wahl 

command Herrfdaft, befehlen 
corner Ede 

crowd Bollsmenge, Gedrange 
ery fdjreien, weinen 

dare wagen 

deceive taufden 

decide entfdjetden 

delay verzögern 


fàvóur unit noise Lärm 

finally endlich nominäte nennen 
firm feft | obéy gehorde 

; e d | i horchen 
force Kraft, zwingen | occupy bewohnen, einnehmen 
fùgitive Huidhtling | geet gefdjebert 
fürnish liefern, verfehen | offence Vergehen 
generally gewöhníid | oppònent Gegner 
gracious gnübig, Dufoool oppose widerjtehen 
hasty eilig, itbereitt opposite gegeniiber 
heel Ferje | oppress niederdriiden 


Erklärung der neuem Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. uam 

Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 

Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, felt — felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = 
moss, full = full, physic = fisik; 


ou, ow = au, Zz. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sdul = sohl, mów = moh; : 
ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen dóugh = doh; 
or — eu, z. B.: ol = eul; — e dr ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sdcidl = sohsch’l; occàsión = okä-isch'n; mótión = mohsch'n; 
patient = pä-isch’nt; glazier = glä-isch’r. 
Alle Vocale mitAccent grave DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- Verschiedene Consonanten: 
Pr ERR. im SE Hen etwa eines deutschen | leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: church s? tschórtsch 
Alphabet, daher z. B.: ó und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das à etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 
Ale — à-il daher*z. B.: : | wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get = get CURE 
hé = hi pan = pann | wie im eesterr. halter), das& wie | g (fettgedruckt) — dech, z. B.: gill = dschill 
mind = meind hér = hórr | à und das 6 wie u, z. B: gh ( h fett) = f, z. B.: endugh = enöft 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = börd | fall = faohl A faol; z. B.: july "i Fee i 
tùne = tiun sóme = söm where = uär sh = sch, z. B.: z. B. dish = disce 
try = trei bút = bot dó = du S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
* t Gas = tsch, z. B.: nature = nä-itsch’r 
w — u, z B.: jew = dschu; few = fiu 
JE Se TEEN SESESEUSTEEEEE 
e In allen renommirten Musikalienhandlungen vorräthig. 
9. engl.-deutseh 4€ deutsch-engl. SE 1 - ep 
l : Hossfeid S Wörterbuch, 2 Bde, 800 Seit. In > Jieueftes beliebtes Salonflück 
5 grünem Calico gebunden für nur A M 50 J. Gegen Ein- We) o 
sendung von A A. 90 J versendet franco =) së YOUN) ATL, TANNIN YALA 9 
G | die Verlagsbuchhandlung yon ct e ie Qk 1 a Si S ANO M 5 
A. Sauernheimer, Bremen. Y 437 e e ai e “ 
E Erühlingssánger im Walde. 
x d 1 Yo) 
| spottbillig | = Brillante Idylle 
| e 
En 2 für 
Als zweckmässigstes Hilfsmittel für die Repetition der englischen Gram- | Së rE i 4 e 
- matik, sowie zur Vorbereitung auf Examina wird empfohlen: ® PLAN H im OREI 
e n qp componirt. 
Kurze Uebersicht der engl. Grammatik = Op. 301, Preis: 150. 
: nR 1 d Beispiel Se Gegen Einsendung des Betrages versende ich franco. 
ID ear E Pet. Jos. Tonger 
von Dr. Martin Japha (Koln 1878). Preis 2 Mark. Se in Cöln a/Rhein. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. EBB SE SESE SESE SRSA REA de ae See! 35 SE GE Se.36 Ge ee a6 Seas ee 
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Notice. 


An unsere Abonnenten 


Wir bitten hiermit diejenigen unserer Leser, deren Abonne- 


In order to avoid delay in the dispatch of the paper, we beg | ment mit dem 31. März zu Ende geht, dasselbe baldigst entweder- 


our readers, whose subscription ends on the 91st. of March, to 
renew it as soon as possible, either at the booksellers, the post, 


or the office of the paper. 


We will with pleasure send a copy, gratis, to those who may | 
wish to become aquainted with the paper before subscribing to it. | 


The Publisher. 


bei der Post, bei dem Buchhandel oder auf directem Wege zu 
erneuern, um Stórungen oder Verzógerungen in der Zusendung 
des Blattes zu vermeiden. 

Mit Vergnügen sind wir bereit, unentgeltlich Exemplare den- 
jenigen Personen zugehen zu lassen, welche zunächst vor der 
Bestellung unser Journal kennen zu lernen wünschen. 


Die Direction. 


El 


Berlin, 12th. 

The Representation of Prince Bismarck.— 
The debate has commenced on the bill for 
the representation of the Imperial Chancellor, 
the object of which is to authorise the ap- 
pointment of a Vice-Chancellor. and also 
to pave the way for the creation at a fut- 
ure period of responsible German Ministers, 
by making the members of the Prussian 
Cabinet chiefs? of the corresponding (ter- 
man departments, The Prime Ministers 
both of Bavaria and Wurtemberg opposed 
the formation of a responsible German Ca- 
binet most emphatically,? as having no other 
ain but to remove the Federal Council* 
and to centralise the Empire. Prince Bis- 
marck then delivered a very long speech, 
in which he pointed out the necessity? of 
the bill. He never doubted but what he 
was entitled to a substitute? upon whom 
would devolve theright of counter-signature 
and the responsibility of the office.” Doubts 
upon the question had been raised, however, 
during his absence last year, and he con- 
sidered it more judicious to settle these doubts 
by the passing of a bill on the subject.* 
The representation of the Chancellor by a 
Vice-Chancellor was unhesitatingly recog- 
nised,? but his representation in the sepa- 
rate departments gave rise to disputes.!? 
After pointing out the necessity for the 
creation of a system of imperial finance, 
Prince Bismarck went on to say?! that the 
Federal Council objected? to imperial Mi- 
nistries. It was therefore indispensable that 
the imperial Chancellor, even when on leave 
of absence!? should have a right of veto. 
People ought to regard the Chancellor in 
the light of a Premier, who everywhere, 
even in England, possessed such a right. 
The sitting was then adjourned. 

—The “ North German Gazette” publishes 
an article upon the bill before the English 
Parliament relative to the right of juris- 
diction of the British Crown over foreign 
merchant -vessels!* in British territorial 
waters. The article says :—“ It is clear 


‘den Weg zu bahnen zur jpäteven Schaffung (im einen 
ipäteren Beitpuntte) verantwortlicher b. M. — ? indem 
die Mitglieder... . Chef... . werden folen — 3 mt 
derfebten fih madjbrildiid) der Bildung ac. — * da es mur 
darauf hinziele, ben Bundesrath am befeitigen (entfernen) — 
^ er deutete auf bie 9totfmeubigleit — ë er Hätte nie bee 
zweifelt, daß er zur einem. Stellvertreter Berechtigung habe 
— 7 dem das Recht ber Gegenfignatur m. . .. . zufallen 
würde — * er betrachte e$ als vathjamer, diefe. Zweifel 


 burd) die Annahme einer, die Sache betreffenden Vorlage -— 


* die Stellvertretung . wurde anftandslos anerfannt 
— 1? gab Aula au Grdvterungen — > fuhr fort, indem 
tt jagte — 1? bag ber Bundesrath Einwand mache gegen 
— 12 ımerläßlich, daß ber Reidjstangler fogar, wenn auf 
tlaub — 14 ther fremde Handelsfciffe 


that the English Government intends to 
claim jurisdiction over foreign vessels merely 
passing along the coast of England, and 
consequently over all those using that in- 
ternational water-way!® of commerce, the 
Straits of Dover. Such an extension of 
the right of jurisdiction is opposed, not 
only to the character of this maritime road 
of the trade of the world, but also to the 
principles of international law, which have 
up to the present been recognised as firmly 
established by the most eminent jurists, 
and been practically put in force by the 
decision'® of the majority of the highest 
judges of the British Crown. 

— The Russo-Turkish compact will be 
called by Russia “the Peace Prelimimaries 
of San Stefano,” and not * of Constantinople ;” 
and this on account of an historical remi- 
niscence,!? as San Stefano is built on the 
place to which the Russians under Vladimir 
advanced victoriously about the year 1000. 
This is the reason for the Grand-Duke Ni- 
cholas choosmg San Stefano for his head- 
quarters. 

Vienna, 14th. 

The ^ Political Correspondence" publish- 
es a letter from St. Petersburg emanating 
from a high semi-official source, wherein 
exception is taken to the Austrian Govern- 
ment’s proposal!® for a credit of 60,000,0008. 
The letter says that, even though this cre- 
dit may not be intended for armaments 
directed against Russia,!? it nevertheless 
outwardly places Austria upon the same 
line and footing as England. It further 
states that Russia has certainly no ob- 
jection?’ to an Austrian occupation of Bos- 
nia and the Herzegovina. 

— The Archduke Francis Charles died 
on the 8th inst. He was the father of the 
reigning Emperor, and son of his Majesty 
Francis L, by his second wife, Marie Thé- 
rése, daughter of Ferdinand L, King of 
the Two Sicilies. In 1848, after the ab- 
dieation of his brother, the late Emperor, 
he renounced the succession to the throne 
in favour of?! his eldest son, Francis- 
Joseph. The deceased was 75 years of age. 

—'The Chevalier de Schirzer, who was at- 
tached to the Imperial Crown Prince Ru- 


15 melde diefe 


Wafferftrake bentigen — 16 wele bis jest von den Her- 


porvagendjten . . .. . als feftgeftellt anerkannt und that- 
jüd)tid) anerkannt worden find durd) bie Gutidjeibung — 
17 wegen einer gefchidtlicjen Erinnerung — 13 von einer 
BAe EH Duelle ausgehend, worin es d. Attert. R. iibel 
genommen wird wegen des BVorjdjlags — 9 nicht für 
Nüftungen gegen R. bejtimmt fet — °° hat gewiß nichts 
einzuwenden — 21 nad) ber Whoantung verzichtete er auf 


die Thronfolge zu Gunften 


dolph during his recent stay?? in England, 
has been authorised by his Imperial High- 
ness to prepare a detailed account?’ of his 
visits to the manufacturing districts of 
Great Britain and Ireland. It will em- 
brace exhaustive information?* for Austrian 
readers respecting the leading manufactures 
and the trade and navigation of Great 
Britain. 
London, 15th. 

The “Weekly Dispatch” contains the 
following remarks on the treaty of peace. 
The treaty of peace, as far as we yet have 
authentic information concerning its details, 
has justified the expectations of those who 
refused to believe that the Russian Govern- 
ment would be so reckless as to impose 
conditions certain to bring disaster on it- 
self.?* Whether the preposterous demands 
announced a fortnight or so ago?9 were 
really tentatively put forward?" by General 
Ignatieff, or whether they were merely in- 
vented by the Turks and their friends in 
the hope of prejudicing public opinion, 
may never be known; but, in the main,?® 
the conditions, such as we have them, are 
not likely to meet with serious opposition.” 
Their most discreditable feature®? is their 
confirmation of previous statements as to 
the desire of Russia to force the Danubian 
portion of Bessarabia from Roumania, giv- 
ing it in lieu the Dobrudsha, wrested 
from Turkey 27 but that question is pretty 
certain to be amicably adjusted before long ;3? 
aud for the rest?? it is not easy to see 
what else can be seriously objected to at 
the congress which is now expected to 
meet shortly at Berlin.® None the less? 
will the business of the congress be grave 
and complicated. The downfall of Turkey 
was anticipated?® from the beginning by 
all intelligent observers of the war and its 
antecedents.?” It was, or should have 
been well known that, if Constantinople 


22 t, im Gefolge des [. 
Pr. R. war, (wörtl,; dem t. Br. N. veigefitgt w.), wäh- 


vend femmes Aufenthaltes (wörtl.: Bleiben) — 23 einem 
ausführfihen Bericht — "3 w. erjdjdpfemde WrSfunft.. . - 
iiber die Hauptm. umfaffen wird — 2° fo vitdfid)t8loS fein 
w., um Bedingungen aufzuerlegen, w. gewiß Ungliic ine 
ftern) mad) fid) gichen wiirde — "3 die itbertriebenen (is 
derfinnigen) Forderungen, w. vor ungefähre 14 Tagen an= 
getiindigt wurden — 27 verfuchsweife (v. fr. tenter) v... 
porgebvad)t w. — 25 im Ganzen (f. Aum. 2 am Rule 
Britannia, Nr. pn BL) -- ?* twobrjdeudid) nicht auf 
ernften Widerjtand jtoßen (ärt, ` W. begeguen) — 3° ihr 
nüplichfter (entehrendfter Bug) — 21 ftatt deffen .... . 
der T. entriffen — °* wird in Nurzem ziemlich gewiß 
auf freundfchaftliche Weife geordnet — *? übrigens (fr. du 
reste) — ?* wie erwartet, fic) jest bald in B. verjam- 
men m. — % nichtSdeitoweniger (qud): nevertheless) — 
SEI E cus wurde vorausgejehen — %* bas 
Borhergehende 


wird er gebührende Rechnung tragen müffen Hinfichtlich 


itself was not about?®.to change hands, ` 


the power established there during more 

than three centuries was certain to be 

overthrown,?? and Europe has had ample 
time to speculate as to the probable ways 
in which, rightly or wrongly, that power 
would be distributed.*? Russia, single- 
handed, except for such help as it has re- 
ceived from Roumania, Servia, and Monte- 
negro, has overcome Turkey, and it has 
thus won‘! a right to take a prominent 
share in settling what new organisations 
shall be set up in its place.” The con- 
gress, when it meets, will have to re- 
cognise that right, and. while yielding to 
it, will have to take due account of the 
claims of the other nations concerned!’ in 
the Eastern question. Till all these claims 
have been adjusted, as far as possible to 
the general satisfaction, the war can hard- 
ly be said to be fairly over.!* 

Paris, 18th. 

At a meeting of the Senate M. Leon Say 
(Finance) brought forward a proposition 
for a bill to exempt from taxation pack- 
ages sent by goods traims to the ex- 
hibition. In the chamber of deputies the 
Same minister presented a proposition for 
opening a supplemental credit for calling 
out the territorial army iv the current 

' year. The bill was debated for opening 
a supplementary credit of 14,000,000fr. at 
the Ministry of War for provisions and 
forage.—The measure was passed by a un- 
animous vote. 

—M. Waddington (Foreign Affairs) has 
received a telegram from Count de Saint- 
Vallier, French Ambassador to Germany, 
officially announcing that Prince de Bis- 
marck has accepted the presidency of the 
Congress, which will definitively meet at 
Berlin. 

—A duel has been fought between M. 
Paul de Cassagnac, Bonapartist deputy, 
and M. Thompson, a deputy of the Left, 
in consequence of the latter having cha- 
racterised M. de Cassagnac’s remarks as 
£ grotesque.” 

—The grant of a sum of 10,000tr. has 
been proposed for the centenary of Voltaire. 
The proposal was adopted. 

Madrid, 13th. 

In a sitting of the Chamber of Deputies 
Senor Castelar made a speech, in which 
he said that Spain suffered from two 
wounds, one at Gibraltar, the other on the 
Tagus. The inhabitants of Gibraltar were, 
he said, of Spanish blood, and the place 
should be in Spanish hands. Alluding to 
the recent Papal election,*® the speaker ac- 
cused the Government of exercising pres- 
sure with the view!* of influencing the 
Conclave. Senor Canovas del Castillo, in 
his reply, denied that any such pressure 
bad been employed. With regard to the 
Eastern question, he considered discussion 

useless, inasmuch as no Spanish interests 

were concerned. 

— A royal decree was published in Ha- 

vanna on the 2nd inst., ordering that Cuba 

shal! have its own deputies, municipalities, 
and council-general, and shall, in fine, be 
treated on the same footing as Porto Rico. 

Another decree, issued at Puerto Prin- 
cipe, enacts that all slaves born after the 
laws of February 10th, 1869, were passed 
shall be free it they present themselves to 
the Spanish authorities in Cuba before the 
end of the current month.  Proprietors 
who have taken part in the insurrection 
will not be indemnified for the loss of 
slaves thus freed, but other owners‘? who 
have been unconcerned in the rebellion 
will receive compensation in virtue of the 
law for the gradual abolition of slavery.‘® 


?5 int Begriff — 3? mußte gewiß um- 
geworfen m. — +° bie mabridjetufide Weife, auf w. dieje 
Macht, ob mit S9tedjt oder Unrecht, verteilt wiirde — 
41 Particip. von gewiunen — *? einen hervorragenden 
Antheil an der Beltimmung der... .., m. am feiner 
Stelle feftgefegt werden folen — t indem er fid) fügt, 


ber Aufprücde ber anderen bethetltgten Staaten — 
44 faum vorüber genannt werden — *5 anf die neuliche 
Bapjiwahl anjpiefene — 28 bejchildigte die Regierung, b. 
fie einen Drud geitbt hätte, mit ber Abfiht — ** owner 
EigentHiimer, wie aud): proprietor (die engl. Gprace hat 
fehr oft fiir benjefbem Begriff ein deutfches und ein Latein. 
Wort) — *8trajtd. Sofekes filv die allmälige Abfdyajinng d. ©. 
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Constantinople, 14th. 

The Porte is stated to have sanctioned 
the stay of the Russian troops at San 
Stefano as long as the British fleet re- 
mains'? in the Sea of Marmora. 

—The Arabs at Aleppo have refused to 
pay taxes to the Turkish authorities, or to 
render military service. The governor of 
Damascus has sent troops to repress the 
revolt. 

Gallipoli, 11th. 

A portion of the Channel squadron, under 
Sir John Hay, composed of the ironclads 
Minotaur, Defence, Black Prince, and 
Shannon, joined the Devastation and Ra- 
leigh at Besika Bay yesterday. The Rus- 
sians are actively engaged entrenching ^ 
the lines extending from Kadikeni, through 
Jenik Charkeui, on the Sea of Marmora, 
opposite the Turkish advance lines across 
the neck of the peninsula. During the 
last three days the Russians have been 
moving down troops and guns into these 
lines, where they now have about eighteen 
thousand men. The Turkish lines, both 
at Exemil and Boulair, have been greatly 
strengthened and their armaments in- 
creased, Sabit Pacha is in command. 

Rome, 13th. 

At the opening of Parliament the King 
and Queen were present; their Majesties 
were received with hearty cheering on 
their way to and from the Houses. The 
Duke d’Aosta, Prince de Carignan, and the 
Prince of Naples were also present. The 
Speech from the Throne after enumerating 
the projects which the Government pur- 
poses>! presenting to Parliament, con- 
cludes: ‘We have seen one event under 
circumstances®? which for us are extra- 
ordinary, which was expected and an- 
nounced as being full of difficulty. The 
Pope who for thirty-two years had govern- 
ed the Church, has succumbed, regretted 
and venerated, and the traditional rites 
which have given him a successor have 
been freely exercised5? without disturbing 
the tranquility of the State; we have 
seen the peace of consciences and indepen- 
dence of spiritual power.54 (Loud cheers.) 
In maintaining our institutions, in always 
conciliating respect for religious belief with 
an unflinching defence’ of the rights of 
the State and the great principles of civili- 
sation, we have shown and shall continue 
to show to the world how prolific5® is liberty.’ 
(Loud cheers.) The Speech terminates’? 
by an expression from the King, that in 
his hands Italy will not fall from the high 
position in which it has been placed by 
the magnanimous confidence®® of its first 
King, and the virtues of his people. 


49 Hat genehmigt, dağ die r. Tr. fo lange 
bfeiben dürfen, als (wie oben | 7] stay v. ftehen; remain v. 
altfv. remanoir, fat. remanere) — 5° thätig bejdjditigt 
mit ber Berfhangung — 5' nach Aufzählung ber P., w. 
die R. beabjid)tigt — 5? ei Ereigniß unter Umftänden — 
53 erlegen, betranert und hoch geehrt, u. bie herfdmmiidjen 
Ceremonien find frei ausgeführt m. — ** den 
Frieden des Gemwiffeng und bie Unabhängigteit der geift- 
lihen Macht — "8 in ber Aufrechterhaltung unferer Ge- 
fege, ber Verihaffung der Achtung vor d. Glauben (and): 
faith) fammt unerfdjrodener Vertheidigung — 
55 fruhtbar — 57 endigte (aud): ends; fr. terminer) 
— 55 bird) das groBmiitbige Vertrauen 


The Russian Peasant. 


(Conclusion.) 
These characteristics are largely due to 
the climate,’ and they probably are strength- 
ened by the monotony of the natural features? 
of the country ; broad plains, wide sluggish- 
ly-flowing rivers,? long-stretching expanses 
of dense forest, with nothing to relieve the 
dreary flatness,* whilst producing the op- 
pressive melancholy? that characterises the 
Russian peasant, at the same time forces 
him to seek some relief by an unrestrained 


1 find grofentBeilé bent Klima zuzufhreiben (dem RI. 
zu verdanten) — ? bie einfórmüge Befdjaffenhett (Grund 
züge) — ? weite (breite) Ebene, langfam (v. slug, 
Schnede) fließende Flüffe — * ausgedehnte Streden dichten 
Waldes mit feiner Abwechfelung der traurigen lachheit 
(burd) nichts erheitert; relieve der Grundbeqriff, erheben, 
fr. relever v. (at. levare, relevare) — > die dritdende 
Schwermuth (a. gr. Schwarze Galle) hervorruft 


indulgence in his imagination,® which some. 
times takes the most grotesque’ form, and 
luxuriates in the wildest and weirdest 
growths of superstition and religious fer 
vour,? whilst, on the other hand, it is a 
apt to degenerate into the grossest Nihilisi 
There is no object in anything but the 
present.!° Nothing went before him, and 
nothing will come after him. This “creed” ` 
was even represented, a few years ago,!t 

by a newspaper under the title “I spit at 
everybody.” '? Spitting, it must be observed, 13 
plays a great part'* in the daily life of a - 
Russian peasant. He spits as a sign of ` 
astonishment; he spits as a sign of de- | 
fiance;'5 he spits to avert an evil omen ;!6 


a 
he spits for a fine day, and he spits against As 
bad weather—in short, he spits at or for E oa 
anything and everything. The fear of the | 


evil eye’? is universal; the Russian pea- | 
sant attributes all his diseases to 118 and ` 
generally expects the doctor to cure them 
by counter incantations and magic rites,!9 
Vaccination is abhorred—the scar it leaves | 
being regarded as the seal?" of Antichrist, - 
or Satan himself, whereby the victims are 
to be known on the day of judgment? | 
Under such circumstances, it is not sur- 7 
prising that medical men feel no special - 
desire to settle in Russia. In general, ` 
there are two in every rural district, who - 
are supposed to visit the villages once a 

year. But altogether, a serious illness is ` 
regarded as a divine visitation;?? it is the — 
peasant’s duty humbly to submit,?? though —— 
for all that, the plague, cholera, and famine — 
fll his soul with unbounded terror. — 
But still greater than the fear of these — 
visitations is his terror of the, Red — 
Cock,?5 as he calls fires, which are of alarm- | 
ing frequency throughout the empire. They | 
are caused by the bad construction of the - 
wooden houses, and the length of the winter, ' 
which demands so much firing; whilst in | 
the summer the heat is so great, that 
houses, forests, and meadows become as 
dry as tinder,?* and the simplest spark is 
sufficient to cause immense conflagrations. 27 
In fact, it may be said, that every house 
in the country districts?* is sure to be 
burnt down, sooner or later, either by 
accident or by the hands of an incendiary. 
His terror of fire is so great, that, like 
the lghtning, it is often considered as a 
visitation of God, against which it would 
be impious to contend,*® and thus, when 
a fire breaks out in a village, the peasants 
will very often hastily collect their house- 
hold goods, their saints, unhinge?? the doors 
and windows of their houses, and abandon 
them to the mercy of the flames. In- 
surance companies are quite unable to ex- 
tend their operations to the Russian vil- 
lages, the peasant considering it nothing 
less than blasphemy to try to buy im- 
munity from the decrees of Providence.*' 


The Russian Peasant has unbounded 
faith in his icons, or images, and will im- 
plore their assistance’? on cvery occasion, 
no matter what may be the character of 


9 ihn zwingt, Erleichterung zu fuchen, babivdj, daß er feiner a 
Einbildung die Zügel fchießen aft — 7 grotesque 
(nüvrifd), feltjanr) in der Kumft phantaftifche, aus Thier 
und anderen Formen zufammengejegten Verzierungen, wre 
in den ,Grotten^ genannten Triimmern vom Palaft des 
Titus in Rom — § im den wildeften und zauberhafteftent 
Erzeugniffen (Gemüdjen) des Aberglaubens u. des v. 
Eifers fd)wefgt — ° geneigt (auch geldjidt, v. fat. aptus) 
üt bem größften N. zu entarten — '° Alles ijt zwedlos 
außer dem Gegenmwärtigen — 11 diefer , Gíaube^ wurde 
fogar dargeftellt — 1? ich fpeie Federmann an 
— 13 ba8 Speien, e8 muß bemerft werden, — 3 eme 
gr. Rolle — 15 deg Tropes (v. defy, fr. défier, trogen) 
— 18 eine böfe Vorbedeutung abmenbtg zu machen — 7 bie 
Sucht vor dem Zauber- (böfen) Blid — "1 fehreibt ihm 
alle feine Krankgeiten zu — 17 burd) Gegenzauberformelt 
u. magische Ceremonien — ?° das Ympfen ijt verabfdeut, 
da die Narbe als Siegel... .. betrachtet w. 
— 3! die Opfer am jüngften T. — "e im Ganzen ge 
nommen, wird eiue ernftliche Krankheit als eine göttliche 
Heimfudung — 29 fid) demiithiq zu unterwerfen — ** trol 
dem die Peft ELE EE Ee mit grengentojenm 
Schreden — 25 des rothen. Hahnes — "8 dag H., Walder 
und Wiefen fo troden werden w. Bunder — *7 ber Hleinfte 
Funke genügt, ungeheure Feuersbrünfte zu verurfadjen — 
*5 in ben ländlichen D. — ?9 e$ gottlos fein wilde, zit 
widerfiveben — 30 fammeln ihr Hausgeräth, ihre Heiligen, 
heben Thitre aus den Angeln — 2 bem 
Berfuch, fid) Loszulanfen v. den Anordnungen der Bor: 
fehung, als nichts weniger ala Gottestäfterung betrachtet 
— 33 gíaubt unbedingt (wörtl. hat grenzenlofen Ol... ) 
. an jeine onen od. Abbilder u. flebt um ihre Hilfe 
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he act for which he requires?? their aid. 
But if his icon has once disappointed him, 
he casts it aside, and calls in a new form 
of superstition and mysticism to take its 
place, and increase the number of the Ras- 
kol, or dissenting sects. Thus the Russian’s 
mystieism, superstition, and religion, take 
a very material form, and the observance 
of the Obriad, or ritual, becomes the sole 
object?! of his religious life. Morals do 
not enter into the question; they, being of 
the law, are within the law, and thus a 
mundane institution, of the efficacy of 
which he is himself quite well able to 
judge. He implicitly believes’® all he 
cannot understand, if uttered with authori- 
ty; but as to that which is within the 
range?” of his knowledge, he allows no 
one to dictate to him. He has for the 
priest but a very scant respect, regarding 
En, in some measure,*® as the servant of 
the icon and the Czar, but otherwise sim- 
|. ply as one of the communal members, sub- 
. jeob to the decisions of the majority,*® as 
any other member would be. 


35 eg ift gleid) (cS thut nichts), was aud) bie Art ber 
Handlung fet, wozit er..... bedarf — 37 die Be- 
obadjtung ber Ceremonien wird zu dem einzigen Sede 
— 35 eine weltliche Einrichtung, über deren Wirkfamkeit er 
felbft ganz im Stande ijt, gu urtheilen — %° er glaubt 
blindlingg — 37 innerhalb des Bereiches — "7 gewiffer- 
maßen — °° den Beftimmungen der Mehrheit unterworfen 


Scientific. 


Specimens of gallium. 

Paris Academy of Science.—Mr. Berthelot 
lately exhibited some very beautiful spe- 
cimens! of gallium, the new metal found, 
through the medium of spectrum analysis, 
by Mr. Lecoq de Boisbaudran in some ores 
from the Pyrenees. ‘When that gentleman 
discovered the new substance, he had great 
difficulty in isolating some milligrammes 
of it, but ultimately sueceeded in separat- 
ing? a few centigrammes. Lately, he pro- 
cured? a mass of 4,300 kilos. of blende (an 
ore of zinc), and, in conjunction with Mr. 
Jungfleisch, an experimental chemist, dealt 
with it* in a methodical manner. They 


hoped to obtain 12 grammes of the metal, 


but their expectations were far exceeded, 5 
- for they procured 62 grammes (about 2 oz.) 
The samples shown? consisted of a thin plate 
of gallium; a portion in a liquid state en- 
closed in a tube, and some in crystals. The 
first is brilliant as new silver, only it must 
not be touched by the finger, as the heat 
of the hand, would soften it,’ since its point 
of fusion® is only 29 deg. 5 Centig. (852-10 
Fahr.); the liquid gallium resembles mer- 
cury, but is whiter even than silver, and 
the crystals are magnificent, being remark- 
able for the number of their facettes.? The 
probability is that a metal so rare can never 
be turned to any great practical use.!° 
However, in a scientific point of view,'! as 
gallium its no more volatile than aluminium, 
which it much resembles in some of its 
properties,” it might possibly be employed 
for thermometers in high temperatures. as 
a red-heat does not convert it!? into vapour. 


A method of producing the ve- 
ritable ruby. 


Mr. Frémy read a paper relative to a 
long series of experiments carried on by 
him, in conjunction with Mr. Feil, and which 
have resulted in discovering a method of 
producing practically and profitably the ve- 
ritable ruby.14 Some specimens which he 
exhibited excited the admiration of all pre- 
sent. The mode adopted was to maintain 
at a bright red-heat, during a considerable 


GEET cn Proben — 3 enbdlid) gelang es thm, 
HM. abzufonder — 3 vor Kurzem erhielt er — * zu- 
fammen (in Verbindung) mit... behandelten fie — 
* ihre Erwartungen wurden weit fibertvoffen — ® bie ge» 
feigten Proben (fr. exemple) — 3 e$ ermeidjem wiirde 
— 5 ber Punft, mo es fdjmilgt — °” merkwilrdig wegen 
ihrer Schleifeder — 1° e8 ift ummahrfcheinlic, 
daß ein fo feltenes M. zu gr. praftijdjen Gebrauch (Sürten) 
anzuwenden ift (to turn, to use = to account ein fefr 
gebräunt. Ausdrud) — 13 von wiffenfdjaftlidjem Gefidts- 
punkte aus — 1 m, filicjtiger n8 . . . . . uiv Gite oc 
Eigenschaften fer Ähnlich it — 1% verwandelt e8 n. — 
* aus w. fih die Entdedung einer M. zur praetijdje 
amd cintraglidjen Erzeugung des echten (ungefälfchten) 
Rubin? ergab 


time, a mixture of aluminate of lead and 
silicate.!^ Under the action of the heat, 
the alumina is slowly disengaged from the 
lead, combines with the silex,!® and crystal- 
lises. The resulting product!? in this case 
is corindon, a colourless, precious stone,!? 
considered as the base of the gems called 
oriental, such as the ruby, saphire, etc. 
When the object is to produce one or the 
other, the proceeding is the same,!? but 
with the addition, for the ruby, of two or 
three per cent. of bichromate of potash,?^ 
and, for the sapphire, & small quantity of 
oxyde of cobalt, with a trace?! of bichromate 
of potash. During the operation, the whole 
mass remains for a time in a state of fu- 
sion,?* and then gradually consolidates,?? 
and, when afterwards examined, the gems 
are found embedded in the other matter,?! 
they are generally small, but already some 
have been procured of a size available?" 
for a jeweller. The smaller portions are 
perfectly well adapted for the work of the 
watchmaker,?9 The products obtained have 
been submitted to the most experienced la- 
pidaries,?" and they all declare that in hard- 
ness, brilhancy, and colour they are quite 
équal in all respects?? to the real ruby— 
in fact, they are often the harder of the 
two. MM. Frémy and Feil state that their 
experiments have been carried on solely in 
a scientific view, and that they freely make 
their discovery public’? hoping that manu- 
facturers may be able to turn it to a pro- 
fitable account. *? 


18 bie angewendete Berfahrungswerfe 
Wl leet alaunhaltiges Blei und fiejelfaure 
Salze längere Zeit einer ftarken Giihhige auszufesen — 
16 wird faugjant von dem Blei gelöft, verbindet fih mit 
dem Kiefel — 17 da3 fich ergebende Produft (Erzeugniß) 
— 18 ein farbfojer Edelftein (precious foftbar, fr. pré- 
cieux) — !? wenn beabfidjtigt wird, ein oder dag andere 
hervorzubringen, das Verfahren ijt daffelbe — °° doppele 
djvomjaure8 Kalt — ?! mit einer Spur von — ?? in 


‚einem Zuftande des Schmelzens — "8 verdichtet fid) aM- 


mälig — ?* werden in anderem Stoffe eingebettet (vermengt) 
gefunden — 28 brauchbar (v. fr. valoir; lat. valere werth 


fein) — °° paffem vollfommen . . . . des Uhrmaders — 
27 bie erlangten Pr. find den erfahrenften Steinfcnei- 
dern (b. fat. lapis Stein) vorgelegt worden — "8 in 


jeder Hinficht — 29 daß fie ihre Entdedung befannt machen 
— 3% foffenb, bag Fabrifanten fie vortheilhaft beniten 
w. lönnen 


Feuilleton. 


The Rise of à Pacha. 


(Conclusión.) 


This led tô à full explanation, and the over- 
joyed son of the vizier gladly consented’ tó 
go tô the Agents dwelling, whére hé was 
clothed in garments worthy of his rank. 
After consülting together respecting the 
now obviöus impostüre? which had deprived 
him of his góvernment, the ex-pacha re- 
solved tó set out? immediätely with the 
agent for Constantinople and thére demand 
justice himself. This journey was únder- 
taken without delay. On th&r arrival at 
Constantinople, nothing could exceed the 
astonishment with which the old vizier lis- 
stened t6 the recital of his són's misfortunes. 
The matter séemed utterly mystéridus tô 
the vizier, as it did also tô the sultan,’ when 
his minister demanded án audience, and rə- 
lated the circumstänces. Nevertheless,® the 
sultan promised redress, and immediätely 
dispatched à capdji-bachi, or officer, to Da- 
mäscüs, with orders tô bring the ustirping 
pacha tó Constantinople. Fourhündred guards 
accompanied the messenger of the sultan. 

During the éight months that Mohammed 
had ruled in Damascus, hé had made his 
administration à blessing tô the inhabitants, 
whö found in him à father rather than à 
pacha. When the officer of the sultan ar- 
rived, Mohammed kissed the impérial mán- 
date, placed it on his brow in token of süb- 
missión,” and demanded only à few hours 
tô prepare for the journey enjoined on him. 
In this interval hé convöked® the emirs, 
told them that the sultan had called him to 
Constantinople, and tóok an affecting fare- 
well? of them. Scarcely had hé left the 


1 wilfigte freudig ein — * den jest unverfennbaren Be- 
trug — * abzureifen — 3 dort Gerechtigkeit gu fordern 
— 5 wie aud) dem C. — 8 nidjt8beftomeniger — 7 legte 
e8 auf feine Stirn al3 Zeichen ber Unterwerfung — 8 in 
diefer Zivifchenzeit lieg er zufammenberufen 


city with his guards. win 4:2 cmirs took 
the resolution of addressing A petitión tô 
the sültán, tó presérve Mohammed in the 
pachalik of Damascus. Théy sent this off, 
but as it did not appéar strong endugh tó 
them on second considéràtión, they wrote 
an Other document, in which théy detailed 
the benefits conférred on the pachalik by 
Mohámmed,!^ and declared firmly that théy 
could not receive any other governor. As 
if Mohammed’s own example at his arrival 
had inspired them,!! the emirs sent yet 
other letters, in some of which théy held 
out no very unintelligible threats of revolt. +? 

Méanwhile, Mohammed pürsüed his jour- 
ney tô Constantinople, and was taken tô 
the presence of the sultan. 

“ Who art thou, unhappy wretch ?” cried 
the sultan, 

H One of your pachas,” replied Mohámmed, 
with respect but without féar. 

^ Wnö signed thy firman of investitüre,!? 
thou misérable impostor ?” 

“Your highness,’ änswered Mohammed 
firmly. 

“This is tóo much!” 
“show it, show it tô mé, 
not die on the spot!” 

* Behold it!”!4 cried Mohammed, taking 
from his bósóm the piece of paper that en- 
veloped the bit of glass found in the stróet. 
The sultan took the scrap held out tô him, 
examined the words, and recognised his dwn 
handwriting. Hè sat buried for sóme mò- 
ments in reflectiön,!® while the vizier stood 
à little apart, hopeful of revenge,!'? and Mo- 
hámmed bent his knées,17 hopeful of pardon. 

At this moment the first courier arrived 
from the emirs. Representing his missives 
as of the first importänce,!® théy wêre in- 
stantly delivered tô the sültán.'? Thöy 
saved the life of Mohammed, or at léast de- 
cided the sültán's mind" on that point. 
Ere long, courier after courier arrived, with 
letters tô the same ptirport,?! and always 
increasing in urgency.?? The issue was, 
that the sültán addressed thèse words tô 
the vizier and Mohammed, both standing 
before him : 

“Vizier ! I cannot inflict ány punishment 
on this man without endangering?’ the 
tranquillity of the empire. I will give your 
són another pachalik. Mohammed, I restore 
you tô your gévernment. ;?* but remember, 
that if it is by artifice? you have raised 
yourself t6 the rank of A pacha, it is bé- 
cause you have shown great abilities and A 
good dispositión that I ratify your title 
and grant your pardön.?° It is well that 
so bad à maxim has not fallen intó worse 
bands. Retire." 

Mohámmed ruled wisely ánd háppily in 
Damáscüs for twenty-five yóars. 


crled the sültán; 
if thou wouldst 
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Tránslàtión from the Gérmán. 


R. B. Hayes. 


Mr. Hayes, the president of the United 
States, and Mrs. Hayes whö entered the 
state of matrimony (wére married) on the 
31st of december 1852, celebrated théir 
silver wedding in the White House at 
Washington on the 31st of dec. 1877. 
This first silver wedding-féast in the White 
House was attended by about à hundred 
guests, móst of Hem relàtións, and farther 
by the members of the Cabinet, and delegates 
of the 23d Ohio Volüntéer regiment. The 
látter presented (hánded tó) the jubilánt pàir 
with à miniätüre copy, execüted in silver, 
of the block-house which this regiment had 


built with skillful hánd (hand practised in 
art) for its colonel R. B. Hayes, during 
the winter campaign in West Virginia. At 
that time namely Mrs. Hayes was with 
her husband in the field And had gained 
the lóve and respect of the whdle regiment 
t6 such A dégrée that shé was only called 
“the Mother of the regiment.” The in- 
genious dedicátión (inseriptiön) on this pre- 
sent is accordingly addressed tô the ^ Mother 
of the regiment.” 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Ein schweizerischer Mohrenhäuptling.! 


Philipp. Broyon, Schwiegersohn? des 
Kónigs Merambo von Unyamwesi, ist von 
Bay in der Schweiz gebürtig? und gehört 
emer sehr guten Familie an.* Er ist un- 
geführ 32 Jahre alt. In seinem 18. Jahre 
segelte? er als Matrose an Bord der Brigg 
“Ville d'Aignes Mortes” nach Zanzibar. 
Nach einer zweiten Reise nach Ostafrika 
‚entschloss er sich, in Zanzibar zu bleiben 
und war wührend einiger Jahre in einem 
dortigen Handlungshause als Angestellter 
thätig.”  Fernere Reisen und Abenteuer 


1 à swiss négro-chief — ? són-in-làu — ? à nà- 
tive of — * bélongs — 5 säiled..... 4s sàilór for — 
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definitive endgitltig 
delay verzögern 
demand Forderumg 
deny verleugnen 
deprive berauben 
describe bejdjreiben 
desire miinjd)en 
direct richten 
disguise verjtellen 


abándón vertaffeit 
" fbsence Abiwefenheit 

actión Handlung, Wirkung 
additión Sujab, Hingufitgung 
Ample finreidjenb, veichend 
appointment Grienniung 

as tô in Bezug auf 
astonishment Grftaunen 


bélong gehören 
besides außer 
build bauen 
burn brennen 


duty Pflicht 


enact verorbmen 
| encounter begegnen 
elsewhére wo anders 


carry on betreiben 
cast werfen 

century Jahrhundert 
circumstance Umftand 
claim beanjpruden 
compact Vertrag 
complicated veviidelt, verworren 
concerning betreffend 
confirmation SBejtütigung 


èquål gíeid), egal 


- 


exceed übertreffen 


dare wagen 
deceive täujchen 
decrée Verordnung 


faithful treu 
favour Gunjt 


dissappoint enttäufchen 
doubtless ungweifethaft 


enjoin dringend empfehlen 
exággeràte übertreiben 


exempt befreit, verfchont 
exhibit ausftellen, zeigen 
expectation Erwartung 
| explanation Erklärung 


* 


erstrebend, gab er indessen seine Stellung 
auf? und ging nach Sardani auf dem Fest- 
land, wo er sich einer in das Innere ge- 
henden Karawane anschloss? und mit der- 
selben nach Urambo in Unyamwesi ge- 
langte.!^ Dort schloss er enge!! Freund- 
schaft mit dem König des Landes, Meram- 
bo, der ihm, nachdem er die Ceremonie 
der Blutbruderschaft mit ihm durchge- 
macht, 17 seine Tochter zur Ehe gab. 
Broyon hat zwei Kinder, deren älteres er 
auf seiner letzten Reise nach Zanzibar 
brachte,’® um es bei dem Geistlichen der 
dortigen Mission erziehen zu lassen. Broyon 
ist ein intelligenter, energischer und mu- 
thiger Mann, der genügende Kenntnisse be- 
sitzt, um genaue Beobachtungen machen 
zu können.!* Er hat der Geographischen 
Gesellschaft von Marseille einen Bericht 
über das wenig bekannte Land Unyamwesi 
geschickt, sowie eine Karte der Karawanen- 
strasse von der Ostküste nach dessen Haupt- 
stadt Urambo. 


5 désiroüs of 
further adventures And travels, hé résigned — 
° where hé joined à C. — 1° arrived At (réached) 
— 1! clóse — ' passed through the c. of the 
brótherhóod of blóod with him — 13 of whöm hé 
brought the elder — !* possessing sufficient know- 
ledge tô enable him (in order tô bé able) tô make 
exact observátións 


Vocabulary. 
| feature Zug, Gefichtszug | meer Gnade | respecting be3iiglic) 
| füm feft | mérely bloß | rural ländlic) 


force Kraft, zwingen 
frequency Häufigfeit 

| fügitive Flictlung 

| fürnish ftefern, verjehen 
heat Wärme, Hise 

| henceforth von mm an 
| hostility $yeinbfeltgteit 


| indsmuch infofern | ore Gra 

‘incendiary Braudftifter 
ineréase vermehren 
indemnify entjdjübigen 
issue Ausgang, erlaffen 
late jpät, jingjt, verftorben thetligen 

iaw Gefets 

lead Blei 

leader jxitfrer 

leaves Blätter 

lightning Blig 

likely wahrscheinlich 

| limit Grenze 


fennen 


| männer Art, Benehmen 


| moisture Feuchtigkeit 
| occür gejdjeben 

| offence Bergehen 
opponent Gegner 
oppose widerfteher 
Opposite gegenüber 

| oppress niederdrüden 
| outside außerhalb Í 


overcóme iiberwinden 


peasant Bauer 
| plate Platte, Teller 
` prejudice Boriuvthetl, benachthei- | 


raise erheben 
| rather efer, lieber 
| recently neid 

recognise Yotebererfenmnemn, oner: 


rézgn Negterung, regieren 
| relative in Bezug auf 0 
| resemble gleidjei, ähnlich fein | travel reifen 


Varieties. — 
—A number of Japanese and Chinese ha 
arrived in Paris. The Chinese, eight 


painters, who have come to erect the 
lace at the Trocadéro.!! One of them 
Hsing-Keng, is one of the first archite 
and sculptors of the Celestial Empire, 12 Y 
them has arrived the Attaché of the 
nese Legation at Berlin, Ts’ien-Tehpei, 
they are accompanied by Mr. Iffland, ( 
man interpreter. They were received 
Mr. Novion, Commissioner of the Chinese 
Government to the Exhibition. The Ja- 
panese are youths of from twelve to fifteen 
years of age, who have come to comple 3 
their education in France.!? They have 
been confided to the care of Mr. Desen 
formerly Consul-General of the latter country 
in Japan, and who has been resident the e 


from the age of 18. In 1867 he accom- 
panied to France Mimbou-Tayou, the young 
brother of the Taikon of that period. Bigh- 
teen years ago he abandoned the diplo- 
matic career to devote himself to the eš- 


tablishment of French schools in Japan 2 


n Baulinftler, Bildhauer u. Maler... .. ihren P... 
zu errichten — 17 bes himmlifdjen Reiches — 13 "ug: 
CATS Sas ihre Erziehung in F. zu vervollftändigen 
— 14 ber Aufficht (Sorge) des Hr. D. anvertraut m. — 
35 verlieh er die dipl. Laufbahn, um fidj..... zu widmen 


Edited and published by Emil Sommer. _ 


sátisfy befriedigen 
scant Inapp, gering 
scrap Ctliddjen 
seize ergreifen, + 
seitle beftimmen, feftftellas 
shortly üt Kurzem 
sigh Seufzer 
sign Zeichen 
simple einfadj 
spark Suufe 
| suffer feiden 


! sáppóse vermutben, annehmen 
| Surely. fier, gewiß 

surprise liberrajchen 

swallow juten 


| térm Ansdrud 
| thereon darauf 
thin diinn, mager 
thóróugh durd) und durd) 
| tired miibe 
train Gefolge 


hi m "mn * A > SSS - 
Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 
gend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright — reit, knowledge = noledsch. be 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 

weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, g6vernment, countenänce, condüct, desert; dagegen condüct, désért. 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


Alle cursiv (liege 


moss, full = full, physic = fisik; 
ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = 


hau; — dagegen sóul = sohl, méw = moh: 


ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough — doh; 


oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch’l; occàsión — okä-isch’n; mótión 


patient = pü-isch'nt; glazier = glä-isch’r. 
Alle Vocale mitAccent grave | 
lauten wie im englischen 


Alphabet. daher z. B.: 
Ale — à-il daher z. B.: 
hortum | pán — pànn 
mind — meind hér — hórr 
stone (und zwarlanges o) = stohn | bird = börd 
tüne — tiun sóme — sóm 
try = trei but = böt 


| Laut etwa eines deutschen 
ö und nur dem a den Laut ä, 


DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- 

| leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das & etwa | 
wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: g 
wie im cesterr. halter), das& wie | g (fettgedruckt) = dach, z. B. 


| ä und das ô wie u, z. B.: 


| fall = faohl 
| where = uär 
dé = du 


star — star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes o) = 


D 


— mohsch’n; 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 
ch = k, z, B.: chemist = kemist 


et — get ? 
: gill = dschill 

gh ( h fett) = f, z. B.: endugh = enöft 
| j = dech, z. B.: july = dschulei 

sh = sch, Z. B.: z. B, dish = disch 
| S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 

t (fett) — tsch, z. B.: nàtüre — nü-itsch'r 
|.w = u, z. B.: jew = dschu; few = fiu 


| 
| 
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Die Direction. 


Lec E EE EE EE EES 


Berlin, 19th. 

In the German Parliament the bill has 
been discussed for determining the manner 
in which the residue of the moneys paid 
by France in 1871 for the maintenance of 
the army of occupation is to be applied.! 

The German Parlament is pushing for- 
ward its labours? and holding two sittings 
a day, so as to be able to adjourn for a 
week? in order to permit those of its mem- 
bers who also belong to the Prussian 


- Chamber of Deputies to take part in the 
labours of that Assembly, which has a 
' heavy order ot the day.‘ 


The. Parliament 
on resuming its sittings, will have to 
examine the Budget of the Empire. and 
the modifications which the nomination of 
a Vice-Chancellor and a chief of the depart- 
ment of Imperial finances will render ne- 


ie Vienna, 20th. 

The Committee on the Budget for the 
Austrian delegation has voted the credit 
of 60 millions of florins, by a majority of 
eleven to nine, in the following terms, 
proposed by M. Schaup:—“In case the 
course of events in the Hast should render 
indispensable a display of armed force? for 
the protection of the essential interests of 
the monarchy, the common Ministry is 
authorised to provide for such an outlay 
to the amount of? 60 millions." 

—Prince Alexander of Hesse, the father 
of Prince Battenberg who is pointed at as 
the future ruler? of Bulgaria, has arrived 
here on a special mission, and has been 
received with marked courtesy.® It is 
known that at Berlin the preference is for 
Prince Reuss as a candidate for the Bul- 
garian throne. 

— The * Political Correspondence" publish- 
es, under all reserve,’ the following in- 
telligence from Bucharest:— Russian troops 
are said to have occupied,!? on the 6th inst., 


the Bessarabian towns of Ismahil Cahul 


and Bolgrad which belong to Roumania. 
A Cabinet Council is said to have been 
held under the presidency of Prince Charles 


. bie Vorlage zur Beftimmurig dev Anwendung (die 
Wee, we... 
w. 


| be8 D. Herrfhergejhlehts vertiindigt — 21 eine 
| Erbitterung gegen die Claufel 


to decide upon a protest’! to be addressed 
to the Powers against this occupation on 
the part of Russians-" 

—Servia is negotiating a loan!? with 
some British Capitalists on the security of 
her mines, woods, and customs.!? The 
English want a contract to make a rail- 
way from Belgrade to Nisch. 

Pest, 21st. 

It is stated that Russia is disposed to 
relieve Turkey from the 300 millions of 
roubles forming that part of the war in- 
demnity payable in specie, on condition!4 
that the port and district of Kavalla shall 
belong to the new Principality of Bul- 
garia. 

Constantinople, 18th. 

The visit of the Grand Duke Nicholas 
to Constantinople has been postponed in 
consequence of the difficulty experienced 
in coming to an arrangement in regard 
to!^ the military escort to accompany his 
Imperial Highness, 


The Porte would prefer that his Im- 
perial Highness should be conveyed hither 
in & yacht,!? but the Grand Duke himself 
wishes to go by land, aud to receive the 
visit of the Sultan at the Russian embassy. 

—Baker-Pacha has been recalled from 
leave!’ by telegraph. The scheme for form- 
ing a corps of gendarmerie is to be aban- 
doned,!® and Baker-Pacha and his officers 
are to assist in the reorganisation of the 
army. 

Pera, 20th. 

Great excitement prevails in Syria, where 
a strong moyement is apparent)? for an- 
nexation to Egypt. At Koniah the Mollahs 
have proclaimed the downfall of the Os- 
man dynasty.?° 

Bucharest, 12th. 

The Roumanian journals manifest a strong 
irritation against the clauses in the treaty 
of peace which relate to?! the Principality. 
They maintain that the latter is not Turk- 
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ish territory, but one placed under the col- 
lective guarantee of the Powers, con- 
sequently that Russia and Turkey acting 
alone had no right to stipulate for the ex- 
change?? ot the Dobrudscha against Bess- 
arabia. 

London, 20th. 

In the House of Commons, Sir Stafford 
Northcote stated that the Government had 
adhered in principle to the invitation?? to 
take part in the Congress; and that it was 
at present in communication?* with the 
other Powers to come to an understanding 
on?5 the conditions under which England 
can present itself at the diplomatie assem- 
blage.2& Whilst he could not enter on 
minute details 2" he might state that each 
Power would retain its full freedom of ac- 
tion,?® and that the minority would not be 
bound by the majority. As regarded Great 
Britain, she would defend her views?? and 
would demand, before the opening of the 
Conference, that all the articles of the treaty 
of peace should be submitted to the deli- 
berations of the Congress,?? so as to enable 
the latter to decide?! whether the articles 
should be accepted or not. 

—Anything more dreary and dispiriting 
than the appearance of the House of Com- 
mons during the past week could hardly 
be imagined?? of a legislative assembly. 
Even, when the vote of censure upon Mr. 
Layard was being discussed,?? the attend- 
ance was exceedingly poor until towards 
the close?^ of the debate. In the lobby, 
members saunter about willing to chat upon 
anything but polities,*® of which, from the 
Eastern question down to the County Boards 
Bill, they are absolutely weary.?* They are 
eagerly looking forward to the Easter 
holidays ! 


—The Forthcoming AMobilisation.?" — General 
Sir Thomas Steele, K.C.B., is to hold com- 
mand of the first field Army Corps to be 


22 R, u. d. I. Fein Recht hätten, Bedingungen zu maden für 
den Austausch — 7% hatte die Einladung prime 
ciptell angenommen — 23 im Berfehr ftehe — 29 um fid) 
zu verftändigen über — 2° ber Verfammlung beiwohnen. 
fann (wörtl, fid) vorftellen) — 27 während ev fid) auf be- 
fondere Einzelheiten u. eimlaffem (wörtl. eintreten) fune 
— 28 ihre volle Gandlunysfreiheit beibehalten wiirde — 
29 was beträfe, fo wiirde es feine Anfichten ver- 
theidigen — 39 ber Berathfdjlagung vorgelegt werden 
follten — °' fo daß febterer entfcheiden könne — 3? etwas 
traurigere8 und entmuthigenderes als bie Grfdjeimmg..... 
it faum zu glauben (imagine, jid) einbilden) — ?? als 
das Tadelsvotum erörtert, wurde — % ber Be- 
jud) war Außerft gering (arm) bis. gegen den Schluß — 
55 in der Borhalle fd)fenbern, ... : umber md fdjwater 
fiber Alles lieber, als über B. — 28 deren fie 
bis zum Graffchaftsausfhuß gänzlich liberovijfig find — 
87 die bevorftehende De. 


ner 


mobilised at Salisbury. The Duke of Con- 
naught will take part in the operations, com- 
-manding the Ist Battalion Rifle Brigade, 
which is to be brought over from Ireland 
to participate.3® 
—The British Flee.— The Besika Bay 
squadron will, the ‘Standard’ hears,?? make 


a move to the Därdanelles,?° so as to be 


nearer to the flagship of Rear-Admiral Sir 
J. Commerell, second in command, who 
remains at Gallipoli with the ‘Agincourt’, 
‘Swiftsure,’ and ‘Hotspur’. By, this arrange- 


ment the squadron under the, immediate 


control‘! of Admiral Commerell will be so 
strengthened as to be more powerful*? than 
that of Admiral Hornby, which has now 
moved to the Gulf of Ismid, and will prove 
a reliable reserve.*? 
— An English Steamer Sunk at Constantinople. 
— The British steamer ‘John Middleton’, 
Captain Robson, from Odessa, grainladen, 
whilst lying at anchor, was run into** by 
a Turkish man-of-war. The ‘John Middleton’ 
by the force of the impact was forced from 
her anchors, and drifted’ against the Bri- 
tish gunboat ‘Antelope’ causing some m- 
jury to the latter. "The ‘John Middleton’ 
sustained so much damage that she sunk in 
the harbour.’® The crew were saved by the 
English man-of-war. The ‘John Middleton’ 
is an iron screw’? of 1,200 tons. In the 
early part of the year she arrived at Cons- 
_tantinople with a cargo of military stores, *8 
from the United States, after discharging 
whicht® she went to Odessa to take in a 
grain cargo to Antwerp. 
Paris, 20th. 
Several journals publish a telegram from 
Alexandria, stating that Messrs. Goschen 
and Joubert have refused to take part in 
the inquiry proposed by the Khedive into 
the resources of Egypt.°° It is further an- 
nounced that the committee of English cre- 
ditors have declared that they could not 
admit ot any modifications in the engage- 
ments of the Khedive,5! and that they con- 
sidered the duty of a committee of inquiry, 
in the event of the present receipts proving 
insufficient,>? not to be to reduce the in- 
terest of the debt, but to place the taxes 
on a new footing so as to ensure the full 
payment of the interest. This might more 
especially be effected by establishing equa- 
lity of taxation, in all the provinces of 
Egypt, since, at present, one-fourth of the 
land belonging to the Khedive paid no 
taxes at all. The English and French con- 
suls, it is added, have jointly taken. steps 
with a view to induce the Khedive to ob- 
serve his financial engagements.5* 
—The ‘Memorial Diplomatique’ says :— 
“ According to our information from Lon- 


don, the Cabinet of St, James's has made4 


the following propositions to Russia :— 
‘Immediate communication’® in extenso of 
the treaty of San Stefano, The presidency 
of the Congress to be elective, in case Prince 
de Bismarck should abstain, or if the state 
of his health should prevent, him from. pre- 
siding at two or three sittings. Withdrawal 
of the Russian troops to thirty miles, at 
least, from Constantinople, until the decision 
of the Congress: Representation? of Greece 
at the Conference, and the same question 
reserved as concerns Roumania, Servia, and 
Montenegro, Communication of the protocol 
for the Signature and adhesion of the neutral 
States, Portugal, Spain, Sweden, Denmark, 


38 indem er das Commando 
übernimmt, w. v. J heritbergebracht w., um Theil daran 
zu nehmen — 29 wie ber St. erfährt — 17 fid) gegen 
die D. ziehen (eine Bervegung mode) — ** burd) diefe 
SRerorbrutng das S. unter dem unmittelbaren Befehl — 
42 daß es ftärker wird — *° cine derläßliche X. 
— 44 yonede angelaufen o. einem t. Kriegsichiife — *° m. 
burdj die Kraft des Stokes v. feinem Anker fosgerifjer 


(gezwungen) d. gegen... ... getrieben — 4° erlitt fo 
fart Schaden, daß es in dem Hafen unterging — "7 ein 
eiferner Schraubendampfer — 7 mit einer ladung mil. 


Vorrath — 29 nadh Abladung deffetben — — 5? Haben fid) 
geweigert, at ber v. d, RK. vorgeschlagenen Unterfuchung 
der Hilfsquellen Theil zu nehmen — 5! es wird 
weiter gemeldet, daß ber engl. Gläubiger erklärt fj. 
feine Veränderungen ber Verbindlichleiten des Q. 
zugeben zu fonnen — 5 imt Galle, tağ bie jebiger Ein 
nahmen fic) m. hinreichend erwiefen — 59 burd) Cin- 
fithrung (ejtitelung) einer gleichen Beftenrerung — 5* haber 
gemetmfhaftlih Schritte gethan, ben K. gu betvegen, feinem 
f. Berbindficjfeiten nadzulonmen — 55 fofortige Mit- 
theilung — °° die Vertretung 


- (aud): culpable) — 13 beabjtdjtigte. ... . 


The duration of ` 


ı» 


Belgium, and Holland. 
the Congress to be limited to six weeks. 
The same journal says: “England will be 
represented at the Berlin Congress by Lord 
Lyons, as First Plenipotentiary, and by 
Lord Odo Russell The former, who has 
been in London for the past week has been 
present at several Cabinet-Councils: The 
British Ambassador to, Paris has also had 
frequent interviews with Lord Beaconsfield 
and Derby. He will only return to France 
a few days before the opening of the Con- 
gress, and will then go direct to Berlin.” 

— Asad accident?! has just occurred at Brest.— 
A sort of fair * is held in that town, on 
Ash- Wednesday, to which the villagers from 
the surrounding districts flock®® im great 
numbers. After the day's business or amu- 
sement, last week, thirty-six persons went 
on board the barge ‘Marie-Joseph’, about 
five o’clock, to return to their homes at 
Saint-Adrien and Daoulas. As soon as the 
vessel had put off from shore, the sail was 
hoisted,®° and all went well, although the 
wind was squally,9! until the craft attained 
the middle of the roadstead,9? when a sudden 
gust caught her and she was capsized.9? 
Every soul on board perished, although 
other vessels were in sight and made every 
exertion to rescue some of the ill-fated 
passengers. Pi 


57 eim trauviger Unfall 
— 58 eine Art Fahrmarft — °° fid) einfinden 
— 6 den Strand verlaffen hatte, wurde das Segel auf- 
geipt (v. wb. bitten ob. fr. hausser?) — 51 ftitrmifd) 
— 9* bis bie Barfe bie Rhede erreicht hatte — 
68 als ein plößlicher Windftoß fie fing i. fte untgervorfeu 
m, — “4 jede Anftvengung machten, wm einige ber Un- 
glitdlichen Au retten 


A Prisoner of War in Russia. 


Captain Coope, formerly of the 7th Fu- 
siliers, accepted a colonel’s commission in 
Baker Pasha’s Gendarmerie. The organi- 
sation of this force having been postponed. ! 
Colonel Coope, in a manner creditable alike 
to his humanity and energy,? took charge 
of an ambulance attached to a corps destined 
for the relief of Plevna.? After the fight 
and surrender at Teliche, he was taken pri- 
soner, and sent to Novgorod, nothwithstand- 
ing General Gurko’s promise of almost im- 
mediate release. His hardships were not 
only severe;? in some cases they were po- 
sitively barbarous, But, they are open to 
the Russian Commander-in-Chief's recent 


the three English doctors had received at 
the hands of the Russians; they show that 
a subordinate's abuse of his brief authority? 
is an evil which, especially in the case of 
a huge army, his superior officers cannot 
always prevent,? even if they will. Besides, 
it is not at all clear that the Grand Duke 
was satisfied in his own mind? as to the 
justiee of Colonel Coope's claims to be con- 
sidered a non-combatant.1° Itdid not matter 
in the least!! whether the gendarmerie— 
which in Turkey, as elsewhere, would have 
been a military body—existed in reality, 
or only on paper. Colonel Coope and six- 
teen others were members of the proposed 
force; and some of them were in active mi- 
litary service. But if the Russian generals 
and the St. Peterburg authorities are to be 
acquitted of the charge of bad faith and 
deliberate cruelty’? towards their English 
captive, the fact remains that some Russian 
officials were guilty!? of both. Tho Grand 
Duke intended Colonel Coope to be treated!* 
as an ordinary prisoner of war; his gaolers 


! da bie Organifation diefer Streittraft verfdjoben w. 
— ? auf eme feine Menfaentiebe gleidh ehreirde 
Weife — > jibernahm bie Aufficht einer M., bie eitem ©. 
betgegebert war, toelches zur Entjeßung von P. beftimmt 
war — * trop des DVerjprechens der [aft fo- 
fortigen Befreiung (fr. relâcher zu fat. laxare, fo8fajjen) 
— > feine Befchtverden waren niht nur hart (ftreng) — 
5 ber meuftden Erklärung 


. Iden Erklärung ..... ausgefest (find auf 
diefelbe Weije zu erklären) im Bezug auf die rohe Behand- 
fung — 7 ber Deigbraud feiner funzen (vorübergehenden, 


v. fat brevis) Macht durd) einen Untergeordnete — 
5 feme SODerojficiere n. immer hindern füuneu — °? jiber- 
zeugt war (et Geift befriedigt m.) — 19 einen N.-Käme- 
Wopen — 11 e8 war einerlei (e8 that gar nichts) — 
12 die + Behörden von der Beihuldigitug des Wort- 
bruches (faith, altengl. fay, feye; v. fat. fides) it. ber 
fattbfittigen Graujamfeit frei zu fpreden find — 13 fhuldig 
zu behandeln 


* 


treated him like a common eriminal.!5 ` 
lonel Coope gives a portrait of the Gr 
Duke, oo 
examination by his Imperial Highness; 


built and soldierly iu persen, but 
indication of capacity,!® and. certa 
ofrefinement, in his countenance. Hi 
head is narrow, his glance fierce, bui 
out penetration :'? his features are alto 
rather coarsely and commonly moul 
and, above all, there is in his m 
want of that calmness and (so to say 
curity which we associate with the posses- ` 


explanation of the harsh treatment? which ` 


and the following account o 


The Grand Duke Nicholas is tall, 


sion of supreme rank and unquestioned au- 
thority..2 "There is something of what I 
must call bluster about him.?° His brusquerie, 
however, sometimes relaxes.?! After a sen- 
tence pronounced in an almost brutal tone, 
the next will be courteous and almost car- 
ressing.?? He is at any rate an accomplished 
linguist,?? and it added to the discomfort, - 
not to say humiliation, of my position?! that 
I felt myself so much his inferior in that | 
respect.25 , He began his interrogatory in ` 
French, and pushed it closely ard sever d 
In fact I saw I was on my trial before a — 
not over-well-disposed judge 27 and since | 
I was doing my case injustice by a want 

of nicety and precision?$ in my replies, T 
begged for the aid of an ee 


interpreter. Upon this the Grand Duke himself ` 
at once addressed me in excellent English, 
and continued the examination? with perfect - 
ease and fluency?’ in the same language. 
^ You are one of the gendarmerie orga- | 
nised by Colonel Baker?" = 

“Yes, your Imperial Highness.” : 

* How came you to be with an ambulance?” 

“The new gendarmerie existing only on ` 
paper, I sought for some work to do, and | 
was sent by Mr. Layard to reheve?! the | 
refugee Turkish and Bulgarian women in - 
the neighbourhood of Philippopolis. Am- | 
bulance No. 4 of the Red Crescent happen- 
ing to pass through Philippopolis just as?? 
I had finished my work in that district, 
I offered my services to it, and was ap- 
pointed chef de brancardiers.” 9? 

* Have you any papers ?" 

^ No; my passport was lost at Kezanlik.” 

*'Then you are a colonel in the Turkish 
army ?" 

*No; my appointment isa civil one. I 
hold only a legal contract with the Police ` 
Minister, and no commission." | 

* That makes no difference; you have no 
papers. Your chief, Baker Pasha, has taken ` 
command of the Turkish cavalry, and. is 
causing us great annoyance,” 3+ 

* But your Highness can inquire of Mr. 
Layard, our ambassador at Constantinople, 
who will assure you that I have not borne®® 
arms against Russia." 

“I have no need to do that,°° I am sa- 
tisfied in my own mind?! that you have, 
told me the truth, because Hakki Pasha’s — 
statement bears out your own.?? But you. 
have no papers; therefore we are justified 
in only looking upon you as a Turkish 
officer.” Then quite fiercely, “You are . 
taken prisoner in plain clothes with the 
badge?? of the Geneva Convention on your 
arm, which you have no right to wear. And 


—— 


— 15 feine Gefüngnifjodrter (gaol andj: jail Kerker, fr. 
geöle) wie einen gemeinen Berbredjer — 1° ift 
groß (tall hodjgewadjjen), fort gebaut mit feiner 
Andeutung von Fähigkeit — 17 feine, Stirne ijt (mal, — 
fein Blid wild (v. lat. ferus), ohne durdjdvingend zu feit — 
— 18 feine Gefichtsziige ziemlich grob u. gemein 


vow Pers 


0. 9 Stee 


gebildet (v. fat. modulus). — 19 i. wir mit bem 3Befübt - 
des höchfterr Ranges und unbezweifelter U. verbinden (üt 
Gedanken) — 2° was ich an ihm poltern nennen muß — 


21 feine Schroffheit läßt zuweilen nad) — 27 hof- 
lich unb faft zärtlich; — 2? jedenfalls ein vollendeter Gpradj* 
lnbiger — 24 eg vermehrte das llubegagíidje . . . . Dee 
milthigende meiner Sage — 25 im Meier Hinftht (mg fo 
febr nadjftaub — 2° er fing das SSerfür in fr. Spr. alt 
und verfolgte (push eigentl. ftofew) es feft und ftreng — 
27 v, bem Wüdjterftu( . . . . n. alzu wohlwolender Ride 


ter — 5 aus Mangel an Genanigteit imb Beftimmtheit‘ 
Dar: meine Gage beeinträchtigte — 2° fuhr [ovt mit 
b. Uitterfuh. — 3° mit vollfonnmener Leichtigt. (fr. aise) 


x. Geläufigfeit (v. (at. fluens) — 21 bem flchtenden t, ik - 
b. Fr. Erleichterung (Hülfe) zu vev[fjaffen — *? zufällig 
burdj P. fuhr, gerade als — 9? Tragbagrträger — ** uns — 
viel Verdruß verurjadjt (annoy, beläftigen, v. altfr. ano1er, 
nfr} ennuyer) — 35 Particip. v. bear, trage (jit unters 
fdjeiben v. born, geboren) — 28 das m. ntbig — ^" fiebé 
Anm. 9 — 88 die Fhrige betätigt — 9? In Civilseleie 
bung mit bem Kennzeichen d 


H 


“There is only one interpretation? we canıput\ 


aA E ^. 


fles,** and of a widow and seven children, 
flashed painfully through my brain.*° Tt 
was clear he wished to mistake me for a 
Turkish spy.*9 After these minutes of silence, 


— which seemed to me very long, he resumed -- 


“Have you served in the English army?” 
“Yes, your Highness.” 

“Seen service ?” 

(Zeg? 

5 Where ?” 

“In the Crimea; before Sebastopol.” 
“Where was your regiment posted ?” 
“On Catheart’s Hill." 

“You mean Green Hill?" 

* Yes.” 

“And the Turkish army is full of ex- 


4, officers of the British army ?” 


ES 
"ER 


“I was not aware of it.”47 

“ You will go a prisoner to Russia, where 
you wil remain till the end of the war. 
Take that brassard off your arm." *® 

* May-I see Colonel Wellesley ? " 

* No." 

The officer in charge untied the brassard 
from my arm and handed itt? to his Im- 
perial Highness. I was then marched out 
between two Russian sentries.°° 


39 nur eine Auslegung — 

*! fab mir wild ins Gefidjt während (fitr einem Zeitraum; 
fr. espace) — 4? id) (djieg üt ber Meinung, daß b. 
Reden ihn reize — —*9 vev[udjte, feinen zornigen Blt mit 
. efrerbietiger Feftigtett zu ertragen — ** ber Ge- 


` dante (die Borftellung) einer Abtheilung ..... mit o: 


gelegten Geweren — 25 fuhr mir bfißjchnell drh’ s Ge- 


bien — *° alg t. Spion zu erfeimen — 47 wußte es n. 
(wurde e8 nicht gewahr) — *° legen Sie jene Armbinde 
(v. fr. bras, Arm) ab — 4° ber O., im beten Haft ih 
mic befand, löfte d...... und reidjte fie — 5° hinaus- 
gefiihrt zwifhen . . . . . Sdhildwaden 
Feuilleton. 


The Gretna-Gréen Marréage.* 


* It never will dó,! my déar, and I must 
still deny my consent? to this marriage,” 
said Robert Meredith, a respectable trades- 
man, retired from business, 7 tô his sym- 
pathizing wife. ^" Cértacnly,” she replied, 
“since it seems that we are not likely* tô 
know more of this young man, than what 
he tells üs except—that he is very 
agreeable. Our rash child has given him 
her affections, but I never will allow her 
tô accept, any man, till I have ascertäined 
what his connexións? are, and what chá- 
rácter hé béars* amongst those whd have 
known him best and longest.” So spöke, 
and so resolved, the wisely-cáutioüs father 
—and never wás* cáutión more necessary 
—since all that Julia Meredith hérself knew 
of her lover was, that hé was hándsóme,* 
agreeable, charitable, and accomplished 
knowledge sufficient tô satisfy à thought- 
less girl, but not her mòre wisely-jüdging 
parents. | 

If ib bé injurious tô hold the réins of 
parental authority too släck,® it is nearly 
as injurioüs tô hold them with tóo tight a 
hánd,? and tô exact unqualified obédience. 19 
Edward Barry, dias Normanby, was à 
proof of this latter truth. 

Hé was à béing, in whóm virtues wére 
mingled with many  fáults!!—büt, from 

* Dorf in dev jdjottifjen Gvafjdjaft Dumfries, befannt 
burd) das gewerbmapige Copuliven von Verlobten, denen 
die (im Schottland t. gefetítdje) Buftimmung der Eltern 
aur Che fehlte, feitens des dortigen Friedensridters, eines 
Huffdhmieds (um Fahre 1857 aufgehoben). 


l8 geht nit — 3 nod) immer meine Einwilligung 
derweigern (deny eigentl. verleugnen, oft aber Datt refuse 
gebr.) — ? ein v. bem Gefchäften zuvitdgezogener, ange- 
fefener Handelsmanı — * da es nicht wahrideintich 
ideit, daß wir rc, — 5 bis id) Gewißgeit über. feine 
Verhiltniffe (Berwandtfchaften) habe — ê im weldjem 
Rufe tt fteht (mie er beleunnubet ijt) — 7 fdjóm nach 
den Regeln der fung, dagegen pretty, hiibjd, beautiful, 
ot Schön) — * wenn es jchädlic ift, den Zügel. zu 
Rit zu Halten — °. mit zu fefter H. — 1 unbedingten 
Gehorfam zu fordern — 11 ein Wefen..... Tugenden 


mit vielen Fehlern gemifcht w. 


d u are yet a colonel in the Turkish army! 


= He then looked me savagely in the face 
for a spacet! of fully two minutes. I kept 
silence from an impression that this speech ir- 
= vitatod him,!? and endeavoured to sustain 
his angry gaze with as much respectful 
firmness‘? as possible; but the vision of a 
. squad of Russian soldiers with levelled ri- 


want of éarly cültüre, and the forming 
hand of à wise and kind parent, the fäults 
choked úp the virtues. His father was à 
Protestant Irish gentleman, whó, becäuse hè 
went tó church regularly himself, made his 
family d6 the same, hated the Catholics, 
and always wore an orange cockäde!? on 
certain days, not dnly bélieved that hé was 
a friend tô civil and religioús liberty, but 
fancied! himself a religious chäräcter— 
but, as hè was a stranger tô that teaching 
of the heart in which true piety consists! 
Edward Barry éarly léarnt tó think méan- 
ly of religion itself, since his father’s re- 
ligión had not power tó render him àmi- 
able and kind; but that hé wás, on äll oc- 
càsións, à domestic tyránt.!^ Nor was his 
father’s example befitting!® the head of à 
family. Hé was fond of high play 27 and 
the morning sún often found him At the 
card table, where betting, of the möst 
ruinous nature, was constantly practised ;!9 
and as this imprudent man held 4 place of 
pecuniary trüst,!? únder government, it 
was thought that hé risked the loss of his 
situation by these proceedings. In the 
mean-while his example cértáinly aided tó 
corrupt his són 29 and hè, on à more ex- 
tensive field?!, engaged in nightly gambling 
after his daily business’? in his father's 
office was óver. The consequence was, that 
hé one night lost à considerable sum, and 
was obliged tô: apply?? tô his parent tô pay 
the dedt for him. This was the more pain- 
ful?4 tô him, bécáwse, on the preceding 
night, after dining whére the bottle cir- 
culated too freely, hé had been led, by his 
riótoüs compánións, tó commit à bréach of 
the peace, and obstruct án exciseman in the 
exercise of his düty;*5 and as this conduct 
was attributed, though very wnjustly, tô 
democratic politics, his father was already 
exasperated against him,?* and was thére- 
fore little likely tô rec&ive his petition with 
indülgence.*? But, as honour required that 
the deit should bé instantly paid, Edward 
ventured intó his father's presence,’® with 
his confessión and his petition. He con- 
sented t6 pay the dedt; but did so, with 
execrätiöns against his són's double fault. 
The unhappy youth came to him contrite, 
misérable, self-condemned ;?? and had mércy 
tempered jüstice,?° had a ray of parental 
love shone through parental displeasüre,?! 
the self-judgsd culprit might have been 
saved from ruin;?? hé had entered his 
father’s róom à mourning penitent,** hé 
left it a disowned child, a hopeless outcast, 
and à hardened sinner, 23 

T6 the móney which hé required, his al- 
most frenzied father added the rest of his 
portión tô a yoünger són;?? then bade 
him quit his sight, and his néghbóurhóod, 
for ever !?® 

In vain did Edward implore forgiveness’? 
of his fault—declare his resolution so tô 
offend no more, and his willmgness?* tô 
bé, and tó dé, whatever his father desired. 
The angry parent persisted in his re- 
nünciàtión?? of him, and éven forbade him 
z 12 trug immer eine 
orangenfarbige Cocarde (bte proteftantifhe Parteifarbe) — 
13 Hildete fid) ein, daß — !* jener Lehre, w. vom Herzen 
fonmt, worin die wahre jyrómumigfeit befteht, fremd (ein 
Fremder, fehr gewihnl. Form) war — 15 bet jeder Ge- 
fegenheit ein häustiher T. — 1° geziemend — 17 jptelte 
gern hod) — 1% das Wetten der verderbltdhjten Art be- 
jtändig betrieben (geitbt) wurde — 19 ba biejet ` gmunt- 
fidtige M. eine Stelle. .... eimahm, wo ihn Geld 
anvertraut wurde — 20 trug dazu bet (half) feinen ©. zu 
verderben — °?! auf ausgedehnterem F. — 27 gab fid) mit 
nadhtlidem Spiele ab (das u im business wie i ansfpr.) 
— 27 mußte fid) ait... .. wenden — ?* um jo [djmerafajter — 
25 ey wurde bid) feine fhwelgerifchen Gefährten zu einem 
ioi verführt (wörtl. gefiihrt zu begehen) und hinderte 
einen Steuer-Einnehmer bei der Ausiibung feiner Pflicht 
— 39 fon gegen ihm aufgebracht — ?* wahrfcheint. wenig 
geneigt, feine Bitte mit Stadjftd)t entgegenzinehnten — 
28 wagte üt Gegenwart... . . zu treten — 29 veuevolf, 
elend, jelbft verurtheilt — 3% die Barmherzigkeit die Ge- 
redjtigfeit gemildert — °! ein Strahl . ... . durch. beu 
ER geleuchtet — 9? dev... ... Schuldige (wahrid. 
v. fat. culpare anfdjuldigen) hätte vom Verderben gerettet 
m. Dännen — 33 ein trauernder Biber — l4 ein verfto- 
penes (verleugnetes) Kind, eüt..... Berbannter (wörtl. 
Ausgeworfener) u, verftodter Sünder — *5 ber beinahe 
wabhijimnige (v: fr. frénésie, v. lat. frenesis) V. hieß 
ihn für immer aus feinen Augen (Gefidjt) geben — 
bes [egtes ps aus ber P. eines jüngeren Sohnes bei — 
37 vergebens flehte E. um Vergebung (that er anflehen) — 
$8 erklärte feinen Entfhluß, fid) n. mehr fo gu vergehen 
und daß er willig fet — ° beharrte in feiner 3Bevfengruutg 


t6 take léave*? of his mother and sisters. 
But Edward thought thé, would’ not let‘ 
him depart ünsöothed by à parting bless- 
ing, à parting embràáce.*! He, thérefore, 
lingered ábout the house ánd grounds, in 
the shádows of twilight, hóping thát his 
mother, at least, would suspect that ha 
might still bé thöre,*? and would come tô 
séarch for him:—büt hé lingered in vain. 
That timid mother had submitted to the 
prohibition of her hüsbánd,*? and had re- 
quired that her däughters should dó the 
same. Therefore, the béings whöm pöor 
Edward löved the möst, cäme not, sent 
not!--änd while, with that injustice which 
often attends disappointed affections,4* hé 
concluded that not éven his móther lóved, 
pitied, or regretted him,*9 hè felt as if 
his every tie on earth wére severed*® for 
ever; as if all the pure and holy affections. 
of the heart wäre henceforth tó be dead 
üntó him; and as hé hurried, à lone and 
desolate being,” from the home of his 
fathers hè exclaimed in the wórds of the 
fallen archangel: “ Evil*$ be thou my 
góod !” Tô bé continued. 


40 verbot ihm, 9(bjdjteb zu nehmen — 4 fie wilrden ih 
ohne Abfchtevsjegen . . . . Umarmung weggehen Laffer — 
42 yermuthen, daß er mod) ba fein finnte — 4% ftd) dent 


Verbot ihres Ehemannes unterworfen — ** m. bie ent- 
täufchte Liebe oft begleitet — *° jogar feine M, ihr nicht 
bentitleide oder bebauere — 28 jedes Baud... .... gelojt.. 
wäre — als er v.. .. . etm eimjames uud verlaffenes 


Wefen davon eiíte — 28 $58je8 (Satan) 


Cleon and I. 


Cleon hath a million acres, ! 
Ne'er? a one have I; 

Cleon dwelleth? in a palace, 
In a cottage I. 

Cleon hath a dozen forttnes, 4 
Not a penny I; 

Yet the poorer of the twain® is 
Cleon, and not I. 


Cleon, true, possesseth acres, 
But the landscape’ I; 

Half the charms to me it yieldeth? 
Money cannot buy. 

Cleon harbours sloth and dulness,® 
Freshening vigour? I; 

He in velvet, I in fustian.” 
Richer man am I. 


Cleon is a slave to grandeur, !! 
Free as thought am I; 
Cleon fees a score of doctors, !? 
Need of none have I. +°} 
Wealth-surrounded, care-environed,!' 
Cleon fears to die; 
Death may.come, he'll find me ready, 
Happier man am I. 


Cleon sees no charms in nature, 
In a daisy,15 I; 
Cleon hears no anthems ringirg!^ 
In the sea and sky; 
Nature sings to me for ever, 
Earnest listener!’ T; 
State for state, with all attendants, 5 
Who would change ?!9—not I. ` 
Charles. Mackay.* 


* A number of the friends and admirers 
of Dr. Charles Mackay, the distinguished 
Scotch writer?? and poet, lately entertained 
him at a public dinner,*! for the purpose 
of presenting him with a handsome gold 
watch and appendages to evince their ap- 
preciation?? of his genius and respect for 
his other high qualities of mind and heart. 

1 engl. Yandmaaß (1 acre of land = 160 Quadrat: 
Ronds — 4840 Quadrat- Yards = 40,467 Mren) — 
2 9(bfitvgitmg D never (never a one feine, veraltet, aber 
in der Vollsiprade nod) gebräuchlich fiir none) — 3 dwell 
in ber höheren Schreibart fitv live wohnen; man bemerte 
aud) Hier bie gleichfalls veraltete Endung th ftatt s in ber 
9. Perfon des Jet, — + Vermögen im Geld; dagegen 
property, menn e$ aus Land bejtebt — 95 ber Beiden, 
Quueiem (veraltet) — 9 Laudfdjaft — 7 die Hälfte b. Reige, 
w. fie mir liefert — 5 fegt die Faulheit und Tragheit — 
9 bie erjrijdjenbe Thätigkeit (eigentl. Kraft) — 19 ev in 
Sammt, .. ... Bardent (fr. futaine, fo benannt voa 
Fostat, einev Vorftadt Caivo’s, von wo er guerft gefommen) 
— H Bradt — 17 bejoldet (fee Honorar) zwanzig A. — 


18 id) habe feinen nöthig — ** von Reichthum umringt, ` 


vor Gorge umgeben — 15 Gänfeblume — 16 fein Chore 
gefang ertönt — 17 eim eifriger Buhörer — 18 (fein) 
Stand um Staat mit allem Zubehör — 19 taufdjen — 
30 Bewunderer ..... , des ausgezeichneten jd). Schrift- 
ftellers — 71 gaben ihm zu Ehren ein Gaftmahl (wört. 
unterhielten ifm bet Zug, fehr gewöhnlicher Aırsdrud) — 
22 um (zu bent rede) ihm... . Lafdjenuhr und Ans 


Phängfel git überreichen — ** mm ihre Anerfenmung..... erzeigen 


Lord Reay, Chief of the Clan Mackay, oc- 
cupied the chair.24 Dinner over, the chair- 
man,?^ in proposing the health of Dr. 
Mackay,?® said that in one of his very good 
works which he had read with great 
interest, he spoke of the different characters 
of the various nations, which were very 
much the result of circumstances and the 
laws which had been made for them; and 
in which he also laid great stress?’ on the 
influence of the Press. In conclusion?’ the 


noble chairman said, that as the man who 
in 1835 had written the “Voice of the 
People,” and “ There's a good time coming,” 
the name in literature of Dr. Mackay could 
never die, 


24 hatte den Vorfiß (mürtl. nahm d. Stuhl 


ein) — 3^ ber Rorfitende — ?° indem er auf bie Ge- 
fundheit... . . tranf (anftie)) — 27 er and) gr. Gewicht 
List legte — 29 [djieplid) 


Tránslàtión from the Gérmán. 


A Swiss Negro-Chief. 

Philip Broyón, the son-in-law of King 
Merámbo* of Unyámwesi, is à nàtive of 
Bay in Switzerland and belongs tó à very 

* Siehe den Artifel “News from Central Africa” 
in Nr. 10 unferes Blattes. 


concerning betreffend 


abstain fid) enthalten 
conduct Benehmen 


accept annehmen 
accomplished vollendet, gebildet | 
adhère dabei bleiben 
affection Liebe, Neigung 
aid Hilfe 

ängry zornig 

appomt ernennen 
ascertäin bergewiffern 
assüme annehmen 
attempt verfudjen 


becäuse weit 
believe glauben 
belong gehören 
besides außer 
bottle Flajde 
build bauen 
burn bremen 


calmness Ruhe 
captive Gefangener 
carry on betreiben 
case Fall 

cautious vorfichtig 
century Jahrhundert 
choke ermitrgen 
círcümstánce Umftand 
claim bean[prudjer 
collective gefammt 
compact Bertrag 
complicated verwidelt, verworren 


| consent einmwilfigen 
consider betradjten 


crew Gdjiffémannjdjajt 
debt Schuld 
desperáte verzweifelt 
desire Wunfd) 
difference Unterfdjied 
different ver[d)ieben 
dine jpeifen 

disöwn verleugnen 
éagerly eifrig 

early frith 

ease Leichtigkeit 
effect Wirkung 
enrol anwerben 

| ensure ficher ftellen 

| entail nad) fid) ziehen 
escäpe entfonumen 
especially befonders 
| essential wejentlid) 
evil Uebel 
execràtión Flud) 
fact Thatfahe 
faithtul tren 

favour Gunft 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiy (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. I 
achdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, condüct, desert; dagegen condüct, désért. 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderera 


moss, full = full, physic = fisik; 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sóul = sohl, mdw = moh; 

ough = aoh (wie unten angegebenes â), z. B.: fought = faoht; — dagegen dòugh = doh; 

oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch’l; occAsién = okä-isch’n; mótión = mohsch’n; 
ätient — pä-isch’nt; glazier = glä-isch’r. 


Alle VocalemitAccentgrave | DerAccentaiguyerleihtden | 
| Laut etwa eines deutschen 
| 6 und nur dem a den Laut a, 


lauten wie im englischen 
Alphabet, daher z. B.: 


Ale = 4-il | daher z. B.: 
hé = hi | pan = pänn 
mind = meind ér = horr 


stone (und zwar langes 0) = stohn | bird = bord 
tine = tiun sóme = söm 
iry — trei büt — bót 


confessión Zugeftändniß 
| confirmation Beftätigung 


countenance Gefidt, Angefidt 


good fümily. Hé is About 32 yéars of age. 
In his éightéenth yéar hè sailed, as sailor, 
on board the brig * Ville d’Aignes Mortes," 
for Zanzibar. After à secónd voyage tô 
east Africa hé resolved tó stay in Zanzibar 
and was employed for söme years as clerk 
(e wie a ausspr.) in à commérciál house of 
that place. | Désiroüs of farther adventures 
And travels, h& however resigned his sitüà- 
tion And went tó Sardani on the continent, 
whére hé joined. à Cáráván going intó the 
intériór, and réached Urámbo in Unyámwesi 
with it. Thére hé formed à. close friendship 
with the king of the eöuntry Merámbo, whô 
háving passed through the ceremóny of the 
brótherhóod of blóod with him, gave him 
his daughter in marriage. Broyón has teed 
children of whóm hè brought the elder with 
him on his last voyäge tó Zanzibar in order 
tó have it educated by the clérgyman of the 
missión thére. |Broyón is án intelligent, 
enérgetic and cóuràgeoùs mán, possessing 
(who possesses) sufficient knowledge tô enable 
him (in order tô bé able) tô make exact ob- 
sérvàtións. Hè hás sent à report about 
this little known land of Unyamwesi, tô the 
Géographical Society of Marseilles, ás Also 
à map of the Cáráván-róad from the éast 
coast tO its capital Urambo. 


Vocabulary. 
feature Zug, Gefidtszug 
| fight fed)ten 
fight udt 
flock fid) haufenweife fammen 
force Kraft, zwingen 
form bilden 
| fréquency Häufigkeit 


; holy heilig 

holiday Feiertag 
hostility Feindfeligfeit 
huge ungeheuer 
inasmuch infofern 
incréase vermehren 
indemnify ent{djadigen 
injury Verlegung 

inquire nachfragen, forschen 
interview Unterredung 
join anfchliegen, vereinen 

| joy Freude 

| Judge 9tidjter, richten 
justify rechtfertigen 

| late jpüt, jitngft, verftorben 
| law Gejet 

lead Blei 

leader Führer 


leaves Blätter 
lightning Slit 
likely wafrjdjeiulid) 
limit Grenze 
linger zögern 
lóver Geliebter 
maintain behaupten 


fugitive Hlllcheling männer Benehmen 

ors d , resol i 

furnish Liefeen, verfehen mean gering, meinen | en en e 
hate $af : meanw/üle mittlerweile | SORTA wieder aufnehmen ` 
heat Wärme, Hike mercy Gnade | room Raum, Zimmer nid 
henceforth von mum an negótiàtión Verhandlung | rural [ünbfid) Si 


nevertheless ungeachtet SC 
néighbéurhood Nadjbarfdhaft 3 
| noise Firm 

nominate ernennen 

parents Eltern 
|! pay zahlen 
| peasant Bauer 
, perish mmtommen 

plate Platte, Teller 
| postpone verjdjieben 
preceding vorhergehen 
preference Vorzug 
prejudice Borurtheil,benachtheiligen 
pronounce ausfpredjen 
raise erheben 
rash itbereilig, mtbejonnen 
rather eher, lieber 
reality Wirklichkeit 


dere 2 
Zum Uebersetzen in's Englisc 
VN 


Was wir rauchen, | 
In Aufsätzen! über die Besteueru 
Tabaks in Deutschland erzählt Dr. R. 
den, dass in Thüringen jährlich 20,000 
ner Runkelriibenblitter* zu Tabak verw. 
würden. Diese, sowie Cichorienblitte 
sogar Kartoffelkraut? würden auch im Mag- 
deburgischen und im der Pfalz viel ver 1 
beitet. Die in Süddeutschland. ziemli 
verbreiteten? Vevey-Cigarren, welche zu 1 
M. 92 Pfg. bis 2 M. 56 die 100 Stück ver- 
kauft würden, enthielten gar keinen Ta- 
bak,* sondern bestánden* aus sorgfältig ans- 
gewaschenen und dadurch ihres ursprüngli- - 
chen Geruchs und Geschmacks entkleideten10 
Kohl- und Rübenblättern, die dann in einer 
besonders zubereiteten Tabaksbrithe!? Jän- 
gere Zeit getränkt,!” getrocknet und ver- 
arbeitet würden. Schleiden erklärt ferner. 
dass Cigarren in keinem Lande so billig 
seien wie in Deutschland, und daher (rühre)* 
ihr ungemeiner Verbrauch. !3 7 AS 


1 esskys — 3 táxàtión — 3 mängelwürzel lèaves 
— * used — 5 potàto-hà/m — 9 mánüfáctüred — - 
7 wide spread — 5 contàined no tobáeco At all— 7 
® consisted — 1° divested — 1! speciálly prepàred M 
tobacco juice — 1 sóaked — 18 hence thézr ùn- 
commónly large consümptión (SE 


Edited and published bv Emil Sommer. ^ 


recently neufid 

| redress beffen, abhelfen 
reduce vermindern 

| relative in Bezug auf 
render maden 

| reply €rwiderung 


resemble gleidjen, ähnlich fein ` 


sátisfy befriedigen 

search fuchen 

security Sicherheit, SBilvgidjaft 
sentence Sat 

shape Geftalt, Form 

sight Gefidt 

state behaupten, angeben 
surrender übergeben 
surround umgeben 


term Ausdrud 

théreon darauf 

thóróugh burg unb burg 

triin Gefolge e 
travel reifen : 
‘ timid fdjitdjtern, furdjtfam 

truth Wahrheit 

twilight SYoiefid)t 


| & und das ô wie u, z. B 


| fall = faohl 
whére = DÉI 
dó = du 


star = star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) = 


Der Accent circonflex ver- | 
leiht breiten, dunkeln Ton 
| und lautet daher das à etwa | 
wie aoh, (o-haltiges a, ungeführ | ESD 
wie im œsterr. halter), das êwie 


Verschiedene Consonanten: 
| ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
ch = k, z. B.: chemist = kemist 

z. B.: get = get es 
g (fettgedruckt) — dech, z. B.: gill = dschil —— 
gh ( h fett) = f, z. B.: endugh = enöft Kë 
j = dach, z. B.: july = dschulei 


| sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
| 8 (fett) — sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nature = nä-itsch’r 


w =u, z. B.: jew = dschu; few = fiu 


Abonnements - Einladung 
LINTERPRETE | 


Französisches Journal für Deutsche. | 
Nach dem gleichen Systeme wie der Interpreter herausgegeben und | 


redigirt von 


EMIL SOMMER. 


Wirksamstes Hilfsmittel bei Erlernung der franzósischen Sprache, na- 


liche und vermischte Aufsütze, gediegene Novellen, 
Wöchentlich eine Nummer. Quartalpreis nur 1 Mk. 


1 Mk. 65 Pf. Inserate (à 25 Pfg. die vierspaltige Zeile) durch die weite Ver 
breitung des ,Interpréte" über ganz EPewtsehlamd und ®esterreich 


von besonderer Wirkung. 


Edenkoken in der bayer. Rheinpfalz. 


Probenummern gratis. 


Die Expedition. 
Printed by D. Kranzbühler in Neustadt (Rhenish Bavaria). 


interessante Processe etc. 


| Als zweckmissigstes Hilfsmittel für die Repetition der englischen Gram" — | 
| matik, sowie zur Vorbereitung auf Examina wird empfohlen: 


Kurze Uebersicht der engl, Grammatik — 


‚in Regeln und Bei 
Preis ® Mark, Zu beziehen durch alle Buchhz Se 
| Hay Ginflige Gelegenheit zur Infertion. "MS 
Seit 1. Januar erscheint in Speyer wöchentlich 3 Mal: 


© 
General-Anzeiger f. d. Pfalz, 
| Hratishlatt für alle Bewohner der Pfalz. ^ 
| Der „General-Anzeiger für die Pfalz“ wird allen Wirths:haften, Cafés, © 
| Restaurationen, allen öffentlichen Bureaux, den kgl. Notaren, Gerichtsvoll- 
mentlich für das Selbststudium und bei Vorbereitung auf Examina es | ziehern, Geschäftsbureaux, Bürgermeisterämtern etc. gratis von uns vera 
Freiwillige); zugleich erleichtertste und erfolgreichste französische Lectüre 
für Jedermann. Inhalt: Tagesgeschichte, belletristische, populärwissenschaft- 


folgt. — Alle übrigen Bewohner der Pfalz können auf den „General-Anzeiger 
mit 7 Mark pro Quartal bei der ihnen zunächst gelegenen Postexpedition : 
abonniren, dürfen aber die Abonnements-Quittung, bei Einsendung von Inse- 
50 Pf, direct unter Band | raten, statt 1 Mark an Zahlungsstatt mit einsenden. — Amsernte finden in 

| der Pfalz die weiteste Verbreitung und werden pro Petitzeile oder deren Raum — 
mit mur 45 Pfg. berechnet, und bei mehrfacher Wiederholung entsprechender 
Rabatt bewilligt. — Unser Blatt bringt ausser den wichtigsten Tagesereignissen: 
| Gemeinnitziges, ` Verkehrsnotizen, gewerbliche und landwirthschaftiche Be 
| richte, Verloosungen, Handelsberichte, eine grössere Courstabelle ete. V 


spielen v. Dr. M. Japha. (Köln 1878.) 4 


u beziehen durch alle Buchhandlungen. 


gU 
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Bxpedition des „General-Anzeiger für die Whats, ! ip 


Speier, Ailerheiligenstrasse 21. 


oben (Rhenish 


Wödentiih 1 Nummer 


 Kiertefjährlicher Abonnementspreis: Weider Poft 1:89 D 


Direct puer Band 1 MK Ob A — 1 fl 2. fr. 0. 29. 


Notice. 


or the office of the paper. 


Ó A ansfajlieflid) Quftel{gebiihe 


"Hie das Ausland (Defterreih-Uugavn ausgenommen) 1 09% 85, \einzahlung) einzujenden. 
Dn dem, gefammten Buchhandel 1 MX 50 A Ke 
Fiir bem Buchhandel gu beftellen bei rn. Friedrich! Schneider in Leipzig 
Yuferate: 25 9 bte dierfpaltige Zeile 


; In order to ayoid delay in the dispatch of the paper, we beg 
our readers, whose subscription ends on, the 31st, of March, to 
renew it as soon as possible, either at the booksellers, the post, 


We will with pleasure send a copy, gratis, te those who may 
wish to become acquainted with the paper before subscribing to it. 
The Publisher. | 
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Ne 13 (last number of the quarter) x 
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Englisches Journal für Deutsche 


<a 


clusive of pöst delivery) 


präyumerando, (per Poft 


March 30 1878 


Püblished once à wéek 
Terms. of subscription for three mónths: Through, the post 1 Mx 50 A (ex- 
.. Direct in wräpper (piyáble in Adyänce by Post 
Office Order) 1 eZ 65 A = 1 fi, 2 kr. Austriän, Abroad (except Austria- 


Hüngäry) 1 eA 85 


| At all booksellers 12k 50 A 
Agent for booksellers: Frederick Schneider, Leipzig 
Terms for advertisements: 25 ‚9, per, line 4 


An unsere Abonnenten 

Wir bitten hiermit diejenigen unserer Leser, deren Abonne- 
ment mit dem 31. März zu Ende geht, dasselbe baldigst entweder 
bei der Post, bei dem Buchhandel oder auf directem Wege, zu 
erneuern, um Stórungen oder Verzógerungen in der Zusendung 
des Blattes zu vermeiden. 

Mit Vergnügen sind wir bereit, unentgeltlich Exemplare den- 
| jenigen Personen zugehen zu lassen, welche zunächst vor der 
| Bestellung unser Journal kennen zu lernen wünschen. 


Die Direction. 


Berlin, March 24th. 

On’ the 22d the Emperor entered! his 
82d. year. From early morning innumer- 
able congratulations and presents? arrived 
at the palace. The study of the Emperor 
was transformed? into a perfect flower garden, 
and at a quarter to 8 o’clock in the morn- 
ing, he received, dressed in full uniform, 
the congratulations of those immediately 
surrounding him; later in the day he rê- 
ceived the Generals, and addressed them 
as follows :— 

“T thank you for the expression of feeling 
which you have given me to-day. At my 


_ present age I certainly have reasons for 
thinking more particularly on the return 


of this anniversary ;? but I hope that during 
the new yéar which opens before me you 
will aid me with the same diligence and 
activity in all those labours which have 
enabled the army to accomplish what it 
has hitherto done.” 

—The Imperial Chancellor annoyed by 
the shuffling’ of the Nicaraguan Govern- 
ment respecting: the Jsenstuck affair, has 
determined to order the German men of 
war stationed on the American shores to 
block up the Nicaraguan ports. Two ger- 
man war ships, are at Panama and one: at 
Aspitwall, awaiting orders to’ proceed’ to 
Nicaraguan ports. 

—The Emperor has accepted the resig- 
nation of Herr Camphausen, the Minister 
of Finance.? 

—The Emperor has given audience to 
Count de Stolberg-Wernigerode, who is 
said to have declared his willingness? to 
undertake the vice-presidency of the Coun- 
cil of Ministers and act as the deputy of 
the Chancellor, 

Paris, March 27th. 

The ‘Constitutionnel’ makes the following 
observations on two measures lately voted 
by the French Chamber of Deputies :— 

“In the’ sitting —so memorable on account 
of the decision taken concernig the Budget 
of Receipts?*—the' Chamber voted two im- 
portant credits which deserve special men- 
tion.!% Those two grants, which relate toi) 
the liquidation account of the years’ 1877 
and 1878, together place at the disposal? 
of the Minister of War a'sum of 345,000,000fr. 


Studir- (= Arbeitscabinet) wurde... . . verwandelt — 
* {einer nächften Umgebung — 5 Gründe, an die Wieder- 
1): des befonders zu denken — "ai[gebratjt burg bie 


on her own responsibility, has broken up 


—indepedently of the 450 millions, in round | 
numbers, which constitute thé ordinary esti- 
mate for the army.!? Of those 345 millions 
of the supplenientary Budget, 197 are to 
be applied to the reconstitution of the ma- 
terial,!# 87 to fortifications, 43 to stores;!? 
8 to stocks of provisions,!® 10 to horses, 
transport, and sanitary arrangements. In 
addition, and at thesame sitting, the Cham- 
bér voted a supplementary credit of six 
millions nearly (5,977,700fr.), to meet the 
cost of calling out a part of the territorial 
army. With. 2,700,000ir., additional, for 
the navy, we arrive at a total of 353,700,000fr. 
irii the chapter of extra. In adding to the!" 
540 millions, the normal cost of the army, 
and the 90 millions for the marine, we ob- 
tain an amount of 983,700,000fr. represent- 
ing the portion levied on the riches of the 
country to assure its defence,!® the cost of 
armed peace! The quasi-perpetual state. of 
war!? under the former régime was, per- 
haps, less costly after all!" 
London, March 25th. 

Tho Voté of Credit.—Sir Willfrid Lawson 
asked the Surveyor-General of the Ordnance 
whether the Vote of Credit of 6,000,000 
was being used in providing. submarine 
mines?? for the defence of other parts of 
the British Coasts as well as for the shores 
of the Clyde; and, if so, where? 

Lord E; Cecil said that if the hon. member 
was interested in any harbour he should 
be willing to give him information pri- 
vately—(laughter) but it would not be ad- 
visable to publish a list of harbours where 
defences had been made. (Hear, hear.) 


—The ‘Daily Telegraph" says the inad- 
missible character of the treaty is now pa- 
tent to all reasonable Englishmen ; and the 
vast importance of the position taken up 
by the Government will be plainly dis- 
cerned,?? Stated in general terms,?? the 
instrument records the. fact’ that Russia, 


and redistributed?^ the territories formerly 
known as Turkey in Europe, has laid hands 
on a large cantle of Armenia, has confis-. 


— 35 ynabgefebeit bv... .. w. die gewöhnlichen Rofen- 
aufd(üge: . . . . Bilder’ — 17 der Wiederherftellung . . . . . 
angewandt — 1° Borrath — 218 *Brobiantporratf) — 17 in- 
bent mir das un. hinzuftlgen — 18 welcher ben 
Theil darftellt, w...... erhoben... .. um feine Ber- 


theidigung zu fihern — 1° ber beinahe beftändtge Krieg- 
zuftand — 2° angewendet fete zum Graben v. unterfeeiichen 


qm. — er der muulüjüge G. ere P für ol... 
offenbar — 22 die gr. Wichtigkeit ber b. ber R. ange- 
nommenen Stellung... . . . deutlic) gu erkennen — "9 alf- 


gemein ausgedriidt — ?* auf eigene Verantwortlidfeit..... 
wiederertheilt habe 


cated the revenues?’ of the Porte, has sought 
to recover the control of the Danube, has, 
reduced the Sultan to a state of vassalage,?® 
has placed the freedom of the Straits at 
her future mercy,?* and has effaced, so far 
as Eng and the Powers may permit, 
the treaties of 1856 and 1871. * 

E he "Standard believes that a careful 
perusal of the Treaty must serve to con- 
vinee all?* who are not blinded by their 
Russian prejudices of the wisdom and jus- 
tice of the policy of her Majesty's Govern- 
ment in demanding that all the terms shall 
be.submitted?? to the Congress. The whole 
treaty involves an infringement?? of Euro- 
pean rights and interests, to say nothing 
of assurances, personal and public pledges,?! 
conventions, and treaties. 

— X. telegram. from, London states that 
the, English training-ship for sailors,9?? the 
‘t Eurydice’ from Barbadoes, has been, cap- 
sized during a squall?? off the Isle of Wight. 
Four hundred men were on board, and it 
is feared that they all perished. 

Athens, March 25th. 

The, negotiations between Hobart-Pacha 
and the insurgent leaders have come to an 
end, the Turkish Admiral refusing to re- 
cognise?* the Provisional Government of 
Thessaly. The proposed’ annexation of a 
portion of Macedonia to Bulgaria has ex- 
cited great indignation®® at Salonica, 

— Demonstrations for England and against 
Russia take place daily. There is a gene- 
ral cry .in fayour, of the selection®® of a 
Ministry with. English tendencies. Con- 
sequent upon the crisis, the Premier offered 
the choice of three portfolios?" to M. Tri- 
coupi, but Tricoupi refused his adhesion,?9 
though he is ready to form an administra- 


25 Hand gelegt auf ein gr. Stile 
(v. cant, Kante), Ginfommen ..... confiscirt — ?9 ber 
€. zu einem DBafallenzuftand herabgefett (vassal, Lehns- 
mann, beruht auf bem feft, gwasawl, dienend, D. gwasán, 
dieneit, ‚hierzu aud): valet, varlet, neht) — 27 der Eng: 
pai künftig im feine Gewalt gebradt — 2° ein forgfältiges 
Durdlejen (frither cher pritfen, wabhridjl, a. b. fat; per- 


videre, persivere) ,.... muß Alen, ...., zum 
Ueberzengung dienen — 2° indent fie fordert, daß alle die, 
Bedingimgen dem C. vorgelegt werden folen — °° fakt 


in. fid) ette Verlegung — 9 pledge, Pfand, verpfänden ; 
altfr, plevir, plege, fat. plegius, plegium, — 32 dag 
engl. Uebungsichiff fie Matrofen — 29 ift während eines 
plößlichen Sturmes ..... umgejchlagen (squall, fd)meb. 
sqval; das feltifdje sgal bezeichnet die peridiebenen Er- 
fcheinungen eines pflößl. St. auf ber Gee, bejonders auch 
das Heilen, des Windes. und leitet; fo zu D. engl, squall, 
squeal, Schret ; git erinnern and. mundartl. dt). quielen ac.) 
— 34 da ber t. Md, fid) weigert. . . . . anzıterfenmen — 


35 gr. Enteltftung hervorgerufen — 3° einen allgemeinen 
Ruf zu Gunfte ber Wahl —  ?* im Folge der ..... 
bie Wahl unter s. angeboten — 55 feine Zuflim- 
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ing one thousand signatures, and express- 
ing thanks to the English Government and 
esteem for Mr. Wyndham, its representative 
here, will be presented by an influential 
deputation, with the Metropolitan Arch- 
bishop at its head, 
Bucharest, March 23d. 

Advices from Jassy report that the Rus- 
sian military authorities are showing ex- 
ceptional rigour.?? Both yesterday and 


to-day the streets of the town were tra- 


versed by numerous patrols with loaded 
muskets.*° People are astonished at those 
precautions, inasmuch as Roumania  be- 
lieves that she is not infringing inter- 
national law, and none of her inhabitants 
have indulged in any hostile act against 
the foreign soldiers.*! 
Constantinople, March 26th. 

The troops which were at Scutari have 
marched to the neighbourhood of Buyuk- 
deré, where a camp of fifteen thousand Turks 
is being formed. Another Ottoman army 
is about to be stationed4? at Karak, at the 
entrance of the Black Sea. 

St. Petersburg, March 24th. 

It is announced, from good authority, 
that probably no formal representation will 
be addressed to the Cabinet at London, 
relative to the presence of the British fleet 
in the Sea of Marmora; nevertheless the 
Russians will not at present embark their 
troops, as they had originally intended.*° 

—General Todleben is lying dangerous- 
ly ill here. 

Belgrade, March 24th. 

It is officially stated that Servia will 
not recognise the terms of peace concluded 
between Russia and Turkey until they 
have been confirmed by the congress. 

—In consequence of the discovery of in- 
trigues in favour of Russia, and the out- 
break ofedisturbances, the Servian prefects 
at Nish and Pirot have been removed, and 
otherss have been appointed to the va- 
cant posts, 

The Bishop of Pirot has not been libe- 
rated, but has only been permitted to 
change the place of his internment to the 
Servian monastery of Ljubostina.** 

The War Minister has issued an order 
summoning*® seventeen brigades of the 
second class to return to their homes for 
three months in order to cultivate the 
erops.*® 

Philadelphia, March 22d. 

Russia is extensively, but quietly,!* buy- 
ing war materials in the United States. 
A cargo left New York on Tuesday for 
Cronstadt, including 8,400 cases of car- 
tridges.4? : 

—A private dispatch has been received 
in New York from Panama reporting that 
three blocks of houses have been burnt 
down, entailing a loss? of 500,000 dollars. 


59 Nachrichten aus 
Mu een erate wirgemeine Strenge zeigen — 4° mit ge- 
fadenen Glinten — ** fid) feine feindfeligen Handlungen 
gegen die fremden ©. erlaubt — *? wird ftattonirt (about 
to be, im Begriff fein) — 4% feine T. nicht ein[djifen, 
wie mrjprüngíid) beabfichtigt — ** ift richt freigefaffen m. 
EN den Ort feiner Internirung nah dem Klofter zu 
wechfeln — *° einen Befehl erlaffen zur Einberufung — 
46 um die Gelder zu bebauen — 27 kauft... .. i 
Menge, aber ruhig — *? eine Schiffsladung ..... 
Kiften v. Parronen — 29 einen Berluft Y. ..... nach 


fid) ziehend . 


berichten, 


Fearful Colliery Explosions. 


A terrible explosion occurred on the 12th 
inst. at the Unity Brook Colliery,! Kersley. 
The colliery was opened about ten years 
ago, and so free was it from gas that the 
men have always worked with naked lights.? 
There were two mines—one, the Trencher- 
bone, 600 yards from the surface; and the 
other, the Cannel, about sixty yards lower. 
In the former about twenty-five men and 
boys were employed, in the latter about 
forty. Between 12 and 1 on the 12th in the af- 
ternoon the fireman went through the work- 
ings,‘ all of which he examined with his 
safety lamp and found to be perfectly free 


Tin der Rohlengrube..... ftattgefunden — ? mit 
unbedediten (nadten) Lichtern — 9 weiter unten — * ber 
Sprigenmann ging burd) bie Arbeitspläße 
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at l o'clock, and the cage had only been 
wound up twice? when a dreadful explcsion 
took place, which was heard for a distance 
of fully half a mile. The cage, which hung 
suspended over the pit mouth, was hurled 
upwards and shattered, the wreckage fall- 
ing down the pit. As soon as possible 
the fireman descended to the mouthing? of 
the Trencherbone Mine. It was then dis- 
covered that the explosion had occurred in 
the Cannel Mine, a descent to which was 
prevented in consequence of the cage hav- 
ing become jammed in the shaft below.® 
The men and boys in the Trencherbone 
had heard the explosion, and had immediate- 
ly hastened? to the mouthing. Some of 
them were so overcome by the afterdamp 
which rose in the Cannel Mine that they 
fell to the ground insensible.1° Fortunate- 
ly, they were all got out alive by!! 5 o'clock, 
and restoratives were administered which 
speedily revived them.!? 


On the following day it was ascertain- 
ed that the explosion was more disastrous 
than was at first thought, forty-four per- 
sons having perished.!? Up to half past 
8 o'clock in the morning only eight bodies 
had been got to the pit eye, although men 
had been working in relays all night.!* 
By half past 6 all the victims, except two, 
had been brought out and placed in the 
stables and an outhouse.!° Identification!$ 
was very difficult, as in all cases the faces 
were frightfully burned and gashed by the 
force of the explosion. 


Efforts were next made to clear the way!" 
to the Cannel Mine. This was a work of 
considerable difficulty, and was not ac- 


of explorers then descended to the Cannel 
Mine where they discovered the body of 
the hooker-on!® at the Trencherbone Mine. 
He had evidently been blown down the 
shaft and was much mutilated.!? "The ex- 
plorers penetrated along the tunnel in the 
Oannel Mine for a distance of fifteen yards, 
when the presence of foul air compelled a 
retreat." In their opinion there was no 
hope of the men in the Cannel Mine being 
alive. 'They were employed at a distance 
of from 200 to 380 yards from the pit mouth, 
and if not instantly killed by the force of 
the explosion they must have speedily been 
suffocated by the afterdamp. 


On the return of the explorers to the 
pit bank,?! the inspector of mines, ac- 
companied by two gentlemen, descended 
the pit of the Cannel Mine. After they 
had been down about an hour and a half 
Mr. Martin, deputy-inspector, the manager 
of the mine, and two others then descend- 
ed, and at once adopted the necessary 
measures for the restoration of ventilation.?? 


At 8.20 the inspector ascended the shaft, 
and reported?’ that he had been in all 
the working places except two, and these 
were so full of gas that he deemed it un- 
safe to enter them.*? He told Mr. Stott, 
the proprietor, he felt certain that no one 
was alive®> in the Cannel Mine. He added 
that he had seen sixteen dead bodies. 


5 war nur 
zweimal aufgezegen Toorben — © der Korb, w. über dem 
Eingang der Grube hing, wurde aufwärts gefchleudert u. 
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near Glasgow, wasthro t 
alarm? by the report that a terrible explos: 
had occurred ata neighbouring ‘colliery, 
was in the No. 2 Barwood Pit, that 
disaster occurred. Shortly before 9 o'gl 
in the morning the people residi 
the vicinity of the pit were start] 
a dull report,?? followed immediately by 
dense volumes of smoke?’ issuing from the 
mouth of the shaft. i 
cluded*? that an explosion had taken place, 
and a great rush to the pit was made by 
the inhabitants of the village. 
est consternation  prevailed,?? especially 
among the female relatives?! of the un- 
fortunate men employed in the workings, 
The excitement increased when it became 
known that the shaft was wrecked,3? ag 
fears were expressed that no means would 
be available for effecting a rescue.33 ge. ` 


complished until after 6 o'clock. A number ; 


, berivandelt wird 


ng in 
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It was at once con- 


The wild- 


veral attempts were made to go down the | 
pit; but all the depth the exploring party - 
could descend was the lodgment, which is 
forty fathoms?* from the shaft. This was 
so destroyed by the explosion, besides be- 
ing on fire,’ that they could not pene- 
trate further. 'The depth of the shaft is 
148 fathoms. There were 100 men in 
No. 2 pit at the time, and, so soon as the - 
explosion took place, they made their way 
for No. 2 shaft; but owing to?9 this shaft ` 
being, as already stated, on fire, the men 
had to find their way in the dark along 
the air course?" towards No. 1 shaft. They © 
were there afterwards taken up, but when ` 
the roll was called®® it was found that 
sixteen of the men did not answer to their 
names, and it is believed that the firedamp | 
had suffocated them. The pit authorities 
immediately commenced having water pump- 
ed down?? No. 2 shaft, with the view of 
reversing the air current,4® so that ex- 
ploring parties might go through the whole 
of the mine, but very slow progress*! was 
made. Of the men who were thus rescued 
at No. 1 shaft eight are very severely 
burned. 

Another explosion occurred in the morn- 
ing of the 16th inst. at the Kilsyth Col- 
liery. On account of the fire which con- 
tinues to burn in the mine, No. 1 and 2 
shafts were battened down ;i?® but on this 
morning an explosion of great violence 
blew the battening from the No. 1 shaft, 
scattering the débris in all directions.4* The 
pits, it is expected, will have now to be 
flooded,‘* and it is feared that four or five 
months must elapse before they can be 
entered. 


2° in gr. Schreden verfegt — 27 die 
Leute, w. in ber Nähe wohnen, wurden erfdjredt 
(v. start, auffahren) burg einen dumpfen Knall — 
?5 dichten Randwolfer — 29 man [d)fofj fogletd) daraus 
— 30 eg herrfdjte bie gr. Beftliyzung — 3! die weiblichen — 
Berwandten — 9% dağ der Schacht zertriimmert fet — 
33 bg bie Befituchtung ausgedritct wurde, daß feine Mittel 
nügen (v. fr. valoir, fat. valere, gelten) könnten, eime 
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Rettung zu bewirken — 3! bie ganze Viefe..... war 
Ze e w. 40 Faden — 35 fo zerftört . . . . . aufer 
dem, daß es brannte — °° dadurd), ba — 37 den Luft- 


fact entlang — 38 als das SSerjid)nifg verlefen m. — 
39 fieke fogleich Waffer Himunterpumpen — 19 iu 
ber 3(bfidjt, dew Luftftrom wumpuiindern (fehren) — 4! fehy 
(angjamer Yortfdritt — 27 zugeftopft — 13 bie Trimmer 
in alen Richtungen umberftretend — 44 milffen iber- — 
fluthet m. 
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Botanical. 


The Rain-Tree. 

Some time since! a paragraph went the 
round of the papers, describing, on the au- - 
thority of the United States’ Consul at Lo- . 
reto, a tree existing in the forests near - 
Moyobamba, in Northern Peru, The in- 
formation given was as follows: “ The tree 
is stated to absorb and condense the humi- 
dity of the atmosphere? with astonishing 
energy, and the assertion is made that water ` 
may be frequently seen to ooze from the . 
trunk,’ and fall in rain from its branches — 
in such quantity that the ground beneath 
is converted into a swamp.”? Something si- 


! vor einiger Zeit (since qud): feit, ba) — ? ber Bom 
fol bie Feuchtigkeit der Atm. an fid) ziehen u. fie vete — 
dichten (mett, ` ber B. wird behauptet zu 2c., daher eigentl.: 
e8 wird von b. B. behauptet, daß 2c.) — 3 daß man häufig 
Waffer aus dem Stamme fidern fieht — 4 in einen Sumpf — 


‘pierce and kill it.*! 
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previously related by Prof. 
mst regarding the Pithecolobium Saman, a 
which he had observed at Tarapoto, 
in Peru. From the positive way in 


of credence was placed in the report, and 
a Horticultural Society applied to® the Royal 
Gardens at Kew for information on the sub- 


i ject. Mr. Dyer, one of the officials there, 


states that he possesses specimens of the 
tree named by Prof. Ernst, but that the 
“rain” is to him unknown. Mr. Spruce, 
the well known botanist, furnishes the fol- 


- lowing explanation of the phenomenon: 


“The Tamia-caspi, or rain-tree of the Eastern 
Peruvian Andes, is not a myth, but a fact.® 
although not exactly in the way in which 


E popular rumour has presented it.? I first 


witnessed the matter in September, 1855. 


I was staying at 'Tarapoto,'? a few days 


eastward of Moyobamba, and went out bo- 
tanizing at daybreak, with two attendants. 


A little after seven, we came under a lowish 
spreading tree!!, from which, with a per- 


fectly clear sky overhead, a smart rain was 
faling.!?* A glance upwards showed a mul- 
titude of cicadas (a species of grasshopper) 
sucking the juices! of the young branches 
and leaves. We had barely time to note 
this, when we were assailed by swarms of 
large black ants, which bit and stung fiercely, 
aud obliged us to beat a hasty retreat,!* 
my companions calhng out as they ran 
/Tamia-caspl! (Rain-tree) When we had 
shaken off our assailants,!^ I approached 
near enough to make out that the ants were 
greedily licking up the fluid! as it fell. 
The tree in question was a species of Acacia, 
but I have since witnessed similar scenes, 
particularly with the Pithecolobium Saman, 
which is remarkable for the succulence!? 
of its young branches and shoots.” 


Carnivorous Plants. 


Our readers are probably aware of the 
existence of a certain vegetable called the 
fly-catcher!® (Drosera rotundifolia). Its leaves 
are furnished by nature with stiff hairy 
bristles,1? and they also secrete a very glu- 
tinous liquid which has the property of 
holding any moth or other insect that may 
alight on them.?? When such a victim ar- 
rives, the leaf folds over it, and the bristles 
Naturalists have long 
been divided?* on the question whether the 
plant derived any nourishment from its 
prey?® or not, and the matter seems now 
to be decided in the affirmative by a series 
of experiments?* made by Mr. Francis Dar- 
win. Last summer, he took 200 roots of 
the dorsera and cultivated them in soup- 
plates. Each of the latter was divided, as 
to its contents, by a wooden partition,?5 but 
the whole was screened with gauze?’ to 
prevent the approach of any insects. One- 
half of the plants in each plate were sup- 
plied, at intervals, with a few small pieces 
of roast-meat,?" the weight of each morsel?$ 
being about one-fiftieth of a grain. The 
plants in the other-half were not so fa- 
voured, otherwise, they were all treated 
alike.?? At the end of the season, those 
which had been fed?? weighed 21.5 per 


5 burd) b. beftimmte Weife, auf m. b. 
Sahe angegeben iw., wurde dem Berichte eine getoiffe Glaub- 
wlirdigfeit beigelegt — * eine ind. Gartenbaugefellich. wandte 
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— | Bieít mid) in T. auf — 1! fid) ziemlich nad) unten 
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16 b, Flüffigkeit gierig aufledten — 17 mevfwitrdig wegen 
der Saftigtert — !5 einer gewiffen Pflanze, b. Miüdenfänger 
genannt — ' p, b, Matur mit fteifen haarigen Borften 
Verfeherr — 2° auch jondern fie eine fefr Hebrige FL. ab, 
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Hens — 29 ty, n. fo begüinftigt, fonft (im Webrigen) w. fie 
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cent, more than the others; the flower- 


stems, seeds, and capsules?! were about 2 
1-3 times heavier, and the seeds, alone, were 
nearly four times the weight of those of 
the unfed plants. 
a conclusive proof?? that, under natural 
conditions, this vegetable production is 
largely benefited by the animal food it ab- 
sorbs.33 


51 3Bfumenftengef, Samen und Kapfeln — 
32 ein entfdjeibenber Beweis — ?? unter nat. Bedingungen 
zieht diefes v. Erzeugniß gr. Nuten aus b. Fleifhnahrung 


Feuilleton. 


The Gretna-Green Márréáge. 
(Continüátión.) 


In süch moments of misery And despair, 
hé was again tempted,’ and hé again fell. 
But, at last hé was allüred, from the chances 
of the gaming table, t6 participation? in a 
still more desperate game—but one which 
tempted him in the shape of virtuous pa- 
triotism. Hé had long felt for the wrongs 
and miseries of his ünháppy cóuntry, And 
long desired tô see its wrongs redvessed, 
ánd its miseries relieved. 

Now, thérefore, that hé was án outcast, 
and à wandérer upon éarth, hé was not likely 
tó reject an invitation t$ join? à band of 
united Irishmen. But, sóon after hé joined 
them, the hand of the law cüt short the 
life of one of théir leaders: Edward Barry 
found means tó escape through France tó 
England, and was able tó remain thére, 
under the assimed name of Normanby, safe 
and tinsuspected, but sád* and desperate 
still. 

I will not follow this forlorn and tempted 
one along the caréer® only tóo natural tô 
béings who are deserted and disówned by 
those whó should have watched’ Over them. 
But I shall go tô that period when hè came 
tô reside in Julia’s native city,® and was 
thrown, by his benevolence, Ander hér ob- 
sérvàtión. Hé was only tô bé seen in the 
wálks in or ábout the town, for hé never 
frequented the theatre, or places of public 
amusement; and as Julia and hér parents 
were, on principle,® strangers in stich scénes 
themselves, Julia believed that hé avoided 
them trom the sàme cáuse,? and when shó 
found this interesting stranger was well 
known in the cottages of the poor, And met! 
him sometimes by the bedside ot à poor dy- 
ing woman, in whom shé was much in- 
terested, and whose pitiable case1! had been 
made known tó him, shé gave him credit 
for possesssing every virtue!?— while hér 
parents became anxiously desiroüs of know- 
ing the man whd had thus, on apparently 
just grounds,!® interested their süsceptible 
child. But, just as the father was going 
tô call on bam, 13 hé suddenly left the town, 
without having given the slightest intima- 
tión!? tô Julia, whd could not help saying, 
in the depth ot her dissappointed heart, !* 
“Yes, yes, I might have expected this, for 
his männer has béen very cold tô mè lately, 
and he has, evidently, avoided mé!* when- 
ever hé could;” for Julia was not suff- 
ciently convérsant!® with the human heart, 
tó know that avoidance is not always a 
proof of dislike or indifference, 19 


tin des Efends u. ber Verzweiflung wurde er 
wieder in Verfuchung gebradjt (verfithrt) — * don dent 
(zufälligen) Glitde des Spieltifdjes zu der Betheiligung 
qs tps gefodt — ? war e8 n. wabhridl., daß er die Çin- 
ladung, fid ..... anzuschließen, ausfdjfagen m. — 
* fiher u. unverdddjtigt, noh traurig — ° diefem Ber- 
faffenen. . . . . auf ber Laufbuhn (fr. carrière) n. folgen 
$ in dem Geburtsort (Stadt)... . » zu, wohnen 
— 7 purd) feine Wohlthatigteit thre Aufmerkfamkeit erregte 
— 3 grundfapfid) — ° aus demfelben Grund (Urfahe) 
vermied (b. void, leer, fr. vide, a. b. fut. vidum) — 
10 Particip. 0. meet, begegnen — +! deren f(ügfidjer (v. 
pity, Mitleid) Zuftand (eigentl. Fall) — " trante ihm 
den Befits jeder Tugend zu — 7 ängftl. begierig wurden 
HD: welcher [djeinbar aus gutem Grunde — "7 gerade 
als b, B. bei ihm vorfpreden wollte (go im Engl. wie 
aller im Franz. oft gebr, die nähere Zukunft zu bes 
zeichnen, im Begriff fein) — 1° die gevingfte Andeutung 
— 16 nicht umhin (fehr gebräudl. Ausdrud I cannot 
help it, id) fanm nichts dafir) zu rufen aus der Tiefe des 
enttäufchten Herzens — 7 mtd) deutlich (zu fat. vi- 
dere, fehen) vermieden — 18 fante , , . . . niht genug 
(mar. n. genug vertraut) — +° bie Vermeidun RES 
ein Beweis der Abneigung od. der Gleihgitltigteit — 
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This experiment seems. 


In this case, it was one of feelings the 
most opposite tô indifference, or dislike ;2° 
ánd, of the áctións of Edward Bárry's life, 
his quitting the city of— —— wás the most 
meritorioüs.?! Whatever was or had been 
his course of life, it had not béen süch ás 
tó render him incapable of féeling à vir- 
tuots attachment,?? and hé was sóon cäp- 
tivated by the beauty and modest merit of 
Julia Meredith. But hé felt his Own tn- 
worthiness t6 possess hér; hé knéw that 
hé ought not éven tô wish tô assóciàte hér 
fate?’ with his, and though conscioüs that 
hé might not probably woo her in vain,?4 
hé had the virtue first tó avoid, and then 
tô quit her presence, as hé bélieved, for 
ever ! 

Büt, whó cán bé sure of continüing tó 
act rightly únder à recürring temptàtión,!^ 
unless the resistance hás béen the result, of 
strong moral principle? Thérefore, when, 
unexpectedly, Edward met Julia át à wäter- 
ing-place*® à fèw wéeks afterwards, the 
sürprise of méeting threw them bóth off 
their guard,?' and before Edward parted with 
her that évening, at the door of her father's 
lodgings,?® they exchanged vows of mùtùál 
lóve and constáncy.?? His power of resis- 
stance was gone, 

It wére néedless tó relate what hér pa- 
rents, said, or suffered, when Julia told them 
all that had passed betwéen hér, and hér 
now declared lover,*® whom Julia had léave 
to present’! tô them the next dày; And 
söon after this introdtictién, the convérsà- 
tion took place with which our tale begins. 

Julia, however, thought hér parents’ re- 
solution, not tô sánctión Edward’s addres- 
ses?? till his friends in Ireland could bé 
written t6,°° dnd references tô thdse in 
London obtained, was unnecessarily sevére ; 
for, hé had assured hér that his family was 
ancient and his incdme good, and shé bè- 
lieved all that hé said, although hé had 
come tô reside at hör native place? wnkndwn 
and ünrecommended. But hér usually in- 
dülgent parents were, on this head, ünyield- 
ing, and proof against all her entréaties ;34 
entréaties urged with stich alarming éarnest- 
ness, that her father, süddenly interrupting 
hér, exclaimed, “Julia, ünháppy girl! if 
the persuasions of à lover, the acquàintánce35 
of yesterday, have more power Over thée 
than consideràtión for thy parents, peace, 
go to thy lover! Go, and léave us tó mourn, 
that our only surviving daughter was not 
taken away with the rest, but was left, not 
ás à mercy, but ás à chastisement !?37 & No, 
never—never,” cried Julia throwing hérself 
on hér wéeping móther's bósóm, in án out- 
burst of filial tendérness;?? änd when sh& 
begged hér parents’ blessing that night, it 
was with à solemn resolütiön, that shé would 
dó nothing tó forfeit it.39 

Tô bé continued. 


20 in diefem Falle war es ein Beweis v. Gefithlen, die 
entgegengejebt find — 91 bow den Handlungen 
feim Berlaffen `... . bie vderdienftvolffte — 
22 fein Lebenslauf... .. niht etn folder, der ihn ume 
fähig madjen fonnte, ein aufrichtiges (tugendhaftes) Gefühl 
der Anhänglichteit zu empfinden — 2% ihr Scidjal 
lt zit verbinden — *4 bewußt (b. conscience, Ge- 
wiffen, eigentf. Mitwiffen), daß er rwahridht. nicht vergebens 
um fie werben wiirde — 25 fortbauernb recht zur handeln 
bet wiedertehrender VBerfuhung — 2% als (E. unerwartet 
S- an einem Badeorte traf — "7 bie lleberrajdjung des 
Zufammentreffens brachte fie aus der Faffung (be on 
one’s guard, auf feiner Hut fein) — 23 eine gemiethete 
Wohnung v. einigen Zimmern, b. fr. loger — 22 fie ge- 
fobten fid) (vow, Gelitbde, fr. væu, fat. votum, votere, 
woher vote, Wimmer) gegenfeitige Liebe u. Treue (Be- 
ftünbigfeit) — °° Alles erzählte, was vorgefallen w. zwifchen 
S erklärten Liebhaber — 31 bie Erlaubuiß hatte 
+... borzuftellen — 9? den Entihluß ..... die Be- 
werbung nicht gu genehmigen — 9° bis man an f, Freunde 
jhreiben fonnte — + ihre gewöhnlich nachfichtigen Eltern 
w. in Dtefent Punttu, nadjgiebig,..... feft — hart gegen alle 
ihre Bitten w. — 35 worauf fie mit fo beunruhigendem 
Ernft drang (fo flehentlich drang) — 3° die Ueverredungen 
QAO AO einer Befaunt\haft — 57 zu bedauern, daß unjere 
einzige Überlebende I... . . . nicht als ein Segen (eigentf. 
Gnade, v. lat. merces) fondern als Strafe (fr. châtiment) 
— 38 in einer Aufwallung (Ausbruch) tindlicher Liebe 
(Zärtlichkeit) — %° fid) deffen verluftig zu machen 


EL oke 


Translation from the Gérmán, 
What we smoke. 
In sóme essays on the taxation of tobacco 


in Gérmany, Dr. Schleiden tells ús that in 
Thuringia 20,000 cwt. (hündred wêight) of 
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— Intelligence of fishes. —A big carp is un 
doubtedly the most shy and ek fis 
that swims. It has been well said 
& gr all the fish that swim the watery mead? 
Not one in cunniúg can the carp exceed,”27_ 
Ichthyologically, it might be expected th 
the carp would be a wily and crafty Geh | 
Look at his brain.?? The average propor. 
‘tionate weight?? of the brains of fish to 
their bodies is as one in 8,000. The stupid 
thunny only marks?! one for his brain ih 
3,700 , the fairly astute pike, one in 1,800. - 
but the carp’s brains weigh one in 500 | 
which is exactly the proportion’? betwesh | 
brains and body shown by that clever beast - 
the elephant. Moreover, the orgatis of 
hearing, seeing, tasting, and smellimg?3 (to 
speak generally and unscientifically)* in a ` 
carp show a higher development than in | 
almost all other fish. Thus, as has bm 
said, we might expect the carp to be'a 
particularly intellectual and subtle fish: - 
and, of course, the older he gets, the more 
are his mental faculties expanded.** Rightly 
does Walton say:—“The carp is accounted — 
the water-tox for his cunning,” 7 78:3 
scher 25 iff ber fdjeuefte nnd mißtrauifchite Sy. 
2° mead and): meadow Wieje — 27 He Falls 
Lift übertreffem — 28 Qydytbyologifdj (and) ber Fifchkunde) 
folte man erwarten, ‚ein fdjlauer und liftiger 9. ` 
fein to. — 2° Betradjtet fein Gehirn — *° dag durd) 5 
verhaltnipmapige Geivicht — 31 ber dumine Lunh E | 
iur — 27 dev giemlid) fdjarffinnige Hecht. . . . aber da: 
Gehirn b. Q. wiegt..... , W. gerade das VBerhalttig it — 
— 7 bie Organe des Gehörs, b. Gefichts, b. Geihmads ` 
u. b. Gleruiá — 84 allgemein und Eat 
gedriidt — 35 ein befonders ger ii fchlauer Fife) — — 
3° je älter er mirb, je mehr erweitern fic) feine geiftigen 


hatte,” während vom Vater in der Schenke!? 
der letzte Heller vertrunken worden war. 
Die Frau weint still (vor sich hin),'' ihr 
Mann starrt!? sie mit gläsernem Blick!? an, 
bis er plötzlich autsprang und mit lallen- 
der Zunge von den Vergnügungen der Fast- 
nacht erzühlte,!* dass er aber auch all sein 
Geld verbraücht!5 und für die zwei ande- 
ren Carnevalstage nichts mehr übrig habe. 
» Weisst Du, liebes Weib,“ sagte er end- 
lich, „Du kommst doch nicht vor. die Thiire, '? 
ich schneide Dir Deine langen Zópfe!" ab 
und verkaufe sie dem Friseur, man be- 
kommt dafür immerhin!? ein paar Mark!“ 
Bebend vor Zorn!?'und innerer Erregung ?? 
über diese herzlosen Worte wies das ge- 
quälte?! Weib den rohen Antrag mit Ent- 
rüstung zurück?” und blieb standhaft in 
ihrer Ábwehr.?* Am andern Abend konnte 
man den Herrn Gemahl die Freuden des 
Carnevals in vollen Zügen geniessen sehen ;?4 
wie er zu Geld gekommen, das wissen die 
Götter oder — die Pfandleihhäuser.?5 Er 
war einer der Helden des Tages und da- 
mit war ihm gedient.?9 „Was scheert mich?” 
Weib, was scheert mich Kind, lasst sie bet- 
teln gehn, wenn sie hungrig sind!“ Diese 
vollständig wahre Geschichte entnehmen 
wir dem?$ „Mainzer Tageblatt“. 
ZE ® whöse eyes had pérháps 
been closed — 1° At the távérn — 11 silently weeps 
— 1? glares — ' glazed eyes (glánce) — 14 with 
stimmering tóngue tells hör 4bout — 15 spent — 
1 eo outside the door -— 17 plaéts of hair — 18 dt 
any rite 1? trembling ‘with danger 
20 ómótión — 7! tortured — 29 rejected the rude 
proposal with indignation — 29 firm in her resistance 
— i was tô bé seen enjoying tó the fullest 
extent — ?5 the pawn shops — 29 hé had gàined 


amángelwürzel léaves are annüálly used for 
'tobäceo. These as well ás cichory léaves 
And éven potato-halm are extensively må- 
mirfáctüred in Magdeburg And in the Pälä- 
tinate, The Vevey cigars tolerábly widely 
‘spread in south Gérmány, which are sold 
at from 1 M. 92 d, tô 2 M. 56 d., per 
-himdred, contained no tobacco at âll, but 
consisted of cabbage and turnip léaves càre- 
fully washed and théreby divested of their 
originál smell and taste, which wêre then 
soaked for sóme time in à specially prè- 
pared tobacco juice, dried, and manufactured. 
Schleiden further déclares that cigars are 
in no country so cheap as in Gérmány, 
"and hence their uncommonly large con-. 
sumption. 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Die Nachtseiten des Carnevals. 

Es war am Sonntag gegen Abend, als 
in einem Haus der *Strasse ein in elegante 
Maskenkleidung gehüllter! Herr, augen- 
scheinlich betrunken, lärmend die drei Trep- 
pen hinauftanmelte,? während sein Säbel 
‚klirrend gegen die Stufen schlug.? Die 
Thüre zu seiner Wohnung öffnend, sah er 
sich seinem Weib gegenüber,* dessen Ge- 
sicht vor Gram und Kummer gebleicht 
wear? und mit dessen armseligem "Aussehen? 
die ganze ärmliche Ausstattung” des Zimmers 
harmonirte. In einem Nebenzimmer$ schlie- 
fen mehrere Kinder, denen vielleicht heute 
Abend der Hunger die Augen zugedriickt 


1 (dressed) in án elégánt másquéràde costime — 
2 stumbled up the thrée pair of stàirs — ? clashed 
against the steps — * stood before — 5 was pàled 


by — ° wretched appéaránce — 7 poor fürnitüre | his object — *7 what càre I — * is tàken from | Fähigkeiten — 2" mStedjt dR. wird als... ... betrachtet 
— * adjoining room Ere Edited and published by Emil Sommer, 
E ed 
Vocabulary. | | 
accomplish vollbringen damage Schaden ill frant | pledge Pfand sevére ftreng 


| 

| income Ginfommen | preeäutiön Borfidjtsmagregel 
incréase vermehren | prejudice Borurtheil 

indicate bezeichnen | presence Gegertmart 


shore Ufer, 
similár ähnlid) 
specimen Probé 


dark Dunkel 
depth &iefe 
describe bejchreiben 


add hinzufligen í 
advisable, rathfam 
atterwards nad)fer 


aid’ Hiilfe 

ancient alt, alterthiimlid 
assértión Behauptung 
assure verfideru 
attempt Berjud 


determine bejdjtefen 
difficult fdiviertg, fchwer 
distance Entfernung 
distürbánce Störung, Unruhe 


information Auskunft, Nachricht 
injure [djibigen, verlegen 
instantly augenbfid(id) 
interrupt unterbreden 
introduction Einflthrung 


prevent finbetn 
préviously vorher 
propose vorfdjfagen 


record aufzeichnen 


solemn. feierlich 
suddenly. plistid) 
stiffer leiden, - 
süffocàte érftidem 
surfice Dberflähe 


effäce bermijdjen 

, lapse verlaufen 
enable ermigliden 
estéem Adhtung 
excitement Aufregung 
exclaim ausrufen 

| expect erivarten 
explorer $yorjdjer 
expression Augdrud 
evidently augenjdjeiníid) 
fear Furdt 

foul [djledjt, verfault 
farther ferner 


| recover wieberer[amger 
| regarding besiig(id) 
| relate erzählen 


süryeyór Auffeher 


attendant Diener, Begleiter 
susceptible empfanglid 


avoid vermeiden EN, 
matter Sache, Stoff 
measure Maßregel, Maß 
merit Berdienft | 
misery Elend 
modest befdjeiden 


| throw werfen 
| timbers: Balfen 


unworthiness Unmitvdigfeit 
vicinity Nähe : 
victim Opfer 
walk gehen, Spaziergang 
weep weinen 

wisdöm ‚Weisheit 
cottage Hitte, Häuschen witness Seugnif. e. 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 

Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht SEET also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge — noledsch. 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 

weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, gévernment, ‘countenance, conduct, desert; dagegen condtict, désért. 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star — star, felt — felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) 
moss, full = full, physic = fisik; l 


remove entfernen 

reply Ermwiederung 
represéntátive Vertreter 
| repróof Verweis 

| resistance Wivderftand 
néédless unnöthig | resolve fih entjchlieen 
nephéw Neffe | t wieder, aufnehmen 
part fid) Genen, Theil | Got, Wirel 

SN burd)britgen | Ge h Sie He 

perish umfommen | safety, Siderheit 


bear tragen, ertragen 
benéath unter 
blassing Segen 


camp Lager 

captivate: entziiden 

coast Küfte 

confirm beftätigen 

er Ueberlegung, Nid- 
ihi ! 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sdul = sohl, mów = moh; 
ough = aoh: (wie unten angegebenes â), z. B.: fought — faoht; — dagegen dóugh = doh; 
oi = eu, zi B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B: sdcidl = sohsch'l; occásión = okii-isch’n; mótión = mohsch’n; 


patient = pä-isch’nt; glazier = glü-isch'r. 


Alle VocalemitAccent grave | DerAccentaiguyerleihtden Verschiedene Consonanten: 


Der Accent circonflex ver- | 


lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen | leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
Alphabet, daher z B.: | 6 und nur dem a den Laut à | und lautet daher das & etwa | ch = K, z. B.: chemist = kemist 
Ale = 4-il daher z. B.: | wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g z: B.: get = get zu 
hé = hi pan = pänn | wie im osterr. halter), das é wie | g (fettgedruekt) = dach, z. B.: gill = dschill 
mind — meind hér — hórr | à und das 6 wie u, z. Bs '| gh ( h fett) = f, z. B.: endugh = enöft 
stone (undizwar langes o) = stohn | bird — börd | fall = faohl j = dsch, z. B.: july = dschulei 
tine — tiun sóme — sóm | where = uür sh — sch, z. B.: z. B. dish, — dach 
try = trei but = böt dô = du s (fett) — sch, z. B.: sure = schur ` 
t (fett) = tsch, z. B.: nature = ná-itsch'r. 
Wi uz. Bi jew, os dschu; f&wi fign 


Mainzer 


® 
) : l S j d à 1 
General-Anzeiger. 
Unstreitig das billigste und verbreiteste aller 
Tagesblatter. 

Preis vierteljáhrlich M. 1. 59 Pfg. 
Der „Mainzer General-Anzeiger‘ erscheint täglich und bietet, — 
seinen Abonnenten eine umfhssende Uebersicht in polit, telegraphischen De- 
peschen, Cours- und Handelsberichte, locale und provinzielle Nachrichten, 


gediegene Romane, Theater-Recensionen, Vermischtes etc. und ist für den 
Familientisch ganz besonders zu empfehlen. 


Abonnements - Einladung 
L'INTERPRETE 


Französisches Journal für Deutsche. 


Nach dem gleichen Systeme wie der Interpreter herausgegeben und 
f redigirt von 


EMIL SOMMER. 

Wirksamstes Hilfsmittel bei Erlernung der französischen Sprache, na- 
mentlich für das Selbststudium und bei Vorbereitung auf Examina (Einjährig- 
Freiwillige); zugleich erleichtertste und erfolgreichste französische Lectüre 

_ für Jedermann. Inhalt: Tagesgeschichte, belletristische, populärwissenschaft- 
liche und-vermischte Aufsätze, gediegene Novellen, interessante Processe etc. 
Wöchentlich eine Nummer, Quartalpreis nur 1 Mk. 50 Pf, direct unter Band 
1 Mk. 65 Pf. Inserate (4,25 Pfg. die vierspaltige Zeile) durch die weite Ver 
breitung des „Interprète“ über ganz Deutschland und Oesterreich 
von besonderer Wirkung. 

Probenummern gratis. 
Edenkoken in der bayer. Rheinpfalz. | 
Die Expedition.  |die Expedition, Stadthausstrasse 21. 


Printed by D. Kranzbühler in Neustadt (Rhenish Bavaria). 


Imserate erfreuen sich der durchschlagendsten und wirksamsten 
Verbreitung, und werden dieselben mit nur 12 Pfg. pro Zeile berechnet, 


Sümmtliche Annoncen-Bureaux nehmen Inserate entgegen, in Mainz 


ge te RESIS SS ES eg SE 


=. 


Edenkoben (Rhenish Bavaria) 


Seeler 


N 14. (first number of the quarter) 


HE INTERPRET 


April 6 1878 


— 


Englisches Journal für Deutsche 


Wöhentih 1 Nummer 


Pierteljdhriider Abonnementspreis: Bet ber Poft 1 AK 50 9 ausfdlieBlid) Zuftelfgebithr 


Direct unter Band 1 AK 65 A = 1 fl. 2 fr. 5. W. 


Fir das Ausland (Oefterveidh-Ungarn ansgenommen) 1 A 85 
Ju bem gefammten Buchhandel 1 MK 50 A 


Suferate: 25 A die vierfpaltige Zeile 


| 


clusive of póst 


pränmmerando (per Poft- 
PEUT eürgufenberr. | 


| Térms of sübscriptión for 
delivery). 
Office Order) 1 M 65 3 = 1 fl. 2 kr. 


Published once A wéek 


thrée months: Through the post 1 oZ 50 A (ex- 
Direct in wrapper (payable in Advance by Post 
ustrian, Abroad (except Austria- 
Hüngäry) 1 MX 85 


| At All böoksellers 1 o4% 50 A 
Terms for advértisements: 25 3 per line 


Berlin, April 2d. 


The situation between England and Rus- 
sia is considered here to be so greatly com- 
plicated, that the breaking off of diplomatic 
relations’ between both Governments may 
daily be expected, although a declaration 


of war may not be imminent.? 


The assembling of the congress has now 
been entirely given up, the Powers having 
declined Russia’s proposal? to meet without 


England. 


Germany has, it is stated in various 
quarters, made efforts to induce Russia to 
comply with the English demands* and to 
fix, at least previous to the meeting of the 
congress, those clauses of the San Stefano 
treaty which she desired to be excluded 
But Prince Gortchakoff 


from discussion.® 


declined this offer. 
Pest, March 81st. 


Great uneasiness is experienced? here con- 
cerning Generallgnatieff’s mission to Vienna. 

It is felt that the principal object he has 
— in view? is to prevent any Anglo-Austrian 
alliance. The whole Hungarian Press speaks 
very strongly on this question, saying that 
the vital interests of the Austrian-Hunga- 
rian Empire are now in the balance.® The 
feeling is that war between England and 
Russia is inevitable, and that the most 
Tele- 


grams from London and Vienna are awaited 


critical moment has at last arrived. 


with the greatest interest. 
Paris, April 3d. 


The ‘Soir’ states that at a Council of Mi- 
nisters the Cabinet renewed their resolu- 


tion to preserve a strict neutrality, and 
only to participate in the congress, pro- 
vided? that all the Powers were represented. 


It is added that the Government further 


decided to maintain this attitude in spite 
of all allurements or threats.! 


The ‘Temps’ says :—“ The treaty of San 


Stefano would have the effect of placing 
Turkey under Russian sequestration. It was 
necessary that the congress should have 
‚the right of revising the treaty from be- 
ginning to end. This is what Russia could 
not allow, but it is also what England was 
bound to require.” !! 

The ‘Republique Francaise’ in an article 
upon the Eastern question, declares that 
England, in defending her own interests, 
also upholds those of the whole of Europe. 

Rome, April 3d. 

It is stated that the new cabinet will 
maintain a policy of strict neutrality in 
the Eastern Question, but that it will ne- 
vertheless use its influence at the Congress 
to oppose the predominance}? of Russia in 
Europe ; and in endeavouring to obtain an 
extension of territory of Greece. 


Nn jer verwidelt, da bie Unterbredung — ? nicht 
nahe bevorftehend — ? den Borfhlag. . . . . abgelehnt — 
* fih bemitht, R. zu bewegen, dem Forderungen . . . . jit 
wilfahren — 5 von ber D. auszufchliegen roiinjdjt — © febr 
beunruhigt — ê fein Goupt Ent, (uge — 5 die Lebens- 
intereffen |... im der Wage feien — ? am b. D. Theil 
jw nehmen, vorausgejegt — "9 diefe Haltung trog. aller 
‚Lodungen imb Drohungen zu behaupten — 1! zu verlangen 
pre fet — 22 bem Uebergewidjte.... - gi wider- 
ehen 


Vienna, April 1st. 
The news of Lord Derby’s resignation, 
and of the mobilisation of the English re- 


serves, burst among us like a shell.!? Opi- 


nion does not know which side to take. 
London, March 31st. 


Resignation of Lord Derby.—The Earl of 


Derby entered the House, at six minutes 


past five o’clock, and took his seat on the 


front bench below the gangway, thus ta- 
eitly announcing his resignation. !4 
time, in consequence of the statement that 
had been made in the House of Commions, 


there was a crowded attendance of mem- 


bers of that House in the galleries allotted 
to them,'® and the spaces before the throne 


and at the bar were quite filled with an 


eager and expectant audience.!ó Almost 
immediately after he had taken his seat, 
and before the private business was disposed 
of, Lord Derby rose and said he desired to 


take the earliest opportunity of stating that 
he had ceased to hold the office!’ of the 


Secretary for Foreign Affairs, and that, as 
his resignation had been accepted by the 
Queen, he only held office until his suc- 
cessor should beappointed. The Cabinet had 
arrived at certain conclusions of a grave 
and important nature,'® and in the mea- 
sures proposed he had not been able to 
eoncur,!? but, to prevent needless alarm,?? 
it was his duty to state that those mea- 


sures did not necessarily lead to a state of 


war.?! It might be inferred that he had 
differed from the view of the Cabinet as 
to the position in which England should 
join the Congress,?? but that was not the 
case; and he need not add that no personal 
motives had influenced his conduct, for he 
had always held that a publie man was 
bound to make a sacrifice of his personal 
feelings. 

The Earl of Beaconsfield—“ My lords— 
Your lordships have heard that the Queen 
has lost the services of one of the ablest 
of her councillors.?? Those only who have 
served with my noble friend can sufficient- 
ly appreciate his capacity for affairs, the 
penetrating power of his intelligence and 
the judicial impartiality of his general con- 
duct. My lords, I have served with my 
noble friend in public life for more than 
a quarter of a century,?? and during that 


13 platte mie eine Bombe — !* auf ber Bor- 
berbanf unter bem fdjmaíen Gang, inb auf diefe Weife 
zeigte er fd)meigenb feine Entlaffung an — 1° eine ge- 


drängte Dtenge..... in ber ihr angewiefenen Gallerie 
— 10 bie Raume..... an den Schranfen waren mit 
einer erwartungspollen u, gefpamtten Zuhöverjchaft gefüllt 
— 17 erhob fid)..... er miinjd)e bie erfte (fic) darbietende) 


Gelegenheit zu benligen, um befannt zu machen, daß er 
aufgehört habe, das Amt... . . zu verwalten — 18 habe 
gewifje Beichliiffe erfier u. wichtiger Natur gefaßt — 1° b. 
vorgejd)fagenem Dtafregetn feine Suftimmung niht geben 
fönnern — 29 mnbthige Beunruhigurgen zu verhindern — 
21 fiipvten niht nothwendig zu einem Kriegszuftand — 
22 man könnte fchliegen, daß er mit ber 9(ufid)t. . . . be 
treff$ ber Stellung, unter w. GC. fid) an den C, ‚anjchliegen 
foll, nicht iibereinftimme — 2% meine Herrfdajten..... 
einen der fähigften (fr. habile, b. lat. habilis gejdjidt) 
ihrer Räthe — ^*fónnem feine Fähigleit. .. D. Sharf- 
fidjt (eindringende Kraft) feines Geiftes umd die einjidjts- 
volle Unparteilichkeit feines allgemeinen Verfahrens fügen 
— 25 mehr (länger) als ein Bierteljahrhundert 


At that 


long period the cares’ of public life have 
been mitigated by the consolations of pri- 
vate friendship.?® A quarter of a century 
is a long period in the history of any 
man, and I can truly say that so far as 
the relations between myself and my noble 
friend are concerned, ?" these years have pass- 
ed without a cloud. My noble friend to- 
night has with prudence and with perfect 
taste avoided entering into the particular 
reasons which have induced him?? to take 
a step which on his part is so momentous 
and to the country must be so interesting 
and important. My lords, I would willing- 
ly refrain from noticing these topics?9 my- 
self until a period when they may be le- 
gitimately considered?? by your lordships ; 
but I have learnt that so much public 
mischief may occur from unnecessary mys- 
tery’! in these matters, that I feel it my 
duty to-day to say that in consequence of 
our belief that the Congress would not take 
place, for reasons which it is unnecessary 
now to touch upon,?? especially as my 
noble friend, with becoming candour, has 
admitted?? that on that subject there is no 
difference of opinion between himself and 
his late colleagues,*4 it became a matter 
for the consideration of her Majesty’s Go- 
vernment, ab a period like the present 
when the balance of power in the Medi- 
terranean is so disturbed, and when the 
hopes of rectifying that balance by the oc- 
currence of a Congress seem altogether to 
have ceased,?5 what steps should be taken 
to countervail or to prevent the mischiefs 
impending.?® Tt was therefore in the inter- 
ests of peace, and for the due protection}? 
of the rights of our Empire, that we have 
thought it our duty to advise her Majesty 
to avail herself of those powers which she 
possesses of calling out the reserve forces 
—of availing herself of the services of her 
reserve forces, and my lords, to that 
effect a message will be laid before Parlia- 
ment according to the provisions of the 
statute.?? My lords, I have felt it my 
duty to make this announcement, and when 
the occasion— which of course is near—oc- 
curs, your lordships will have an oppor- 
tunity of considering the policy of the 
whole measure and the conduct of her Ma- 
jesty's Government.!? That we shall not 


SINE . 2° burg 
bie Tröftungen ... . . gelindert w., — ?7 was bie Be- 
augen... betrifft — ?* vorfichtig und wohlmweistid 


(mit Klugheit und vollfommenem Scharffinn) vermieden, b. 
bejonderen Gritnde anzufilhren, wo. ihn bewogen f. 2c, — 
* id) wilrde gerne von ber Berührung diefer Gegenftände 


abftehen — °° wenn fie vedjtmipig..... in Betracht 
(Erwägung) gezogen w. f. — * aus ummöthigen Geheim- 
Halter... . fo viel Unheil entftehen fann — 29 umnöthig 
zu berühren — °° mit geziemender Offenheit zugeftanden 
(erklärt) B. — °* feine Meinungsverfdiedenheit `... . . 
und feinem vormaligen Collegen — 8° das Gleichgewicht 
Try Si jo geftört iff... . . auf Nectifierung . . .. . 


beim Bufammentveten d. C. ganz aufgehört zu haben feint 
— 28 dem bevorftehenden Unheil entgegenzuwirfen oder das- 
jelbe jit verhindern — 37 behufs gehöriger (derer) Be- 
idilgung — 95 bie Vorredte, wW. 2... zur Geltung zır 
bringen, bie 9t. einzuberufen, die Dienfte u be- 
nigen — 3% eine hierauf beziigliche Botfchaft wird dem P. 
vorgelegt werden, det P... gemäß — 4° eine Gele- 
genheit H., die P. ber Maßvegeln und das Verhalten ..... 
zu erwägen 


or 
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be supported on that occasion by the abi- 
lities of my noble friend, so long my com- 
pamon in public life, I deeply deplore.:! 
These wrenches of feeling are among the 
most terrible trials of public life,4? yet we 
may draw from them at least one noble 
and consolatory inference,*3 namely, that 
the sense of duty in our public men is so 
great that they can bear even these pain- 
ful trials. I am sure myself, my lords, I 
have felt of latet! that the political ties 
between myself and my noble friend must 
soon terminate; but I believed they would 
terminate in a very different and more 
natural manner—that I should disappear 
from the scene, and that he would remain 
in the maturity of manhood45 with his 
great talent and experience to take that 
leading part in public affairs for which he 
is so well qualified. My lords, we have 
lost his services. I, of all my colleagues, 
am the greatest sufferer in that respect,47 
but I am sustained by the feeling at the 
present moment that I am conscious and 
confident‘* that the policy we have re- 
commended her Majesty to adopt is one 
which will tend to the maintenance of her 
Empire, to the freedom of Europe, and to 
the greatness and security of this country. 39 
(Hear, hear, and cheers.)” 


The explanations given in Parliament 
remove all doubt respecting the relative 
positions assumed by our Government and 
Russia in regard to the Congress.5° Sir 
Stafford Northcote stated ‚in the House of 
Commons the import of the communications? ! 
which have passed between ourselves and 
Russia on the subject. They are few and 
brief, and their substance is embodied in 
the final question and answer.?? Our Go- 
vernment inquired “ whether the communi- 
cation of the treaty in its entirety to the 
various Powers shall be treated as a plac- 
ing of the treaty before the Congress,53 
in order that the whole treaty, in its re- 
lations to existing treaties, may be examin- 
ed and considered by the Congress.”5t The 
reply is contained in a single sentence. 
Russia “leaves to the other Powers the 
liberty of raising such questions at the 
Congress as they might think fit to dis- 
cuss,°° and reserves to itself the liberty 5^ 
of accepting or not accepting the discussion 
of these questions.” “ That,” said Sir Staf- 
ford Northcote, “ closes the correspondence,” 
and our Government have certainly done 
well in considering it closed by such a 
reply. That reply amounts to a clear in- 
timation on the part of Russia that she 
claims to withhold from the cognizance of 
the Powers any articles of the Preliminary 
Treaty which she may choose.5? 


Loss of H.M.S. Eurydice. We deeply re- 
gret to announce that the intelligence has 
been confirmed?5 of the loss, in a heavy 
snow-storm, of her Majesty's training ship 
Eurydice. She had, according to the latest 
aecounts?? 321 souls on board at the time, 
as, besides her own officers and crew, she 
was bringing home a number of military 
officers, supernumeraries, and invalids from 
the West Indies. "The Eurydice was a 
wooden sailing, fully-rigged  ship*? of 


41 m, daß wir bei biejer Gelegenheit durch 
bie Talente (Syüfigfeitem) . . . . nicht unterflügt werden, 
bedauere ich tief — *? diefes Serreipem der Gefilhle.... 
die Schredlichften Präfungen — * eine edle und troftreiche 


Folgerung darang ziehen — ** in ber legten Zeit — 
35 in ber Reife des Mannegalters — *° jene Hauptrolle 
EEE , fitr tw. er fo befähigt ift — * Teide am meiften 


in biejer Hinficht — 28 von b. ©. unterftilßt, daß ich mir 
bewußt und davon überzeugt bin — 4° dağ bie P., deren 
Annahme wir S. M. empfohlen haben, diejenige ift, welche 
zur Aufregthaltung . . . . . flihren wird — °° die im P. 
gegebenen Erklärungen haben alle Zweifel bezüglich ber v. 
uaferer Peg. u. von R. angenommenen Stellungen in Be- 
teeff des C. aufgeklärt — 5^ den Juhalt (Bedeutung) ber 
MittHeilungen — 5? wenig wd fur und ihr wefentlidjer 
Fnhalt verkörpert id) in der endgültigen F. u. A. — 5? ob 
die Mittheilung, des Vertrags volftändig (in feiner Voll 
ftindigfeit) als eine Vorlegung des 93. v. dent ©. verhan- 
Delt werden fof — 5* damit der ganze V. in feiner Be- 


ziehung zu e.e von dem G, geprüft und evivogen m. 
fol — °° ale fie für gut eradjtem, zu befprechen — °° be- 
Hilt Rd... vor — 57 diefe Antwort feitens R. be- 


deutet augenfheinlich (gibt dentlic) zu verftehen), daß es 
beanfprucht (b. fut. clamare rufen), irgendwelche Art., wie 
e3 ihm gefällt, der Renntnif der Mächte zu entziehen — 
59 bie Madjridjt . . . . beftätigt worden ifi — 5? mad) den 
neueften Berichten — 8° eit höfgernes, vollftändig getateltes 
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921 tons and was at one time considered | ly accepted, and most astronomers 


one of the smartest and quickest 26-gun 
frigates?! in the service. 


91 bie fdjdnftausgeriiftete und fchneilfte F 


Padre Angelo Secchi. 


` Padre Angelo Secchi, who died at Rome 
last month, belonged to the Company of 
Jesus, a society, it need hardly be said,*’ 
remarkable for the number of scientific 
men which it has produced. His name 
must now be added to their illustrious roll. 
He was born on the 29th of June, 1818, 
at Reggio, near Modena. In the year 1848 
he went to America, to take part in the 
work at the observatory recently founded 
at Georgetown College, near Washington. 
In 1850 he returned to Europe, and was 
appointed Professor of Astronomy and Di- 
rector of the Observatory at the Collegio 
Romano at Rome, where his long con- 
tinued labours®! have made his name so 
well known in the astronomical world. Of 
late years he devoted special attention$5 to 
what may be called the new astronomy, 
spectrum analysis, both solar and sidereal,59 
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youthful stage in which are the giant pla- 
nets Jupiter and Saturn —showing how ob- ` 
served facts accord with theories as to 
planetary development.!? e 


cognise the enormous duration of the | 
rious stages belonging to the growth, 
turity, and decrepitude? of each member of 
the solar system. Nor is it doubted tha 
the duration of that particular period of; 
planet's life when it is fit to be the abod 
of living creatures is short compared with 
the preceding periods of preparation and 
the subsequent periods of decadence.* This | 
being so, the chance that two planets taken — 
at random5 have synchronous periods of 
maturity is of necessity exceedingly small, 
and that all are synchronous is most un- 
likely.5 Adopting, for reasons explained, 
the principle’ that ceteris paribus, the larger ` 
members of the solar system are in the 
earlier stages of development, or in that 
sense are younger than the smaller ones, 
Mr. Proctor described the various stages 
of a planets lifs—the nebulous or em- 
bryonic, the cometic or aggregating state? | 
the sunlike or infant stage,? and the still 


The duration of the various phases of a 


planet's existence depends, ceteris paribus, 
on its dimensions!! and the planets smaller 
than the earth were referred to as re- 
presenting!? various stages of planetary - 
old age. Venus, which is nearer to the 
sun than the earth, and therefore, proba- 
bly of later birth,!? is also smaller than the 
earth, and is, theoretically, either in the 
same stage of planetary existence or even 
less developed than our planet. The evi- 
dence gained by telescopic observation?! 
accords with this view. It has recently 
been noticed that in certain phases we catch ` 
the illumination of what are regarded!5 as ` 
the oceans of Venus, though some have, 
as Mr. Proctor considers wildly, inter- 
preted the phenomena as indicating that 
Venus has a metallic surface enclosed in a 
glassy envelope. About Mercury we know 
too little to express any very confident 
opinion,!* but being near the sun, and þe- 


his contributions to which are of the most 
important character. 77 


Up to 1863 Father Secchi had published 
no less than 230 memoirs and papers. 
Since that period he was no less active, 
and his contributions to Italian, French, 
and English societies and publications on 
solar and especially spectroscopic observa- 
tions were unoceasing.95 We may there- 
fore conclude that the number of 300 will 
more nearly represent the extent of his 
labours.*® It is, of course, quite impossible 
to give a list of his works. We find him 
in 1846 and 1847 writing on electro-magne- 
tism, and proposing improvements in trans- 
mitting'?^ the signals of the electric tele- 
graph. In 1851 he sent to the Académie 
des Sciences a remarkable memoir on the 
red flames seen at the time of the solar 
eclipse of the 8th of July, and he also ob- 


tained and described some good photo- 
graphs during the progress of that eclipse. 
A letter to Mr. Grant, ‘On the Distribution 
of Heat on the Surface of the Sun and on 
the Constitution of Lunar Geology’?! was 
published in the ‘ New Philosophical Jour- 
nal, LV., for 1858. Having command of 
the Roman Observatory, his labours were 
unceasing, and his observations on comets 
and stars indicate the most untiring energy.'? 
His physical researches’? were almost 
as numerous as his astronomical ones,‘ 
and some of Father Secchi's investigations"! 
of the phenomena of terrestrial magnetism 
and the influenees of solar forces thereon 
are fine examples ot inductive science. In 
1856 Angelo Secchi was elected a foreign 
member of the Royal Society, and similar 
honours have been paid to this illustrious 
astronomer? by most of the philosophical 
societies of Europe and America. 
leggete m Athenaeum. 
63 man braucht faum zu erwahnen — 9* feine fang fortgefetsten 
Arbeiten (labour, jdjere Arb., fonft work) — 95 in ben 


legten J. widmete er bejonbere Aufmerffamteit — °° bie 
Sterne betreffend — 67 in Bezug auf melde feine Bei- 
träge höchft wichtig find — 28 mnanfhdrlid) — °° wird 
ber Umfang feiner Arb. genauer bezeichnen — 7° Per- 


vol{fommi«imgen im Uebertragen . . . .. vorihlagend — 
1 fiber die 3Berbreitumg der Wärme auf der Oberfläche 
nn die Natur der (9, des Mondes — 7 bezeichnen 
bie amermitdfichfte ©. — 73 feine ph. Nachforschungen (ones 
Hatt Wiederholung des Subft., ba im Engl. bie Adj. Feine 
Endungen haben) — "3 einige Forfdungen..... liber 
— 7 frembes Mitglied. ... . ähnliche Ehrenbezeigungen 
find biejem berühmten A. eriviefen worden 


Scientific. 


The Age of Pianets. 

Mr. R. A. Proctor has just given two 
interesting lectures at the London Institution 
on “The Youth of a Planet” and on “ The 
Old Age of a Planet.” The gradual evolu- 
tion? of the solar system is now general- 


1 die alfmüfige Entwidelung — °? anerfennen bie une 
geheuer lange Zeitdauer der verfdjtedenen Stufen (fat. sta- 


gium), w. dem Wahsthum, ber Reife u. dem Ableben 
yous eigen ift — 3 wenn er zum Aufenthaltsort ..... 


geeignet ift 


ing probably therefore the last born ofthe 
planets, his small globe would pass quiet- 
ly through! the stages of planetary life. 


smaller than tho earth, and also more re- 
mote from the sun, and therefore probably 


pected to have reached a much later stage - 
of development,!? an inference which facts 


to tell us?! of the old age of a planet. It 


Of Mars we know more. Being much ` 


of earlier birth, this planet might be ex- 


observed by the telescope support.?? Our 
moon, a still smaller planet, and certainly 
as a fully formed planet older than the ` 
earth from which it was thrown off gives | 
still better opportunities of telescopic ob- 
servation, and is theoretically most likely 


seems to all intents? dead, without air (or 
having air of extreme rarity??) and wit- 
out seas. There can be hardly a doubt ` 
that many of the features observable are 

the result of extinct cratevs,?* though some 
of the smaller of the circular markings, 
Mr. Proctor thinks, are the result of the 
falling into the moon’s mass of meteoric 
bodies, at a period prior to her attamıng 
E d 4 fue im Vergleid) mit den vorhergehen- 
ben Vorbereitungsperioden u. den nachfolgenden des Ver 
falls — 5 bie Ausficht (bie Möglichkeit; aítjv. randon, 
Ungeftiim, Heftigfeit, à randon, plöglic), mit einem Schlage) 
— © af} Alle gleishzeitig find, ijt Höchft unmahrideinlid) 
— 7 das Pr., aus nadhgewiefenen Gründen annehmend — 
8 den nebligen od. im Werden begriffenen, den $. ober fid) 


anhäufenden Zuftand — ° den fonmenähnlichen od. Hit _ 
Eindlichen 3. — *° wie beobachtete Thatfahen . . «s 
übereinftimmen — 11 hängt v. feinem Umfang ab — 


12 wurden angeführt ad... .. borftellend — 1° wahr: 
idein. einer jpäreren Geburt — 1t der burg tel. Be- 


obadjtumg gewonnene Beweis — 1 wir gewahren die Be- 
leuhtung v. dem, was man als ..... betradjtet — 
16 einige haben, wie... .. erachtet, etwas unbejonnener: 


weile, die Erjdheinungen erklärt, als bezeichnend, bag 9. — 
eine m. Oberfläche befite, m. in einer glasartigen piitle 
eingefchloffen fei — 17 um einer jebr zuberfichtl. reg 
Ausdrud zu geben — 18 wiirde ruhig durd)...- - pin- 


durchgehen — 1° von d. BL. Hätte man erwarten tünne 
daß er viel fpäter ..... erreicht b. — 2° eine Annahme, 
EE unterftitt wird — 2! und theor. und 


am mahrjdeinlichften über... . . berichten (erzählen) f. 
— 77 in jeder Hinfiht — 23 ber äußerften Dilnmbett — 
24 e8 ift Tomm zu bezweifeln (eg fann faum in Bretfel ge- 
zogen werden), daf mehrere der fihtbaren Merkmale (Bilge) 
das R. v. erlofdenen Kratern f. 
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= rigidity.” Though we see some planets 
that have reached the death-like stage and 
others slowly tending towards it,?° yet 
when. we look with still wider scope,?" we 
see some of our own solar system, and 
f some of other systems, perfecting towards?® 
bi the life period. The heat and light of one 
mit particular system is not lost, but go to 
lal keep up the eternal interchanges of cosmi- 
|! eal vitality.?? 
NE 25 einige ber Fleineren 
TS Beichen das 9t. b. üt bie Maffe des Mondes gefallenen 
sul met. Körpern in einer ihrer Starrheit vorangegangenen P. 


mönths at thöir house, during which Julia 
was severely indispösed ;!9 and ás her hús- 
bánd;not only never left her, except when forc- 


left her röom,?! réading tó her, And en- 
deavóuring tó raise hér fréquently-depressed 
Spirits??? her parents, satisfied that thézr 
daughter would bé tenderly tréated,?9 tried 
tô reconcile themselves td théir approach- 
ing loss 23 And though théir letters of in- 
quiry, t6 Ireland, concérning Edward Nor- 
manby,?5 remained tnänswered, théy re- 
solved tô bé satisfied with his dwn account 


al EU angfam hinnetjet — 27 wenn wir unferen : 7 : i 
taf Ee e GE einen entfecnteren Be of himself,?° and inquire no further. 

us bliden) —  ?* fih gegen ..... vervollfommnen — The hour of Julia’s départüre trom hér 
Dm: 2 dienen zur Erhaltung der ewigen WAbwed)felungen der parental home, was a tridl,27 tô her as 
H, meen. eech well ás tô hér parents; but Ae Edward's 
thy . attentiöns tó her had never expérienced the 
ne Feuilleton. slightest diminätiön,?® she was chéered long 
in YT. RRE before shé réached Lóndón.?? Still, when 
i The Gretna-Gréen Marréage. shé found hérself introdüced intó à dark, 
E (Continuation) though commòdioùús house, in à court?? in the 
4 ^ 7 The next évening shé went tô móet Ed- | city, And that her hüsbánd informed her, 


those relàtións, whó would, hé expected,?! 
have been there tô weleóme him, were gone 
back suddenly tö Ireland, she felt dis- 
appointed, and sáddened,?? though hér house 
was well furnished, and the establishment 
was that of opülence$? Indéed, as Nor- 
manby settled his wife's fortüne whölly on 


ih ^ ward, And, ás shé intended, for the last 
ub time: resolved tô tell him that, till hér pà- 
d rents’ objectións wêre satisfactorily removed, ’ 
and théir inquiries answered, they must 

d möet no more. But Edward, aware? that 
this could never bé, had a chaise in wait- 

| ing, And the intended farewell ended in 


ed tô go tô Lóndón on business,?? bút scarcely 


b 4n élópement^ tô Scotland! and her ún- | hérself,?* Julia’s father was quite satisfied 
ln happy parents, added tô their other mise- | with the marriage, in à pecimiáry point of 
th ries, sufféred únder the bitter consciousness, | viéw,?5 And believed, that, though forced tô 
A that the child, in whöm théy confided, had | resign his child, shé had tnited hérself 
th décéived as well ás abandoned them.’ They, | with à man of opülence and integrity. 
t whôse hearts hád bèen sevèrely tomie by the But Julia’s wedded happiness was pàin- 
na death of twó daughters, had looked tô Julia fully overcast’* when Edward informed her, 
5 s the remaining treasure which was t6 | that though sóme of his business was cár- 
jl make them amends for the sorrow théy had ried op in the house, hó musb bà à greät 
th endüred ' —büt, ás théy had treated her deal trom hóme.?* D My évenings, how- 
it with kindly meant, but most pérnicioós in- | over.” said he, “ will bà, T trüst, wholly 
ü dülgence,® they were now admonished, but devöted tô you. As for cémpany,”’®® hé 
u too late, that habits of obedience cánnot bó added, “I dislike it so muüch,? that I re- 
p60 sdon incüloàted in children ;* and that | solved when I married, that I would choose 
il those whd have éarly léarnt to obéy RUM E BEE 
i trifes, will alone bè able tO surrender ther pinion tô mé, and obviate the necessity 
D en val Fr. en SE at the | of any other 2". In you, Julia, I found that 
th call of dùty in riper li E: ae woman; and I presüme tó hópe*? that you 
| EE the very | wili bé Ae contented with my society, as I 
of first letter from her, ee E contrition | shall bè with yours. Is it not so, my bé- 
dior having Eon SOHLE, a RE loved?” Julia expressed her assent, but 
a that thöir forgiveness was all t ai was | could not help Owning, in the fondness of 
I wenting tò complete her happiness, US her heart,?? that ás his mornings, as well 
» anger vanished, and they bade her f ene as evenings, had béen hithertö hers, she 
ji her husband hàstən tô ae arms of ther | should find it difficilt tò reconcile hérself 
i forgiving parents. When 3 rae ee tô the loss44 of his society: tô all öther so- 
i panes uU n whither the Merediths clety shé was, shé assured him, as in- 
| returned in order tó receive them, Mere- different ás hà was; and it was well for 


dith told Normanby that if he did but! 
make his daughter happy, hé had nothing 
farther tó desire, except that hé hoped hé 
would consent tó live with or near them, 
äs théy should feel it hard tó be separated 
from an only child.!^ Normanby replied, 
that hér happiness shou/d bé the study of 
his life, but tóok no notice of this request. 17 
for hé knéw it was impossible for him tô 
grant it; and, in à short time, hó informed 
the disappointed Merediths that the inter- 
ests of his trade required him tó reside in 
Lóndón.!* However, he remained four 
! bis die Ginilfe `... .. auf befriedigende Weife be- 
jritigt wären — ? da C. wußte (gemafr m.) — ë hatte 
eine Kutje in Bereiticaft (wartend) — * Entfliehen (nur 
it diefem Sinne gebründjf. Ausdrud) — > litten mter 
dem b. Bewußtfein, daß das $., auf Weldjes fie fid) ver- 
lafjen, fie fowoht getäufcht, als verlaffen B. — ° fdjwer 
betrilbt (zerriffen) gewefen ro. — 7 hatten Z. als den nod) 
bleibenden Shag betrachtet, w. ihnen Erfa flv den er- 


littenen Kummer feiften folte — ® fie mit wohlgemeinter, 
aber höchft verderblidjer 9tadjfit — ° fie m. ermahnt 
| RR PAN die Gewohnheit zu gehorchen, Q. nicht frih genug 
l eingefhärft w. fann — 1° werden allein ihren eigenen 
| Willen hingeben fönnen bei. .... auf den Ruf der 
Plight — 11 mit Ausdriiden des Bereuens, daß fie fic) 
„gegen fie vergangen habe — 12 eg fehle nur ihre Ber- 


gebung, unt ihr Gd zu vervollfommnen — 1% ihr Zorn 
ver{djivand (fr. s'évanouir, fat. vanescere) tt. fie befahlen 
ihe u, ihrem Ehemann — 19 Paar (couple v. fat. co- 
pula, Band, Verbindung) fam an — 15 mur; diefes but, 
eines der widhtigften qyormuoórter ber engl. Sprache, hat 
a8 Adverb ben Gm von „nur“, 3. B. he was here 
|. but a moment, er mar nur einen Augenblid hier; als 
| Conjunction bedeutet e8 „aber, fondern”, 3. B. the flower 
18 not red but yellow, bie Blume ift nicht roth, fondern 
| gelb; aud) hat e8 bie Bedeutung eines Nelativs mit Ver- 
nemung, 3. B. there is no one but will agree with 
me, e8 iff Keiner, der niht mit mir libereinftimmen wird 
— 9 von einem einzigen Kind getrennt zu werden — 17 be- 
adjtete diefe Bitte niht (eigentl. madjte feine Bemerkung 
ber e ) — 5 er benadrichtigte die enttäufchten 
^. . CS erforbere, daß er in €, wohnen miljje) 


hér thát shé wás so, since, with the exceptión 
of à few gentlemen tô dinner*? occasionally, 
ánd sóme tó süpper, the látter of whóm 
were so coarse in théir manners, that Julia 
always retiredi? as söon as she could, she 
rarely saw any one." But she had many 
19 während w. F. ernfífid) unmohl m. — 2° ber Ge- 
fdhäjte wegen, das u in business wie i anszufpr. — 
#1 faum ihr Zimmer verließ (Bart. v. leave) — 29 ifr 
vorlefend u. verfuchend (eigent, fid) beftrebend), ihr häufig 
verftimmtes (niedergejchlagenes) Gemlith zu erheiterit (Heben) 
— 3 zärtlid) behandelt werden wiirde — ** fid im den 
bevorftehenden Berluft zu fligen — 25 ihre Br. zur Çr- 
fundigung tt Betreff Über —. . — 2° mit jeürem 
eigenen Bericht iiber fic) zufrieden zu fein — °7 die..... 
Abreife v. der elterlichen Heimath war eine fdjere Probe 
(o. try, verfuhen, im Altengl. in der Bedeutung [üuterit, 
fr. trier, auslefen, to be on trial, auf der Probe fein, 


aud) vor Gericht verhórt) — ?5 E.'S Aufmerkfamleit..... 
— ?9 wurde fie aufgenumtert ..... in London anfam 
(erreid)te) — %° jebod) . . . .. in ein dunkles, objdjen 


bequemes $. in einem Hof — enge Strafe... . . ein- 
geführt w. — 3! u, afe ihr M. ihr fagte, daß diejenigen 
Berwandten, bie, wie er erwartet hatte — 3? plóglih nad) 
Sri. guvitdgegangen m. ..... enttäufcht u. verftimmt 
(betrilbt) — 8% gut möblirt it die ganze Einrichtung eiue 
reihe — %4 hatte feiner Frau Vermögen ihr felber ver- 
maht — 3° vom Gefichtspunft des Geldes — 36 das ehe- 
lide Gliid ..... m. fojmerglic) geiht — °7 im $. 
betrieben wurde ..... viel (eigentl. einen gr. Theil, 
großentheils) vom Haufe meg fein miiffe — "9 was Ge- 
jelfjd). betrifft — 9? es gefällt mir fo wenig (mißfällt mir 
fo fer) — 4° feine Frau wählen wiirde (altengf. wim- 
man, pl. wymmen [der Pl. women and) jegt wimen 
ausgefpr.] zur ber Zujammenfesung vd. wife u. man fann 
man vergl. das ags. mägdenman, Jungfrau, u. etwa 
mieberbt[d). Weibsmann) — 21 ber Nothwendigteit irgend 
eined andern vorbeugen — 27 td) erlaube mir bie Hoff- 
nung (presume, muthmafen) — 29 gab ihre Zuftunmung, 
fonnte aber niht umhin (cannot help it, famm nidjté da- 
für), fid) in ber Liebe (eigent, im Grunde) ihres Herzens 
zu geftehen — 44 fiehe Anmert, 24 — 45 mit Ausnahme 
einiger Herren, w. zuweilen zu Zifche gebeten m. — 
19 deren letere fo roh im ihrem Benehmen w...... 


ihre ee gurildjog — 47 fah fie felten Jemand 


domestic duties tô fulfil;4% and, ás at no 
distant périoc+® she expected tô bó à mó- 
ther, shé knéw shé should, ére long, have 
the most delightful variety given td hér 
employments.5° Then, tóo, hér tather and 
mother had promised tó come tó hér; and 
when surrounded by âll she loved, how 
could shé fail tó bé happy ?5! 
Tô bé continued. 


48 viele häusliche Pflichten zu exfillfen — 4° in feinen 
entfernten Zeitraum — 5° bie erfrenlihfte Mannigfaltigkeit 
ber Beichäftigung ifr beigegeben werden wilrde — 5! wie 
fonnte fie anders als glitd{td) fein 


Enigma. 
A letter, a swine! and a sheep? pray unite,® 
’Twill give you a thing without fail,‘ 
Though least of its species, ’t will oftentimes bite,* 
And carries a sting in its tail.® 


1 Schwein — ? Schaf — ? bitte zu vereinen — * mt: 
fehlbar — 5 objdjon das geringfte ..... beißen — 
P trägt einen Stachel in jenen Schwanze 


Translation from the Gérmán. 


The dark side of the carnival. 

It was on sündày towards évening when 
à gentleman dressed in án elegant mas- 
querade costume, evidently intoxicated, stüm- 
bled up the thrée pair of stairs of à house 
in *street, his sword clashing against the 
steps. Opening the door of his lodging hé 
stood before his wife whose face was paled 
by grief and sorrow, and whóse wretched 
appearance harmonised with the póor fur- 
nitüre of the room. In án adjoining róom 
slept several children whése eyes had pér- 
haps this evening been closed by hunger 
whilst the last farthing had been spent in 
drink by th&r father at the tavern. The 
woman weeps in silence, hér husband glares 
at her with glazed eyes, then suddenly 
starting up, hé tells hér, with stámmering 
tongue, ábout the pleasüres of the carnivál, 
and also that he has spent all his móney 
and has nothing left for the next twó days 
of the carnival. “Isay, déar wife" hé said 
at last, “you don’t go outside the door, DI 
cüt off your long placts and sell them tô 
the hair-dresser, one would get à few marks 
for them at any rate!” Trembling with 
anger and inward émotidn at thèse heart- 
less words, the tortured woman rejected the 
rude proposal with indignation dnd remained 
firm in hér resistance. The next évening 
her lord and master was tó bé séen en- 
joying the pleasures of the carnival tô the 
fullest extent; how hé got the móney the 
gods or—the päwnbrökers (shops) only 
know. Hé was one of the héroes of the 
day and hé had gained his object. “What 
care I for wife, what care I for child, if 
théy are hungry, let them go beg." This 
true story is taken from the ‘Mainzer Tage- 
blatt.’ 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Schachsport! in Paris. 

Der jetzt in Paris befindliche? berühmte 
Schachspieler Rosenthal veranstaltete® dort 
eine Schachsoiree, in welcher er acht Par- 
thieen gleichzeitig und blindlings gegen 
acht der geschicktesten Pariser Schachspieler 
durchführte.* Herr Rosenthal wird von den 
dortigen Blättern als der bedeutendste der 
jetzt lebenden Künstler auf dem Schach- 
brette bezeichnet.» In Frankreich gibt es 
keinen Schachspieler, welcher fiir Rosenthal 
ein ebenbürtiger Gegner wäre® und ihn mit 
gleichen Waffen bekämpfen könnte.” Sein 
Ruf ist wohl in dieser Hinsicht schon 
längst ein unbestrittener.® Was aber bis- 
her fast allgemein unbekannt war, ist, dass 
er in so hohem Grade die merkwürdige 
Fähigkeit zum Blindlingsspiel besitzt. 9 
Die Soirée begann um 9 Uhr Abends und 
dauerte bis halb 3 Uhr Morgens. Wie 
viele Combinationen mochten wohl in diesen 
fünfStunden in dem Gehirne des „Blinden“ 10 


1 chesspläying — ? now staying in — 8 ar- 
ranged — * played ee lindfóld — 5 is 
designated by — 9 whó would bà à mätch for — 
7 cómbát with — ® in this respect .... long 
since undisputed — ° the remarkáble cápácity of 
playing blindfóld — 1° das Adjectiv im Engl, nicht 
. alfetnftefenb zu gebrauchen 


t 


entstanden sóin,!! welcher nicht einen Mo- 


ment die acht Schlachtfelder aus seinem 
geistigen Auge verlor, auf welchen er gleich- 
zeitig kampfte. Die Raschheit, mit welcher 
die Züge!* aufeinander folgten, war selbst 
für die geschicktesten!? Spieler Gegenstand 
der ungetheiltesten Bewunderung. Von den 
acht Parthieen,!* die Rosenthal spielte, ge- 
wann er sechs, zwei wurden remis. Unter 
den anwesenden Zuschauern!? bemerkte 
man die Senatoren Delsol und d’Aubigne, 
den Deputirten Bethmont etc., meist lauter 
tüchtige Schachspieler. Um halb 12 Uhr 
wurde eine viertelstündige Pause gemacht, 
nach deren Ablauf!® Herr Rosenthal die 
Positionen aller acht Parteien auf das Ge- 
naueste1? recapitulirte. Nach der Soirée, 
welche in den Annalen der Schachspielkunst 
Epoche machen dürfte,'$ wurde Herr Ro- 
senthal von den Anwesenden aufs Lebhaf- 
teste beglückwünscht.!? 


11 mày not have arisen 
— 12 the rapidity. .... the móves — 18 most 
expért — 14 games — 1% spectàtórs present — 
16 At the end of which — 17 most accurately — 
18 mày constitüte — !? móst heartily congratulated 


accept annehmen 
accomplish volf6rüngen 
add hinzufligen 

àid Hilfe 

Answer Antwort 
appoint ernennen 
assértión Behauptung 
assure verfihern 
avoid vermeiden 
belief Glaube 

believe glauben 
belóved Geliebter 
blessing Segen 

break off abbredjen 
camp Lager 

care Gorge 

case Hall, Kifte 
cértàzn gewiß 

coast Küfte 
compánión Gefährte 
confirm beftätigen 
consent Einwilligung 
consider in Betradt nehmen fear Furdt 
contazn enthalten 
ereature Gefdspj 


dámàge Schaden 
dark Dunfel 


depth Siefe 
describe befdjreiben 
determine befdjliefen 
devote widmen 


distance €ntfermung 


duty Pflicht 

early frith 

efface verwifden 
estéem Adjtung 
except aufer 
exclaim ausrufen 
expect erwartet 
expérience Erfahrung 
expression Ausdrud 


crew Sciffsmannfdaft 


deathlike todterähnlich 


difficult fdwierig, Schwer 
disappear verfd)minben 


disturbance Störung, Unruhe 


evidently augenjdjeinfidj 


fix beftimmen, feftjeten 
force Madt, zwingen, Kraft 


Varieties. 

—A volume entitled “ Observations sur les 
instincts de l'homme et l'intelligence des animaux” 
has just appeared from the pen of Colonel 
H. Gay. The “Saturday Review" speaking 
of the work, says :—“ The author has evid- 
ently studied closely? the habits and in- 
stincts of animals, and he holds, as it were, 
a brief/$ against man on behalf of the brute 
creation,?* beginning with molluscs and 
ending with chimpanzees. It need hardly 
be said that he is an ardent follower?® of 
Mr. Darwin, though he gives fairly enough 
the arguments?? on the other side." 


— Unclaimed Dividends of the Bank of Eng- 
land.—Comparatively few people?’ are aware 
that enormous sums ‘of money are lying un- 
claimed in the shape?! of dividends, although 
thousands are interested therein. The reason 
is not far to seek, as the information is 


25 genau — ?* er hält, fo au fagen, ein 
Protofoll —  ?" behufs des Thierreihs (Schöpfung) — 
35 ein eifriger Anhänger (Flinger) — 7° vebíid) genug die 
Beweisgründe — °° verhältwigmäßig wenig Leute (fr. peuple, 
fat. populus, im Gigi. febr gebr. ftatt persons) — 3 wiffen 
(eigent. find gewahr), daß umerfobene. . . . . in b. Geftalt 


Vocabulary. 


forgiveness Berzeihung 

further ferner 

gidnt Niefe 

globe Kugel 

grant gemüfren 

hasten eilen 

heat Wärme 

however indejjen 

indicate bezeichnen 

indifferent gletdgiiltig 

information 9(usfunjt, Nachricht 

injure fdadigen, verlegen 

inquire fid) erfundigen 

integrity Aufrichtigfeit 

introdüctión Einführung 

lately vor Kurzem 

matter Gade, Stoff 

member Mitglied, Glied 

merit Verdienft 

misery Elend 

momentous verhiingnifwolf, fdjwer 
wiegend 

needless unnöthig 

part fid) trennen, Theil 


relàtións 
wandten 


ripe rei 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (legend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 

Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und - 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenance, condüct, desert; dagegen condüct, désért. 

Alle nieht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


moss, full = full, physic = fisik; 
ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = 


hau; — dagegen soul = sohl, mow = moh; 


ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 


oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sóciál = sohsch’l; occásión = okii-isch’n; mótión = 


patient = pä-isch’nt; glazier — glä-isch’r. 


Alle Vocale mitAccentgrave | DerAccentaiguverleiht den 
| Laut etwa eines deutschen 
6 und nur dem a den Laut i, 


lauten wie im englischen 
Alphabet, daher z. B.: 


ale = 4-il daher z. B.: 
hé = hi pan = pänn 
mind = meind hér = hórr 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = börd 
tine = tiun some = söm 
try = trei but = bot 


ä und das ô wie u, z. B.: 
fall = faohl 

where = uär 

dö = du 


particular bejonbere 
penetrate durdpdringen | short furz 
perish umfommen 

| pledge Pfand 

| prevent hindern 

| préyiously vorher 
promise Berjpredjen 
| propose vorjd)fagen 
| rarely felten 
regarding bejiiglid 
regret Bedauern 
relate erzählen 


remóve entfernen 
remote entjernt 

reply Antwort 

resign aufgeben, abbanfeu 
resolve fid) entjchließen 
resume wieder aufnehmen | 
revise revidiren 


safety Sicherheit 
sätisfied befriedigt, gewiß 
scarcely faum | whither wohin 


star — star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes ES 


Der Accent circonflex ver- | Verschiedene Consonanten: 
leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das à etwa 
| wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr 
wie im cesterr. halter), das € wie 


usually contained in parliamentary. 
and such documents have not an ext 
circulation. A return presented to the Ho 
of Commons by the National Debt Commmis. 
sioners, contains some startling figures 

From it may be gathered?' that during 
financial year 1876-7 the Bank of En 
advanced to the Government trom uncla 
dividends no less than?5 (in round numb 
three and a half millions sterling, whid 
at 3 per cent, represent stocks to the value 
of over £116,000,000.3% Similar returns. 
for the past ten years show that the Sum 
thus yearly advanced do not vary.?" 

actual figures are £3,506,956 3s. durine 
each of these ten years. It would, there. 
fore appear that this enormous amount 
lapses to the State by reason of the repre- e 
sentatives of the original holders of these 
stocks not being known.?* Gët 


OPES Lupe E R j _ 32 5. ua 
funft gewöhnlich mur in p. Berichten enthalten ift — 23 in 
Erftaunen jegende (erfchredende) 3. — °* daraus erfährt 
man — 95 nidt weniger a($..... vorgefdjoffen — 35 
im Werthe..... darftellen — 37 fid) n. verändern — 38 da 
diefer enorme Betrag dem St. zufällt, dewegen (aus dem — ] 
Grunde), weil b. Stellvertreter..... unbefannt find 


Edited and published by Emil Sommer, | 
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. sentence Sat 


situation Lage 

soul Seele 4 

| specimen Probe d 
successor Nachfolger 

suddenly plößlicd) 

suffocate erftiden 

support unterftiigen 

strict fireng 

supernumerary Weberzähliger 

surround umgeben 

términàte beendigen 

trifle $feutgfeit 

truly wahrlich 

trust vertrauen, hoffen 

try verjudjen 


unite vereinen, verbinden 
uphold aufredjt erhalten 
vicinity Nähe 

view Anficht, Abficht 
wälk gehen, Spaziergang 
weep weinen 


Beziehungen, Ber- 


= mohsch’n; 


ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 

ch = k, z. B.: chemist = kemist 

g = gz. B.: get = get i i 
g (feitgedruckt) — dech, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) = f, z. B.: enough = enöft 

j = dech, z. B.: july = dschulei 

sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 

S (fett) — sch, z. B.: sure = schur 

t (fett) = tsch, z. B.: nature — nä-itsch’r 

w u, z. B.: jew = dschu; few = fiu 


SS 


fur Kinder, 


herausgegeben von 


$ 
® 


"5 macht. — 


Das I. Heft erschien soeben in 7. Auflage, und enthält: Vor- SE 

& übungen mit und ohne Stützfinger; 10 vierhändige Uebungsstücke (We 
ge über das Verhültniss der ganzen, halben und viertel Noten zu ein- E 
> ander; 5 Stücke, den Verlàngerungspunkt betreffend; 4 dito, das Ver- CR, 
BS hältniss der Viertel zu Achtel; Alles im Umfange der Quinte C—G. 
Die übrigen folgenden Noten nebst Pausen in 5 Beispielen. Auttact, Së | 
Legato und Staccato in weiteren 5 Uebungsstücken. 2 
S Gegen Einsendung von Mk. 2.— erfolgt frankirte Zusendung. E 


® Pet. Jos. Tonger, SS 
SS 


Se Musikalien- und Instrumentenhandlung. 


BE BEE BE GE SS se EES ESS J [ | 
ies elt a - 5 Der Corsalon 
Theoretisch praktische Clavierschule ©; 


Bei der Unmasse existirender Clavierschulen ist es gewiss als e 
fex * e» Se . T . . Sp) 
Ej eim überaus günstiges Urtheil zu betrachten, dass die 


richt angenommen wurde, was jede weitere Empfehlung unnóthig Se 
SÉ 


(12. Jahrgang) 


Seminarmuftftefrer, = n. Hygiene 
>, innerhalb 2 Jahren von mehr als tausend Lehrern für den Unter- (c von 


AN 


Wochenschrift für 
e Valueslogic, Klima- 
H A £ fx R B Li K n e bs tologie, Hydrotherapie | listen aus den Curorten, Feuilletons etc. 
Dr. Josef Hirschfeld. 
Redaction: Wien 
L, Gonzagagasse 16. 


"Der Cursilon. | 


Dieses erste deutsch -österreichische 
Bade-Journal vertritt curdrtliche Interessen 
| und bringt Aufsätze über Mineralbäder, 
climatische Curorte, Seebäder, Kaltwasser- 
heil-Anstalten, Correspondenzen und Cur- 


| Abonnement für die Saifon ff. 3. 50 C M.). 
bei allen Postämtern und bei der Admi- 
nistration. 
Suferafe übernehmen sowohl die An- 
noncen-Bureaux von Haasenstein & Vogler, 
Mosse, Oppelik, als auch die Administration: 
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Berlin, April 10th. 

His M. the Emperor has been suffering 
recently from the effects of a cold,! but is 
now almost entirely recovered. 

—The opinion gains ground here that 
a courier will shortly bring an autograph 
letter? from the Emperor Alexander to the 
Emperor William, expressing a desire? that 
through the mediation of the latter the Eu- 
ropean Powers may come to an under- 
standing* on the Oriental question. 

At the recent parliamentary soirée at the 
palace. of the Chancellor of the Empire, 
Prince Bismarck is said to have remarked, 
in reference to the Oriental question, that 
he did not consider’ the holding of the 
Congress as impossible, but a participation 
of Germany in a war impossible. 

— We learn from St. Petersburg that the 
direction of Russian Foreign Affairs has 
practically passed into the hands of Ge- 
neral Ignatieff. 

Vienna, April 9th. 

There has been a rapid exchange of tele- 
grams between this capital and Berlin. 
Prince de Bismarck, who had proposed the 
meeting of a preliminary Congress, is using 
efforts to induce Russia to give satisfaction 
to Great Britain by accepting? the plenary 
discussion of the Treaty of San-Stefano, 
taking the Treaty of Paris of 1856 as the 
basis. Count Andrassy himself supports 
these views, as a temporising policy at the 
present moment is much in favour? even 
in Austria- Hungary. 

A despatch from Bucharest announces 
that two Russian Army Corps stationed in 
Bulgaria have received orders to make a 
retrograde movement into Roumania, in 
order to take up positions between Giur- 
gevo (on the Danube) and Bucharest. Ap- 
prehensions are entertained that the Rus- 
sians may immediately afterwards impose 
a state of siege’ upon the whole of Roumania. 

Pesth, April 9th. 

: It is certain here that nothwithstanding 
the advances? made by Russia to the Ca- 
binet of Vienna, Austria is resolved to 
make common cause with England to obtain 
a revision of the Treaty of San-Stefano, 
until the definitive settlement!’ of peace. 

—The late Archduke | Francis- Charles, 
father of the Emperor of Austria, has, be- 
queathed to the poor a third ofhis fortune! ! 
estimated at 60 millions of francs. The 
Archduke was widely known for his bene- 
volenee and generosity. 

Constantinople, April 10th. 

Negotiations for the exchange!” of pri- 
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soners have been entered into between the 
Russian Government and the Porte. Ac- 
cording to the Russian returns,'® there are 
now only 50,000 Turkish Prisoners, but 
the Porte has requested fresh inquiries!* 
to be made, since 120,000 prisoners had 
entered Russia, and it was not thought 
probable that there could have been so 
large a mortality as one-half of their ori- 
ginal number. 

— The sultan, hearing that the Grand- 
Duke Nicholas, in visiting the Imperial 
stables, had much admired certain Arab 
horses, of pure breed.!^ has sent them to 
H.I.H. as a present. 

London, April 10th. 

The Congress.—Sir G, Campbell gave no- 
tice that he will move the following ad- 
dition to the humble address!® to her Ma- 
jesty, of which the Chancellor of the Ex- 
chequer had given notice :—-*And humbly 
pray that her Majesty will accept the Pre- 
liminary Conference proposod by the Ger- 
man (Government, and, while abstaining 
from isolated action in a matter in which 
this country has little direct interest, will 
intimate!" to the other European Powers 
that her Majesty is prepared to support any 
concerted action that may tend to resist 
the undisguised perfidy and spoliation which 
the Russian Government has threatened to 
perpetrate in Roumania.”!* (Ministerial 
cheers and laughter.) 

— The Murder of Lord Leitrim.—Mr. Low- 
ther, in answer to Mr. Olive, said that a 
reward of 49500 has been offered for in- 
formation’? as to the murderers of Lord 
Leitrim, and that other steps have been 
taken which he described; and he added 
that there is reason to believe important 
evidence has been received with reference 
to the persons already in custody.?° 

All the Dublin weekly papers publish 
violent articles against the late Lord Leitrim. 

— The End of the Masons’  Strike.— The 
men have surrendered ; but the battle has 
not been without consequences of the gravest 
kind:?!—' The men have lost ground they 
may never recover. Not only have they 
been defeated as a body by the employers? ? 
upon whose interests they rashly made an 
attack, but they have individually taken their 
places in the rear ranks, instead of the 
front ranks of their trade.?? If they find 
a difficulty now in procuring employment 
they must remember that they have no 
one but themselves to blame. The men ac- 
cording to the resolution passed last week,?* 
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have surrendered unconditionally,?5 and it 
is to be presumed that the terms laid down 
by the Masters’ Association in December 
will now be enforced in every workshop.?® 
But the defeated party will probably have 
to suffer many individual hardships. Their 
places have been filled by the foreigners 
for whom they insanely made room,?" and 
whom the masters are now bound in honour 
not to cast loose.28 It would be a ruinous 
precedent?? to make room for men after a 
strike by displacing those who had accepted 
the duties they threw off.?% The necessity 
of dealing fairly with the imported foreig- 
ners will teach?! English workmen a most 
useful, though a deplorably painful, lesson. 
It is also a matter for congratulation that 
this disastrous?? strike, which, not to speak 
of its indirect results, has cost directly 
something like _£50,000, has abolished the 
unfair system of a uniform rate of wages,?? 
and has established the custom of rating 
the workmen according to their worth.?* 


St. Petersburg, April 10th. 

It is stated that an important letter from 
Berlin has been received here, either by 
the Emperor or the Cabinet. This commu- 
nication recommends concessions to be made, 
in order to avoid a European war. 39 In 
any case it appears tolerably certain that 
Germany is just now abandoning the strictly 
passive attitude which she has hitherto main- 
tained. 79 

A rumour has of late got into circulation 
that England will be asked?" to formulate 
the eonditions which she would be willing 
to substitute for the Treaty of San-Stefano. 

Rome, April 8th. 

It is stated that an extraordinary Council 
of Ministers®® has been held, to examine 
the Eastern question. Although publie opi- 
nion is in favour of observing a strict neu- 
trality in the eventuality of a conflict be- 
tween England and Russia, the Italian 
Government has nevertheless admitted the 
necessity of adopting some measures of 
precaution, The Ministers of War and Ma- 
rine have received orders in consequence. 


Philadelphia, April 2d. 
A fire has occurred here by which thirty- 
five business buildings in North, Fourth, 
Cherry, Third, and Second streets were 
destroyed. The loss is estimated to amount 
to 1,000,000 dollars.?? 
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. The Assassination of Lord 
| : Leitrim. 


The shocking news of the murder of this 
nobleman and two companions has been 
received from Dublin. The ‘Times’ corre- 
spondent Says :— 

“Lord Leitrim left his residence, Manor 
Vaughan, at Milford, shortly before 8 o’clock 
in the morning, accompanied by a clerk, 
and was driving on an open car! to Derry 
to meet his solicitor, He always carried 
arms. It is supposed that ihe assassins 
concealed themselves in the plantation,? and 
that, having first shot his lordship they 
shot the clerk? and the driver of the car, 
so that there might be no witnesses! against 
them. His lordship’s valet was driving 
about a mile behind in a tax cart,? and on 
coming up found his master and the clerk 
lying dead in the road. Life was still in 
the driver. The assassins, meanwhile, had 
escaped in a boat across Mulroy Bay.* The 
valet drove back into Milford and alarmed 
the police, who on coming to the place 
found the driver still alive, but unconscious. 
He was removed to Milford, but died shortly 
afterwards. There is no doubt that the 
murder is agrarian.” It was committed 
near à farm from which a widow, a re- 
spectable Presbyterian, had recently been 
evicted.* "The relations of his lordship and 
his tenants? were never of a friendly cha- 
racter. His lands were let at a very low 
rent,!^ and the consequence was that when 
he evicted tenants he had to pay away 
large sums in compensation under the Land 
Act. In some instances the amount ex- 
ceeded the fee-simple of the holding.’ He 
was kind and liberal to the poor, but very 
particular and exacting in his dealings with 
the tenantry,!? visiting with unsparing se- 
verity the slightest infraction of the rules 
of the estate.’ He was not deterred by 
the high price which he had to pay for it 
from exercising his legal rights.^ Many 
evietions have oceurred and it is stated 
that 80 more were in process'® of being 
carried out. Some of the lands from which 
tenants had been ejected were converted 
into pasturage,! as no other tenants could 
be induced to take them. He had an iron 
wil which disregarded alike appeals or 
menaces,! and he possessed extraordinary 
courage and perseverance in pursuit of his 
purpose.!: Some years ago he was fired 
at out of a window, but was not struck,!? 
and immediately, guided by the smoke, he 
dashed into a house and arrested the would- 
be-assassin.?? His resentment was indulged 
irrespective of persons,?'! and sometimes 
was shown in eccentric ways. During the 
Viceroyalty of the late Lord Carlisle he took 
offence af some real or supposed slight,” 
and hearing that his Excellency was mak- 
ing a tour in the West of Ireland gave 
peremptory orders to the manager of an 
hotel of his at Maam to shut the door 
against the Viceroy.?? The instructions 
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were literally obeyed?4 through fear of 
the consequences, and the event excited no 
little surprise at the time.” 

The same Correspondent says, in a later 
telegram :— 


“The left side of Lord Leitrim’s head is 


so battered that it is difficult to say whether. | 


he was shot there, but he was evidently 
shot in the chest, his left arm is broken, 
and there are traces of a violent struggle.?° 
It is probable that the assassins after shoot- 
ing him beat in his head and broke his 
arm with the butt-end of a gun.2* The 
broken stock of a fowling-piece?? was tound 
lying on the ground. Lord Leitrim was 
an old soldier, having attained the rank of 
Lieutenant-Colonel in the Army, and as long 
as any strength was left in him was likely 
to make a desperate resistance.28 His re- 
volvers were taken out of his case. He 
was seated on the left side of his car when 
driving, though his body was found on 
the right of the road. His clerk was on 
the other side, and the driver was in his 
seat. The latter was shot in the mouth, 
the ball passing upwards, and the clerk was 
shot behind the left ear.2? A ditch about 
2ft. high skirts the road in front of a low 
plantation, and over this the assassins took 
aim." Behind is Mulroy Bay.” 


The late peer owned?! in Donegal 54,352 
acres; 1n Leitrim, 22,038; in Galway, 
18,145; and in Kildare 487, making a, total 
of 95,022 acres. 
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The Eurydice. 

An inquest! has been held on the bodies 
of the late first lieutenant, Captain Ferrier, 
R.E., and a petty officer,? who were picked 
up by the crew of the schooner Emma 
along with the two survivors. 

Mr. E. J. Harvey, Admiralty law agent 
of Portsmouth, represented the Admiralty. 

Mr. Robert Montagu Tabor, of Carshal- 
ton, Surrey, identified? the body of lieu- 
tenant Tabor as that of his brother. He 
would have been 30 years of age in July 
next. 

Benjamin Cuddiford gave the following 
evidence:—1 live at millbay, Plymouth. I 
have seen the bodies of the three deceased, 
and I am able to identify them. They are 
lieutenant Tabor, a man named Bennet, and 
a captain of Royal Engineers, passenger 
in the ship. Lieutenant. Tabor was first 
lieutenant on the Eurydice, and I was an 
able-bodied seaman‘ on board her. Bennet 
was captain of the quarter-deck.? She was 
a wooden sailing ship, and had been em- 
ployed as a training ship, having been 
thirteen months in commission.? During 
the winter she had been all round the 
West India Islands. Her captain was Cap- 
tain Marcus Hare. We left Bermuda on 
our homeward voyage on March 6th, be- 
ing bound for Portsmouth.” I should think, 
but I do not know for certain, that we 
had over 300 officers and men on board, 
including supernumeraries? On Sunday 
last, just before 2 o'clock, we were turned 
on deck to set the lower studding-sail.? 
The ship was then off the Isle of Wight. 
All sail was set, except the top-gallant 
studding-sails’ and they were unbent.!? 
The weather at that time was very fine, 
the wind, which was blowing a moderate 
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| breeze, ‘bein 
tween 3.30 and A o'clock. the- port 
was called to take in the lower studdin 
sail. We had not then encountered as 
but it was looking dirty.!: 
quie the order, saying, ^ Wa 


blow hard.!^ 
Captain Hare then gave orders to t 
yard men to go aloft'9 to take - 
royals. S 
squall then struck"? us, and Captain 


ty.'* The royals were, I believe, lowered, 
“but not furled.t% The captain gave orders, 
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This sail was taken. 


They were not taken in, t 
are 
ordered the men from aloft for their safe- 


as the squall eaught us, to let go the main 
topsail?? That was done. The ship was 
then on her beam ends, the men on the 
lee side being up to their waists in water, — 
I then climbed up the ship's side as she ` 
was turning over.?? I did this to get oh . 
the weather side*® of the ship. I could 
see her keel, and her sails were in the. 
water. She righted a few feet, and I saw 
her mizen topsail?* out of the water. Then — 
l looked forward, and saw the ship sink- 
ing from forward, taking down a body of | 
men with her. The water then began to | 
increase aft,” and just as it got in line with ` 
the mainmast, she turned over, and the ~ 
boats turned bottom over in the davits,$ | 
The ship's keel was then out of water. I 
stuck to the vessel?? and the captain gave ` 
me orders to try and get the cutter clear.?5 — 
I eut the forward gripe, and then the water | 
eneroached?? on us. The captain was just ` 
behind me on the side of the ship. The 
man who was helping me to cut the gripes, 
was washed away, he being, I think, be- 
numbed with the cold. I saw the two 
doctors jump overboard, and soon after I ` 
did the same. I passed the two doctors | 
drowning, but I could not render them any ` 
assistance.$? I observed many others in 
the water. I swam then to a round life 
buoy and afterwards went to the assistance — 
of others, giving them pieces of wood and ` 
spars. The ship must have gone down 
just as I jumped off. The captain was 
still on her side, and he went down in her. 
I saw six men on the bottom of a boat 
called the copper punt,*! and spoke to them. 
They asked me if there was any hope, 
and I told them to keep their spirits up.?*- 
They were washed off the bottom of the 
punt one by one. lsaw one let go, owing 
to the cold. As the squall came on, I turn- 
ed my back to it, and when the mist clear- 
ed away,’ I saw Fletcher near me. We 
were swimming for about an hour and 
twenty minutes, when we were picked up — 
by the schooner.”* When I got to my. | 
feet on the schooner I felt giddy. I was - 
sensible when they picked me up, as I got 
hold of a rope which they flung to me." 
By the Jury— It came on to blow be- 
tween 3 and half-past. We had afterwards 
a tremendous squall which must have been 
the cause of capsizing the3® vessel. A snow- 
strom came on, and we could not see the 
land. 


The Coroner?'—Did you see the squall _ 
was coming on? Witness—No; I did not. | 
I was at work, and too busy to see any- 
thing. The ports were open on each side 
when the squall struck the ship. There 
was an attempt to bring her up to the 
wind,?? there being five men at the wheel, 
and the Hon. Mr. Gifford, sub-lieutenant, 
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; However, he was usually very affectionate 
bóth^tó-hér and tô the Old paople: and 
when occasionally hé had à friend or twó 
tó.dinner, hè was as gay and as täscinäting 
as ever ;1* therefore, the wife and her pà- 
rents flattered themselves, that whatever 
clouds obscüred his prospects,!? théy would 
cléar away ágàin.!8 

At length Julia gave birth!? tó à boy, 
and the joys of the móther promised tó 
make hér ample amends for the occasional 
sorrows”? of the wife. But, though tender- 
ness, dnd éarnest rejoicing for hér safety, 
marked?! the lóoks And manner of Nor- 
manby when hé first saw his wife after hér 
trial was passed, his feelings, when hé be- 


^h ped E K (ups 

When the ship was on an 

n the ports?" were four or five 
et above water. The guns were well se- 
red on board, and were not shifted at all. 
There was one watch which might number 
150 below at the time the order was given 
to shorten sail!" They where writing 
and sleeping. I do not koow whether they 
came up to shorten sail. There was no 
order given for all hands to shorten sail. 
The Foreman—The watch on deck was, I 
suppose, sufficient to shorten sail? Witness 
—Yes; quite sufficient. It is not usual to 
turn all hands*! up to shorten sail. The 
squall had not commenced until after we 


= had taken in the lower studding-sails and 


Ti lowered the royals. The captain gave or- | held his child, böträyed émótións far more 
th = ders to shorten sail as soon as he saw the | i-kim tô sorrow than tô joy,22 And his 
tly ^ squall coming. mother-in-law? béheld his &mötiön with 
d Ex. Ihe Coroner— Who was the officer of | wónder. Bus shé felt more painful wonder 
tu the watch at the time? Witness—I recollect still, when, on communicating tô him the 
wl now, which I did not yesterday, that Sub- | death of the infant, which happened à week 
tl Lieutenant Randolph was the officer of | after its birth, she saw à süppressión of 
D the watch. Ho was forward helping to | sátisfáctión in his countenánce,?* which hé 
A _ shorten sail when the squall came on, and vainly tried tó disguise 29 while hè could 
ui E the captain gave the orders by Mr. Tabor. not, without great effort, join his poor 


wife in her heartfelt lamentatidns for her 
loss. 


I do not know if the captain was on deck 
all the afternoon. He gave orders to set 


i; the lower studding-sails, and then told the VLA d arange. EE hà 
th quarter-master to heave the log. He did EISE DE hüsbánd; “but very 
VE. so, and the reply was, "Eight and a half |? jy), notwithstanding.” “And so kind 
Men hour. tô is!” ádded the old man. “ Hè will not 
m i BCE u ENDET Bruti, hear of our going away, my dear, and 
p Ye " mem das Sch. gletdlaflig w. | wishes wè would live with him." When 
ft waren die Stitdpforten — +° eine Wache v. ungefähr ..... Juli SE he ` hé 

ni mitten ..... etliche Segel zu bergen — *' alle 9. herbei, | JUlla was able tO leave her on QAM 
te metten — 4? dag L zu heben ..... bie Antwort w...... anxious mother could not but obsérve, 
WM: Knöpfe die St. "hat DE SE n the Ces of wi 
M 3 c à réyed on her spirits,?? and made her 
E Feuilleton. Ser Z glôomy E after the 
d SO? SN männer of her husband 23 they, therefore, 
E The Gretna-Gréen Märreäge. thought themselves justified in asking, what 
"ES, (Continütión.) now cause was thús making hér unlike hér- 
7! When át length her parents paid her the | self; and, át length, shé dwned, that one 


night, when her husband, no douót, thought 
she was asléep,*° hé had entered the ad- 
joining dressing-réom, in which shé had 
chosen that her child should lie until it 
was buried,?! and she overhéard him say, 
in à low-tone: ^ What à mércy, sweet in- 
nocent! that thou art remóved ! thou, born 
pérháps tô suffer for— — " Höre his sobs 
chöked his voice,?* and she could hear no 
more; but she had heard énough, tô make 
hér very suspicious, and very ünéasy. 
“Now, my dear, that you are able tô 
walk Over the house, I wish that you would 
let ús see the whole of it,” said her mother, 
one day; and Julia, but as théy thought 
reluctantly, complied.?? ^ Accordingly, she 
unlocked sóme róoms on the second floor,*4 
which had been only recently fürnished. 
“ But what room is this?" said the father, 
pointing tó one at the end of à long cor- 
ridor, which was evidently lighted only by 
à sky-light.*° “ Oh! that room,” said Julia, 
blüshing, “is always kept locked; and it 
is whére my husband sits,—it is his study, 
I believe; but as I säid before, no one, not 
éven à sérvánt, is ever admitted intó it.”*° 
“Well,” cried her móther, “I have always 
been reckóned à very obedient wife;?? but, 
if my hüsbánd had such à mysterious 
chàmber às this, like Bluebéard's wife, I 
ám sure I should have contrived tô peep 
intó it.”88  * Would-you ?” cried Normanby 
with A forced smile, but a pale and quiver- 


long-promised visit,’ they had sóon the 
misery of discóvering that thêir child was 
not happy. But why was this? Julia’s 
mother suspected, that Normanby occasion- 
ed? it, but it was long before she named 
the subject tô her daughter. At last how- 
- ever matérnal anxiety prévailed ;? and she 
asked her, if shé had anything wêighing 
on her mind.! " Nothing,” she replied, in 
— à tone of calm resignation ; ^ nothing what- 
ever? I own, I ám not quite happy ; yet 
I should find it difficult tô say why I ám 
not so, for Edward is the kindest of hus- 
bands; and äs I ám ever jealous of the 
time hè spends! away from mé, hé is try- 
ing tó éarn and save ás much money as 
possible, in order that hé may leave off 
business.” “ Pray, what is his business ?” 
said her mother, interrupting her. “I rè- 
ally dé not exactly know ; and hé told mè, 
I should not understand it, if hé tried Lë 
explain it tó me. But this business is one 
cause of my unhappiness, since it tikes him 
from me on journeys oftener than I like;" 
but what makes mé most ünháppy is, that 
hé is not happy himself. Hé comes höme® 
sometimes so gloomy; and instead of that 
confidential intercourse whichis, as I have 
been töld,? the greatest charm of wedded 
— Tifo!? hé is elóse, reserved, and evidently 
has sécrets which hé will not revéal tô mè. 
. Else, déarest mother! I have cause, tô bè 
happy,—far more happy than A disobédient 
child desérves ! 
Her mother now related tô her that her 
equally ánxioüs father had also obsérved, 


16 fo munter u. einnehmend (Degaubernb) wie je 
— 17 was immer fitr Wolfen feine Nusfichten verdunfelten 


that hé often sát in à profound reverie,!? | — * fic) wieder aufklären — 1 mit... .. niederfam 
his eyes fixed on vàcáncy,!? and sometimes | — ^ die grenden... . - Sg) Erfah für Kar 
E H KÉ chen his wife-ireod weiligen Kummer — — *' die Bartlic eit u. bas ernji hafte 
SE pa EN pen ZE d z Ie urge Erfrauen . 2.2... bezeichneten — ** vervieth er Gefühle, 
him tô réad aloud, as he used! tô do. | w. ver Zraurigfeit mehr als der Freude verwandt m. — 
"ER 23 Schwiegermutter (Mutter nad) dem Gefesy) — ** eine 
EU dert, A7. Bejud) mudjten (pay a visit, gebrüudjf. | lintevbridung ber Befriedigung — *° vergeblich zu ver- 
Ausdr. für bejuchen) — * vermuthete (argwöhnte). .. . bergen fudjte — 28 was "ir ein jonberbareó, geheimmif- 


volles MWejen — 27 wegen but fiehe Mun. 14 No. 14 — 
28 an ihrem Gemiith zehrte (v. prey, fr. prole, v. lat. 
preeda, preedari) — ?° verurjadjte, daß fie nad) ber Art 
ihres Mannes fih einer Differt Berftrenthert hingab — 
30 im Gfdjaje (be asleep, flajer; fall asleep, ein- 
Idioten) — 31 in das auftogende Anfleidezimmer getreten, 


- 8&8 verurjadjte —  ? bie miltterfid)e Angft nahm itberhand 
— ' ob etwas auf ihrem Gemiithe wiege = bride — 

f m nichts — © eiferjlichtig auf bie Zeit, w. er 

gubrutgt — 7 öfter, als mir lieb ift (id) liebe) — 5 er 

tommt Heim (= nad; Haufe; im Engl. ohne Priipof., bag. 

jt H. at home) — * anftatt jenes vertraulichen Umgangs, 


diete le 


|», wie man mir gefagt h. — '^ ber grófte Neiz des ehe- | wo fie gewollt hatte, daß (choose oft im Sinne v. wollen 
lichen Lebens — 1i verjdjlofjen (v. fr. clos, Part. v. clore), | gebr.)..... bis zur Beerdigung; u wie e auszufpr. — 
zurlidhaftend i. hat augenjdeint. Geheinmiffe, m. . „+... 32 feine Stimme wurde durd) Schludjzen erftidt — "3 un- 

ffenbaven will (fr. révéler) — 1” ja oft im tiefes | gern willfahrte — "3 fchloß fte einige 3. im zweiten Stod- 


werf auf — 35 mtr burd) ein Oberlicht beleuchtet — ?* fo- 
gar m. eine Magd wird zugelafien — 27 fitr eine febr ge- 
horfame Frau (Ehefrau) gehalten — 28 ein Mittel ere 
funden, bineinguguden 


b — 1 etwas berdrießlidh — 15 nöthigte ihn 


..... 


E E ee a BTE 
is vs 2g ee VAST UN deem rh EL REX 


ing lip,?? having stölen on them ünáwàres ;*° 
“but I trüst thát my wife knows hér duty 
better." “I trüst shé dóes," observed his 
father-in-law. “Shé would not force hér- . 
self éven on the sécrets of the móst mys- 
térioás husband,4! but déem his right tô 
privacy sácred."4? “J always have déne 
so,” said Julia, firmly, though mournfully.‘ 
“That thou hast, my precious Julia!” cried 
Normanby, tenderly kissing her chéek ; 
“and thou art all à hüsbánd might glory 
in ;44 but ”—— here hé türned away, and . 
suddenly left them, and théy saw no more 
of him till dinner-time; then hé drank A 
great deal of wine, and was gay, if not 
happy. Tô bé continued. 
SON 39 mit geziwungenem Lächeln 
ee blaffen w. zitternden 9. — 4° unbemerft nad- 
geihlichen w. — +! in bie Geheimniffe fogar... . . des 
geheimmnißvollften eindringen — +? fein R. auf 
Berborgenheit als heilig (eigentl. umderlelich) evadjten — 
45 feft, aber traurig — 44 Alles, worauf Hatz 
fein fann. 


ee n on 


tt t n 


Solution of the Enigma in our last number: 
Epigram. 


There's a Good Time Coming. 


There’s a good time coming yet, 
A good time coming; 
We may not live to see the day,! 
But earth shall glisten in the ray? 
Of the good time coming. 
Cannon-balls may aid the truth, 
But thought’s a weapon stronger; 
We'll win our battle by its aid— 
Wait a little longer 
There’s a good time coming yet, 
A good time coming; 
The pen shall supersede the sword,’ 
And right, not might, shall be the lord, 
In the good time coming. 

Worth, not birth, shall rule mankind,‘ 
And be acknowledged stronger ;? 
The proper impulse? has been given— 

Wait a little longer. 


There's a good time coming yet, 
A good time coming. 
Hateful rivalries of creed,’ 
Shall not make their martyrs bleed? 
In the good time coming. 
Religion shall be shorn of pride,!^ 
And flourish all the stronger:!! 
And Charity shall trim her lamp— 12 
Wait a little longer. 
There's a good time coming yet, 
A good time coming; 
War in all men's eyes shall be 
A monster of iniquity! 
In the good time cominz; 
Nations shall not quarrel then,'* 
To prove!* which is the stronger, 
Nor slaughter men for glory’s sake—16 
Wait a little longer. 
Charles Mackay.* 
* Bebe Nr. 12 des Blattes 
1 wir werden vielleiht (mögen) den S. n. erleben 
(live to see erleben) — * wird in dem Strahle glänzen 
(gligern) — ^ die Feder wird das Schwert verdrängen — 
* das Pedjt n. die Gewalt wird. ferrjdjem (Herr fein) — 
5 der Werth (b. Berdienft) ..... wm. bie Menfchheit ree 
gieren — ° uls ber ftärkjte, anerfannt — 7 ber redjte 
(geeignete). Antrieb — § gehäffiger. Glaubenseifer — 
9 bluten — 1° b, Hohmuth = Stolz gefdoren — 11 nur 
um [o früjtiger aufblühen — 1? die Mildthätigkeit wird 
ihre Lampe vidjte (putem) — 13 ein Ungehener der Bos 
heit — !* dann nicht ftreiten (fr. querelle, v. fat, que- 
rela, Klage) — *° um gu bemeifen — 1% die Me. flatten 
(megen) um des Ruhmes willen 


Translation from the Gérmán. 


Chesspläying in Päris.* 

The celebrated chessplayer Rosenthal now 
staying in Paris arranged A chess-soirée 
there at which hé played Gight games si- 
mültàneoüsly against éight of the cleverest 
chessplàyers of Páris. Mr. Rosenthal is 
designated in the Parisian journals ás the 
most distinguished of now living perfor- 
mers on the chess-board. In France thére 
is no chessplayer whó would bé à mätch 
(an equal opponent) for him. and stand 
(combat) against him on équál térms (with 
TUA. eet weapons). His repütàtión in this 
respect is probably long since undisputed ; 
but that which was hithertó àlmóst gene- 
rally tnknown is, that hé possesses in à 
high degröe the remarkable capacity of play- 
ing blindfold. The soirée begin at 9 o'clock: 
and lasted until ha/f past 2 in the morning. 
* A grand chess-tournament, with which the 
French Government has identified itself in offering 
a superb Sèvres vase to the vistor, will take place 


at Paris, in October. The first players in the world 
are expected to take part in it, 


--— Mi 
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How many combinatiins mày not have | Zum Ueber: ‘tz | in's; Englische. und sonst mur wenig an SO TD eT QE 
arisen düring thése five hours a the bràin Aum Vel srecieon IMA ENE durchforscht? wurde. Das Gebiet, w 
of the blind man, whó did not for à mò- 


Ueber die neue Expedition des ein Terrain von 56,890 Qu.-Meilen um 
ment löse out of his spiritidl sight the öight | Africareisenden Gerhard Rohlfs, | Geet, nördlich zwischen dom Mittelme; 
battle fields on which hé was fighting 'si- der aus seinem Weimarer Tusculum wieder | südlich zwischen Tsadsee, Wada 
miultineotsly ? The rapidity with which the | Rach Africa aufzubrechen gedenkt! und bei | und dem egyptischen Sudán, ös ich | 
moves followed &ach óther was, éven for | dieser Tour von etwa 300 Personen be- schen den egyptischen westlichen Besit 
‚the most expert players, à sübject of the | gleitet ES wird, bringen Petermann’s | zen und westlich zwischen der westlich 
‘most undivided admiràtión. Ot the éight yAnnalen' interessante Daten, denen wir | Grenze der Tuarregg- und Tibbu-Völke 

games plàyed by Rosenthal hà won six, Folgendes entnehmen:* Die Ton ist auf M S i e 
twô were drawn. Amöng the spectätörs 5 Jahre in Aussicht genommen und soll | 5 investigated — ë encompassing 
present were observed the senátórs Dalso] | Unter der speciellen Führung von Gerhard ang 


dnd d'Aubigné, the deputies Bethmont etc., | Rohlfs SE Fach Nu ER Varieties. 
C avers wo sowo ir die Gecgraphie als auch für TEL D 
SE Ee die EE Geck so viel zu On May 6 an event will take place to which 


half past éleven à pause of à quarter of 
an hour wás made at the end of which Mr. 
Rosenthal récápitülàted most accurately the 
positións of àll the éight gàmes. After the 


thun ist. Die Expedition wird von Tripoli astronomers have long looked forward; 
ausgehen und das ganze Innere des Ostens | planet Mercury will. cross the disc of the sun.” Th 
von Nordafrica bereisen, welches bisher nur | French pce Born ue y 

CH - A ORAA à i i /hti nts, MM, Angotan arles André 
soirée, which may constitute án époch in von wenigen Reisenden, so von Dr. Nachtigal | savants, ^ g ` ] ‚took 
in seinem Südwesten und von Browne im serve the phenomenon rom the most favour 


the ännäls of the art of chessplayi Mr. : 2 : : e 
Rosenthal was most Pearly [UE mM | vorigen Jahrhundert in seinem Südosten, | ablestation, which happens to be Ogden, N-A 
| ! Eretgnif. . .. [angeentgegengefeben — > S.-SGAHeibe durdgehe 


by those present. | 1 intends tó set out — ? take trom — 3 is ex- : ` Wee. 
sad pected td take — * tô bé directed thither Edited and published bv Emil Sommer, ` 
Vocabulary. 
SS Bingutilgen | deere verdienen heavy "ëmmer | obtàin erlangen, erhalten | E adjtbar 
ES ny begleiten | cult fdjmierig DES f obsérve Beobadjtem, bemerfen róa eg, Heerftraße 
afiectiónàte liebevoll, anhinglid) | discóver entdeden | pe Y SOINS | occasionally zumeilen "sAfety Sicherheit 
amount Betrag | drown ertrinfen infant Säugling k | Own eigen, beftgen ' säve eriparen, retten 
announce melden lé verbi E Kléi | painful t . seat Si 
arms Waffen | sack aaibetfen | Interrüpt unterbredjen D vu s edel d oc Fm 
| etjer | | rtic nthe $ re 
assässin Meudelmörder | be fonft jealous eiferfüchtig | EE i shortly in Kurzem 
attáck Angriff, angreifen | encounter begegnen Jump fpringen | passenger Pafjagier space Raum 
attain erreichen | équál gfeid) justify rechtfertigen | people Lente, Bolt step Schritt 
beat fdj(agen, übertreffen | équálly gíeidj kind giitig, Art | pérháyps vielletdt strict Breng 
behold fdjauen exáctly gerade, genau | law Geje point Bunft '.sübstitüte Erfa 
birth Geburt | expect erwarten | léave off aufhören | pray bitter, beten , sufficient genitgend 
blame Tadel, tabelit explain erflären like gern haben, übníid) | precious foftbar terminäte beendigen 


blish erröthen fix feftfeen, Deftimmen | lock Schloß, (dicen prevent verhindern 
buoy Boj Hatter fdmeideln loss Berfuit procure ver[djffen 
calm ruhig furnish fiefern, möbliren low mieber, niebrig ráshly unüberlegt 

carry out auéfibren really wirllid) 


| 
| 
| trust vertrauen, hoffen 
| 
receptión Empfang | 
| 
| 
| 


try verjudjen 
unconscious unbemußt 


case Fall, Kifte giddy jdwindelig | méet begegnen, treffen ünéasy unruhig 
Gë Urfa de, Sage gloomy bditfter, bunfel | mérey Gnade, Barmber; igfett mecéyen geriefen, worsen et unlike unähnlid) 
chéek Wange Exin gno darn | ee Le b(idteit Bo pe erinnern ) wait Taille 
commiümicàte mittheifer hardship S8ejdjmerbe | Mortality Cterb(idjtei remóve entfernen walk Spaziergang 
compensation Erjaß happen gejdjeBen | nümb. Betüuben , represent vertreten, vorftellen wheel Rad 
Se EE ET Oe 
Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. P 


Alle eursiv (legend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. : 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderera Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, g6vernment, countenánce, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes o) = 
moss, full = full, physic = fisik; 
ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sdul = sohl, mów = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen dóugh = doh; > 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch'l; occàsión = okä-isch’n; mótión = mohsch’n; 
patient = pä-isch’nt; glazier = glä-isch’r. $- 
AlleVocalemitAccentgrave | DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- Verschiedene Consonanten: 
lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen , leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch An 


Alphabet, daher z. B.: ö und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das à etwa | ch = k, z. B.: chemist — kemist ‘ 
ale = à-il daher z. B.: | wie aoh, (o-haltiges a, ungefáhr | g — g, z. B.: get — get = 
he = hi án = pünn | wie im esterr. halter), das € wie | g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 
mind — meind ér — hórr | ä und das ô wie u, z. B: gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enóft - 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = börd | fall = faohl j = dach, z. B.: july = dschulei | 
tine = tiun sóme = söm | where = uür sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch E 
try = trei but = bot dó = du S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 3 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = né-itsch’r ——— 
|w = uz. B.: jew = dschu; few — fiu 


Abonnements - Einladung 


auf 


Die S E 
„Westfälische Zeitung“, LINTERPRETE 


31. Jahrgang 1878 E E 
quer Tabor rrt MM Franzósisches Journal für Deutsche. i 
Ausgabe zwülf Mal wöchentlich, Nach dem gleichen Systeme wie der Interpreter herausgegeben und 
Abonnementspreis nur 4'/, Reichsmark in ganz Deutschland, redigirt von 
ladet zum Abonnement auf das II. Quartal 1878 ergebenst ein. 

Die „Westfälische Zeitung“ — die grösste Zeitung der Provinz EMIL SOMMER. 
Westfalen und der angrenzenden Bezirke — bringt zahlreiche Original- 
Leitartikel, welche die Tagesfragen in entschieden liberalem Sinne 
‚besprechen. Ereignisse von besonderer Bedeutung werden der ,,West- 
fälischen Zeitung‘‘ telegraphisch gemeldet. Die Verhandlungen des 
‘deutschen Reichstags und des preussischen Landtags theilt sie schon 
am niichstfolgenden Vormittag in grösster Ausführlichkeit mit. Curs- 
und Börsenberichte bringt sie in grösster Reichhaltigkeit; die Schluss- 
eurse der Berliner Börse veröffentlicht sie noch an demselben Tage. 


: s "ückeichti : 1 von besonderer Wirkung. ; 
Eine eingehende Berücksichtigung finden die Interessen der Probenummern gratis. 


Wirksamstes Hilfsmittel bei Erlernung der französischen Sprache, na- - 


mentlich für das Selbststudium und bei Vorbereitung auf Examina (Einjährig- 
Freiwillige); zugleich erleichtertste und erfolgreichste französische Lectüre — 
für Jedermann. Inhalt: Tagesgeschichte, belletristische, populärwissenschaft - 
liche und vermischte Aufsätze, gediegene Novellen, interessante Processe etc. 
Wöchentlich eine Nummer. Quartalpreis nur 1 Mk. 50 Pf, direct unter Band 
1 Mk. 65 Pf. Inserate (à 25 Pfg. die vierspaltige Zeile) durch die weite Ver 
breitung des „Interprète“ über ganz Deutschland und Oesterreich | 


rheinisch-westpfülischen Industrie. j à 
Das Feuilleton der „Westfälischen Zeitung“ zeichnet sich ebenso Edenkoken in der bayer. Rheinpfalz. 


durch Reichhaltigkeit, wie durch Sorgfalt in der Auswahl aus. Neben 
spannenden Romanen, Novellen u. s. w. aus der Feder der besten Au- 
toren enthält das Feuilleton zahlreiche interessante Artikel über Gegen- 
'stände aus den Gebieten der Wissenschaft, der Kunst und des socialen 
Lebens. 


Die Expedition. 


bequem 


5 emgl.-deutsen «€ deutsch-engl. Wir- 
terbuch, 2 Bände., 800 Seiten. In grünem 
Calico gebunden für nur 1 04% 50 3. Gegen 
Einsendung von 1 eZ T0 A versendet franco 

die Verlagsbuchhandlung von 


A. Sauernheimer in Bremen. 


Inserate aller Art 3 

finden in der volkreichen Stadt Dortmund, dem Centrum des S 

westfälisch - niederrheinischen Industriebezirks, der Um- 

gegend und in den tibrigen Theilen der Provinz Westfalen, 

sowie in den Fürstenthümern Lippe und Waldeck die wirk- 
mste Verbreitung. 

f Preis pro GEI Petitzeile 25 Reichsptennige, Recla- 


men 60 Reichspfennige. 


spottbillig 


LAU Hermann der Cherusker ` 
BESTELLUNGEN Oe stie e Pec 6 | lg Briefbeldwerer gleidh mit Qintenmifditt, 


anstalten gelangen zu lassen. glacirt, verkupfert, versilbert oder vergoldet à 1 Mark. ` - 
Dortmund, im März 1878. 4 Stück sortirt, in Kisten verpackt, gegen vorherige Einsendung des - 


H P AA estfälischen Zeitunge ze Betrages franco per Post liefert d 
ee i e Carl Hermann in Zeulenroda i|V. 


Printed by D. Kranzbühler in Neustadt (Rhenish Bavaria). 
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THE INTERPRETER 


Englisches Journal für Deutsche 


Widentlid) 1 Nummer 


Biertefjährlicher Abonnementspreis: Bei der Poft 1 MK 50 A ausfließlid, Buftel(gebiihr 


Direct unter Band 1 HK 6 Q = 1 fl. 2 fr. 5. W. 
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Berlin, April 16th. 

The Reichstag passed the Budget on 
Friday in the third reading, the amount 
being 536,497,80h marks both for receipts 
and expenditure.! 

Petersburg, April 16th. 

The ‘Journal de St. Pétersbourg’ of the 
9th. inst., in an article agrees to accept 
the mediation? of Germany and declares 
that if Europe wishes to secure a radical 
solution® for the Eastern Question, Russia 
will not oppose it. 

—Although the principal journals con- 
sider the situation as very threatening,* 
official circles, on the contrary, think the 
meeting of the Congress to be near. That 
conviction has some foundation,® because 
Germany has not abandoned the intention 
of using her influence in favour of peace.? 

— The case of the woman Wera Sassu- 
litsch, prosecuted for attempting to assas- 
sinate General Trepoff, came last Friday 
before the Criminal Tribunal." The argu- 
ments, which began at eleven o'clock in 
the morning, lasted until seven o'clock at 
night. The prisoner was acquitted. She 
was the subject of sympathetic manifestations 
both in the Court itself and in the street. 


Vienna, April 17th. 

The Austrian Government wishes to re- 
serve full liberty of action relative to the 
question of Bessarabia. Mr. Bratiano re- 
turns to Bucharest without having obtained 
any result. 

—A message from St. Petersburg an- 
nounces that General Ignatieff will return 
to Vienna about the 20th. inst. 


Constantinople, April 15th. 
The Grand-Duke Nicholas has had a 
long interview with the sultan. Although 
the Government now appears inclined to- 
wards Great Britain, it is believed that the 
Porte has not contracted any engagement 
either with this Power or Russia.® The troops 

Operating in Crete are to be reinforced. 
—The Grand-Duke Nicholas has visited 
thefortifications to the west of Constantinople. 


—There is no foundation for the report 
that the Turks had discontinued? the de- 
fensive works near Constantinople. The 
works are, on the contrary, being carried 
on with redoubled activity. General Sco- 
beleff, who comes here frequently, has en- 
tered into very friendly relations!® with 
all but a few English people, and is doing 
his best to conciliate English opinion. 1} 
According to a good Russian authority, 
Russia will gladly make concessions in 
‚order to avoid war with England, but ap- 
parently will not give up Bessarabia or 
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Armenia, nor allow Greece to reduce the 
limits of Bulgaria.!* 


—The Russians now occupy the town 
and fortifications of Widdin. The Turkish 
stores of provisions have been handed 
over!’ to the Russians. The Grand-Duke 
continues to demand?‘ the forts of the Up- 
per Bosphorus. General Nelidoff is to have 
an interview with the Sultan on the sub- 
ject. The situation is grave.!5 The Rus- 
sians are strengthening!? their positions 
and increasing their forces at Silistria and 


: Rodosto. 


London, April 17th. 

The ‘Daily Telegraph’ considers the reply 
as probably one of the most plausible 
State papers ever framed in a Chancellery 
famous for its controversial ability and ap- 
titude in the arts of diplomatic fencing, !7 
What will most strike!5 the reader is that, 
while there are symptoms of a readiness 
to meet the supposed views of!? Europe, 
and acquiesce in modifications?’ of the pre- 
liminary treaty, there are not to be found 
any phrases either expressing or implying 
a disposition?! to lay the entire treaty, in the 
sense demanded by Lord Derby, before a 
Conference or Congress. That is the no- 
table fact which first impresses?? itself upon 
us. So far we have [gained nothing be- 
yond another contribution to the diplomatic 
literature on the extravagant preliminaries. 

—The ‘Morning Post’ remarks that in 
the reply of Prince Gortschakoff Russia 
changes her attitude?? and adopts a far 
different?* tone from that in which she 
spoke when she first promulgated?5 the 
Treaty of San Stefano. Although far from 
admitting the force of all the arguments 
put forth,?9 the ‘Post’ feels bound to ac- 
knowledge that its apparent aim?’ is to 
reopen negotiations, and to seek a pacific 
arrangement of affairs, 

Paris, April 14th. 

The Exhibition.—At the Champ-de-Mars, 
the heavy works may be considered as 
terminated. With the exception of the 
central dome of the palace, which will be 
completed at latest?’ by the 15th, all the 
other parts of this immense building are 
freed from scaffolding?» ete., which hitherto 
had preyented the exhibitors from com- 
mencing their installation. The sheds, en- 
tirely empty a month ago, are beginning 
to be supplied with the machines intended 
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to appear in the Exhibition.?? The Or- 
leans-Railway Company has brought to 
its section an enormous locomotive with 
itsftender and a carriage.?! These are said 
to be the finest specimens, produced in the 
workshops of that great company. The 
engine weighs?? 38,000 kilos. (1,000 kilos. 
is equal to a ton); it cost nearly 200,000fr., 
and the carriage with it 80,000fr. For the 
first time a steam crane was set in motion 
of a new model, by the aid of which, in 
less than a minute, a carriage weighing 
10,000 kilos. can be raised and transferred 
to another line with as much ease as if it 
were a sugar-loaf.?? The decoration of 
the galleries of the palace is also progress- 
ing rapidly,?* and the spaces for the French 
section are now almost completely fitted 
with glass-cases. 35 


Rome. April 15th. 

The King of Italy has founded two an- 
nual prizes of 10,000fr. each at the Aca- 
demy of the Lincei from his private purse, 
on which occasion he expressed his opi- 
nion that the value of nations must be 
measured by their knowledge. For that 
reason he would neglect nothing to favour 
the progress of the national culture. The 
prizes are to be awarded3® for the best 
papers: one on the physical or natural 
sciences; the other on a moral, historical, 
or philosophical subject, according to a 
programme to be drawn up yearly.?* This 
Academy is the most ancient’ scientific 
association in Italy. It dates from 1603, 
and Galileo was one of the founders. ' It 
derives its title from its device, a lynx, 
emblematical of watchfulness.*® 


Madrid, 12th, 

In reply to an interpellation, the Mi- 
nister of War has declared in the Chamber 
of Deputies that, in face of the contingen- 
cy^? of a war between Russia and Eng- 
land, he was about to reinforce*! the gar- 
rison of the Balearie Islands, and urge on 
the defensive works already begun.42 
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Lord Leitrim’s Funeral, 


The Dublin correspondent of the ‘Daily 
News’ writes :—“ The scene at the funeral! 
of Lord Leitrim was one of-the most dis- 
graceful ever witnessed? in this city. The 
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Cit Ki [nur 
programme of the arrangements for the fune- 
ral and the time of its arrival at St. Mi- 
chan’s Church had been published in the 
morning papers, and the result was that 
the street in which that church stands, and 
which is in one of the lowest localities? in ' 
e city, was crowded for hours* before 
the time fixed by a mob of the lowest 
type.’ The deceased was denounced as an 
KSE a heretic,° and a Protestant. 
The police authorities were communicated — 
with, and a force of twenty constables 
were despatched to preserve order.’ The 
gates of the churchyard were kept locked, 
and measures were taken to prevent access 
being had; but notwithstanding this, a 
number of the roughs scaled the walls,? 
while every time the gates were opened to 
admit persons having authority to enter, 7 
a rush was made, and new contingents of 
the mob forced their way in.!! About 
half past two the funeral procession reach- 
ed the bottom of the street, and its ap- 
pearance there was the occasion for an 
outburst of cheers and hisses.? A rush 
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An order of the Privy Council places 


of Donegal, in which Cratlagh Wood, 
where Lord Leitrim was murdered, is 
situated, under the provisions of the Peace 
Preservation Acts: 


The Eurydice. 

Conclusion of the Inquest, 

By the Foreman—It is quite usual on 
such a day as Sunday was to have the 
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ports open, as the maindeck is very close. ` 


By the Coroner— The ship went down 
five minutes after. she first got on her 
beam ends. When she first heeled! the 
the star-board quarter boats were filled and 
carried away. The galley was smashed? 
and it was impossible to lower any of the 
boats. The captain was on deck just be- 
fore the squall came on. There was a life 
buoy on each side of the bridge, and on 


each bow of the launch forward, and. one. 


the Barony of Kilmacrennon, in the county | steadily. I know that we had iron b 
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. were lessened, she would sail lighter,!? and 


astern‘ five in all. On deck there were about 
twelve life-belts® in one of the launches. 
The ship had two cutters, port and star- 
board.5 These were manned by thirteen 
men in one and eleven in the other. Each 
of these men, according to regulation, would 
have a life-belt, and three belts have been 
picked up. 

Mr. Harvey—Now, do you think that 
everything was done which could be done 
in the orders given by the captain? Wit- 
ness—Yes, sir. 

Mr. Harvey— Both for the vessel and the 
men's lives? Witness —Yes. 

Mr. Harvey—As an able seaman, do you 
think there was any fault in seamanship 
to account for the loss? of this vessel? 
Witness—No, sir. The captain was a tho- 
rough seaman, and so were all the officers. 
I have been in the service nearly twenty- 
one years, and I have never seen a squall 
come so suddenly before. The watch was 
quite sufficient to do any thing to save 
the ship, if it could have been done. If 
all hands had been on deck they could not 
have saved her. 

Sydney Fletcher, aged 19, deposed as 
follows—I was first-class ordinary seaman 
on bord the Eurydice. It was my watch 
below last Sunday from noon to 4 p.m. 
I was getting my tea to come on watch, 
when I heard a rush of water coming 
through the ports. Immediately before that 
the ship had given a rather strong lurch.? 
I ran on deck and assisted in overhauling 
the foretopsail halliards.? I then got over 
the port netting and walked right aft! on 
the side of the ship. She was then on 
her side, It was blowing hard and snow- 
ing at the time, and the sea was breaking"! 
over the ship. I saw the captain standing 
on the side of the ship, giving orders to 
clear away the cutter.!* I picked up a 
life-belt and jumped into the sea. Mr. Ed- 
wards, the sub-lieutenant, took off his coat 
and jumped overboard, just as I did. I 
saw Lieutenant Tabor on the side of the 
ship, in his shirt-sleeves,!? and without 
his cap. I also saw him in the water 
floating. I shouted to the schooner, 17 and 
was so full of joy when I saw her that I 
did not know what I was doing. I saw 
Bennet and the boatswain!? floating by me. 
I do not think that more than two men 
of the starboard watch got on deck be- 


was made to meet it, and the chief mourners, 
together with a number of the nobility 
and gentry who followed the hearse, were 
‘charged and literally hurled back from its 
vieinity.!! The hearse was speedily sur- 
rounded by the most prominent of the 
mobsmen;!? many of whom were much 
under the influence of drink, who shouted, 
cheered, hissed, and threatened.'* Attempts 
were even made to open the door of the 
hearse and get at the remains." The 
force of police was utterly inadequate.!* 
The Earl of Leitrim and others appealed 
to the constables to deal with the rioters, 
but they were powerless.!? This con- 
tinued for more than 20 minutes, when 
25 additional policemen arrived?’ and forced 
their way through the crowd, but with 
the greatest difficulty. They surrounded 
the hearse three deep, and made room for 
the undertaker’s men. Several times the 
mob got the better?! of the constables, and 
expressed their intention to “ have him out.” 
When the coffin was removed within the 
cemetery some of the chief mourners had 
to fight with the mob to gain admission,*? 
and only a portion of them succeeded be- 
fore the gates had to be again closed, 
while others had their hats smashed. The 
Solicitor-General for Ireland, the law-ad- 
viser to the Castle and the Comptroller of 
the Vice-regal Household were amongst 
those who received rough treatment?? in 
their endeavours to enter the churchyard. 
The cheering, yelling, and hissing of the 
mob continued whilst the burial service?* 
was being read in the church, and when 
the remains were being consigned to the 
tomb.?5 The ceremony being over, the 
mourners and others within the church 
were escorted out by a back gate seldom 
used,?5 and which was probably unknown 
to the mob gathered’? in front of the 
churchyard.” 


3 eine der niedrigftet — were 
fonmmenften €. — * Stunden fang gedrängt voll — 5 mit 
einem Pöbel des niedrigftn T. (mob a. b. fat. mobile 
vulgus) — ê ber Verftorbene (zu wuterjdjeiben v. diseased, 
fran) als ein alter roher Menfh (etwa a. b. bti). raufen), 
ein Reger — 7 man benadjrictigte bie P... und 
eine Truppe wurde abgejandt, die Ordnung unf- 
recht zu erhalten — 9 die Thore des Kichhofes w. gue 
geihloffen u. Mafregeln w. getroffen, den Zutritt jit verz 


indern — ? nichtsdeftoweniger- ftieg eine Anzahl b. Rohen 1 t 
SCH die SEH ue eigentf. exjtiivmen, v. fat. scala, | sides me. They were trying. to, and I 
fr. échelle) — 1° P., m. das Recht einzutreten 5., 303 | heard them crying an d screaming. 


fojen — 1) nene ©. aus ò. Spübef fiitrgten fic) herein — 
12 erreichte ber Leidjengug das Ende d. Grape wd feine 
dortige Eriheinung bot Anlaß zu einem Ausbrud) v. Bei- 
fallgcujen und Pfeifen — +° man ftiryte fid) ihm entgegen 


By a Juror— There was one man below, 
in irons.!$ 
By Mr. Harvey—I heard the captain 
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there wa 
disturbed. The proper ballast was sufficientis 
without water or stores, but when they ` 
when she gave a cant she would trip the 
men off their legs.?? That was always the 
case in a sailing ship when the water and 
provisions became less. E 
Langworthy Jenkin said—I am 
master of the schooner Emma, of Padstow, 
3 SC: 
and on Sunday last I was proceeding from 
Newcastle to Poole. At about ten minutes 
past 4 we encountered a sudden squall off 
Dunnose. The Emma was from four to 
five miles from land when the squall struck 
her. I saw nothing of the Eurydice before 
she went down, but after the snowstorm I 
saw something floating or the water, and 
it being reported to be a man, I steered 
towards it.*! I heard cries for help, and 
we found five men floating. They were 
about a quarter of a mile apart from one 
another. We picked them up, and all were. 
exhausted and insensible.”” We took them 
in the cabin and stripped them and rubbed?* 
them. Cuddiford and Fletcher were able 
to take some coffee, but the others could — 
not. Medical men came, but three were - 
dead then. Bennet, in fact, was dead when | 
he was picked up. 3 
Henry Parkinson, able seaman on board 
the Emma, proved seeing?* the Eurydice 
ten minutes before the squall. She had all 
plain sail on her, and it was not in his 
opinion too much, considering the weather. 
This being all the evidence, the coroner 
in summing up,?9 said the first question — 
for the jury was as to what the capsizing ` 
of the Eurydice was owing 31 whether it 
was due?! to her carrying too much sail - 
and, if not, whether there was sufficient | 
promptitude on the part of the captain 
in lowering sails,?* when he saw the storm - 
upon him. The evidence went to show 
that there was not too much sail, and that — 
all possible promptitude had been used." 
As to whether the capsizing might have 
been owing to want of sufficient ballast, ` 
Cuddiford had proved that the ship had — 
her proper ballast. b. 
The jury then retired, and after an ab- ' 
sence of half an hour, returned with the | 
following verdict :—“ The jury unanimous- | 
ly find that the three deceased were ac- 
cidentally drowned,?! owing to the cap- 
sizing of her Majesty's ship Eurydice by | 
a sudden squall, at Dunnose, on Sunday, — 
the 24th inst, and the jury consider that 
from the evidence adduced no blame what- — 
ever cam attach to the captain, officers, and . 
men of the ship.”3? i 
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TOO MUCH TEMPERANCE. 


A correspondent writes to the Globe:— 
“The loss of the Eurydice has called atten- — 
tion to a. matter of no little importance, — 
affecting as it does the weltare of seamen.?* 
It eppears that the master of the Emma, 
the schooner which rescued the five sur- | 
vivors of the sunken vessel! when he got 
the men on board, could not apply the. 
usual restoratives because his was what is — 


na 
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to say, the Emma did not carry any sti- 
. mulants?9 for her crew, and what is still 
more serious,?' the medicine chest neither 
contained brandy nor any kind of spirits. 
From these facts it appears urgently neces- 
sary to take immediate steps to prevent such 
omissions in future;?5 for, however desir- 
able it may be to keep a crew sober,?? the 
idiosyncrasies of the master of a vessel 
should not be allowed unnecessarily to im- 
peril the livest’ of his crew, or of anyone, 
' In the present instance, if some brandy 
could. have been procured on board the 
Emma, it is probable that the lives of 
more than two out ot the five persons re- 
scued from the Eurydice might have been 
saved. It will surprise many people to 
- learn that from a mistaken notion?! of the 
necessity of protesting against aleohol drink- 
ing in any form the masters of some of 
our merchant vessels are seriously endan- 
 gering*? human life. A delay of half-an 
hour, as in the present case, may, and 
_ probably will, cause death? after such ex- 
posure as the five survivors of the crew 
of the Eurydice had experienced.** Under 
the circumstances every one, whether a 
total abstainer*> or not, must lament this 
sad example‘® of too much temperance.” 
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Scientific. 


Improvements in the Telephone. 
Modifications continue to be suggested! 


- for Dr. Bell’s instrument, and now and then 


we hear of quite a new departure? in con- 
nexion with its principle. Thus, last week, 
Mr. Millar, C.E., of Glasgow, announced 
that he had succeeded in transmitting sound? 
without the aid of electricity. The latter 
enables us to reproduce vibrations which 
are the equivalents of sound, possibly at 
any required distance;® but the fact has 
long been known that mechanical vibra- 
tions could be transmitted over consider- 
able lengths of wire or string? without any 
other aid than the flexible mediums in 
which the sound-vibrations are set up and 
repeated.” By means of a mouth piece, to 
which a vibrating disc, attached to the 
transmitting wire, was connected, * the sounds 
of a piano, of singing, laughing, and even 
breathing, were transmitted clearly over a 
distance of fifty yards; but, until further 
particulars? are given, we can only con- 
elude that Mr. Millar has re-discovered 
what was well known to Wheatstone and 
others some years ago. If he can converse 
intelligibly'? with another person through 
& hundred miles or so of wire he has found 
out’? something which may be of impor- 
tance; but the fact has long been known, 
even to savage tribes,!? that by connecting 
two shells to a long string they could con- 
verse with ease over distances in travers- 
ing which the sound of the voice would 
otherwise be lost.'? A discovery, which 
seems likely to be of more importance than 
the foregoing,!^ has been made, and that 
is, that if the mouthpiece of the telephone 
is about the person of the speaker, tor in- 
8tance,!5 in the pocket or held against the 


1 Abänderungen werden fortwährend angerathen — 
* von einer ganz neuen Abweichung — 3 e8 war ihm ge- 
hingen, den Schall zu ibertragew — * ermöglicht es, 
- Schwingungen wiederhervorzubringen — 5 müglidjermeije 
üt irgend einer verlangten Entfernung — è iiber betrüdjt- 
lihe Längen des Drahtes ober ber Schnur — 7 ohne 
andere Hilfe als die des biegfamen Mt... . angeftellt 
und wiederholt vo, — ® mittelft eines Deundftitdes tm Zur 
fammenhang mit einer am dem libertragenden Drahte be- 
fefeftigten bibrivenden Scheibe — 3 weitere Einzelheiten — 
19 fid) verftändfich unterhalten — 11 entdedt — 1? wilden 
Voltsftimment — 1° Entfernungen, bei beren Durchgang 
— Ir ba8 Vorhergehende — 1? zum Beifpiel 


OPNS dr ti = OTI, RE day Di 3 j 3 5 f : 
known as.a “temperance craft.” 35. That is | chest, the words are transmitted just as if ° 


they were spoken into the instrument though 
somewhat fainter.1° Thus, a person will 
be able to address an assembly and have 
his language transmitted to a distance si- 
multaneously.17 Doubtless, with the num- 
ber of scientific men now engaged in study- 
ing the telephone, it will very soon be 
developed into a much more important 
instrument than it is at present. 


Early Mention of the Telephone. 


Just two hundred and ten years ago Ro- 
bert Hooke, Fellow of the Royal Society 
published a work entitled ‘Micrographia; 
or, some Physiological Descriptions of Mi- 
nute Bodies made by Magnifying Glasses.’ 
This the first English treatise on the uses 
of the microscope, is still in high estima- 
tion. In the Preface occurs!® the following 
remarkable paragraph :—“ And as Glasses 
have highly promoted our seeing,!? so ’tis 
not improbable, but that there may be found 
many Mechanical Inventions to improve 
our other senses, of hearing, smelling, tast- 
ing, touching.?° "Tis not impossible to hear 
a whisper at a furlong’s distance,?! it hav- 
ing been already done; and perhaps the 
nature of the thing would not make it 
more impossible, though that furlong should 
be ten times multiply’d.?” And though 
some famous Authors have affirm’d it im- 
possible to hear through the thinnest plate 
of Muscovy-glass;'? yet I know a way, 
by which ’tis easie enough to hear one 
speak through a wall a yard thick.** It 
has not been yet thoroughly examined, 
how far Otocousticons?® may be improv’d, 
nor what other wayes there may be of 
quickning our hearing, or conveying sound?® 
through other bodies then [than] the Air: 
for that that is not the only medium, J 
can assure the Reader, that I have, by the help 
of a distended wire, propagated the sound to 
a very considerable distance in an instant,?" or 
with as seemingly quick o motion as that of 
light,?9 at least, incomparably swifter*? then 
[than] that, which at the same time was 
propagated through the Air; and this not 
only in a straight line,?? or direct, but in 
one bended in many angles.”31 

The Italies in the above paragraph are 


mine. Edward Viles. 

Iam 16 etwas 
Ihwäder (faint matt, welfen; v. fr. feindre, fat fingere 
berftellen) — 17 eine PVerfammlung anreden und feine 
Sprache gleichzeitig iibertragen laffen — 13 fommt üt ber 
Borrede vor — +° unjere Sehfraft bedeutend erhöht — 
30 MEN Sinne des Gehirs, (Gerda, Gefdmacds, 


Gefühle — ** das Geffitfter auf eine Entfernung bom ein 
adjtel Meile (agf. — Fuhrlong eine $yurdjeníünge) Entf. 
zu hören — ?* vervielfältigt (veraltete F. [mie aud diejer 
ganze Artikel], jest multiplied) — » haben behauptet, 
e8 fet wrunüglid), purdj die diinnfte Platte von Marienglas 
zu hören — ** durch eine 1 Yard dide Mauer — ?5 durd) 


und durd) (gründlich) nahgeforiht ..... die Akuftik 
(Lehre vom Schall) zu verbeffer — verbolffommmen — 
26 unfer Gehör zu fihärfen od. den Schal ..... über- 


tragen — *" vermitttelft eines gefpannten Drahtfeiles .... 
in einem Augenbfid verbreitet — *> ober fheinbar eine 
jo schnelle Bewegung als die — 2° iunbergletdlid) ge- 
fhwinder — °° im einer geraden Linie — ?! fondern..... 
in viele Winkel gebogenen 


Feuilleton. 


The Gretna-Gréen Márréáge. 
(Continüàtión.) 

But that mystérioüs róom ! what could it 
contain ?—and though Julia, not only from 
à sense of duty,’ but becäuse she was not 
of à suspicious nature, céased tô dwell on 
círeümstánces? so Old and familiar tô her, 
it was however so néw and so alarming tó 
hér parents, that it was to them à constant 
topic of convérsation, and a constant source? 
of ünéasiness; the more sot becäuse, before 
Normánby went out the next time on one 
of his jóurneys, hé hád püt à pádlock on 
the door. , 

During his absence, hè insisted on it, 
that the Merediths should not leave his 
wife, and hé again éarnestly pressed that 
théy would take up their abòde with them ;° 
And hé also höped that if théy went tô re- 

1 pfii — ? forte auf, bet Umftänden zu bet» 
de "uds i RN ul Gefprade 1. 
BRS Le Duelle — * um fo mehr — 5 drang ernftlid) 
darauf..... ihren Aufenthalt bei ihnen nehmen foten 


side abroad, théy would still make but one 
family. -This was pleasant, this was flät- 
tering, this was consdling ;° and but? for 
this mystéry, this resérve, and this abstrác- 
tión, whd could bé more charming than 
th&r son-in-law ? 

At the end of a few wéeks Normanby re- 
turned and they âll observed that he re- 
turned, léoking ás if hé had suffered, and 
was still suffering, and hè was more Absent 
than ever. But, whatever àiled him, hé 
disclosed the cause of his pain tô no one;? 
though it was cértain that his brow, at 
times, betókened not Only unéasiness, but 
unéasiness amounting td ágóny,? and his 
nérves wêre so shaken that hé started!9 at 
every knock at the door. Another month 
went on in this way; Normanby, all lóve 
tó his wife, and kindness tó hér parents, 
but séemingly wretched and änxious!! ål- 
most beyond the power of concéalment. 
One morning hé went out éarly, saying hé 
should be home!? tô dinner; but à hurried 
nóte'* söon came tô say, that hé should not 
return till dark:!* however, before that 
time arrived, Julia was informed!5 that two 
gentlemen wished t6 spéak tó hér, and théy 
followed the sérvant up tô à röom on the 
secónd floor, whére shé ánd hér pàrents wére 
süperintending the arràngement of sóme 
fürnitüre.!* 


“Excuse ús, mádám," said one of the men, 
(aware that this intrusión excited angry 
surprise,)!7 “exctse us, mádám; but wé 
wish tô go intó that röom,” pointing tô the 
room at the end of the corridor. ` “That 
róom, sir? what right cán you have tó in- 
trude éven whére you are now; much less 
tô enter where I never was myself? Whó 
are you, sir? I must desire you!? tô go 
down directly.” “Impossible,—our business 
here is, tô enter that apartment, and enter 
it we must; thérefore, pray give us the 
kèy.” 19 “JT have it not, sir; and if I had, 
I never would allow stich à violàtión of 
my husband’s rights and property.2° Never,” 
said she, rimning tô the door, and setting 
her back against it,?! “never, while I have 
life, shall you enter hére.” “Julia! my 
love! bé calm,” cried her trembling father, ?? 
—“I fear, you must comply ;—but, gentle- 
men, by what authority dó you come hither, 
and presume, as I see you are going tó dö, 
tô force that door ?”23 “By à warrant 
from Bow-stréet,?* sir: we are Bow-stróet 
officers.” “Oh! my déar unhappy child!” 
cried Julia’s mother, folding hér arms round 
hér,?5 and trying tô draw her away,?* bit 
she could not; she, however, yielded tó the 
commands?’ of her father, whd told her, 
resistance was unavailing ;28 bút as shé did 
sö, shé said, with à sort of wild éarnest- 
ness, “Oh! father, tell him—tell Normanby, 
that I resisted. tô the last! and now, what 
terrible scene is tô bè únfòlded !”29 

The door was forced, and the officers whó 
entered first, exclaimed, “It is ás wè ex- 
pected! See, sir, sée!” spéaking tó Mere- 
dith, “this is the workshop of à coiner (729 
It was even so!?' and the wretched Julia 
not only saw all mysteries at ónce cléared 
up, but felt that hér belóved hüsbánd's life 
must be, if hé wêre discóvered and taken, 


8 angenehm ..... {jmeidelfaft. . . .—. tröftend — 
7 ftehe Anm. 14 No. 14 — * was immer (pm fehlte, 
entbedte er Niemanden — ° feine Stirn bevrietf) (bezeugte) 
u. mur Umube 2.2... bis zum größten Schmerz — 
19 j. 90, waren fo erfdjitttert, bag er... .. auffirhe — 
11 fheinbar Dódjt unglüdlich und dugftfid) über — 1? Ree 
Anm. 8 zent, No. 15 — 13 ein Haftiges 3Briefdjen — 
14 bor (bis zu) dem Duntelwerder — 15 meldete man Sy. 
— 16 die Aufftellung einiger Möbel beauffidjtigten — 
** gewahr, daß diefes Eindringen (v. intrude eindringen) 
eine unangenehme Gorntge) Ueberrafdung hervorgerufen 
— 15 Ste erfudjem (aud) wilnjfen) — 1 bitte... . . 
den Oxíüjel — 20 eine foldje Verlegung ber R. u. des 
Cigenthuns — 21 fid) dagegen anlehnend (mit dem Ritden 
— 22 rief ihr zitternder (v. lat. tremere, fr. ES 
— 2 gafen f am ..... mit Gewalt aufzumadjen 
— ** duch eine Bollmadt v. Bow street (einer ber 
Hauptpolizetgertdhtshofe in London) — 25 fie in thre Arme 
Ihliegend (— fie umarmend) — 2° fie fortzuziehen (Meben- 
form, aud) zeichnen, v. drag, goth. dragan, fic) ziehen) 
— *7 den Befebler..... nadjgebenb. — 2% ber Wider- 
ftand muglos (avail, fr. valoir, fat. valere, gelten, werth 
fein) — 29 wird fih entfalten = dartelen — 30 die 
Werkftatt eines Faljdjmitnjers (v. fr. coin, fat. cuneus 
Keil; üt dem neueren Gebroudje des Wortes gehen bie 
Sprachen auseinander, indem da8 engl. coin vorzugsweife 
= fr. monnaie Miinze, dagegen fr. coin = engl. corner 
Ede) — 81 wirflid) — in der That fo 


: 


A 


forfeited tó the offended laws of his cóun- 
try!?* and, with à shriek, piercing &ven®® 
t6 the hearts of the agents of jüstice, shé 
fell tó the ground in à state of utter in- 
sensibility. 34 

But whêre, méanwhile, was the únháppy 
delinquent himself? Trying tó escape intó 
à foreign lánd—büt hà was overtaken at 
Dover, and committed tô prisön.35 
Tô bé continüed. 

32 die verlegten 


Gfege . .. . . mit feinem 2 büßen (b. fr. forfait, fat. 


foris facere) mußte —  *9 mit einem Schrei, w. fogar 
in..... drang (fr. percer bdurdjbohren) — °* volf- 
fommener Ofnmadt — 25 eingeholt und verhaftet 


Tránslàtión from the Gérmán 


“ Pétermánn's Annals” give sóme inter- 
esting particùlárs respecting tho fresh ex- 
peditión of the African traveller Gerhard 
Rohlfs, whó intends tó set out again from 
his Weimar Tüscülim for Africa, and on 
this tour will bó accompanied by about 
300 pérsóns, from which paper wé take the 
following : The voyage is expected tó take (tó 
extend over) 5 yéars, and under the especi- 
al guidance of the professiónálly cápáci- 
tated Gerhard Rohlfs is t6 bé directed 
thither where so múch is yet tô bà döne 
for géography ás well ás for natural históry. 
The expedition will start from Tripoli and | 


abandon verlaffen 

Able fähig 

Absence Abmefenheit 
abroad auswiirts 
Accompany begfeiten 
acquit freipredjen 
amount Betrag 
announce melden 
arrangement Anordnung 
attack Angriff, angreifen 
attain erreichen 

attempt Berjuch, verfuchen 
avoid vermeiden 


beat fchlagen, übertreffen 
being elen 

blame adel, tadeln 
breathing das Athmen 
bridge Brüde 

buoy Boj 


calm ruhig 

carry tragen 

case Fall, Kifte 

cáuse llrjadje, Sahe 
chest Bruft, Kifte 
elöse dumpf 

coffin Garg 

comply willfahren 
connexion Berbindung 


conclude fliegen 
contain enthalten 


dead todt 


develop entwideln 

| diseöver eutbeden 
disgraceful jdjünbiidj 
distance Entfernung 
disturb ftören 

| drown ertrinfen 
during während 


early früh 
éarnestness Ernft 
base Leichtigkeit 
encounter begegnen 
equal gleid) 

escape entkommen 
estimàtión Schäßung 
exclaim ausrufen 
expect erwarten 
explain erflären 


übermäßig 
fact Ihatfache 


frequently häufig 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. d 
Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 15 


Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, gévernment, countenance, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


moss, full — full, physie — fisik; 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sóul = sohl, mów 


ough — aoh (wie unten angegebenes à), z. B. 


oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = 


pàtient — Pen glazier = glii-isch’r. 
AlleVoca 


lauten wie im englischen 
Alphabet, daher z. B.: 

Ale = ä-il daher z. B.: 
hé = hi pan = pünn 
mind = meind hér = hórr 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = börd 
tine = tiun sóme = sóm 
try = trei but = bot 


crowd Bolfsmenge, Gebrüng 


delinquent Miffethäter 
depose beponirei, hinterlegen 


extravagant Deridger berg, 


float Schwimmen, flöRen 


emitAccentgrave | DerAccentaiguyerleihtden 
Laut etwa eines deutschen 
6 und nur dem a den Laut à, 


AT AK A 


travel through the whole intériór of the éast 
of north Africá, which has hithertó béen 
investigated but by féw travellers, as by 
Dr. Nachtigal in the south-west, by Browne, 
in the last century, in the south-éast and 
bit little on its northern boundéry. The 
region, which comprises à territóry of 
56,890 square miles, lies northward betwéen 
the Mediterranean and southward Tsadsee, 
Wadai, Darfur And the Egyptian Sudan, 
eastward betwéen the Egyptian western 


possessions, and westward the western 
frontier of the Tuarregg- and Tibbu- 
nations. 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 
Ein kluger Zeuge. 


Der Wirklichkeit entnommen. 


Richter: Mein Freund, der Gerichtshof 
verlangt! von Ihnen zu wissen, was sich 
zwischen Ihnen und dem Verklagten zu- 
getragen,? ohne dass Sie auf die Con- 
versation Rücksicht nehmen.? Es ist nicht 
nothwendig, dass Sie fortwührend ,sagte 
er,“ „hat er gesagt," „sagte ich,“ „hatt’ 
ich gesagt“ u. s. w. in Anwendung brin- 
gen.* Also fahren Sie jetzt fort. — Zeuge: 
Also, Herr Richter, ich sagte, dass ich die 


1 the court wishes (desires — ? passed — ? without 
reference (irrespective of) — * üse — 5 your wórship 


Vocabulary. 


fürnish fiefern, mübliven 
gain gewinnen 
gladly gern 
heavy fdjwer 
hope hoffen, Hoffnung 
important wichtig 
improbable unmahr{deinlich 
irón Gijen 
insist upón darauf beftehen 
intention Abficht 
interrupt unterbrechen 
| joy Freude 
jump fpringen 
| kindness (Gite 
laughing das Laden 
law Gefets 
leave off aufhören 
loss Berfuft 
low nieder, niedrig 
main Haupt, Ocean 
| manifestation Rundgebung 
méanw/üle mittlerweile 
meet begegnen, treffen 
| message Botfdaft 
month Monat 
| noon Mittag | 


ocehpy einnehmen, bewohnen | 


= moh; 
: fought = faoht; — dagegen dóugh = doh; 


^ 


und lautet daher das 


| à und das 6 wie u, z. B: 
fall = faohl 

where = Där 

dó = du 


ET VI ace ef aa. ut > 
REE CDE (onmi 


occur gefdjehen, zutreffen 
obtain erlangen, erhalten 
obsérve beobadjten, bemerfen 
occásiónálly zuweilen 

dwn eigen, befigen 


pacific friedlid) 
padlock Borfegeidjloß 
painful fchmerzhaft 
partly theilmeis 
peace Friede 
people Leute, Volt 
| perhäps vielleicht 
pick up aufheben 
point Punkt, deuten 
pray bitten, beten 
precious foftbar 
prevent verhindern 
procure ver[djaffen 


ráshly unitberfegt 
| really wirklid) 
| receptión Empfang 

recóver genefen, wieder erlangen 
| recollect fid) erinnern 
| remóve entfernen | 
represent vertreten, vorftellen User : i 
no retten , GE ys 
| respectáble adjtbar 
road Weg, Heerftraße 


star = star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) Tu 


sohsch'l; occàsión = okä-isch’n; mótión = mohsch’n; 


Der Accent circonflex ver- | 
leiht breiten, dunkeln Ton 
& etwa 
| wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = 
| wie im cesterr. halter), das € wie 


Sau nicht haben wollte. — Richter 
was war seine Antwort? — Zeuge: Ex 
dass er die Sau fiir mich aufgehoben 
und dass er... — Richter: Nein, 
so kann er nicht gesagt haben. E 
stets in der ersten Person gesprochen, . 
Zeuge: Nein, Herr Richter, ich war di 
erste Person, dié gesprochen hai 
Richter: Sie verstehen mich wieder ı 
Bringen Sie die dritte Person mich 
Ihrer Rede? vor; wiederholen Sie dies 
Worte, die er gesprochen. — Zeuge: 
Richter, ich versichere Sie, es war 
dritte Person zugegen,? blos ich und er. 
— Richter: Ich sehe schon, ich muss Ihnen 
das noch deutlicher erklären. Der An- 
geklagte'® hat nicht gesagt: „er hätte das 
Schwein für Sie aufgehoben,“ sondern er 
muss gesagt haben: „Ich habe das Schwein 
aufgehoben.“ Verstehen Sie mich jetzt? 
— Zeuge: Ganz wohl, Herr Richter, aber 
ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, von Il 
war gar keine Rede,'! nicht mit 

Silbe — was hätten denn Sie dabei zu 
thun gehabt? und wenn von Ihnen ge- 
sprochen worden wäre, müsste ich's doch 
gehórt haben. 


ê had kept — 7 Imperfect — 5 speech — 
sent — }° accüsed — 11 no questión 


___ Edited and published by Emil Sommer, — 


run laufen, fpringen 


safety Sicherheit 

sàve erfparen, retten 

seat Sit 

secure fider 

shell 9ujdet 

shortly in Rurjem 

smash 3erjdmettern 

step Schritt 

street Straße 

still doch, nod 

suffer [eiben E 

sufficient genügend 1 

suspicious verdächtig, argwöhntih — 

thóróugh duch und durd, tüchtig - 

tréatise Abhandlung : 4 

trust vertrauen, hoffen 

try verfuchen 

ünánimouüs einftimmig i 

undertaker Unternehmer, leihen- = 
beforger . A 

| unhappy unglitdfid) ` 


| vessel Schiff, Fahrzeug 153 


j 


| wretched efend, unglüdlic 
| yell heulen 


(DV 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chirch = tschörtsch Oé, 
ch = k, z. B.: chemist = kemist Ne 
z. B.: get = get e 
g (fettiedruckty = dëch, z. Bi: gill — dschill | 
gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh — endtt ie 
j = dech, z. B.: july = dschulei + 
sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch M 
s (fett) = sch, z. B.: sure = schur | A EI 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = na-itsch’r 
w = u, z. B.: jew = dschu; few = fiu 


3 Dieses neueste Lied von 


TRARA ABV 


scheint auch sein beliebtestes werden zu wollen. 


starken Auflagen waren schnell vergriffen und 
"Wochen nach Fertigstellung, 


die fiimfte Auflage! 


Breis mit apart gedruditer Singfimme AK 1.—. 
Das neueste Werk von Abt, op. 531, enthält ausser No. 1 
„Schau? in’s Auge deinem Kinde!“ noch zwei reizende Liedchen, 


nämlich: No. 2 Sehnsucht: „Lieb Vöglein, sag’, warum so schell, 
No. 3 Daheim im Vaterhaus: 


Die Sonn? ist heimgegangen.* — Preis jeder Nummer mit apart 
gedruckter (doppelter) Singstimme und Klavierbegleitung AK 1.— 
Die 3 Hieder zufammen im einem Hefte 2 Mark, 

Gegen Finsendung des Betrages versende ich franco. 

Pet. Jos. Tonger 


in Köln a] Rhein. 


REÜRZERLLARBTRLDEBBEBLRE: 


mee TE Ze EEE - ` 
Printed by D. Kranzbühler in Neustadt (Rhenish Bavaria). 


o nimm mich mit, lieb Vöglein!“ 


GE (EL GE GE 06 96 PRERE GE G6 (8506 SE Ge SETS OB GE E EE 


© Shaw in’s Auge deinem Rinde. & 


logement ni nourriture. 


Pour un journal francais 


on demande une dame, née Francaise, sachant l'allemand, ou 
parfaitement le français. 
sachant en même temps Vanglais. 


Vexpédition de ce journal sous chiffre X. 5, 


Alsacienne sachant - 
On donnerait la préférence à une institutrice, | 
Traitement 1500 à 1800frs. par an, Sans — 


Position durable. | Entvée de suite. S'adresser e 


Die vier ersten 
erschien eben, vier 


Als zweckmässigstes Hilfsmittel für die Repetition der englischen Gram- - 
matik, sowie zur Vorbereitung auf Examina wird empfohlen: 


Kurze Uebersicht der engl. Grammatik 


in Regeln und Beispielen v. Dr. M. Japha. 
Preis 9 Mark. 


(Köln 1878) - 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


ERE BELA BAALBABE 


SER 


Die von Beamten, Arbeitern, Geschäftsleuten jeder Parteifärbung gleich _ 
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Berlin, April 24th. 


It is said that the Emperor William will 
not go to Wiesbaden in order that he may 
be present at Berlin should the eventuality 


of a Congress be realised.! 


—The negotiations undertaken by Ger- 
many between England and Russia have 
The 
Cabinets of St. Petersburg and St. James 
both admit the principle of the simultaneous 
departure? of the Russian troops and the 
_ naval forces of Great Britain from the neigh- 
That point re- 
cognised, the question is being discussed 


led to a first and important result. 


bourhood of Constantinople, 


as to the proximate equivalent distance to 


which? the respective forces ought to retire 
The retreat of 
the Russian army to Adrianople is spoken 
of, and the return of the English fleet to 
Besika Bay. However, that question is not 


from the Ottoman capital. 


definitively settled.* 
Vienna, April 23d. 


The diplomatists are greatly disturbed 
at the news of the concentration of Rus- 
The probability 
is that the Government will decide* on 
asking explanations on this subject from 


sian troops in Roumania. 


the Russian Chancery. 


—Reliable information has arrived here 
that the two hundred thousand Russians 
who are marching to Roumania are little 


better than raw levies, and unable to handle 
a gun ;° also that many districts of Russia 


are so devoid of military protection that 
the organisation of Civic Guards of pea- 


sants is contemplated." 


—A telegram from Orsova states that 
the Roumanian army is concentrated be- 
tween Kalafat, Turn Severin, and the Hun- 
Prince Charles is coming 
to Turn Severin to place himself at the head 


garian frontier. 


of his army, which he will not suffer to be 


disarmed by the Russians without resistance. ê 


Bucharest, April 23d. 
The 21st. being his birthday, and the 
anniversary of his election to the throne, 
Prince Charles received the Legislative 
Body. No address was delivered. The 
Parliament of the Principality, owing to 
the gravity? of existing circumstances has 
not adjourned definitively as it had intended. 
The Chambers will be again convoked as 
soon as any pressing necessity arises.!? 
Belgrade, April 24th. 
It is stated that the Russians have agreed 
to allow the Servians a further extension 
| of frontier, including +! the district of Vranja. 
` The question of Pirot has not yet been 
decided, but it is believed that a plebis- 
cite will be held. 
. —Marteovitch has been shot. 


. | bermirllidt m, — ? geftatten das Pr. des gleichzei- 
tigen Abzugs — 3 nad) Anerkennung ..... wird aud 
die Frage in Bezug auf bie annähernd gleiche Entfernung 
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tit — * nicht ofue Widerftand dulden w. — 9 wegen des 
Crnftes — 10 die fj w. wieder einberufen >.. wenn 
eme dringende Nothwendigteit entjtejt — 11 die weitere 
' Ausdehnung ber Grenze einfchlieglih . . . .. bewilligt 


Constantinople, April 23d. 

There are continual negotiations between 
San Stefano and the Porte. There are a 
great number of Russian officers and sol- 
diers in the town. At a concert given in 
aid of}? the Turkish wounded upwards of 
three hundred Russian officers were present. 

—Suleiman-Pacha underwent a long in- 
terrogation.!? He threw the responsibility 
for his failures!! on the Palace and on 
Reouf-Pacha, from whom he received all 
sorts of contradictory orders, He declared 


that Reouf-Pacha, who now calls himself 


the friend of the Russians, is the real cul- 
prit,15 and has ruiued the Sultan and the 
country. He added:—“I can prove my 
ease by telegrams which I received from the 
palace. Send to the Seraskierate; they are 
in safe hands, and if I die or disappear 
from public view my friends will make 
them public and will do justice to my me- 
mory.”1® Suleimans judges were very 
much affected by his defence." It is 
thought that it the inquiries be pushed 
much further!’ many great persons will 
be compromised, and the prosecution will 
probably be quashed.!? 
Brussels, April 24th. 

An interesting discussion took place in 
the Belgian Senate a few days back. The 
order of the day was the military credits 
for the extension of the fortifications of 
Antwerp and for completing?? the reserve 
of artillery. The committee on the war 
estimates called on the Government, hic et 


munc,?! to organise the national reserve of 


30,000 men, and the reporter, Mr. Van 
Schoor, warmly adjured the Government 
to not delay longer putting the army in a 
position?? to defend Belgian neutrality, 
which is, in his opinion,?® menaced by a 
conflagration? in which Belgium might 
become the battle field of two rival mili- 
tary Powers. The Minister of War replied 
that in case of fresh hostilities? between 
France and Germany, he did not think 
that the conflict? would take place on 
Belgian territory. The Government suc- 
ceeded in obtaining the postponement of 
the too alarmist proposals?’ to call the 
reserve under arms. The other military 
credits were adopted unanimously. 

— The ‘Indépendance Belge’ has the fol- 
lowing :—“ Lieutenant Wauthier, who takes 
the place of the late Captain Crespel in 
the Belgian Expedition to Africa, has left 
Brussels for Brindisi, where he will embark 
12 aur Unterftüßung — 1° wurde einer fangen Unterjuchung 
unterworfen — 14 er fdjob die Berantwortlidjfett feines 
Miferfolges auf — 15 ber mirfíidje (wahre) Sdjuldige 
(o. fat. culpa) — 1° aus dem Öffentlichen Leben ver- 
Ihwinde meinem Andenten Gerechtigfeit wider- 
fahren laffen — 1° durch feine Vertheidigung bewegt — 
18 wen die Unterfudjungen viel weiter getrieben w, — 
19 werden compromtttirt (blosgeftellt) werden und die ge- 
richtliche Belangung unterdrlidt (altfv. quasser, neufr. 
casser bredjen, aunulirem) — *° zur Vervollftändigung 
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for Zanzibar. He is specially charged?! to 
establish a station in the interior, at a 
certain distance from that country, so as 
to form a first settlement? on the road to 
Central Africa. A miniature colony will 
be formed there by the Belgian explorer.” 


— The same paper says:—“On several 
occasions recently a question has arisen of 
the abdication?’ of King William of Hol- 
land. The rumours on the subject have 
already been contradicted,*! but they have 
been revived?? by the coming marriage of 
Prince Henry with the Princess Marie of 
Prussia. It has been said not only that 
William IIL, like his grand-father, William 
I., would give up the Throne? shortly, 
but also that the Prince of Orange would 
relinquish his rights. As for the second 
son of the present King, Prince Alexander, 
he is in a state of health that would scarcely 
permit him to bear the weight?* of the 
Government. In that manner the Crown, 
would pass to the collateral line?5 of the 
House of Nassau, having for head Prince 
Henry, brother of the King.” 

London, April 21st. 

The Treaty of San-Stefano.—In the House 
of Commons Sir Stafford Northcote, in 
reply to a question put by Mr. Forster, 
said :— There is no doubt that great diff- 
culties do exist and that the situation 
presents great anxieties,?° but nothing has 
occurred of a nature to aggravate the si- 
tuation or to diminish the hope we enter- 
tain of arriving at a satisfactory arrange- 
ment, 37 The Government had received the 
Russian Circular. That of the Porte would 
no doubt shortly arrive. As to the si- 
tuation of Thessaly and the Epirus we 
have the firm hope that an arrangement 
is on the point of being concluded, through 
the mediation of England, between the 
Porte and the Russian Government. In 
terminating Sir Stafford Northcote declared 
that nothing could justify the expression 
used?5 by Mr. Forster relative to the iso- 
lation in which England was at present 
placed. (Applause. The hon. gentleman 
concluded by giving to the House the 
assurance that nothing of a nature to in- 
crease the disquietude?? had occurred in 
the present relations with Constantinople. 
(Continued applause.)—Sir M. Beach said 
that the reports from the Cape ot Good 
Hope were of satisfactory nature; though 
the insurrection threatened to last longer 
than at first supposed.*? The alarming 
reports circulated during the past week 
were not confirmed.—The Chancellor of the 
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heir reports, and those of other scientific 
expeditions and operations carried on under 
the patronage? of the Federal Government, 
have done as much to secure to us the re- 
spect of the world as our military and 
financial successes. The reports for which 
I have the pleasure of thanking you have 
t been most favourably noticed in all the 
- scientific journals and proceedings of philo- 
‘sophical societies to which I have access.® 
The unexpected light which they have 
thrown on the ethnology and history of 
- the native American races’ has excited 
. great interest; and a strong desire is every- 
i where felt for a further prosecution of 
— these researches, and for the publication 

= of their results, which of course can be 
' effected only by Government aid,® and 
which have already done so much to draw 

= the attention of thinking men of the 
= Old World to the unbounded field of cu- 
rious inquiry ? which our territories offer 

. to the scientific investigator. We alone 

. ean gratify this desire of an intelligent 
population of both hemispheres, and we 
. shall not do our duty as members of the 
great commonwealth of knowledge!! if we 
suffer a narrow economy to prevent!” a con- 
— timation of work so well begun and so 
- important to the general interests, material 
. and moral, of the Old World and the New. 
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ur Feuilleton. 
d The Gretna-Green Marréage. 
7 *(Conclusión.) 
= Edward Barry wässöon brought tô triá] ;39 
- ánd Julia found that the béing for whém 
= shé had sacrificed her filiál duty, must end 
- his life on à scaffold. 

But when this awful sentence was pro- 
— mounced,?" it was not the heart of the tender 
_ wife or her sorrowing parents alone, that 
it wrüug with the bitterest änguish.38 
| Thére was à heart which felt it, pérhaps, 
even more acutely than thóir's did,—felt it 
as sevérely Ae that of the penitent crimi- 
| nal himself;?? since all sorrows are light 
| compared tô thöse occàsióned by self-üp- 
| braiding, and the pangs of remorse, #0 
After Edward Barry left Ireland, his 
| father continüed for á while at the height*! 
- of his worldly prosperity; but söme rash 
- and careless procéedings involved him, at 
- length, in circumstances of great sáspición ;42 
hé was supposed, though möst ünjüstly, tô 
be favorable tô the rebel cawse,4 hé was 
| Amówn tô bé á determined gamester,44 and 
_ was, after a trial which hè called any thing 
| but à fair triál,45 deprived of his sitüàtión 
. under góvernment, and dismissed, with à 
blighted repütàtióni9 and à breaking heart. 
"True" sàid hé, ^I acted ráshly, but not 
dishonestly; and for à first fault it is hard 


?» zum Verhör gebracht — 37 als bieje8 [djredíidje Ur- 
theil gefprodjen m. — 5 von bem bitt. Schmerz (fr. an- 
— Boisse, fat. angustia) gemartert m. — 3° fo tief "als 
das des rewebolfen Verbrecjers felber — +° jeder Kummer 
üt leicht im Vergleich mit dem, w. duch Selbftvorwiirje 
md die Dualen der Gewwiffensbiffe werurjadjt wird — 
N IT blieb (eigentl. fuhr fort) auf den Gipfel — 4? aber 
- d) unbefonnenes und unvorfichtiges Verfahren wurde 
- tr tt febr devdächtigende Umftände verwidelt — + man 
| bermuthete, er fet der Sade ber N. gewogen — *4 ein 
 ntichiedener Spieler (game, auh: Zagdfpiel, Wild; agf. 
gamen; Idiwd. gammen Freude) — *5 nichts weniger 
den (eigent(. irgend etwas, nur nidjt) ein geredjte8 = um- 
barteitfches Verhir — 5 entlajfen .. . . . befledten Rufe 
(blight Mebithan; ndd. verbfeffen [die Sunne hat dat 


e. 


cs, geologists, physicists, chemists, 
urgists 1s recognised by all the 
nerous European periodicals devoted to 
e and other branches of natural know- 
3 to the promotion of all of which 
e surveys have directly or indirectly 
mtributed ; and I have no doubt that 


Sont verbfetfert zu bfeffen], leuchten, Blitzen) ' 


T 


“As hè Sai 


tô discover him if possible: 


alias? Normanby, was committed on stich 


that I could die for thée,?$ my són, my són" 
Edward, whóse recollectións of his pa- 
rents, his kindred,59 and his hóme, had þe- 


once honourable, had just parted with his 


wished tô see him. “What is his name?” 
—* Thát hé refuses tô tell—büt hé is so 
like you,” replied the jàilór,?! “though múch 
older, that I think hé müst bé your re- 
làtión--" “Admit him," replied Edward 
Barry, with à thrill of émótión;?? for hè 
fancied®® it might be his father, and his 
heart yéarned for parental forgiveness.54 
When hé saw that it was indéed his father 
whö had sought him out in his düngeön, 
and was approaching him, not with the 
frown of former days,°° but with out- 
stretched arms, and eyes overflowing with 
tears, hé rushed forward tô méet the prof- 
fered embrace,®* while, in broken accents, 
forgiveness was mutually implored and mü- 
tually accorded.67—*Oh! my father,” cried 
Edward, “thy being here is à proof that 
my prayers have been héard—since, spite 
of your severity, I have pined98 to sée you 
for yéars, ánd héar you pronounce my par- 
dón;—büt what of my déar möther ?” 
“She did not long survive thy depar- 
tire,” 09 hé mournfully replied, türning 
away.7°—“ Was it then possible that she, 
or any one, still could Jove me so tender- 
ly?” said Edward, bursting intó téars.7} 
“Had I thought so, that consideration might 
have kept mé from much stibsequent évil;7? 
though not even greater tendernes8*than à 
mother’s was able tô set mè frè when Once 
involved." 13 Before his father could ask 
án explanation of thése words, the door of 
the cell** dpened, and Julia entered, accom- 
panied by Meredith. “This is my wife!" 
said Edward, raising his head from his 
father’s shoulder, and giving hér intó his 
arms. “Oh, my dearest father! lóve her 
and cherish her for my sàke !”15 The epithet 
of “dearest,” applied by Edward tó his fa- 
ther, Overcame that ünháppy man tô stich 
à degrée, that hé gave way tó à torrent 
of self-repröach and related tó his äuditörs, 
in. spite of Edward's entréaties,'9 all his 
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tô be consigned tô infamy and contempt!” 47 

this, the image of his banished 
són, tô whóm hé had dealt so hard à mea- 
súre,48 arose before him! Hé heard his på- 
thetic pléading, not tô bè disówned!? for à 
first fault, till át length, án éager desire 
tô find out the háunts?? of his són, was 
added tó an avérsión tó remain whére hé 
was; And hè set off’! for England, resolved 
but all hé 
knéw of him, after hé dróve him from his 
hóme, wás, thát hé hád fled?? tó Englánd. 
Having frurtlessly endeavóured?? tô find 
out what name his son had assumed, hé 
sought him long, in vain,®+ and had given 
up the hope of ever discövering him; when 
he read in the papers, that Edward Barry, 


à day tô prison for coining,5® and that his 
trial would take place the next week! “Had 
I not cast him ont, this might not have háp- 
pened!” hé exclaimed, in the bitterness of 
remorse ;9'—'* but I will go tô him! Would 


cóme painfully vivid when hé saw himself 
about tô stamp with disgráce$? à name 


wife, when hé was told, that 4 gentleman 


habitual severity, and that particular act 
of unforgiving cruelty’? which had, hé 
firmly believed, occasioned his sön’s present 
misery.78 “TI doubt not that what you say 
is true,” said Julia, grasping hér husband’s 
hand, and looking up in his face with un- 
changing love, for “I ám c6rtäin his nature 
was very, very good; and if hé had had 
stich parents 4s mine, hé would not have 
been here.” Meredith sighed, and said noth- 
ing; for hé felt that neither extréme is 
göod—änd that had hé been less indulgent, 
she might not have bóen thére either. Still, 
when hé listened tô the dreadful üpbràid- 
ings of the self-jüdged?? father of Edward, 
hé could not help’ saying tô his wife 
that night—* However we might érr, my 
dearest wife, in bringing ùp our child tóo 
indtilgently, it is swéeter td reflect that 
one has érred from tóo much lóve, rather 
than trom tôo much severity —hé renounced, 
and we forgave.’ 8! 

But though the crime of coming was not 
likely tô bé pardóned,5? Edward’s father 
implored Meredith tô petition that his són's 
sentence might bé commuted for tránspor- 
tation for lífe$? “You,” said hé tô Mere- 
dith, “à man of unblemished chäräcter,®* 
may ask my poor són's life, though his dwn 
father dares not. Go, pléad his youth, and 
if necessary, my cruelty, which drove him 


‘into crime; and if his life cán be saved, 


how gladly shall I accompany him into 
his exile!”®° The attempt was made, but 
made in vain. At that time not only hi- 
man life, but property, was guarded by the 
the arm of the execùtióner,5® 4nd no dif- 
ference was made by the law betwéen the 
punishment awarded tô the greatest of 
crimes, and one of far inferiör degrée.§* 

Edward Barry was sóon told that hé 
must prepare for execütiön,®® and when hé 
had bidden his wife à last farewell,®® the 
bittérness of death was past,9® and he met 
his fate with resignation. 

The widowed Julia bore hér trials with 
submissive pàtience;?! shé returned tó the 
pátérnál róof?* and devóted hérself wholly 
tô cheer the declining yéars?? of her pà- 
reuts. In the fulfilment of this filial duty 
her sorrowing heart found solace** and the 
evening of her days was Péace.— 
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Linderung 


Riddle. 


As I was going to St. Ives,! 

I met seven wives.? 

Each wife had seven sacks, 

Each sack had seven cats, 

Each cat had seven kits.® 

Kits, cats, sacks and wives, 

How many were there going to St. Ives? 


1 Stadt in ber Graffchaft Cornwall — ? Weib (vev- 
altet fiir woman) — 3 Kätchen 


Tránslàtiónf rom the Gérman. 


An intelligent Witness. 
(A fact.) 

Jüdge: My göod friend, the court wishes 
tó know from you what passed between 
you and the accused, without reference 
(your referring) tó the conversation. It is 
not necessary for you constantly tô use 
“said hé,” “hé said,” “said I,” “I said,” 
and so on. Now then continue. Witness: 
Well then, your Worship, I said that I 
would not have the sow.—Judge: Further, 
what was his ánswer?— Witness: He said 
that hé had kept the sow for mé and that 
hé....—Jüdge: No, no, hé cannot have 


Zen ti NONE 


said that. Hé always spdke in the first 
pérsón.— Witness : No, your Worship, I was 
the first pérsón whó spdke.—Judge: You 
dô not ünderstánd me again. Dô not bring 
the third pérsén forward in your spéech 
(in spéaking); repéat the same words which 
hé spoke.— Witness: Your Worship, I as- 
sure you, thére was no third pérsón present, 
only I and hé.—Judge: I sée very well, 
I must explain it still more cléarly. The 
accused did not say: “hé had kept the pig 
for you,” but hé mist have said: “I have 
kept the pig.” Dô you understand mé now? 
—Witness: quite well, your Worship, but 
I give you my word, thére was no questión 
at all of you, not éven a syllable—what 
could you have had t6 dó with it? andifyou 
had been spoken of, Imust hávehéard itthough. 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Wichtige Erfindungen. 
Ein interessanter Versuch? ist vor einigen 


augenblicklich zum Stehen zu bringen." 
Jeder Waggon ist mit einer sehr stark 
wirkenden Bremse versehen,* welche, unter 
demselben befindlich, durch eine Röhre? 
mit der Maschine in Verbindung steht; 
die Fortsetzung dieser Röhre zwischen den 
einzelnen Wagen besteht aus Kautschuk.® 
Eine einzige Manipulation des Maschinisten 
genügt, Dampf abzulassen? und gleichzeitig 
mit blitzartiger G'eschwindigkeit!? durch die 
Röhre zu jagen,!! wodurch die Bremse 
eines jeden Waggons augenblicklich in 
Thätigkeit gesetzt wird. In 5 bis 6 Se- 
cunden steht der Zug, und die Entfernung, 
welche er vorher noch durchláuft,!? beträgt 
hóchstens!$ 5 bis 6 Meter. Die Erfindung 
hat sich vollständig bewährt!* und wird 
dieses Bremssystem zunüchst auf der Bahn 
zwischen Paris und dem Ausstellungsplatze 
eingeführt werden. — Ein ósterreichischer 
Ingeuieur, Herr J. Kunstüdter, hat in Lon- 


don einen Steuer-Apparat erfunden, x 
es ermóglicht,!$ mit dem grössten Sch 
60 bis VO Secunden zu wenden, d. h 
selben eine vollkommen entgegeng 
Richtung!5 zu geben. Die Versuche, wel 
mit diesem neuen Apparat angestelli 
wurden, sind dermassen befriedige 
gefallen,!$ dass die englische Admiralit 
Auftrag gegeben hat,!® an einem eben im 
Bau begriffenen?? Kriegsschiffe den Apparat 
anzubringen?! und mit Herrn Kunstädter 
wegen Ueberlassung des Privilegiums?? 
Unterhandlung zu treten.*” Der Erfinder 
lebte in London längere Zeit in grosser 
Dürftigkeit?* und hatte mit fast unüber 
windlich scheinenden?5 Schwierigkeiten zu 
kämpfen, bis es ihm endlich gelungen?® 
ist, seiner Erfindung zum Siege zu ver- 
helfen. ?7 rd 
?* en- 
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dare wagen 

death Zod 
difference linter[djieb 
demand Berlangen 
deprive berauben 
die fterben 

discóver entbeden 
dishonestly unehriid 
distance Entfernung 
doubt Zweifel 

drive treiben, fahren 
düngeón Kerfer 
éager begierig 

effort Auftrengung 
epithet Beiname 

érr irren 

| exclaim auérufen 
expect erwarten 
explanation Erflirung 
equality Gleichheit 
evil Uebel 

face Gefidt 

fact Thatfadhe 

fate Schiejal 


abandon verlaffen 

able fähig 

abroad auswärts 
Áccempány begleiten 
acquit freiiprechen 

admit zugeben, zufaffer 
administration Verwaltung 
afternóon Nadjmittag 
aggravate verichlimmern 
amount Betrag 
announce melden 
appear feinen, erfhetien 
arrangement Anordnung 
arise entftehen 

assume annehmen 

attain erretden 

attempt Berjuch, verjudjen 
avérsión Abneigung 
avoid vermeiden 

banish verbannen 

behind hinter 

believe glauben 

belong gehören 

case Fall, Kifte 


cast out bverftofen fault Fehler 
change Wedjfel, ändern finally endli 
cherish mit Liebe pflegen firm feft 
conclude fdjfiefen foreign Tromp 
contain enthalten gain gewinnen 


gladly gern 
grasp ergreifen 
gratify befriedigen 


continual beftändig 
crime SSerbredjen 
cüstóms Zölle 
aera 


Vocabulary. 
guilty fduldig 
happen gefdjehen 
heavy jdwer 
hope hoffen, Hoffnung 
hümán mentg Dë 
image Bild 
important widtig 
indulgent nadjfidttg 
innocent unjduldig 
intend beabfidtigen 
intention 9fbfidt 
interrupt unterbrechen 
interview Sufammentunjt 
investigator jyorjdjer 


jealous eiferfitdtig 
joy Freude ; 
jump fpringen 

kill tübten 
kindness Güte 
lately neufid) 

law Gejet 

loss Berluft 
manäger Verwalter 
message Bot{daft 
médiàtión Vermittlung 
native eingeboren 
noon Mittag 


raw rof 


occupy einnehmen, bewohnen 
occur gejchehen, zutreffen 
obtain erlangen, erhalten 


obsérve beobadjtew, bemerfen 
overcéme ilberminben 
overflow überlaufen 
pacific friebfidj 
painful jchmerzhaft 
part fid) trennen 
peace Friede 
penetrate durhdringen 
pérháps bielleicht 
play Spiel 
preparation Borbereitung 
prevent verhindern 
procüre ver[djaffen 
pronounce quéjpredjen 
proof Beweis 
prosperity Wohlftand 
questión Frage 

raise heben, erheben 
ráshly uniberlegt 
rather eher, lieber 

| ravages Bermwilftung 


really wirfltd 

receptión Empfang 

recover genejen, wieder erlangen 
refüse fih meigern 

relation SBermanbter 

| rézgn berrfchen, regieren 

| represent vertreten, vorfteller 
resolve fid) entfdjliefert 
respectable adjtbar 

retreat NRüdzug 


| road Weg, Heerftraße 
| rüptüre Srud 
| rüsh fic) ftirzen, vaufhen 
sacrifice Opfer, opfern E 
safe fidjer M 
| salt Salz 
scaffold Scaffot, Gerüfte 
seat Sit 
seize ergreifen 
| shortly in Kurzem 
sigh Seufzer 
stamp Stempel 
staff Stab 
strange feltjam 
suburb Borftadt 
support unterftiipen 
suspicious verdächtig, argwögnijd 
sweet [iij 
téar Thräne 
tenderness Zärtlichkeit 
term Ausdrud, Termin 
thóróugh burd) und burdj, tüdjtig — 
| throat Hals ‘ 
try verfuden 
tùrn wenden, ummenden 
üinánimous einftimmig 
unchanging underänderlic 
unhappy ungfiidítdj 
vessel Schiff, Fahrzeug 
vietim Opfer 
vivid lebhaft n. 
wretched elend, unglitdlid) 
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Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 
Alle fettgedruekten Vocale sind betont und mit besonderem 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


moss, full — full, physie — fisik; 
ou, ow — au, z. B.: found 


patient — pä-isch’nt; glazier = glä-isch’r. 

Alle VocalemitAccent grave 

lauten wie im englischen 
Alphabet, daher z. B.: 


Ale = à-il daher z. B.: 
hé — hi án — pünn 
mind — meind ér = horr 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = börd 
tine — tiun sóme — sóm 
try = trei but = böt 


DerAccentaiguverleiht den 
Laut etwa eines deutschen 
6 und nur dem a den Laut à, 


achdrucke auszusprechen, doc 


= faund, how = hau; — dagegen sóul = sohl, mów = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen dóugh = doh; 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: social = 


ä und das ô wie u, z. B.: 


fall — faohl 
where = uär 
dö = du 


wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 


star — star, felt — felt, tin 


sohsch’l; occásión = okä-isch’n; mótión = mohsch’n; - 


Der Accent circonflex ver- 
leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das å etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr 
wie im cesterr. halter), das & wie 


tin, moss (und zwar kurzes 0) = - 


Verschiedene Consonanten: 3 
= tsch, z. B.: church = tschörtsch Ip 
= lie. SE chemist = kemist 

, 4 B.: get = get zum 
g (fettgedruckt) = dsch, z. B: gill = dschill — 
gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
j = dsch, z. B.: july = dschulei y 
sh — sch, z. B.: z. B. dish — disch t 
8 (fett) — sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 
| w — uz B.: jew = dschu; few = fiu 


ch 
ch 


Pour un journal francais 


on demande une dame, née Francaise, sachant allemand, ou Alsacienne sachant 
On donnerait la préférence à une institutrice, 


parfaitement le francais. 
sachant en même temps l'anglais. 
logement ni nourriture. Position durable. 
lexpédition de ce journal sous chiffre X. 5. 
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Berlin, April 30th. 
The negotiations for the military com- 
promise by a simultaneous withdrawal! of 
the English and Russian forces having pro- 
duced. no result, the idea of a Congress has 
been revived. But there is no chance of 

the meeting of a preliminary conference. 
— According to the latest news received 


from Friedrichsruhe, the malady of Prince ' 


de Bismarck continues its regular progres- 
sion. The Chancellor of the Empire is still 
suffering great pain, but his state does not 
inspire any disquietude.? In any case he 
will be obliged to defer his journey? to Berlin. 
St. Petersburg, April 30th. 

It is rumoured* that Prince de Bismarck 
is disposed to retire from his. position as 
mediator. The principle of his withdrawal 
being admitted, he is of opinion that the 
negotiations relative to the details may be 
conducted direct between England and Rus- 
sia. Perhaps also, influenced by certain in- 
sinnations® not possessing any official cha- 
racter, the Chancellor is not very anxious 
for the success of those negotiations. The 
Cabinet of St. Petersburg is quite disposed 
to treat direct, and hopes that the Mar- 
quis of Salisbury will abandon his purely 
negative attitude.9 Russia desires sincerely 
a pacific settlement. She is ready to ac- 
cept any arrangement by which the prin- 
cipal object of the war would be attained, 
and which would at the same time ensure 
a very moderate compensation’ for the sa- 
crifices made. Concerning the qnestion of 
Bessarabia, there is good reason to believe 
that Russia would be quite satisfied if she 
recovered the small part of the territory 
inhabited by populations of her own race. 
A pacific solution’ is not, however, pos- 
sible, unless the point relative to the whole 
Treaty of San-Stefano being submitted to 
the Congress be abandoned." 

.-— General Trepoff, the Prefect of the 
city, has just been named a member of 
the Council of the Empire. 

— Russian Courtesy. —'l'he feeling in Russia 
against England is so bitter that our country- 
men at St. Petersburg, who exceed 2,000 
m number, and form the richest portion 
of the foreign community, are rigorously 
excluded from Russian society. 

E Vienna, April 30st. 

The state of health of Prince de Bismarck 
and Prince Gortschakoff, has caused a de- 
lay of some days in the negotiations, the 
Powers having agreed to await the reco- 
very'® of the two Chancellors. 

— The letter of the Czar to the Prince 
of Roumania is said to be, in fact, am ul- 
timatum. A military alliance with Russia 
and submission to all her demands are ex- 


! für 


tingefommen f,, bie Wiederherftellung 
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acted!! with the alternative of disarmament 
and. occupation. The Ministers, in despair 
and alarm, left the decision with the Prince, 
who refused to be responsible.!* 

—On the 27th. the Emperor reviewed 
the garrison of Vienna and neighbourhood 
upon the Schmelz parade ground. Thirty- 
eight battalions of infantry and Jægers passed 
before him im excellent order, followed by 
twelve batteries of Field Artillery, in ap- 
pearance equal to any in the world, and 
conspicuously superior to the Russian.!® 
Ten squadrons of Dragoons and Lancers 
ended the march. For the first time the 
infantry appeared in dark blue tunies, the 
traditional white having been discarded.!4 
The heavy cavalry displayed’? their new 
system, copied from Russia, of arming the 
first line with lances. The Emperor was 
attended by a magnificent staff, numbering 
probably two hundred. 

—An official correspondence from Berlin, 
published in the Monday Review, says, 
relative to the formation of an FEnglish 
fleet in the Baltic, that the appearance of 
a foreign fleet in that sea might meet with 
some difficulty if effected without the consent 
of Germany. It is generally thought here 
that the mission of M.de Moltke to Copenhagen 
and Stockholm has some connection with the 
eventual presence!5 of a fleet in the Baltic. 

Pesth, April 30th. 

As the Budget for the Kingdom of Hun- 
gary for 1878 must be voted by the 15th 
of May, the Government will shortly sum- 
mon the Delegations, who, before voting 
the Budget, will ask Count Andrassy for 
clearer explanations upon foreign polities 
than those which were given in the late 
Session. In the Hungarian Delegation a 
strong opposition is being prepared to the 
policy pursued by the Cabinet of Vienna. 
They demand that energetic action against 
Russia shall be taken, and such action ap- 
pears now to be inevitable on the part of 
the Monarchy, in consequence of recent 
oceurrences!? in Bulgaria and Roumania. 

Constantinople, April 29th. 

The review which was to have taken 
place at San-Stefano has been counter- 
manded.!'$ The Sultan will again receive 
the Grand-Duke Nicholas, after which his 
Royal Highness will leave with the whole 
of hisstaff. Prince Imeritinski hasbeennamed 
Chief of the staff to General Todleben. Let- 
ters from Adrianople announce the exten- 
sion ot the revolt’? of the Mussulmans in 
Roumelia, above all in the villages of 
Khasskeui, Stanimak, and Kadikeui, si- 
tuated in the environs of Philippopolis. 

Bucharest, April 30th. 

The Roumanian Minister of War has re- 
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ceived a special credit of 1,450,000fr, for 
the personnel of his Department, and for 
the purchase of material. General Ghika, 
the Roumanian Agent at St, Petersburg, 
has come back here. He will not return 
for the present. Large numbers of Rus- 
sian horses from beyond!’ the Pruth have 
recently passed through Jassy. The Rou- 
manian railway gives notice that it cannot 
for the present guarantee the transport of 
goods and passengers on the line between 
Bucharest and Galatz, on account of the 
heavy amount of business being done for 
the Russians and the works going on?! at 
the Barboshi Bridge. 

—The only Roumanian regiment in Bu- 
charest has just left?? for 'lurn-Severin. 
The gendarmes will leave shortly, and the 
police duties will be performed.by the Na- 
tional Guards 

London, April 30th. 

A fleet of twenty vessels, ironclads and 
others, is abont to be formed to operate 
in the Baltic. 

—-The Indian Contingent.—The 81st Pun- 


jab Infantry—one of the finest regiments 


in the native Indian army—has left Cawn- 
pore for Bombay en route to Malta. The 
9th Bengal Cavalry, the Ghoorkas (“ Prince 
of Wales’ Own”) are perhaps on their way 
also, and in all probability the van?? of 
the first native Indian force that has ever 
set foot on European soil,?* will have land- 
ed on our Mediterranean station before the 
end of next month. The prospect of a 
war has been hailed by?5 the Indian ar- 
mies with wild enthusiasm. The native 
troops are likewise in a state of delight 
and excitement?5— whole regiments of them, 
it is said, volunteering their services for 
the defence** and the glory of the raj, or 
empire. 

There can be no doubt that the “Malta 
Division,” as the native force is called, 
not only comprises?® some of the bravest 
and most disciplined troops in India, but 
that, should the occasion unhappily arise 
for testing their qualities, they may be de- 
pended upon.?? The enthusiastic praise 
which, in their letters to the papers, old 
Indian officers are lavishing on the native 
regiments is not a bit exaggerated.30 

It is a common remark, and one more 
emphatic than polite,?! among their com- 
rades in India, that they would cheerfully 
undertake to lead their Sikhs, Punjabs, or 
Ghoorkas through “hell fire.” And we 
may add that any number of these fire- 
eaters are procurable at short notice’? over 
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what is in reality one of the most fruit- 
ful recruiting grounds in the world—viz., 
portions of the north-west provinces, the 
whole of Oudh, and the whole of the Pun- 
jab—especially its frontier districts. In the 
event of war, these troops could render the 
most. invaluable?*. service, 
never took the field. Indeed, the question 
of sending them to the front, and putting 


them in line with English Troops, is a 


little premature.*^ They may be employed, 
wherever possible, for the purpose of li- 
berating?* English garrisons. ~ 

The present crisis may afford the Go- 
vernment an opportunity for reducing? 
the costly armies of the native Princes 
which might become dangerous at a later?' 
period. These armies range?! from a few 
hundred to 20 or 30,000 each, and could 
muster in the aggregate? about 350,000. 
Scindiah has a large and well drilled army 
ot his own, so has Holkar, and the Nizam 
likewise. 

— The Russian Survey!" of Egypt. — The 
Roman correspondent of the ‘Standard’ 
sends the following statement:—' The Rus-. 
sian party of officers of engineers met at 
Naples the captains of two American steam- 
ers, which had been chartered*! by them 
and are now waiting orders im the Levant, 
probably at Rhodes or Cyprus, so that the 
party will sail under American colours. 
The superior officer goes with some of the 
party direct to the Piræus; the second 
officer with the rest, to Brindisi, thence to 
Alexandria. Nine cases of surveying in- 
struments’? have been sent by them to 
Egypt. 'The superior is in possession of 
the famous French staff map of the lower 


Euphrates given to him in Berlin, where ' 


it was obtained by M. D’Oubril. The 
party carry German passports, in which 
the names Indemann and Plessenberg ap- 
pear. They have also American papers, 
in the names of Wilson, Cleark, and Mac- 
linworth. None of the party will appear 
as Russians. 
Calcutta, April 20th. 

The Indian Government has received 
orders to send troops to Malta. The follow- 
ing have been chosen::? Two regiments 
of European cavalry, two ot infantry from 
Europe, two of Ghoorka cavalry. two of 
native infantry, two batteries of field-ar- 
tillery, and four companies of sappers aud 
miners. Two officers have gone to Malta 
to prepare for the reception of these troops. 

—A]l the efforts and energies of the 
Government are concentrated on prepara- 
tions for war. 'lhe native regiments have 
received orders to immediately raise their 
effective to a war footing. The manu- 
facturers of arms are working night and 
day as well as Sundays. 


33 unfdjibave — ?* etma8 boreiíig = friih- 
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The Paris Exhibition, 


I 

Visitors to the Exhibition will linger? 
with pleasure on the Trocadéro-side of the 
river. It is upon the Trocadéro that we 
can study with the greatest facility the 
manners and customs of several nations 
of which little or nothing is known in 
western Europe, and especially the pro- 
gress of the Asiatics and the Africans in 
the various arts which are employed in 
domestic architecture, furniture," and de- 
coration. The followers of Mahomet and 
Buddha have founded a small colony of 
heir own on the banks of the Seine. 
Perhaps the best specimen of Asiatic archi- 
tecture is presented by the Persian house 
near the Trocadero. The projected? visit 
to Paris of the sovereign of that country 
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1 sdgern (gu verlangerit, lungern) — * hänsliche Arh., 
Möbel ac. — ? in WAusjidjt genommenen 


even. if they. 


^ 


has stimulated his representatives to great | in the imperial service, who app: Fi 
exertions, and the pavilion of Persia is have given his daughter ag solid. a 4 
worthy a country which at one time rank- | cation as the Moscow schools could be [ 
ed? among the great powers of the world, | In 1867 she became a governess, hay [ 
and which will again play an important | passed the necessary examinatio t 
part, if ever its great resources are deve- | distinction. She had somehow’ 1 
loped by European skill and enterprise. | acquaintance of a Nihilist a 
The Persian building is supposed to re- | name of Netchaieff, one f 
present the dwelling of a wealthy inhabi- | defatigable foes’ of the i 
tant® of Teheran or Ispahan, and is built | and when Netchaieff was compelle h 
‚of stone and wood i A intermixed | patriate® himself, Vera Sassoulitch — i 
and ornamented with bright colourings and the link of communication? betwee | i 
quaint carvings? which show the advanced | exile and his Nihilist compatriots. It has N 
state of wood-sculpture in the land of the been hinted that a more tender feeling n 
Shah. The interior of the house seems | than that engendered by conspiracy!’ exist. [ 


rather dual? in its character, one portion 
of it being admirably adapted? for a lotus- 
eater who sees no other joy than what is 
found in ealm; while the other is Parisian 
in its dazzling mirrors and showy?® fur- 
niture. 

But it is not alone on the Trocadéro 
that the admirer of novel styles of archi- 
tecture will find both amusement and in- 
struction; the long frontage which sepa- 
‚rates the foreign sections from the picture-. 
gallery will display the houses of all 
nations, at least as thoroughly as the 
sections themselves will exhibit the present 
condition of the arts and manufactures in 
the different countries which ave represent- 
ed at Paris. The architectural skill and 
taste are as unequal as can well be con- 
ceived,’! but’ those edifices which offend 
most vilely against w#sthetics,!? are per- 
haps those which most faithfully represent 
the architectural condition of the country 
to which they belong. Holland has a house 
built after the fashion which was in vogue’? 
in the 16th century, of brick with stone 
facings, the effect being undeniably good, 13 
and the edifice looks eminently fit for 
the dwelling of a well-to-do Hollander!* 
who cultivated tulips, smoked tobacco, and 
drank schiedam with equal assiduity,!® 
and who derived great pleasure from each 
and all of his pursuits.17 Portugal has 
been more ambitious, as she has constructed 
an edifice belonging to the most florid 


ed between Vera Sassoulitch and her politi- 
cal preceptor, Netchaieff, but in the ab. 
sence of direct evidence the allegation ma 
be rejected as unfounded.!! A good Nihi- 
list, like the Apostle Paul, sees the greatest 
inconvenience in matrimonial trammels,12 
Everything must be sacrificed to “the 
cause,"!? even personal affection. Vera 
Sassoulitch did not long escape the at- 
tentions of the police, who speedily made | 
„post after post too hot tor her. But. she 
was a woman of versatile gifts and in- 
finite resource,! ^ whom it was impossible 
to hunt down or starve out of the country.15 
Wherever she could earn enough to en- 
able her to live and labour in the dis- 
semination of the gospel!® of Nihilism, 
there she was content to abide until the 
police were again on her track. At one | 
time she acted as a clerk!" in the office of 
a justice of the peace at Serpoukhoff. At 
St. Petersburg she took to book-binding,13 | 
and latterly she studied and practised mid- 
wifery.!? These and various other oc- 
cupations engaged her attention in the 
intervals of police surveilance and im- 
prisonment, Whatever objections may be 
taken to her politieal opinions, her in- 
dustry, resource, and self-sacrifice are be- 
yond praise.*? 
Conclusion in the next number. 
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bequemlichkeit in den ehelichen Feljein (fr. tramail, fat, 
tremaclum eine Art Fifdnes v. tres u, macula) — 
13 ber Sache geopfert m. — 14 eine gewandte — viel- 
jeitig begabte Fr. u. befag unendlihe = unerfdjopflide 
Hilfsquellen — 15 zu entmuthigen od. durch Hunger aus 
zu verjagen — 1% zu arbeiten an der Verbreitintg 
des Evangeliums (agf. godspell Gotteswort) — 17 nahm 
die Stelle eines Schreibers ein (handelte af 2) — 


house is most effective. Next follow a 
number of smaller structures of doubtful 
nationality and uncertain style, half Oriental 
half European. The countries which have 
produced these wonderful erections?? are 
Luxembourg, Monaco, Morocco, the Anna- 


mite Government, and the tiny republic of | — 19 beidätigte fid) . ... . . Buchbinderet — ** in ber 
Son M: ine ` ra: fetten Zeit ftudivte und practicirte fie bie Hebanmmentunft 
eee 4 feine Bers | — 29 welhe Einwendungen man and gegen K SCHE 
S t d: Cute o eee iiber alles Lo 
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darftellen — 7 wunderbar gefdymiidt u. verziert mit 


bunter Färbung und felfamem Schnitwert — ° etwas eg oU ERE. í 3 . 1 
zweifah — ° vortvefflid geeignet — 17 mit feinen blen- Professor Seeley on Evolution 
denden Spiegeln und prangenden M. —  !' jo ungleich, Professor H. G. Seeley, of King’s Col- 
E Zeg Gre e E x ‘x, | lege, in concluding his course on evolution 
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beleidigen) —  ?* fBdjit im Anjehen — 13 von Bacfteinen at the College for Men and Women, men 


tioned that his aim during the course has 
been .to lay before his hearers the facts 
that tell in favour of and against? evolu- 
tion, so that they may be able to judge 
for themselves what was the value of the 

theory. The principal? of these facts were: 

— (1) All the tissues of all animals are built 

up more or less directly from a common 

nutritive fluidi—the blood; the directions 
in which they grow being those in which 
they are used.5 (2) All the animals of an 
order have & common plan of structure,” 
so that different species in essential cha- 
racters are identical,? while they vary only 
in unimportant? details of size, form, am 

ornament. (3) The species often differ by 
character so slightly? that it is more easy 
to believe them due to physiological changes 


mit fteinerner Façade, die Wirkung fet unfeugbar gut — 
15 Höchft wohl geeignet — paffend fiir einen wohlhabenden 
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A Russian Charlotte Corday. 


The two pistol-shots by which Vera 
Sassoulitch so nearly succeeded in number- 
ing the days! of General Trepoff, the Pre- 
fect of the St. Petersburg Police, are re- 
verberating® in every European capital. 
Vera’s story has an interest both of a per- 
sonal and political kind which is not easy 
to exaggerate? at a time when the British 
people and the Russians are on the very 
brink of closing m a death grapple.* 

Vera Sassoulitch’s, “trouble” with the 
authorities? began when she was about 
17 years of age. She is now 26. She is 
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than to a succession of independent crea- 
tive acts.!° (4) Closely allied species!! are 
often found in localities widely separated, 
and very often fossil forms occur in coun- 
tries intermediate.!? Im these cases we 
must believe a fresh creation in each case 
or that the surviving types are descended 
from one common ancestral form 17 (5) Ex- 
tinct types of life exist which go far to 
bridge over the gap'* in organisation of 
different groups, such as between reptiles 
and birds, and, therefore, to show that 
animals of one class-type may by develop- 
ment acquire? characters of a higher group. 
(60) Living animals in their development 
pass through changes analogous to lower 
rades of organisation, leading to the be- 
lief!® that the ancestors of the animal pass- 
ed through similar grades of organisation. 
—The professor then passed on to the con- 
sideration!’ that what is true of the deve- 
lopment of life as a whole is true also of 
the development of man. This is evident 
because in plan of structure, mode of de- 
velopment, and variation depending on geo- 
graphical distribution,!? his body follows 
the same law as follows all animal life. 
There is no sense of degradation in this 
progression of our race implied in this 
view.!? The more important consideration 
is whether we have sufficient evidence to 
demonstrate it. We certainly do not know 
any form of monkey now extinct, in which 
we can trace?? structures sufficiently alike 
to man tolead us to say man is descended 
from it. Yet the resemblances in man to 
the monkey type are so many, and extend 
to such minute details, as to enforce the 
conviction that the human and quadru- 
manous types?! are both derived from an 
unknown ancestral form. A reference was 
made to certain structures?? in man which 
are never much developed, such as the co- 
coygeal bones, which represent the tail"? 
(free in the embryo, but covered by skin 
in the perfected body) and the paniculus 
muscle. As regards the latter it is diffi- 
cult to believe it was specially created, 
while it is very intelligible it should exist 
in its rudimentary form®* as a result of 
descent from an animal type, in which it 
was used to shake the skin. In conclusion, 
the way, in which man’s intellectual qua- 
lities have been shown by Mr. Darwin to 
be to some extent paralleled?® in the lower 
animals was mentioned, and a passing al- 
lusion?9 was made to the work which has 
been done in tracing the evolution of the 
higher moral qualities from their early foresha- 
dowings?? in animals of lower development. 


10 daß fie eher phy]. Wenderiungen zu- 
gejdjvieben w., als duer Reihenfolge einzelner unabhängiger 
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Feuilleton. 


Two nights im Rome. 
(First night.) 

Among the nümerö.s paintings exhibited’ 
at the Royal Academy of Arts, át Paris, 
in 1820, thére was one which attracted par- 
tictlar attentidn.* The impression prodticed 
on the spectators by this pictüre? is still 
fresh in the recollectión of many ; the crowd 
regarded it with mute astonishment,* and 
artists of all degrées in the scale of excel- 


! Gemülbe, we... ausgeftellt wurden... .. = 
* Befondere Aufmerkfamfeit auf fid) zog — * ber Güte 
drud, w, bieje8 Bild auf bie Zufdjauer madje, (fat. 
pict von pingere, jo aud) paint, fr. peindre) — * be- 


trachteten e& mit ftummem (fr. muet, (at. mutus) Erftaunen . 


lence,> bestowed upon it the möst ünquáli- . 


fied práise.5 It was only à rough draft, 
hastily sketched’ off, but evidently tráced? 
by à master-hánd, án original idea power- 
fully pourtràyed?— án effort of géniüs that 
could hardly fail tô arrest!^ the attention 
of the most indifferent obsérver. 

Near this point of general áttráctión,! 
stóod á yoüng mán, whó appéared embár- 
rássed by the ünivérsál admiration. “Is 
this your performänce,!? my friend ?” said 
M. de G——, tapping him gently on the 
shówlder.!? “Yes, sir," replied the young 
man, “but I had not time t6”*** 4 What 
does it signify ?!4—it is better than âll the 
rest. You shall go tô Rome, my friend!” 
and hé offéred him his hand. “TI thank you, 
sir," fältered'5 the yoüng artist, “this is 
more than I could dare tô hope” * * * 


Hight..days. afterwards hé departed for 
Rome. Róme!. the dréam of painters And 
poets—the sublime bóok of àges,!9 where 
éach, in sailing down the stream of time, 
has left its mark—that immense ruin of the 
world whére géniüs séarches for imperish- 
able träces!? of its former glory and power ; 
that Rome which he had studied at à dis- 
tance, hé was now about tó visit. r 

Our young artist, absorbed in the mòst 
enthusiastic ánticipàtións,!?. viewed with in- 
difference the woody declivities and fértile 
valleys'® of France. Its broád méándering 
rivers gently gliding through its highly cul- 
tivated plains ;?° its animated and búst- 
ling cities ;?! the rich fields of Provence; 
Marseilles, with its active and enterprising 
citizens,?? ever busy in the the pursivt of 
commérce,?? the Mediterräneän, sparkling 
in the glorioüs ràys?* of à söuthern stn; 
and finally, the ba/my coast of Italy, pre- 
sented themselves tô his tmobsérvant eye 
without exciting émótión.?5 It was for 
Rome that hé treasured up the admiration 
of his soul... Rome, which hé expected tô 
sée at. each turn of the rdad,—which hé 
fancied hé descried,?® as the dld stéeples?? 
of sóme Itálián city appéared in the distant 
horizon. ` 

Hé entered the “étérnal city” by the 
Porto del Popolo, ás the softened rays of 
the setting sün shed their last féeble light 
over its ruined grándeuür.*$ 

The youthful artist, whóse enthusiásm wás 
excited tó the highest degree, determined 
tô gratify his eager curiosity that very 
evening ;*? hé therefore engaged à guide tô 
condüct him t6 the Coliseum, by torch- 
light. After wandering sóme time amidst 
the gloom of this immense ruin, whése cir- 
cular and fantastical outline,3? stóod out 
distinctly against the blue sky of Italy, hé 
proceeded tô view the modern palaces 

The “ great world” of Rome appenred tô 
bé concentrated on one point—the Théatre 
de Argentina. The marble palaces reflected 
the light of the torches, and vibrated t6 
the rolling equipages of Roman princes and 
strangers, whó crowded tó héar the favou- 
rite singer of the dày. 

“This is the Theätre de Argentina, sir," 
said his guide, “Signora Caronari sings tó- 
night —Signora Caronari, the glory of Rome, 
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Milán, Naples, the prima donna of Italy!” 
Hé entered the theätre. A spécies of in- 
toxication at first seized him,?! ás. pér- 
fümes, flowers, harmony, and the dazzling 
brilháncy?? of the chandeliers burst upon 
him; but recövering himself,?? hé warmly 
applauded the beautiful prima donna, whóse 
melodious voice was just dying away in 
the last thrilling cadence of one of Rosini’s 
favourite songs.** 

As the charming cantatrice was display- 
in the resources of her rich voice?5 in the 
execution of à brilliant Cavatina, the wán- 
dering eyes of the yoüng Frenchmán háp- 
pened tó rest on à female figure in one of 
the opposite boxes.5 Rome, the theätre, 
the prima donna and hér harmonious notes, 
had all vanished from his mind the moment 
his eye was arrested’? by this beautiful 
image, the varied expressións-of whdse nóble 
couutenance, seemed td convéy3? à new and 
strange émotion tó the heart of our young 
artist. Hé obsérved hér at one time, smil- 
ing, gay, and happy as the harmony of 
Rosini; and, at another, ás à melänchöly 
nóte ascended from the orchestra, or à chro- 
matic modülàtión trembled on the lips of 
the accomplished singer,?? à sort of invo- 
lüntäry shudder pérvàded her whole frame,*° 
and strong symptoms of terrór And appré- 
hensión were visiblet! in her expressive 
countenance, and, ás the last vibràtión of 
the harmony that had produced the effect 
had céased, it agàin varied under à thou- 
sand Other rapid sensätiöns.*? 

But when the music had céased, and the 
ctirtain had dropped4* óver the scene, like 
the waking réálity that dissipates à de- 
lightful dréam,** she, ás it wöre,*5 fell back 
upon herself, and hér dull, lástreless eyes, 
and pallid countendnce,4® occàsiónálly im- 
pressed with an expressiön of profound 
terrör,*? sufficiently indicated that she was 
labouring under the appréhensién of sóme 
dreadful inevitable célamity.48 And ás she 
rose tô départ, léaning on the armi? of à 
man who sat in the shade at the báck5? of 
the box, she turned à last look on the sym- 
pathising artist, in which was strikingly 
pourtrayed the gratitude of án únfortùnáte 
heart towards thöse whó feel for it. Hè 
hurried through the crowd, and ás hè ar- 
rived breathless at the steps whére the cár- 
riages wêre drawn up, hé fancied hà saw 
the pale figure that had so much interested 
him, through the glass of à splendid equi- 
page that was rapidly driving off tó make 
way for another. Tô bé continued. 
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vollendeten S. — * ein umwilliclicher Sauder’ durd- 
drang ihre ganze Geftalt — 11 ©. bes Schredens u. ber 
Angie w. fihtbar — +? rafe Empfindungen — +3 ber 
Borhanz gefallen w. — ++ die Wirkfichleit des Wadhens, 
w, einer angenehmen Traum zerftvent — 45 jo zu fagen, 
(als ob eg wäre) fiel zuri — 4% ihre tritben glanzlojen 
Augen u. blajjes (v. fat. pallidus) Gefidjt — * quj das 
zuweilen dev Ausorud des tteffterr S. geprägt m. — 19 pe- 
zeichnete genügend, daß fie unter der Befitrdjtung eines 
{hrectlidjen, unvermeidlichen Ungliides fitt — 4° als fie 
jid) erhob, um fortzugehen, fit)... .. eben — 5° int 
Schatten im Hintergrund 


Solution of the Enigma in our last number: One. 


Translation from the Gérman. 


Important Inventions. 

An interesting experiment was made a 
few days ago on the Paris circülár-ràilwày 
with a contrivance intended for stopping 
à train immediately. Each carriage is pro- 
vided with a very powerful (strong acting) 
brake which is connected with the machine 
by means of à pipe ündernéath it. The 
continuation of thése plpes betwéen the 
sepäräte carriages is composed of caoutehuc. 
A single maniptlation by the machinist 
suffices tô let off the steam and simül- 
taneously (at the same time) force it, with 
the rapidity of lightning through the pipes, 


Ka 


whereby the brake of éach wággón is im- | The inventór hás lived for à long time in | 


médiately set in mótión. In 5 or 6 seconds 
the train stops and the distance it yet 
träverses amounts tô At most 5 or 6 mètres. 
The invention has proved completely súc- 
cessful dnd this brake-system will shortly 
bé introdüced on the railway between Paris 
and the Exhibitión.—Àn Austrian engineer 
in London Mr. Kunstádter has invented a 
new steering apparatus which enables the 
largest ship tô bé turned in 60 tô 70 se- 
cónds, e. i. à pérfectly opposite direction 
tô bé given tô the same. The experiments 
which wére made with this néw apparatus 
have próved (turned out) so satisfactory 
that the English Admiralty has given orders 
tô apply the apparatus tô à war-ship now 
building, and is negotiating with Mr. Kund- 
stüdter respecting the granting of a patent. 


abide verweilen, bleiben conduct Berfahren 
about tó im Begriffe 
accept annehmen 
admiration Bewunderung 
admit zulaffen, zugeben 
aid Hülfe, helfen 

aim Biel 

alike gleich, antic 
ambitious ehrgeizig 
appéarance Erfdhemung 
ascend fleigen 

astray berirrt 


balmy diftend 

beautiful fer fhón 

belief Glaube 

believe glauben 

belong gehören 

bestow vertheilen, verleihen 
body Körper 

breathless athemfos 
burst berften 


case Fall, Kifte 
calm ruhig 

cease aufhören 
chéerful heiter 
conclude [djltefjei 


contain enthalten 
course Gurfus, Lauf 
eréature Gejdjpf 


dare magen 
dark dunfel 


display entfalten 


distinctly deutlid) 
dream Traum 


duty Pflicht 


early früh 
éarn verdienen 
easy leicht 
edücàte erzteben 


enable ermöglichen 
escape entfouumneu 
eternäl ewig 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 

Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, g6vernment, countenánce, conduct, desert; dagegen conduct, désért. 

Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


moss, full = full, physic = fisik; 


ou, ow = au, z B.: found = faund, how — hau; — dagegen söul = sohl, mow = moh: 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = taoht; — dagegen dough = doh; 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z: B.: söciäl = sohsch’l; occásión = okä-isch’n; motion = mohsch’n; 


patient = pä-isch’nt; glazier = glá-isch'r. 

Alle Vocale mitAccentgrave 

lauten wie im englischen 
Alphabet. daher z. B.: 


ale = ä-il | daher z, B.: 
hé = hi pn = pänn 
mind — meind hér — hórr 
stóne (und zwarlanges o) — stohn | bírd — bórd 
tüne — tiun sóme — sóm 
try = trei but = bot 


consent Einwilligung 


crowd Gedräng, drängen 


defence Verteidigung 
delay Verzug, verzögern 
depart abreijem, fortgehen 
derive herleiten, beziehen 


distinetión Auszeihmung 


embärräs in Berlegenheit bringen 


| 6 und nur dem a den Laut à, 


London in very néedy cireümstánces (greàt 
poverty) and had tô struggle with apparent- 
ly ünconqueráble (instrmountable) difficul- 
ties, till hé at last sticcéeded in obtaining 
the triumph of his invention. 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Ausbruch des Hekla. 

Ueber den neuen Vuleanausbruch! auf 
der Insel Island wird von dort gemeldet:? 
Am 27. Februar Abends spürte? man in 
Reykjavik einige heftige Erdstösse.” Kurz 
darauf farbte® sich der Himmel nach Norden 
hin und man sah einen Feuerschein® in der 
Nähe des Honglafjeld. An den folgenden 
mm . 1 yoleámie érüptións — ? rec&ive the 
information — ? felt — + shocks of éarthquake — 
5 became cólóured — ® glimmer of fire 


Vocabulary. 


expect ermarten 
evidently augerídjeintidj 


| fáshión Mode, Weife 

folly Thorheit 

| force Macht, zwingen, Kraft | 

t forgiveness Berzeihung 
tröntäge Vordertheil, Front 

| further ferner 


| gay luftig, mumter 
gloom Dämmerung 

| glory Ruhm 

| grant gemüfren 


| hasten eilen 
health Gefunbfeit 
however inbejjenu 
| hürry Gile 
image Bild 
indicate bezeihnen 
indifferent gleichgültig 


, inquire fid) erkundigen 
intéryal 3 wifdergett 
introdüctión Einführung 


DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- | 
| Laut etwa eines deutschen 


^ 


à und das 6 wie u, z. B: 
fall = faohl 

where = uär 

dô = du 


.| Hekla, welcher sich unterwegs nach Rey! 


| late verftorbem, vor Kurzem 
| lead führen 


map Landkarte 
misery fend 


native eingeboren 
néedless unnidthig 


part fid) trennen, Theil 
penetrate burdbringen 
perform. ausführen, ` vervidjten 
prepare vorbereiten 
prevent hindern 
prodüce hervorbringen 
promise Berfpredyen 
propose vorjdjagen 
prospect Wusfidt 
purchase Unfauf 
pursue verfofgen 


réallity Wirklichkeit | 
| reflect nachdenken, wieber[piege(n | torch Fadel 
infoımätisn Auskunft, 9tadjvidjt | regarding bezitglic) 
injure fdjübigen, verlegen | remóve entferne) 
reply Antwort 
resolve fid) entjchliegeu 
retire fid) guvildsieben 


Star — star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes o) — 


leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das à etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 
| wie aoh, (o-haltiges a, ungefáhr | g — 
| wie im cesterr. halter), das 6 wie 


E UENIRE T I e 
o eras 


Tagen bis zum 13. März war das 1 
unruhig? und der Himmel bewölkt, 
bei klarem Wetter in frühester Morgen- 
stunde konnte man in östlicher. Richtung : 
eine Rauchsiule. entdecken. Ein Mann 
aus Skrid, etwas weiter westlich, yo 


javik befand,” sagt aus, dass der er. 
zuerst das Aussehen gewaltiger Raketen 
gehabt, die aus der nordöstlichen Seite des 
Hekla hervorschossen!! und welche sich 
dann ‚später in eine, Feuersáule, die zwei. 
mal höher war als der. Hekla (also zehn - 
tausend: Fuss) zusammenschlossen.!? p 

| 7 ünsettled — 
5 à pillar of smóke was discérnáble (could bè dig. ` 
cóvered) — ? on his way tô -- '° appéardnee of 
immense rockets — ™ shot úp — *? joined tógether | 


Edited and published by Emil Sommer, ` 
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revive wieberbefeben, wieder quje 
taudjen 

road Weg 

rush fih ftiirzen 


sàil Segel, fegeln TI 
sátisfied befriedigt, geroif 
sentence Sat, Urtheil 
separate getrennt, gejonbert 
shake fdiltteln 

situation Lage 

skill Geidjidtidjfeit 

similar ähnlich 

skin Haut 

sky Himmel 

strange fonderbar 
sufficient hinfänglid) 

| sümmón vorladen, einbernjen 
taste Gejdjmad 


términate beendigen 
| tiny üuferft fein 


treasure Up hegen, mit Liebe ber 
wahren 
` trifle Rleinigfeit 
try verfuchen 
| turn fid) wenden, drehen 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z: B.: church = tschórtsch 


g, z. B.: get = get . : 
g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enótt 
jJ = dach, z. B.: july = dschulei 
sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
8 (fett) = sch, z. B.: sure = schur. 

t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 
| w = u, z. B.: jew = dschu; few = fiu 


er main 


(12. Jahrgang) 


Valueologie, Klima- 
tologie, Hydrotherapie 


you | nistration. 


Dr. Josef Hirschfeld. | 
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Berlin, May 9th. 

It appears that the bulk! of the German 
navy is being brought to Wilhelmshaven, 
in order not to be cut off later in case of 
a blockade of the Baltic by the English. 

—It is understood that his Royal High- 
ness the Duke of Connaught will shortly 
be betrothed? to the Princess Louise, third 
daughter of Prince Frederick Charles and 
Princess Marie of Prussia, at Darmstadt. 
The Princess Marie, who is at present 
staying in Italy, will proceed to Darm- 
stadt, accompanied by her daughter, the 
Princess Louise, for the ceremony of the 
betrothal. 

It is understood? that the Grand Duke 
of Mecklenburg-Schwerin will shortly be 
betrothed to the Grand Duchess Anastasia, 
daughter ofthe Grand-Duke Michael of Russia, 

—The Berlin Geographical Society on 
the 3d. celebrated its fiftieth anniversary. 
A meeting was held in the great hall of 
the Hotel de Ville, where Baron Richthofen 
and Professor Bastian addressed a large 
audience, and gave a sketch of the socie- 
ty’s history, and afterwards invited the 
five other German geographical societies 
to unite themselves with that of Berlin, 
in order to form a single German geogra- 
phical society, which would represent united 
Germany in tho department of scientific 
geography,as Franceand England which have 
each only one great geographical society. 
The Crown Prince, the hereditary Prince 
of Meiningen, many Ministers, Ambassadors, 
officers, and deputations from almost all 
the foreign geographical societies were pre- 
sent. The London society had deputedt as 
its member, Lord Odo Russel, but he was 
unfortunately prevented from attending the 
sitting. The Paris society sent Dr. Du- 
veyrier, who delivered a congratulatory 
address in German, desiring that this an- 
niversary might contribute® to the scien- 
tific brotherhood of nations. When Dr. 
Duveyrier uttered these words the Crown 
Prince rose and shook hands with the Count 
de ‚St. Vallier, the French Ambassador, 
amid the loudest applause. Commander 
Cameron and Mr. Stanley have been no- 
minated, in honour of.the day, honorary 
members? of the society. 

Vienna, May ‘th. 

Berlin has again become the centre of 
negotiations, and another fall of securities 
1s proof that commercial men grow more 
and. more despondent.® After the grand 
council at St. Petersburg on Sunday des- 
patches of great importance were sent to 
London and Vienna. The Emperor pre- 
sided, and Prince Gortschakoff was replaced 
by Mr. de Giers and Baron Jominy. It 
1s supposed that these despatches contain 
Russia's last effort to secure peace without 
a sacrifice of the Treaty. 


1 der größte Theil (Maffe) — ? in Kuyyem..... 
verlobt w. — 3 man vernimmt — 4 die... .. Gefell, 
hatte. . +s zit thrent Mitglied ernaunt — 5 verhindert, 
der Sikung beiguwohner — ® beitragen — 7 ehrenhajte 
M. — $ das Fallen der- Staatspapiere ift ein Beweis, daß 
ee mmer berzagter m. 


—A telegram from Agram states that 
orders have been given to commence a 
strategic movement to concentrate 25,000 
men on the frontier of Bosnia, in the di- 


rection of Gradiska, 
Pesth, May 8th. 


— The liveliest opposition is manifest- 
ing® itself here against the occupation of 
Bosnia. The Hungarian journals are una- 
nimous in declaring!? that the Hungarian 
nation will never consent to this occupation, 
and they state that an alliance with Eng- 
land is a natural necessity for Austro- 
Hungary. The Minister of War has given 
orders to expedite the formidable fortifica- 
tion works in progress!! at Karlsburg, in 
Transylvania. Twelve detached forts are 
being erected, so that the place may serve 
as a great entrenched camp. 

London, May 9th. 

The negotiations between London and 
St. Petersburg, through the medium of 
Berlin, have been resumed. The rumour 
prevails that Russia has sent an ultimatum 
to the Porte demanding the evacuation of 
Shumla and Varna within a fixed me 17 
A despatch from Berlin declares that Eng- 
land does not object toi? the occupation by 
Austria of Bosnia and Herzegovina, and 
denies that any accord has been established 
between Russia and Austria. 

— Coals for Russia.—An order has been 
received in Sunderland for 100,000 tons of 
coal, to be supplied immediately to the 
Russian Government. The coals are to 
be shipped in fast steamers'* and sent to 
the Baltic ports. 

— At Athens the Consuls have pro- 
longed for a fortnight the armistice be- 
tween the Turks and the insurgents of 
Thessaly. The latter are 6,000 in number. 

— Emigrants for New-Zealand.—Sir Julius 
Vogel, the Agent-General in London, has 
been instructed!5 by the New-Zealand Go- 
vernment to send out 5,000 emigrants dur- 
ing the current year, consisting of do- 
mestic servants and agricultural labourers. +6 
The first ships will be dispatched at the 
end of June. 

—Hlectric Lighting.—The Lord Mayor has 
consented to a series of experiments with 
the electric light to be made from the bal- 
cony of the Mansion House, with the 
view of a possible practical introduction 
of this new means of illumination in the 
lighting up of congested centres of traffic, 17 
It is intended, also, to try the adaptabi- 
lity8 of the electric light to bridges. Six 
lamps of a kind specially devised for the 
purpose! will, it is asserted, be sufficient 
CE LUE 9 ber Tebhaftefte Wider- 
ftand offenbart fid) — 1° find etnftimmig im ber Erklärung 
— 1! bie im Ban begriffenen mächtigen (furchtbaren) 
Feftungsarbeiten zu befchleumigen — 12 eg befteht das Ge- 
reiht. ... bie Näummg 9. 2.2... verlangend ~— 
18 nichts gegen .. einzumenden — 14 die Kohlen 
folen an Bord jdjneller Dampfer gebraht m. — 15 ift 
angetotefen worden — 1% (häusliche) Dienftboten u. Feld- 
arbeiter... > zu jd)den — 7 zur Beleuchtung aite 
fammenfaufender Mittelpunkte des Verfehrs — 1° die An- 
wendbarfeit — 1° befonders zu diefem Sroede erfunden 


to light London Bridge from end to end, 
giving a luminosity equal to 12,000 candles.*° 
Paris, May 8th. 

Dinner to the Prince of Wales.—His Royal 
Highness graciously?! accepted on friday 
evening an invitation to a banquet given at 
the Hótel du Louvre by the English Ex- 
hibitors at the palace in the Champ-de- 
Mars. Earl Granville presided, and there 
were 250 persons present. 

The large dining-hall of the hótel was 
most tastefully decorated; the walls were 
almost concealed behind a profusion of 
flowers, and between the windows were 
trophies of the English and French flags, 
surmounting escutcheons of the Royal arms. *” 

The Prince arrived at half past-eight and 
was received by the guests all standing, 
Desgrange’s band playing the National 
Anthem. At dessert Earl Granville rose 
to propose a toast to the Queen, which 
was received with hearty English cheers, 
three times three. The next toast was to 
the Marshal-President. The chairman*? 
then proposed a toast to the Prince of 
Wales, the honoured guest of the evening 
and acknowledged the obligations of all 
English Exhibitors to the Prince for the 
untiring energy he has displayed?* as Pre- 
sident of the British Commission. The 
talent of the Prince as an after-dinner 
speaker is well known, and it may be said 
that he never made a more genial and 
kindly speech than on this occasion. He 
modestly refused to accept for himself all 
the compliments paid to him, and declared 
how much he was indebted to the aid? of 
Mr. Cunliffe Owen and other members of 
the English Commission. 

Other toasts were drunk—" To the French 
Executive," to which Mr. Krantz replied 
and proposed in turn?® “The British Ex- 
hibitors.” Mr. Teisserenc de Bort was also 
one of the speakers, and paid a graceful 
tribute?" to Queen Victoria, whom he des- 
cribed as that ideal sovereign who, by her 
respect for public opinion, set an example 
to all constitutional rulers. The object 
pursued in France, he said, was the same 
—the Government of the country by the 
country—although it was reached by a 
different road. The evening had passed 
so pleasantly that the party did not break 
up until long past the hour at which the 
Prince of Wales had expressed a wish that 
the banquet should terminate. 


— The ‘Journal Officiel! publishes the re- 
turns of the imports and exports? in France 
for the first quarter of the current year. 
The former amounted to?9 1,038,500,000fr., 
and the latter 711,500,000fr. Compared 
with the results of the corresponding pe- 
riod 1877, the imports have augmented}? 
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nished?! by 601. The increase in the one 
turns principally on two matters,®? ar- 
ticles of food 33 millions, due principally 
to the insufficiency of the last harvest 27 
and the purchase abroad of materials re- 
quisite for manufactures?! 881 millions. 
This last is of good augury,?? for people 
do not buy raw materials unless they have 
the firm intention to work them up** and 
sell the products. In the exports, the de- 
crease extends to three categories" native 
produets, the principal cause of which must 
be the ravages of the phylloxera, manu- 
E factured objects, and other merchandise, 
3 explained by the bad state of the foreign 
markets. 

—The quarterly revenue return has just 
appeared. The direct taxes are little liable 
CNN to fluotuation.?? The indirect taxes have 
yielded 488,211,000fr., which is 10,200,000fr. 
in excess?? of the sum obtained during the 
corresponding period of last year. As re- 
gards the different objects taxed compared 


SA d 


s with the return for last year, the plus sums are 
AE chiefly derived from the home beetroot 
Be sugar manufacture*?—10,700,000fr.; from 
b a variety of smaller articles‘! imported, de- 
p scribed as Marchandises Diverses, 6,600,000fr. ; 
EM and from the Excise of alcoholic drinks, 
E, 2,900,000fr. The sources which have, on 
Ka the contrary,‘? produced less than last year 
E are—foreign sugars, 5,300,000fr. ; registra- 


tion and mortgage duties,*? 3,500,000fr. ; 
stamps, 1,500,000fr.; and the customs duty 
on salt, 1,200,000fr. 
The Hague, May 8th. 
The Second Chamber has unanimously 
given its assent to the proposed marriage" 
of Prince Henry to the Princess Marie of 
Prussia. The First Chamber willl probably 
signify its approval‘ of the marriage in 
a few days. 
New York, May 3d. 
The British Consul at Portland (Maine) 
has gone to South West Harbour to watch 
the movementsí of the ‘Cimbria’ The 
‘New York Herald’ repeats that Russia is 
negotiating for the purchase of steamers 
and cruisers for which crews‘? are being 
sent from Russia. The same journal adds 
that 5,000 Irishmen have been enrolled in 
the United States for Russian service, with 
the object of invading‘® Nova-Scotia and 
Now-Brunswick. 
CANADA. (Riot at Montreal.) 
While the Orange “ Young Britains” and 
their friends were returning from a concert, 
they were assailed+® by a mob of several 
hundred Catholic unionists. Over 100 shots 
were exchanged, and one Catholic was killed, 
several other persons being injured.5° Great 
excitement has been caused by this affray.*! 
CHINA AND JAPAN. 
The following is a summary of news 
from China and Japan :—“ Advices by the 
steamer ‘Alaska, from Hong-Kong and 
Shanghai, show, that the famine is extend- 
ing over the northern provinces, causing 
unparalleled distress.°? Land taxation was 
virtually remitted in eight provinces, but 
too late to afford relief.°? The Govern- 
ment’s resources are exhausted, and utter 
depletion of an enormous portion of the 
empire is threatened.5* Viceroy Li Hung 
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by 131 millions, and the exports dimi- ° 


Chang has authorized the working of coal 
and iron mines in the neighbourhood of 
Tientsin. The iron is pronounced excel- 
lent 25 but the quality of the coal is in- | houses of Sweden and Norway, ` 
ferior though sufficiently good for smelting.5® | United States have a house in which si 
—Advices from Yokohama to February | plicity has been carried to the 
28th announce that the Emperor of Japan | plainness.'? The exterior rese 
has sent to the Emperor of Russia a deco- | of those villas with which the n 
ration of the first class of the Order of Merit. | hood of New-York is dotted 29 the 
— Japanese Students.— The intellectual abi- has been made the most of!* b 


sky. Very different, but perhapı 
attractive, are the richlv-car 


5 qu 
lities of the Japanese race have been evi- McCormick, who has not only ` 
denced in a striking manner’? by a quar- accommodation!? for his secreta |^ and Ae 
tette of students from that country now clerks, but wil be able to find room for Ad 
studying in Berlin. One of these, Dr. Di- the numerous visitors whom he reasonably ` i 
rokitao, has lately invented an»ingenious expects'® to see during the approaching í 
optical instrument termed the leucoscope,?? | Summer. Great-Britain has no fewer than h 
which measures the variations in the per- five houses, each illustrating a different > 
ception of light’? and colour by the human style and epoch. One is a rustic cottage is 
eye, in accordance with the strictest ma- built after the fashion which was in vogue » ? 


thematical laws. Another, who has attained during the Elizabethan era;'? another is a S 
the rank of lieutenant in the Prussian army, house of terra-cotta erected by Mr. Doulton; ` 
has introduced a remarkable simplifications?’ the pavilion of the Prince of Wales is in ^ 
into the mechanism of the Manser rifle, | the style which was in vogue during the - 
which has succeeded the historie needle- | latter portion of the eighteenth century, 

gun! Two more, who are prosecuting which has been very faithfully reproduced, 
their chemical studies under Professor Hof- The number of entries recorded at the 

mann, have published for two years past | Exhibition, on Wednesday, was 190000 - 
several interesting synthetical researches | including exhibitors, workmen provided 
on the aromatic series. ®? with tickets, persons invited, and those 
who paid for admittance. The computation!® ` 
is that the crowds round the Champ-de- 
Mars and at the Trocadéro numbered | 
500,000 persons. The official returns show | 
that from eleven to one o’clock 19,088 car- 
riages drove up to the Exhibition. at 
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The Paris Exhibition. 


DR. 
The States which occupy Southern and 
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If Spanish, half Oriental, not rnappro- | Soften im einer Rechnung; fpäter theils in demfelben 
priate in a country in which the arts of | Gime, theils Zahl, Rechnung, dann Epoche einer Beit- 
the aboriginal inhabitants have perished,’ | tehmmg, aud, bejonders in Spanien, Jahr) — ™ die 
and in which the first European settlers? | Seedmmg 
were Spaniards and Portuguese. The Greek 
house is in a nondescript® style of archi- 
tecture, partly classical, partly Albanian, 
not unrepresentative, perhaps, of a country 
which is peopled by a mixed race, but still 
quite unworthy of the landt in which the 
arts had their birth. Belgium has a magni- 
ficent structure, perhaps the finest on the 
whole facade. The materials employed are 
stone, brick, and marble, and the house is 
richly ornamented with statuary, and with 
legends showing the principles on which | liberated. In a few weeks however, she was . 
the Government and institutions of the | again in custody? at Krestzy, whence, at 
small but prosperous and wealthy country | her own request,’ she was sent to “reside” 
are based. Switzerland has its building | in exile at Tver; but an unfortunate brother- 
surmounted by a cupola lined with blue,® | in-law in that neighbourhood having got 
decorated with golden stars. Over the | into trouble with the police for manifest 
front are the arms of the various cantons, | Nihilist leanings,* Vera was again arrest- 
and the white cross which has obtained | ed, and conveyed successively to St. Peters- 
such a world-wide fame since it has been | burg, Soligalitch, and Kharkoff, and it was 
the emblem of humanity even in war. | only, in September, 1875, that the much 
Russia has an immense building of wood, | enduring’ woman found herself im some 
ornamented with carvings,” one portion of | measure tree from police supervision. Since 
which is pretty enough for a bonbon-box, | then she does not appear to have under- 
and another is strong enough for one of | gone any considerable personal annoyance,’ 
those block-houses which were once so | probably because outwardly she gave none; 
common in the wars with North American | but inwardly her undoubted wrongs and 
Indians, Maoris, and other semi-civilised | illegal arrests rankled* in her bosom, and 
races. Austro-Hungary has a house which | her opportunity came at last. 
is as cosmopolitan as the different races A Nihilist prisoner, named Bogoluboff, 
over which the Kaiser reigns. Spain re- | had, it appears, shown some personal dis- 
produces, as might be expected, the archi- | respect? to General Trepoff, for which the 
tectural glories of the Alhambra,? while | latter had him savagely beaten with rods,’ 
China has a wondrous erection in the Dra- | contrary to the imperial ukase abolishing 
gon-style. Japan has a simple and un- | corporal punishment.!? The incident got 
pretentious building, in the front of which | abroad,!! and Vera Sassoulitch resolved to 
are depicted’ a plan of the city of Tokio, | avenge outraged justice!? on the person of 
a map of the various Japanese islands, and | Trepoff. She procured a revolver and fired 
the statistics of the empire. The building of | - 
Italy is a dream of beauty, with its mo- 
saics, its columns, and its portraits of the 
great men, mediwyal!® and modern, who 


A Russian Charlotte Corday. 


(Conclusion.) 


In 1869 Vera Sassoulitch was arrested in 
Moscow, conveyed thence! to St. Peters- 
burg, and locked up in the Litowsky Pri- 
son till May, 1870. From this prison she 
was transferred to the grim fortress of St. 
Peter and St. Paul, where she remained 
till March, 1871, when she was suddenly 
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him, wounding “ the- most 


ots at 


two t Ge 
hated man in St. Petersburg” and intimate 


friend to the Tsar almost unto death. She 
made no attempt to escape, and in due time 
was tried for an unmistakeable attempt to 
murder.|? From the moment the shots 
were fired, Vera became a heroine, and at 
the trial judge, bar and jury seemed to vie 
with one another in securing her ao- 
quittal^ which was accordingly effected, 
in spite of the frowns!? of the Chancellor 
and the court party, amid the plaudits!® 
of the multitude. 


There is no mistaking the significance 
of Vera Sassoulitch's acquittal.17 It stamps 
in an extraordinary manner the steady ad- 
vance!? of the Russian people towards self- 
government and personal freedom. In one 
sense the Russians, since the complete en- 
franchisement!? of the communes, may be 
said to be the most democratic people in 
the world. Municipally they enjoy uni- 
versal suffrage,?° and divide the common 
land, share and share alike, in a manner 
more thorough?! than it ever entered into 
the heart of the wildest British “Chartist” 
to conceive. True it is they have hither- 
to had little influence on the Central Go- 
vernment, but such an incident as the 
Sassoulitch trial, at which a jury of mer- 
chants, artisans, and Government employés 
practically affirmed the principle that the 
“killing” of a highly-placed agent of despo- 
Ham “is no murder,"?? speaks volumes as 
to the future. When it is added that the 
so-called Nihilists, who are everywhere ubi- 
quitous and untiring?? in their propaganda 
are to a man rank Republicans,?* and that 
the main object at which they aim is the 
confiscation of the lands of the Crown and 
the nobles, the moral of Vera Sassoulitch's 
story is sufficiently pointed.?5 
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Feuilleton. 
Two nights in Rome. 


First night. 
(Continüàtión.) 


Hé rushed after the véhicle, and when it 
disappéared át the corner of à stróet,5? hè 
followed the sound of the wAéels?* for à 
considérable distance through the dark And 
désérted stréets,5* until, smiling at his folly, 
hé päused®® and found himself alone and 
astray in à strange city. After wandering 
for more than An hour, bé at last, in utter 
despàir," sát down amóng sóme ruins, 
whére hó expected tó find shelter for the 
remainder of the night. Having séated 
himself on à fragment of à marble column, 
with his back resting against the wall, hé 
soon began tô feel the gradual influence of 
sleep steal dver his exhausted fràme,59 when 
à low voice whispered in his éar, “Is that 
you?”—“Yes,” replied hè, méchanically ; 
and before hè had time for reflectión, or 
indéed was quite awake, his eyes wóre bán- 
daged,®® And his hands firmly secured. Hè 
was then cärried by twó men, and put intó 
a vehicle, which was driven rapidly for 
about half án hour, during which brief 
space®® the young artists reflections wêre 
not of the móst pléasing descriptión. When 
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the carriage stopped, the twó men, whó as- 
sisted him tó alight, cárried him through à 
garden, as he discovered by the pérfümes 
of flowers, ánd the grinding of the grável- 
walks under his béarers’ féet®! then along 
cold. marble galleries, And across several 
apartments, through which théy passed with 
noiseless steps. 62 


Having set him down, and remóved the 
bandage from his eyes, hè péreéived that 
hé was in à large róom, hung with sombre 
drapery, and dimly lighted?? by one smäll 
lamp placed on à marble table near the 
fire-place. Standing at the table was à 
man of a tall commanding figüre,9* whóse 
face was concealed by à mask of black 
velvet. At the distance of à fòw paces® 
from him, on à sòfa, relined à fémàle** 
dressed in black, with à thick v&l thrown 
round hér head, ánd léaning óver à child, 
whose slumbers were distürbed by occasional 
sober" The irregular bréathing of the 
child, and the measured béat93 of à pen- 
dülüm, wére the ónly sounds that distürbed 
the solemn silence that réigned®® in this 
gloomy chamber. The twó men whó had 
carried the trembling painter, stóod béhind 
him, and wäre also masked. 


“Here hé is,” said one of them, softly, 
as söon as théy had set down th&r burden. 
The tall figure advanced slowly towards the 
Frenchman, and taking his hand, led him 
tó the sofa. “This woman must die,” said 
he, turning towards him; but just at this 
instant the féeble light of the solitary lamp 
fell upon the artist’s face, and his condtic- 
tor, uttering à dreadful imprecatién, pushed 
him away rudely.?° His eyes flläshed through 
his mask. “ What have you dóne?" cried 
hé tó his men, “this is not the priest." 
Théy rushed upon the terrified artist, and, 
throwing him down, held the points of 
thé daggers tô his breast, and in this 
position waited th&r master’s commands. 
The véiled female made à slight movement, 
and clasped the child tô her breast.'! Thére 
was à moment of silence and féarful süs- 
pense"? during which the masked figure 
arrested by A gesture the poignards ready 
tô strike," and so néar the breast of the 
intended victim, as tô graze his clothes át 
éach pulsation of the heart.'* All resis- 
tance, all compläint,?5 was uscless. “ Who 
are you?” said the mask, hürriedly,’° in à 
deep voice.—“ A Frenchman—a päinter.”— 


“What has brought you here ?”—* Having ! 


lost my way in the stréets of Rome, I heard 
some one ask ‘Is that you?’ and, in hopes 
of finding it, answered, ‘ Yes.’”—“ You are 
then á stranger in Rome? How long have 
you been hére?”—“Since yesterday éven- 
ing.” —“ Good!” muttered his interrogator? 
—and he seemed tó bréathe more fréely. 
“Sir,” continued hé, “you must die.”— 
“May God comfort my póor mother,” éja- 
culated?’ the artist. “Listen, if you will 
swéar tó mé on your honóur—on your life, 
ánd on thátof your móther, tó depart from 
Rome and Italy at dày-breàk— never tô re- 
turn—if you will swéar never tô divulge 
tô a living sowl, what you have seen tô- 
night, I may pérhaps spare your life. Dö 
you swear?” The painter sighed at the 
thought of leaving Rome.—“ Quick, quick,” 
uttered the tall figure, in à tone of impä- 
tience.'?—'" I swéar then.”—“ Bandage his 
eyes. If you ever violate your óath,5^ I 
swéar—and I never fail tô kéep my daths, 
(pointing tó the dying fémale) tó punish you.” 
Thrée hours after this the artist wás on 
his wày tó Páris. 
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Second Night. 

On the last day of the exhiditiön of 1835, 
a triple row of equipages was ranged! in 
tront of the ünfinished Muséum of Painting 
in Paris. The privileged crowd—the ar- 
tists, th&r noble patrons, and abdve All, 
the ladies, smiling, gay, and happy, thronged 
the |door resérved for the béarers of the 
blue ticket,9? the precious favour’? of the 
Directors of the Royal Muséum. On the 
steps únder the colonade stóod twÓ artists 
engaged in conversation, and obsérving the 
carriages file off before them. The elder$* 
of the tw, whose tall thin figure, high fore- 
head, and mustachios à la Louis XIII., re- 
sembled the Buckingham of Ván-Dyke, bore 
in his countenance traces of that indesorib- 
able expressión of suffering, which deep 
thought and supériór géniüs are apt tô 
leave ;85 when à smileplayed on his lips, án 
expression of melancholy sadness was blend- 
ed55 with it; and his full dark eye betrayed 
some sécret sorrow, which hé was denied the 
consolation ofimparting t6 his bósóm friend. #7 

Tô bè continued. 
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mer, bon welchem ihm ber Croft verjagt war, denfelbent 
feinem Bufenfreunde mitzutheilen 


Fortune and her Wheel. 


Turn, Fortune, turn thy wheel and lower the proud; ! 

Turn thy wild wheel through sunshine, storm and 
cloud 

Thy wheel and thee we neither love nor hate. 


Turn, Fortune, turn thy wheel with smile or frown,? 
With-thy wild wheel we go not up or down; 
Our hoard? is little, but our hearts are great. 


Smile, and we smile, the lords of many lands;t 
Frown, and we smile, the lords of our own hands; 
For man is man, and master of his fate.® 


Turn, turn thy wheel above the staring crowd ;? 
Thy wheel and thee are shadows in the cloud; 
Thy wheel and thee we neither love nor hate. 

A. Tennyson. 


1 erniedrige bie Stolen — 2 Stirnrueln — finfteres 
Ausfehen — ° Vorrath (eigentlid): das Gebhittete) — 
4 die Herren (Befiger) vieler Lander — 5 Scdidjal, lat. 
fatum, dazu fr. u. engl. fatal verhängnißvoll — :9 die 
anftarrende (gaffende) Menge 


Translation from the Gérmán. 
Erüption of Mt Hekla. 

The following informàtión has been re- 
ceived from the Island of Iceland respect- 
ing the recent volcanic érüptión thére:— On 
the 27th of February in the evening, some 
violent shocks of éarthquake wére felt (ex- 
perienced) at Rehkjavik. Shortly after- 
wards the sky towards the north became 
coloured and à glimmer of fire was seen in 
the vicinity of the Honglafjeld. On the 
following days till the 13th of March, the 
weather was unsettled and the sky clouded, 
but in cléar weather, in the éarliest morn- 
ing hour, à pillar of smoke could bé dis- 
cérned in án Easterly direction (Eastwards). 
A man from Skrid, sömewhät farther tô 
the West of Hekla, on his way tó Reykjavik, 
says that the érüptión at first had the 
appearance of immense rockets shooting up 
from the North-éastern side of Hekla and 
then later joined together in à pillar of 
fire twice as high ás Hokla (thérefore ten 
thousand feet), 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Amerikanische Spielwaaren.! 


Früher ımportirte Amerika seinen Be- 
darf: an Spielwaaren aus Europa; jetzt ist 
der Verkehr? umgekehrt. Europa kauft 
amerikanische Spielwaaren seit etwat. fünf 
Jahren in sehr grossen Quantitäten; im 
vorigen Jahre allein fiir® eine Million Dol- 
lars. Eine solehe Summe konnte nur des- 
halb auflaufen,9 weil die alte Welt nicht 
nur die ingeniósen Waaren amerikanischer 
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Erfindung begehrt,” sondern auch die alt- 
bekannten Stücke,® die sie selbst früher 
fabricirte und theils noch fabricirt. Zuerst 
gingen die amerikanischen Spielwaaren 
übrigens? nicht direct nach Europa, son- 
dern nach Central- und Südamerika, von 
wo sie den Weg nach London, Hamburg 
und Paris fanden. Amerika importirt heute 
nur noch!’ die allerfeinsten Pariser und 
Wiener Artikel; alles Uebrige versendet es 
selbst. Seine Waaren sind nicht nur besser 


und eleganter, sondern auch billiger, und 


zwar zumeist!! in Folge seines billigen 
Holzes und seiner ausgezeichneten, arbeit- 
sparenden’? Maschinen. Am besten ver- 
kaufen sich!? drüben die Dampfspielzeuge 
(kleine Dampfschiffe, Locomotiven), ausser- 
dem die zahllosen Süchelchen'* aus Holz 
und Blech, welche früher England und 
Deutschland allein lieferten.!* Die gewöhn- 
lichen!® Spielwaaren werden im Westen 
fabricirb und dann nach dem Osten ge- 
sandt, während die feinen Sorten in New- 
york und den Neu-England-Staaten ge- 
machtund fertiggestellt! "werden. Inden letz- 
teren sind allein über 200 Fabrikanten. 
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— Don Marcos Ximenes de la Espada of 
Madrid is now having printed a document 


a 


> 


of extraordinary interest for geographical science, 
viz., an account of the travels’? of an un- 
known missionary, of the fourteenth cen- 
tury, which Don Marcos has recently dis- 
covered.!? The enterprising author!? in the 
years from 1320 to 1330, undertook ex- 
tensive travels?° in Africa, not only along 
the west coast to Sierra Leone and thence?! 
to Dahomey, but also, it is stated, from 
the mouth of the Senegal river straight 
across?! the interior of the great continent. 
He visited the Soudan States, got as far 
as Dongola, and thence proceeded?* down 
the river Nile, finally reaching*^ Damietta. 

— The labour movement at Pittsburg has re- 
sulted in the proposition'5 to erect an iron 
mill upon the largest imaginable scale,?® to 
be run on the co-operative plan.*? The 
scheme will require a capital stock of 
$1,000,000.28 The stock is to consist of 
1,000,000 shares?’ at $1 each, and no one is 
to be allowed to own above five shares. 
No working men are to be employed in 
the mill who are not stockholders,?? and 
as it is proposed to do their own mining 
the announcement is also given out?! that 
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no one will be employed to do wo 
this class who is not personally inter 
in this scheme as a holder of stock, 
— President Hayes excites the admiratio 
of the Washington letter scies A n 
ease and fidelity?? with which he pertorms the 
many irksome duties®® of his office, One 
of them writes thus :—“ He rarely fails to 
devote?! eight or ten hours a day to the 
routine work of the White House, Al- 
ways in the best of health,?5 he is always 
an early riser,*® and he probably devotes 
a greater number of hours in the week to 
his official duties than were usually given 
to them by any of his recent predeces- 
sors." He often rises as early as six 


o'clock in the morning, and in this way 


he manages to have an hour to himsolfis 
in the morning. This time he devotes to 


the reading and writing of private letters, 


or, when the occasion arises, to the pre- 
paration of communications?? which he 
may have to make to Congress. He break- 
jasts between 8 and 9, and then has a little 
time to spend‘? with his family. At 9 his 


secretaries and clerks arrive, and office 


work begins.” He receives from 50 to 100 


letters a day, an abstract of each one of 


which he reads and preserves. 
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corner Ede 

crowd Bolfsmenge 
demánd Verlangen 
detached vereinzelt 


able fühig 

acquit freifprechen 
admit zugeben, ju(ajfen 
dim Biel 

alight abftetgen 
amount Betrag 

amid unter, zwifchen 
arise entftehen 

arms Waffen, Wappen 
artisán Handmerler 
attàin erreidjeu 
attempt SSerjud), vevjudjer 
attráct anziehen 


behind hinter 

belong gehören 
breathing das Athmen 
brick Badftein 

bridge Britcde 


conclude jdließen 

contain enthalten 
continual beftändig 
concéal verbergen 
confiscàtión Beichlagnahme 


effort Anftrengung 
emblem Sinnbild 
entry Eingang 
érr irren 

escape entfommen 


expect erwarten 


| equality Gfeid)beit 
face Gefidt 
faithfully tren 
feebly jd)mad) 
file off befiliven 
firm feft 

flash bligen 

folly Thorheit 
forehead Stirne 


divilge befannt madjen 


excite aufregen, erregen 


| explänätiön Erklärung 


fragment Brudftid 


Vocabulary. 
fütüre Zukunft 
gay heiter, fuftig 
gloomy bitter, bunfef 
grasp ergreifen 
guilty fduldig 
hate haffen, Haß 
happen gefdjehen 
heavy {der 
heroine Heldin 
hope hoffen, Hoffnung 
hümán menidlih 
image Bild 
immense ungeheuer 
| importánt widtig 
| indulgent nadjidhtig 
| innocent unjdjutbig 
intend. beabjichttgen 
intentión Abftdt 
| irregülár unvegelmäßig 
| kill tödten 
lately neulic) 
law Gejets 
loss Berlujt 


| mánáger Verwalter 

| médiàtión BVermittlung 

; modest bejdjeiben 

| nàtive Gingeborener 
noon Mittag 
occür gefdehen, zutreffen 
obtain erlangen, erhalten 
object Sed, Gegenftand 
obsérve beobadjten, bemerfen 
pacific fried{td 
peace Friede 
pércézve bemerken 

| pérháps vielleicht 
pléasánt angenehnt 
prepárvàtión" Vorbereitung 

| prevent verhindern 
procüre verjdjaffen 
prolong verlängern 

, pronounce ausjpredjen 
proof Beweis 
provide fiirjorgen 
pursue verfolgen 
question Frage 


reach reihen, erreichen 
rest ba8 llebrige, ruhen 

| resüme wieder aufnehmen 
ruler $err[djer 


slight gering 

` smile lächelt 

| softly feije 

| step Tritt, Treppe 

| sweet jüß 

| süpervisión lleber(idjt 
supply Bedarf, Vorrath 
strange jonberbar 


| tastefully gefdjmadvoll 

| thóróugh Sne u. dard), titdtig 
tránsfér übertragen 

| tremble zittern 

turn wenden, umwenden 


ùnánimoús einftunntig 

Utter üujeru, gänzlid) 

vehicle Fahrzeug, Wagen 
| veil Schleier 

velvet Sammet 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 


Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und - 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, conduct, desert; dagegen condüct, désért. "2 

Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star — star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) = 
moss, full — full, physic = fisik; 

ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mów = moh; 

ough = aoh (wie unten angegebenes â), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; "e 

oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sóciál = sohsch’l; occásión = okä-isch’n; mótión = mohsch’n; 
patient — pi-isch’nt; glazier — glä-isch’r. 


Alle VocalemitAccentgrave | DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- Verschiedene Consonanten: 
lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen | leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: church — tschörtsch 
Alphabet, daher z. B.: ó und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das à etwa | ch = k, z, B.: chemist = kemist : 
Ale = 4-il daher z. B.: | wie aoh, (o-haltiges a, ungeführ | pI— 2,2. Bee geb, — gev ; vi 
hé = hi án = pänn | wie im cesterr. halter), dasé wie | g (fettgedruckt) = dsch, z. B.: gill = dech! — 
mind — meind ér — hórr ü und das ô wie u, z. B.: gh ( h fett) — f, z. B.: enóugh — enótt 
stone (und zwarlanges o) — stohn | bird = bórd fall = faohl j = dech, z. B.: july = dschulei 
tine = tiun sóme = sóm whére — uür sh — sch, z. B.: z. B. dish — disch 
try — trei büt — bót dó — du s (fett) = sch, z. B.: sure = schur , 
t (fett) = tsch, z. B.: nature = nä-itsch’r | 
| w = u, z. B.: jew = dschu; few = fiu | 
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Berlin, May 14th. 
ATTACK ON THE EMPEROR WILLIAM’S LIFE. 
The dastardly attempt made on the 11th inst.| 


to assassinate the Emperor William has 


called forth the greatest excitement in every 
quarter, and is the general subject of dis- 


cussion. From all directions messages and 


telegrams arrive expressing the deepest in- 
dignation and horror at the act, and re- 
joiemg at the. failure of the attempt. The 
whole nation is thrilled with horror at the 
thought that; the first German Emperor, 
the pride and idol of the people, was on 
the point, of losing his life at the hand of 
a murderer, and that murderer a German! 
A universal cry of thanksgiving has been 
sent forth that their brave and venerable 
hero, the kindest, most sociable and most 
benevolent of Princes has been preserved to 
them, and this cry has been reechoed by 
the whole civilised world. 

The attempt to assassinate the Emperor 
was made on saturday afternoon, as. he was 
driving in a carriage from the Branden- 
burg gate to the Palace, near the Little 
The criminal fired twice 
from the foot-pavement! without effect. He 
then ran into the carriage-way, followed 
by some of the crowd. When about to be 
seized he discharged a third barrel of his 
revolver on the crowd, but did not hurt 
anyone.? He then threw away his pistol 
and was immediately secured.? The Em- 
peror's earriage stopped and remained for 
for some time on the spot. 

The examination, of the would-be* mur- 
derer, Emil Henri Hödel, alias Lehmann, 
took place in presence of the Minister of 
the Interior, the law officers? of the state, 
Luch and Tessendorff, before the magistrate 
Johl. The information obtained declares 
that Lehmann was born at Leipzic in 1857, 
and is a tinman by trade;® he lodged at 
the house of a widow named Breiter in 
the Stallschreiberstrasse. A search of his 
lodgings brought to light a number of so- 
cialist writings. The enquiry showed that 
he had lately attended" some socialist meet- 
ings at Schmenditz, near Leipsic. Hédel 
has no accomplices. The young man named 
Kruger at Berlin, who was arrested with 
him, and who was suspected of wishing 
to assist the criminal in his flight,? simply 
sought to protect him from the anger® of 
the crowd. He has been liberated. 

During the whole evening the manifesta- 
tions of sympathy in front of the Palace 
were unceasing, Immense crowds came 
from the most distant quarters, singing the 
National Anthem. The Emperor, accom- 


_ panied by the Prince Imperial and the Grand- 


Duchess of Baden, went to the Opera in 
the evening, and thence to the Theatre. 
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At both places his Majesty was greeted 
with the warmest acclamations,!? the people 
singing the National Anthem which the 
orchestra accompanied. On: leaving, and 
throughout the whole distance to the Palace, 
the Emperor received a most enthusiastic 
ovation from the crowds gathered in the 
streets: Many of the thoroughfares) were 
illuminated and lit up'! in several places 
with Bengal fires. 


At half-past three o'clock the attempt was 
made, and a little after four 25 telegraphic 
congratulations had already arrived. The 
President of France sent a telegram: on 
Saturday evening to the Emperor, congra- 
tulating him on having escaped from the 
attempt made against his life. 

In future the Emperor will be aceom- 
panied on his drives by a mounted ‘escort. 


Berlin, May 15th. 

Prince de Bismarck is prolonging his 
stay!? in the country. The reason for his 
continued absence is not that his malady 
has become more serious, but he still re- 
quires rest. Although the Chancellor is 
in no danger, the athletic constitution of 
the great German statesman is shaken.!? 
So much work and so many emotions and 
efforts! have ended by producing their 
effect on it. One cannot undertake with 
impunity!? such a colossal work as that 
which he has accomplished. in spite of all 
obstacles!® and rivalities.. The man who 
said at Sadowa: “If the victory is against 
us I will charge with the last squadron, the 
the forlorn hope,"!* is now paying. thè 
penalty of his conceptions, his struggles, 
and his agitations.!$ One cannot move the 
whole world and remain. unimpressed!? one- 
self. A triflle now affects bm 20 An in- 
disposition which would be nothing for 
any one else, and which some years ago 
he would have treated with indifference, 
now condemns him. to rest. Besides he is 
perhaps taking advantage of his condition 
to reflect?! and to not intervene until he 
is sure that the voice of Germany would 
be listened to with attention. The Em- 
peror Wilham, of this there is no doubt, 
is resolved to assist Russia, although not 
in a position to make war. He would like 
to extricate the Emperor Alexander, who 
is more embarrassed in his victory than 
others would be in defeat. He wishes to 
preserve his nephew from a fatal and hope- 
less war, while saving some of the advan- 
tages resulting from the defeat of the 
Turks. The task is not an easy one, con- 
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sidering the very firm ‚resolution of Eng- 
land ;*? consequently foreign affairs absorb 
all attention at Berlin, and the anxieties of 
home politics are for the. moment forgotten. 


Vienna, May 15th. 

All eyes are now turned to: St. Peters- 
burg as the centre from which the next 
important news as to the negotiations may 
be expected, "but we cannot help fearing?? 
that the interests. which England declares 
she cannot abandon max go ‚beyond. the 
line fixed by the Czar as suited to, his. po- 
sition of a.vietorious?* Prince; 

— Preparations are being, made be Aus- 
iria in Transylvania to ‘put. the Carpathian 
Passes in a complete state of defence, and, 
at the same time, to add considerably to 
the strength of Kronstadt,?5 which is the 
only fortified place in that locality. The 
Archduke ‚William, ` Inspector-General of 
Artillery, has just taken up his quarters 
there. . It is, however, denied that troops 
will be shipped from Trieste to Cattaro, 
the forces there being considered amply 
sufficient*$ to enforce the neutrality of Mon- 
tenegro in case the cry of war should be 
raised again in the Balkan Peninsula. 
Servia is, also kept under strict watch in 
anticipation of a similar emergeney.?? 

—At Constantinople the competition in 
finesse between the Porte and Russian di- 
plomacy, continues, “Be good enough to 
leave the fortresses,” is said on one side, 
whilst the reply is, “Certainly, but be so 
kind as to quit San-Stefano.” We may 
expect to see these courteous appeals?’ con- 
tinue for a long ‚time, without any result. 


Constantinople, May 15th. 

The Russians continue to:transport enorm- 
ous quantities of provisions to San-Stefano 
and the neighbourhood. Their ships arrive 
in the Bosphorus: daily, and many are 
chartered for several trips.?9?. The Russians 
are also making a strong landing-stage at 
San-Stefano to facilitate’? the landing of 
heavy. goods. 

— Some reinforcements of Muscovite ca- 
valry have arrived at San-Stefano.. The 
evacuation by the Turks of the strong- 
holds in Bulgaria, and of Batoum, becomes 
less certain.?! 

London, 16th May. 

At the Drawing room recently held by 
the Queen at Buckingham Palace the Crown 
Princess of Germany, the Princess Beatrice 
and other members of the Royal family 
were present. The Queen, accompanied by 
the Crown Princess of Germany, Princess 
Beatrice, and the other members of the 
Royal family, entered the Throne Room 
shortly : after three o'clock. The Queen 
wore a dress and a train of black silk, 
trimmed with black and white silk em- 
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broidery,*? and a long white tulle veil, sur- 
mounted by a coronet of diamonds. Her 
Majesty also wore a necklace, brooch, and 
earrings®® of diamonds and amethysts; the 
Riband and Star of the Order of the Gar- 
ter,*4 the Orders of Victoria. and Albert, 
the Crown of India, Louise of Prussia, and 
the Saxe-Coburg and Gotha Family Order. 
The Crown Princess of Germany wore a 
etticoat of white satin,*> trimmed with 
gold lace and tulle, fastened with diamonds, 
the petticoat witha deep border of ermine 28 
a train of cloth-of-gold, with deep trim- 
ming of ermine. Ornaments*?—Warrings 
and brooch of sapphires and diamonds. 
Head-dress**—Tulle veil embroidered’? with 
gold, a diamond diadem, and feathers.*? 
Orders—The Victoria and Albert, Louise 
of Prussia, and the Crown of India. Prin- 
cess Beatrice wore a train of pale green 
poult de soie with velvet spotst! trimmed 
with feathers de nacre and ruches of shaded 
lisse. Petticoat of green poult de soie, em- 
broidered with nacre and pearls, and a 
garniture of feathers. - Head-dress—Feathers, 
veil and diamond stars. Ornaments— 
‘Pearls’ and diamonds. ^ Orders— Victoria 
and Albert, the Orown of India, and the 
Saxe-Coburg and Gotha Family Order. 
"The Diplomatic and General Circles were 
numerously attended 39 About 150 ladies 
were presented4* to Her. Majesty. 

Prince Leopold ze ill again, «and, ac- 
cording to private) accounts received from 
Naples, his condition is regarded with some 
alarm by his attendants.** 


—At Darmstadt took place on the 9th the 
betrothal*® of the “Princess Louise-Mar- 
guerite, third daughter of Prince Frederick 
Charles of Prussia, born on the 25th July, 
1860, to Prince Arthur of England, Duke 
of Connaught, born on the 1st May, 1850. 

— Electric Lighting.** On Monday night 
the space in front of the Bank, the Man- 
sion House and the Stock Exchange was 
experimentally illuminated^' by the electric 
light. The reflectors used were not quite 
suited to the purpose,*® so that there were 
some places not illumined; but the general 
effect was very satisfactory, and the gas 
lights that were used for comparison were 
virtually extinguished by the superior bril- 
liancy of the electric burners.*? 

Paris, 6th May. 

The Comptoir-d’Escompte of Vienne (Isére), 
a joint-stock company;*? the capital of which 
had recently been increased from 1,200,000fr. 
to 2,000,000fr., has just become bankrupt. 
M. Barden, its managing director, has been 
arrested. 

—The Exhibition. Every one in the Rus- 
sian section was a few days ago in a state 
of great satisfaction, a despatch having 
been received announcing the intended ar- 
rival of the Czarewitch on the 15th June. 
Marshal Canrobert and the Duke de Ne- 
mours, President of the Society for Help 
to the Wounded, spent two hours in the 
division set apart5'to ambulance-apparatus. 
The Prince de Hohenlohe, Ambassador of 
Germany, Visited the Fine Arts gallery 
by which that country is represented. The 
internal arrangement of the hall is now 
finished. 

New York, 10th May. 

A despatch from Syracuse states that 
although contradicted there is some foun- 
dation for the rumour®? that the Fenians 
are preparing a movement. Two hundred 
and fifty men alledge that they have been 
enrolled for a rising?* on the Canadian 

frontier. 
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It is reported that some seven thousand | that the English Government. h 8. done ji 
well armed warriors? under the command | nothing to show either its System of de. 1 
of Sitting Bull have gathered near Fort | fence or its method of public instruction, | a 
Walsh, in the British possessions, meditaing and that the articles of Great-Br nhave | ; 
an expedition south of the line into the | been got together merely for boe: ] 4$ 
Yellowstone region. The Indians are caus- of advertising each individual n H 
iüg the Canadian authorities much trouble, | and not with the object of afford A 
and it is said have decided to resist the | people of France any correct notio It 


law against killing buffalo,5° which went 
into effect®® last month. 
Philadelphia, 7th May. 

Two additional German steamers report- 
ed to have left the Baltic about the same 
time as the ‘Cimbria’ with Russian sea- / 
men on board, are believed to be bound. 
for Aspinwall,5™ where their passengers 
will be transshipped5? to the ‘Pacific’. Ne- 
gotiations are reported to be in progress 
concerning Russian charters for two stea- 
mers5? of the Pacific Mail Company. The 
officers of the company declined to give 
any information on the subject.5? Seven 
million pounds of copper have been bought 
in the United States during the past week, 
the greater part on Russian account.9!. 

Presidents and professors in American 
colleges are coming to be®? as well paid 
as those in the oldest and best endowed$? 
foreign universities. In Columbia College, 
in this city for example, the President re- 
ceives 8,000doll. per annum and a fine re- 
sidence; the senior professor 8,000; pro- 
fessors 7,500 to’ 3,375; adjunct professors 
3,000 to 2,500; instructors 3,300 to 2,000; 
assistants. 1,500 to 500; tutors 2,000 to 
1,200, At Harvard University the Pre- 
sident receives 4,500 or 5,000doll.; pro- 
fessors 4,000; adjunct professors 2,500; 
tutors 1,000; instructors 900. At Yale Col- 
lege the President, we are informed, gets*4 
about 5,000; the older professors in the 
Academic Department get 3,500; in. the 
Scientific Department the average is about 
2,600; in the Theological 2,300; tutors from 
1,500 to 1,200. 

— The Stewart Women's-Hotel$5 has ac- 
comodations for 1,000 guests, and starts$? 
with nearly 200. The total cost of the in- 
stitution has been 3,700,000, and no income 
on the outlay is expected. If the hotel 
earns a surplus in any year the rates will 
be reduced proportionally, and if there is 
a loss, the deficiency will be supplied by 
the Stewart estate?" until it has been clear- 
ly demonstrated®* that the experiment can- 
not succeed. 


power and greatness of the Briti 
This cannot with any fair 
the display made by India 

nies, Northern 
annex of the main hall is a colossal 
equestrian statue’? of the Prince of Wales; 
at the Western there will be five trophies 
representing the products of the five great 
self-governing British colonies, Canada 
Victoria, New South Wales, South Austra. 
lia, and Queensland, the intervening space’! 
being occupied by the. collections. of India 
and the various crown-colonies.: When 
everything is completed, the Northern an- 
nex will form one ot the most interesting 
features of the whole building. Canada will 
display. its timber, its furs, its grain,'? and 
its manufactures; Victoria its pyramid of 
gold, the exact bulk of all the precious 
metal raised'* in that country, five mil. 
liards, of trancs; New South Wales gold, 
coal, tin and copper; South Australia its 
copper and grain; Queensland its varied 
and multifarious resources.'* "The Indian 
portion of the annexwas ready on the open- 
ing-day ; the ceiling! is a mass of gold and 
colour, and the collection is exhibited in 
two mosque-like structures united by a 
gallery, and roofed with copper.!* Tt is 
almost impossible to describe the contents 
ot the Indian collection. It represents a 
country with a population of 200,000,000, 
and possessing a civilization which, im- 
perfect as it may be, dates from a period"! 
long anterior to the time when Paris was 
a Gaulish village, and the inhabitants of 
London were painted savages.** That cun- 
ning goldsmith's work differs very little 
either 1n design or fashion from the orna- 
ments which were worn when Alexander 
the Great left his native Macedon to invade 
the furthest Tod, 79 and those diamonds and 
emeralds may have adorned the wives of 
Genghis Khan. There is, perhaps, a little 
too much of ancient and too little of mo- 
dern India in the collection—too much ot 
the Moguls and the Mahrattas, and too 
little of the huge territory which has begun 
to manufacture cotton and jute,?° and whose 
inhabitants are educating their women, and 
writing sedition in the vernacular press.** 
But the visitors do not speculate upon what 
has been omitted; they are too much de- 
lighted with what has been got together. 
And nothing could better display the great- 
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54 bemaffuete (arms 
Wappen) Krieger — 55 baf fie fid) entfdlofjen bh. fid) bem 
Verbot des Büffeljagens zu widerjesen — ë in Kraft 
trat — 57 nad) U. beftimmt — © mieberverid)ijt — 
59 ru, Vermiethung zweier Dampfer — ©" weigerten fidh, 
irgend welde Auskunft iiber die Gade zu geben — 
9! ont Redning Nuflande — °2 amerif. Ausdrud tommen 
zu werden, eigentl. werden nad) w. nad) — 59 (v. fr. douer 


a.d. lat, dotare) — ° befommt — °5 fiehe Nr. 3 b. age JEU Rei 1 
Bl. „Bum WR ing Engl.” — 95 Ginridjtungen fiir | 3955 and ubiquity of the British PR 
deeds u. fängt an — 97 ber Mangel (eigentl. das Feh- | than the weapons, the jewellery, the shawls, 
lende wird aus bem S. Vermögen erfebt — © bis e$ | the silks, the quaint carvings, and the cost- 
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ly lacquered ware?? which were given by 
the Princes, Nobles, and Chiefs of India 
to the Prince of Wales. e 


The British section is rather useful and 


interesting than beautiful?? A dull un 
formity of colour prevails throughout.’ 


The Paris Exhibition. 
iii. 

A visitor who wishes to see the treasures 
which each and every nation and province 
have sent to the Champ-de-Mars will do 
well to tear himself away from the de- 
lights? of the 'Trocadéro. In the northern 
pavilion the Indian Department has stored 
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merus rein, urfpr. solus) mit der 9(bfid)t — P emen 
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to Hindostan are being exhibited to an 
admiring world. It has been objected that 
the British section is generally the reverse 
of attractive,* and that it rather displays 
the great variety? of British manufactures, 
and the ingenuity of British mechanical 
engineers, than the taste of the British 
workman and designer. It is said too 
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- The contrast between Great-Britain and 
India is as great as between a manufactory 
and a show-room. The British Court is 
a magnificent display of the high in- 
dustrial development of the United King- 
dom, but we question?® whether it will 
ever be as crowded as the sections of India, 
Italy and France. 


25 ivir bezweifeln (elen in Frage) 


Criminal. 


An Indian Rajah sentenced to 
Transportation for Life. 


The Calcutta correspondent of the ‘Times’ 
writes :—“ An appeal in the case of the 
Rajah of Poorree has been heard before a 
special High Court Bench, consisting of 
the Chief Justice and two Puisne! Judges. 
The Advocate-General, on behalf of the 
Government supported the conviction.? No 
case since the famous Baroda trial has ex- 
cited? so much interest. The Rajah is the 
hereditary guardian‘ of the Temple of Jug- 
gernaut, his special duty in that capacity 
being to sweep the space® in front of the 
throne when the god leaves the temple for 
the Juggernaut car. 8 He is also the secular 
head of the Hindoo religion in Orissa, and 
is worshipped by the Ooryah people as the 
visible incarnation' of Vishnu, being re- 
garded as the lineal descendant? of the 
old Hindoo kings of Orissa, whose domi- 
nions are said to have extended? from the 
Ganges to Godavory. The murdered man, 
a Hindoo ascetic of great sanctity, enjoyed 
a special reputation for curing diseases.!? 
The salient facts of the case, as given in 


the judgement! of the District Court, are ! 


shortly these. The victim of the murder 
was discovered by the police in front of 
the Lion Gate of the Juggernaut Temple, 
covered with burns and other marks of 
indescribable torture.!* He lived fifteen 
days in agony. His statement was that 
two servants of the Rajah had come to 
his house and told him that their master 
wanted him. He was accordingly con- 
ducted into the gymnasium of the palace, 
where the Rajah, with ten or 12 servants, 
was present. He was then thrown down 
and overpowered,'* and after being tor- 
tured for three hours was thrust out through 
a small back door.!* After crawling some 
distance he was eventually discovered!5 by 
the police. "The motive for the crime is a 
mystery.!$ The murdered man was un- 
conscious of having offended the Rajah, !? 
but stated that the Dowager Ranee had 
consulted him regarding the state of the 
Rajah's miud, and he had given directions 
for his cure.!'$ He had only once visited 
the palace. It was possible that the Rajah 
had been induced to believe that he was 
employed by the Dowager Ranee in the 
work of incantation'? against him or that 
there was some intrigue between them. 
The trial, which lasted a considerable time, 
created a profound sensation?" in Orissa, 
in consequence of the special sanctity both 
of the accused?! and the murdered man. 
The assessors were for acquitting?? the 
Rajah, but the Judge convicted him, though 
curiously enough he sentenced him only to 
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transportation for life.?9 The Rajah now 
appeals from this sentence to the High 
Court. He is only 22 years of age, and is 
said to have hitherto led a blameless life.” 24 


: 39 objhon er felt- 
fam genug ihm nur op Lebensfinglider Landesausweifung 
berurtbeifte — ?* fol bisher ein: tadelfofes Leben gefiihrt 5. 


Feuilleton. 


Twö nights in Rome. 


Secónd Night. 
(Continüàtión.) 

“You desérve our repróaches,"! said his 
friend, à young artist, from whöse büttón- 
hole dangled à medal of merit, decorated 
with a new riband? shining in all its freshness. 

“I desérve your repróachos !” 

“Yes, you, whóse first youthtul effort? 
promised so múch ; you, in whöse stüdy* I 
have seen stich masterly sketches ; süch great 
designs, such exquisite copies, ás tô decéive® 


„the eye of à master, âll covered with dust, 


and neglected. And what have you exhi- 
bited ? only à portrait, beautiful indéed, ás 
one lof Làicrence's,? but still only à portrait; 
and after all, wé are indebted tó the vá- 
nity’ of a pretty woman for it. Ah! Ray- 
mond, you have robbed us of our share’ 
of your glory.” —“ Glory !” replied the pain- 
ter, slowly; “I never cared for glory,” I 
lóve the art for its Own sàke;'? mon Dieu, 
ifl had but séen Italy! if it had béen my 
lot tó wander amóng the treasures of the 
Vatican! O Rome! O Róme!"—* Bat if 
you regret Rome, why did you léave it?” 
—“T ám à native of the cóld north,” án- 
swered hé, smiling bitterly; “the burning 
sun of Italy would kill mè.” 

The carriage that was passing at this in- 
stant, an open landaw, stopped just before 
them. It was occhpied by à man advanced 
in years, And à young femäle, the latter of 
whom was, At the móment, l&aning gràce- 
fully on the opposite pánel,!! And convérs- 
ing with sóme pérsóns shé had recognised 
in the crowd. *Góod morning, chére-belle,” 
sáid-à pretty, but vàin-lóoking lady, tô the 
female whó was légning Over the side of 
the carriage, “have you séen my portrait?” 
— Yes, it is very beautiful, indéed: it is 
not more so than you, mádám,—it is you." 
—“I beg tô recommend you the artist.!? 
Hé is à charming yoüng man—a little odd'3 
—eccentric.”—“ His name ?”—“ Raymond. 
Adieu !—Eh! thére hé is, that tall man on 
the steps of the colonade.” 

As the carriage was driving off, the young 
lady turned for án instant tó sürvéy the 
object. tô: which her attention had been di- 
rected,’4 and Raymond saw, through à pro- 
fusion of glossy ringlets,!^ the most angelic 
face that ever met his eyes, or that his 
glowing imagination had conceived,!6 it 
realized all of the beautiful, that the divine 
Raphael, his great model, had embodied!" 
in his master-pieces. “Camille,” said hé, 
pressing his friend's arm, “ I am positive!$ 
this is the first time im my life thát I háve 
seen. this beautiful créatüre; and yet her 
glamce seemed 16 convéy tó me à most 
strange and  ündéfimáble sensàtión,'?— án 
electric shock, as it wére.?? And what is 
most strange, I séem tó have expérienced 
all this before. This young girl, hör look, 
the carriage, and myself standing on the 
steps—all this has surely occüred before. 
Bút; no, it must bé one of those moments, 

1 Sie verdienen unfere Vorwürfe — * Knopfloh hing 
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when the remembrance of sóme past dréam 
häunts the sówl?!—sóme idle fáncy?? of the 
imagination that never existed." 

About nine o'clock| next morning, à cár- 
riage drew üp'? before the artist's house, 
in the Rue de la Rochefoucault. Raymond, 
in his morning gown, ánd velvet cáp?* in 
hand, recéived, with sóme embárrássment, 
the elderly gentlemán?5 whóm hè had séen 
with the beautiful girl in the open carriage 
on the preceding day.2* The stranger, evi- 
dently à man of distinctión,?" appéar.d tô 
have studied the art of painting; hé readily 
recognised several pietüres*? by the old 
masters hánging round the wálls of the 
studio; and glancing dver sóme of our 
artist’s unfinished sketches, pointed out?? 
their beauties. 

The painter, obsérving the impression 
produced*® on the old man by his works, 
dusted some of the frameless portraits lying 
about the róom in most artist-like confü- 
sion ;?! Opened old portfolios long forgotten, 
and, with à timid deference,*? and vanity 
hithertó à stranger tô his mind, ánxioüsly 
awaited his visitör’s opinión. “As far às 
I can judge,” said the óld man, in an Itá- 
lián accent, “ thèse beaütiful sketches appear 
tó bé formed more on the model ot the dld 
Spanish schóol, than our great Itálián mas- 
ters, Have you ever béen in. Róme?"— 
“I have never been in) Röme or Italy,” 
was the reply. “Ah! you are still yoáng 
enóugh tô come tô see us sdme day ;33 you 
must see the Vatican, Florence, Venice. In 
the méantime I offer you à model, sich ás 
our Raphael himself never had. I wish 
you tó take à likeness of my daughter. I 
reside?! in the néighbóurhóod of Páris,— 
you will find & studio at my house; I shall 
bè in town tó-morrow, and if you are dis- 
engaged, I will take you with mé.” After 
the old man had taken his léave,?5 the ar- 
tist read on the card which hé gave him, 
“Prince Barberini" The French villa of 
the Roman prince was sittated near the 
small village of Issy,?9 and with its ter- 
races and white statues, partially seen through 
the simmer vérdüre of à grove of linden 
trées, in which it was embowered, resembled 
an Itálián villa transported tô the woody 
bánks?' of the Seine. 

The portrait, after à consideráble time, 
was finished —it was à chef-d'euvre. The 
pàinter hád first admired, ánd then lóved 
his model; hé hád exérted áll his powers 
tô dô justice tô the original, and succeeded 
in producing à master-piecce.*8 It was only 
under the impressión of the lóok—the in- 
describable glánee?? with which his beat- 
tiful model thanked him, üpon recéiving 
the portrait, that the bitter convictión of 
the impotence of art tó express that heavenly 
beam, forced itself üpon his mind. 309 


He also discovered that ánóther sort ot 
admiration besides that of art had taken 
possession of his sdwl—hé discóvered that 
he was in love.4} 

Raymond loved without óven dréaming 
of love. The prince, whöse forehead, shaded 
by premature gréy hairs, and lüstreless eyes 
exhibited traces of violent pássións, became 
accüstómed*? tô the presence of the painter. 
Sometimes, tormented by à nérvoüs süscepti- 


21 wenn b. Erimmerung am einen längft vergangenen 
Traum die Seele heimfucht (w..... in ber Seele put) — 
22 eim wunderliher (eitler) Einfall — "9 fuhr .. . . vor 
— im Gdlafrod i. Mitte (v. lat. cappa, wozu aud): 
caput Kopf — ?5 empfing etwas verlegen den üftlichen 
Herrn — 2° den Tag zuvor (borfergegangenen Tag) — 
47 augenscheinlich etu vornehmer M. (zu unterfceiden von 
a distinguished man ein ausgezeichneter M.) — 23 er 
erkannte leicht (v. ready bereit) mehrere Gemälde (Bilder, 
v. fat. pict, v. pingere) — °° betradjtete flitig... 
uubolfeubete Sf. und deutete auf — 21 beobachtete den 
herborgebrachten (Giubrud — 5! ftaubte..... 
rahmenlofe P. ab, w. nad Kiinftlermanier (ir fitnftlerihn- 
Cider) Verwirrung umberlagen — 23 mit zaghafter Ehr- 
evbietung — °° einmaf —  ?* reside wohnen, fid) auf 
halten — °° 9(bjd)ieb genommen h. — 29 bet dem Kleinen 
Dorfe J. gelegen — 37 theilwetfe burd) das dunkle Grin 
eines Daine8 ..... , Welder es umringte, gejehen, glid) 
nad) den bewaldeten Ufern — 28 alle feine Kräfte 
angeftrengt, um dem Originale gered)t zu werden — 
39 umbefchreibfiche (Streif) Bli — *° bie bittere Ueber- 
zeugung von ber Unfähigkeit jenem himmlischen 
Strahl Ausdrud zu geben, drängte fih ihm auf — +! daß 
er verliebt fei — *? beren mit vorzeitigen grauen Haaren 
befdjattete Stirne und glanzlojen Augen die Spuren hef- 


cee ee 


SES were 


weden (eigentl. itbertvagen) — 2° ein elett. Schlag, fo zu fagen + tiger Leidenfdaften zeigten — *° gemwöhnte fidj 


bility*4—a mental suffering, which was only 
irritated by attentións, hé withdrew entirely 
from the artist And his model 38 : 
Thus left tô themselves, thé; spent hours 
together—hours of inmixed happiness, when 
they felt themselves isolated from äll the 
world; and neither thought of, nor cared 
for aught it contäined*® besides éach other. 
Conclusion in the next number. 
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Translation from the Gérmán 


Americán Toys. 

Formerly America imported its supply of 
toys from Europe; now the traffic is re- 
versed. Europe buys American toys in 
quantities since about the last tive years, last 
year alone tô the amount of à million dol- 
lars, Stich à stm could ron up only bè- 
cause the old world wishes not only for 
the ingénioüs objects of American inventión, 
but the old, well known articles also, which 


_ shé hérself formerly mánüfáctüred. At first, 
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créatüre Gefdhspy 


defeat Niederlage 


crowd Gedränge, drängen 
dastardly feig, Shandfid) 


however, the American toys did not go | Niederschlesischen Feld-Artillerie-R, 
direct tô Europe, but tô Central- and South- | Nr. 5 und zwar bei der in Sagan 


America whence they found their way tô 
Lóndón, Hamburg and Páris. At the pre- 
sent dày America still imports only the 
finest Parisian, And Viennése articles ; every- 
thing else shé exports hérself Hér, goods 


are not only better and more elegant but, 
also chéaper and indéed mostly in con- 


sequence of hör) chéap wood and excellent 


làbóur-sàving machines. Stéam toys—little 


stéamboats; locomotives etc.—besides the 
nümberless trifles in wood and tin which 
England and Gérmany alone 
furnished. The commón toys are manu- 
fáctüred in the West 4nd are then sent tô 


the East, whilst the finer sorts are made 


and finished in Néw-York änd the States 
of Néw-England. In the latter alone thére 
are abéve two hundred maniufictirers. 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Zwillinge! in Uniform. 


Bei dem zur 9. Division gehörigen? 


1 twins — ? belonging tó 


Edited and published by Emil Sommer, Er 
S0) 


Vocabulary. 


fáney fih einbilden 


Íémàle weibliche Perfon, weiblid) 
gather fammefu 
girl Mädchen 


formerly ` 


sonirenden reitenden? Abtheilung bef » 


sich gegenwärtig zwei Unteroffiziore Namens 
Seiffert, welche nun schon seit einem Vierte] 
jahrhundert unzertrennliche! Gefährten ging 
Zwillinge, sind sie in einer und derselben 
Stunde geboren, in einer und derselben 
Stunde in die Schule getreten, haben diese 
neben einander durchgemacht’ und auch zu- 
sammen verlassen. Nach zurückgelegter 
Lehrzeit* sind. beide. zugleich bei der rej- 
tenden Abtheilung des oben genannten? 
Regimentes "eingetreten. Beide” bei! einer 
Batterie ‘stehend, sind ‘sie auch zugleich 
avancirt® bis zum Unteroffizier; sie ging 
von gleicher Gestalt,? ganz dhnlicher Qe. 
sichtsbildung,!? Augen und ‘Haare. sind 
ebenfalls von gleicher Farbe, so dass die 
Zwillinge in Uniform nicht zuunterscheiden | 
sind. 


mh . 2 eS 


; h^ am 
* mounted — ¢ jn 
separable — 5 passed through — * thér apprentice- 
ship ended — * abóve named — 5 advanced At the 
same time — ? the same figure — 1° alike in face 1 
— 1 tô bé di$tinguished Daten 


| meditate nadjdenfen 
| feature Zug | message Boijajt 

| neglect bernadlifftgen 
| object Gegenftand 
omit quéfaffem 


ed A 


satisfaction Befriedigung 
save retten ` A 
seat Sig 
sechlär, mweltlic) ; 
separate eingeli, gefonbert ` 


7 


| 


Nt 
i 


i 


Saas 


E 


z 


defence Bertheidigiwig 
describe befdjreiben 
destrictién Zerftörung 
discóver entbeden 
disengaged fret, wugebunben 
draw ziehen, zeichnet 
dream Traum 

duplicate doppelt 

dust Staub 


éarn verdienen 
educate erziehen 
emerald Smaragd 
enjoy genießen 
exértión Anftvengung 
expect ermartett 
experience Erfahrung 
extricate herausziehen 


face Gefidt 
failure das Feblidlaugen, Bankerott 


Atter zeri ` 
hándsóme {din opinión Meinung | ee S Si 
health Gefundeit outlay Ausgabe | spark Fumfe 

horrór Mbfdjew | possess befigen | Spend anélegen, jubringen 
incréase vermefren prepare vorbereiten spot Ged ET 
indifference Sleidgiiltigfeit pride Stolz | state Zuftand, Staat 
indisposition Unmohlfein produce | hervorbringen stàtement Angabe i 
idol hödft geliebter, Gite propòse vorfdjfagen | step ritt, Treppe 

idle mitfig, eitel quietly ruhig stop anhalten 

indignatién Entrüftung rapidly gefdjmiub | stranger rember 

indüce bewegen, ilberreben |ràtes Tare, Steuer succeed gelingen 
intormation Aırsfunft, Nadridt | recently vor Kurzem tall hod) gemadjjen 
ingentity das Sinnreide recognise wiebererfennen | thrill fchanvern 

involve verwideln recorder Nufzeichner treasure: Shag 

| issue Ausgang, erfajjen | regret bedauern | tréat behandeln 

last dauern, fett | resolve fih ent{chfiefen tutor Privatlehrer 

leave lafjen, Erlaubniß | retire fid) zurüdztehen vain eitel 

likeness Bild, Aehnlichfeit revive wiederbeleben, wiederanf- | vel Schleier 

listen hordjen, zuhören roden victim Opfer 

lot Cdjidjat | rumóur Gerlidt venerable efrmilrbig 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
. weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenance, condüct, desert; dagegen condüct, désért. E 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) = 
moss, full = full, physic = fisik; 


admiràtión Bewunderung 
adorn {dmilden 
advance vorviiden 
alike gleidh, dhulic 
amount Betrag 
antériór vorhergehend 
áveràge Surdjdnitt 
båg Sud 

beautiful fer {dou 
belief Glaube 

believe ‘glauben 

belong gehören 
benevolent wohlwolfend 
building Gebäude 
burn bremen 

"cloth Zug 

conduct Verfahren 
complete vollenden 
consist beftehen 


ou, ow = au, z. B.: found — faund, how = hau; — dagegen sóul = sohl, mow = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes A), z. B.: fought — faoht; — dagegen dough = doh; 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch’l; occàsión = okü-isch'n; mòtión = mohschn; 


patient = pä-isch’nt; glazier = glä-isch’r, 

lle Vocale mitAccentgrave DerAccentaiguverleihtden 

lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen | 
Alphabet, daher z. B.: ó und nur dem a den Laut à, | 


| Der Accent circonflex yer- | Verschiedene Consonanten: | 
leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
und lautet daher das à etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 


ale = 4-il daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungeführ | g = g, z. B.: get = get - 
he = hi pan = pünn | wie im @sterr. halter), das é wie | g (fettgedruckt) — dech, z. B.: gill = dschill 
mind — meind hér = Parr | ä und das ô wie u, z. B.: gh ( h fett) — f, z. B.: enóugh = enöft 
stone (und zwar langes 0) = stohn | bird = börd fall = faohl j = dech, z. B.: july = dschulei 

time = tiun sóme = söm where — uär sh — sch, z. B.: z. B. dish — disch 

try = trei but = bot dó = du 


8 (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 
w — u; z B.: jew = dschu; few = fiu 


GEESS 
— Nenefle Männer-Quartelte. — 


Der Studienfreund. ` Ië 


IHustrirte Zeitschrift zur Belehrung und Unterhaltung für Eo 


Gymnasiasten und Realschüler, sowie für Zöglinge anderer e Eben verliess die Presse: * 
hóherer Lehranstalten. ES e "e | H 
Nebst einer monatlichen Gratisheilage ES 4 t 211 m Wa g "C n 
„Der musikalische Studienfreund ® Sue Sen NN ERC Ha g 
(unter Redaction von Dr. F. Stade in Leipzig) ge Heilere Lieder für 4 M immen. R 
und einer jährlichen Preisaufgabe mit einer Prämie von ges ebe $8 
dreihundert Reichsmark. SS EE von E 
Chef- Redacteur: Dr: phil. Max Vogler. €. Kuntze. S 
Unter Mitwirkung der hervorragendstem deutschen Schriftsteller S b 


Op. 299. No. 1-4 in 1 Hefte. 
Part. u. Stimmen M. 3.50. 


Nr. I. Beim Wandern. — No. 2. Am Thorhaus. — No. 9. 
Waldestriiume. — No. 4. Einsames Wandern. 


Ein erfahrener Dirigent schrieb mir über dies neueste Werk 
des allbeliebten Quartett-Componisten Kuntze; 
„Ich bin überzeugt, dass „Beim Wandern“ 
Jedem in Text und Composition gefallen muss. 
& Es ist ein Werk, welches mit Lust und Liebe 
S gearbeitet wurde und beim Stinger Lust und 
& Liebe erwecken wird.“ 
Se 


Gegen Einsendung des Betrages versende ich franco, auch 
stehen den Herren Dirigenten obige, wie alle andern Compositionen 


6e 86 GC (36 (0e (85 (E (GR (e UE. 


und Pädagogen. 

Verlag von Gustav. Körner in Leipzig. 
Erscheint in wöchentlichen Nummern, pro Quartal 1 Mark 80 Pf. 
und in vierzehntägigen Heften & 40 Pf. 


STENO-TACHYGRAHIE. | 


Das Lehrbuch dieser vorztiglichsten, kürzesten und in wenigen 
Stunden erlernbaren Schnellschritt für den Selbstunterricht, welches in 
der gebildeten Welt allgemeinen Beifall fand und nach welchem schon 
in über 900 Ortschaften Steno-Tachygraphen herangebildet worden sind, | 
erschien soeben in 3. Auflage und wird durch den Vorsitzenden der | 
steno-tachygraphischen Gesellschatt, Herrn 4. LEHMANN, BERLIN, | 
Bergmannstrasse 13, I, mit dem dazugehörigen Souffleur bei Einsen- 
dung von 2 Mark franco nach allen Staaten versendet, Die Gesell- | 
schatt besitzt auch zur Vertretung ihrer Interessen ein eigenes, monat- 


lich einmal erschei- STENO-T ACHY G RAPI woraufdie Kenner | 
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Berlin, May 23d. 

‚The attempt on the life of the Emperor 
has excited throughout the country a ge- 
neral feeling of repulsion! against the de- 
magogy. 'lhe Government is preparing to 
turn it to account? by calling on the Reichs- 
tag to vote repressive laws more severe 
than those which were rejected two years 
ago. The Federal Council has before it 
& bil in that sense which will be after- 
wards submitted to the Parliament. 

—(General de Werder, German Ambas- 
sador at St. Petersburg, has arrived here, 
and has been received by the Emperor. 

—The marriage of the Princess Marie 
with Prince Henri of Holland is fixed for 
the 24th August next. 

— Count Schouyaloff arrived here on the 
20th from St. Petersburg. Nothing certain 
has yet transpired? relative to the journey 
of the Russian diplomatist, and the public 
and the press continue, to look with scep- 
ticism in the direction® of Constantinople. 

Constantinople, May 21st. 


Prince Lobanoff, in receiving the Russian | 


colony, said:—"I hope for a pacific solu- 
tion, but I do not conceal from myself that 
the situation is unsettled."" Advices from 
Adrianople feport some new engagements 
in the region? of the Rhodope Mountain. 

— The Russians, instead of retiring to 
Tchatchalda, or even to Adrianople, have 
positively taken up positions nearer to the 
capital, and extremely threatening in a 
strategical sense. 

— A detachment of Russian troops marched 
to Piringlikeui and a regiment of Cossacks 
summoned the Turkish commander to eva- 
cuate the place.” The officer replied that 
he must ask the Porte for instructions be- 
fore doing so. The Porte, upon being ap- 
prised «cf the occurrence, immediately ad- 
dressed!? a note to Prince Lobanoff, re- 
questing explanations of this movement, 
The Porte has also received advices that. a 
large number of Russians and Bulgarians. 
with cannon, have advanced towards Gu- 
muldjina, near Gallipoli, and the Governor 
of Gumuldjina has telegraphed for instruc- 
tions, Mr. Cooper, an English farmer who 
holds land!! five miles to the north of 
Eyoub, having been summoned by the Rus- 
sians to deliver up his farm,'? telegraphed 


. the fact to the British Consul. The Russian 


Ambassador declares that all these move- 
ments are owing to hygenic reasons!? and 
to the fact that the Russian lines are not 


"E Paris, May 24th. 
Preparations are being made at the Paris 


1 ein allgemeines Gefühl des Whfdjeues..... erregt 
— * bereitet fid) bor, e8 zu benüpeu — ? dructansitbende 
Gefege, nod) ftrenger als diejenigen, w..... verworfen 


— * dem R. vorgelegt (unterworfen) w. wird — 5 ift bis 
jegt befannt geworden (herausgefommen) — 7 blicen mod) 
zweifelhaft in die Ricjtung — 7 unbeftimmt — unruhig 
— * Rachridjten omg... .. berichten iiber nene Gefechte 
Ut ber Gegend — 9 fovderte..... bent. B. auf. .... 
gu räumen — 19 gíà b. P. davon benachrichtigt w., richtete 
fie jogleih — 21 eim engl. Pächter, welder Land befitt — 
1 fem Gut zu ifbergeben — 1% alle diefe Bewegungen 
feien aus Gejmbbeitsrüdfidjten vorgenommen (wörtl.: zu 
verdanfer) 


Observatory for the study of the celestial 
phenomenon which will occur on the 3d 
June. The planet Mars will be in oceul- 
tation!4^ at 10h. 30m. night, and will re- 
main concealed by the moon until 10h. 54m. 
The passage will be visible! at London also. 
No similar event will recur '° for several years. 

—The ‘Journal Officiel' publishes. the 
promulgation of the law for the improve- 
ment of the navigation of the Rhöne be- 
tween Lyons and the Mediterranean ; the 
cost is estimated at 45,000,000fr. 

Madrid, May 21st. 

According to intellingence received here, 
the | Phylloxera vastatriz has made its ap- 
pearance in an area of about 2,000 acres!? of 
vineyards in Portugal. 

London, May 23d. 

The Queen a few days ago reviewed 
nearly fifteen thousand splendid troops at 
Aldershot; there was immense cheering 
from the spectators. 

— Her Majesty is expected. shortly to in- 
spect the troops at Woolwich. Her Ma- 
jesty has not visited the garrison for twenty- 
two years, the last occasion being a review 
of the siege train!® on its return from the 
Crimea, on the 13th of March, 1856. "The 
garrison, it is stated, has seldom contained 
so large a force for review as at present. 


— The betrothal of the Duke of Connaught 
with the Princess Louise-Marguerite, daugh- 
ter of Prince Frederick Charles of Prussia, 
was celebrated at Balmoral Castle on the 
14th. inst. 

Philadelphia, May 19th. 

The news is confirmed that the Russians 
have purchased!? the steamer ‘State of 
California’ for 500,000 dollars. From San 
Francisco we learn that they have also 
bought the ‘City of Sydney’, and that they 
are in treaty?? for two more. 


— The ‘Independent’ says:— The City of 
New York is now overcrowded with idle 
young men, seeking easy places,?! which 
they cannot find. "There are no vacancies; 
indeed, the number of unemployed olerks,?' 
it is believed, is constantly increasing.?? 
Merchants, bankers, and corporations are 
steadily reducing expenses.?* Hundreds 
and thousands of clerks are being dis- 
charged, and other thousands are obliged 
to submit?’ to a reduction of salary. The 
whole trade of the city is conducted on 
too high a rate of expenses. Rents are 
constantly falling, goods are falling, and 
almost everything called assets is depre- 
ciating.?6 Merchants aud manufacturers 
find their trade diminishing,?" their profits 
diminishing, and their capital steadily di- 
die Berfinfterung, melde .. . . . Statt 
findet — +. ber Durchgang w. fidjtbar — 1° fein ähnliches 
Ereigniß wieder vorkommen — A1 auf einer Grunoflide 
gett. (1s Morgen — 18 bie Belagerungsgefdiige — 
9 die 9tadjrid)t beftütigt "mëi -e-a getouft babe — 
20 unterhandeln — 2! überfüllt (crowd Gedriing) mit 
unbejdüftigtet ..... , w. lethte Stellen fudeu — 27 e in 
Clerk wie a ansgufprechen — 7% vermehrt fi) ftets — 
24 yermiubern beftändig ihre Ausgaben — 25 milffen..... 
annehmen (fid) unterwerfen) — *9 Hausjns..... Per- 
mögensbeftand nennt, finfen im Werth (appreciate jdjüten, 
depreciate unterichäßen) - - *7 ihren Handel jid) vermindern 


minishing also. The latter fact scares 
them and constantly stares them in- the 
face.2® We shall before long probably 
get “down to hardpan,” and can then look 
for more prosperous times. The following 
from a daily paper will show that we are 
dealing with stern facts:—“The magnitude 
of the army of the unemployed was cu- 
riously illustrated the other day.?? A bank 
in this city advertised for two or three 
clerks, and the applications?! numbered 
nearly five thousand —most of the applicants 
being competent bookkeepers and accoun- 
tants, thrown out of work by the hard 
times." 
China. 

The *North China Herald' says that the 
news from the various provinces in the 
North is as distressing as ever, and may 
be expected to increase as time goes on, 
notwithstanding the large supplies of grain 
that are being poured into the country.?? 
A Pekin letter says:—“ The Court has been 
moved to issue orders?? to have the ad- 
ministration of the country examined, with 
the view of detecting in what respects 
Heaven is offended,?* and why such a 
punishment is meted out to poor China. 
The entire expenses of the Court are to be 
carefully scrutinised and the greatest eco- 
nomy exercised;?* wherever the slightest 
reduction can be made, it is to be made, 
and the proceeds handed to the poor fa- 
mishing multitudes.?' The people of the 
capital are getting alarmed at the per- 
sistent drought.°® The condition of things 
must indeed be deplorable when the Court 
has to resort to pinching itself to find the 
ways and means.?* 


A letter from Shantung in the same 
paper says:—"' The distress here is in- 
creasing daily. No rain has yet fallen, 
and the ground is dry as a bone zi I hear 
that in some places the distracted mothers, 
unable to carry their children further, and 
almost maddened by their distressing ‘cries 
for food,!! are. burying them alive, to stop 
their moaning and end their miseries.4? 
The degree of suffering and distress to 
which multitudes of this people are re- 
duced is horrible beyond description.”43 

Japan. 

Okubo, the second Directing minister of 

Japan, who has just been murdered in the 


?5 fret = fheudt fie, ftavrt fie ws Get — 
29 daß wir mit ernfter Thatfadjen handeln — 3? 5. Größe 
NN wurde neulich feltfam illuftriet — 31 aetate 
A... ud. Meldungen — 27 ungeadjtet des grofer 
Vorvaths am Getreide, w. man in b. L. jdjidt (eigenti.: 
gieBt) — 37 ber Hof Hat fid) bewogen gefunden, Befehle 


zu erlaffen — 37 mit ber Abficht, zu entdeden, in m. 
Hinficht b. H. beleidigt ijt — ?^ eine foldje Strafe..... 
beigemefjen mw.. — °° alle bie Auslagen ...., folen 
forgfältig. gepritft uw... .. ausgeitbt m. — 37 und ben 
Ertrag der Hungernden Menge einzuhändigen — 38 ey- 
{jreden Hber die anhaltende Ditrre — 29 die Lage ber 
Dinge muß in der That traurig fein, wenn... . , fih 
etinfdyetinten miffen, um, Mittel zu finden — 40 troden 
wie ein noden — 4t die verftörten M. o.. u, bei- 


nahe vajenb burd) ihr jämmerliches Gefchret nad) Nahrung 
— *2 begraben (da8 u wie à ausjpr.) fie lebendig, ium 
ihrem Wehllagen und Elend ein Ende zu maden — 
as ift Über alle Beichreibung jchredlic) 


Streets of the c 


his way to a Cabinet Council, was the pro- 
moter and defender of all the reforms that 
have -marked the recent rise of Japan. *4 
He was One of the conquerors in the last 
Insurrection;..and. for eso reasons was 
held in special horror by the defenders of 
the suppressed abuses.!? The partisans 
of feudalism knew that in him they would 
destroy one of their chief adyersaries.46 


By a strange contrast, too, while in Eu- 


Tope 1t is socialism and anarchy which 
have prompted‘? to assassination, in Japan 
1t is reaction. Okubo, who came to Eu- 


rope in 1873, left behind him a character | 


for firmness, frankness, and enlightenment. 
His loss is a public misfortune for Japan. 
All the assasssins have been arrested. 


us 44 ber SBefürberer 
u. Vertheidiger MA UL, "T ba8 meufidjé Gutporfomuten 
SEENEN bezeichnet hat — 45 Gefonders verabjdjeut v. 
SEA . ber unterbrildten Mißbräuhe — 4° bie An- 


Hanger... . . einen ihrer Hanptgegner vernichten w. — 
47 antreiben 


The Great Cotton Strike. 


From Accrington and Preston come re- 
ports of fresh disturbances.! At the former 
place rumours were afloat? early on Fri- 
day the 17th that various mills would be 
attacked at night, but the authorities took 
no precautionary measures? About three 
o'clock however, the Paghouse Mill, con- 
taining 20,000 spindles, and over 100 looms,‘ 
was discovered. to be on fire in the second 
story,? and in less than two hours the 
building was completely destroyed 5 the 
damage’ is estimated at 30,000. Near 
upon 2,000 hands will be thrown out of 
employment. A fight® occurred during the 
day between sixty special constables and 
the mob, the former being severely beaten.? 
They then ran to a mill armed them- 
selves with sticks, returned and had a se- 
vere fight with the roughs, whom they 
defeated. 


The disturbance at Preston, commenced 
on Friday night at eight o’clock, when a 
number of youths began to throw stones 
at the police, who chased them down the 
streets. The mob increased in strength, 
and commenced to smash the windows.'° 
As they were getting beyond the control 
of the constables,!! a detachment of the 
17th Lancers was called. in, about 60 in 
number, and they paraded the streets. The 
mob increasing, the Riot Act was read, and 
subsequently read a second time, Hooting 
and yelling'? followed; hundreds of win- 
dows in Birley’s and Eccles Mills were 
smashed; the rails at Mill Lodge were 
thrown down, and many persons serious- 
ly hurt with stones and truncheons.'* 


À correspondent, telegraphing from Black- 


. burn on Saturday morning, says:—This 


morning the aspect of things does not im- 
prove. A terrible riot raged'* at Har- 
wood last night, The authorities there 
fired upon the rioters, and wounded four- 
teen» some of them fatally.!° To-day the 
Riot Act wil be read, and military im- 
ported into that usually quiet village. Not 
a single square of glass! was left in a 
mill in Great Harwood. A labourer named 
Forrest was arrested?* this morning, on 
a charge of throwing corrosive liquid into 
the eyes of Mr. Rogers!? during the ab- 
sence of his wife, who was fetching beer 
to give to Forrest’s friends who were get- 
ting all they could by threats and intimi- 
dations.'? Alderman Pickop has been seen 
this morning and has stated that his theory 
of starting work on the 10 per cent. re- 


1 pene Unruhen —- ? Gerlidjte w. verbreitet — ° Bor- 
fihtsmafregem — 7 Spidem m. u... Mebftiihle — 
$ Stodwert — © gänzlich jerftórt — 7 Schaden (fr. dom- 
mage) — $ Gejedt, Handgemeng — ° jchwer gejchlagen 
— 20 pie Fenfter eimzufchlagen —  !' b. bem Conft. nicht 


jit bewältigen waren — 17 eufe u. Gellen — "7 das 
cijerne Geländer m. niedergeriffeit . . - - . ‚ernftlic) ver- 
let burd)t St. u. Kittel — 14 etu {dredlidjer Aufftand 
wiithete — 15 tübtlid) — 18 nicht eite einzige Fenfter- 
eine — 17 ein Arbeiter w. . . . - „verhaftet — 18 hee 
fchuldigt, bem H. R. eine ätende Fliiffighett in bte Aigen 
geworfen 3. B. — 1 während ber Abweienhet ..... 


w. 8B. holte m. Alles, was fie wollten, dur 
Srofungen u. (injdjitd)tevimgen erhielten 
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apital by five assassins on ' 


Criminal ` 
Fall River, Mass. Border City Win 
financial irregularities, 
Hathaway, the defaulting treas 
been arrested and arratened An ` 


charge of embezzliı 
the Border City -Mills 


duction on probation,?* terminable at a 
month's notice, is the very best that can 
be suggested for bridging over the diffi- 
culty,*! especially as the large masters do 
not care whether they work their mills 
or not. The operatives at present are 
quite restive.'? The wife of Mr. John 
Fish has died of fright,** in consequence of 
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the mob going and threatening her hus- A M Se D 

be w oe qs m L^ MMC S : 

EN. taken to the jail* at Tannt i 

E - * bie Urb. | ing of indignation against Hatha 1 

et Probe anzufangen we Ce Bagh ae been greatly intensified, particularly amon IE 
Tall, S$ünonguüug . .... . ac “ 1 5 1 1 

Y^ a $ E = 29 Hee E nur bon the smaller stockholders, principally me- D 

Pierden gebr. flätig) — 29 vor Sajrect gejtorben chanics „and labouring men,* who had in- ] : 

vested in Stock of the Border City Mills ] ; 

their small savings, the results of years | y 

Explosion. of diligent toil. Numerous threats oflynch- | ; 

PE ing have been made,’ and undoubtedly d 

A Russian Torpedo Factory something of the kind would have happen- d 

blown up.! ed had Hathaway been allowed to remain d 

The Cronstadt correspondent ofthe * Globe’ at his residence another day. The arrest I 


was accomplished so: quietly that few were 
aware of it until the prisoner was on his 
way to the Taunton Jail. The scene at 
his elegant residence, when Che offer: 
made their errand, is described as heart- 
rending in the extreme.* His young wife 
fainted away and the prisoner broke down 
completely, shedding? bitter tears. Since 
the refusal of Hathaway to make a state- 
ment to the directors, very little has been ` 
learned of the extent ofthe complications. - 
It is generally believed, however, that 
Chace received at least two-thirds of Hatha- 
way'sstealings. Itis thought the liabilities 
of the two mulls will be nearly equal to 
the aggregate wealth of the directors,' or 
about 1,500,000doll. The wildest rumours 
are rife in this city of the existence of a 
ring. Though the business community 
bids fair to be shaken to its foundations,!? 
it is to the general belief that the true 
state of affairs is fully known, A rumour 
is prevalent!? that a prominent director re- 
ceived 38,000doll. of the stolen funds. 
Since the failure of Chace it has become 
known he made desperate efforts the day 
before to secure a loan!* of 20,000doll.; 
and he has since stated that if he could 
have secured that amount. before the col- 


writes as follows :—“ Details have reached? 
here of the destruction of the torpedo fac- 
tory-at-Ötchakoff. The establishment was 
a large one, and employed several hundred 
hands. 'The explosion took place at three 
o'clock in the morniug, and seoms to have 
been almost, as dreadful as that which took 
place at Erith? some years ago. The tor- 
pedo workshops, the naval laboratory, the 
sheds containing stacks of torpedoes ready 
for use, and an immense quantity of pyro- 
xoline were blown up by three separate ex- 
plosions, the second occurring two minutes 
after the first and the third five minutes 
later. The shocks were felt miles away, 
and in Otchakoff itself a panic ensued,’ 
the inhabitants fancying that the English 
fleet was bombarding the town. The fac- 
tory, laboratory, and most of the torpedo 
stores were found to have entirely disap- 
peared,® while the flames from the garrison 
stables lighted’ up with vivid effect five 
rows? of barracks, the windows of which 
had been shattered, and, in some instan- 
ces,? the roofs carried away. When the 
fire engines came upon the scene the flames 
were rapidly approaching a magazine near 
the factory, in which were stored 21 bar- 


rels of gunpowder? and five tons of py- 
roxoline. By the courageous exertions of 
the garrison these dangerous stores were 
removed!‘ before the fire reached the build- 
ing. Letters from the spectatorsspeak in terms 
of highest admiration of the heroic conduct 
of the soldiery,!! who coolly rolled away 
the barrels of powder and carried off cases 
of dynamite under their arms while the 
sparks were falling like rain among them. 
The flames were got under!” at six o'clock. 
All the buildings within two miles of the 
seat. of the explosion suffered damage of a 
more or less serious character.'5 During 
the day peasants'* came into Otchakoif 
with bags and torpedo cases which had 
fallen at a distance of five miles from the 
town, and ships at sea picked up wreckage!® 
of the factory ten miles away from land. 
The cause of the disaster is supposed to 
have been ‘spontaneous combustion,’ !° The 
damage done to Government and private 
buildings at Otchakoff is described in the 
official report as immense. Fortunately 
the loss of life was not so great as it 
might have been, only twelve persons being 
supposed to have perished.” 17 


1 in bie Luft gefprengt — ? reached ober arrived 
angekommen — 3 beinahe fo fdjredíid) . .... zu ©. an 
ber Themje in der Nähe von Loudon — * die Schuppen, 
m. Haufen ©. enthielten — ë e8 erfolgte etn pantj@er 
Shreder (v. gr. Pan, Gott ber Hirten, auch Gott des 
Cd)reden8à; dem Gotte, beu man im Wlterthum als Ur- 
Beber einer allgemeinen Geftiirzung betrachtete) — ° das 
Meifte von b. Vorrathe b. ©. gänzlid) verihwunden w. — 
Tapie. gel. bot 26... [inj eben ..... mit leb- 
haftem Gifeft (Wirkung) befeuchteten — 5 in einigen Füllen 
(for instance zum Beifpiel) — ? $yüjjer Schiegpilver — 


19 burd) bie muthigen Auftvengungen . 2... w. biejer 
gefährliche 35. entfernt — 12 Br. von Zufchanern britden 


(= [predjen in Ausdriiden) bie gr. Bewunderung iiber 
das heldenmiüthige Benehmen der S. aus — 12 unterdriict 
— 19 erlitten mefr oder weniger gr. (eruftlichen) Schaden 
— 1* Bauern, b. fr. paysan — 18 hoben Trümmer auf 
(wreckage meiftens nur von Schiffen gebr.) — 18 Geib. 
entziindung — 17 diefe im Engl. fo häufig vorfommende 
PBartieipialconftr. mug im Deutfhen burd) zwei Nebenfäge 
wiedergegeben w., 3. B.: da man vermuthet, daß nur 12 
P. umgefommen find 


Border City and Sagamore Mills are ruin- 


lapse he would have been saved. It is 
acknowledged that all the directors of the 


ed, with the exception of Charles P. Stick- 
ney, who will lose 150,000doll. for his in- 
vestment of 18,000 in the corporations. 
The Providence, New-Bedford, and Boston 
Banks, of Fall River, are probably m- 
volved, but their officers are reticent, dread- 
ing the distrust!? of the people. The First 
National Bank of Lynn holds 25,000doll. 
of the City Mills paper, and the Bay 
State National Bank of Lawrence holds 
10,000doll. 


1 der untrene Rajfirer — Defrandant — ? verhaftet ` — 
und vor Gericht gefiihrt (fat. arrationare = ad ratio- 
nem ponere gut Redjenfdjajt ziehen), und ber Unteriäla- 
gung 22... bedingt — 3 erkannte die Klage m. an 
— * er m. vorgeladen..... iws Gefängnig (Mebeif, 
v. gaol; jr. geöle Käfig, Serfer) — 5 die Gutrüpung 
SD ift febv verftärkt w., befonber miter bem ff. Altien- 
Subabern, bauptjüd)fid) Wt. u. Arb. — © w. ihre El. Cre 
jparnijje, bie R. v... fleigiger, fd)merer Arbeit... e. 
eingejegt 5. — * man Bat gedroht, fummarifde Pobel- 
(Lyneh-)jufti; auszuitben (die Bezeichnung foll von bem 
Namen John Lynch in N.-D. herrühren, ber, vor feinen 
Mitbiirgern mit imumjd)tüufter Gewalt beffeibet, Bere 
breer imb flüchtige Sklaven verurtheilen: und febr ftreng 
beftrafen ließ) — > ünfer(t hergzerveiffend — ? feine Lt, 


fiel in Obumadjt u. .... brad) ganz zufanmer, bittere 
TIhränen vergiegend — 10 ber Umfang ber SBermidelinigen 
— `! der Umfang ber Verbindlichkeiten ..... bem ge . 
Jammelten Reihthum `... . gleidh fein wird — '? vor 


ausfihtlih bis auf ben Gun erjdjittert werden w. — 
13 perrjd)t — 17 verziveifelte Anftrengungen, eine Anleihe 
zu erlangen (fidern) — 15 jchmeigen, das Miftrauen 
Rn, befiirdtend 


Feuilleton. 


Two nights in Rome. 


Second Night. 
(End.) 

Leontia was, like móst young girls whó 
deprived in early life of the kind protec- 
tiön! of à móther, and unable tô find à 
kindred bósóm intó which they can pour 


1 ber fiebveide Schuß ..... beraubt 
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Gegen 


And reflect; 


tô the pleasing enchantment. 


trait,> “we must bé in Rome before. the 
end of ten days. I intend giving An en- 
tertainment® at the palace Barberini on 
the 25th; we must thérefore depart tô- 
morrow, and travel by éasy stages.” 1— 
4 Raymond,” continued he, “ you have never 
been at Rome—you will go with us?”— 
“I thank you, prince,” replied the painter, 
turning pale,s “but I cannot go—at pre- 
sent.”—* What! you an admirer of art! of 
Raphael!” and cannot go tó Rome! Let us 
see, —whät cán detain you in Páris ?—oh, 
nothing, you must go with us, that is de- 
cided,” —“ Exctise mé, sir, but the thing is 
impossible,” returned? Raymond, with firm- 
ness,— “ Raymond,” insisted the prince, ^ your 
presence is necessary tó us. We shall only 
remain a short time at Rome, and then wé 
shall return t6 Paris t6 resume our occu- 
pàtións."!9. A beséeching glance’! from 
Leontia decided the artist. Hé consented 
tô accompany them tô Rome. 
The villa was desérted next morning. 


“Tt is the Porta, del 
Popolo, God forgive mé,” exclaimed the 
artist, as the travelling carriage of the 
prince Barberini entered Röme.—“ What! 
dé you know it, then?” said the prince, in 
surprise. }2—“ Yes,” answered Raymond, with 
à slight trémór!9 of the voice, “thanks tô 
the engravers whó send us poor Frenchmen 
stich excellent viéws of your city." The 
prince was expected'* to dinner, and hé 
arrived just in time tó recé/ve his nóble 
and princely guests in the galleries and 
gardens of the palace Barberini, on this 
occasion sparkling with lights, and resound- 
ing!? with the móst enchanting music. It 
was án arristocratic féte, worthy of the last 
representative of one of the most high and 
powerful families of Rome. After the first 
pressure of the crowd had subsided,'® and 
the guests began tô circulate more freely 
through the marble galleries, and the music 
had céased, the artist, intoxicated by the 
fairy scene!” with which he was surrounded, 
found himself before the portrait of Leontia, 
by the side of the prince, whö presented him 
tô his friends’® as the author of this mas- 
ter-piece of art. The painter, bewildered - 
by à powerful hallicination'’—a sort of 
mental intoxicátión, lost his presence of 
mind.? “Raymond,” said the prince, “how 
is it that you, án artist, shou/d never have 
come tô Rome once in your life? But you 
recognised the Porta del Popolo! did you 
ever see it before ?”—“ Yes, prince,” replied 
hé, mechanically, “once—only once; and 
with that once is connected a mysterious 
tàle."—" Let ús hear it,” théy all exclaimed, 
eagerly?’ —“It is à long time since,” *? re- 
plied Raymond, hesitäting,*° “but in case 
of danger, I shou/d be protected by you. I 
have been in Rime before.” —“A ! I knew it,” 
exclaimed the prince.—“ T was at that time 
very young, à mére boy. I arrived in the 
evening, and was conducted by some fátá- 
lity? tô the théátre d’Argentina,—Caronari 
sang” * * * *  [Leontia entered the 
room at this moment, and obsérving án ex- 
pressión of intense süffering??^ on her fa- 
ther’s countenance, whd was léaning against 
the marble mäntel-piece,?° she turned an 


2 einen 
verwandten B. nicht finden, w. fie ihre zarten , (fdiidjterien) 
Gefühle mitthetlen (wirtl. ansgiegen) fonnte — * bewußt, 
D. conscience Bewußtfein — * fie überließ fid) dem an- 
genehmen Zauber — ° an bent ber Vollendung des P. 
folgenden Tage — 9 ich beabfidjtige, eine Unterhaltung 
fs. Qu geben — 7 in fure (leichten) Stationen 
(mil. Etappe; fr. étage; lat. stagium) reifen — * bleid 
werdend — 3 ertvtederte — 1° unfere Befdaftigunger 
tolederaufzunehmen — +`! einen bittenden Bli — 1% iiber- 
tajt — 35 mit Leifem Zittern — 14 man erwartete b. P. 
— 15 Dei biefer Gelegenheit funtelnd und er 
idjufenb — 19 nadjdem dad erfie Gedränge wad)ge(ajjem h. 


— | feraujdjt durch bie feenhafte S. — +8 fernen "er. 
vorftelfte — 1% verwirrt burd) Porte (mächtige) Sintes- 
tünfhungen — *9 Geiftesgegenwart — 2! begierig — 


n feither, gleich ago — "7 jógerub. — 77 durch, irgend 
tin Berhingnif — 25 einem Ausdrud des tiefften Leidens 
— 28 fidj an den Kaminftms fente 


— 4hém young and timid émotidns,? fall back 

‘pon their own resources, and léarn to think 
shé was conscious’ that shé 
loved Raymond, And shé abandoned hérself 
* Leontia,” 
said the prince, after dinner, on the day 
stibsequent tô the complétión of the por- 


imploring lóok?! on the painter. The [look 
was the same as that of the pale figüre he 
had seen át the théatre d'Argentino. 
Raymond procéeded tô repéat?* the story, 
of which the réader is already aware, des- 
eribing every circumstance with the most 
minute exactness. “The walls,” continued 
hé, * were hing with dark tapestry ;” and 
as hé raised his head, his eyes expanded 
with terror, as hé recognised the same 
drapery; “on the mantel-piece was à clock." 
It was the same that stóod before him. 
“ The eyes of the masked figure flashed fire.” 
Hé shuddered, ás hé encountered the prince's 
fiery glánce.—'^ Eh! then," cried the látter. 
Thére was a moment of silence, and Leon- 
tia, pale And trembling, slightly pushed the 
gilded frame? of the portrait, which falling 
on the pedestal of & marble column, was 
torn by à sharp ángle.?? This incident turned 
the attentión of the party from Raymond, 
ánd put án end tó the embárássment of àll. 
The unfortunate artist saw that hé was lost. 
As one hour after midnight tolled from the 
lofty dome’! of St. Peters, Raymond was 
standing before the window of his chamber, 
musing on the évents?* of the évening, 
when hé héard a slight rustling of the ta- 
pestry. “Raymond,” whispered à low voice, 
—“ Leonta!” and hé clasped her tó his 
bósóm for the first time, —^ You must fly,** 
Raymond—come !" and shé led him through 
à narrow corridor, towards à smäll door 
dpening intó the gardens, from which hé 
could ascend the terrace wall, and from 
thence jümp intó the street. “Fly,” said 
she, “there is no time tô lése!”—* Alone,” 
whispered Ràymónd.—" I must remain here,” 
continued she, “Oh! now I know all: but 


hé is my father,—I must remàin."— ^ Then ` 


I remain also, there is à fatality attending 
my visits tó. Rame, tô which I must submit. 
I was compelled the first time, after a fèw 
hours, tó bid adieu tó my dreams of fü- 
ture fame,*4 And ten years after, ám I com- 
pelled tô leave all I válüe?* on éarth! No, 
I shall not go alóne."—* For heaven’s sake, 
not so loud, or you will bé lost—färewell !” 
A light was séen át this moment in the 
chamber that Raymond had quitted, and 
Leontia, throwing hér arms round his neck, 
whispered—“ If you lóve mé, Raymond, go.” 
Hè precipitated himself into the street 29 
And when hé hdd disappéared, Leontia, 
uttering à piercing shriek fell intó à swóon.?* 
Three days after, at Naples, Raymond read 
the following, in the ‘Diario di Roma’ :— 
“ At the conclusión of à splendid féte 
given At the. villa Barberini, on the 
25th, án entire wing of the palace was 
burnt tô the ground.?? We regret tô 
add thát his excellency the Prince Bar- 
bevini,’ And several of his suite, fell à 
préy tô the devouring element." 39 


Six mónths after this melánchóly accident, 
Camillo met his friend driving an elegant 
cabriolet in the Champs Elysées. 

“What! in Paris?” cried hé.—* Yes, I 
retürned éight days since; shall I driv: 
you ?”—“I have not the least objection*? 
— your horse is sich à beautiful Animal. 
Whére dô you reside now?”—“ Come tô 
dinner, and you shall sée."— * Well now! 
what of Rome, Art, Raphael?" "zz? 
The cabriolet was rapidly traversing the 
Champ de Mars, Vaugirigard, Issy, and 
stopped at a villa on the road tô Fleury. 
“ Art!” exclaimed Raymond, “ I have proved 
faithless*! tô it at Rome. Yes, Camillo, 
I ám no longer à painter, I love the art 


27 mort (wendete) 
fie einen flehendexr Blid — 26 fdjictte fid an.... mit 
der ftrengften Oenauigfeit zu erzählen — 2° ftieß leicht ait 
den vergoldeten Rahmen — 27 auf b. Poftament — Fupe 
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ben, fdjwindelm) — 95 eim ganzer Flügel. .... wurde 
niedergebrannt — 3° wir bedauern, hinzufligen zu milffen, 
bauen erg i. mehrere feines Gefolges dem verzehrenden 


Elemente zur Beute wurden (fielen) — *° nicht das mi- 


defte dagegen — 31 ihr treufoS geworden (fid) ermiefen) . 


no more—I love” * * * *— «You love 
this beautiful créature ?” interrupted his 
friend, «whó observed à young lady of ex- 
traordinary beauty running tô méet them, 
as à fóotmán Opened the gàte.*?—'" Yes, my 
wife!" said Raymond. 


— # alg ein Lafat ba8 Thor öffnete 


Enigma. 


My first we all possess ; 
y second we all should gain ;! 
My whole you 'll surely guess :* 
"Tis one of Flora’s train.? 


1 gewinnen — * rather — 3 Gefolg 


Tránslàtión from the Gérmán. 


Twins in Uniform. 

In the Lower-Silésián Fiéld-Artillery re- 
giment No. 5 belonging t6 the 9th divi- 
sión, ánd in thát mounted detáchment which 
is stätiöned at Sagan, thére are at present 
two süb-officers named Seiffert, whd now 
for A quarter of 4 century have béen in- 
separable compánións. Twins, born in the 
same hour, théy entered schóol át the same 
hour, passed through it and left it together. 
Théir apprenticeship ended, théy at the 
same time entered the mounted detachment 
of the abóve named regiment. Both in the 
same battery théy wére advanced together 
tô the grade of sub-officer; théy are of the 
same figure, pérfectly alike in face, eyes 
And hair are of the same cólóur, so that the 
twins in üniform are not tô bé distinguished. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Die Times und das Attentat auf den Kaiser. 

Sämmtliche englische Blätter besprechen 
das Attentat! auf den deutschen Kaiser und 
brandmarken? dasselbe als ein abscheuliches 
Verbrechen,® beglückwünschen* auch das 
deutsche Volk zu der glücklichen Erhaltung? 
des Kaisers in den wärmsten Ausdrücken.® 
„Times“ schreibt: Wir drücken? nur das 
allgemeine Gefühl aller Volksschichten® 
Englands aus, indem wir den Kaiser wie 
das deutsche Volk anlässlich der glücklichen 
Errettung aus grosser Gefahr herzlich be- 
glückwünschen.? Wir theilen die Hoch- 
achtung!? und würdigen die Zuneigung”! 
der Deutschen zu dem Monarchen, der 
ihre Einheit begründet hat. Der deutsche 
Kaiser ist das lebende Symbol des grossen 
nationalen Strebens,!? das Er zu befrie- 
digen!? verstanden hat. Wir erblicken!*in 
Ihm den Patrioten, Krieger!^ und Staats- 
mann, der die Dankbarkeit Seiner Unter- 
thanen geerntet!® hat. In der gegen- 
wärtigen Krisis wäre das Hinscheiden!* des 
Kaisers ein grosses politisches Ereigniss, !® 
dessen Folgen kaum hoch genug ange- 
schlagen werden kónnten.!? Der Einfluss 
des Kaisers auf die jetzt Europa bewegende 
Frage ist stets ein grosser gewesen und 
dürfte?‘ jetzt eher zu- als abnehmen. Eu- 
ropa kann das Leben des Kaisers nicht 
wohl missen.?? 


Der Ursprung des Namens Trocadero. 

Der eigentliche Trocadero ist eme an der 
Bai von Cadix, im südlichen'Spanien, der 
genannten Stadt gegenüberliegende An- 
höhe,?® an deren Fuss die Franzosen wüh- 
rend ihrer spanischen Invasion eine Schlacht 
gewannen.?* Dieser Begebenheit zu Ehren:** 
wurde der Hügel jenseits des Champs de 
Mars in Paris Trocadero getauft. Die 
spanische Regierung trat jenen District 
bei Cadix der Rhederfirma A. Lopez & Co. 
ab,?5 welche gegenwärtig grossartige Schiff- 
bau-Etablissements und Docks an dieser 
Stelle errichten,?? die im Laufe?® des näch- 


ipe. diseuss the attempt — ? brand = 
stigmatise — 3 horrible = héznous * con- 
grátülàte — 5 preservàtión — * terms — 7 express 
— ® classes = ranks — ? in congrátülàt- 
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sten Monats von König Alfonso eröffnet 
werden. Während also der französische 
Trocadero gegenwürtig und für den ganzen 
Sommer zu weltumfassender Berühmtheit 
gelangte,?? wird auch sein spanischer 
Namensbruder eine Bedeutung erhalten, ?° 
die für längere Zeitdauer bestimmt?! ist. 


2 attained world-wide celebrity — *? its..... 
namesake will hávegàined à significance — ?! périód 


Varieties. - 

—Those who were interested in the forma- 
tion of the ruby and other gems by means of 
art, as stated by us a few weeks since.?" 
will be glad to know?* that the ‘Publica- 
tionScientifique Hebdomadaire’,363™° Lettre- 
Causerie, contains a full account of the pro- 
cesses adopted by MM. Frémy and Feil 
for the reproduction of those natural gems.?5 

— A White Elephant.— An important per- 
sonage has lately died at Siam in the 
shape?5 of one of the King's white ele- 
phants, and according to custom it was 
buried’? with the highest funeral honours. 
One hundred Buddhist priests, we are told, 
officiated?5 at the ceremony, and the body 
was conveyed?? to its last resting-place 
accompanied by a procession of 30 State 
barges.*? 
LT 32 in ber fiinftliden Herftellung 
ber Rubine und anderer Edelfteine (mittelft der $., auf 
timftlidem Wege) — "7 vor einigen Wochen; since in 
biejem Falle glei ago — ** werden gern (erfreut fein 
zu) erfahren (wiffen) — ?5 einen vollftändigen Bericht über 
den vol... > Vorgang (Verfahren) zur Wiederhervor- 
bringung (Gewinnung) .-.. + enthält — °° in b. Gee 
ftalt — 37 nad) Gebrauch (Sitte) wurde er beevdizt (das 
u hier wie ein fure ü afpr.) — °S verrichteten d. Dienft 
— 39 die Leiche (Körper, Cadaver) wurde .. . . gebradjt 
(eigentl. geleitet; fr. convoyer, v. fat. conviare) — 
40 Barfe; v. fr. barque 


C—O ÀRÀ 


accident Unfall 

afford liefern, gewähren 
assassin Meuchelmörder 
aspect Anbfid, Ausfehen 
attáok angreifen 
attempt Berfud) 

attend begleiten, aufwarten 
atträctive anziehend 
Author Urheber, Berfafler 
bid heifer 

céase aufhören 

celestial himmlifh 
century Sahrhundert 
clasp Kammern, umarmen 
clever gejhidt 

elock Standuhr 
compare vergleichen 
créatire Geidjopt 
concéal verbergen 
condüet führen 


decide entjdjeiben 


desert veríajfeu 


drive fahren 


éarn verdienen 


encounter begegnen 


enjoy genießen 


estimate fügen 
excläim ausrufen 


moss, full — full, physic — fisik; 


ou, ow = au, 2. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mow = 


crowd Gedränge, drängen 


defeat {dlagen, Niederlage 
define feftfeßen, beftimmen 
description Befdreibung 

demolition Serftóritg 
detain abhalten, zuriidhalten 
discharge entladen, entfaffer 
distress Noth, Jammer 


embarassment Bertegenheit 
engraver Supfere, Stahlfteher 


enlightenment Aufklärung 


exértión Anftrengung 


— Ihe Golden Fleece.—'The robbery of the 
Collar of this order belonging to Don Car- 
los, and the restitution of the property,*! 
cannot have been forgotten. The thief, 
who was no other, than the Carlist General 
Boét, aged 36, is now in custody in Italy, 
and will shortly be brought up for trial.*? 
This man is the son of artisans of the en- 
virons of Saragossa. He entered the army 
young, and by his intelligence soon rose to 
a superior grade, for at thirty he was co- 
lonel in command of a regiment on the is- 
land of Cuba. It has now been discovered 
that he was forced to leave that country 
for receiving money from the Cuban in- 
surgents to spare them.** He is, however, 
believed to have had his prisoners shot after 
having obtained what he could from them. 
He arrived in Spain about the end of 1873, 
and entered the service of Don Carlos, who, 
some days before escaping into France, made 
him a General and appointed him his pri- 
vate secretary. As such he accompanied 
the Prince to Paris, and lived with him at 
Passy in the Rue de la Pompe. When Don 
Carlos learned that Boét was the thief, he 
wished to stay the proceedings,** but it was 
too late. Only about 27 diamonds valued at 
1,000fr. each are missing from the collar as re- 


turned.** The two large brilliants that were | 


wanting, and which were worth 50,000fr., 
have just been restored.** The collar is 
estimated at a value*? of 850,000fr. 

— Edison, the inventor of the “ Phonograph,” 
is preparing an article for the ‘North Ame- 
E 41 bie Miedererftattung des 
Gigenthums — 4? in Berhaft u. w. bald zum VBerhör ge- 
bradjt wm. — 298 weil er Gelb. .... empfangen h., um 


rican Review; in which he proposes m 
only to show what has been done with that 
latest invention of his, but what is likely 
to be accomplished with it in the future 
Mr. Edison, besides being the inventor 
of the phonograph, is the originator!$ of 
the electro-motograph, for which he re. 
ceived the eighth patent issued by the 
United States for original discovery; and 
is the inventor of the American district 
telegraph (the messenger service), the stock 
reporter, the automatic system, the chemi- 
cal recorder, the Roman letter printin 
telegraph, the celebrated quadruplex system 
on which the Western Union pays him N ’ 
large royalty,*? a speaking telephone, and 
the electric pen for duplicating letters and 
circulars, of which 18,000 are now in use, 
A beardless young man, of a pale, stu- 
dious face, clear blue eyes, dreamy. aspect 
and chestnut locks??— this is Edison, tlie 
inventor of the phonograph. He is ver 
deaf,5’ and it is said, has never heard clear- 
ly the voice of his invention. The phono- 
graph is his 158th patent, and from his 
inventions he is said to draw a large in- 
come. He has a handsome house, but does 
not himself enjoy society, and is never so 
miserable as when he is idle. It is re- 
lated that when in this city, a few weeks 
ago, he spent three hours in an organ 
factory,9? and in that time made four 
practical suggestions to the manufacturer, 
and learned to play six airs.5? 
XE. I7 48 ift ber Urheber — 19 eine vom 
Könige befviffigte Abgabe, vom Staate bezahlt — 50 ein 
bartlofer o.s.. 9. bíeidjem Gefidht ..... 
träumerifhem Wusfehen u. faftantenbraunen Soden — 
5! taub — 5? brachte er 3 Stunden in einer Orgelfabrif zu — 
53 machte b, Fabr, 4 pract. Vorfdlage u. lernte 6 Lieder [ptefen 


...». e 


16 eben wiedergegeben — 47 m. zum Werthe..... getdütt Edited and published by Emil Sommer. AE 
Vocabulary. 
expand ausdehiten mère bloß ; sense Ginn 
expect erwarten mob !Pöbel shatter zerfchmettern 
explánàtión Grfíürung nárrow: eng, fdjmat spark $yuufe 
fact Thatjahe novel neu slight gering, wenig 


fancy ftd) einbilden 
feature Zug, Merkmal 
favourably glnftig 
flash funfeln, bligen 
formerly frither 
height Höhe 

improve verbeffern 
idle mißig, eitel 
incident Borfatl 
insist beftehen auf 
judge Rider 

jump [pringen 

leave laffen, Erlaubniß 
means Mittel 

| mental geiftig 


ore (rj 


raw rob 


— moh; 


ough — aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought — faoht; — dagegen dóugh — doh; 


oi — eu, z. B.: oil — eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = 


patient = pü-isch'nt; glazier = glä-isch’r. 


occàsión Gelegenheit 
occür geihehen 


outlay Ausgabe 


preparation Vorbereitung 
promulgate befannt machen 
prompt reizen 


quietly ruhig 
quit verfajjen 


reflect nad)benfen, widerfpiegeln 
reside wohnen 

resource Hiilfsquelle 

return Rüdfehr 

róugh rauh, rob 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge — noledsch. 

Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den sch 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenänce, 

Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


spend auslegen, zubringen 
spot led 

statement Angabe 
stop anhalten 
subsequent nachfolgend 
surround umgeben 
tale Erzählun 

terror Schreden 

thrill fdjaubern 
topmost bidjt 
threaten drohen 
traverse ither{dreiten 
tütór Privatlehrer 
unfortunate ungfüdlid) 
vain eitel 

vàrióus verschieden 


wierigeren und 


conduct, desert; dagegen condüct, désért. 
star = star, felt — felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = 


sohsch’l; occàsión — oka-isch’n; mótión = mohseh'n; 
1 3 


Alle Vocale mitAccent grave | DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- | Verschiedene Consonanten: 
lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
Alphabet, daher z. B.: | ö und nur dem a den Laut ä, und lautet daher das à etwa | ch = k, z. B.: chemist — kemist 

Ale = ä-il daher z. B.: | wie aoh, (o-haltiges a, ungefáhr | g — g, z. B.: get — get ; 
hà = hi, pan = piinn | wie im cesterr. halter), das @ wie | g (fettgedruckt) = dach, z. B: gill = dschill 
mind — meind | her — hörr äunddasö wie u, z B: gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
stone (und zwar langes 0) = stohn | bird — börd fall — faohl j = dech, z. B.: july = dschulei 
tüne — tiun sóme — sóm where = uär She sch, z. B.: z. B. dish = disch 
try = trei but = bot dé = du S (fett) — sch, z. B.: sure = schur 

| t (fett) = tsch, z. B.: nütüre = nä-itsch'r 

| w = u, z. B.: jew = dschu; few = fiu 
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Berlin, May. 30th. 

The Provincial Correspondence’ states 
that the Emporor |William will probably 
leave for! Ems in the second week of June. 

—The journey. of Count Schouvaloff has 
ended with a most satisfactory result, Russia 
consents to place the Treaty of San-Stefano 
on the table of the Congress. Allthe Powers 
have sent in their adhesion,” and the letters 
of invitation to meet ap Berlin, on the 11th 
June, have already been dispatched.? 

— Prince de Bismarck is better; he will 
preside at the Congress, The fact is re- 
garded as certain that all the great ques- 
sions are already settled* between the Courts 
of Berlin, St. Petersburg, and Vienna. 

—The investigation into the attempt on 
the life of the Emperor of Germany has 
now terminated," but has not led to the 
discovery that Hodel had any accomplices, ® 

Paris, May 30th. 

His Excellency, Lord Lyons, gave on 
last Saturday evening his great annual 
dinner to celebrate* the birthday of Queen 
Victoria. 

—The sixth Committee of Iniative has de- 
cided in favour of discussing M. Louis Blanc's 
proposition to abolish the sentence of death.’ 

— The “Débats respi cting the Fastern ques- 
tion says :—* What has been, in fine,’ the 
result of the English policy? Russia has 
been brought to recognise the competence !° 
of Europe, united in Congress, and that is 
the sense of the resolution!! she has just 
taken. She has not arrived at that deter- 
mination!? without having inade a previous 
inquiry as to the demands'* of England a 
circumstance which permits the conclusion 
that the meeting of the assembly is prepar- 
ed," and that a definitive accord is probable.” 

—The ‘total expenditure for rebuilding 
the central erection!5 of the Tuileries is 
estimated at 5,100,000fr., and the Govern- 
ment will ask for a vote of 800,000fr. on 
account,!? in order to commence the work 
during the present year. 

—A case containing samples of muskets!" 
and bayonets from Southampton was landed 
on Monday, at Havre, on its way from 
New-York to St. Petersburg. The French 
Custom-House refused to admit the box 
mto the country,'*' and sent it back to 
Southampton, to be placed at the disposal? 
of the British authorities. 

! abren. nad) |— * Zuftimmung (eigent, ühen- 
angiefumg, die Kraft, burg m. mit einander, im Berührung 
befindliche Körper aneimanderhaften) — 3 bie Einladungsbr. 
ot ca d Idem abgifandt w, -— * bie Thatfache 
w. ois gewiß betradjtet, daß... .. ihon befd)fojfen — 
° die, Unterfuchun beendigt —, 9 irgenb welche 
Dirfchuldige (and) Theilhaber. im guten Sinne bet Shate: 
fpeare; v. complex, complicis berwidelt) — 7 feiern — 
* Hat fich für bie Gibrterimg . 2. . - Borfchlag zur Mb- 
Haftung ber Todesftrafe (zu Gunften b. G.) erklärt (ent- 
Ideen) — endlich — 100, ift bag gebracht w., bie 
6. (Zulängiigleit) 2... anzırerfennten — 11 der Sinn 
des Entfchluffes — 17 e8 ift n. zu diefent Beihluß gelangt 
— ohne fic) vorher zu erfimdigen tiber die Forderiingen 
— ™ ein Uniftand, m. die Schlupfolgerwing erlaubt... .. 
vorbereitet — 1 Ste f, Auslage zum Wiederanjbaw des c. 


after 


Zug — 15 out Rechnung — 7 Flintenprobe (9. fr. 
exemple, altfr. example) — 18 das fr. Zollamt tveigerte 
fih, dem Koffer in bag 9. ziufaffen — 1” zur Verfügung 
gra geftelft zum. 


— The Siamese have at length opened 
their section at the Paris Exhibition. Their 
furniture is remarkable for its capricious 


designs in relief,*? but the chief curiosity?! | 


is the four natives who guard | the pro- 
ducts, their type approaching ‚inearer to 
the Chinese than the Japanese. 

— The Banquet of Nations, at Paris, which 
has been talked of for some time, and is 
to comprise several thousands of guests, 
reminds one of the most formidable repast 
perhaps ever given.?? The persons. who 


sat. down to the feast were 10,000 in num- | 


ber, all victorious soldiers, brought back 
triumphantly to Paris by Napoleon L As 
no hall large enough to contain such a 
company could be found, tables were placed 
in the Champs-Elysées, and on the ‚occa- 
sion were served up, 27 oxen, 75 sheep, 
1,000 partridges,?? 2,500 fowls,?* 1000 carp, 
1,000 tench,?? So, To wash down,those so- 
lids, 248 barrels of wine were consumed.?* 
London, May. 30th. 

The Prince of Wales is, some-what se- 
riously indisposed,*? his illness resulting 
from a chill;*$ 
prevented in consequence from being, pre- 
sent at the review?? of the troops; last 
Saturday morning, and was also. unable’? 
to attend Lord Beaconsfield’s banquet in 
the evening. 

— The Cotton-Strike.—The ‘Daily Telegraph’ 
saysitis much to be regretted that the opera- 
tives have pronounced against the sensibleand 
conciliatory proposal?!of Mr. Alderman Pick- 
op. Ofeighteen thousand in Blackburn, qua- 
lified to vote,?* fewer than five thousand 
took the trouble to go to the ballot,?? while 
two places, Accrington and Padiham, would 
not vote at all. But this very abstention 
only illustrates the dogged obstinacy?! of 
the men. Nothing apparently now remains 
but to let the strife run on,?? Thousands 
of children are reduced, to starvation by 
the reckless obstinacy of their parents.?^ 
To all appearances the struggle is likely to 
be fought out’? to the bitter end. It is 
asserted on the part of the employers that 
every outside effort to bring. the. parties 
to terms. only renders a settlement more 


20 ihre Möbel find merfmilrbig 
wegen ihrer faunenfajtert (v. capra Ziege mit Bezug auf 
das Benehmen diefes Tieres) erhabenen Zeichnungen — 
21 die größte Seltfamfeit — 23 erinnerte Einen ait dus 
größte ‚vielfeiht je gegebene (mörtl. furdhtbarfte) Mahi 
(eigentl. that perhaps ever was given (die beziiglichen 
Filriwörter w. oft tin Engi., wert He im Wee. ftehen, weg- 
gefaffen, wen die vor b. Rel. ftehende Priip. am Ende des 
Sages fit, 3. B. the book (which) you gave me; 
the man (whom) ycu spoke of; ‘bag. the man of 
whom you spoke) — “ Rebhiifner — ?* Hithner — 
> Ggteben — 2° Füffer W. w. getrimfer (verzehrt) — 
27 ernftlic) untwohf — "7 da feine Krankheit v. Erkältung 
(piöglich falt werden) Herviiftt — "8. bet ber Meufterung 
— 39 mar uwufüfig = fomite nit — 5! febr zu be 
bone, daß bie (Habvif-)Arbeiter fid) gegen dei verniinfttgen 
tt. verföhnuichen Borfhlag . . » . . geäußert b. — %* be- 
redhiigt, zu jtimmew — 3% gaben fid) die Mühe, zur Wahl- 
itne ju gehen — 23 gerade diefes Enthalten (very hier 
mur zum Nadjdricl) Deeid)uet der mirrifchen Cigenftum — 
55 eS bleibt mun augenscheinlich nichts" anders übrig, als 
dei Streit feinem Lauf nehmen (weiter laufen) zu faffen 
— 95 suv Hungeränoth gebraht durch bem rittt ofer 
(uchlofen) E. ihrer Eiter — 37 allen Anfchein nach m. 
der Kampf ward... .. » ausgefochtert vo. 


His Royal Highness was | 


diffieult.38 It is widely, but erroneously, 
believed. among, the. operatives that Mr. 
Pickop's. action, has been, stimulated??. by 
the employers, and itis said that this feel- 
ing should be taken into account? in estimat- 
ing the importance of Thursday's ballot. The 
employers are quite resolved not to trouble 
themselyes further in the matter‘! until 
some application is made? to them by the 
operatives, or, in other words, ‚until their 
terms are accepted, They feel, that there 
is something more than a trade. dispute 
now resting on’ their shoulders,*? and that 
it would be as acrificing of the public in- 
terest if they made concessions‘ in. the 
present state of feeling in the district. 


+The Emperor of Japan having pur- 
chased some projectiles?5. for cannon from 
Mr. Krupp, of Essen, had them brought to 
England to be shipped. to: Japan as parts 
of the armament: of vessels building for his 
Majesty.!* But on their arrival in Eng- 
land an injunction was obtained to prevent 
the export, at the suit of the London 
Ordnance Works, some of whose. patents 
were said to be infringed!’ be these pro- 
jeetiles. In order to enable the. question 
to. be tried4® the Emperor of. Japan was 
on Saturday made a defendant.?° 


St. Petersburg, May 26th. 

The ‘New Times’, ‘Russian World’, *Go- 
los’, and other journals, attack the ‘Russian 
Agency’ for advocating calm? and peace. 
They call’ on the Government to depart 
from the reserve it has hitherto main- 
tained,'? and to declare whether the news 
from abroad relative to concessions made 
by Russia is exact. 55 
ver 38 e8 qp, 
behauptet feitens der Wrbeitgeber, b. jedes Beftreber v. 
auswärts , 27... Bereinigung guy bringen, ein Weberett- 
formen mur [djmieriger madjt — °° Häufig, aber trrthitm- 
[if geglaubt, daß <. -er angeregt m. — *° im Rede 
nung gezogen w. — #1 feft entfchloffe, fic) n. wetter im 
der. Sache zu Bemühen — 29 bis ent Gefud) v... 
gemacht w, — "3 daß jetzt etwas mehr al8 ein Handwerfe- 
fireit auf ihrer SG. ruhe — * eine Nufopferung des bff. 
Snt., wenn fie ©. maten — da..... einige Wurf- 
gefhoffe ve. 2... gefauft D. — 4° lie ex fte nad) Engl. 
bringen, um ftes... enyufchiffen als Theile der Kriegs- 
rüftmg v. Schiffen, m... 5. . gebaut werden (im Bar 
begriffen find) — 47 erhielt man Girterfocut (eine vichter- 
liche Verfügung, Yo. fid) itur anf die Procepleitumg bezieht 
u. das Enderfenntniß vorbereitet), die Ausfuhr zu vere 
hindern — 9 anf tas Anfuchen dv... .... einige ber P. 
verlegt fern folftew — 49 damit bie Y. zum Verhör tommen 
fnnten -— "Pä wurde zum... .. Vertbeidiger gemadjt — 
EE e anrathen, dafir (ureien — 5% er- 
Wil E von ber bisher beobachteten (befanpteterr) 
Zuritd halting abzuftehen — 59 ob die N. o. auswärts it 
Seng auf... .. richtig jet 


Lord Salisbury on the Press. 


The anniversary dinner! of the Newspaper 
Press Fund was given last week in Willis's 
Rooms, the Marquis of Salisbury in the 
chair. There was a numerous and dis- 
tinguished. company.’ «The usual. loyal 
toasts having been given, Lord E. Fitz- 
maurice proposed “The Foreign Ministers.” 


1 das Fahresfeft (diner) — ? auf dent Prajtdertenftirhl 
— Seine zahlreiche und vornefme Gefellfhaft 


‘Count Beust acknowledged* the toast, 
which he said, he had all the more reason 
to appreciate because the press and di- 
plomacy were too often considered as rival 
brothers. "There is, said his Excellency, 


idvantage” ithe press: enjoys overi 


Onesp reat 
diplomacy- “namely that a newspaper is 
néver in want of à good leader." Diplo- 
macy cannot boast of having always and 
everywhere the same privilege. There are 
exceptions. „A very conspicuous? and bril- 
liant example is before us, and occupies 
the chair. (Hear, hear.) I can only con- 
gratulate British diplomacyrom haying such 
a leader; and if ever an exception proved 
the rule,? it is in the case of the noble 
lord, who may justly feel proud of having 
won his spurs in the field of literature. 19 
(Cheers); leq oli Ai 

The Marquis of Salisbury, ` who rose 
amid?” loud’ cheering tö give the toast of 
the evening, said:—Aj very little  con- 
sideration’? will show ` that. there is no 


class „of eople who are bound to take so 
deep an GE ^n the newspaper press, 


or in all that can conduce to its success, 13 
as politicians. The press is our one means 
of communication’? with the country, our 


one means of conveying to those whom we | 


desire to convince the facts and arguments 
which we have to bring before them.!5. I 


heard it—(laughter)—and I attribute there- 
to!” the fact that before reports of debates 
existed, there yet seem to have been dé- 
bates, But I think it would be very easy 
to prophesy that if there were no reports 


now, debates would speedily disappear.!5 | 


(Hear, hear. The reporters perform a 
double task.!9? They not only report what 
they hear, but they report what they don't 
hear. (Laughter) They are like scholars 
who have in hand some crabbed and dis- 
figured MSS.2° of. old time--they restore 
ambiguous grammar and absent reason.?! 
(Laughter. Power, we know, is constant- 
ly shifting its centre,?? and it is not diffi- 
cult to see that as power is passing from 
Parliament to that great Parliament which 
sits and considers outside,?* so the power 
of the press, great as itis, is passing from 
the writer of articles to that new inven- 
tion,?? the. special correspondent. It is im- 
possible to speak of the achievements of 
Ehe race of special correspondents without 
marvelling at the characteristics of genius 
and. power they, display.?* (Hear, hear.) 
We have. one in this room—and we have 
heard, him to-night*) on whose pen Europe 
has hung for months, and when we con- 
sider the. difficulties under |/which ` these 
splendid productions were written, it is 
marvellous that such a combination of en- 
durance, of brilliancy, and of accuracy 
should have been obtained?’ by the con- 
duetors of our English press. But, gentle- 
men, I will not enlarge?‘ to you upon the 
power of the press. "We know that the 
action of special correspondents has changed 

*) Sir Archibald Forbes, Correspondent der ‘Daily 
News.’ 

* dankte 
fitr weil betrachtet wollrben — ° er 
bitte um fo mehr Grund zu wiirdigen == angu- 
evfennen — 9 einen gr. Bortheil w....... genießt — 
7 e8 fehlt, einer 8. mie am einem g. Leiter (Lettartifel) — 
3 ein porgllglie8 s.. u. + Beifptel — 7 mom je eine 
Ausnahme bie Regel bewies — 1° mit Recht [tof jein E, 
bof ev feine Sporen s. . + erworben habe — '' amid 
— amidst unter, mitten — 12 Ueberfegung — 13 zu 
ihrem guten, Erfolg beitragen f. —  !* etn Mittel zur 
Mittheilung — 1% unjer einziges Vi. denen, m. wir zu 
überzeugen winjchen, bie Thatfadhen it. Beyweggrilude mit- 
zutheilen, die wir imen vorlegen wollen — 17 id) nehme 
an, daß in irgend einem entfernten Zeitalter es eine Beit 
gab, wo bie Beredtfaritett überzeugte — 17 id) 
mer dem bet — !* wilrden raf verfchwinden — 19 vere 
richten eine doppelte Aufgabe — 2% eine verworrene umd 
verwilchte (eigentl. entftellte) Handicrift — >! fie Bellen 
vie zweifelhajte Grammmatif und die abwejende Vernunft 
wieder her — 2? bie Macht verändert immer ihren 
Mittelpunkt — "2 fo wie bie M. v. P. gu jenem gr. P., 
w. draußen figt und itberlegt, itbergeht, jo geht die Mt. ber 
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Preffe..--- pon dem Wrtilelfchreiber aw jener nenen 
Erfindung iiber — ?* von beu Errungenfchaften 
(v. jr. achever vollenden) des Gejdjedte8 ..... zu 


reden, ohne fid) zu wundern (fr. s'émerveiller; v. lat. 
mirabilia wunderbare Dinge) über die Renngetden des 
Salente8 .. . . . , w. fie barbiete — 2° eine foldje Ber- 
einigung der Ausdauer und Genauigfeit, durd 
>... erlangt worden fet — 7° id) will nicht weiter auf 
22... s Eingeben 
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the face?! of European politics. Consider 
the difficulties under which the work is 
done and the position of those who do it. 
The work of a leader writer is this. Be- 
tween one and three in the morning, on 
the--reeeipt,.-of-telegrams: just-comó" inj** 
he must make up his mind?? upon a/po- 
licy, distribute blame and praise with equal 
hand,?^ have all the facts bearing upon it 
at his command,?! and express it in bril- 
liant style as fast as the printer's devil can 
carry away “copy.”8? (Laughtor. On the 
labours of the special correspondent it is 
not necessary to dwell.'? He seems to be 
forced to combine in himself the power of 
a first-rate steeple-chaser?? with the powers 
of the most brilliant writer—the most 
wonderful physical endurance with the 
most) remarkable mental vigour.?? But all 


‘these qualities are attained and maintained 


| with great strain? 


They can, only be 


sustained by natures of the strongest fibre 
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newspaper press are very great. It re- 


and individual power in the highest state 


of efficiency.” The fascinations®® of the 
quires no capital; it requires little train- 
ing;?? it has but one requirement, and 
that it requires in a large degree—it only 
requires brains.*° But there are no vested 


| interests’! to sustain it, and there is no 
| organised professional reward. The work 
suppose there was in some distant age a | 
time when oratory convinced! people who | 


must be done in the highest state of effi- 
ciency at the greatest cost of physical and 
mental power, and the moment these qua- 
lities decline,*? the power of earning money 
is gone. (Hear. It is, therefore, above 
all professions the one, which is suitable 
for such ‘an institution’? as this, and the 
one which deserves that you should res- 
pond heartily to the appeal** that from 
time to time is made to you from this 
chair. The power which, it exercises 1s 
wonderful, but it has a dark side to it. 
The calamities to which it is liable are in- 
deed exceptional.*® I know nothing more 
distressing‘® than to read; as one some- 
times does, that a man whose genius, 
originality, wit and humour have fascinated 
the world, and who has carried on the 
battle of life by the exercise of these qua- 
lities against increasing disease and fear 
of destitution for his family, has succumb- 
ed under the labour at last.!' Therefore, 
gentlemen, not only as a politician, but as 
one of a civilised community who feels 
that to the action of the newspaper press, 
to its high efficiency, civilisation owes 
more than to any profession that men 
pursue, I ask you to join with us in 
drinking health to, and to contribute in 
securing prosperity’? to the Newspaper 
Press Fund. (Loud cheers.) 

Professor Morley then proposed “The 
health of the Chairman," which was drunk 
with great cordiality. 

The Marquis of Salisbury, in responding, 
said:—I was myself in other days no 
stranger to the anxieties, the labours, and 
the rewards of the Newspaper Press, and 
I have always followed its fortunes and 
witnessed its growth,®° and perhaps also 
TUUS 27 die Wirkung die Gee 
ftaltung verändert D. — 78 bet dem Empfang 
ebeit angefommener 3. — 29 muß fid) entjchliegeit 
— 20 Tadel und Lob in gletchem Maße (mit gleicher 9.) 
ertheilen — 4! alle darauf: beziiglichen (rubenden) That- 
jadjen zur Berfiigung H. — °? fo jdjuelf des Buchdrucers 
Laujburfd) Mammeript: forttragen f. — ?? iiber b. Arbeiten 
n. nöthig zu ‚verweilen — 23 er heint, gezwungen, die 
Fühigteit eines Pferdewettrenners (steeplechase, eigentl. 
Pferdewettrennen, wobei em Hoher, weit erfennbarer Gegen- 
ftand [gewohultd ei Thurm oder Baum] als Biel be- 
ftinunt w. und üt gerader Linie erreicht werden muf, um- 
geachtet der Heden, Gräben ob. fonftiger Hindernifje) erften 
Ranges mit vereinen zu müffen. —  ?5 mit ber 
merfiviirdigften geiítigert Kraft — °° erreicht und erhalten 
duch gr. WAnfirengung — 87 fie find nur aufrecht zu er- 
halten durch Jt. ber ftärkften Fiber tm volítom- 
menften Sujtaub. ber Wirffamfett — 29 b. Anziehungskraft 
— ?? es erfordert... » wenig Vorbildung — *° nur 
ein Erforderniß o.s... mur Gehirn — *! feine, ange- 
fegten Zinjen — 77 fobald diefe Cigenfdaften abnehmen 
— 77 geeignet fiir eine folche Stiftung — ** bem Aufruf 
+ bergltc) entgegenfommen — 4° b, llug(iid, dem 
8 auégejeBt ift, ift wahrlid) aufergemdpulid) — 4° be: 
tritbend — 47 gegen bie zumehmende Kuankheit und Angit 
bor ber Noth endlich ber angeftrengtefter ‚Arbeit 
erlegen iff — "7 daß die Civilifation ber Wirkung der 
Zeitungsprefje mehr zu verdanfen h., als irgend 
einem 3Berupe, welder von den Menfdjen verfolgt wird — 
+2 auf bie Gejundgeit zu trinten u, zur Gidjerutg 
des Gedeihens beizutragen — °° ihre Schidjale 
und ihr Wadhsthum betradtet 
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estimated its praise and itsre: i 

much by the light ofthe experience of my 

earlier years. i : 

LE agreeable meeting. (Lom 
dr. 


us will long e mber especial 
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violent party 
"the nation asunder do not even distu 
a ripple the protound harmony of national 
and, patriotie sentiments. In this great 
"and almost supreme'? crisis in the fortunes 
of Europe, I cannot but regard that as a 
happy augury.*4 
that our happy issue from the difficulties 


\danger exept Joss of honour. 
1 The’ sübseriptions'' announced by the 


Treasurer (Mr. Hyde Clarke) amounted to 
"Hbout 221,200, Lee 
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(Hear, hear.) I believe 
which may now seem to environ us wi 
depend upon, the harmony and the uni 
of that patriotism: which: will: meet: every 
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contributing 25, and the Prince Imperial 
15 guineas. 
RXIRIG 54 vielleicht aud) ib: 
Qobi und ‚ihren Tadel; gejd)d&t — 37 ihnen gezeigt, dag - 
alle bie heftigen Parteiftreitigfeiten, mo. bie N. gu ergin — 
fheinen, fogar durd) den ffeinftem Wellenfchlag die pi 
n. fóre — 58 faft hoher R. — 5* ich fam 
das nicht anders, (denn) als eime gute Vorbedentung be 
tradjte (I cannot but, „bedeutet: td) fann niht anders 
alg; febr gebrüudjf. 2tusorud) 


The Paris Exhibition. 


IV. 

The British agricultural implements! are 
very good, and the makers seem to have 
learnt some lessons from. the Philadelphia 
Exhibition, The iron-work is, lighter, and 
appears to be made of better metal than 
was formerly employed. An hour spent 
in the Machinery-Court by those who do 
not mind the noise and bustle? is suf- 
ficient to show that if the Indian Depart- 
ment is the most attractive portion of the 
British Section, the largest amount of in- 
formation is to be gleaned? from the Ma- 
chinery-Court. England may have many 
rivals in. several fields, of, industry, but 
with the exception of the United States 
she is facile princeps in machinery, not- 
withstanding the keen, competition of Bel- 
gium and, France, Notwithstanding its 
unpreparedness,* the exhibition of the 
United States is by far the best that the 
Great Western Republic has ever made in 
Europe: The tools, steelware, axes, forks, 
and agricultural implements will worthily 
maintain® the high position which America 
has already reached. in. those. branches of 
industry, and the cotton-goods, will make 
the Lancashire manufacturers look to thetr 
laurels.° | A. clever, model of a Pullman 
sleeping-car will convey to all persons who 
have not the pleasure of travelling in them 
a tolerable idea? of the comfort which they 
afford on long journeys, and the enormous 
improvement, they are upon the coupes and 
the coupé-lits of continental railways, while 
the additional prices charged for them 
rarely exceed? a sou a mile, very much 
less than, is exacted in Europe for vastly 
inferior accommodation.? It is to be re- 
gretted that the great distance and the 
cost of transport to.the coast have prevent- 
ed the machinery, and agricultural imple- 
ments of the United States from being 
adequately represented.!? So far as can 
be judged at present in these two great 
departments, the show will bear mo pro- 
portion whatever to the magnificent dis- 
play!! made at the Centennial, and the 
Western States will scarcely be represented 
at all, except by their Commissioners, whose 
number appears to be legion. 
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p the brow of à stéep hill!9 which formed 
“one of thèse gorges, stood a stately dwelling 
commanding à viéw of the pass, the valley, 
and the surrounding country. It was inha- 
‘bited by a native Rajah, whó derived his 
‘reventies from the ottär!? distilled from the 
valley of ròses, which at once composed his. 
wealth?’ and made his home à paradise. 
The morning bréeze was sighing balmily 
through the ópen blinds and lattices!® of 
this dwelling, when the Rajah’s daughter 
left hér pérfümed mátráss, and stepped out 
on the veranda which óverlóoked the valley. 
Beautiful was the flowery nóok which lay, 
bathed in dew and sünshine?? benéath her 
feet. Myriäds of roses had burst tô blos- 
som?! düring the night. Gem-like?? insects 
flashed among them in And out, now in 
the sunshine, again sending théir soft him 
from the clustering flowers,?? or flattering 
high in the air like à cloud of “ winged 
buds” zt floating away from the óverbür- 
thened thickets.25 ^ Gorgeoüs singing-birds | 
ruffled 'thézr plumage** in the warm sún- 
Shine, or sent out stràins?" of melody from 
their nestling places in the green leaves. 
On every hand bright and beautiful things 
presented themselves? to the Hindóo maiden. 


"No countries in proportion to their po- 

ulation and resources have made greater 
efforts to be worthily represented at Paris: 
than Sweden and Norway. The most cur- 
sory glance at their courts, which adjoin | 
those** of the United States, is sufficient. 
to show the great progress which has been | 
made by both of these nations in scienti- 
fic manufactures of all descriptions. Dur- 
ing the last quarter of a century, while 
other countries have been engaged in cost- 
ly and disastrous warfare,!? the two sister 
Scandinavian kingdoms have concentrated 
all their energies upon the development of 
their resources and the advancement of 
their industrial progress.14 The most pro- 
minent features!? in the Swedish Court 
are the exhibits!# of iron both in its raw 
and manufactured state, the ore, the bar, 
and the product after it has been worked | 
up into machinery, much of which will | 
compare favourably with that exhibited by | 
‘either England or America. In agricultural | 
impléments the Norwegian workmen have 
forwarded several really clever inventions, 
as novel and practical as those produced 
in the United Kingdom and the United | 
States. A really clever fire-escape!? is ex- | 


hibited in working order. 


simultaneously raised,!® in less than two 


minutes, to a height that will reach the 
topmost window of the highest house in 
Paris, and can be made the means of sav- 
ing life which would otherwise be lost. 
The machine is the invention of Th. Een, 
of Stockholm. The specialty of the Swe- 
dish court is its display of iron-ores and 


manufactured iron, 
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flitchtigfte Blid auf thre Höfe w.. ... » wahrnehmen — 
18 unglücdlihe Kriegführung — ` 17 auf die Eintwidelung 
ihrer Hilfsquellen u. die Beförderung igreó . . . . . gort- 
idjritteS — 1° bie Hervorragendften Merkmale — !° bie | 


ausgeftellten Gegenfände — 17 Rettungsleiter — 18 burd) 


eite an dem Wagen befeftigte Winde werden die Leiter 


ole gleichzettig gehoben 


Feuilleton. 


The Rajah’s Däughter: 


The day broke over à green and luxuriänt 


valley of Hindostan, with a sudden glory 
peculiar tô the East. A flood of gorgeoüs 
light flushed the sky! and fell among the 
wet flowers, the trées and the flowing vines,* 


with that radiant and yet balmy intluence,? 


which makes the beautiful contrast between 
morning and nóon, in that burning climate, 


Never did light dawn over à more lovely 


spot‘ than the valley we have mentióned. 
“The Vale of Flowers,” it might well bé 
called. On either hand towered abrupt hills, 5 
covered with léafy trees, and broken here 
and there by à precipice, down whöse sides 
budding vines shed thé/r rich, heavy foliage® 
like à drapery. A forest of roses spread 


away, wave after wave, down the heart of 


the valley, swelling át intervals up the sides 
tô the rife green foliage on the acclivity,? 
which walled the blóoming space with one 
vast léafy rampart.» Near the foot of the 
valley the hills were cut in twain,’ and 
two corresponding gorges led!! tô the open 
country on the éast and on the west, so 
that à man standing within the jàw!? of the 
gorge, on either side, with his face turned 
válleyward,!? might see only à high broken 
pass, with a long strip of the adjacent 
country undulating away tô à soft amber 
sky,’* without dreaming of the beautiful 
nook tô which they gave án outlet. Om 


=) Sct Wald... dehnte fi aus, eine Welle nad) 
der andern — 5 in Bwifhenräumen ... hinauffteigend 
fio. af b. Anhöhe — H der blühende Raunt mit 
einem ungeheuern Wall ummanert — 1 entzwei gefpalten 
(veraltet) — 1! ent[predjenbe Abgriinde (Schliinde) fithrten 
— ' innerhalb des 9üadjen8 — 1 thalmärts — 1% mit 
einem langen Streifen des anftoßenden. Landes, w.- wellen- 
artig fih am bem fanft ambergelben Himmel Hinftredte — 
don dem (dj. Winkel, dem fie einen Ausgang boten 


By means of 
a small crab-winch attached to the car- 
riage, the ladders (three in number) are 


ft 
„giixtete — band. ihre „geftidte Schürpe (ital. sessa, ein 


She girded the embroidered sash which con- | 
fined her pearämpöor more tightly about her 
slender wäist,2? shöok back the braids of 
her redündánt hair,3° and with à light léap?! 
sprang from the veranda. A moment after 
shé was wandering away up the blooming 
heart of the valley. 


An hour after, the Rajah’s daughter as- 
cended the hill which formed one wall of 
the éastern pass.  Hér dwelling stóod on 
the opposite precipice, and the sünlight poured 
hotly®? through the gorge. The maiden was 
seareely weary with her wá/k,?* but she 
stopped in the shadow of à climp of thorns 
tó brush away the déw which had sprinkled 
her silken slippers,?* and dimmed the golden 
border of her peàrámpóor. She had pér- 
formed her task,?5. ánd stood leuning against 
the trünk?9 of a young trée, with her red 
lips parted in a smile of pleasant enjoy- 
ment"! and her large black eyes fixed on 
the cpposite hill—where the sunbeams wêre 
playing..about..hér.dwelling..and bathing 
the trées witha, ‘stream. of ;silvery light— 
when the thicket abóve was agitated, and 
à shower of snowy petals fell over her 
from the disturbed bránches.*8 She started, 

ave à quick glance at the thicket, and 
fled*?"from the spot with aw wild cry of 
terror. A huge tiger lay crouched among 
the matted bránches!^ of the thorn, his 
eyes glaring upon hér, and his limbs gá- 
thered up*! for à spring, Shé had scarcely 
made one desperate léap for safety,4? when 
her foot became entangled4? in the long 
grass, and, with another wild ery for help, 
she, fell forward, upon her fàce...It was hér 
salvation.44 The claws of the ferócious béast 
grazed hér garments as hé shot over hér 
with án,impetuoüs spring,?° which carried 
bm shéer Over à precipice that walled a 
ravine‘ sóme thirty feet benéath the place 
where shé had fallen. She heard the crash 


16 out, ben Gipfel (Stirn), eines feilen H.-— 17 fein Gin- 
fommeit aus. ber Gffenj..... bezog — ^? zugleich, feinem 
Reichthum bildete — 1° bie M.-Luft feufzte janft durd bte 
offenen Rouleaux u. Gitterfenfter — "9 in Thau.... - 
gebadet — 51 aujgebíügt — 77 edelftetndhutidje — "3 in 
Biijdjel (wie Trauben) herabhingende Blumen — "7 hod) 
üt der Luft flatterd, gleich geflügelten Kırofperr — ?° fort: 
fhwebend aus dem ju dicht bewohnten (iiberfadenen) Did- 
idjte — 28 firäubten (= fdüttelten...... auf, machten 
ftruppig) ihr Gefieder — 27 Töne — ?° ftellten 

29 fie 


FERNE vor = boten fih dem Blide bar — 
verjiiches. Za -perfijd) shash) fefter um thre 3p. (iubijdje8 
Kleidungsftid) fdjlante Taille — 20 fdjitttelte die Böpfe 
ihres reiden Haarwuchfes gurii — #1 Sprung — ?* er- 
gof fih Bei; — 9? milde, erjchöpft (eta v. wear tragen, 
abtragen, verzehreit 2c.) v. ihrem Spaziergang — ** ihre 
feivenen Bantoffeln (v. slip fdjliipfen) befprigt hatte — 
35 die Aufgabe — Arbeit verrichtet — °° Stamm (fr. 
tronc) — ®” mit einem Lächeln des Wohlgefallens — 
38 ein (Megen-)Guß fdjneemeiper Blätter. .... p. den 
bewegten Aeften — °° fie fuhr auf, warf einen jdjnelfer 
Bde AE i. entfloh — 4° ein ungeheurer S. fauerte 
unter bem verflodjtenen M. —  *' gloßend .... . feine 
Glieder zufammengezogen — ** einen verzweifelten Sprung, 
fid) ut tetten (zu ihrer Sicherheit) — +° verwidelt — 
44 Rettung — +5 die Krallen — Klauen des graufamteit 
(fr. teroce wild) Thieves ftreiften ihre -Gewäntder, als e3 
mit-einemgewaltigen Sprung. Uber fie Hinfhog — *° m. 
eine Schludt einfafite (ummallte) 


‘of his fall, and the fierce, cat-like howl#! 


which followed; then the sharp ery of An 
elephant, the shout of many hümán voices, 
and the report of à musket sounded‘ in 
her éars, and she became senseless.‘9 
: (Tô bé continüed.) 

17 bas wilde, fagen- 
ähnliche Geheul — 4% ber Knall einer Flinte (v. fr. 
monsquet Wurfgefhoß) erfchallte — 4% fie wurde be- 
finnungslos 


Solution of the Enigma in our last number: 
Heartsease (Dreifaltigfeitsblume, Pensée) 


TheLake of the Dismal Swamp.*' 


“They made her a grave too cold and damp? 

* For a soul so warm and true ; á 
“And she’s gone to the lake of the Dismal Swamp 
“Where all night long,. by fire-fly lamp, 

“She paddles her white canoe.? 


“ And her fire-fly lamp I soon shall see, 
“And her paddle I soon shall hear; 

* Long and loving our life shall be, 

“And PI hide the maid in a cypress tree 
“When the footstep* of death is near.” 


Away to the Dismal Swamp he speeds—5 
His path was rugged and sore,* 
Through tangled juniper,” beds of reeds® 
Through many a fern, where the serpent feeds? 
And man never trod!? before. 


And, when on the earth he sunk to sleep, 
It slumber his eyelids"! knew, 
He lay, where thé deadly vine doth weep!” 
Its venomous tear,!? and nightly steep 
The flesh with blistering dew.!* 


And near him the she-wolf stirr'd the brake, 15 
And tbe copper-snake breath'd in his ear,!? 
Till starting!” he cried, from his dream awake, 
“Oh! when shall I see the dusky'® lake, 
And the white canoe of my dear ?" 


He saw the lake, and a meteor bright 
Quick o'er the surface play’d—1° 
“Welcome” he said, “my dear one's light!” 
And the dim shore echoed?? for many a night, 
The name of the death-cold maid. 


Till he hollow’d a boat of the birchen bark,?! 
Which carried him off from shore ; 

For he follow'd.the meteor spark. ?? 

The wind was high and the clouds were dark, 2 
And the boat return’d no more. 


But oft, from the Indian hunter’s camp 
This lover and maid so true 
Are seen at the hour of midnight damp 
To cross the lake by a fire-fly lamp 
And paddle their white canoe. 
T. Moore. 


* In Norfolk, Virginia, they tell of a young man 
who lost his mind®* on the death of the girl he loved 
and suddenly disappearing from his friends was ne- 
ver heard of again. He had frequently said iu his 
ravings®? that the girl was not dead but gone to the 
Dismal Swamp, and it is supposed he had wandered 
into that dreary?* wilderness and had died of hunger, 
or been lost in some of its dreadful?” morasses. 


L ber See vom faaurigen Sumpfe — ? ein Grab.... 
feucht — * fie vubert ihren weißen Kahn (oe hier wie u 
auszufpr.) — + Zußtritt — 5 er eilt — 9 jein Pfad w. 
rauf — jevilitftet u. [hmerzhaft (aud): rund) — 7 ver- 
fcjlungenen Wadhholderftraud) — 5 Schiljbeete — ? mand 
eine farrenberadjjene Strede ss... ftd) nüfrt — 1° Zm- 
perfect v. tread treten — 11 Yugenlider — 12 m, bie 
tüptfidje Nebe weint (doth veraltet fiir does) — 18 ihre 
giftigen Hhranen — ™ alfnüdjt[id) das Fleijcy mit blafen- 
erzeugendem Shan beuecht — 15 die Wölfin bewegte das 
Gebiijd) — 1 Kupferfchlange (v. sneak friedjem benannt, 
wie lat. serpens, engl. u. fr. serpent) faudjte in L Ohr 
— 17 anffahrend — 18 buufe — 19 etn glänzendes M. 
jpielte itber bie Oberfläche hin — ?? das tribe Ufer wieder- 
Hallte — ?' bis er einen Nahen aus ber Ninde b. Birke 
aushöhlte — 77 Funke — * die Wolken w. finfter — 
44 man erzählt vd. ..... , ber feinen SSerftanb verlor — 
25 in feinem Nafen (v. fr. rêver; die ältere Bedeutung 
bv, rêve Wahuwis verweift auf raive, Nebenf. v. rage, 
v. fat, rabies Wuth) — 28 After, traurig — ** fchredfichen 


Translation from the Gérmán. 


The Times and the Attempt on the Emperor. 

All the English papers disctiss the at- 
tempt on the Gérman Emperor and stigmá- 
tise it as a horrible (án odious) crime, and 
congrátülàte. the Gérman natidn in the 
wármest térms on the preservàtión of the 
Emperor. The Times writes:—W& express 
only the general feeling of âll classes of 
the péople of England, in heartily con- 
gratülating the Emperór as well ás the 
Gérmán. people on the oecàsión of his happy 
(fortunate) escape from greàt danger. We 
share (participate in) the estéem and re- 
spect the affection of the Gérmans for the 
Monarch whö founded their nity. The 
Gérmán Emperór is the living symbol of 
the great national aspiration which hé únder- 
stood how tó satisfy. We behöld in him 
the patriot, warrior and statesman whô 


.hás réaped the grátitüde of his subjects. 
In the present crisis the decéase of the 
Emperór would bé à great political évent 
the consequences of which cannot bè tóo 
highly (sufficiently) estimated. The in-: 
fluence of the Emperór on the questión 
now agitating Europe hás always been 
great, and will now probably, rather. in- 
eréase than diminish.  Zürope cánnot well 
spare (dispense with) the life of the Emperór. 


The Origin of the nàme Troeadéro. 

The actual Trocadéro. is án elevàtión 
sitüàted on the bày of Cadix in the south 
of Spain, opposite the town of the same 
name, at the foot of which the French gained 
à battle during their Spanish invasion. In 
honour of this ocetirrence the hill beyond 
the Champs de Mars. in Páris hás been 
baptised Trocadéro. The Spanish góvern- 
ment céded the district near Cadiz tô the 
ship-dwners A, López & Co., who are now 
érecting on the spot extensive ship-building 
establishments and docks which, will bé 
opened by King Alfonso in the course of 
next month. Whilst therefore the French 
Trocadéro. will during the simmer have 
attained world-wide celebrity, its Spanish 
namesake will also have gained à signifi- 
cance destined for A longer périód. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Von der Ausstelluug in Paris. 

Es wird unsern Lesern vielleicht ange- 
néhm! sein, nachdem die widersprechend- 
sten Angaben die Runde in den Zeitungen 
gemacht haben,? etwas Zuverlissiges® über 
den Stand* der Ausstellung und die hie- 
sigen Preise zu erfahren.? Es mag aller- 
dings ein kleiner Aufschlag? gegen früher’? 
stattgefunden haben, alleim für 3 Frs. — 
etwa 2,40 Mark — kann man schon ein 
ganz leidliches® Zimmer bekommen, wenn 
auch nicht in den ersten Hotels und in der 
unmittelbarsten Nähe” der Ausstellung. 


1 pérháps bé agréeáble — * contradictory reports 
..... made the round — * trüstwórthy — * con- 
dition — 5 tô léamm — ° à slight rise in price — 
7 in compárisón tô formerly = comparatively — 
8 very toleráble — ° immediäte vicinity 


Bei der Ankunft!? in Paris wird man am 
besten thun, wenn man zunächst sein Ge- 
päck!! auf dem Bahnhof lässt und sich ein 


[ 


Logis sucht, die in der Nahe der Bahn-| 


höfe zahlreich!2 zu haben sind. .Vielfach 


ist der Preis aussen angegeben. Die meisten | 
Reisenden aus Deutschland werden, mit der | 
Ostbahn auf dem Strassburger Bahnhofe | 
ankommen, und wenngleich derselbe (etwa | 


eine Stunde!’ von der Ausstellung entfernt 
ist, so wird man doch ohne Unzuträglich- 


keiten!4 dort wohnen körnen,, da die Ver- | 


bindungsmittel sehr zahlreich und billig!* 


sind und überdies auf dem, Wege zur Aus- | 
stellung, die erst um 10 Uhr; gegen ` den | 


Eintrittspreis'® yon 1 Fr. ‚geöffnet ist, 
viele ` Sehenswürdigkeiten ` zu, besichtigen 
sind.!” 
durchaus kein übermässiger,!® 
stück (vou 11—1 Uhr) bestehend'!? in 
einem Hors d'œuvre und zwei Schüsseln? 
nebst Dessert, sowie, einer halben Flasche 
Wein, kann man sehr gut zu ı2 Fr. — 
1,60 Mark — und ein Mittagessen?! (von 
4—8 Uhr), bestehend in Suppe, 3,Gängen, 
Nachtisch?” und einer ganzen . Flasche 
Wein fiir 3 Fr. haben, 


keiten liegt, findet man. Dejeuners, von 
1 Fr. 25 Ct. (1 Mark). und, Diners; von 
1 Fr. 75 Ct. (1,40 Mark) an. . In den Aus- 
stellungsräumen ist es natürlich etwas theu- 
rer. ‚Obwohl ‚erst Anfangs Juni Alles. in 
der Ausstellung fertig, sein dürfte,?? so kann 
man jetzt schon kommen; an dem, was be- 
reits fertig gestellt ist, hat man mehr als 


genug. 


TE 


Auch der Preis der Mahlzeiten. ist | 
Ein Erüh- | 


Im Palais Royal, | 
welches im Mittelpunkt der Sehenswürdig- | 


10 on 


anilving — 11 first léayes one's luggage; — 3? in 
number — !? án hours, walk — !* inconvenience | 
— 15 the means of commünieätiön ..... nù- 
merous 4nd cheap — 28 for án admissión fée — 
17 many sights... i. tô bé séen'-~ 18 price of 
meals not immoderäte — }9 à breakfdst)..... 
consisting of — *? dishes — ?! dinner — H three 
courses, dessert — 28 everything . ... .. will pro- 
bàbly not be ready till (wie im fr. ne... .. que) 


Varieties. 


— Petrolewn.—ln August, 1859, Colonel 
Drake discovered near Titusville, in Penn- 
sylvania, a large stream of petroleum at a 


accept omtebmen 
agitate bewegen 
ascend feigen 


| eordidlity Herzlichfeit 
eräsh fradjen 
cóver deten 


boast fid) rühmen 
blóoming blühend 
brush bürften, Bürfte 
burn brennen difficult fhwer 
call rufen | dim trüben, triib 
clever gejdjidt | 
commanding beberridenn | éarn verdienen 
compare vergleichen | enlarge erweitern 
comprise beftehen aus, enthalten, | estimate [d)ütgen 
umfaffert | exceptiön Ausnahme 


danger Gefahr 
depend abhängen 


description Bef dreibung, Art 


Vocabulary. 
| experience. Erfahrung mentäl’geiftig 
| 1h e Gefidt | 


làróurábly günftig 
flash funfefn, bligen 
flower Blume 


height Höhe 
inhabit. bewohnen 


inquire nachfragen 
issue Ausgang 


ore Erz 


| journey Reife 


| luxuriánt üppig 


‘no fewer than 1,000 wells in existence, 


depth of 70 feet from the surface. 3 | 
this discovery was made only eiehten 
years ago, it is estimated tone a d 
tity of petroleum obtained in the interya 
is 2,802,500,000 gallons of a total value | 
£46,000,000. At first the wells di 

yield more than? 180 gallons of oil a day; 


but the average rapidly increased,* and in 


1861 a well at Petroleum Centre yielded 


11,000 gallons a day. At a place. called 
Tar Farm a spring produced no fewer than 
105,000 gallons a day. . Six years after 
Colonel Drake's first. discovery there were 


yielding 120,000,000 gallons. a. year. But 
the progress has. been. still. more rapid 
within the last nine years. In 1867 tho 
number of wells at work was 1,133, each 
with an average yield? of 103,500. gallons 
per annum, and in 1875 there were 3,272 
wells, each yielding upon the average 94,000 
gallons a year. = 

— Petroleum for Lead- Poisoning.— Workmen 
employed in the manufacture of white lead are 
always liable to lead poisoning, both by 
inhaling the dust? and in touching the lead 
with the hands. | Various correctives for 
this have been employed, and among these 
the latest and most simple ‚is a careful 
washing of the hands in petroleum.) Three 
washings a day are reported to be suffi- 
cient to. prevent all serious danger! of 
poisoning. The petroleum is said to scour 
the skin and remove the dust of lead, and 
to prevent the absorption of the |lead salts, 
The experiments made with petroleum used 
in this manner give such good results that 
it is proposed to use the same material as 
a guard against poisoning, in other iin- 
dustries where the salts of copper or mer- 
cury are employed. 


PARRASTA een unter ber lade — ? mu 
vor 15 J. (ago v. agone veraftete8 Partic. v. go gehen) 
t8 m. beredfnet ..... , Xo, man im diejem Zeitraum ge 


wonnen f. — ? die Brunnen lieferten nicht mehr als — 
* der Durchfutit vermehrte fid) jd)neff — 5 bie Zahl der 
B., w. bearbeitet wurden. 4. . . mit einem Durdhfdnitts- 
ertrag — © in ber Bleiweiff-Man. find mmer ber Vlei 
Vergiftung ausgefegt, Tomobt durd) das Girmatfmem des 
Staubes, als — 7 follen geniigen (mt, werden berichtet, 
genügend zu fein) jede ernfte Gefahr zu verhindern — 


Edited and published by Emil Sommer. 


num SE EE EE 


mention erwähnen | 


native Eingeborner | 
nôon Mittag 


opposite gegeniiber | 


part trennen, Theil 
pècùliár eige hiimlidh 
play jpielen 

pleasant angenehm 
precipice Abgrund 


prevent verbinbern | 
probable wabrjdeinlid 


| regret bedauern 
| reporter SSeridjterjtattec 
| reward Belohmmg 


| scarcely faum 
shéer jdier 

| shout laut. rufen 
step Tritt, Treppe 


terror Cdreden 
| terms Bedingungen 
| thorn Dorn 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnumg von Emil Sommer. 


Alle cursiv (legend) 


edruckten Buchstaben. sind nicht auszus 


prechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 


Alle fettzedruckten Vocale sind betont und mit besonderera Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 


weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenance, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 


Alle nicht 4ccentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, felt = felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) — 
moss, full — tull, physie — fisik; 

ou, ow = au, 7. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sóul = sohl, mów = moh; 

ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen dóugh = doh; 

oi = eu, 7. B.: ol = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sóciál = sohsch; occAsiön = okä-isch’n; mótión = mehsch'nj 


patient = pi-isch'nt, glazier = glä-isch’r. 

Alle Vocale mit Accent grave 

lauten wie im englischen 
Alphabet, daher 2. B.: 


ale = Au daher z. B.: 
be — hi án = pänn 
mind = meind ér = horr 
stöne ‘and zwar langes o) = stohn | bird = börd 
tine = tiun söme = söm 
try = trei bút = böt 


Die von Beamten, Arbeitern, Geschäftsleuten jeder Parteifärbung gleich 
gern gelesene Zeitung in dem überyölkerten Oberschlesisehen Berg- und 
Hütten-Revier ist die in Königshütte (26,000 Einwohner) 3 mal wöchentlich ` 


eracheine de, im grössten Format gedruckte 


Kouigshittler Seth, 


Organ der hiesigen k. Behörden, sowie siimmtlicher hiesiger Ver- 
waltungen, Vereine und Genossenschaften. 


,. Enserate in derselben finden desshalb die weitrste und reichhaltigste 
Wirkung und werden mit 15 Pfg. pro Zeile berechnet. | 


Königskütte, 0.-S. 


Expedition der Königshülfer Zeitung. 
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à und das 6 wie u, 2 B.: 


tall = faohl 
where = Ur 
dô = du 


DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver-| 
Laut etwa eines deutschen | leiht breiten, dunkeln Ton 
ö und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das A etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungeführ 
wie im @sterr. halter), das é wie 


| Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 

ch = ka B.: chemist = kemist 

pum if, Ze Bp geb eet 3 

g (fettdedruckty “= ach z. B: gill = dschill 

en ( h fett) — f, z B.: enóugh = enóit 

j = dëch, 2. B.: july = dschulei 

sh.— sch, z. B.: z. B, dish = disch 


y E. Hd 
= tsch, z. B.: nàtüre = niü-itsch'r 
(ms u, z B.: jew = dschu; t&v = fiu 
EE MON 
SA Ve Cmte) i =i DC) 
ba 2 no Rame eS i EE 
SE == ERBACH axe. 2 LER Ee 
Bä ue ps EE 2 E 
AQ sks (9 Bo. j BET: 
SS 2 = Un ae) ST Mr Sere | 
Sd ditches nis E Sao, 2 
D j «ug E exc Ee : d 
ENEE 
age Shih 3 ZS ai = 
N ee Ee Oo rk 3 
EUER UEM ME UE SUE 
Wi -— 08 See = = sa 
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Si E Seel E E 3 
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ANOTHER ATTEMPT ON THE LIFE OF THE 
EMPEROR. 


Scarcely three weeks have elapsed! since 
the murderous attempt of Hódel on the life 
of the Emperor and the rejoicings at his 
happy escape? are not even yet hushed, when 
the world is startled? by the terrible news 
that his Majesty has agaim been shot at and 
wounded, although happily not dangerously. 


At 2 o'clock on the 2d of June the Em- 
peror left the Palace in an open carriage 
forhis usual drive,* passing along the south 
side? of the Lindenpromenade. When the 
carriage arrived before the house No. 18, 
a shot fell from a window in the second 
storey? striking the Emperor in the right 
cheek.' His Majesty immediately put his 
handkerchief to his cheek which was 
bleeding,’ but at the next moment a 
second shot fell which seriously wounded 
the Emperor; He had been shot with small 
shot which, having penetrated the cloak and 
helmet, had partially lost their force.® 
The Emperor maintained a perfect calm and 
self-possession!" and gave orders to turn 
the carriage round. His Jäger then sprang 
into the carriage and supported his Majesty 
who seemed to be getting weak.!! On ar- 
riving at the palace the attendants carried 
the Emperor up the stairs. Herr v. Langen- 
beck was immediately summoned,!? he was 
followed by H. Wilms, and Dr. v. Lauer, 
the body physician,!? was at once fetched. 
The Emperor was much exhausted, chiefly 
from the loss of blood!* of which numerous 
traces were visible in the carriage, but did 
not for a moment lose consciousness, The 
doctors at once proceeded to remove the 
shots. His Majesty preserved the utmost 
composure ; his first anxiety was that the 
Empress and the Crown-Prince should be 
informed that he had received only a stray- 
shof.!5 His Majesty then inquired as to 
the nare and person of the murderer, 
After the lapse of an hour the venerable 
Monarch had already regained that humour 
80 peculiar to him!* and so fascinating to 
those around him, and he asked with a 
smile what would become of the dinner to 
the Shah of Persia, According to the opi- 
nion of the doctors’? the Emperor is seri- 
ously wounded, 30 shots having pierced ' 3 
the face, head, both arms and the back, 
but by no means dangerously so, and that 
the best may be hoped from the so often 
tested robust constitution of his Majesty ;!? 
the only danger to be apprehended ?® jg 
from loss of blood and possible wound-fever. 


OFT ee trachea: verfanfet — ? ber Juber Uber feine 
glüdtiche Errettung — ? erfchredt — * gewöhnlichen Spa- 
sterfahrt — 5 die Gildfeite `... entlang — © int 


zweiten Gtodierf — 


u, Faffung — 11 umterftüßte .. w. [djad) sit w, 
ihien — herbeigerufen à 13 Setbarzt id "n wil ppl 
angegriffen... . i Blutverluft — 1° Streifihug — 16 ber 
ehrwilrdige Mt. ` den ihm eigenen Humor wieder: 
gewonnen — 17 Dent Urtheil ber Aerzte nadh — 19 bg 
90 Schrotlörter . .. ,, eingedrungen m. = durchbohrt 
(jr. percer) D. — 19 pen ber fo oft gepritfterr — be: 
währten, kräftigen Natur f. Jt. — 20 zu Befihcchten 


The murderer Karl Nobiling had bolted?! 
himself in his room. When the door was 
broken open, H. Holtfeuer, the landlord of 
the house ‘Linden-Hotel’, who first rushed 
in, was shot by the murderer through the 
throat, and he then turned the weapon on 
himself, without injuring himself much ;?? 
however, a young officer who had entered 
afterwards struck it out of his hand, and 
he was then secured and fettered and placed 
in the prison-van.?? It was ascertained?‘ 
that he had shot at the Emperor from a 
rifle?5 with No. 3 or 4 small shot. H. Holt- 
feuer was afterwards carried out of the 
house wounded and the people taking him 
for the murderer it was difficult to protect 
him from the fury of the crowd.?® Karl 
Nobiling, doctor of Philosophy, was born 
at Kollno, Posen, the 10 April 1848, and 
has been residing in Berlin for the last 
two years and since the beginning of Ja- 
nuary at No. 18 ‘Unter den Linden’. He 
confesses the act; but obstinately refuses to 
declare the motives for the crime. 


June, Sth— According to the bulletin of 
the medical attendants the condition of 
his Majesty is satisfactory." No more 
bulletins will be issued. 

Prince Charles of Prussia and the Grand 
Duke of Saxe-Weimar arrived here on the 
3d. The Empress and the Grand Duchess 
of Baden also arrived at 10 o'clock. The 
Prince Imperial and the Princess have also 
arrived, 

—All the cabinets have accepted the in- 
vitation to the congress for the 13th of June. 


a 


Vienna, June 6th. 

Austria intends?’ to concentrate troops 
on the Saye. The steam navigation compa- 
nies on the Danube have received orders to 
prepare their vessels for ambulance service. 

—Count Andrassy has informed the Hun- 
garian Delegation that he was happy to 
announce that he had received a distinct. 
communication?? that the Congress had 
been conyoked*! for the 13th of June. 


Belgrad, June 3d. 
Since the occupation of Ada Kaleh by 
the Austrians, which brings their left wing 
into communication with the right?? of the 
Roumanian army at Verclorova. the Ser- 
vian lines at Kladova and Brza Palanka 
have been strongly reinforced, as a measure of 
precaution.9? Itis the universalimpression'4 
here that the Servians will maintain peace. 

Bucharest, June 3d. 
Roumanian journals continue to chro- 
nicle movements?? of Austrian troops up to 
21 gevpiegefít. — ?? ber Wirth, d. zuerft {titvgte, 
m. bord den Hals eidojfen drehte er bie Waffe 
IHREN ohne fid) febr au verlegen — — ** feftgenonurter, 
gefeffelt u. in dei Gejüngnifimagert gebracjt — 23 feft- 


geftellt — vergewiffert — 27 mit einer Bitchjenflinte -— 
26 you dev Wuth oer Menge yu den — 27 ber Que 
ftand . . ijt befriedigend — 79 beabfidjtigt — 


30 daß er eine beftimmmte (deutliche) 3Düttfeifumg erhaltes 

f. — °! zufammenberufen — °° ifr (infer Fliigel tr Bee 

vithriuiig mit den rege 2c. — 27 f. bedeutend Derftürlt 

m. als VBörfichtsmaßregel — 21 der allgemeine Eindrité 
- 95 fahren jort, S3emegiutgeit aufzirzeichnen 


‚ordnungent 


the Austro-Roumanian frontier. Roumanian 
and Austrian officers appear to be very cor- 
dial towards each other whenever their com- 
mands are adjacent along the frontier.?*$ 


London, June 5th. 

— Earl RUSS EI US Funeral.39—Rarl Bea- 
consfield in the house of Lords said :—“ Her 
Majesty and Her Majesty's Government felt 
that they were only expressing the general 
feeling of the nation when they offered that 
the interment of the late great statesman 
should be publie, and that he should be 
buried in, the venerable Abbey,?? in the 
shadow of which, as it were, his youth was 
educated and the greater part of his emi- 
nent career was passed.4° It was impos- 
sible to come to any decision‘! upon such 
a subject without being acquainted*? with 
the feelings of his family, and with the 
desire, were it expressed, of the departed 
himself 29 but he had, almost within the 
last few moments, been authoritatively in- 
formed that the widow of this illustrious 
man declines this public mark of the vene- 
ration of the nation, in consequence of the 
express declaration in the will‘! of Earl 
Russell that he should be buried with his 
family andhis ancestors in Buckinghamshire." 


Lord Russell’s directions as to his fu- 
neral are thus worded‘® in his will:—“ I 
wish my funeral to be as simple and as 
inexpensive as possible? without any 
hired mourners.' I wish my body to be 
interred in the family vault!? at Chenies.” 


The Loss of a German Ironclad.—The num- 
ber of lives lost by the sinking of the 
‘Grosser Kurfürst’ on the 31st May was 
not so large as was at first reported? but 
it is feared that between 200 and 300 per- 
sons perished.9" The crew numbered 500, 
and the number reported by the German ` 
admiral to be saved was only 187. A 
later despatch, however, says that it 1s 
believed that 255 were saved. 

Rome, June 4th. 

The Pope's bodily infirmities are increas- 
ing daily.?' Disheartened by the constant 
opposition?? to all his reforming projects, 
distracted by plots and counter-plots,°* he 
expresses a desire to abdicate.5* The Li- 
beral Cardinals staunchly oppose the idea.*? 


35 fcheinen lebt freundlich, eigentf. evi), went... . 
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The Particulars of the Loss 
of the ‘Grosser Kurfiirst’. 


The squadron, which comprised the 
' Preussen, ‘König Wilhelm, tbe flag ship, 
and the vessel lost,! passed Dover about 
nine o'clock, each vessel being about a 
quarter of P mile apart. ^ When passing 
Folkestone at 9.15 this distance was con- 
siderably less.* The fishermen who were 
near them said they were then within talk- 
ing distance. On nearing Sandgate a 
barque was seen standing out from the 
shore. To avoid her the leading ironclad, 
the ‘Grosser Kurfürst’ ported her helm,* 
and the ‘König Wilhelm, the Admiral’s 
ship, ported her helm rather too suddenly, 
thus bringing her into collision with the 
‘Grosser Kurfürst, striking her abaft the 
mizenmast.9.. Immediately the ‘ Grosser 
Kurfürst’ signalled that she’ was in a sink- 
ing condition, Some of the crew ran up 
the rigging, and began cutting away the 
yards; Ehe-vessel, however, immediately 
rolled over, with her head to N.E. A 
number of the erew clambered on the star- 
bord side, and jumped? into the water. In 
less then seven minutes after the collision 
the vessel foundered in 18 fathoms,? at a 
point about five miles due S.!% of Sand- 
gate, Castle, Assistance was telegraphed 
for’! from Sandgate to Folkestone and 
Dover, and Mr. Irons. harbour master at 
the latter port, despatched immediately the 
tug ‘Granville’ to the scene of the dis- 
aster,!? and about half an hour later the 
steam tug 'Palmerston.' 


Fortunately at the time of the disaster 
the Folkestone fishing fleet were near at 
hand, on their way back to harbour. 
collision was observed by several of. the 
boats’ crews, who immediately went to the 

_ sinking vessel to render assistance,!? They 
were able to save eighty-seven men, of 
whom one boat, the‘ Emily; Richard May 
master, picked. up no less than twenty- 
seven, inelnding three petty officers.14 The 
saved were not brought ashore, but put 
onboard !®the‘ Preussen; they requesting par- 
ticularly!$ not to be taken to the Ad- 
miral’s ship, the ‘Konig Wilhelm, pro- 
bably from a dread of her unseaworthiness!7 
after what had occurred. The Sandgate 
and Lydd lifeboats!’ also were soon on 
the scene of the disaster. The boats of 
the ironclads were immediately launched 
and aided in the rescue.!? One hundred 
and sixty men and, twenty-three officers 
only were saved out of a crew of 500 souls. 
The fishermen brought ashore a number 
of uniforms, caps, jackets, and other gar- 
ments.*° It is believed that they were 
cast off?! by the men who jumped into 
the water off the sinking vessel. At about 
half-past one o'clock Captain Jones, har- 
bour-master, and Mr. John Shaw, manager 
and secretary of the South-Eastern Rail- 
way, went off in the “Lord Warden’ stea- 
mer to the scene of the disaster, to render 
any possible assistance. Their offer was, 
however, politely declmed.?' Telegrams 
from Admiral‘ Batsch, addressed to the 
Emperor and to the German Embassy in 
London, were brought ashore after the 
collision. Lloyd’s agent telegraphed full 
particulars. of the disaster to the Crown 
Prince at Buckingham Palace. In the 
meantime a telegram was sent—from the 
Admiralty to Admiral Batsch, informing 
him ‘that a special dock would be pre- 
pared for him at Portsmouth, should he 
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firmed,’ and the social atmos he n. 
“modern Athens" at Weg TRAG 
calculated to second the professor’s 


feel it necessary to put in there.?* The 
Military Attaché of the German Embassy 
went down? to Folkestone in the after- 


A 


noon, and had a long conference with _ence." On leaving the University his Joy, 
Captain Jones and Mr. Gosset. ‘ship spent some months on a fo ; 


When the ‘Grosser Kurfürst’ sank a ||In 1813 Lord John Russell ente 
column of white vapour suddenly rose | ment as one of the ‘members "for 
above the surface to about the height?’ of | ther’s borough of Tavisto 
the vessel’s masts. This was probably The ‘Despatch’ has the foll 
caused by the cold water coming into con- | vations on the late Earl: —“Tt is 
tact with the heated boilers.?* gain to a man that he should ve 

The vessel lost, the ‘Grosser Kurfürst, } 


outlive the ordinary span“ of hu -exis- 
was about 300 feet in length, 52 deep, i 
with a gross displacement of 6,662 tons. 


tence. Ifhe is but one of the million, therg 

is always a risk of his finding himself alone 
Her armament consists of four 10-in. and 
two 6'J,-in. Krupp guns." She was built 


in a generation which hardly knows him, 
at the Imperial Dock-yard of Wilhelms- 


and neither understands nor cares for him, 
haven. The ‘König Wilhelm’ which ran 


and which, ignorant of what he was im his 
prime, mocks at the infirmities of his old 
into her, is a much larger ship, and was | age.? If he is one of the talented few whom 
originally built in England, from designs?* | fortune has favoured, and who, have tasted 
by Mr. E. J. Reed, for the "Turkish Go- | the sweets of popular applause or received 
vernment, but was bought by Germany. the honest tribute of praise? for good work 
The ‘König Wilhelm’ was so much in- | done, his fate may be harder in knowing 

jured that she had to be assisted to Ports- | that there is no more applause for him 
mouth,?? and at -7 on Saturday morning.| and, yet more, that.he.is.no. u 
she and the ‘Preussen’ arrived at Spit- | to do work worthy of honour. It cannot 
head, convoyed by?^ the English ironclad | be said of Earl Russell, who died at the 
‘Lord Warden. Admiral Batsch preferred | over-ripe age of 86, that his fellow-coun- 
steaming himself to being taken in tow.*! | trymen had forgotten or ceased to honour 
The injuries to the “König Wilhelm’ are | him, but it would have been better for his 
so great that it has been determined to | reputation had he passed away? ten years 
dock her at once,?* and the deep dock at | or more ago, when his career as a politi- - 
Portsmouth has been made ready to re- | cian was closed,'! or even twice, if not 
ceive her. It is now definitely stated?? | thrice, ten years ago, when his capacities - 
that out of the five hundred men on board | for statesmanship were almost exhausted, 
the ‘Grosser Kurfürst’ about two hundred | He was greatest in his youth, or period of 
and ten have been saved. This number | youthful energy, when ambition stirred him 
includes thirteen out of the nineteen of- | to patriotic work, and when fame had not 
ficers on board, and among the saved is | spoilt him.'? Holding loyally to all that 


' the captain, who was not, as previously | was good in Whig traditions, and breaking — 
The 


loose from what were then the most irk- 
some of Whig fetters,!® he began to show 
and make good use of his powers when he 
was barely'* more than 20, and he was not yet 
30 when he started on the great crusade 
of his life,15 reform of the wretched system 
of parliamentary misrepresentation that was 
then in force.1® Never neglecting that 
grand work, he applied himself to others 
almost as serviceable to the nation,!? and 
before he was 40 he had not only taken a 
leading part in procuring the adoption? 


stated, drowned.?* Captain Coppin, who! 
has a contract with the British Admiralty 
to raise the ‘Vanguard, has telegraphed 
to the German Admiralty, offering to raise 
the sunken ship.?? Frequent communica- 
tions by telegraph have been exchanged*® 
between the Admiralty and Berlin, and 
the Emperor of Germany and the Crown 
Prince have expressed their deep regret at 
the occurrence.** Itis not likely that any 
official inquiry as to the disaster will be 
held in England, the orders being that as 
soon as the repairs have been effected,?5 
the ships are to return to Wilhelmshaven. 
The German officers are loud in their 
praises of the English fishermen who saved 
so many lives, and of the Admiralty who 
so promptly despatched a vessel to their 
assisbance and made. preparations for dock- 
ing the ‘Konig Wilhelm. 


compelled the repeal of the Test and Cor- 
poration Acts, and prepared the way’ for 
Catholic emancipation.’ These were his 
great exploits?" and though others, for 
which he deserved high honours, quickly 
followed, he had attained the highest po- 
sition possible to him as a statesman be- 
fore he entered upon his fortieth year. 
Through nearly all that time, from his en- 
trance into political life, he was 1 oppo- 
sition, or, at any rate, independent of the 
trammels of office.?! First becoming a Ca- 
binet Minister in 1831, he then made ex- 
cellent use of his opportunities ;** but with 
his resumption of office in 1885 his down- 
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Reife in bie Fremde — © daß er die gewöhnliche Spanne 
des Lebeng wett iberleben rollte (Hier, wie jo oft tit mu. 
gibt es zwei W. fiir denfelben Begriff, v. bt[d). outhve, 
survive (fr. survivre) — 7 ifm weder fennt mod) fid 
um ihn Himmert — 8 wicht wiljend, mwas er im f. Blitthe 
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Death of Earl RUSSELL. 


The death of this veteran statesman took 
place at Pembroke Lodge, Richmond Park, 
on the 29th of May. The deceased Earl! 
(better known to history as Lord John 
Russell), was a son of the Duke of Bed- 


ford, and a daughter of Visconnt Torrington, | _ ^i: fam wie audj: hardly u, scarcely — 3 als tt 

and was born August 18, 1792. He re- | die gr. 8. feines Lebens anirat — 19 m. zu ber Zelt 

ceived his early education at Sunbury and BE, (in ech n E lig wendete er f M 
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some time the pupil of the metaphysician | eives..... erzwungen i. die Hap e- vorbereitet 


(Test act [test Probe, Priifung], b. engl. Parlament 
1673 abgezwungenes Gefeg, monad) jeder öffentl. Beate 
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Lehre v. b. Trunsfubftantiation glaube) — 7° dies twapet 
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Thomas Brown and of Dugald Stewart. 
Under the tuition of the latter the Liberal 
opinions which he inherited from his pa- 
rents were doubtless strengthened and con- 
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of the Reform Bill of 1832, but had also. 


cessful, and never really eminent, from the. 
time when he took a direct share in their | 
management, in his efforts to guide the. 
progress of State affairs.24 He became more 
aud more a Whig, less and less of a pa- 
"riot; more and more a place seeker when. 
‘he was not a place holder, less and less of. 
‘a bold and disinterested champion?5 of his 
«country's rights and liberties. He was as 
loyal to this scheme of political liberty 
“when he introduced his Reform Bill in 1866 
as when he opposed the suspension? of 
the Habeas Corpus Act in 1817, and when 
he secured the Reform Act of 1832; but 
be had not moved?" with the times, and 
his later proposals were therefore out of 
date 78 He was as consistent in his ad: 
"vocacy of religious liberty when his Jewish 
Disabilities Bill was passed, after long batt- 
ling?? in 1858, as when at his instiga- 
dion?? the Test and Corporation Acts were 
repealed in 1828; but his stereotyped opi- 
nions were not in harmony with the broader 
views of later reformers.?' His first ac- 
«cession to the Premiership,?? two-and-thirty 
years ago, was the signal for a falling off 
in his power to discern,?? or in his wil- 
lingness to satisfy, the growing require- 
ments of the nation.?? After that, when 
in opposition, he was still a reformer, but 
when at Downing-street his projects of re- 
form were few and incomplete,?° while his 
zealous interference in foreign affairs was 
rarely either judicious or dignified.?9 His 
name will be prominent in the political 
history of the past generation ;?” but it 
was in the previous generation that he was 
illustrious.®®° In that earlier period he did 
work which can never be forgotten, and 
for which not only the younger men of 
his own time, but all posterity, must be 
grateful to him.?? It is for these older 
services, not for what he has since achieved, 
that English Liberals are bound to reve- 
rence his memory.4® Almost the last of 
the Whigs, it is not a little due to him 
that Whiggery having served‘! its purpose 
as an agency for the advancement of the 
nation, is now dying out."5? 

Earl Russell is not unknown to fame as 
an author; he published ‘An Essay on the 
English Constitution ; ‘Don Carlos,’ a tra- 
. gedy; in 1824-9, his ‘Memoirs of the Af- 

fairs of Europe from the Peace of Utrecht; 
in 1853-4, his ‘Memorials of Charles James 
Fox;’ in 1855-6, his ‘Memoirs and Cor- 
respondence of Thomas Moore, &c. Earl 
Russell was twice married ; his second wife, 
a daughter of the late Earl of Minto, sur- 
vives him. 
c ?* ehrlich in f, Smeden . . . . . war er 
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Scientitic. 


The Suns Distance. 

Mr. R. A. Proctor writes to the ‘Times’: 
—" A few months ago I said im these co- 
lumns that the determination of the sun's 
distance, then recently communicated to 
Parliament!—namely 93,375,090 miles was 
probably some 800,000 miles too great; 

! bor. habe id) in diefen Spalten gefagt, daß 


bie Feftjegung damals, vor Kurzem bem P. mitgetheilt 
- Wabrífeinftd um `... . zu groß fet 
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and I spoke of the method on which the 
determination was based as to some degree! 
discredited by the wide range of difference 
both between that result and the mean of 
the best former measurements,” and between 
the several results? of which that one was itselt 
the mean.. Capt, Tupman, as straight forward | 
as he is skilful and zealous,! announces as | 
the result of a re-examination of the Bri- 
tish observations? a distance about six 
hundred thousands miles less than the 
above, or more exactly, about 92,790,000 
miles, as the sun’s mean distance, 8 But, 
while he obtains trom the imgress ob- 
servations a mean distance of only 
92,300,000 miles, he obtains from. the egress 
observations’ a mean distance of about 
93,040,000 miles; and the value, 92,790,000 
miles, is only obtained as the mean of 
these two values duly weighted,® the egress 
observations being more satisfactory than 
the ingress observations. I formerly ex- 
pressed my doubts whether Mr. Stone, 
Astronomer Royal at the Cape (to whom 
the Astronomical Society in 1865 awarded 
its gold medal for researches resulting in 
an estimate of about? 91,500,000 miles for 
the sun's mean distance), would accept the 
results published by his. former chief, the 
Astronomer Royal for England. Strange- 
ly enongh, the same publication which 
announces the corrected Greenwich esti- 
mate above stated contains a paper!? by 
Mr. Stone, in which he deduces from the 
same British observations during the tran- 
sit!! of 1874 a solar distance. of nearly 
92 million miles... Captain Tupman points 
out!? that Mr. Stone has not yet seen all 
the British observations, stil this value, 
deduced from the best of them by a skil- 
ful mathematician, well informed as to the 
sources of probable error, is very signi- 
ficant.!? He considers that the observa- 
tions show the distance to lie between 
91,400,000 miles and 92,500,000 miles ; 
whereas at Greenwich no distance much 
smaller than 92,790,000 miles is regarded 
as admissible.!^ It appears to me that the 
doubts which I formerly expressed as to 
the trustworthiness of the method em- 
ployed are to some degree justified.5 To 
the general pubhe it will be more inter- 
esting to inquire what probably is the true 
mean distance of-the sun. To this it may 
be replied that in all probability'® the 
sun's distance does not lie so much. as 
200,000 miles on either side of the value, 
92,300,000 miles." 
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in Bezug auf die Quellen möglicher: Srrthiimer fehr be- 


Wahriheinlidkeit nad) 
Feuilleton. 
The Bajah’s Dawghter. 
(Continuatidn.) 

The wounded tiger dragged himself along 
the bottom of the ravine,’ léaving à trail 
of blood in his progress, and now and 
then uttering à low howl of pain,’ till hé 
came tô the gap in which it términated.4 
Höre, with brute instinct, hè crouched down 
in the rank grass,” for à party of  Eüro- 
pean hüntsmen, with elephants and native 


attendants, had béen arrested by his cries, 
and now hälted® in the gap. The leading 


+ jchleppte fid) auf dent Boden der Schlucht entlang — 
? eine Blutjpur auf feinem Wege hinterlajjend (trail v. fr. 
trailer Wild aufipiiven; lat, trahere, traha, tragula 
berugend) — * etw tiefes Schmerzgeheul ausftofend — 
* zu dev Deffnung fam, wo e8 enbigte — 5 mit thtevifdem 


A. fawerte er im dem üppigen (rale — © waren aufge- ` 


haften w. durd fein G'ejd)ret und hielten jet... . . an 


elephant, án old ságàcioüs animal, stopped 
and drew slowly back when he entered the 
pass.” Then curling his trünk,? and fixing 
his eyes on the mouth of the rávine, hé 
rushed forward with a force that nearly 
dislodged his riders,? and uttering à cry 
that séemed almost human, hé plünged his 
tusks down intó the long grass whére the 
wounded tiger was striving tô conceal him- 
self.19 A howl of terrible agony burst op 
the ravine,!! and the göaded béast léaped 
úp intó the open space! with a desperate 
effort at escape. But the elephant wheeled 
his ponderous frame with astonishing dex- 
terity,!® and tossing the poor creature on 
a little embankment which formed the lip 
of the ravine'! hè planted his heayy foot on 
him, and, deliberately gored him through 
the. body!5 with both his tusks. 
howl of the tortured animal was horridly 
mingled!9 with the sound of crashing bones, 
and the low fierce cries of the victór.!" A 
native rushed forward dnd fired upon him ; 
but it was à useless waste of powder :!® 
blöod and foam were already dozing from 
his open jàws,!? and his limbs lay, with the 
life literally trodden out?? of them, beneath 
the massive foot of the elephant. The 
huge victor stóod for à moment, his trünk 
rolled tightly under his nether jàw,?! his 
huge form swelling with rage, and his small 
eyes dilated and fixed with sagacious fierce- 
ness on his crushed enemy, as if delibe- 
rately enjoying the agony of his death- 
thróes.?? When no strüggle or sign of life 
remained, hé withdrew?’ his foot, and, after 
slightly shaking himself,?* allowed his riders 
tô resume th&r équilibrium,’® without re- 
taining any appearänce of conflict save the 
red stain which died?9 his tusks. 

“Thére was à human voice—the cry of 
à woman in fear, I ám cértain,” said the 
leader of the party tô his compánión, ás 
théy resumed thóir séats on the victorious 
elephant. “It came from abóve the ra- 
vine, yonder—hére, take my emm while I 
dismount.” —“ You will find that it was but 
the móan of the tiger: th&r ery is strongly 
human at times,” replied his compánión.— 
“JT will see, however; the poor beast there 
must have had à very musical voice, if 
that was his." 

The speaker was à young English nöble- 
man, whd had just entered on his station 
as governor ofthe province. He had brought 
all the fresh and vigörous feelings of his 
climate and age to India, and filled with 
the excitement of his first hunt, was eager 
for any néw adventure that might present 
itself.” Hè dropped lightly dowmn*'8 the 
side of his elephant, and rünnimg up the 
brow*® of the hill, disappeared amóng the 
trées on the sümmit, A few moments 
élapsed, and hé ré-appeared bearing the 
Rajah’s daughter in his arms. She was 
still insensible. One slender hand hing 
helplessly over his shoulder, and the braids 
of hér long hair almost swept the grass 
as hé bore her rapidly down the hill.?? 

(Tô bé continued.) 
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neues Abenteuer Yo. fid) darbieten möchte —  ?5 lieg Do 
Vetch CC hinab falen — 2° den Abhang hinauf — 
30 die Zöpfe (braid fledjten)..... fteeiften . . . . als 
RE ee trug 


The death ' 


Translation from the Gérmán. 
From the Exhibition. 

It will pérháps bé agréeáble tô our rèa- 
ders, after the contradictory reports which 
have made the round of the papers, tô hear 
(learn) sómething trustworthy (reliable) about 
the condition of the Exhibition and the 
prices here demanded. There may, it is 
true, bé à slight rise in prices in com- 
párisón tô formerly, bút for 3fr. (about 
M. 2.40) one cán get à very tolerable room 
although not in the first hotels or in the 
immédiàte vicinity of the Exhibitión. On 
arriving in Päris one will dó best if one 
leaves ones luggage at the stàtión and 
looks for à lodging of which there are 
numbers tó bó had near the stätiöns. The 
price is frequently given outside. Most 
travellers from Gérmany will arrive by 
the éastern railway at the Strasburg Sta- 
tión and although this is about an Aour's 
walk from the Exhibitión one cán however 
live thére without inconvénience for the 
means of communication (convéyánee) are 
numerous and chéap, and besides on the 
way tó the exhibition, which is not opened 
before 10 o'elock for án admissión fée of 
lfr. there are many sights tô bè seen. 
Neither is the price of méals immoderate. 
A breakfast (lunch) from 11—1 o'clock, 
consisting of à Hors d'oeuvre (side dish), 
two dishes, dessert dnd a half bottle of 
wine cán very well bé had for 2fr. (M. 1.60), 
and à dinner from 4—8 o'clock, consisting 


— 


of soup, three courses, dessert and à whole 
bottle of wine for 3fr. At the Palais Royal 
situated in the centre of all the sights, one 
gets lunch from 1fr., dinner from lfr. 75c. 
In the Exhibition buildings it is of course 
somewhat déarer. Although every thing in 
the Exhibition will probably not bé ready 
üntil the beginning of June one cán very 
well come already; that which is already 
finished is more than enough. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Mittel gegen. Diphtheritis. 

Kin Correspondent der ,, Victoria-Zeitung “ 
schreibt: „Sollte Jemand von Diphtheritis 
befallen: sein,! so erschrecke er nicht zu 
sehr,? denn sie ist leicht und schnell zu 
heilen. Als vor. einigen Jahren diese 
Krankheit in England herrschend? war, 
begleitete ich den Doctor Field auf seinen 
Touren, um Zeuge zu sein? von seinen 
sogenannten , Wundercuren,“* welche er mit 
gutem Erfolg verrichtete,” während die 
meisten Patienten der anderen Aerzte dahin- 
starben.® Das Mittel, welches so schnell 
wirkte,? war einfach. Er nahm nichts 
weiter als gestossenen Schwefel und eine 


.Federspule.'? Damit heilte er die Patienten 


fast ohne Ausnahme.!! Er warf einen 


1 bé attacked with diphthérià — 2 let him not 
bé töo much alarmed — 3 prevailed — * in his 
rounds — 5 in order tô witness (tô bè witness of) 
— ® mirächlons cüres — 7 performed — 5 died 
off — ° the remedy which operated so rápidly — 
pounded sulphur ándjà quill — !! without exceptión 


ink 


seinem Finger anstatt des Löffels, 
sonst der Schwefel sich nicht mit W. 
so schnell verbindet.!? Wenn dann 
Schwefel gut gemischt war, er 
zum Gurgeln,!? und in zehn Minute 

der Patient meist ausser Gefahr, 


Menschen, Thieren und Pflanzen in ^ 
gen Minuten, Anstatt das Gurgelw 
auszuspucken,!? empfiehlt er das. 
schlucken desselben.!5 In aussergewöhn- 
lichen Fällen, wenn der Grad der Ent. 
zündung das Gurgeln nicht mehr erlaubte ir 
blies er den Schwefel durch eine Feder. 
spule in den Hals und liess erst gurgeln, 
nachdem die entztindete Haut zusammen. 
geschrumpft war. 18 Wenn der Patient. 
durchaus nicht'? mehr gurgeln kann, so 
nehme man eine Feuerkohle,?? streue et- 
was Schwefel darauf und lasse den Dampf, 
doch mit Vorsicht, einathmen.*! Auch ist 
es gut, das Zimmer mit Schwefeldunst ingo- 
weit zu schwängern,?? dass der Patient noch 
ohne Beschwerde und Gefahr athmen kann,’ 


GEAR CRT AE Ee dóes not so- 
easily combine with wáter — 13 tô gargle with 
— 14 kills every kind of füngüs — 15 instead of 
spitting out -- !% hé recommends the swallowing 
of it — 17 exceptiönäl cases ..... no longer 
permits of gargling — 18 after the enflàmed skin 
was shrivelled — 1° not át All — 2° à cinder.... 


— *' with precáutióninhàlethevàpóur— ?*tóimpreg- 
nate .....in sofar — ** cán bréathe without difficulty 


Edited and published by Emil Sommer, 


abóve oben 

accept annehmeit 
achieve vollbringen 
afternóon Nahmittag 
agony größte Schmerz 
Anxiety Sorge 

attain erreichen 
attendants Gefalg 

bear tragen . 

benéath unter 

boast fid) viihmen 

bone Knochen 

capacity Fähigkeit 
cease aufhören 

certain gewiß 
composure Gemilthsrube 
conscidusness Bewußtfein 
cordiality Hexzlichkeit 
eräsh fradjen 


dangerous gefährlich 
depend abhängen 
desérve verbienen 
desperate verzweifelt 
dismount abfleigen 
doubtless unzweifelhaft 
early friif 

edücàtión Erziehung 
elapse verlaufen 
enlarge erweitern 
estimate jdjüten 
excitement Aufregung 
excàim ausrufen 
exhaust evfdjipfeit 
expérience Erfahrung 
tae Gefidt $ 
fàte Schidjal 
fàvóurábly gitnftig 
fear Furdt, fürchten 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer, 


Vocabulary. 


| fix beftimmen, befeftigen 
| gain Gewinn, gewinnen 
| hardly faum 

height Höhe 

huge ungeheuer 

hunt Jagd, jagen 
hush hujchen, fdweigen 
impätient wugebuíbig 
inquire nachfragen 
insensible bejinmumngslos 
issue Ausgang 

| journey Neife 

jump jpringen 

| limb Glied 

| luxuriánt iippig 
mänäger Verwalter 
mental geiftig 

mention erwähnen 


moan wehlfagen 

mouth Mund, Deindung 
native Eingeborner 
neglect vernadhliifjigen 
obsérve bemevfen 
opinión Veinung 
Opposite gegeniiber 


part trennen, Theil 
party Gejefjdajt, Partei 
péciliar eigenthitmlic) 
praise Lob 

probable wafrfdjeiutid) 
precipice Abgrund 

| pupil &diifer | 
quickly vajdj 
rage Wuth, Zorn 
regret bedauern 
reputation Ruf 


rewärd Belohnung " 
scàrcely faum 

zéck juden 

shore Strand 

shout (aut rufen 
step Tritt, Treppe 
süddenly plößlid) 
sümmit Gipfel 

talk plaudern, [predjen 
terrór Screden 
terms Bedingungen 
tortüre Dual, Folter 
| trace Spur 
vigóurous kräftig 
voice Stimme 
worthy wilrdig 
wretched efend 
yonder dorthin 


Alle curaiy (legend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 
Alle fetteedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten billen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenänce, condüct, desert; dagegen conduet, désért, 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, 7 B. star = star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) — 
moss, full = full, physic = fisik; 
cu, ow = au, 7. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mów = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen döugh = doh; 
oi = eu, 7. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sdeiäl = sohsch’l; occásión = okä-isch’n; mótión = mohseh'nz 
patient = pi-isch nt, glàzier = glä-isch’r. 
AlleVocalemitAccentgrave| DerAccentaiguyerleihtden | Der Accent circonflex ver- | * Verschiedene Consonanten 
lauton wie im englischen | Laut etwa eines deutschen leiht breiten, dunkeln Ton | ch = Lech, z. B.: chürch = tschörtsch 
Alphabet, daher 2. B.: 6 und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das à etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 
ale = til daher z. B.: 4 wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get — get 1? 
be = hi pan = pänn wie im esterr. halter), das ê wie | g (fettgedruckt) — dech, z. B: gul = dschill 
mind = meu hér = horr a und das ô wie u, z. B: gn ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = bord fill = faohl j = dach z. B.: july = dschulei 
tine == tua sóme = som whére = uür sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
try = trei but = böt dó = du S (fett) = sch, z. B.: sure = schur |. 
"Wee t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = Däitscht 
w = u, z B.: jew = dschu; téw = hu 


Als zweckmässigstes Hilfsmittel für die Repetition der englischen Gram- 
matik, sowie zur Vorbereitung auf Examina wird empfohlen: 


LE = = Gp dip “ab (an = 
TERESE REEERE GOL LLGLESSLLDS 
Se 


(c Sceben erschien: oR 
Se 


== 3 , 2 0 
o) — man OF } d dP 2 ee i ( T 
e = Pariser Weltausstelluugs-Walzer. = SG Run e Heb erf di der en al. Gr amm atik | 
e Für Klavier componirt von SA L É ! : S 
= TRAI 230 £1. = in Regeln und Beispielen 
e op. 36. Elegant ausgestattet mit Sae) Titel, ES von Dr. M. JAPHA. 
3 Weltausitellungs- Bataftes. a org. JE — Zu bezi jen. — CLN, 1878. 
o Län) een Me 1058 e un 2 oe — Zu hen durch alle Buchhandlungen. CQULN, 
Das Urtheil eines renommirten Klavierlehrers über dieses neueste = 2 i 
ed Werk des beliebten Tanz-Componisten JEAN BOUQUET lautet: EZ PNI ati à ex 
Se „Die Pariser Weltausstellung in Tonen opi ee Baer ® d 
) form 7 erherrlichen, ist zwar eine heikle Aufgabe, Jedoch ha G 1 3 
Se a Ort in vorliegendem Walzer verstanden, dieselbe ® e i | e Y a = A YY ZA e de zs e Y. 
sehr glücklich zu lósen. i 3 : . GS * Zë e 
S ` „Nach einer pompösen Einleitung, welche die Ee | Unflveitig das billigfte wd verbreitelte aller Tagesblätter. 
) - Ausstell malt, vernehmen wir eine reizende Folge von ru RR : of 
a E melodischen Walzern, welche durch ge- S Preis vierteljihu lich M. 1. 50 Pte. 
nannte Eigenschaften, sowie durch ihre pikanten Rhythmen nicht ES Së METR 
verfehlen werden, die Tanzlust auf das Angenehmste anzuregen. SS e 
In einzelnen Theilen ird der e Geer Ge Ka Der „Mainzer General-Anzeiger erscheint täglich und Se 
alität or, und es dürfte nicht schwer halten, die charakte- F S Së SEN d JAPAN ES De 
E P outrage derselben: bald heraus zu erkennen. 88 | seinen Abonnenten eine umfassende Uebersicht in polit. telegray 


: Ti N : & s Jours- und Handelsberichte, locale und provinzielle Nachrichten, 
,Obgleich der Walzer von brillanter Wirkung ist, so bietet & | peschen, Cours- und Handelsberichte, ; E 


dennoch das sehr handliche und geschickte Pianoforte-Arrange- 
ment nur müssige Schwierigkeiten dar.‘ Ne 
DER- Gegen. Einsendung des Betrages in Marken versende ich franco. 


Pet. Jos. Tonger, Colin a/Rh. 


: d 5 ee ESA 

gediegene Romane, Theater-Recensionen, Vermischtes etc., und ist fiir de 

Familientisch ganz besonders zu empfellen. . M 
Inserate erfreuen sich der durchschlagendsten und wirksam 


Verbreitung, und werden dieselben mit nur 12 Pfg. pro Zeile berechnet. 


E 


Se KR Sümmtliche Annoncen-Bureaux nehmen Inserate entgegen, ia Main 
A LARA mA AR Gp: Ge) AA Oaa . RGD) ie Expedition, Stadthausstrasse 21. 
e NGS GR O6 GR de GE GB GB OE E UE OE SE GO) | die Expedition, Stadthauss Cé gms soo ge 
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EN line 


Berlin, June 12th. 

The following bulletin of the condition 
of the Emperor was signed by the doctors 
on the 10th :—“ His Majesty to-day left his 
bed for three hours, which he passed in an 
arm-dhair, the change having produced a 
beneficial mental effect ;! -his appetite has 
sensibly improved.” ? 

—The state of Nobiling and of Mr. Holt- 
feuer, the hotel-keeper who was wounded in 


the amrest of the assassin, has considerably | 
| In this document he adds :—“ It is my firm 
| will to fulfil the functions with which the 
the Federal Council,’ held under the pre- | 
sidency of Mr. Hoffmann, the Bavarian ple- | 


improved. ^ 
— At the commencement of the sitting of 


nipotentiary delivered a speech which fully 


interpreted? the feelings of the assembly in re- | 


gard tothe attempt against the Eimperor's life. 


Prinee v. Bismarck has addressed a report | 
to the Federal Council, recommending on | 
behalf of the Government that the German | 
The rea- | 


Parliament should be dissolved.5 
sons alleged are that the Reichstag rejected 
the bill for repressing Socialist abuses in 
face of the danger to the State raised by 
the development of doctrines by which all 
moral and judicial consideratioms were set 
‚at defiance;® and the document proceeds 
to state’ that the second attempt to take 
the life of the Emperor rendered repressive 
measures all the more urgent.9 ‘The atti- 
tude assumed by the majority of the Reichs- 
tag, adds the Chancellor, precludes any 
hope? that the rejected measure, or another 
based on the same provisions, would share 
a different fate ;1° and therefore the obvious 
course was to proceed to fresh elections.!! 
--The propesal of the Chancellor for the 
dissolution of the Imperial Parliament was 
unanimously aecepted in yesterday's ple- 
nary sitting of the Federal Council. The 
new elections will take place at the latest 
in the first or second week of August. 
—The ordinance, by which the Crown 
Prince is charged with replacing the Em- 
peror in the superior direction of govern- 
mental affairs until the re-establishment’? 
of his Majesty’s health, is as follows:— 
“Being, in consequence of my wounds, tem- 
porarily unable^* to give the needful sig- 
natures, and being advised by my doctors 
to abstain from all serious occupation’! in 
order not to retard my cure, I charge your 
Imperial and Royal Highness, and dear son, 
to replace me during the period of my ill- 


! die Veränderung hat eine mobhlthuertde geiftige Wir- 
fung gehabt — ga merklich gebeffert — 3 im Anfange 
der Sigung 08 Bundesraths — * ber 5. Bevollmidtigte 
hielt eine Rede, w.. . . . voller Musdruc gab (interpret 
auslegen, boffmetídjem) — © einen Bericht .... . gerichtet, 
worin er behufs der N. bie 9uffopung . . . . empfiehlt — 


ness in the supreme direction!5 of the af- 
fairs of government. I therefore invite 


your Imperial and Royal Highness Zo take | : 
] German Government had issued invitations?? 


the needful measures in this respect.” 16 
The ‘ Official Monitor’ also publishes an 
ordinance from the Crown Prince instruct- 
ing the high Imperial functionaries to make 
known!" throughout the country the deci- 
sion by which the Emperor temporarily 
charges his Imperial Highness with the ma- 
nagement of superior governmental affairs. 


Emperor and King has charged me, and which 


I have accepted in strict observance of the Con- | 
stitution and laws, according to the princi- | 


ples, !8 which are well known to me, of his Ma- 
jesty the Emperor, my father and Seigneur." 


Congress are being made in tho late Palace 
Radziwil, Prince v. Bismarck’s new official 
residence. 


—The frigate ‘Preussen’ has arrived at fi 


the road!? of Wilhelmshafen. 
and the ‘ Wilhelmshafen’ 
crew?? of the ‘Grosser Kurfürst” to land 
themin Wilhelmshafen. Captain Count Monts 
said, on dismissing them,?! that he felt 
obliged to state?” that up to the last mo- 
ment discipline had been maintained, and 


The ‘Boreas’ 


that all the orders, even with death before | mot aware®5 that there is any precedent 


the men's eyes, were executed promptly.?? 


— The Socialist Most, a Deputy in the | 


German Parliament, has been sentenced to 
six weeks imprisonment for delivering & 
speech after the dissolution of a publie 


meeting which was recently held at Chemnitz. | 
| ships. 


St. Petersburg, June 11th, 

The Empress has been attacked by fever,?* 
and symptoms of pleurisy have since made 
their appearance ;?° her Majesty suffers from 
sleeplessness, and her strength has sensibly 
diminished.?5 The latest bulletin states 
that her breathing has become less diffi- 
cult, but that the fever still remains. 

—Count Schouvaloff has arrived here, 
and had an audience of the Emperor. The 
terms of the arrangement between the Ca- 
binets of London and St. Petersburg are 
kept strietly secret.?" 

—'[he (Government having recognised 
the necessity of withdrawing from the de- 
cision of juries politieal offences and attacks 
on functionaries during the performance of 
their duties,?5 is at present oecupied with 
the preparation of special bills relative to 
this question. 


15 im ber Hödhften Leitung — 18 in diefer $infid)t die 
notfmenbigen Meaßregeln gi ergreifen — 17 im w. b. hohen 


took the saved f 


li 


London, June 12th. 
In the House of Lords the Marquis of 
Salisbury informed the House that the 


&o a Congress of the Signatory Powers to the. 


| Treaty of Paris, and that her Majesty's 
|'Government had accepted it. ; 
i the House to remember that an invitation 
| in the same terms?? had been sent to, and 
| by this time had been accepted by all the 
; other Governments, Russia included. 


He asked 


Earl Granville said that for himself and 


| those behind him he believed he might 


heartily congratulate the House and her 
Majesty’s ‘Government on the probability 
of this matter being discussed?! at the 
Congress of the Powers of Europe. He 


|! would ask whether the reports which he. 


— Preparations for the sittings of the ; had heard as to the two noble lords who: 


had been appointed to represent this coun- 


| try were correct??? 


The Marquis of Salisbury— Yes, those 
reports are true. 

Earl ‘Granville said it appeared to him 
inexpedient that the Foreign Secretary and 


! the Prime Minister of the country should! 
» -absent ‘themselves’* for this purpose, and 


anquired if there was any precedent# for 


‘such a double .appointment. 


The Earl of Beaconsfield —My lords, I am: 


fer this appointment. The decision of a 
Government in such a matter must be one 


which can only be arrived at by long de- 


liberation;?* and also by acquaintance with 
faets of detail which it would be incon- 
venient’? to discuss now before your lord- 
I do not exactly understand the 
reasoning®® of the moble earl who has just. 
addressed us, that the absence of the noble 
marquis and myself from the cabinet will 
reduce the other members of the Cabinet to. 
mere ciphers,3?? for it seems to me that 
the effect would be to increase their im- 
portanee.*^ (Hear, and laughter. We feel 
the great responsibility of the step!! we 
are taking, and look, under the circum- 
stances, for the support? of your lord- 
ships’ House and the country. (Hear, hear.) 


—The attempted assassination of the German 
Emperor. The Chancellor, amid general 
cheers,** said he was sure the House would 
wish him to give expression to the horror 
and detestation’* with which it regarded 
this criminal act, and also to its earnest 
hope that no serious consequences would 
follow from it. 

?9 Einladungen erfajfett — 20 vou 
demfelben Inhalt — 9 über b. Wahridjeint., b. diefe Sache 


* die angefithrter Grinde find, daß ber N. die Vorlage | faijeríidjem Beamten unterrichtet werden, den Beihluß.... | . . . . . erörtert werden m. — ?? ob bie B. in Bezug auf 
zur Unterdritkung foc. Mifbrauche verwarf, trog b. Gefahr | befant zu mahen — 19 w. id) angenommen b. tr firenger | 5... . richtig feien — 38 eg fdjien ihm unvathlam, daß 
Kë A, durd) bie Entwidelimg von Lehren, wodurd) allen | Beobachtung der Beratung u. ber Gefege mad) b. Grund- |... . . fid) entfernen f.— 39 ob eim Beifptel 9. . gäbe 


Moral. und gefeßlichen Nidfihten Trog geboten wird (fr. 
défier) — * gibt ferner an — ® um jo mothdringenbder 
— * die Haltung, w..... angenommen wird, fchließt 
alle Hoffnung aus — 10 ein anderes Oxfidjal zu Theil 
Werden wiirde — 11 offenbar das Befte (miri. den off. 
Fortgang) wäre, yu nenen Wahlen zu fdyretten — 1? beauf- 
ragt tw., den Katjer zu vertreten üt der Oberleitung.... 
bis we Wiederherftellung — mm da ih... . zeitweilig 
unfähig bin — 1% da mir von m. A. angerathen wird, 
mid) jeder anftrengenden Beichäftigung zu enthalten 


fägen — 18 auf ber Jifebe v, W. angelommen — ?° bie 
gerettete Mannschaft — ?* ale er fie entlieg — °° ev fühlte 
jid) verpflichtet, zu erwähnen — anzugeben — ?? rajd aug- 
gefithrt rm. — ?* am Fieber erfrantt — 25 ©. b. Mippen- 
fellerttglindintg H. fich gezeigt — °° Kräfte merfbar geifen 
= vermindert — 27 die Bedingungen des Webereinfommers 
ftreng geheim gehalten — 25 ba b. N. die Noth- 
wehbdigleit erfannt H., pof. Vergehen u. Angriffe geger Be- 
amte während b. Austibung ihrer Pflichten d. Entichetdung 
v. S. git entziehen 


— 25 id) weiß m. (bin i. gewahe) — 3° au w. man wur 
durch lange Berathihlagungen gelangen f, — 37 burd) b. 
Kenntnig einzelner Thatfahen, deren Erörterung jegt mige- 
legen f. m, — 2% id) verftehe n. genon b. Schlußfolgerung 
— 3° b. andern C.-M, zu bloßen Ziffern hevabfeen m. — 
40 ihre Wichtigkeit (Bedeutfanteit) erhöhen w. — * wir 
empfinden >. gr. Verantwortlicjfeit b. Schrittes — 42 unter 
diejen Lmftänden erwarten — fehen wir auf b. Unterftlitsung 
— 33 ter allgemetnem Beifall — 4 dem Gnifelsen u, b. 
Berabiheuung . . . . Ausdrud geben 


Mr. Bourke then read the latest tele- ' 


grams which have been received by the 
Foreign Office and at the German Em- 
bassy from which it appears that on the 
whole the condition of the Emperor is 
Satisfactory,*? that there is no fever and 
no inflammation; that none of his wounds 
are considered dangerous in themselves, 
and that his Majesty is calm, and has 
shown great self-possession throughout.*® 

The Marquis of Hartington felt sure 
that the House would re-echo the expres- 
sion of the Chancellor of the Exchequer 
as to the horror and detestation excited in 
this country by the attack on the German 
Emperor. 

— The Grosser Kurfürst. Four hundred 
of the crew of the ‘König Wilhelm, are 
ordered to return to Wilhelmshafen. The 
remaining 340 are to be quartered in the 
Bellerophon hulk‘? until their vessel is so 
repaired?? that she can return to Ger- 
many. The sea bottom where the ‘Grosser 
Kurfürst’ lies is very solid, so that she 
will.-not...sink. further... About. half a mile 
to the southward lies the wreck of a large 
vessel which foundered?? about five years 
ago, and when a strong tide is flowing 
the spot is plainly indicated by the rush 
of water meeting with the obstruction.5° 
The wreck of the ‘Northfleet’ lies about 
nine miles to the west. The ‘Grosser 
Kurfürst’ lies in the pathway?! of all 
steamers going down Channel, and it will 
be necessary to blow her up or raise her;5? 
the latter, 16 is thought, can be done. A 
Trinity steamer early on Monday morning 
pulled up one of her spars.5% A notice 
has been published in Folkestone, offering 
3£2. for every body recovered.^* The divers 
from a salvage vessel in Dover Harbour 
have been down, and report?5 that the 
‘Grosser Kurfiirst’ lies keel upwards. 

—The Strike of Cotton Weavers in Lanca- 
shire. Notwithstanding that many attempts 
at reconciliation and adjustment of diffe- 
rences have been made*® in Lancashire, 
both sides in the struggle remain firm 
and apparently immovable.5” The en- 
deavours to organise funds throughout the 
country have enabled the trade associations 
this week to distribute’ more to members 
than for some weeks past.°® 

Paris, June 12th. 

The number of visitors to the Exhibition 
on sundays on an average exceeds 100,000, 
on week-days 50,000. 

New York, June 10th. 

Intherecenttornado thatswept?? over Wis- 
consin 50 persons were killed and 250 injured. 
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Appalling Colliery Disaster.' 


The most appalling disaster that has 
occurred in the history of British coal 
mining, with the solitary exception? of 
that which happened at the Oaks Colliery, 
Barnsley, in 1866, occurred on Friday the 
Tth inst. at the collieries of Messrs. Richard 
Evans and Co., Haydock, about seven miles 
from Wigan :— 

The firm employ several thousands of 
hands, and their chief offices are in the 
centre of a thickly populated village. 
Seattered over the village are probably a 
dozen pits, which form the Haydock Col- 
lieries, and it was one of these, called the 
Wood Pit, 250 yards deep, in which were 
250 men, that the dreadful disaster occurred, 
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the first intimation of which was the rush ` country, and the manufacture of the 


of smoke and air up the pit,t and an ex- 
plosion which was of so terrible a character 
that the earth for nearly a mile round 
shook as by an earthquake.® Within five 
minutes of the explosion, Mr. Turton, one 
of the underlookers, descended at the risk 
of his life to the bottom of the shaft. He 
was immediately followed by Mr. Charles 
Pilkington, one of the junior members of 
the firm, and Mr. Richard Latham and 
Mr. Chadwick, the manager.” A further 
exploring party was organised, and ten 
men were rescued? and sent to the surface 
alive. The last died almost. immediately 
afterwards and several of the others suffer- 
ed much from afterdamp. With the ex- 
ception of these and eight who were in an 
adjoining working,’ it was soon found 
that all the rest of the workmen—232 in 
number— were dead. As soon as the sad 
news became known, the pit brow was 
thronged with weeping crowds, whose 
agony it would be impossible to depict. +° 
The scene in the pit. itself was sickening 
in the extreme.!! One body was literally 
blown to pieces," and others were so 
mangled and maimed as to be. almost 
shapeless masses of flesh and bone 19 Po- 
hies were found with their hides scorched 
off.!^ The cause of the disaster is not yet 
known,!5 the survivors are as yet unable 
to give much information. All they can 
say is that they heard an explosion, and 
they shortly afterwards succumbed to the 
after-damp. The pit was supposed to be 
thoroughly safe,!% and was worked on the 
most approved system.!' Every precaution 
had been taken,4® the fireman had been 
down as usual before the colliers descend- 
ed, and he reported the mine free from gas. 
S 4 bie erfte 9tmbeutung >... das 
Auffteigen des Nauches u. ber Luft aus b. Gr. — ° wurde 
wie durd eir Erdbeben erjchiittert — © ftieg mit Gefahr 
feines Lebens den Schacht hinab — 7 Berwalter -— ° nod 
eine Unterfuhungsabtheilung w. gebildet und 10 Mann 
gerettet — ° mit Ausnahme biejer u. 8, welche im einem 
anftogenden Werkplag m. — 1 ber Mand ber G. war mit 
EIS gedrängt, deren Schmerz zu schildern — 
11 Guferjt efelerregend — 1? budjftdbíid) in Gilde geriffen 
— 15 zermalmt u. verftümmelt, daß fie beinahe formlofe 
M u. Knochen waren — 17 (Efeine) Pferde, 
die Haut abgefengt — 18 bie llrjade des..... 
big jest unbelannt — +° w. filv polífomumen ficher gehalten 
— 17 w, mad) dem bewährteften S. bearbeitet wurde — 
18 jede SSorfid)t m. beobachtet worden 


The Paris Exhibition. 
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The Norwegian Court, although not so 
extensive as that of its sister country— 
Sweden—displays many articles which 
testify to the progress! it has made in the 
industrial arts. One of the principal and 
most interesting exhibits? made by Nor- 
way is that consisting of specimens of 
wood in various designs for ornamenting? 
the facades of public buildings. Some of 
the specimens are really artistic. There 
are also shown various models and de- 
signs for the ornamentation of the exterior 
of public buildings, which are formed of 
* wood pulp” an excellent substitute for 
papier maché,* and which, it is stated, can 
be much more easily worked. A propos 
to this * wood pulp," it is found to afford 
material® for the manufacture of many 
kinds of paper, and as the supply of rags 
will of necessity be found to be limited if 
not altogether exhausted by the great de- 
mand made on it," the newly-discovered 
article as a substitute ought to prove of 
great commercial value.? Some very 
prettily-executed filagree silver work,® for 
ornaments to be attached to ladies’ dresses, 
attracted considerable attention from visi- 
tors. The Norwegian fisheries are a most 
important branch of the industry of the 
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rent materials necessary for carrying it 
forms one of the principal branches of 
commerce. In consequence, we find in the 
section numerous exhibits of mo f 
fishing boats, nets, twine, cordag 
which are all admirably sl > 
dried speciments of the herring a 
fish which are caught on tha Nor 
coast in incalculable numbers duri 
season, are exhibited in the sectio 
The Russian section may perhaps suffe 

by a comparison}? with ‘that of seme m 
countries, but there is none other shows 
such an advance'® when compared with 
its first entrance into competition with the 
rest of the world in 1851, when almost 
the only exhibit which excited any com- 
ment was the wonderful display of mala. | 
chite. The features of the Russian Court - 
which attract the largest amount of. atten- 
tion from visitors are the art manufactures, 
Lapis-lazuli and malachite are largely em- 
ployed; there are costly tables made of ` 
both materials, and three malachite vases, 

the property ot Prince Demidoff, of ‘San 
Donato, which must be worth a fabulons 
sum. A very noticeable feature is the 
imitation!5 of fruits in various stones, some 
of which are mueh more life-like than any 
that were ever. modelled in wax. One 
dish of currants and raspberries reminded 
us of the story of Parrhasius and Zeuxis,*18 
for we are quite sure that if it had been 
placed in the open air, the birds would 
have pecked at it. The bronzes exhibited 
by Chopin are extremely fine—the portrait. 
bust of the Emperor Alexander and a 
peasant youth making love to a rustic 
maiden,!? being, perhaps, the finest of a 
very fine collection. The same firm has 
a large display of candelabra and mirrors 
which are exceptionally good. The gold 
and silver work exhibited by Sasikoff and 
Klebnicoff of Moscow is both attractive 
and unique, the treatment being quite 
different!® from that of the artists in pre- 
cious metals of Western Europe. There is 
one magnificent silver vase, elaborately 
ornamented,!? which has found a purchaser 
for the large sum of 40,000fr. On the 
side of the vase is a representation of a 
regiment of Lancers on march; the sup- 
porters are fauns and satyrs, and at the 
base cupids  alternate?? with Lancers, 
Other works represent a peasant killing a 
bear, a coachman and his master driving 
in a sleigh.?! The great peculiarity of all 
these productions is their fidelity to nature."* 
There is nothing conventional about them. 
The homely features of the Russian are 
faithfully depicted,?? there is no attempt 
at idealisation. London, Paris, Vienna, 
Berlin, Rome, all have the same model, 
half-classical, half fanciful, and it would be 
difficult to discover at first sight?! to 
which country the artist belongs. But 
there is no mistaking the work of a Rus- 
sian for that of any one else, 87 A quaint 


; 


EL | 
and apparently popular description of art- — 
manufacture work in the Muscovite em- 


* In a contest between these two painters Z 
exhibited his picture of the grapes and felt ss 
fident of success,! because the birds pecked Ka 
as real fruit. “Now,” said he, “let EH draw asi e 
his curtain and show us Ais production. You 
have seen it already," replied P., “and have GC 
taken? it for real drapery.” The prize was awari 
ed‘ to the latter, for Z. had deceived the birds, 
but Parrhasius had deceived Zeuxis. 
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ire is a basket in silver-gilt,?' | with a 
serviette made of silver thrown over. it. 
The silver is frosted in such a. manner 
that, it resembles linen. 
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Paris Chess- Tournament 
and History of Chess. 


The great International Chess?-Tourna- 
ment at Paris, on the occasion of the Ex- 
hibition, promises to be extremely brilliant. 
The. committee of organisation, of which 
General the Marquis d'Andigné is the Pre- 
sident, has.determined upon giving prizes 
of,considerable value. The first will be a 
work of art of the value of 5,000fr. with 
1,000fr. in coin,*. the second, an object worth 
1,800fr.. and 500fr.; the third, 1,500fr. in 
cash ;?. and the fourth, 1,000fr. The best 
players. of all countries will participate in 
the contest. Anderssen and Paulsen will 
represent. Germany; Bird, Blackburne, 
Hoffer and Zukertart, England; Mason 

and Richardson, the United States; Schwarz, 
Austria; Winawer, Russia; and Rosenthal, 
France, his adopted country. As some in- 
formation respecting the game of chess may 
on this occasion be agreeable to some of 
our readers we subjoin® the following :— 

The game of chess is of great antiquity, 
and appears to have been invented in China 
or Hindostan. . Sir William Jones, the great 
Oriental scholar," d. im London 1794, the 
first translator of the beautiful Indian poem 
‘Sakuntala, inclines to the latter supposi- 
tion.” He says, ‘We may be satisfied with 
the testimony? of the Persians, who, though 
as much inclined as other nations to ap- 
propriate the ingenious inventions? of a 
foreign people, unanimously agree! that 
the game was imported from the west of 
India in the sixth century of our æra. It 
seems to have been immemorially!! known 
in Hindostan by the name of Chaturanga, 
i. e, the four angas, or members of an 
army; which are these, elephants, horses, 
chariots, and foot-soldiers ; and in this sense 
the word is frequently used by epic poets 
in their descriptions of real armies. It is 
perfectly clear that chess was not known 
to the Greeks or Romans ; indeed it is com- 
monly supposed not to have been intro- 
duced!? into Europe till the time of the 
Crusaders. 

Towards the end of the fifteenth century, 
Strübeck, a pleasant, retired village, at a 
short distance!? from Halberstadt, became 
celebrated in connection with the game of 
chess under the following circumstances. 
A dignitary of the Cathedral of Halber- 
stadt was exiled to that solitary village.!* 
The good people of Stróbeck gave him so 
good a reception, that the churchman was 
much embarrassed as to how he should 
testify his gratitude.'5 After long reflec- 
tions he finally concluded'® he could do 
nothing better for the villagers than teach 
them to play at chess, and this he did with 
such effect,’ that the good people of Strö- 
beck were soon supremely happy in this 
new enjoyment.!® The exile, after a time, 
was honourably recalled!? to his cathedral, 
and eventually became Bishop of Halber- 
stadt; at the height of his prosperity?’ he 
did not forget Stróbeck; he loaded that 
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village with, benefactions and founded: à 
school there for the children. A special 
clause enjoined the masters?” of the school 
to teach all their pupils the noble game of 
chess, and distribute prizes at the end of 
every year to the best players. "These 
prizes were to be chess-boards, with the 
pieces all complete.?3 The worthy bishop, 
in thus encouraging the game of chess, 
had a moral object, which was happily ac- 
complished; it saved the villagers from 
games of hazard and the vices those games 
inevitably bring in their train.?4 

The villagers of Stróbeck gradually aban- 
doned all other pastimes, in order to give 
themselves up exclusively to chess.?5 . The 
knowledge of the game became hereditary ; 
mothers taught?’ it to their daughters; 
the old men bequeathed the paternal chess- 
board?! to their sons, as a sort of patent 
of nobility ; there was a glorious emulation 
among families, each trying to surpass the 
other in science, rapidity, and profound 
combination.?® The fame of Ströbeck was 
Spread over Germany—nothing else was 
talked of—amateurs arrived from all the 
German clubs to contend with the villagers, 
who almost invariably proved victorious. 2? 
The evil custom of gambling even here 
crept in,*® but, after a time, money was 
never played for. A stranger, the formid- 
able Silberschmidt, gave them a good les- 
son; he covered the high stakes?! they 
proposed for a certain number of games, 
and vanquished their champion elect,?? the 
Achilles of the village. The men of Stró- 
beck willingly enough consented to. pay 
the money lost, but they refused to grant 
the certificate attesting their defeat.33 “Take 
the gold," said they, “but leave us our 
glory.’—“ Good people of Stróbeck," replied 
Silberschmidt, “the money I have won 
from you I give to your poor and to your 
school; but on one condition, which is this 
— you must swear that henceforward?* you 
will never play for money. The noble 
science of chess carries its interest in it- 
self; a single game won is a treasure of 
satisfaction to one's amour-propre.”35 The 
villagers took the oath, granted Silber- 
schmidt his certificate, distributed the mo- 
ney as he proposed; and to this day hon- 
our is the sole stake on the chess-boards 
of Strébeck. At the club, which is the 
best room of the best (because the only) 
inn?$ of the village, an old fashioned chess- 
board and its appurtenances are preserved 
with singular care.°” Upon the board the 
village of Stróbeck is delineated in mosaic, 
and there is also an inscription which sta- 
tes*® that the chess-board was given to the 
village by the Elector of Brandenburg on 
the 13th of May, 1661. The village library, 
preserved in the same room of the inn, 
consists of a work by Gustavus Selenus, 
and a collection, published by Kock, of 
the best books on chess. 
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Feuilleton. 


The Rajah’s Daughter. 
(Continuätiön.) 

“Bring wine—wine—shé has fainted from 
terror,” 3t exclaimed the young góvernór, 
ás hè came on à level’? with his party, 
And stood pánting?? with his lovely burthen 
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still in, his arms. Wine was forced through 
the Hindôo mäiden’s lips, and at length 


'sh& recovered sufficiently tô point’ out the 
path’4 which Jed up from the valley tô her . 
father's. dwelling. 


The stm was getting high;?° our party 
of hintsmen had secured the slain tiger tô 
the béckt of án elephant, And remained 
in the gap, impatient for the appéarance 
of their leader. "Théy-hád watched the 
old Rajah’s dwelling à full hour,” when à 
messenger was sent with word,*® that the 
party might return home; and that the gó- 
vernór would follow in the cool of the 
afternóon. 


A few days after the tiger hunt, the same 
old elephant which had filled so prominent 
a part?? in it, knelt within the gap which 
opened? tó.the ‘Vale of Flowers.’ Native 
servants wêre diseneumbering him of à bale 
of rich scarlet cloths and öther costly pre- 
sents,*! which the young góvernór of the 
province had sent t6 the Rajah in exchange 
for his daughter; and in the shadow of the 
old man’s dwelling, four slàves süpported 
a gorgeous pálánquin, ready Lë convéy her 
from the home of hér nátivity.*? Again 
the Hindóo maiden came out upon the ve- 
rándá. A brilliant expressión of happiness 
sparkled in hér dark eyes, and gaye a richer 
beaüty tó the rare lóveliness of her féa- 
türes.*? Jöwels glowed upon hér bósóm, 
and shed théir light around her arms And 
naked ankles.44 Shé bowed hérself!^ à mò- 
ment before the old Rajah, hér father, and 
then entered the pálánquin. Smiling one 
more adieu, shé sunk back tó its cushions 
of damask silk, drew its azure ctirtains4é 
about hér, and was convéyed from the hóme 
which had in âll things been. tô her à ‘Vale 
of Flowers.’ 

A feeling of beréayement was for à mò- 
ment busy at the father's heart, ás hè caught 
à last glimpse of the pálánqnin,** when it 
was carried through the gorge; bút his eye 
fell on the sáck of rupées ánd on the princely 
gifts‘® for which hé had sdld his daughter, 
and his heart was cömforted.#9 


Twice had the old Rajah’s jars recdived 
their annual. tribute’? of ottar from the 
valley, and its ròse thickets were flushed 
with blossöms®' for the third séasén, when 
a solitary, woman entered the gorge, dnd 
bent hér way up the path5? which led tô 
the old man’s dwelling. Her féatüres wêre 
youthful, but hardened. with the impress 
of strong, sevère, and fully matured pás- 
sións.?? Thöre was something heart-chilling 
in‘ the) stern, oëld look of resolute daring 
settled upon a face of süch. transcendánt 
beaüty.5*. She paused. A moment at the 
scene of the| tigers death, dnd when 
she resumed her cowrse,95 à smile was on 
her lips, but it was one. of thdse mocking 
smiles which distil à bitterness dver the 
whole face.5° It was fierce and painful. tô 
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fo unbergleimlid) fdjinem Gefichte Tag — 55 ihren Weg 
weiter ging (wieder aufnahm) — 5° jenes fpüttijd)e Lidel, 
verbreitet 


DÉI OO 


lóok üpon.5'. She réached the Rajah’s dwell- 
ing, and entered his sléeping-róom through 
the verándá, |. With à quiet, stealthy tread, 58 
shé möved across the room, and sát down 
by the diván whére the öld min lày asléep 


(Tô bé continüed.) 
57 granfam md 


Ichmerzhaft zu betrachten: | — 58 mit fchleihenden (vevftoh- 
lenem) Tritt 


Ode of Anacreon. 


Cupid once, in evil hour, 

Cropp'd the pride of Flora’s bower: ! 
Cropp'd a rose, nor chanced to see? 
Within the flower a sleeping bee 3 
But soon his finger felt the smart! 
Inflicted by its tiny dart.’ 

The god, unused? to suffer pain, 
Blew his hand, and shriek’d amain’ 
Flying then with ruffled mien? 

To the fair Idalian Queen :*— 

“O mamma!” he wildly cries, 

“ Wounded—save—thy Cupid dies. 
Me a little serpent stung, 1 

Hid the rose-bud leaves among, 
Deck'd with curious wings like me; 12 
Ploughmen!? call the thing a bee.” 
EE Love's tear-streaming eyes,!* 
Archly smiling—she replies :15— 
“Cupid, if a thing so small 

Pain thee thus, and give thee thrall, 1° 
Think, O think, what torturing woen? 
They who feel thy dart must know.” 1^ 


R. F. Cheetham. 


L pflitctte den Stolz .. ıı. Laube (crop Ernte, ab- 
fhneiden) — ? faf zufällig aud) niht — ® innerhalb, ber 
Rofe eine jdfafenbe Biene — + Schmerz — $ beigebraht 
dur) ihren winzig Heinen Pfeil — 5 ungewshnt — 7 bries 
eer s He forie (ant (mit Macht) -— § fllichtend mit 
verftörten Dienen —  ? an ber schönen idal Königin 
(Idalia Tempel und Hain der Aphrodite [Venus] auf der 
Snfel Cyprus) — 19 mich hat eine ff. Schlange geftodjen 
— amter... . verborgen — 12 gefdjmiictt mit felt- 
famen Flügeln gleid) mir — 1% Bauern (= Pfliiger) — 
14 die thränenftrömenden Augen des Gottes der Liebe 
mijdenb — 15 jdhalthaft Lächelnd, evmieberte fie — 16 dtd 
jo fdjmergt imd quält — 17 weld) quatvolfes Beh — 
18 milffen biejenigen. . . . . erfahren (tennen) 


— 


Ee 


Tränslätiön from the Gérmán 


A Remedy against Diphtheria. 

Should anyone bé attacked with dipthériá 
let him not) bé too múch alarmed, for it 
may bé éasily and quickly cüred. When 
some yéars ago this diséase prevailed in 
Engländ, I aecómpánied Dr. Field on his 
rounds in order tó witness his so-called 
mirácüloüs cures, which hé performed with 
success whilst’ möst of the patients of Other 
doctors died off. The remedy which ope- 
rated so rapidly was simple. Hé took 
nothing but powdered sülphür And à quill 
and with these hé cured the patients âl- 
most without exceptión. Hè threw à tea- 
spoon full of sülphür intó à wine glass full of 
water and stirred it with his finger instead 
of the spöon, for otherwise the sülphür dóes 
not so quickly combine with water. Then 
when the sülphür was well mixed hé gave 
it tô the patient tô gargle with, And in 
ten minutes hé wás generálly out of dànger. 
Sülphür kills every kind of fingus in man, 
ánimál and plant in à fèw minutes. In- 
stead of spitting out the gargle hè re- 
commends the swallowing of it. In ex- 
ceptional cases when the degrée of in- 
flamation no longer admitted (permitted) 
of gargling hé blew the sulphur through 
the quill intó the thröat ánd let the pa- 
tient gargle only after the inflamed skin 
was shrivelled. If the patient cännot 
gargle any more at âll, let à hot cinder 
bé taken, some sulphur strewed tıpon it, and 
let him inhale the vàpóur, but with pre- 
caution. It is also góod tô impregnate the 
room with sulphur vàpóur, in so far that 
the patient cin bréathe without difficulty 
or danger. 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Warum soll ich’s lesen? 
Der alte franzósische Schriftsteller! Fon- 


1 writer 


accomplish bvolfbringen 
admirable bewunderungsiverth 
&érá Zeitraum 

amount Betrag 

antiquity WUlterthum 


convénient bequem 
dangerous gefährlich 
decé/ve tüujdjen 
delineate bejchreiben 
descend abfteigen 


tenelle begegnete einst? einem ihm 5 
kannten? Dichter, der mit glühenden Wap. 
gen,“ bebenden Lippen^ und wüthenden 
Geberden® in einer Flugschrift* las, Wag 
gibts,9 was gibt's?" redete diesen? Fon. 
tenelle an. — „Eine Schmahschrift1 gegen 
mich," stiess Jener hervor;:!.— mq a 
um so erhitzt?“ 2 fragte Fontenelle, S Lie- 
ber Freund, kommen Sie mit und trinken 
Sie ein Glas Wein bei mir,“ — Und als 
sie beisammen sassen und Wein tranken 
rief Fontenelle plótzlich seinem alten Be. 
dienten: „Jacob, bringe mir den Schlüssel 
vom grossen Koffer!“13 — Der grosse 
Koffer war ein ungeheuerer Kasten,!* der 
fast eine ganze Wand bedeckte. Fontenelle 
öffnete ihn; der Kasten war mit lauter: 
Heften und Biichelchen angefüllt.ıs _ 
„Sehen Sie,“ sagte der Greis!® zu seinem 
Gaste, „das sind lauter Kritiken. und 
Schmähschriften, theils'? gegen meine Pep. - 
son, theils gegen meine Werke.“ — Je 
das möglich!“ rief Sener, und jetzt sah er 
erst, dass die Brochüren nicht einmal auf. 
geschnitten!® waren. „Es scheint, Sie 
haben von diesen Schriften nicht eine ein- 
zige gelesen!^'* — Warum soll ich sie 
lesen?“ sagte Fontenelle, „das Gute, das 
sie etwa enthalten?? konnten, erfuhr ich 
Sicher und schon viel früher?! von meinen 
Freunden und konnte es benutzen;?* das 
Schlechte und Bissige?? würde mich mur 
geärgert?* haben. Meine Ruhe war mir 
viel zu lieb.*25 Fontenelle ist an hun- 
dert Jahre alt geworden.?9 e 
Fa * once met — ? with whöm hé wis 
acquainted — * glowing chéeks — 5 trembling 
lips — ® furious gestures ~- 7 pamphlet — 5 what's 
the matter — ? the latter — 1° libel — 1 shouted 
— D so excited — 13 trünk —- 19 án immense box ' 
— 1° filled with nóthing but pamphlets — 1° Ad 
man — 17 partly — 13 not éven cut — 19 not read 
à single one..... papers — ?? perhäps contàin 
— ?' surely And múch éarlier — 28 make use of 
— * spiteful, malicioüs — *4 ónly have vexed = 
annoyed mé — * dear, válüe&ble — ?* lived tô 


Edited and published by Emil Sommer, 


Vocabulary. 


exchange taufdjen 
excite aufregen 
extensive ausgedehnt 
extériór Aufßenfeite 


included einjchließlich 
inflámàtión Entziimdung 
inquire nachfragen 
invite einladen 


purchaser Antäufer 
pürpóse Zmed 
really wirklid) 
recently meufid) 
reception Empfang 


E TLDIMULUUUUTUU EU TIU UE Un Ir kid 
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fact Thatfadje 

fame Ruhm 

fanciful fantaftifc) 

foreign fremd 

fréquently ‘häufig 

fruit Obft 

gorge Schlucht 

glory Ruhm 

hereditary erbíidj 
incálcül&ble uuberedjeubar 


limit Grenze, &djranfe 

low mieber, niebrig 

member Glied, Mitglied 
mistake verfennen, Grrthum 
oath Gib 

peck piden 

precious foftbar 

proceed fortfahren, fih anfdjicten 
promptly rajd) 

property (igeutfum 


art Runft 
attach befeftigen, Deigebeu 
attract anziehen 


description Befchreibung 
determine bejdliegen 
distribute austheiten 
divide theilen 


repast Mahl 

retard verzögern 

sentence Sat. Urtheilsiprud) 
single einzig, einzeln 

slight gering 

söle einzig 

stiectimb. unterliegen 
sitter leiden 

sümmit Gipfel 

survivor Weberlebender 


carry on betreiben È 4 
communication Verbindung, | dress Kleid, fíeibem 
Mittheilung during während 
compòsúre Gemilthsruhe, Faffung | dwelling Wohnung 
connection Verbindung, Zujam- | easily leicht 
menhang encourage ermuthigen 
consist beftehen exceptionally ausnahınsweife 


eo 8 ^ ni e * 
Erklirung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 
Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszus rechen, also stumm, z. B.: wright — reit, knowledge — noledsch. T à 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke &uszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren un 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, conduct, desert; dagegen condüct, désért, 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, felt — felt, tin — tin. moss (und zwar kurzes 0) — 
moss, full = full, physie = fisik; s 

ou, ow = au, 2. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sóul — sohl mów = E 

ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; " Si ap RAND 

oi = eu, z B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi yor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch’l; occásión — oká-isch'n; motion = mehschn; 


patient = pä-isch’nt, glazier = glä-isch’r. 3 i ; 
AlleVocalemitAccentgrave| DerAccentaiguyerleihtden | Der Accent circonflex ver- | 


Verschiedene Consonanten: | 
lauton wie im englischen Laut etwa eines deutschen leiht breiten, dunkeln Ton 


ch = tsch, z. B.: church = tschórtsch 


Alphabet, daher z, B.: ö und nur dem a den Laut à, und lautet daher das & etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 
ale = ail daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get = get Ge, 
bè = hi án = pànn wie im csterr. halter), dasé wie | g (fettgedruckt) — dech, z. B.: gill = dschil 
mlnd — meind ér — hórr ü und das 6 wie u, z. B.: gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
stone (und zwar langes ol = stohn | bird — bord fall — faohl ee ju = Zu, 
tune = tiun sóme — sóm whére = uür be ne 
SE D hot dô = du S (fett) = sch, z. B: sure = schur — — 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch x 
| w = u, z. B.: jew = dschu; téw = fiu 
ELTERN | Armee 
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Notice. 


In order to avoid delay in the dispatch of the paper, we beg 
our readers, whose subscription ends on the 30th. of June, to 
renew it as soon as possible, either at the booksellers, the post, 


or the office of the paper. 


We will with pleasure send a copy, gratis, to those who may 
wish to become acquainted with the paper before subscribing to it. 


The Publisher. 


An unsere Abonnenten 


Wir bitten hiermit diejenigen unserer Leser, deren Abonne- 
ment mit dem 30, Juni zu Ende geht, dasselbe baldigst entweder 
bei der Post, bei dem Buchhandel oder auf directem Wege zu 
erneuern, um Stórungen oder Verzógerungen in der Zusendung 


des Blattes zu vermeiden. 


Mit Vergnügen sind wir bereit, unentgeltlich Exemplare den- 
jenigen Personen zugehen zu lassen, welche zunächst vor der 
Bestellung unser Journal kennen zw lernen wünschen. 


Die Direction. 


Berlin, June 18th. 
According tothe bulletin ofto-day the heal- 
ing of the wounds of H, M. the Emperor pro- 


gresses favorably’ and his strength increases. . 


To-day for the first time since the 2d of 
June the guard of the Emperor Alexander- 
regiment marched past the Imperial palace 
with musie; this was taken as a good sign? 
of the health of the Emperor by the po- 
pulation who had assembled in masses. 

— The sitting of the Congress took place 
yesterday at two-o'elock. Prince Gort- 
schakow took part in the conference. 

The Russian, Austrian, and English Ple- 
nipotentiaries dined? on the 16th with Lord 
Odo Russell. Later in the evening Prince 
v. Bismarck held a reception* of all the 
diplomatists attached to the Congress. Lady 
Russell gavea soirée on Monday, and Count 
Cairoli gives a féte on Wednesday. Lord 
Beaconsfield and the Marquis of Salisbury 
were invited by the Princess Royal to pass 
Sunday with her at the new palace at Potsdam. 

The fact is confirmed that no separate 
agreement had been come to? between 
Austria and Russia up to the moment when 
the Congress met; and the military mea- 
sures taken by Austria are also confirmed. 
The supposition is that Prince v. Bismarck 
will avail himself of the three or four days 
which will intervene before the discussion 
of the real business of the assemblage com- 
mences,® to endeavour to bring about an 
agreement’ between Russia, Austria, and 
Great Britain, using actively his personal 
influence for this purpose. 

—An Imperial decree fixes for the 30th 
of July the elections for the new German 
Parliament. 

—The ‘Post’ says :—“ It seems from a 
declaration made by Dr. Leman® that the 
Improvement in the condition of Nobi- 
ling has not made much progress since 
Friday evening. Nevertheless, yesterday 
afternoon the criminal, to a question from 
his warder whether he would like? some 
Soup, replied ‘Yes’ in a weak but intelli- 
gible voice.!^ This is the first word which 
Nobiling has uttered in his cell, to which 
he was carried in an unconscious state.” 


‘macht erfreuliche Fortfdjritte — ? w. als eim gilnftiges 
Hriden `. . . aufgefaßt vo. — ? Bevollmächtigten fpeiften bet 
— * empfing (hielt einen Empfang) — 5 b. Thatfadhe w. 
beftätigt, d. fetu gejondertes Uebereinfommen . . . getroffen 
worden ift — 9 es wird vermuthet, dağ . . . b. 3 ober 4 
Tage, m. bajmijdjen liegen, ehe bie :Bejpredjimg des wirt- 
lihen Gejhäftes ber Berfumml. anfängt, beniien wird — 
T eim Uebereinfommen zu Stande zu bringen — Seiner Cr- 
ärung De8 . . , mad), fcheint e8 — ?auf eine Frage feines 
Wücters, ob... möchte — 10 mit Schwacher, aber ver- 
fändlidher Stimme 


Vienna, June 18th. 

The Emperor of Austria has addressed 
a letter to the Emperor William in which 
he expresses a hope of meeting his Majesty 
av Gastein in the autumn. He adds that 
the only question which can menace the 
success!' of the Congress is the organisation 
of Roumelia. Great Britain, in accord with 
France, Austria, Turkey, and perhaps also 
Italy, will demand that the Province named 
shall become the rampart of Constantinople 
with a preponderance!” of the Greek element. 

—The Minister of War has despatched 
orders to the Commander-in-Chief in Hun- 
gary, Baron Edelsheim, to mobilise the 
forces. A similar order has been addressed 
to General Ringelsheim, the commander in 
Transylvania. The Reserves were summoned 
to arms’ for the 15th instant, and the mo- 
bilised troops will be sent forthwith to the 
Transylvanian frontier. All the telegraphic 
stations in Transylvania have received orders 
to place themselves at the service of the 
Military Department by night as well as by 
day. he Minister-President, Herr Tisza, 
has addressed to all the local authorities a 
telegram, directing the prompt and vigorous 
execution!* of the decree of mobilisation. 

— Turkey has informed Russia that, in pre- 
sence of the existing state of public opinion at 
Constantinople, shecannotevacuate Shumla. 1? 

St. Petersburg, June 17th. 

The Duchess of Edinburgh arrived on 
the 13th at the Palace of Tsarskoe-Selo. 

—'Phe health of the Empress is so far 
improved that no more bulletins will be issued. 

London, June 20th. 

The ‘Gazette’ appears in mourning on ac- 
count ofthe death of the King of Hanover ; 
it announces that the Court will go into 
mourning!’ from the 14th to 28th June, 
and invites everyone to do so during the 
period named. 

—The ‘Globe’ publishes a memorandum, 
stated to be the text'’ of an agreement 
come to between Great Britam and Russia, 
dated the 30th May. The Cabinet of St. 
James reserves the right to demand the 
diseussion!? of the following questions in 


, the Congress, viz., the participation of Eu- 


rope in the administrative organisation!? 
of the two Bulgarian Provinces; the dura- 


i b, einzige Frage, w, dei guten 
Erfolg . . . bedrohen f. — Ir joll b. Wall... werden 
mit dem llebergemidjt — °? zu Den Waffen gerufer — 
14 p, funele und tBüttge (ftrenge) Ausführung... anbefehlend 
— 15 angefihts des jegigen Standes . . . fóunte fie Sc. 


nicht räumen — 1% Trauer anlegen — 17 m. als S... 
angegeben mw. — 18 behält fid) b. Redt vor, D. Grürtering 
. zu berlaugen — 1° b. Thetlnahme . . . am ber Verz 


waltungsorgan. 


tion and character of the Russian occupa- 
tion in the districts named, and also the 
passage of the Muscovite troops through 
Roumania; and the name to be given to 
the new southern province. The Queen’s 
Government also reserves the right to dis- 
cuss the question of the navigation of the 
Danube (without touching on the territorial 
subject)?" and also that of the straits ;?! 
but it will take account of the verbal de- 
claration?” made by the Russian Ambas- 
sador at London, viz., that the Imperial 
Cabinet holds to the statement?’ made by 
Lord Derby, on the 6th May, 1877, and 
that the Kussian Plenipotentiaries will in- 
sist at the Congress on the maintenance of 
the status quo.?* Finally, the British Govern- 
ment will demand of the Sultan to promise 
Europe that he will equally protect?5 the 
monks of every nationality at Mount Athos. 
Paris, June 20th. 

The late Ex-King of Hanover.—George V., 
formerly King of Hanover, and Duke of 
Cumberland, grandson of George IM., and 
first cousin?’ of Queen Victoria, died in 
Paris on the 12th. inst. George V. was 
the unfortunate son of an arrogant, self- 
willed, and impracticable father.*' Per- 
sonally he was a man of stately dignity 
and of considerable accomplishments,"$ and 
as such he always commanded, even in his 
exile, the respect, due to his exalted rank.?9 
But as a sovereign he was the inheritor?? 
of the bad example of his father. Hanover 
suffered little and gained a great deal by 
his deposition, and was soon content to 
forget him in the glories of the restored 
German Empire.°! The kingdom of Ha- 
nover, which gave England its reigning 
family and was so long associated with the 
Crown of these realms,?? ceased to exist 
twelve years ago, and is now finally ab- 
sorbed in united Germany. The death of 
the ex-King removes the last vestige of 
Hanoverian sovereignty.?? 

At the request of the Prince of Wales, 
the Prussian Government has authorised the 
inhumation of the remains of the late King 
Georg V. in the family-vault at Hanover. 


20 ohme den t. Gegenfland zu berithren 
— ?! Meerenge (fr. étroit, v. (at. strictus) — % ge 
w. Nüdfiht nehmen auf (in Rechnung ziehen) b. mitndfidje 
Erkläv. — "3 bleibt bet der Behauptung — ?4 werden auf 
b. Erhaltung . . . beftehen — "3 gleichmäßig bejdjiigen — 


?9 b. ver(torbene $. . . . früher... Enkel... i. Ge- 
{djwifterfind — ?* b, inrgfüdlidge S. eines Hodmithigen, 
eigenfinnigen i. unbeugfamen W. — 23 ftattlicher Wiirde 


i. hoher Bildung — "7 die feinem R. gebithrende Achtung 
— ©? alg Herrjher war er der Erbe — 31 in dem Rume 
Des wiederhergeftellten b. R. — 32 m, Engl. feine Herr- 
fcjerfamilte gab iw. . . . mit ber Kr. dtefes etches ver- 
eint m. — > bejeitigt b. Leste Spur der fam. perrjdjujt 


— During the first fortnight of May the 
number of visitors to the Exhibition was 
528,109, of whom 440,609 had paying-tickets. 

The Algerian section of the Exhibition, 
although not yet finished, presents a scene 
of great animation.” The Moorish cafés 
are much frequented,?^ and the bazaars are 
being filled with African products. In one 
of them two Algerian women, with veiled 
faces, may be seen embroidering tapestry 
and scarís.?^ They are seated on the 
ground, with their legs crossed, before a 
low table which supports their work. 

— The Minister of War has given in- 
structions to allow soldiers to assist far- 
mers in getting in the erop 31 The pay- 
ment for their services is fixed?9 at ifr. 
70e. per day, 

— Vietor Hugo sent 1,000fr. as the price 
of his seat at the oratorical fóte'" of the 
Voltaire Centenary. "The procéeds of the 
gatherimg!? are for the poor. 

Brussels, June 18th. 

The Minister-President "M. Frére-Orban 
wishes for an immediate dissolution. If he 


persists M. Bara will probably be charged‘ 


to form a Ministry, as the King is believed 
to be greatly opposed to a dissolution which 
would agitate the country. 

—Mr, Stanley, the African traveller, was 
entertained here last Wednesday by the 
Belgian Geographical Society at a ban- 
queti? of 34 covers. He afterwards was 
present in the great hall of the Commer- 
cial Club, where 200 members of the so- 
ciety had assembled. A medal commemo- 
rating -Mr..Stanley's visit. to Brussels was 
there presented to him,4 with the diploma 
of corresponding member, He left that 
city for Paris on Friday, after taking leave‘ 
of the King and Queen, whose guest he 
had been, and was conducted to the rail- 
way station by two members of the Royal 
Household, 

Rome, June 18th. 

Negotiations between the Vatican and 
Portugal, Spain, France and Belgium have 
been begun*® for a modification of the ex- 
isting Concordats, in such a sense as to leave 
greater freedom of action to both parties. 

—The health of Leo XIIL, as is known, 
gives rise to some uneasiness.*° The me- 
dical men require him to leave the Vatican 
and pass a season out of Rome.!* As yet 
nothing is decided on that point, and some 
communications‘ from the Eternal City 
state that he already speaks of abdicating 
the Pontificate. 

—The ‘Italie’ states that a certain num- 
ber of bishops trom different parts of Italy 
are in Rome at this moment, and that 
others who have been expressly sent for 
to receive special instructions are expected. 
The Pope grants to allt’ long private au- 
diences in which he invites each to describe 
in detail the special conditions of his dio- 
cese. Leo XIII. recommends them all ex- 
pressly to act in conformity with the laws 
and take up a strictly legal position.5° 

— According to private information from 
Rome, the Cairoli Ministry intends to con- 
voke a universal Exhibition in Rome for 
1881 and to contribute 15 millions of Lire 
to it®* from the publie Treasury; it is said 
at the express wish’? of the King. 

— The Spanish Senate has taken into con- 
sideration a bill to entirely suppress bull- 
fights within a delay? of five years. 

Constantinople, June 17th. 

General Todleben has ordered all the of- 

34 bietet ein Schaufpiel gr. S3elebtgeit — 3° b. maurische 
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ficers who are at present on leave of ab- 
sence®4 in Russia, to join their regiments. 
Athens, June 17th. 

A Greek sailor, named Gryparis, has 
constructed, for the purpose of seeking 
torpedoes, an apparatus?? in which both 
be and his son remained under water for 
two hours without any communication 
with the air. 


m 5! w. gezenwärtig . . . auf Urlaub find 
55 eim gr. Matrofe fat einen Apparat hergeftellt, um T. 
aufzufurhen 


The Cotton Trade. 


The Lancashire strikes have drawn from 
the Bishop of Manchester a letter, which 
is well worthy of attention in more re- 
spects than one.! Dr. Fraser has taken a 
deep interest in the disputes which have 
arisen? between capital and labour, and he 
lately offered his good services as a me- 
diator between the cotton operatives and 
their employers.? The operatives have re- 
jected all mediation, determined to stand 
Out to the last against the reduction of 
wages‘ which the masters have proposed. 
Dr. Fraser points out? “ certain phenomena” 
typical of the results to which these unhappy 
contests are likely to lead;? he takes, first, 
the case of the iron trade of South Wales. 
It has disappeared; and he cites? the autho- 
rity of so critical and anxious an observor 
as Lord Aberdare to the effect that it is 
not likely to revive.® “The look? of the 
country,” writes Dr. Fraser, “is described 
to me by those who have seen it as being 
as desolate as if it had been overrun by 
a foreign foe!" Dr. Fraser has taken 
pains to test the results of the strike move- 
ment by obtaining information from those 
who, from their personal experience, are 
best qualified!' to give it. He was told 
by!* the managing director of one of the 
largest engineering companies in Man- 
chester that the company had reduced its 
number of hands, and he did not know 
how long it would have employment for 
those who remained. An offer had been 
made, 18 he said, by a foreign railway com- 
pany to build twenty locomotives for 
£2,000 each. There was not much profit 
to be got out of the transaction,!! but to 
keep their hands at work, the Manchester 
company were willing to undertake it if 
they could save themselves from loss.'® 
They called the heads of the departments 
of their business together, and asked them 
if they would consent to such a reduction 
of wages as would leave a small profit to 
the shareholders. The men refused to do 
so, and the company were compelled to 
reject an offer'® which would have em- 
ployed their operatives for half a year. 
If this order has been given to some fo- 
reign competitor, the railway company 
which required the locomotives may not 
again be disposed to look to England for 
the supply of its wants." Facts show 
that there is at work a process by which’® 
many of the industries of this country are 
passing into the hands of foreign com- 
petitors. "There is an industrial activity 


1 dem B. einen Brief entfodt, w. iu mehr als einer 
Hinficht der Aufmerkjamfeit werth tft — ? in b. Streitig- 
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perforl. Erfahrung am beften dazu befähigt f. — 1? eg 
Wwirde (Dm 0,..... gejagt (tell jagen, erzählen, gebr., 
went ein pevjónf. Object [Subft. ob. Pron.] folgt, 3. 38. 
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- geben thitig ijt, wodurd 


amongst our foreign competitors y 

challenges us even in those departı 
in which we thought ourselves beyond 
reach!’ of competition. Dr. Lyon Pla 
one of the commissioners appoin 
examine and report upon the Pa 


aris 
hibition of 1867. startled the English 
by his statement as to the immense $ 
which foreign industry had bee 
towards rivaling us in what we 
to be especially and exclusively our own 
ground.?? The foreign artisan had the 
advantage of having received a better tech. 
nical education. We at once set ourselves 
to work to redress this disparity,?! and 
great efforts were made to bestow upon 
the English artisan the technical training 
for want of which he was in danger of 
being distanced by foreign rivals.?? But, 
though much was done in this directi 
we have still to deplore the fact that the 
industries of the country are gradual 
passing?? into foreign workshops. And 


why? Simply because of the insane com- 
duct of the .wire-pullers of tho 


eM 0 a 


unions.24 How the quarrel between ca- 
pital and labour in this country is to end 
it is impossible to say. The animosity 
has reached a point at which it is in- 
evitable that the employers should resent 
the strike of their hands by locking them 
ont, 37 The employers have been driven to 
the wall, and no reasonable man will blame 
them for meeting their antagonists with 
their own weapons.?9 The leaders of the 
trade-unions have declared war to the 
knife against the capitalists. "The capi- 
talists have taken up the challenge which 
has been thrown down to them, and they 
are determined not to give in.?' There is 
suffering on both sides, but the loss to the 
operatives is beyond all comparison greater 
than that of their employers. 


——— —— 
eS Sea 
care A He Vom 


(According to information received on the 
19th inst. from London, the strike of cotton 
operatives in Lancashire has come to au 
end, The workmen in the greater number 
of spinning mills have resumed work at a 
reduction of ten per cent. in their wages.) 


19 yy, uns herausfordert fo- 


qae tuer TAN wo mic uns aufer bem Vereide .. 
glaubren — 2° fdjredte..... auf bird) |. Angabe in 
Bezug auf die ungeheuern (großen) Schritte, w... : 


The Paris Exhibition. 


VA, 

The less striking but perhaps more practi- 
cal portion of the Russian court bears wit- 
ness to a remarkable development! in manu- 
facturing industry and productive power 
throughout the Empire. The exhibits are 
not confined? to St. Petersburg and Moscow 
and the larger towns, but numberless towns 
little known in Western Europe send im- 
portant contributions, and there is scarce- 
ly a district or manufacture not represented. 
The mining department sends specimens 
and maps shewing? that every description 
of metal and mineral product, from gold 
and platinum to coal and petroleum, is to 
be found in the limits* of Russia, and the 
exhibit of the agricultural department af- 
fords evidence? that almost every descrip- 
tion of grain, wheat, rye, oats, barley, 
buck-wheat, millet, and a score of others, 
thrive’ well in an empire including almost 
every description of climate, and extending 
from the polar regions to within a very 


* bezeugt eine merkwiidige Entwidelung — 2 find nicht 
auf befchränft — 3 bas Bergwerts-Dep. fdjidt 
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andere gedeihen 
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"few degrees of the tropics. Every branch 
of manufacture is represented. In fact, it 
would be almost impossible to mention 
-anything that is not to be found in the 
Russian court. The press is well re- 
„presented by a large number of works in 
«Russian, German, and Finnish, and by copies 
of the hundred newspapers which are pub- 
lished in various portions of the empire." 
The Technological-Institutions of St. Peters- 
burg and Moscow have sent large col- 
‚lections of the works of their pupils. It 
was admitted at the Philadelphia Exhibi- 
tion that the system of instruction pursued 
‘in these schools was better? than in any 
‘other part of the world. A commission 
from the Massachusetts Institute of Tech- 
nology inspected the collection of the Rus- 
sian schools, and reported that they were 


far better managed than those in the United | 
The success of the technological: 


States. 
system in Russia is very marked, and the 
exhibits of the two great schools would 
bear favourable comparison with the work 
turned out by the best shops? in Great 
Britain and the United States. 

The Pedagogic Museum exhibited by the 
Minister of War is very complete. Its 
object is to teach by the eye!* and to af- 
ford the student as much insight!! as 
possible, by bringing before him all sorts 
of pictures and models. There are maps 
in bas-relief,!? albums of historical pictures, 
costumes, models in plaster and papier- 
maché of insects, quadrupeds, and speci- 
mens of every member of the human race, 
philosophical instruments and physical ap- 
paratus, This collection is extremely com- 
plete, the models being exceptionally well 


executed.!? What is perhaps more impor- ' 


tant than all, there are 200 models de- 
signed to teach young persons something 
of hygiene,'* and to afford them much- 
needed information!? about the air and its 
qualities; about water, and the means of 
determining!® whether it is good or bad. 
The whole collection includes 2,800 objects. 
An inspection of the educational exhibit 
made by Russia in addition to the vast 
display of its resources contained in the 
other sections affords a complete insight 
into the steady progress!’ now being made 
in a country which has been the last in 

Europe to adopt a policy of progress. 
7 burd) Exemplare von 100 Zeitungen, 


m, in verjdjiebenen Theiler... . veröffentlicht m. — 
8 eg wurde. . sisig zugegeben, daß das Unterrichts-©., w. 
oa ONG verfolgt w., beffer fet — ° begeidjnenb — offen- 
Dn dis. rr prt fönnten bortheilh. verglihen m. mit... . 
w. in den beften Werlit. ..... verjertigt w. — 1° ber- 
mittelft des Auges zu unterrichten — 1! dem St. foviel 
Enfidt....- zu gewähren — 27 im halb erhabenen 


Qandfarten — 1? ausnahmsmeiie fhón ausgeführt — 13 De- 
fimmt zu lehren — 15 bie fehr nöthige Belehrung — 
15 die Mittel zur Beftimmung — 17 eine Prilfung 

gewährt eine vollkommene Einficht in den ftetigen Fortfchritt 


Scientific. 


Applications of the Telephone. 

A paper by Mr. Tréve on the application 
of the telephone to marine purposes! re- 
ports:—^ On a late occasion the French war- 
steamer ‘ Desaix’ had to tow out from Toulon 
the old ship ‘Argonaute, attached to the 
experimental squadron as a torpedo-training 
vessel. A conducting wire was rolled round 
one of the towing cables, with an end on 
board-each of the craft. The electric cur- 
rent was formed by the action of the sea 
on the copper-sheathing of the ships. A 
telephone was introduced in that circuit on 
each of them. 3 and communication was at 
once established between them. During the 
whole time of the navigation conversation 
could be carried on as easily between the 
Officers of the two vessels as if they had 
been seated* in the same cabin. Indeed, 
the words seemed to be even more distinct 
than in ordinary intercourse.” Since then 


* eine Schrift . . . iiber b. Wauvendung d T. zu M.- 
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"sleepy wónder* upon his daughter. 


Commander Des Portes, of the ‘Desaix, 
has had the felicitous idea of applying the 
marvellous instrument to the work of the 
diver.5 One of the glasses of the helmet 
is replaced by a copper plate, in which is 
inserted a telephone,” so that the man has 
only a slight movement of the head to make 
in order to receive communications or report 
observations. The advantages of such an ar- 
rangement are obvious.*” Very frequently at 
sea the necessity arises of examining the 
keel or bottom ofa ship.!! The diver de- 
scends, and is able to give an account}? of 
all he sees and does and receive instruc- 
tions without having to be brought to the 
surface to give explanations, as has hitherto 
been the case.!? By the use of the tele- 
phone a man at the bottom of the sea can 
remain in constant verbal communication 
with his fellows at!* the surface.” 


Dr. A. Hartmann describes in the Pro- 
ceedings!5 of the Berlin Physiological So- 
ciety for the present year, a new applica- 
tion of the telephone for the purpose of 
testing the hearing.'$ It rests upon the 
fact that when the magnet of the receiving 
instrument is excited 17 by a galvanic stream, 
the intensity of the tone} transmitted can 
be altered at will!® by the introduction of 
various resistances or of Du Bois-Reymond’s 
compensator into the circuit. By this means 
it is easy to measure comparatively!? in 
different persons the limits of hearing, by 
applying the telephone to the ear, aud no- 
ticing the amount of resistance necessary 
in order to extinguish the same sound.?° 


8 B. bert gliidliden Gedanken gehabt, b. vounberbare J. gut . . ; 
des Tauchers zu verwenden — ? wird durd) . . . erfegt, 
im m. ein Telephon angebradjt ift — 1° b. Bortheile . . . 
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bird), daß mon b. T. an’s Ohr bringt u. b. Widerftands- 
frajt bemerkt, m. nöthig ift, um... verftummen zu madjen 


Feuilleton. 


The Rajah’s Däaughier. 
(Continüàtión.) 

“Father,” said the young woman, in à 
voice thrillingly swéet,! yet which had 
something in its tone that fell strangely on 
thear. “Father, awake—thy child wou/d* 
speak with thée.” 

The old mån started from his re- 
pose? and looked with an expression of 
Before 
hé had time tô welcome her, she spoke again, 
as if careless what her reception might bé.® 

“Thy child returns an outcast,“ old man 
—hér lord has thrüst hér forth from’ his 
heart," and another, à creature beautiful as 
the sunshine, one of his own people, has 
taken hér place. Shallshenot have vengeance?” 

The old müsselman fdlded his arms on 
his bósóm, and with his eyes half closed, 
sat as if Unconscious of her presence.’ 
“My Lord, the gévernor, has béen very 
bountiful,” * hè at length muttered, but 
without looking on the pale, stern exéatüre 
by his side. 

Has my father received his *üsuál gifts 


‚since the Englishman chose à wife at Cal- 


cutta? Will the heart continüe bountiful 
which has wearied of that for w/üch it 


paid ?!° See, I have brought thée gifts more 
precioüs than thou cans’t ever hope from 
him; théy wére his—why should théy not 
purchase rest tô my soul?” 

Shé remóved the jewels from hér head 
and bosom, and ünclasping the golden 


!omit einbringlidjer (äer Stimme —  ? möchte (eigl. 
would |like) — ? fuhr auf aus feiner Ruhe — * mit 
einem Ausdrud fshläfrigen Crftaunens — ° unbeliimmert 


(forglo8) darum, wie fie aud) empfangen werden m. (was 
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- 1 meiner Seele bie Ruhe exfaujen 


bràcelets!? from her arms and ankles, laid 
them ät her father's feet. 

The old miser stöoped down and clutched 
the glittering mass in his bony hánd.!* 
“My daughter has but tô speak and, her 
will shall bé done,” he replied, thrusting 
the jewels intó his bósóm, but without 
lifting his stdtle eyes’? from the floor. 

* Thére is à poison kndwn tó my father 
which is sudden and deadly ;!5 but which 
kills with little pain. I would that in ex- 
change for thóse gems hè give mè à flask 
of this poison.” !5 

The Rajah went tó à lattice, and pointed 
tô the ravine which wè have spoken of as 
opening intó the gap benéath 17  * Thy 
father's limbs are getting’® old, And hé 
dare not trust his secret with à slàve;!? in 
yonder hollow?’ his child will find small 
blue flowers, with à drop of gold cólówr 
in the heart of éach, on stalks which dróop 
tô the éarth with the slightest tóuch?!—let 
hér bring mé some of those flowers.” 


The daughter turned away and went 
down t6 the ravine. The flowers grew in 
small delicate tufts along the crevices of 
the precipice.?? She gathered of them,?? 
and returned tô her father. | Hé. recétved 
the sweet burthen at her hands,?4 and went 
out, Tn about án hour hé returned, béaring 
à small crystal flask filled with 4 purplish 
liquid, And carefully sealed.?° 

“Put a few drops of this in his drink, 
and his dewth-sléep will sóon follow," he 
whispered, placing 1t in hér hand. 

“And is thére not enóugh for more than 
one?" shé inquired with stern impatience.?® 

“For more than one? Allah bé praised! 
there are twenty deaths in that little flask.”’ 

“Tt is well.” 

The young Hindóo bowed hér pale face 
for à mdment, and left the róom with the 
vial grasped tightly in hér small hánd.?' 


All was silent?® in the dwelling occupied 
by the provincial góvernór. Master and 
slave wêre asléep, when a female form might 
have béen séen stéaling cautiously through 
the shrubbery of the garden toward à pri- 
vate entránce.?9? A poor travel-worn créatüre 
she appeared in the dim light;*° her long 
hair fell in disordered braids Over her soiled 
garments ;*! her silken slippers were torn, 
and hung in damp tátters?? from hér small 
feet, and every thing about her spoke of 
the long and weary road which shé had 
travelled. As shé entered the dwelling hér 
step became firmer, but more cáwtioüs of 
sound,?? and she päused tó listen more than 
once as she traversed the sumptuous apart- 
ments. She came tô the door of the 
gövernör’s sléeping chamber. Her hand 
lingered for a moment on the látch,?9 and 
then shé entered. 

(Conclusión in the next nümber.) 


1? bie goldener 
Armbänder (vom jv. bras Arm) . . . [fend | (Dort. clasp 
Daten, Schale, zufgnallen) — 198 b. alte Geizhals  (eigl. 
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jorgjdítig vevfiegelt — zo mit finflerer Ungedul — 
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die prächtigen 3. ëmt, um zu hordjen — "1 thre Hand 
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(Zhir-)Kiinte 


Translation from the Gérmán 


Why should I read it?— The old French 
writer Fontenelle once met à poet with 
whöm hé was acquainted, whó with glow- 
ing chéeks and furious gestüres was réad- 
ing à pamphlet. " WAáts the matter, what’s 
the matter?” said Fontenelle, addressing 
the latter (asked F. of the latter).—“ A libel 
against mé," shouted the former, —" Aud 
thérefore so excited?” asked Fontenelle. 
“My dear friend, come and drink à glass 
of wine with méi - And as théy sat tô- 
gether drinking wine, Fontenelle suddenly 
called tô his Old sérvánt: “James, bring 
mé the key of the large trank!”—The large 
trink was án immense box, which nearly 
cövered one wall. Fontenelle ópened it; 
the box was filled with nothing but pám- 
phlets.—“ Look,” said the dld man tô his 
guest, "thóse are nöthing bút criticisms 
and abusive writings, partly against mé 
personally, partly against my works.” —* Is 
it possible!” exclaimed the former,—and now 
first seeing that the pamphlets were not 
éven cut,—“it seems you have not read 
à single one of these päpers!”—“ Why 
should I read them?” asked Fontenelle, 
“the góod which théy might pérháps con- 
tain I should surely and much sóoner léarn 
from my friends ánd might make use of it; 
the bad and the málice would only have 
vexed (annoyed) me. My peace was múch 
too déar tô mé.”—Fontenelle lived tô (be) 
à hundred years old. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Landstrassen in China. 


denn ein Felsen? ist doch keine Strasse, 
ein Sumpf ebensowenig,’ das Bett eines 
Baches* noch weniger, und einige tiefe Ge- 
leise? und enge Fusswege,® die sich durch 
die Felder ziehen,” verdienen den Namen 
ebenfalls kaum,® und doch gibt es im All- 
gemeinen® in China keine anderen Wege. 
Bisweilen wird die Strasse so unwegsam, '? 
dass man gar nicht fortkáme,!! wenn die 
chinesische Industrie Einem nicht zu Hülte 
käme.'? Wenn es regnet, so bilden sich 
auf den Wegen' Bäche und Sümpfe, über 
die der Reisende nie kommen würde, wenn 
er nicht Lasttrüger!^ fände, die ihn auf 
ihren Schultern hinübertrügen; ein ander- 
mal verwandelt sich’® der Weg in einen 
breiten Fluss, der mit Inseln übersäet!® ist, 
und man bedient sich dann seines Karrens!' 
wie eines Schiffes, Denn der Karren ist 
so gebaut, dass, wo der Weg mass ist, man 
die Räder in die Maschine wirft,!$ und 
dann wie in einem Kahn schwimmt; die 
Maulthiere bleiben angespannt!? und ziehen 
an einem langen Strick die amphibische 
Maschine durch das Wasser. Wenn der 
Wind stark weht,?° so zieht man Segel 
auf den Karren und Schubkarren?! und 
kommt durch diese glückliche Combination 
von Fuhre und Schifffahrt?? etwas leichter 
vom Platz.?* Diese Segel, die sich auf 
allen Seiten durch die Felder bewegen, "7 


Kar 2 rock — ? à marsh 
4s little — * bröok = stream — D deep rut — 
6 narrow pathway —- 7 passing through — ° like- 
wise scarcely desérve — ° yet in generál there 
are — 1° impássáble — 11 not get on át all — 
12 did not cóme tô one’s help -- !* are formed on 
the — ' porters — !5 is transformed — 1° sown 
— 17 cart — 18 one throws the wheels into — 
19 the mules remain attached — *° blows strongly 


bieten dem Blicke eine eigene Aussi 
dar, und die Marktplätze, wo sich diese p 
segelten Karren versammeln, sehen 
wie eine kleine Rhede.2& | Im Verhält. 
niss,?7 als man sich Peking nähert, PA 
bessern?? sich die Strassen, und i die 
Nähe?! der Hauptstadt sind sie wenigstens 
viermal so breit als europäische Land. 
strassen;?? allein, damit ist dem Reisenden 
nicht viel geholfen,?! denn wenm es regnet, 
so steckt man bis an die Knie im Koths 
und beim schönen Wetter erstickt?® man 
in den dicken Staubwolken. à 


»- * present à pe- 


culidr Aspect to the view — "8 look like à little 
roadstead —  *' in proportión — "8 impröye — 
29 in the vicinity — 29 highroads — 31 not mich 


benefitted — Di one sticks up tô one’s knées in 
mud — 38 is chóked : 


i 


Varieties. 


— The electric light has been adopted at 
the water-works in Chicago, and the local 
news-papers in speaking of it say it makes 
the interior of the main building during 
the eight hours of night as light as day,! 
at an expenditure? ot eight cents per night, 
A movement is on foot to do away entirely 
with the present system? of using gas to 
illuminate the streets, and substitute in its 
stead a dozen electric lights* at different 
elevated points, with which it is claimed the 
entire town could be made as light as day 
out of doors, and at a much less expense 
than the present costly gas-light system, 

4y 


1 inbem fie e8 befpreden, jagen, daß e8 b. Qynmert de 
Hauptgebäudes . . . tagBelf mache — 7 bet einer Auslagen. 


Nach europäischen Begriffen gibt es Vie ue E hoa EE e Ae s Ke ift Kä ò. Kin Syftem . .. 
2 s i GE ess ; i ng : a avigt = = änzlich abzufchaffen — * e8 burd) ett D. . . . zu erjegen 
eigentlich gar keine Strassen' iu China, | what more éasily from the spot — D móving in ia lind gun 
EE 1 reälly no roads At All | every direetiön over the fields Edited and published by Emil Sommer. 
Vocabulary. 


cürtàin Vorhang 
dark dunfel 
decide eutjdjetben 
deplore bebauern 
direction 3üiftung 


absorb auflöfen, üt fid) ziehen 

activity Thätigfeit 

advantage Vortheil 

appoint, ernennen 

attach befeftigen, beigeben 

attack Angriff, angreifen 

attribute gujd)reiben 

Autumn $erbít 

awake aufwaden, wad) 

cargo Voabuug 

cease aufhören 

collection Sammlung 

commiüuicàón Berbindung, 
Mittheilung 

complete vollftändig 

consist beftehen 

corner (de 


display entfalten 


duration Dauer 
edücàtión Erziehung 
effort Anftrengung 


estimate fdütseit 
extend au&dehnen 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Hmil Sommer. 


edruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 
d achdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenänce, conduct, desert; dagegen conduct, désért. 

Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 3 ^ 


Alle cursiv (legend) 
Alle fettzedruckten 


moss, full = tull, physic = fisik; 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen soul 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: 


patient pa-isch’nt, glazier 
Alle VocalemitAccentgrave 
lauten wie im englischen 


Alphabet, daher z. B.: 


= = gla-isch’r. 


àle = àil daher z. B.: 
bè = hi án — pànn 
mind = meind DS = horr 
stóne (und zwar langes o) = stohn | bird = börd 
tine = tiun sóme = söm 
try = trei but = böt 


disappear vevfdotuben 


drop Zropjen, falen laffen 
encourage ermuthigen 
enterprise Unternehmen 


fix befeftigen, befttmmen 


ocale sind betont und mit besonderem 


fold faltem 
foreign fremd 
forthwith fogleid) 
fréquently häufig 
gift Gabe 

gorge Sdlucht 
glory Ruhm 
height Höhe 
hereditary erhlid) 


ore Erz 


include einfdjfieRen 
inflammation Entziindung 
inquire nadjragen 
intruder Gindringling 
invite einladen 


lately vor Kurzem 


sohl, mow = moh; 
= doh; 


A 


und lautet daher das 


i und das ô wie u z. B: 


fall = faohl 
where = uär 
dô = du 


leader $ylifrer 
low nieder, niedrig 


mänäge handhaben, verwalten 
measure Maßregel, Daß, meffen 
mötiönless unbeweglic) 


pale bfeich 
passage Gang, Stelle, Fahrt 
picture Gemälde 

poison Gift 

precious foftbar 

pupil Sditler, Zögling 
purpose Sed 

rare jelten 
recently mneufid) 


star = star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0 


söciäl = sohsch’l; occdsién = oka-isch’n; mótión = mehsch'n; 
DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- | 


Laut etwa eines deutschen 
6 und nur dem a den Laut à, 


leiht breiten, dunkeln Ton 
1 â etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungeführ 
wie im esterr. halter), das € wie 


reception Empfang 
reduction Verminderung 
resource Hilfequelle 
retard verzögern 


shareholder Actien-Gnhaber 
similar ähnlid) 

strangely jonberbor 

stern finfter, ftreng 
suffering Leidert 
sürround umgeben 
survivor Ueberlebender 


trade Handel, Handwerk 
trävel reifen 


Unconscious unberouft 
üpwards aufwärts, iiber 


utter äußern 
eb — 


)= 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
cha ESBS chemist = kemist 

‚2. .: get = get " 
g Gettgedruckty = aa 7. B.: gull = dsehill 
gh ( h fett) = f, z. B.: enöugh = enöft 
j = dach, z. B.: july = dschulei 
sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 


S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
i (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nü-itsch’r 
w = u, z B.: jew = dschu; few = fiu 
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The Publisher. 


Wir bitten hiermit diejenigen unserer Leser, deren Abonne- 
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bei der Post, bei dem Buchhandel oder auf directem Wege zu 
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jenigen Personen zugehen zu lassen, welche zunächst vor der 
Bestellung unser Journal kennen zu lernen wünschen. 
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Die Direction. 
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Berlin, June 26th. 

The Russian Government accepts the de- 
mands of Lord Beaconsfield relative to 
Roumelia and the occupation of the line 
of the Balkans by the Turkish. garrisons. 
The British Plenipotentiary made the con- 
tintance of the Congress dependent on 
those conditions being accepted. ` 

The Constantinople telegram received from 
London announcing the Porte’s decision to 
recall its plenipotentiaries from the Con- 
gress if the latter should decide in favour 
of the autonomy" of Epirus, Thessaly, Bos- 

.nia, and Herzegovina, and. declaring that 
Turkey would then simply execute the treaty 
of San-Stefano, reached the plenipotentiaries 
whilst they were gong to the Congress, 
and caused.a great impression.? 

Mr. Gennadius, the Greek chargé d'affaires 
in London has arrived here to represent 
Greece at the Congress, in conjunction with* 
Mr. Delayannis and three attachés. 

The various plenipotentiaries will sup- 
port the claims of the Jews of Roumania 
to equal rights? with the other citizens of 
that country, and Prince Bismarck is also 
said to be favourable to the wishes of the 
Israelite: Alliance, although it is not true 
that he Jas given a special audience to a 
representative of that body. 

The ‘Gazette’ regards: the endeavours of 
the Israelite Alliance as thoroughly reason- 
able,® but adds that a thorough settlernent 
of the question can only be achieved by 
proclaiming the unconditional equality of all 
religious denominations’ in the East. 

—The Prince Imperial declared a day 
or two-ago that the entire cure of the Em- 
peror may be confidently expected,* but 
not, however, within so short a period as 
had been at first; hoped.® ` His. condition 
is at present satisfactory. 

The number of congratulatory telegrams 
and addresses received by the Emperor since 
the late attempt on his life has been 4,000. 

—The electoralcampaign has commenoced !? 
throughout Germany. The contest promises 
to be particularly keen at Berlin,'! which 


‚der... machte bie Qyortbauer . . , v. ber Annahıne 
diefer Bedingungen. abhängig — ? ber ©. X. . D. belt 
Cntjdjlufg ber Pp, ihren VBevollmädjtigten . . . guriict- 


zuenfen, wenn . . . zu Gunften ber Gelb[tftünbigfeit v. . . . 
entjcheiden foffterr -— ? trap die. . . w. machte (Derirjadjte) 
ftarfen Girdruc — * üt Berbinduitg mit — © bte Ar- 
fprile . — — auf gleiche Nete . . . unterftligen m, — 
9 betvachtet die Bemithingen (b. jr. devoir ffi) ... 
a(8 durchaus billig (verniinftig) — ” aber filgt Hinzu, daf 
eine beftimmte Feftfegung . .'. mur baburd) gu vollbringen 
fei, dag man’ die inıbedingte Gteichheit aller Secten . .'. 
vertlinde — 3 mit Zuverficht zw erwarten — 7 als man 
guerft gehofft hatte — 19 ber ?Bablfeojug D. begonnen — 
™ dev Kampf berjpridjt befonders In Berlin scharf gt to. 


city counts two Socialists among the De- 
puties in the Reichstag. To judge from 
the present state of the public mind the 
advanced party will probably suffer a crush- 
ing defeat!? in the capital. 

— The trial of Hódel is fixed for the 
10th July, but probably the public will not 
be admitted to the court during the pro- 
ceedings.’® The number of witnesses to 
be examined is thirty-eight. 

—General Trepoff who is now in Wies- 
baden under treatment for the wound in- 
flicted by Vera Sassonlitch,'* has been 
struck with apoplexy!^ and has lost the 
use of both legs. 

Vienna, June 26th. 

It is announced that Roumania consents 
to cede the whole of Bessarabia with the 
exception of the territory along the course 
of the Danube. Austria will not oppose 
this compromise. 

— Austria has demanded of the Porte 
payment of seven millions of florins for 
aid given to the Bosnian refugees. . In case 
of non-payment she will claim Klek, Sut- 
torina, Trebinje, Suoski and Livno. 

St. Petersburg. June 25th. 

The semi-official ‘Journal de St. Péters- 
bourg'publishes an article upon the admis- 
sion of Greece to the Congress, in which 
it says:—“It will now be seen that the 
difficulties relative to the fulfilment of the 
wishes of Greece do not originate with 
Russia.!* Russia is not opposed to the 
preponderance!? of the Hellenic over the 
Turkish element, nor has she any objection 
to the liberation of the former from the 
Turkish rule.!# There is no work of eman- 
cipation nor any amelioration of the state 
of things in the East to which Russia would 
not willingly give disinterested support.” 1? 

—The attitude of the Turkish Delegates 
at the Congress is severely criticised here.?" 
It is said that they have let it be known 
that the Porte will not surrender Varna 
and Shumla whilst the Russians remain 
in Roumelia. This unexpected difficulty 
was discussed at great length?! between 
Lord Beaconsfield, Count Andrassy, and 


| Count Schouvaloff. The three met in Prince 


12 nad) dem jeßigen Stande . . . gu urthetfen, w. bie 
Fortfhrittspartei wahrjihl. eine vernichtende Niederlage . . . 
erleiden — 13 ift... beftimmt... das Pub. mw... . 
ber Verhaitdlungen nicht zuzulaffen — 1 unter Behandling 
der 5, . .. beigebrad)ten W. — 5 pont Schlag gerührt 
w. — 18 haben ihren Urjprung nicht in R. — 17 wider- 
ftvebt n, bent Mebergemidjt — 77 nichts einzuwenden gegen 
bie Befreiung... . v. b. t. Herrfchaft — 1° mod) irgend 
eine Verbefferiing dev Zuftiinde . . . m. N, feine uneigen- 
itiigtge Unterftügung m. germ geben m, — "7 bie Haltung 

jm. hier ftreng fr. — *! wurde ausführlich erörtert 


Gortschakoft’s apartment, where also was 
the Italian delegate. Russia will not eva- 
cuate Roumelia until the fortresses are eva- 
cuated. England, Austria, Germany, and 
Italy are satisfied with the reasons given. 
Austria has declared that the navigation 
of the Danube cannot. be really free whilst 
Russia occupies Rustchuk and Widdin. 
London, June 26th. 

The mortal remains?? of King George V. 
of Hanover arrived at. Windsor on the 
20th inst, and were at once taken to St. 
George's Chapel, escorted by a detachment 
of Horse Guards. On the 24th inst. the 
interment? took place. The Queen, the 
Prince of Wales and other members of the 
Royal Family were present. 

—Domiciliary Visits?* in Ireland. —The au- 
thorities in the West of Ireland appear to 
be apprehensive of seditious movements,?® 
and for some days past a series of domi- 
ciliary visits have been paid to persons 
living in Tuam, Dunmore, Milltown, and 
theneighbouring district. Houses and shops 
are searched,?* so far only a few rusty 
pistols and bullet moulds?” have been dis- 
covered. The police are acting under a 
special warrant.?? 

— Twelve bodies recovered from the wreck 
of the ‘Grosser Kurfürst’ were buried?? on 
Wednesday in Folkestone. Cemetery, each 
coffin being drawn?? on an artillery gun- 
carriage by six horses. The procession 
was headed?! by the bands of the 21st 
Hussars and 45th Regiment, which played 
the ‘Dead-March.’ The funeral was at- 
tended by many thousands of persons, and 
Lady Bryan, Lady G. Lennox, and many 
others cast wreaths?? of immortelles into 
the grave.—' The body of Count Schwerin, 
the commander of the ‘Grosser Kurfiirst,’ 
who sank with his ship, was brought into 
Folkestone on Wednesday from the wreck. 
It was dressed in full uniform, and was 
very much decomposed.°® The German 
Consul gave directions for the body to be 
enclosed. in a coffin and conveyed to Lon- 
don, when it will be taken to Germany. 
A reward of 100 had. been offered by 
the relatives for the recovery of the body 
of the Count. 


22 die fterblichen llebevrefte — *% dad geidjenbegüngnifj 
(fr. funerailles v, (at. funus, funeris Lethe, Begräbniß) 
— 24 Hausfuhung — % bie Behörden scheine auf- 
rührerifche Bewegungen gu befitrchten — 73 befichtigt — 
27 Mugelform — *3 handen nad) .. . Vollkiehuugsbefeht 
— 39 12 Leihen v.. . . wieder eüugebradjt, find beerdigt 
w. — ?? jeder Garg iv. . , . gezogen — 31 an b. Spige 
Deg Zuges — 3° warfen Kräne -— 23 im Qiftand des 
Zerfegeng 


—There is a rumour in Calcutta that the 
Government will have to administer the 
effects of the Pooree Rajah, condemned as 
He is ru- 
moured to have amassed two or three 


a convict to the Andamans. 21 


crores*® of rupees. 
i Paris, June 27th. 


The ‘Journal Officiel promulgates the 
law granting?* to the Ministry of the In- 


terior an extraordinary credit of 500,000fr. 


for the celebration of public fétes during 
the Exhibition.—It is stated that a propo- 


sition has been made to continue the Ex- 
hibition until the end of November, 


be carried out. 


of Paris tradesmen,?5 that of the exhibitors, 
and for the financial success ofthe wndertak- 
ing. An additional month of the Exhibi- 
tion implies®* fifty millions brought. by 


strangers to Paris; an equal amount*" of 


additional orders for exhibitors; and fif- 
teen hundred thousand, perhaps two ınil- 
lions, more of receipts*! for Mr. Krantz. 


Copenhagen, June 25th. 
It has been decided to celebrate the 
fourth contenary ot the foundation'* of the 
Copenhagen University with the greatest 
éclat. Yt is expected that all European Uni- 
versities will send their representatives. 


Madrid, June 24th. 
The ‘Gaceta’ announces that the Queen 
of Spain, has been so violently attacked 
with.gastric lever that it is feared it may 
terminate fatally. The last sacraments 
have been administered to her in presence 
of the King and the Reyal family. 

' June 26th.—Itis announced thatthe Queen 
of Spain died this afternoon, 


—The Bill for the gradual suppression | 


of bull fights was opposed in the Senate 
by the Minister of Public Works, and re- 
jected!’ without a division. 


3^ als Sträfling nad)... verurtBeift — 
5» er foll hundert Lath . . . gefanmtelt h. — °° verflindigt 
das Gejet, m. . . . bewilligt — 27 aus dreifacher Abficht 
— 395 Sanbmerfer, aud) Kauf- = Handelsfeute — ?? nod) 
eit M.. . . bedeutet — einen gleichen Betrag — 4! Ein- 
nahme — 28 es ift befdhloffen w., b. vierhundertjährige 
Sft ber Griindung . . . gu fetern — 37 die Vorlage ur 
almäplichen Wbfdjaffung der... Ww. oppontrt . . . und 
verworfen 


The Paris Exhibition. 


Vit. 
The contributions of Switzerland to the 
Universal Exhibition are worthy of a coun- 
try which is as remarkable for the industry 
and energy of its inhabitants, as for the 
beauty and grandeur ot its scenery. The 
display of clocks and watches is unrivalled,! 
for Switzerland, put upon its merits by the 
efforts? recently made by the American 
watch manufacturers to obtain a portion 
of the foreign trade, seems to have been 
determined to show that in this department 
of trade she is still without a compeer. 
The show of clocks, especially of those 
De — S EE ENSIS 
associated with the | wood-carvings? for 
which Interlaken is so celebrated, is very 
good, and the carvings are extremely well 
executed. In many of them the horology 
is quite subsidiary* to the carving, and it 
is only after a close inspection of the group 
that the where-abouts of the cloek can be 
ascertained.® The same peculiarity is no- 
ticeable® in the philosophical instruments. 
A monk is drawing a sphere? on which, 
with some difficulty, a thermometer is dis- 
covered, and a similar instrument is found 
concealed in the head of a fox. In fact, 
the artificers seem anxious to show how 
"widely they can depart from the ordinary 
patterns, The Department of Public In- 
"UT die Ansftellmg (eigentl. Auslegung v. altfr. desployer) 
v. Maud- und Tafdermbren ift ohne Gleichen (ohne Neben- 
bugler) — 3 auf. bte Probe geftellt durch die Berjude, rv. 
— 4 anit Holziejnigerei verbunden — * die Guer: 
mejjungskunft ijt dem». . gam untergeordnet — ° nur nad 
genauer Unterfuhung fam m. ‚ausmittehr e wigefähr 
wo bie Uhr fic) befindet — 9 diefelbe (Gigenibilmfid)leit ijt 
hemertbar — 7 ein Dt. zeichnet einen Kreis — * bie Hand- 
werter (zu unterjdjeiben v. artist Kilnftler) {deinen zeigen 
zu wollen, wie weit fie bow den gewöhnl. Muftern ab- 
weichen fonnen (pattern ibentijd) mit patron; das mlat. 
patronus erhielt die Bedeutung Vorbild) 


aŭd 
that in all probability tbe proposal will 
It has been made from a 
triple point of view,*? viz, in the interest 


-Salbinjel in . 


struction has sent a complete collection of ' hibited from the 


school-books and school-apparatus. The” 
Swiss have an excellent plan for protecting 
the insectivorous birds. Coloured prints 
showing the size, configuration, and plu- 
mage of these farmers friends? are hung 
up in every schoolroom, and every ehild 
is taught that the destruction of birds’ 
eggs is not only cruel, but is fraught with 
serious consequences’ to the interests of 
the country. There is a large collection 
of the products of the various industries 
for which Switzerland is so famous. Cigars 
and condensed milk, bitters, and leather, 
prepared grain to mix with soup, laces, 
marbles from Vevey etc. The laces rival 
those of Belgium both for their quality 
and for the quantity exhibited. The cotton- 
manufacture seem well adapted to the 
wants!! of the people, but are not so well 
calculated for export, whilst the straw- 
work would command purchasers!? in amy 
foreign market. The most surprising por- 
tion of the Swiss section is, however, that 
devoted to machinery and iron-work gene- 
rally, since it shows that the skill and in- 
genuity!? of Helvetia is not now as once 
it was, concentrated upon watches and mu- 
sidal boxes, but that the nation is keenly 
alive!! to the wide field which is afforded 
by mechanical engineering. A company 
having its workshops at Aarau exhibits 
a locomotive adapted both for ordinary 
work on level lines, and for climbing steep 
gradients.!^ The same firm built the loco- 
motives which are in-use on the railway 
up the Righi, but they claim that the one 
exhibited contains many improvements, 
and that their system both of building 
locomotives and constructing railways has 
many advantages in hilly countries!® over 
the plans ordinarily followed. 


An inspection of the Swiss Court shows 
that the inhabitants of this country are 
maintaining the high reputation!” which 
they have always enjoyed. Few persons, 
however, are prepared to discover that 
the Peninsula is so advanced'$ in every 
department of manufacturing industry. The 
general impression about Spain is that it 
produces nothing but sherry, olives, and 
revolutions, that the modern Spaniard is 
the least progressive!? of any inhabitant 
of Europe, and that the countrymen of the 
Cid do nothing whatever to develop the 
riches?" of the land they inhabit. But if 
the reproach of want of progress were true 
a quarter of a century ago,?! it could scarce- 
ly be brought now. The Spanish court 
contains representations of almost every 
branch of productive industry : there are 
cotton goods from Alicant and Salamanca, 
braids?? from Barcelona, blankets?3 trom 
Aragon, pianos from Valencia, photographs 
from Corunna and Madrid. Spanish art is 
well represented by sculptures and bronzes, 
ceramic ware, and tapestries?* from Ara- 
gon which would rival the best products of 
the Gobelins. Spain has not been afraid?* to 
exhibit its educational apparatus, and its 
printing and book-binding are well ex- 
ecuted. The exhibition of fans is very 
large, and in them the national character- 
isties are displayed more prominently than 
in any other exhibit, for they generally 
represent a bull-fight. The same subject 
is a favourite theme on the painted china, *9 
which is well made. There is a good dis- 
play of the mineral wealth of Spain. Lead 
from Corunna, and iron from Malaga, Bil- 
bao, and Orviedo. Rifled cannon are ex- 


Fi ® farbige 
Bilder, w. die Größe, Geftaltung und Gefieder biejer Fr. 
des Landwirthes zeigen — 1° fondern daß es ernjft(idje 


Folgen . . . mad) fid) zieht (befradjtet if) — 11 den Be- 
ditvfniffen . . . angepaßt — 1? die Stroharbeit wiirde Mrt- 
fäufer finden — 3 paf die Gefchielichkeit u. das Talent 
— ift Scharf bedacht auf — 15 zur gewöhnt. Arbeit auf 
geraden , Linien u. zur Steigung, fteiler Neigungen — 
*© Hügelland — 17 behaupten den hohen Ruf, w. — 
e . f. auf bie Entdedung vorbereitet, daß. b. 

. - jo vorgerildt fet — 1? ber am wenigften 
fortid)vitt(id) mar — °° dağ bie Landsmänner . . . nichts 
thuu, um ben Reichthum . . . gu entmideht 21 menu 
ber Borwurf des Mangels am Fortichritt vor einem Viertel- 
Jahrhundert wahr war — ** Gefledte — 23 wolfene 
Betldeden — "7 Bildhauerei u... . . feramifches Gejhirr 
Laut — Zopferkunft), Stiderein — 2° Sp. hat m. 
gejitrdjtet — 2° derjelbe Gegenftund ijt ein Lieblingsthema 


meuige . . 


* auf Dent gemalten Porzellan 


latter ` place; | 


b 
field-pieces?? from Seville. The traditi | 
excellence of Toledo blades is fully mair 
"aimed by the swords*$ E 0 
ds a very interesting armoury 0 d 
weapons”? of Spanish Fandi Moor n 
fasture, includin rst o if 
a revolving mn: ig 
century. A number of Sp i 
on duty?! in the court, A 
figures of the various « n 
forming the Spanish ere am Mi 
models of various harbour-works,% of forts A i 


of a block-house made apparently of rail: 
way-iron, and some well executed maps of 
Spain, Cuba, and the Philippine Islands, 
The display of machinery is the only de- 
partment in. which the section does not | 
appear to advantage, It may be said that 
Spain exhibits nothing that cannot be fonnd 
in other Courts, and Ehe remark would be 
just. But then few “persons expected that 
Spain could hold its own in anything ex- 
cept raw material?? with the rest of Europe, 
Great-Britain, the United States, Tap, 
and Belgium have already won the spurs 
in the useful arts "3 It was reserved for 
the present exhibition to show°® that coun- - 
tries like Spain and Russia, which have 
been hitherto content to be mere hewers 
of wood and drawers of water, Dt producing 
the raw material which the more wealthy 
and highly-advanced countries worked up?! 
into the manufactured article, are follow- 
ing the example which has been set thom,’ 
and that from eustomers--i Papi 
being converted into competitors. The 
Lancashire operatives would learn some 
very useful lessons" from an inspection of 
the Spanish Court. n 
-———— , 37 gezogene K. aus kieren 
Orte i. meffingene Feldgefdjithe . .. f. ausgeftelt — 
28 die trad. Bortrefflidjteit der T. Klingen w. vollig be- 
hauptet burd) b. . . . Schwerter — 2 eine... Milf 
fammer v. mittefatterlicen Waffen — 3% einfdjlieflid) unter 
andern Merkwirdigfeiten, ete Drebflinte, aus... dat. 
— 53! int Dient — ?? Hafenwerfe u... . . [djeinbar aus 
++ gemadt — 3° Bi im irgend Etwas aufer rohem M, 
gegen . . . behaupten wilde — 33 jdjon fite bte ıligfichen 
Künfte die Sporen gewonnen — 35 eg mar ber jebigen 
Aust. aufbewahrt, zu zeigen — 36 blofer Halzhauer und 
Waffersieher — 87 verarbeiteten — 38 dent Beifpiet folgen, 
w. ihnen gegeben vo. ift — 39 aus Runder werden fie 
[dinelf. in Mitbewerber verwandelt — 39 bie L. Baummwollen- 
Sabrifarbeiter wilden jehr niltliche L. . . . ziehen 


Max Müller on the Vedas. 


There was among the Aryan!? nations 
a literature, Or more properly, a tradition, 
which reaches back far beyond 500 B.C. 
and the oldest and most remarkable monu- 
ment of this unwritten literature of the 
Aryan family is the ‘Veda, which means 
the knowledge :— 


“Of this ‘Veda’ much has been related 
and fabled, and the first time I saw my old 
friend Bunsen, he told me that, as a young 
man, he had actually started for India? to 
find out if the ‘Veda’ really still existed. — 
Now, we possess it, and when I tell you ` 
that I have devoted my whole life to the 
edition of the ‘Rig Veda, that in order 
to obtain the MSS. and the material aid 
necessary for reconstructing! so large and 
expensive a work, I have exiled myself for 
half my life, you will naturally ask, Was 
the ‘Veda’ worth such a sacrifice? Does 
it really give us an insight® into a period. 
in the development of human nature which 
was before unknown to us, which reaches 
beyond Homer and the kings of Myken®, 
beyond Cyrus and the books of Zoroaster, 
beyond Budda and Laotse, and the other 
spiritual heroes of the sixth century BO? 
Have we in the ‘Veda’ the old bridge be- 
tween the civilized and the wild races of 
the world? Do we find again in the ‘ Veda 
the thread of Ariadne,* which fell out of 


1 Sanskrit Aryas, in b. Vedas Name des Aderbait 
x. Viehzucht treibenden Volkes, m. aus Fran im das Pend- 
{dab einmanderte u. fidi von da aus allmählid) itber da8 
ganze Glangesíanb ausbreitete — ? wirklich nad) Jd. ge 
reift m. — $ mein gauges €. ber Herausgabe . . . gewidmet 
— + die zur Wiederzujammenfegung einer . .. mütfigen 
m. Unterftiigung — ? gewährt e8 uns wirtlid) b. Einfiht — 
9 pen Uriadnefaden (fpritdwl. als Anweifung zur Löjung 
verwidelter Probleme ob. SBerüítuijfe. (Ariadne half dem 
Thejeus, mittels eines Garnkniinels fid) nad) ber Tötung 
des Minotauros aus dem Labyrinthe wieder herausfinden) 
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. the hands of anthropologists in the lacus- 
— trine dwellings and glacial caves ¢ ‘ 
 lanswer ‘Yes,’ and ‘No.’ There can be 
no idea in the ‘Veda’ of any connection 
with historic and prehistoric savages.* The 
language, the religion, the established man- 
ners and customs of the ‘ Veda’ presupposes 
ages® upon ages before it would have been 
possible to think and say what we find 
thought and said in the ‘Veda.’ But the 
‘Veda’ gives us an insight into the youth 
of man, and especially into the youth of 
that mighty branch of mankind to which 
we ourselves belong, more than any other 
book in the world. And it was this which 
drew me to the ‘Veda.’ As the childish 
recollections of man contain the key of 
most of the secrets of his later life? I 
consider that the key to our own being is 
hidden in the childish recollections of the 
human race.!! Considered from this point 
of view,!* the study of antiquity is a glance 
back!’ into our own youth, and thus gains 
an attraction which none of the other scien- 
ces can claim,!! not even the science which 
teaches us we were’? before we were men. 
. To me the old poets of the ‘Veda,’ who 
finished their work on earth more than 
three thousand years ago, are as old friends 
and acquaintances.!é I can think myself 
back into their thoughts. I become young 
again with them, and even when they are 
childish, I say to myself, ‘ Humani nihil a me 
alienum. puto.’ d 

Many of the Vedic hymns are the sim- 
plest childlike prayers." They pray for 
the playthings of life, for house and home, 
for cows and horses, and they plainly tell 
the gods that if they will only be kind and 
gracious they will receive rich offerings in 
return, 19 Do we do much otherwise ? 

In order to appreciate these hymns right- 
le, 19 we must, as much as possible, forget 
what from childhood we have read and 
learnt in our hymn-books. Many of the 
thoughts and feelings have, by thousand- 
fold repetition, become indifferent, almost 
meaningless to us.?^ But in these old poets 
we still see the agony of the soul striving 
for utterance.?' They wished to say some- 
thing, only they knew not how. They had 
no time for poetic ornamentation and mere 
splendour of words 27 Their poetry is a 
real shaping and transforming of mist-like 
thought into clear and transparent words.*? 
Hach expression is to them as the egg of 
Columbus; each hymn, however simple it 
may be, as an heroic feat,?* as a true sa- 
erifice. This forms the charm of ancient 
poetry, ancient religion, ancient language. 
Everything is simple, fresh, and thoroughly 
true. The words still have weight ;?° they 
arejfull and pregnant, so to speak, and for this 
very reason they almost defy translation.?® 

And yet their world of thought is not so 
far removed from our own. The questions 
which perplex us?” already puzzled those 
old poets of the ‘ Veda.’ 

‘How can man reach God?’ asks the old 
poet. Wesay—‘How can the finite com- 
prehend the infinite ?' *$ 

Another poet says—' When thou thun- 
derest, Indra, we believe in thee. We say 
—‘Danger brings men to their knees.’ 


7 in b. Pfahlbauten (lleberrejte uralter, auf Prahlwerken 
tuhende Menfhenmwohnungen, die mit dem Lande mittels 
fdmaler Briiden verbunden m.) u. Eishöhlen — 9 es fann 
in b. V. feine Oper (Spur) irgend eines Zufammenhangs 
mit geihichtlichen od. vorgefdjl. Wilden (fr. sauvage) Liegen 
— * b. beftehenden Sitten u. Gebrüudje fetsert Jahrhunderte 
voraus — 19 fo wie b. finbfidjen Erinnerungen . . . bem 
Schlüffel ber meiften Geheimn. feines fpäteren L. enthalten 
— !! Halte ich dafiir, daß b. Schl. unferes eigenen Dafeins 
in... verborgen iff — 17 v, diefem Gefidjtepuntte aus 
betrad)tet — 1> ein Blid gurüd in — 14 gewinnt eine 
Anziehungskraft, w. feine . . . beanfpruchen f. — 4° fogar 
midt die Wiffenfd)., m. uns lehrt, b. wir marem (eriftivten) 
— 8 Hir mih find... u. Belannte — 17 b. einfadjften 
findfichen Gebete — 13 reihe Gaben in Gcmieberung er- 
halten w. — 1 um diefe 9. richtig zu Itten (appre- 
Gate wie fr. apprecier enthalten den Stamm aus b. lat. 
pretium werth, Belohnung; fr. prix; engl. price, praise 
Yob) — 20 durch taujenbjadje Wiederholung werden ung 
gleichgültig, (aft bedeutungsios — *1 d. Schmerz der ©. 
Nad) Aeugerung vingend — 22 feine 8. zu p. Verzierungen 
u. blogem (fever) Glanz b. W. — 29 thre P. ift ein 
wirkliches Bilden u, BVerwandel des nebelähnlichen Ge- 
dantens jw Haren u. durdfichtigen W. — "3 eine Helden- 
that (fr. fait; fat. factum) — 25 Gewicht — "8 gehalt- 
reid) u. fhwanger, fo zu jagen, u.. . . trogen fie beinahe 
der Ueberjegung — 7 b. Fragen, m. ung verwirren — 
* mie faim b, Endlidje b. Unendfiche begreifen 


When an Indian seer has merely expressed 
the simple truths of life, he says that a 
god has enlightened him, that a god has 
moulded his song.?* What do we? We 
torment ourselves with theories about divine 
revelation?? and see at last what the old 
sages saw, that truth makes inspiration?! 
not inspiration truth. 

Thus I could continue quoting?? many 
things out of the ‘Veda’ to show you that 
3,000 or 4,000 years ago men were nof sa- 
vages, but that the same cares which tor- 
meni us, the great questions of life, were 
even then the objects of earnest thought 
and expression. 

Four thousand years ago, our Aryan 
forefathers in India wished to know out 
of what wood the earth was made; we 
should say out of what matter?3— whether 
molecules or atoms, whether dynamids or 
centres of force; nay, they spoke in the 
‘Veda’ of a time when there was neither 
being nor not being :—*4 

‘Na sad asin no’asad Aeit tadenim.’.” 

St. Augustine's maxim, that there is no 
false religion which does not contain some 
elements of truth in it, is certainly corro- 
borated by the ‘Vedas.’ "AU the principal 
elements of real religion,” says Professor 
Max Müller, “aro to be found in the ‘ Vedas.'" 

The following paraphrastic translation! 


is by Mr. Ralph Gritfith, M.A., Professor of 


Sanscrit in the English College of Benares. 


HYMN TO USHAS, THE DAWN.* 


* Morning! child of heaven, appear! 
Dawn with wealth our hearts to cheer ; 
Thou that spreadest out the light, 
Dawn with food, and glad our sight ;? 
Gracious goddess, hear our words, 
Dawn with increase of our herds ’* 


Horses, kine,? all wealth have they— 
Deities of early day— 

All the riches they possess 

That the homes of men should bless ; 
Morning! answer graciously— 
Boundless wealth we crave of Thee !5 
She hath dwelt in heaven of old'— 
May we now her light behold !8 
Which, drawing brightly from afar,® 
Stirreth up the harnessed car,!? 

Like as merchant-folk for gain"! 
Send their ships across the main. !? 


Morning comes, the nurse" of all, 
Like a matron, at whose call!* 

All that dwell the house within 

Their appointed task!® begin ; 
Creatures frail, to death she brings ;!* 
Now each warbler shakes his wings, 17 
And, to greet her coming,!® sings! 


All that live adore her light!*— 
Pray to see the joyful sight ;?° 

All good things to man she sends, 
And her cheering brilliance lends.*! 
Morning! shine with joyful ray??— 
Drive the darkness far away— 
Bring us blessings every day !" 

: 29 wen 
ett ind. Seher b. einfachen Wahrheiten b. 2, nur ausge- 
drildt D. fagt er, b. . . . thn erleuchtet habe, d.... f. 
Gejang — Lied geftaltet D. — °° wir quälen uns mit Th. 
liber b. göttliche Offenbarung — ?! Eingebung (Begeifterung) 
— 3? fortfahren . . . arguyfithren — 3% aus m. Stoff — 
5* ivo eg weder Sein nod) 9tidjtfei gab 


! paraphr. Ueberfeßung (paraphrase erflärende und 
verdeutlichende llmjdjreibung eines Zerteg) — —? Morgen- 
dämmerung — 3 erfreue unfern Blid — * mit Vermehrung 
unferer Heerde — 5 Plural v. cow (gewöhnl. cows) — 
5 grengeníofen Reichthum erflehen — verlangen wir v. Dir 
— 7 fie hat vor Zeiten im Q. gewohnt — 5 laßt uns 
(dürfe wir) jest the L. fdjaue — ° von weiten heran- 
ziehend — 1° fet den angefpannten Wagen in Bewegung 
(fymbol. Hinweis auf die Some; engl. sun; fanstr. surya) 
— !! wie D. Handelsvolt um Gewinn — 1? ihre Schiffe 
über den Ocean fdjiden (main Gewalt, Maht, Haupt in 
Bufammenfegungen) — 13 Pflegerin, aud) Amine; franz. 
nourice, fat. nutrix — 17 bet deren Ruf — !° ihre 
zugemefjene Aufgabe — 1% [d)madjen Gefhöpfen bringt fie 
den Sob — 17 jeder Sänger (wörtl. Wirbelnder) jdjitteft 
feine Flügel — 18 ihr Kommen zu begrüßen — 1° alles, 
was lebt, betet thr €. an — 2° beten, ben freudigen An- 
blid zu eben — *? und ihm ihre . 


Feuilleton. 
The Rajah’s Dawghter. 


(Conelusiön.) 

The fäce of the femäle form löoked stern 
and strangely corpse-like,' and her eyes had 
à deadly gleam in their black depths,” as 
shé passed by a night-lamp which shed its 
faint ráys? bt, the apartment. She 
glided with à noiseless step Over the snowy 


1 feidjendfntidi — ? glängten tödtlih in ihrer Schwarzen 
Tiefe — 3 ihre fd)madjen Strahlen .. . ergof 


. . verleiht — 27 Strahl . 


matting tó'à large diván which stood in 
the room. A cloud of silvery gáuze5 fell 
from à cänopy over it, And through its 
transparent folds, the outlines of twö re- 
cümbent pérsóns wére discérnible as in à 
mist.6 On 4 small table at the head of 
the diván, stóod à cùp of gilded crystal, 
containing à night-draught? for the sléepers. 
The midnight intruder drew back the cür- 
tain, and with hér pale. steady hand emp- 
tied* à small vial intó the goblet. She did 
not lóok upon the twô pérsóns whóse mingled. 
breath floated? over her hand, bút a shiver 
ran through her frame! Ae the drapery fell 
back, The heavy golden fringe and bullión 
tassels which wäighed it tô the floor, swept 
with a grating noise" over the matting. 
It was the only sound that had marked 
her deadly progress, 17 

The murderess moved tô à dark corner, 
and thére, with hér pale lips motionless 
and partly open, and hér hands clasped 
tightly in hér láp,!? sát watching the diván.!* 
An hour of intense stillness rêigned 15 through 
the building ; then à soft mürmür came from 
the diván. A delicàte form ha/f róse from 
the pile of eüshzóns!^—à little hand was 
extended, and the lifted goblet gléamed!" 
through the curtains. The Hindóo clasped 
hér hands till the blood started t6 the 
nàils!$ and bent more éarnestly forward as 
the deadly draught was swállowed.!? 

“Will you not drink, love, the shérbet?? 
is very col?” breathed a soft, sweet voice 
from benéath the drapery. Another form 
started from the cushions, and the goblet 
again flashed before the distended eyes of 
the wretched wätcher.?! She started üp,*? 
then sünk back with à gasp,?? And âll was 
still again. 

A solemn hour swept on,?* and then a 
deep groan aröse from the couch.?5 A faint, 
shuddering cry?! followed. "Thesnówy cöver- 
ing was tossed about?’ amóng the cushions, 


‘and the whole mass of drapery shivered, as 


in à high wind, from the convülsed writh- 
ings of à stout form in its death agóny.*? 
The large bláck eyes of the Hindóo dilàted 
fearfully ;?? hér lips grew deathly pale, and 
hér face gléamed out in the dim light like 
the head of à Judith. Shé neither móved 
nor seemed tô bréathe. Andther moment 
of intense stillness, and then death again 
began its ravages.5° A small hand clutched 
the cürtàin—its fingers worked amóng the 
gàuzyfolds?' à moment, And then fell heavily 
down. A sob*?—one quick, deep gasp— 
anóther—ánd silence rózgned as before. 

A few minutes passed, and then the Hin- 
dóo went tô the diván and lifted’ the 
drapery trom the scene of death. Shé gazed 
on the murdered pàir?^ for à möment, and 
then grasped the goblet and drained it tó 
the dregs ;*5 resolutely, and without the 
least sign of hesitation. 28 

When the attendants entered théir mas- 
ter’s room late in the morning, ‘théy found 


4 fie glitt m. geräufchl. Sd). itber b. fchireeweife Strohmatte 
— 5 eiue Wolfe Silbergazes — © buvd) b. durchfidjtigen 
Falten waren b. lumriffe zweier rugenden P. gfeidjmie in 
einem Nebel fihtbar — 7 eine Frintfhale v. vergolbetem 
Rr., w. einen 9t.-Sranf . . . enthielt — 5 mit ihrer blaffen, 
fihern 9. leerte fie 2. — ° deren bereütter Athen iiber 
. . . [hwebte — 1° ein Schauer lief durch (iiberlief) ihren 
Körper — !' b. fdjweren goldener Franzen u. Ouaften 
(bullion ungemilnztes Gold oder Silber), wo. fie auf den 
Boden zog (weigh wiegen) ftrichen mit fnirvendem Gerüujd) 
— 1* w, ihren todtbringenden (Fort-)Gang bezeichnet h. — 
13 ihre Hände feft zufammengepreßt in ihrem Gdjooge — 
14 fa fie (ba), den D. beobadjteb — 15 eine St. tieffter 
Stille herrjdjte — tê eine zarte Geftalt erhob fid) halb aus 
dem Haufen Kiffen — !* b. halb erhobene Becher fhinmerte 
— 1* preßte ihre Q. zufammen bis . . . unter b. Nägel 
hervorftüirzte (rann) — 1° als das tübtfidje Getränk ver- 
idjfudt m. — *° Sherbet, Sorbet (das urfpr. arab. sharbat 
Getrünf, Zuderfaft drang in mehr od. weniger veränderten 
Formen ind. neuern Spr. ein, wie sirop, syrup flies Getr.) 
— *! fuhr... auf x. ber 3B. funfeíte nochmals vor den 
weitgedffneten (ausgedehnten) U. ber efenben — ungliid- 
lihen 28ddjterit — ?? fprang auf — 29 fdwer athmend 
— 24 eine verhängnißvolle (feierliche) St. [djmebte hin — 
25 ein tiefes Stöhnen erhob fic) vom Lager her — 2° ein 
{hwaches, jhauderndes Gefdjrei (faint matt; altfr. faint 
träge umd dies eigentl. Particip. v. feindre; lat. fingere 
verftellen) — 27 d. fdjneeweiffe Dede w. herumgeworjen — 
28 wehte (shiver datt, vor Kälte zittern) als . . , burd) 
das frampfhafte Ringen einer frajtigen Geftalt im Todes- 
imer — "3 dehnten fid) jd)red(id) aus — 29 Berwüftungen 
(aus b. Fr.; lat. rapere) — ** bewegten fic) unter den 
gazigen Falten — ?? ein GOdjudjen — 33 hob — raised 
— ** fie fdjaute auf das ermordete P. — 35 ergriff fie 
. . u. leerte ihn bis auf den Boden aus (drain troden 
legen 22. — 28 entfdjfoffen u. ohne . . . Verzögerung 


him lying upon the diván, compdsed as if 
in sleep, bit dead. A pale, lifeless form lay 
by his side; one arm was thrown över his 
bosom, and à mass of golden hair fell üpon 
his ashy chéek. The drapery was rent away$? 
from the canopy, And thére on the floor en- 
tángled33 in its folds, 4s the agonies of death 
had left hér, lay the Rajah's dàughter. 


37 fortgeriffert. — 28 eingemwidelt 


Tránslàtión from the Gérmán 


Roads in China. 

According tô European nótións thére are 
really no róads at all in China, for à rock 
is no road, à marsh as little, the bed of à 
stréam still less, and sóme déep ruts And 
narrow footpaths passing through the fields, 
likewise scarcely desérve the name, and yet 
in general there are no ther roads in 
China. Sometimes the roads are so im- 
passable that one could not get on at all, 
if Chinese industry did not céme td one’s 
help. When it rains, bróoks and marshes 
are formed on tho paths, through which the 
traveller could never pass, did hé not find 
porters whö carried him Aer, At andther 
time the path is transformed into à broad 
river, sown with islands and then one makes 
use of one’s cart for à ship (üses one's con- 
veyänce äs à boat), for it is so built that 
whére the road is wet (únder water) one 
throws the wheels intó the machine, And 
then swims in it, as in à boat; the mules 
A NONO DOR ee BT ASE DS SDD AE EOE OER TERRE 


remain attached and draw the amphibious 
machine through the water by a rope. If 
the wind blows strong, sails are put tô 
the carts ánd barrows, and by this happy 
combination of driving And nävigäting one 
gets sömewhät more éasily from the spot. 
Thèse sails moving in every directión Over 
the fields present à pecüliár aspect to the 
view, and the market-pläces where these 
sdiled-carts collect, look like à little road- 
stead. In proportión ás one approaches 
Peking, the roads in the vicinity of the 
capital improve; they are at least four 
times as broad ás European highroads, bút 
the traveller is not much benefitted by 
this, for when it rains, one sticks up tó 
one’s knées in mud, and in fine weather 
one is chóked by the thick clouds of dust. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Victor Emmanuel und die deutschen Dichter. 


Der verstorbene! erste Kónig von Italien 
sprach nicht nur die deutsche Sprache sehr 
gut,? sondern las deutsche Dichter in der 
Ursprache* mit Vorliebe.* Im königlichen 
Schlosse zu Turin, in Victor Emmanuels 
Arbeitszimmer, sah man? in einem kleinen, 
höchst ‚simplen. Bücherkasten® neben ein- 


U jJäte — ? very well — ‘in the original — 
+ jn preference — ? one might) see (tm Engl. ift es 
Defter, das Paff. zu gebr.: Sch. u. H. might bé seen) — 
9 bookcase 


Vocabulary. 


ander Schiller und Heine; in ` 

trautesten Umgebung? des Königs wu 
man,® dass der Ré galantuomo nach beiden 
sehr häufig greife,” besonders nach Schiller. 
Denn der'grosse Poet hat ihn nicht mur 
oft genug erbaut und entzückt,'0 sondem 
ihm einmal auch das Leben gerettet, Rs- 
war in der Schlacht von Novara; Victor 
Emmanuel stand in der Keihe der Vorder. 
sten!’ und hatte plötzlich die Empfindung iz 
einen Schuss erhalten zu haben.» Sein 
Waffenrock'4 war auf der Brust zerfatzt 15 
der König aber unversehrt:?® “Der dicks 
Band‘? des „Wilhelm Tell“, den der da- 
malige!# Kronprinz auf dem Schlachtfelde 
als Lectiire mit sich führte!? und in’seiner 
Brusttasche trug, hatte die Kugel aufge- 
fangen,?? ohne dass sie Victor Emmanuel 
den geringsten Schaden zufügte.22 ` Dieser 
Band — der Einband’? ist gar nicht könig- 
lich, sondern sieht vielmehr nach einer 
Leihbibliothek aus?* — steht gleichfalls in 
jenem kleinen Bticherschrein im Schlogse | 
zu Turin; die Kugel ist noch ‘sichthar,?4 


1 familiar circle’ —.9 wieder aff: 
it. was known — $ fréquently ‘took tp — 1 not 
only often edified and delighted him — !! in the 
ranks of the foremöst — 1 had the sensitión — 
1 of ‘having been shot — 13 mililtäry cloak — 
1 torm — t% úninjured — A7 yohime — 18 the 
then — 27 took — ?° caught recéived — +! with- 
out causing ... the slightest injury — 2? the 
binding — ?? lóoks —- * visible DN 


Edited and published by Emil Sommer; ' 


accident Unfall 

admissién Zulafjung 
advantage Vortheil 
Ancient alt, alterthiimttd 
art Mut 

attack Angriff, angreifen 
attend betwohnea, aufwarten 


compromise Ausgleid) 
consist. beftefen 

cor oborate beftätigen 
course Lauf 

curtain Vorhang 
dark duntel 


èvácùàte räumen 
famous berihmt 

fan "der 

fix befeftigen, beftimmen 
foreign fremd 
Íréquently häufig 


lately vor Kurzem 

lead Blei 

leader Führer 

leg Bein 

mänäge handhaben, verwalten 
marble Marmor 


reason Grund 

recently neulid) 

receptión. Empfang d 

recóvery Wiedererfangung, Wie 
berfevitef(ung A 

relative Verwandter, Bezüglich 


decide entjdjetiben 

| devote widmen 
disappear berfdinben 
displày entfalten 

drop Sropfen, fallen fafjen 
effort Anftrengung 

egg Gi 

enterprise Unternehmen 
entire gans 

estimate Idien 
execüte ausführen 
extend ausdehnen 


fulfilment Grjilliig 
further ferner 


measure Mafregel, Maß, me(fen 
midnight Mitternadt 


occùr geídjefen 
offend beleidigen 
outbreak Ausbrud) 


payment Zahlung 

plain einfach, Ebene 
plaything Spielzeug 
prominent hervorragend 

| properly eigentlich, ordentlich 


shareholder Actien-Inhaber 
similar ähnlid) - 
sácrifice Opfer 

safety Sicherheit 

scArcely faum 

spread vere, ausbreiten 
sticcessively nadjeimanber 
surprising. iiberrajdend 


tride Handel, Handwerf 
travel reifen ve 


belong gehören 
beyond jenfeits, aufer 
bless fegnen 

bridge Britde 
caleulàte bere en 
celebràted bevilfmt 
céde nadjgeben 

chéer erheitern 
chitch greifen 
complete volfftiindig 
comprise enthalten, umfafjen 


gracious: gnübig 
groan ftöhnen 
gunpowder Gdjiefpuloer 


impression Eindrud 
include einfließen 
intruder Eindringling 
invite einladen 

iren Gillen 


lace Spite 


rare felten würriór Krieger 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer, 


Alle cursiv (legend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 

Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 

Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen ‚auszusprechen, z B. star = star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) = 
moss, full = tull, physic = fisik; 

ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen soul = sohl, mow = moh; 

ough = ach (wie unten angegebenes à), z. B.: fought — faoht; — dagegen döugh — doh; 

oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch’l; occasién = okä-isch’n; mótión = molisceh'n; 
patient = pa-isch’nt, glazier = glä-isch’r. 
Alle Vocale mitAccentgrave | DerAccentaiguverleihtden | 


Der Accent circonflex ver- | Verschiedene Consonanten 


lanten wie im englischen Laut etwa eines deutschen leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
Alphabet, daher 2. B.: ö und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das à etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist pw 

ale = ail daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungefáhr | g = g, z. B.: get — get / 

bé = hi án = pänn wie im esterr. halter), dasé wie | g (fettgedruckt) = dech, z. B.: elt zs dsehill 

mind — meind her — hörr äund das 6 wie u, zB: gh (h fett) = f, z. B.: enóugh = enótt 

etöne (und zwar langes o) — stohn | bird = bord fall = faohl Ji = dach, zp B.: july = dschulei 

tine = tiun söme = söm where = uiir sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 

try = trei bát = böt dó = du S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 


t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre^— nä-itsch’r 
w = uz. B.: jew = dschu; few = fiu 


aA 
Eine sehr billige, 
grossein.!gut kaiserliche Zeitung f. Stadt u. Land 


ist die in Magdeburg mit Ausrahme der Montage täglich erscheinende 


Slb- und Havel- Beihig, 


INHALT. 

Gediegene populiire Leitartikel über deutsche Politik und Volks- 
wirthschaft. |Dérecte Correspondenzen aus BERLIN, WIEN, PARIS 
und ST. PETERSBURG... Politische Nachrichten aus dem In- und 
Ausland, Für die brennenden Fragen der Steuer- und. Wérthschafts- 
reform ist die ,,ELB- & HAVEL-ZEITUNG* durch thie, für jeden 


Stand verständlich geschrie- ott ) 

benen Aufsätze dd Rutor Lt erften anges. 
Thre Artikel tiber Parlamentsreform haben in allen politischen Kreisen 
Aufsehen erregt. Priowinzielle Mittheilungen. Vermischte Nachrichten 
zur Unterhaltung und Belehrung. Artikel von Fachminnem über 
Forst- und Landwirthschaft. Gemeinniitziges. Tägliche: Börsen- und 
Marktberichte. Wöchentliche Mittheilungen aus dem Gebiete des Han- 
dels, der Industrie, der Börse, des Geldwesens u. s..w. Reichhaltigesi 
Feuilleton. Interessante Erzählungen. 


PREIS: Auf allen Possanstalten 2 M..50 Pf. pro Vierteljahr 
und bei 40 Pf. Aufschlag freie Lieferung in’s Haus. 


INSERATE finden in der Provinz Sachsen und über deren Grenzen hinaus 
d; nutzbringendste Verbreitung u. kosten p. Zeile muar £5 rf. 


Magdeburg. 


Steno-Tachygraphie. 


Lehrbuch dritter Auflage dieser kürzesten, vorzüglichsten und in 
wenigen Stunden erlernbaren Schnellschrift zum Selbstunterricht für Jeden, 
versendet bei Einsendung von 1 Mark franco A. Lehmann, Berlin, 
Bergmannstrasse 12, TIT. 
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Notice. 


In order to avoid delay in the dispatch of the paper, we beg 
our readers, whose subscription ends on the 30th of June, to 
renew it as soon as possible, either at the booksellers, the post, 


or the office of the paper. 


We will with pleasure send a copy, gratis, to those who may 
wish to become acquainted with the paper before subscribing to it. 


Published once A wéek é 


Terms of sübscriptión for thrée mónths: Through the pòst 1,09% 50 A (ex- 
elivéry) Direct in wrápper (pàyáble in Advance by Póst 
Office Order) 1 eZ 65 9 = 1 fl. 2 kr. Austridn, Abroad (except Austria- 


Hungary) 1 MX 86 


At All bóoksellers 1 A 50 A 
Terms for advértisements: 25 9 pér line 


An unsere Abonnenten. 


Wir bitten hiermit diejenigen unserer Leser, deren Abonne- 
ment mit dem 30. Juni zu Ende geht, dasselbo baldigst entweder 
bei der Post, bei dem Buchhandel oder auf directem Wege zu 
erneuern, um Störungen oder Verzögerungen in der Zusendung 


des Blattes zu vermeiden. 


The Publisher. | 


Mit Vergniigen sind wir bereit, unentgeltlich Exemplare den- 
jenigen Personen zugehen zu lassen, welche zunüchst vor der Be- 
stellung unser Journal kennen zu lernen wünschen. 


Die Direction. 


Berlin, July 2d. 

The Prussian Cabinet has almost com- 
pleted the new measures against the So- 
cialists, and will present them! to the 
Reichsrath during the present week. 

—The ‘Berliner Tageblatt’ reproaches 
the Government for introducing official can- 
didateships, adding that the Ministry, by 
so doing, is entering on a fatal course.? 

—According to the bulletin issued yester- 
day the condition of the Emperor was as 
satisfactory as could be wished. All the 
wounds in the head have cicatrized, and 
the bandage has now been taken oft 3 

The Congress.—It is unterstood that Mr. 
Delyannis proposes to sustain the interests‘ 
of Greece before the Congress by the argu- 
ments that the present frontiers of the 
country do not include all the Greeks,’ 
that those who live north of the political 
boundary fought for their independence in 
1821 like their brethren,® and that the po- 
pulations of Crete, Thessaly, and Epirus 
will never submit to the Turkish yoke. 

The English Plenipotentiaries at the Con- 
gress brought forward a proposition charg- 
ing Austria to occupy Bosnia and the Her- 
zegovina, in the interest of Europe and 
that of peace." The measure was supported 
on the ground of the powerlessness of the 
Turks® to maintain order in those pro- 
vinces. The Ottoman Plenipotentiaries read 
a protest against the incapacity attributed 
to the Porte in relation? to Bosnia and the 
Herzegovina, arguing that the incidents 
which had occured in the late disturbances +° 
were not to be attributed to the Mussul- 
mans only. After a discussion the propo- 
sition was adopted, and Austria thus has 
the sanction’! of Europe to occupy the 
provinces. 

The French delegates then breught for- 
ward a proposition relative to the Jews in 
Servia inspired by the same spirit of to- 
lerance'? and liberty as the similar mea- 


1 bie neuen Maßregeln beinahe vollendet, wo. fie dem 
+. Dorlegen — 2 mat ber R. SBorrlivfe wegen der 
Einführung . . . Hingufligend, daß ... eine gefüfrfidje 
Bahn betritt — % vernarbt — zugeheilt, der Verband ift 
entfernt — * man vernimmt, daß... . beabjijtigt, bie 
Ant. . .. aufrecht zu erhalten — ^ daß bie jetigen Gren- 
zen (fr. frontière v. fat. frontis Stirn, fo zu fagen bie 
Grenze, wo gel Lander fid) bie Cline bieten) nid)t. . . 
einfließen — 8 daß bie, w. nördlich b. pol. Grenze (b. 
altfe. bodne, fat. bodna, nfr. borne) wohnen .. . 
fümpften wie ihre Britder (veraltet fiir brothers) — 
* machten den Antrag, dağ man Oeftr. beauftrage, im "nt 
535. u 9. zu befegen — ® m. unterftiist auf Gr. der 
Ofmmadt b, €, — * gegen bie ber P. zugefchriebene Un- 


ftihigtett m Bezug auf — 19 indem fie fritten, daß 5. 
Vorfälle, w, während der fetten Unruhen ftattgefunden D. 
— !! bie Genehmigung — 12 durchdrungen v. demfelben 


Geift der Duldung 


sures adopted for Bulgaria and Eastern 
Roumelia. The Russian Plenipotentiaries 
made some objections,!? but the proposition 
was finally adopted with unanimity,!! and 
& resolution was come to that the acknow- 
ledgment of the independence of Servia 
should be dependent on its acceptance of 
the measure!® relative to the Israelites. 

At a private sitting of the Municipal 
Council, recently, the proposal to have a 
pieture of the Plenipotentiaries painted in 
commemoration of the Congress’ was 
adopted, and a sum of 60,000 marks was 
voted in order to carry out the design.!? 
Herr Anton v. Werner is the artist selected. 

—The Criminal Court of Berlin has sen- 
tenced Mr. Bishop to two and a half years’ 
imprisonment for bribing'® officials. Mr. 
Bishop, it will be remembered, had in his 
possession, when arrested, full particulars 
respecting!? the manner of mobilising the 
German troops. 

—At Barmen, on the 29th of June, a 
portion, 21 meters in length, of the tunnel 
near Schwelm fell in the night. About 
27 persons were buried in the ruins,?0 se- 
veral of the bodies have been recovered. 

— Two Japanese astronomers, Janagi and 
Issono, are busily engaged in studying the 
equipment of European observatories,*! and 
conducting the best methods of observa- 
tions.?? At present they are visiting the 
Seeberger observatory at Gotha. After an 
extensive summer tour they intend to spend 
the autumn in Berlin,?? a city for which 
Japanese students in various branches of 
science seem to have a peculiar liking.?* 

London, July 4th. 

Serious Riots?” at Belfast—There have been 
serious disturbances in Belfast, and it is 
feared that until the removal of some of 
the military reserve force from the town, 
complete tranquillity will not be obtained. 2 
During the last month there has been a 
good deal of rioting in Belfast. The Pro- 
testans Sunday-schools procession, when 
passing through the streets, on its return 
from an excursion to the country, was at- 
SS tak 15 machten . . . Einwendungen 
14 einflimmig — 1° e8 w. bejchloffen, dag die Aner- 
feug der Unabhängigkeit ... v. feiner AMmahme b. 
Meaßregel . . . abhängen fole — 18 ein Gemälde ... 
malen zu laffen zum 9fubenfe — 17 ben Plan ausu 
führen — 3 $. am, zu... Gefangen]djajt wegen Be- 
ftehung . . . verurtheilt — 1° H... . aí8 er verhaftet 
w., genaue Einzelheiten tiber — 7° unter dem Critmmern 
begraben — °! emfig befchäftigt im St. ber Ausritftung 
(v. fr. équiper ausriljlen) v. OD. — ?? Beobachtungen zu 
leiten — 3 beabfichtigen fie, ben Herbft üt... uy 
bringen — 4 eine Stadt fiir w. . . . in verfchtedenen Br. 
ber Wiffenjchaft eine befondere Vorliebe B. — 2° ernft- 
liher Aufruhr (fr. rioter (treiten) —  ?5 bis zur Ent- 
fermung . . . bie bofffommene Ruhe w. hergeftellt (erlangt) 


tacked by a Roman Catholic mob,*? and 
an attempt was made to take the banners?’ 
from the excursionists. This at once led 
to a riot, in which a number of army re- 
serve men took an active part.?? They 
stoned the police,?? a number of whom are 
eut on the head and face, and they also 
took off their belts and belaboured the con- 
stabulary;?! some arrests were made. The 
disturbances have been renewed,?? and the 
town is in a very excited state. 

—Although the strike in the Lancashire 
cotton trade has closed, the most intense 
excitement has prevailed?? at Blackburn. 
The loss which the operatives have suf- 
fered by the nine weeks' resistance is esti- 
mated at no less than 3€120,000. 


Paris, July 4th. 

With a brilliant success never dreamt of 
by its organisers, the great féte in con- 
nection with the French Exhibition of 1878 
was celebrated on sunday. It bore?* a 
truly national character, for, although it 
was suggested and to a great extent ar- 
ranged?» by the Republicans, all parties 
claimed to share im what was ultimately 
accepted universally as a patriotic demon- 
stration.?9 Even the clerical section of 
the population—the last to give way to a 
movement set on foot and promoted by 
Paris Radicals,?7—finding that the secular 
festival corresponded with the Sacré Ceur 
of the Catholic Church,—decorated the nu- 
merous and imposing sacred edifices which 
form so interesting a feature?8 of the towns 
and villages of France. This event?? will 
be remembered in the country for its truly 
universal character. 


The statue of the Republic was inaugurated 
on the peristyle of the Champ de Mars*? 
at nine o'clock in the morning. The cere- 
mony formed, as it were*! the official open- 
ing of the National Féte. M. Teisserenc de 
Bort delivered a patriotic speech,*? and the 
figure was unveiled amid cries*® of “Vive 
la Frances” and “Vive la République r’ The 


27 b; einer Landpartie (Ausflug) zuriidfum, wo. er v. 
einem fath. Pöbel angegriffen — 28 Fahnen (fr. bannière) 
— 28 {ebhaften Antheil nahm — 3° fie warfen mit Stei- 
nen — ?! fie nahmen ihre Gürtel ab u. prügelten die Q. 


damit — °? f. erneuert m. — 33 obgleich d. St. in b. 
Baummwollhandel beendigt ift, Hat bod) bte größte Muf- 
regung . . . geherrfcht — 3t Gmperfeft b. bear tragen 


— 55 vorgeichlagen und grdftenthetls geordnet — °° machten 
Anfpruch, Theil zu nehmen an bent, w. gulest allgemein 
alg . . . angenommen m. — 97 die legten einer v. b. P. 
N. geftiftete u, beförderte Bewegung gu weichen 
58 fchmilcten die zahlreihen und imponivenden Heiligen 
Gebäude, w. ein jo int. Merkmal , . . bilden — 39 Gre 
eigniß (o. fr. événement) — 4° w. auf ber Umtäntong 

. eingeweiht — +! bildete fo zu fagen — +? hieft eine 
p. Rede — 4% w, mit Rufen v. . . . enthüllt w. 


band of the Garde Républicaine struck up*t 
the ‘Marseillaise, which was sung by the 
crowd, and the troops then defiled before 
the statue, which is the work of M. Cle- 
singer. It represents the Republic seated,*® 
holding in her right hand a sword, while 
her left hand rests on the tables of the 
law,4® on which is written, “ République 
Française, Constitution du 25 Février, 1875.” 
Lee i A5 pie 
Muff... fing am gu fpielen — 4° fielt... fibend 
ber — 48 indem bie [infe H. auf ber Gefetstajel ruht 


The terrible Earthquake' 


in Venezuela 


Information received? at Liverpool from 


the great earthquake at Venezuela, by 
which the rising town of Cua was destroy- 
ed‘ and about three hundred of the in- 
habitants killed. The lamentable occurrence 
happened® at eight o’clock on the evening 
of the 14th of April, and the shock was 
the heaviest ever known, exceeding^ that 
in 1812. The ground for some lengthened 
time undulated in the most violent manner,' 
throwing down the walls, houses and fac- 
tories, and killing very many people. The 
roofs, which were of light and inflammable 
material? were set on fire by the lighted 
lamps,’ and in a very short time the place 
was one mass of flames. Many of the 
people who had become entombed in the 
falling structures being unable to extricate 
themselves, perished by the fire.1° During 
the whole of the night the fire raged, and 
the shrieks of the victims were most heart- 
rending,!! being clearly heard above the 
crackling of the flames '? by the inhabitants 
of the surrounding districts, who were un- 
able to assist them. It was believed that 
in that night no less than three hundred 
persons lost their lives. Other places in 
the River Tay were also considerably da- 
maged,!? and many lives lost, but the news 
from this district was.not complete. "The 
sugar plantations, however, which are very 
numerous here, suffered very severely ;*! 
in fact, the business of the country was at 
a standstill. The workmen had not the 
courage to return to the factories, many 
of which had fallen in ; while whenever 
fresh disturbances'^ were prophesied the 
people would not remain!* inside their 
houses, but stayed!" out during the night 
in the streets. Repeated shocks took place 
up to the 4th May, and at the time of 
the forwarding of the despatches it was 
anticipated that further eruptions were 
about to happen.!? The town of Caracas, 
as soon as the disastrous affair became 
known, sent relief to the distressed people, 19 
and the President of Venezuela started im- 
mediately for the scene," and was thrown 
from his carriage and injured through the 
roughness?! of the roads. The atmosphere 
of the town of Caracas, which is usually 
the most genial in the district, was in- 
tensely hot for some time previous to the 
catastrophe,?" which is attributed to that 
phenomenon. The telegram, which ap- 
peared a short time back,?* briefly?! an- 
nouncing the disaster, stated the loss to be 600. 
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The Paris Exhibition. 


VIXI. l 
Belgium is one of the smallest countries 
in Europe, both as regards its size! and 
its population; but its wealth, the enter- 
prise? of its inhabitants, and, above all, 
its proximity* to France, have enabled the 
little kingdom* to make a greater show at 
the Exhibition than any other foreign 
country, with the single exception® of 
Great-Britain. In many branches of trade 
and manufacture Belgium treads close on 
the héels ot its great competitor^ on the 
other side of the Channel, and, in some, 
especially in cloth, its display is larger 
than that made by the manufacturers of 
the United Kingdom. In all that relates 
to furniture," and the internal fitting and 
ornamentation? of houses, Belgium appears 
able to more than hold her own with? any 
other country, although there is a certain 
sombreness of tone, very different from 
that adopted by the Parisian decorators. 
The Belgian parqueterie is generally very 
fine, and the workmanship exquisite.!° 
Pohlmann, Dalk and Fils, of Brussels, have 
sent a contribution which reminds one!! 
of those old Flemish interiors which the 
painters of the seventeenth century were 
never tired of reproducing,!? but the whole 
atmosphere is a little too severe for the 
French or American taste, and is rather 
suited for one of those grand, gloomy 
mansions of the Georgian era!? of which 
St. Jame’s Palace may be taken as a type. 
The mirrors from Roux and St. Marie 
d'Oignies are very large, showing a per- 
fect prairie of plate-glass. The exhibition 
of tapestry'* is very good, and the imita- 
tion of the medisval style!^ excellent. The 
Belgian photographs are magnificent, especi- 
ally in the representation of buildings; the 
Cathedral of Ypres is one of the finest 
things of the kind perhaps ever seen. A 
model of the new Mint!" and the Palais 
de Justice at Brussels, and a plan of the 
city and port of Antwerp are admirable 
specimens of the skill of Belgian drafts- 
men!” and modellers. An excellent method 
of showing their cloth has been adopted 
by the manufacturers of Verviers, who have 
made a collective exhibit, which is the 
largest and most interesting display of 
cloth in the whole building. The superiori- 
ty of the Belgian organization over that 
of Great-Britain is manifested'$ in this 
section. No one who is acquainted with 
the two countries will imagine that the 
cloth-trade of Belgium is even comparable!* 
with that of Great-Britain. But the English 
manufacturers have acted independently of 
each other;*? many of the largest are con- 
spicuous by their absence;?! the result has 
been that the truth of the Belgian motto, 
* L'Union fait la Force,” has been exempli- 
fied, and the collective exhibit of Verviers 
is so much better than the display made 
by isolated manufacturers that a person 
unacquainted with the statistics of the two 
countries would imagine that Belgium com- 
pletely distanced Emngland?? in the pro- 
duction of cloth. 
Perhaps the most popular salle in the 
Belgian Court is that devoted to lace.?? 
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manufactures of wire, of all descriptions, 
from gates and fire-arms to rails, bolts, 
and nuts.*’ In general manufactures Bg. 
gium is well represented, and, in short 
every description of manufactured article, 
A plan by a Belgian engineer shows a new 
method of promoting? the Entente cordiale 
between France and England by means of ` 
a sunken wire tube at the bottom of the 
the sea,?? from Cape Grisnez to the South 
Foreland, through which trains could run 
with a sort of half-way house for venti. 
lation-purposes on the dangerous sand 
known as the Varne. The collection of 
machinery is very nearly as large as that 
of England. There is almost every pos- 
sible kind that the genius of man has 
ever invented.?* A mee. ipti 


advantages over those ordinarily in use 
in Europe, and are in some respects su- 
perior to the Pullman sleeping-cars in the 
United States and Canada. Every person 
who has travelled by these latter must have 
objected to the want of privacy.8* This 
is obviated in the Belgian car by its bsing 
divided into a series of compartments, 
each intended for two persons,3? and the 
arrangements by which the seat by day, 
becomes a sleeping-berth at night is most 
ingenious.?* A mew beetroot-sugar is ex- 
hibited by Cail, Halot and Co. of Brussels, 


which claims to crystallise and evaporate 


better than the old method. 
One of the most novel inventions is a 
new description of Extincteur or chemical 


fire-engine,?* called the Extincteur Mata- ` 


Fuegos. These chemical fire-engines have 
long been employed in the United States, 
but their introduction into Europe is of 
comparatively recent date.4° The action“ 
of a chemical fire-engine may be exempli- 
fied by a very simple experiment, it being 
understood that the chief agency in putting 
out fire by one of these engines is car- 
bonic acid gas.4* Place a small quantity 
of sulphurie acid in an open glass-vessel, 
and drop into the acid some common 
carbonate of lime.4% The gas generated 
from the compound?!‘ is carbonic acid gas 
—a gas heavier than oxygen or nitrogen, 
and much slower in diftusion.t By dip- 
ping a smaller vessel, not into the fluid, 
but into the gas generated from it, a 
2 —- 24 pie 
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quantity of gas is ladled ont,*" just like 
.so much water. If this gas is poured out 
over the flame of a lighted candle, it will 
quickly quench the flame.** The carbonic 
acid gas being heavier than the oxygen 
and slow in diffusion falls of its own weight, 1° 
displaces the oxygen necessary to com- 
bustion, and puts out the candle.?? It is 
so with a chemical fire-engine. By forcing 
carbonic acid gas with a comparatively 
'small quantity of water as & conveying 
agent into fire! the oxygen necessary to 
its continuance is displaced, and the fire 
dies out instantly.?? The system “Mata 
Fuegos” seems, judging from the testi- 
monials,°® to have been successfully®? in- 
troduced into Spain and Belgium, in which 
latter country, 1,199 were purchased by the 
public last year, and the result of experi- 
ments made in all the Belgian cities shows, 
to employ the words of the Chief of the 
Brussels Corps of Sapeurs-Pompiers, “the 
results obtained by the Mata-Fuegos are 
surprising,? and its general employment 
would prevent many terrible disasters." 59 
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The two Roses. 


CHAPTER I. 


The hot béams of the bright July sin 
wore falling on the still waters of à lake 
which lay at the foot of the large gardens 
surrounding Neville Court, bringing out in 
strong relief the burnished waxy cups’ of 
the water-lilies among théir round grém 
leaves. The deep stillness prevailing? made 
the voice of à young man, whó was trying 
tô indice à dog? tô fetch à stick out of 
the lake, sound unusually loud.* 

“ Hie? Bruno—hie in, góod dog—fetch 
him out!” 

But Bruno preférred standing on the 
bink and yapping® t6 plunging into the 
unknown depths. 

Geoffrey Neville, à handsome,’ bright- 
haired young Saxon? of six-and-twenty or 
théreabouts, threw himself down on the 
grass at last in supréme disgust, exclaim- 
ing angrily’— 

“Bruno, you are à müff!'^ You don't 
know what's good, or you would bé glad 
enough tô go into that lovely cool water 
without the trówble of undressing’) and 
dressing again.” 

Propping his head upon his hands, hé 
lay (gazing idly up’? at the white clouds 
sailing slowly Over his head. He was what 
is térmed!? “an idle man” bit it was sel- 
dóm that án hour hing heavy on his hands, 
for energetic nàtüres süch as his tind work 
for themselves when fortine refüses!* tô 
give it them. For!» two years he had 
been in possession of his estates, so most 
people considered! him a very fortunate 
man. But one cannot always tell whére 
one’s néighbour’s shöe pinches,!7 and Geof- 
frey’s pinched just whére people léast ex- 
pected.!$ The world would have läughed 
if hè had told them hè wanted móney—for 
had hé not Neville Court and its broad 
acres,}9 bringing in at least à clear four 
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(relief b. hervorftehende Ausfehen, wie in erhabener Arbeit; 
burnish, fr. brunir bräunen, dann glänzend madjen, ver- 
wandt mit burn) — ? b. tiefe Stille, w, herrjdjte — 
* w. verfudjte (mar berjudjenb, b. im Engl. jehr gebrf. 
progrejfibe Form), einen H. zu bewegen — * ungewöhnlid) 
laut erfalen — 5 eilen — © zog vor... . it. zit jappen, 
als fih im. . . zu gien — 7 Të, bag. pretty Diibfdj, 
w. We in Bezug auf männliche Berfoner zu gebr. ift) — 
* da blonde Haare als Beweis einer f. Herkunft betrachtet 
werden — 3 Höchft berbriefíid) und rief zornig omg — 
é Cinjüftiger, Dummtopy — 1! fih auéjufitibet — 

feinen &. . . . ftligend, lag er müßig auf... hinauf 
Ídauenb — 13 genannt — 1% wenn b. Glid fid) weigert 
— "feit — 16 hielten ihn fitr — betrachteten ifn als 
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thousand a-yéar? Besides, his tw6 sisters 
wêre well-married,?° and hé had no expen- 
sive hábits,?! did not bet or gämble,?? kept 
only twó horses for himself and à päir?3 
for his mother’s use, And lived quietly at 
home, à model tó all the young men of 
the county. 

But so it was. Now ás hé lay on the 
grass, watching?‘ the clouds, hé was pon- 
dering?5 Over the letter hé had that morn- 
ing received, saying that his creditors wêre 
urgent, and that somehow or óther?* thirty 
thousand pounds must bé forthvoming?? 
within the next six months. For, alas, 
Geoffrey’s father had béen bitten with the 
all töo-preväiling mania for specülàtión,?* 
ánd, like nine men out of ten, when hé 
met with bád lück,?? plünged déeper ánd 
déeper intö the morass in his efforts tô 
extricate himself !30 

“Ah, well, I stppose the old place must 
go!’ sighed the young man, raising himself 
on his elbow and gazing across the grounds 
at the fine old gray-stone building with its 
mullioned windows and masses of créepers.?! 
“Three hundred and twenty years thére 
have béen Nevilles of Neville’s Court, and 
it is my hard lot tó be the last of them! 
I would have given one of my hands tô 
save it; but, unfortunately, hands are not 
very saleable articles in the present day. 
What án outery thére will bó in the county! 
But that won’t matter tô mó,?? for I sha'n't?? 
be here tö hear it. Here comes my mother 
with her most important air.*4 What is 
üp?^ now, I wonder ?” 

A. stately, hándsóme matron of five-ánd- 
forty was walking slowly across the lawn,*® 
holding à note in hér hand, her features bore 
stich à strong resemblance tô thöse of her són 
as plainly to declare their relationship. 7" 

“Well, mother, what is it?” he asked, 
smiling, As shé séated hérself by his side. 
“Has the Emperor of the Yoko-toko-hama 
Islands sent tô ask you in märriäge,?® and 
you want my consent? You must really 
give mé time tô consider ;** it is à very 
grave matter." 4° 

“Geoffrey, do try tô be sensible*! for 
five minutes,” said Mrs. Neville éarnestly. 
* This nóte is from Lady Hamilton, asking 
us tó go tó her next week from Tuesday 
till Saturday; and I have of cowrse ac- 
cepted.42 But listen. Shé goes on tô say, 
‘We shall bé à large party,‘? for my little 
favourite Rose Innes and her cóusin Miss 
Kenyon are with us for a few weeks ; so 
I have asked the Willoughby girls, and théir 
brother, and Arthur Layland tô meet you, 
and I want your help in ehäperöning'' so 
large a party of young people. A very 
nice note altögether. But, Geoffrey, what I 
wanted tô say was that I think it may 
prove à way out of our difficülties,!? and 
bé the méans4® of our saving the dear old 
house. This Rose Innes she spéaks of is 
the Scotch hé/ress tô whóm Sir James Há- 
milton is guardian.47 She has thirty 
thousand à-yéar of her own; she is pretty, 
swóel-tempered, and in every way charm- 
ing ;4* for Lady Hamilton has often talked 
of hér tó mó. And, Geoffrey déar, though 
of course I would not for the world have 
you marry for money, yet if you could 
take à fáney!? tô this girl it would put an 
end tô all our anxieties.” 

See 20 gut verheirathet — 
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“Very true, móther mine,” agreed hér 
són ;5° “and I have no doubt she has plenty 
of grouse-shöoting on hér estates, of which 
I should be very gläd.°! But it is one 
thing for mé tô take à fancy tô Miss Innes, 
and anóther for Miss Innes t6 take a fancy 
for mè. A pretty girl with thirty thousand 
a-yéar is sure tô have plenty of admirers, 
and why should I bé the favoured one ?” >? 

“Wh* should you not?" returned his 
mother. “You know you are handsome, 
dnd cán bé as agréeáble as anybody else 
if you chéose.** I dô not think you will 
fail if you try.” 

“Mothers are apt tó bé à little partial in 
their judgments,” ** said Geoffrey, laughing. 
* Herbert Willoughby is a far háudsómer 
fellow55 than your són, though you may 
not think so; but, móther, thére is one 
thing I must tell you td prevent disáp- 
pointment’®—I ám not going tô make up 
to hér.if I don’t care for her.5” I would 
not marry a girl I did not love tó save 
all the estates in the world.” 

“No, Geoffrey, of course not!”*® sighed 
his mother, as hér són helped hér tó rise. 
“But dô try tô remember all it would spare 
ús? if you could learn tô love her. It will 
break my heart tô léave this déar old place 
and end my days in poverty amid stran- 
gers. If your poor father had but con- 
fided in me,6° I might have stopped him 
before matters réached such à pass.” 61 

Geoffrey's brow clouded. o? 

“Never mind that,°* my dear mother,” 
he said, quickly, “My father acted ás hé 
thought for the best, and wé must not bé 
the people to blame mg? if hè was unlucky.” 

Mrs. Neville shook her head mournfully. 68 

* You are à góod són, Geoffrey," shé re- 
marked, turning tô go. “There are few 
would have borne stich trówble99 as this jas 
you have done. I am sure you richly de- 
sérve Miss Innes.” 

“Pray don’t try tó impress hér with 
that notion,” 67 said her són, laughing, “or 
shé will not look át mè.” 

(Tô bé continued.) 


59 willigte... ett — 51 eine 
gute (reihlihe) Waldhuhn-Fagd. . . woritber id) mid) jehr 
freiten w. — 5? gewiß b. Berwimderern = Verehrer genug, 
x. warum, . . b. Begiinftigte f. — 5? wenn Sie es wollen 
(eigtl. wählen, febr gebrí. Ausdrud) —  5* M, f. geneigt 
== pflegen etwas parteitfd) zu fein im ihrem Urtheil — 
55 weit fdh. Burjche — 5° b. Enttdujdung zu verhindern 
— *7 id) will the nicht bem Hof maden (go jehr häufig 
wie das franz. aller gebrl. eine Abficht auszudrüden, mie 
oben: I am not going to et».; Tram, je ne vais pas 
lui faire la cour), wenn fie mir nicht gefällt (mich um 
fie n. Dimmer) — 5° gewiß = natürlich nicht — 5? did) 
zu erinnern am Alles, was es ung evfparen m. — 60° mir 
vertraut (fr. confier) B. — ° fo hätte id) thn aurilde 
halten É, ehe b. Sachen [o weit gefommen w. — 62 &.'8 
Stirne umyog fid mit Wolfen — 9% fiimmere bid) m. 
darum — “t mein 38. handelte zum Befter . . . nicht om 
ung, thn gu tadeln — °° fdjiittelte traurig — °° Wenige 
f. fo vielen Kummer ertragen — 9? dieje Meinung einzuprägen 


Enigma. 


I am a word of letters three, 

So little, nothing less can be; 

Add but one letter to my store,! 
Yowl find me poorer? than before. 


1 Vorrath — ? ürmer 


Tránslàtión from the Gérmán. 


Victor Emmánüel ánd the Gérmán poets. 


The late first King of Italy not only 
spoke the Gérmán language very well but 
read the Gérman poets in preference in 
the original (preferred reading eto). In 
Victor KEmmanvel’s study in the royal pá- 
Jace at Turin Schiller and Heine might bé 
seen next Zoch other in à móst simple bóok- 
case; in the familiar circle of the King it 
was known that the Ré galantuomo frè- 
quently took up both, especially Schiller ; 
for the great poet had not only often edi- 
tied and delighted him, but had also once 
saved his life. It was át the battle of No- 
vara; Victor Emmánuüel stóod in the ranks 
of the foremóst ánd süddenly hád the sen- 
sátión of having been shot (felt as if he 
hád béen shot) His militáry cóat wás 
torn on the breast, but the King was ün- 
injured. The thick volume of “ William 
Tell" which the then Crown-Prince tóok 
with him on the báttle-field and carried in 


his breast pocket, had rec&ived the bullet 
without causing Victor Emmánüel the 
slightest injury. This volime — the bind- 
ing is not at all royal bút lóoks múch 
more like that of à circulating library — 
also stands in that little bookcase in the 
castle at Turin, the ball is still visible. 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Von dem wahnsinnigen! Luxus, 
den die New-Yorker Damen entwickeln,? 
berichtet? die „New-York Sun“: Da Ma- 
dame T. B. Bell, Gattin? eines Bank- 
directors, eine Reise nach Europa machen 
wollte,5 liess sie sich durch Worth in Paris 
Anzüge machen,5 welche eine fabelhafte 
Summe. kosteten. Auf dem letzten Wohl- 
thátigkeits-Balle" erschien sie vom Kopf 
bis zum Fusse von Diamanten glitzernd.* 
Dem Berichterstatter des ,Sun“ wurde die 
Erlaubniss gegeben,? den Schmuck'? der 
Dame, welcher in einem Eisenschrank!! 
eines Juweliers in der Maiden Lane Strasse 


! insane — * displayed by — ? reports — * wife 


— 5 intended making a voyage — ê had dresses 
made — ? charity-ball — ® she appeared glitter- 
ing — ° received permission — 1° the jewels — 


1! iron chest 


autbewahrt!* wird, zu besichtigen,!? und 
er berichtet, dass er noch niemals etwas 
so prachtvolles sah. Namentlich zeichne 
sich eine Halskette und ein Gürtel'* durch 
einen fabelhaften Reichthum an  Edel- 
steinen!5 aus. Der goldene Gürtel allein 
soll mit mehreren hundert Diamanten be- 
setzt sein.!$ Das Halsband zeigt Sterne 
und Halbmonde mit mehreren hundert Dia- 
manten. Ein Diamanten-Diadem ist mit 
einer Perle geschmückt,!" welche allein 
500039 kostete. Der Gesammtwerth!'$ des 
Schmuckes dieser republicanischen Dame 
soll sich auf 250,000§ belaufen.!? Aber 
nicht allein in New-York und Washington 
ist der Luxus der Republicanerinen so un- 
erhórt,?? auch in anderen Stádten der Union, 
ja selbst auf dem Lande?! wird derselbe 
arg übertrieben?* und trägt nicht wenig 
dazu bei,?? dass die guten Sitten der Vor- 
eltern?* mehr und mehr schwinden und 


Schwindel und Betrug*® an ihre Stelle 
treten. 


1? preserved — 1? to view — 
14 a necklace and girdle were especially remark- 
able — !* precious stones — !° is said to be set 
with — 17 adorned — '8 total value —  !? to 


amount to — ?° unprecedented — *! in the country 
— ?* carried to excess — 28 contributes not a 
little — ** forefathers — 28 swindle and imposture 


across qiter liber 
amid unter, mitten 
anxiety Gorge 
arrive anfommen 
attempt Berjud) 


banner Fahne 
béam Strahl, 3Balfeu 
bride Braut 

bright hell, glänzend 


celebräte feiern 

cloth Zug 

compose beftehen aus 

connection erbindung, Bu- 
fammenfjatg 

consent etnmilftgert 

convent YtonnenfLofter 

county Gruffdaft 

crowd Bolfsmenge 

cut [djteiben 


dangerous gefährlich) 


depth Tiefe 


desérve verdienen 
display entfalten 


éarly frith 
education Erziehung 
elbow Efbogen 


estate Landgut 
excellent vortvefflid) 
excite aufregen 
exemplify erläutern 
extensive au$gebefut 


fail verfebfen 
far fern, mett 
favorite Mebling 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiy (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: 
Vocale sind betont und mit besonderem 


Alle fettredruckten 


description Befdjreibung, Art 


distürbánce Störung, Unruhe 


embassy Gefandtfchaft 
employ verwenden, befdjdftigen 


| fearful fitrdjterlidj, furdtiam 
feature Gefihtszug, Merkmal 


general allgemein 
gift Gabe, Gefdent 


kill tödten 


lake Landfee | 
laugh faden 

leave laffen, Urlaub 
listen zuhören, laufchen 
lot &djdjat 


mántàin behaupten 
| marréage Heirath 
marry heirathen 

| money Geld 


raise heben 


resistance 


| native Gingeborner 
néighbóurhóod 9tadjbar(djait 


outcry Gefdjrei 


pomp Pradt sigh feufzen 
immédiàtely unmittelbar, foe | Port Hafen sign unterzeichnen 
gleich | possess befigen similar ähnlich 
inspire begeiftern | prerai, E überreden simple einjadj 
| ve t ùtió í 
köen {darf publis röffentlichen solution 2öfung 


| pürchàse outen 

| purpose Zwed, Ubjidt 
quickly {dell 
quietly ruhig, Dt 


receive empfangen 
recently neulich) 
repeat wiederholen 


return zuridfehren 
rise fid) erheben 


wright = reit, knowledge = noledsch. 
RL Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, government, countenance, condüct, desert; dagegen condüc ` 

Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z 


Vaxieties. ; 

—The ‘Journal de Rouen’ (Seine-In 
rieure) states that a shop for the sale of fresh 
American meat has just been opened?" in, that city, 
The beef is tender, and of a pleasant fla- 
vour,?? and the prices low. Upwards of 
400 tons of it have been imported at Havre 
and Paris during the past six months, 
The authorities of Havre paid a visit 
some days back to?5 the steamer ‘ Para- 
guay, which had arrived with a cargo of 
meat from La Plata preserved by the Sys- 
tem invented by Mr. Carré, The com- 
pany were shown joints killed not less than 
six months ago,*4 and which were as sweet 
and as fresh in appearance as if the ani- 
mals had only been slaughtered on the 
previous day. The congelation is obtained 
by the circulation of ammoniacal vapours 
through narrow pipes,’ a method for some 
time past employed to produce artificial ies 38 
*! ein Laden zum Verkauf frischen amer. Fleijcjes VEN 
eröffnet w. — "7 d. Stinbleild) ift zart u, v. angenehinem 
Geidymad (aud) Gerud)) — 77 vor einigen Tagen befuchten 
— ** eg wurden ber Gefelfihaft Keulen gezeigt, wm. vor 
- +. gefchladhtet Yo. — "7 das Gefrieren wird erlangt dur 


b. Cire, vd... . Diinften duch enge Röhren — 3% feit eini 
B. aur Gewinnung von fünftlihem Cis angewendet si 


Edited and published by Emil Sommer, 


| sail Segel, fegehr 
saleable verfünjlidj 
sátisfáctóry befriedigend 
save retten 


| sombre bunfel, difer 
| smile lächeln 

| Stéamer Sampler 

| stranger Syrember 
submit unterwerfen 
surround umgeben 

| sword Schmert 


| talk plaudern, fpredjen 
taste Geichmad 
términate endigen 
théreabouts migefähr 
truth Wahrheit 


Widerftand 


t, désért. 


B. star = star, felt — felt, tin — tin, moss 7 zurz = 
moss, full = full, physic = fisik; ’ , , moss (und zwar kurzes o) 
ou, ow = au, 2. B.: found = faund, how = hau; — dagegen soul = sohl, mów = moh;- 
ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen dóugh = doh; 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocalin Endungen wie sch, z. B.: sóciál = 


patient = pä-isch’nt, glazier = gla-isch’r. 

AlleVocalemitAccent graye | 

lanten wie im englischen 
Alphubet, daher z. B.: 


ale = à daher z. B.: 
be = hi án — pänn 
mind = meind ér = horr 
stöne (and zwar langes 0) = stohn | bird = bord 
tine = tiun sóme = söm 
try = trei bút = böt 


DerAccentaiguverleihtden 
Laut etwa eines deutschen 
6 und nur dem a den Laut à, 


ä und das ô wie u, z. B.: 


Le CONSEILLER des RENTIERS 


Un FRANC par AN année) 


trés-intéressant à lire. Indispensable aux porteurs de titres. 6, r. Rochechouart. 


sohsch’l; occásión = okä-isch’n; mótión — moehsch'n; 


Der Accent circonflex ver- | 
leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das à etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungeführ 
wie im cesterr. halter), das € wie 


Verschiedene Consonanten: 
tsch, z. B.: church = tschortsch 

k, z. B.: chemist — kemist 

g 8, z. B.: get = get 

g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschili 
gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = endtt 


ch 
ch 


Billigkeit des Preises sind: 


ge: Empfohlen wegen ihrer Correctheit, Deutlichkeit des Druckes und | 
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fall = faohl j = dëch, z. B.: july = dschulei 
where = uär sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
dô = du S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itseh’r 
| w = u, z. B.: jew = dschu; few = fiu 
— 
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Berlin, July 10th. 

The Congress.— When the subject of the 
indemnity came on for discussion,! the 
opposite views of Russia and the rest of 
Europe speedily became manifest. All 
present except the Turks had something 
to say on the subject, for this question 
aftects the interests of creditors,? and the 
Porte has creditors in every land. 

Lord Salisbury, who took perhaps the 
most prominent part* in the debate, urged 
on Russia the fact that if she ever at- 
tempted to enforce payment? from Turkey, 
even if she abandoned her claim to terri- 
tory," her action must cause much diplo- 
matic friction. He wished to know how 
and by what means Russia could obtain 
her stipulated indemnity without endan- 
gering the interests of creditors who held 
the first mortgage on Turkey.® Several 
other attempts were made to obtain a cate- 
gorical explanation of Russian intentions.’ 

Prince Bismarck at once made it clear 
that Congress was not to be played with 
on this point. He warned Russia that 
when once the map of Turkey had been 
remodelled by the assembled representatives 
of Europe, no attempt to change the boun- 
daries by a hair's breadth!? would be per- 
mitted. 

Count Schouvaloff repeated more than 
once his solemn assurance!! that no terri- 
tory should be claimed for any non-fulfil- 
ment of pecuniary liabilities,!? and as it 
was understood that creditors’ existing 
rights should not be infringed,!? the sub- 
ject was practically abandoned to private 
settlement between Turkey and Russia. 


The theory of the Russians was that 
as Turkey would shortly be in pos- 
session of certain funds arising from the 
Roumanian and Servian tributes, and also 
in receipt!^ of the Bulgarian tribute and 
the Bosnian revenues, there would be no 
harm in suggesting!? the payment of some 
sum, though what the amount would be 
they never mentioned, but left their hear- 
ers to suppose!® it to be the same men- 
tioned in the San-Stefano Treaty. A ques- 
tion having been asked relative to this 
sum, an evasive answer!" was given, and 
nobody appeared to trouble himself se- 
riously. about the amount of a debt which 
the debtor is neither willing nor able to 
pay,’* and which is simply wholly unsecured. 


"als ber Gegenftand ber Gntjd)übigung jit Erörterung 
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It-is reported that at a late interview, | a belief that the secret of the Anglo- 


the correspondent of the ‘Times’ took the 
liberty to ask Prince Bismarck what 
he would have done, or what he would do, 
if the Turks withdrew from the Congress :— 
* For my part,” replied he, “I should not 
have been much embarrassed by it. For 
so long as we kept within the Treaty of 
San-Stefano, the consent of Turkey was 
not necessary to give sanction to our re- 
solutions.!? Europe has manifested a de- 
sire to conciliate?’ in calling the Turks to 
the Congress; but, if the Turks withdrew, 
I should have their chairs kept vacant, as 
for persons who are late, and I should 
continue the deliberations to the end. 

lt is understood that Russia waives her 
pecuniary claims against Turkey in favour?! 
of the creditors of the Porte, possessing 
hypothecated rights, in so far as their 
claims are not expressly covered by ces- 
sions of territory. 

—It is announced that all the Emperor’s 
wounds have now healed, and that a gra- 
dual increase in his Majesty’s strength is 
perceptible. ?? 

Vienna, July 9th. 

The ‘Political Correspondence’ publishes 
a dispatch corroborating the intelligence 
that the Porte instructed its delegates at 
the Congress to assent only conditionally?? 
to the Austrian occupation. It adds that 
as the Porte wishes the duration of the 
occupation, the number of the Austrian 
troops, and the territory occupied to be 
restricted?* by a convention, it is scarcely 
probable that such conditions will receive 
favourable consideration.?® 

The term which the Turkish Government 
asks should be fixed for the Austrian occu- 
pation is two years. Considering the un- 
foreseen circumstances which may arise,*9 
Austria declines to be hampered by any 
distinct engagement?’ either as regards 
the period of the occupation or the number 
of troops she may employ. 

The troops will not cross the frontier 
until the sittings of the Congress have 
terminated. 

Demonstrations have been made by se- 
veral Bosnian beys?! against the projected 
Austrian occupation of Bosnia. 

Petersburg, July 10th. 

Prince Eugene, Duke of Leuchtenberg, 
will, on the 14th inst., be betrothed?? to 
Mademoiselle Skobeleff, sister of the well- 
known Russian General. Mademoiselle 
Skobeleff will bear the title of Countess 
Beauharnais. 

Paris, July 12th. 

The ‘Moniteur’ publishes a letter from 
its correspondent in Berlin, who expresses 


~~~ —7 39 war n, mütjig aur Beftätigung unjerer 
Entfhfüffe —- ?9 (E. f. den Wimjd) ber Verführung ge- 
offenbart —  *' man vernimmt, bap R. |. Anjprüche auf 
Geld fahren (aft zu Gunftn — 27 eine allmählige Bu- 
nahme der Kräfte bemerkbar it —  ** m. die Nachricht 
beftätigt, daß bie P.. . . unterrichtete. . . nur bedingungs- 
reife . . . einzumilligen — —?* bof bie Dauner... be- 


fchränft werden joffie — ?9 Erwägung — 7? in Betracht 
ber unvorausgejehenen Umftände, m. entftehen f, — #7 yer- 
weigert fic) binden zu Laffer burg irgend eine beftimmte 
Berbindlichkeit — 2° titrt, Statthalter — ?? to. verlobt ww. 


Russian agreement?? is to be found in the 
fact that Asiatic Turkey is to be handed 
over to England as the price of the estab- 
lishment of the Bulgarian principality and 
the restitution?! of Besserabia. 

— Independence Day has been celebrated 
by the American colony in Paris with 
great ceremony. In every part of the 
city the flag of the United States was to 
be seen displayed from the windows of 
visitors, and it was hung out at the prin- 
cipal hotels. ^ The Festival Hall of :the 
Trocadéro was given over to the Americans 
for a grand concert by Gilmore's band, 
of New-York, which was attended by the 
leading citizens?? of the United States at 
present in Paris. A number of outdoor? 
fétes were given during the day, and in 
the eyening banquets were held in diffe- 
rent parts of the city. 

The ‘Gaulois’ asserts that the German 
Government has purchased*4 from Morocco 
the port, town, and table land of Adjeroud 
on the Mediterranean, near the Algerian 
frontier. 

London, July 11th. 

House of Lords.—Lord Granville asked 
for particulars concerning the surreptitious 
publication?’ of the Anglo-Russian Memo- 
randum, and said it appeared that the do- 
cument was put in the possession of a 
writer not belonging°® to the establishment 
of the Foreign Office. 

The Duke of Richmond and Gordon said 
he could not give the desired information, 
as the whole matter was now under in- 
vestigation?" at a police-court. 

Lord Selborne asked whether there was 
no rule to prevent a gentleman connected 
with the Foreign Office? from being con- 
nected with newspapers? 

The Duke of Richmond could not say 
whether is was so. 

Lord Hammond observed that during a 
long connection with the Foreign Office 
he had never before known the unreserved 
confidence placed in the officials of the 
Foreign Office abused.?? 

In the House of Commons Mr. Bourke 
said that the Foreign Office when it re- 
quires writers applies to? the Civil Service 
Commissioners, who also settle theremunera- 
tion with the approval of the Treasury: 
at 10d. per hour for ordinary copying, and 
4!,d. per folio for copying French. Mar- 
vin, the writer, charged at Bow-street Po- 
lice-office, was paid at that rate, and was 
the only writer employed in the Treaty 
Department, though others had been oc- 
easionally employed in the Consular and 


°° tw, den Glauben ausdrüdt, dag b. Geheimnig b. 
. . . llebereinfunjt — 31 Wiedererftattung — 92 ty, bie 
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— 3° ber niht zu. . . gehörte — 37 bie ganze Sache, m. 
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TUN Passport Departments. ‘Mr. Childers and | mise of a beauty which those who saw her ' 
wi Sir H. Wolff asked whether it was in ac- | at her wedding on the 23d of January felt 

M cordance with the practice? of the Foreign | had been fully realised;? but, above all, E ndo o. E - 
ME Office to employ these writers in the con- | She was characterised by a love for the | Compared with the displays! 


many British celonies, or even Bou 
rican Republies whose names are § 
known in England or France, th 
court is poor. There are samples? o 


strictest justice,1° a determination to have 
nothing yielded to her rank which she had 
not deserved by her study,!! and a keen 
interest in the amusements of her school 
associates. She was also. somewhat shy 
and very sensitive? Early this year her 
home was at Aranjuez, where the King 
visited her daily while the preparations 
were being made'* for the ceremony m 
the Atocha Cathedral. When he had left 
her and retired to his Palace,!4 he im- 
pressed into the service of his passion’? 


Wb fdential political departments; but Mr. 
n Bourke replied that as he was not per- 
IE sonally responsible for these arrangements, *3 
he could not answer without notice. Sir 
J. M‘Kenna intimated‘ that he would take 
an early opportunity of calling attention 
CERS Madrid, July 9th. 
Funeral of the late Queen of Spain. The 
King and Royal Family have left Madrid 
for the Escurial, where the funeral service 
for the late Queen Mercedes is to be held. 


The ceremonies, which will be carried out 
at the expense of the State on a most 
magnificent, scale,4? have been postponed:$ 
from the 10th to the 17th inst. Great pre- 
parations are being made for the ceremonial, 
and the Musical Society of Madrid has been 
engaged to perform the Requiem Mass on 
the occasion. 

—King Alfonso has decided to have a 
church built‘? near the royal palace, con- 
taining a splendid mausoleum, in memory 
of the late Queen. The cost of the work 
is estimated at 5,000,000 pesetas. 

Constantinople, July 11th. 

British occupation of Cyprus. England has 
concluded a Defensive Treaty with Turkey 
for the maintenance of the strict integrity? 
of the Sultan's Asiatic dominions. In view 
of this fact, the Porte has accorded to Great 
Britain the right to occupy the island of 
Cyprus, and this right her Majesty's Go- 
vernment will immediately carry into effect. 

Alexandria, July 8th. 

The Nile still continues to rise, and is 
watched with the greatest anxiety. 

New York, July. 

Apprehensions are said to prevail in 
military circles at Washington of a gene- 
ral Indian war." 

—An engagement has been fought in 

Idaho between the United States troops 
and the Indians. The information received 
up to the present on the subject is meagre,' 
but itis known that Colonel Robins and 
two soldiers were killed. 
RES 42 pb eg gebräudlich wäre (den 
Einrihtungen gemäß fei) — +° verantwortlid) fitr diefe 
Anordnungen —  ** gab gi verftehen — — 55 bie ©. w. 
auf Koften . . . int prachtvollen Stil (tap) ausgeführt w. 
— 59 peridoben — 4% D. fih entichloffen, cine Kirche 
bauen zu Laffer — *° für die Anfrehterhaltung völliger 
Unverleglichkeit — 4° angefichts — °° Befitrdjtung eines 
allgemeinen ind. Krieges foll in. . . hervjdjen — "7 ge- 
ring (mager) 


The late Queen of Spain. 


Dona Maria de las Mercedes of Orleans 
and Bourbon was a daughter of King Louis 
Philippes son, the Duke de Montpensier, 
by his marriage with the Infanta! Louisa, 
younger sister of Queen Isabella of Spain. 
She was born at Madrid on Midsummer- 


' day, 1860, and had therefore just attained? 


her eighteenth year. The disturbances oc- 
casioned by the unhappy marriage schemes? 
of the French King and M. Guizot drove 
the Montpensier family into exile, and the 
lingering prejudices against a French al- 
liance had to be met on the eve of the 
recent marriage by the reminder? that the 
Royal lady was an Infanta of Spain and 
a native of Madrid. It was in exile that 
the ex-Queen's only son met his cousin and 
conceived for her that affection which made 
his marriage so rare an occurrence5—the 
consummation of a love match in the most 
august circles.” Quite recently the home 
letters? of an American schoolfellow in the 
Paris convent where Queen Mercédés re- 
ceived a portion of her education, were 
published. They spoke of the future Queen 
as a natural, unaffected girl, with the pro- 


1Jnfante u. Infanta (v. lat. infans Sind; engl. 
infant), in Portugal u. Spanten Titel der Prinzen u. 
Pringeffinnen des igl. Haufes —* eben erreicht — ? b. Un- 
ruben, w. burd) b. unglitdliden Plane . . . beruvjad)t ww. 
— * trieben... in d SSerbaumumg — 5 Boruriheile 
gegen . . . Verbindung mußten am Vorabend. . . entgegeit 
getreten w. burdj das Erinnern — © b. einige S... 
u. empfing für fie diefe Neigung — Liebe, w. . . . zu 
einent jo felteten Ereignig madjte — 7 b. Bollziehung = 
das zu Stande bringen einer Heirath aus Liebe im den 
Hodften Kreifen — 8 Briefe aus ber Heimath 


the latest discovery of science, and con- 
versed with her by means of a telephone. 
To the deputation from the Chamber of 
Deputies who came to offer their con- 
gratulations, he said, “my marriage is 1n- 
spired by feelings of affection.” Everyone 
felt that a new and happier era was dawn- 
ing for Spain,!5 and it was the heartfelt 
wishes of the nations, which the Embassies 
sent by their Monarchs expressed, when 
with rich gift and Royal letter they wish- 
ed long life and happiness to King Alfonso 
and his bride. For the marriage Pope 
Pius IX. had granted a dispensation,!* as 
the Royal couple were within the pro- 
hibited degrees of consanguinity,'® and this 
was one of the late Pope's last official acts. 
The marriage was celebrated with all the 
traditional pomp of the Royal House of 
Spain at the Atocha Cathedral, and for 
several days the Madrilenos kept high 
festival. From that time little reached the 
world of the happy life of the King and 
Queen. Now and then a calamity in their 
kingdom, as the sudden disappearance!? in 
a storm off the Biscayan coast of a fleet 
of fishing boats, evoked*? their words and 
acts of sympathy; and it was known that 
they were discharging all the duties?! of 
their high office. Then came the hope of 
a new tie? to one another and to their 
people, a sudden stroke of disease, which the 
condition ofthe Queenrendered moreserious?? 
as well as a double calamity, and —the end. 

The ‘Univers’ gives the following details 
of the last moments of Queen Mercedes :— 
“Tt was daybreak. The Duke and Duchess 
de Montpensier, the Infanta Christina, and 
the Ministers assembled immediately. The 
royal chaplain was called in haste to ad- 
minister?! the last sacrament ; but Cardinal 
Moreno arrived at the moment, and gave 
the extreme unction?^ to her Majesty, who 
was perfectly conscious.2 The King, in 
despair, held the hand of the Queen clasp- 
ed?' in his, and addressed to her words 
of tenderness and consolation.?? The grief 
of the family rendered the scene extremely 
painful.?? The dying woman not only pre- 
served the use of all her faculties, but also 
a great serenity of mind.?? 

The publie emotion at the death of the 
Queen was excessive, and the large spaces 
around the Royal Palace could not contain 
the crowds?! who came from early dawn 
to see the remains** of her Majesty. At 
half-past six in the morning low mass was 
solemnised in the Hall of Columns, where 
the body lay in state. 
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pets and towelling* which compare favour- - 
ably with the manufactures of any other 
country. There is a tolerably large col- 
lection of works published in the Romaios 
language, and a few good photographs. 

Denmark, with a population and revenue 
not much larger than Greece, makes a very 
respectable show,9 both of raw material 
and of manufactures. Its gloves are cele- 
brated all over the world, and in some 
departments of design and metal-work the 
countrymen of Thorvaldsen have few rivals 
and no superiors. The imitations of Etrus- 
can? vases are very good, and there is 
jewellery made in the fashion which was 
in vogue throughout the North® in the 
days of the Vikings, which deserves to be 
extremely popular. The Greenland furs 
and skins? are novel and useful, and there 
is an interesting group depicting a rustic 
merry-making!’ in which the costumes of 
the Danish peasantry are very faithfully 
drawn and painted. Denmark, like Sweden, 
seems to possess excellent taste in ceramic 
ware,!! and much of the china exhibited 
appears quite equal both in beauty of de- 
sign and excellence of execution to the 
work produced in France or England. 
Denmark does not seem to manufacture 
very largely, although some specimens of 
coal and iron are exhibited ; but the Court 
shows very clearly that Denmark, although 
small, is in no respect inferior m point 
of progress and taste to the larger coun- 
tries of Europe. 

The space between Denmark and Holland 
is occupied by the Courts of the South 
American Republics, of a few Asiatic and 
African countries, and of such infinitesi- 
mal!? European States, as Monaco and San- 
Marino. .The divisions between them are 
not very well marked, and the visitor finds 
himself travelling from South America to 
Asia, and from North Africa to the centre 
of Europe, without being quite aware of 
the leaps!’ he is making. Some of those 
Courts portray very faithfully the resources” 
and civilisation of the countries they re- 
present. But all of them deserve a more 
lengthened visit than they generally re- 
ceive, and some of them afford a consider- 
able amount of information about nations ot 
which most people are profoundly ignorant. éi 
Perhaps the most important section in this 
portion of the building is that occupied by 
the Court of the Argentine Confederation, 
a South American State with a population 
of about two millions and a half, and m 
territorial extent more than twice as large 
as France or Germany. For centuries the 
— i mit ber Ausit... . verglichen (display entfalten, 
zeigen; v. aítir. desployer; v. fat. plicare u. dis al 
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gre of this vast country was checked 
i y the Spanish system of misgovernment, 16 
One province could not plant tobacco, an- 
other was interdicted from the cultivation 
"of the sugar-cane,!? a third could not plant 
coffee; the cultivation of cotton was 
forbidden to a fourth. In 1810, the 
Spanish yoke was thrown off, but the war 
of independence, which lasted fifteen years, 
intervening,!5 followed by a series of civil 
wars, it was not till the fall of the Dictator 
Rosas in 1852, that the development of the 
Republic commenced, and from that date 
its progress has been extremely rapid.!? 
The country is unusually rich; the littoral 
is à vast plain, well adapted for pasture 
and agriculture ;?° the interior consists of 
mountainous regions rick in mineral wealth. 
In the northern provinces cotton, sugar, 
and coffee are of excellent - quality, pro- 
duced in great abundance. The south is 
well adapted for grain, tobacco, oil, and 
flax. The climate is said to be generally 
healthy ;?! the government is entirely in 
the hands of the people; all religions are 
equally protected ;?? education is compulsory 
and gratuitous?’ in Buenos Ayres, and in 
the other provinces the State spends ten 
millions of frances upon public instruction, 
a sum which would compare favourably 
with the expenditure on that head*4 of any 
State in Europe or America. The popula- 
tion is Spanish-Indian, the aboriginal pre- 
ponderating in the rural districts"? and the 
Spanish in the cities. The principal in- 
dustry followed at present is the pastoral,?® 
there being fifteen millions of large cattle,?* 
four millions of horses, and eighty millions 
of sheep in the various provinces, while 
not more than 20,000 acres of land are 
under cultivation with grain. A consider- 
able amount of immigration, principally 
from among the Latin races, has taken 
place during the last twenty years, and 
the population now includes 150,000 Italians, 
80,000 Spaniards, 60,000 Frenchmen, be- 
sides a very large number of Englishmen, 
Swiss, and Germans. 
Se Se 18 Fahrhun- 
derte lang (for häufig augewandt, gleich dem beutjdjen 
plang” im Sinne v. Zeitdauer) wurde b. Fortfdjritt diejes 
ausgedehnten L. durd. dus fdjlechte fp. Regierungsfyftent 
gehemmt (fiehe Wnmerf. 1 zu Chess-Tournament in 
Nr. 24) — 17 einen andern, w. den Anbau des Zuder- 
rohrs unterjagt — 1% da b. Unabhangigheitstrieg dazwiichen 


fam — +° duferft rajh — °° d. Uferland ift eine große 
. Ebene, jer pafjeud fiir Weideland (b. lat. pascere weiden) 
u. b, Aderbau —  ?' fol im allgemeinen gefund fein — 
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The two Roses. 


(Continüàtion.) 

Very füssy ánd nérvoüs did Mrs. Neville 
become as the dày approached for hérself 
and hér són tó go tó the Towers,! ás Sir 
James Hámiltón's house was called still 
more füssy and nervous when théy started 
on their jéurney,? and almost piteoüsly so? 
as the carriage sent tô méet them‘ bore 
them through the long, straight ávenüe of 
beeches towards the red-brick mänsion.5 

“Geoffrey déar," she pleaded,® laying her 
hand on his arm, ^I dón't want tó urge 
you, but you will remember, wön’t you, 
how much depends on this visit 28 You will 
try to like? the héiress, wón't you, my 
déar boy ?" 

“PU tell you what it is, mother,” hé 
said, laughing impatiently; “you are de- 
eating your Own object.!% I shall sóon 
look on Miss Innes ás à móney-bág, and 
how on éarth ám I tô fall in löve!! with 


1 Frau N. mar fehr gejdjüftig u...., a(8 .. . fid) 
näherte, two fie it. ihr € . . . hingehen follten — * fid) 
auf b. Reife machten (eigtl. Tagereife, tm Allgemeinen aber 
für Landreife gebri.; Seereife bag. voyage) — ? faft zum 
(rbarmer — 4 alg ber Wagen, welder (im Cnglijdjen 
ein abgetiirzter Adjectivfag) ihnen entgegen  gejdjtdt w. 
— * We burdj bie lange, gerade Budjen-Milee gegen 
d. herrfdjaftlicye Haus (fat. mansio; fr. maison) von 
vothem Badftein trug — ë bat = plädivte fie — 7 id) 
will n, in Sie dringen — ® wie viel von diefem Befuce 
abhängt — 9 Tieb haben; bag. love lieben — 1° Gie 
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| gang verhindert, gegen . . 
« einen foldjen Angriff auf fie gemacht D. 


thät? Dön’t speak ofher any more, or my 
obstinacy! will bé aroused,!? ánd I shall fall 
in love with the penniless cöusin.” 

“ Indeed I won’t mentión!? hör name 
again,” exclaimed Mrs. Neville éagerly ; 
and then, unable tô spéak of anything else, 
shé was silent until théy réached the house. 
A pompous foóotmán!* Opened the door, à 
pompous fóotmán let down the steps, and 
à more pompoüs bütler,'^ throwing wide 
the dráwing-róom door, announced!°—“ Mr. 
ánd Mrs. Neville;" for Sir John lóved 
state and parade with his whöle heart. 

Lady Hamilton, l&ast pompoüs, most ná- 
tural and unaffected of women, came for- 
ward with bright smile and outstretched 
hand!’ to welcome her visitórs, while twö 
girls, whö wére sitting with her, róse!? and 
remained in the back-ground. One was 
tall, dark handséme and quéenly,!? sóme- 
thing in hér air betraying An inclination 
tô command rather than beséech.?? * That 
must bé the höiress,” both Geoffrey and 
his mother decided, and Geoffrey was sorry?! 
as his eyes rested on the face of hér com- 
pinion. Shé was little, though not short, 
with large tonder gray eyes, rippling brown 
hàiv,?? and a sweet little mouth that was 
made tô smile, not strictly ás händsöme ás 
her cousin, bút far prettier*? Lady Hámiltón 
turned tô them with à bright look. 

“ Thèse are my twó roses,” she said plea- 
santly?4— Rose Innes and Rose Kenyón"— 
laying hér hands first on one arm and 
then the other. 

Geoffrey’s fears wêre confirmed?5—the 
brunette was Rose Innes. Mrs. Neville 
gréeted hér lovingly, assured hér shé had 
héard so much of hér, longed tó make hér 
acquàintánce,?$ and was sure théy would 
bé great friends tó all of which Miss Innes 
listened calmly, with à slight expressión of 
sürprise?? in her dark eyes, while Geoffrey 
türned tó hér compánión with álmóst à 
blüsh of shame on his frank fäce,?® tô tind 
shé wás lóokimg át Làdy Hámiltón with 
süch án expressión of mischievóus amüse- 
ment?? that hé turned away, feeling älmdst 
angry, and walked tô the window. The 
flower-beds wäre à blaze of cólóur,?? the 
lawn was ás smöoth as à billiärd-täble, the 
trees cast à pleasant shade dver grass And 
walk 231 but Geoffrey hated it all, and 
wished the Towers and 4ll its inhabitants 
at the bottom of the Red Sea. 

"Isn't it à pretty place?” said à sweet 
voice at his elbow, and Rose Kenyón's 
smiling face was beside’? him. “The 
eroquet??-ground is pérfect. Are you a good 
player?” 

^ People say I am,” hè answered brighten- 
ing.*4 “I suppose I play up tô the aver- 
age.°> Will you come and try m& ?”36 

“That I will—my hat is out thére on 
the seat. Come.” And shé passed through 
the window followed by Geoffrey, whó was 
conscious of án appealing look’? from his 
mother, and an exclamation of— 

“Oh, Miss Innes, dé not let mé kéep you 
from the young péople. Théy are going out." 

“T knew it would be like this,” hé thought, 
as hé waited tor his turn*® tô play. “ This 
little girl is worth ten of the hécress; and, 
even if sh& were not, my móther hás quite 
prevented my taking any notice of Miss 
Innes by making such a dead set at hér.?? 
Everybody must sée hér game.” 
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Very éarnest 'did the game grow,4? for 
the players were équally mätched.*! Mrs. 
Neville and Miss Innes came out and looked 
on, but wêre so entirely disregarded*? that 
Miss Innes remarked calmly— 

“I think we may as well wälk round 
the garden, for wè are plainly not wanted 
höre ;”48 And Mrs. Neville, in án Agony of 
terror lest shé might féel hérself slighted 
and take offence** éagerly embraced the súg- 
gestión,1? and walked away with the höiress. 

But Geoffrey Neville was not the man 
wilfully tô vex his möther,*° and having 
deféated his adversary, joined*' the twö 
Other ladies, And was sóon, thanks tô Mrs. 
Neyille’s skilful mánàgement,*3 walking side 
by side with the stately heiress through the 
shady walks, while Miss Kenyón was kept 
án unwilling prisöner tô examine the beau- 
ties of the aviary. But the fates? wêre 
against Mrs. Neville, for Lady Hamilton 
asked Geoffrey t6 take in lively little Rose 
Kenyon tô dinner, while the stately hörress 
was allotted5° tô hándsóme Herbert Wil- 
loughby, whö exérted himself tó the utmost 
tô charm?! the dark beauty, and apparently 
succeeded far better than Geoffrey had done. 

Geoffrey, careless fellow,5? gave himself 
up tô the enjoyment?? of the hour, and 
forgetful alike of lawyers’ letters, pecüniáry 
entanglements, and maternal anxiety, chat- 
ted5* and lawghed with his merry littl, 
companion til her eyes sparkled and her 
chéeks flushed*® with amusement, and he 
was astonished át the degree of intimacy 
théy had attained by the time gloves wére 
drawn on,?® and the ladies ròse tô leave 


the róom. (Tô bè continüed.) 

TITRA 30 wuchs = 
wurde — 41 gleichgeftellt — +? unbeadjtet — 27 deutlich 
braucht man uns hier nicht — 44 höchft erichroden, daß 


fie fid) vernadj(üifigt fühlen und es übel nehmen f. — 
45 nahm den 3Borjd)fag mit Eifer an — 28 ber f. M. bor- 
fäglic ärgern fonnte — 47 ba er f. Gegner gejchlagen h., 
gefellte er fi) — *° Dank der gejdjidten Verhandlung — 
* dus Schidjal (b. Eumeniden, Dienerinnen der Gereh- 
tigfeit u. Nächerinnen jedes b. Menfchen verlibten Frevels) 
— 59 zugewiefen — 5! ftrengte fid) bis auf’3 üuferfte an, 
um... zu gefallen (bezaubern) — 95? forglofer 3Bur[d) — 
53 gab fuf dem Genuß... Hur — 5* Mahmungsbriefe, 
Geldverlegenheiten i. . . . gleich vergefjend, plauderte er 
— 55 fis . . . fuufe(te u. ihre Wangen errötheten — 
56 jiber b. . . . ber Vertraulichkeit, w. fie erreicht D. bie 
At Zeit, mo b. Handfduje angezogen w. 


Solution of the Enigma in No. 27, None. 


Tránslàtión from the Gérmán. 


The ‘N. Y. Sün' reports the following 
on the insane luxury displayed by the Nów 
York ladies :—Mrs. T. B. Bell, the wife of 
à bank-director, intending t6 make à voyage 
tô Eürope, had dresses made by Worth, in 
Paris, which cost à fábüloüs sum. At the 
last chárity-bàll she appéared glittering in 
diamonds from head tó foot. The reporter 
of the ‘Sun’ was permitted tô view the 
lady’s jewels, which are presérved in an 
iron chest of a jéweller in Maiden-lane 
Stréet, and hé réports that hé never yet 
saw anything so splendid. A necklace and 
girdle were especially remarkable from th 
fabulous richness in precious stones. The 
golden girdle alone is said té be set with 
several hundred diamonds. The necklace 
displays stars and crescents of several 
hundred diamonds, and à diamond diádem 
is adorned with á pearl which alone cost 
5,000. The total válüe of the jewels ot 
this reptiblican lady is said t6 amonnt té 
250,000$. But not only in N. Y. and 
Washington is the luxury of the republican 
ladies so ünprecedented, in öther towns of 
the Union, indéed éven in the coüntry, it 
is carried greatly tô excess and contributes 
not à little tô the fact that the good 
clistoms of théir forefathers are disappsar- 
ing more and more, and swindle and im- 
postüre take thézr place. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Ein passendes Gegengeschenk.! 
Bevor die amerikanischen Colonien ihre 
Unabhängigkeit vom Mutterstaate erkämpft? 
hatten, deportirte® die englische Regierung 
alljährlich ganzeSchiffsladungen Verbrecher 4 


! an appropriate counter-present — 
2 obtained e e 3 transported — * whole 
shiploads of criminals 
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übers Meer nach Nordamerika. Die dor- 
‚tigen Ansiedler?. protestirten vergebens da- 
gegen, ihre Beschwerden® wurden nicht be- 
achtet,” und die Schurkentransporte nahmen 
ihren Fortgang.* Da wurde eines Tages 
dem englischen Minister Malpole aus Boston 
eine Kiste geschickt, welche lebendige 
Klapperschlangen enthielt. Diese Thiere, 
welche ein sehr zähes!° Leben haben, hatten 
die Seereise vortrefflich überstanden.!! Ein 
anonymer, sehr höflicher Brief lag dabei, '!? 


in welchem seine Excellenz ersucht!? wurde, 
die Sendung als Gegengeschenk für die 
übersandten Verbrecher anzunehmen. Er 
móchte!* doch diese allerliebsten Reptilien, 
die für Nordamerika ganz dasselbe waren, 
was Diebe und Mörder tür England, in den 
königlichen Gärten sich vermehren lassen, 
damit die Engländer mit der Zeit!? den- 
selben Vortheil davon geniessen möchten, 
welchen die Amerikaner von den ihnen zu- 
geschickten Verbrechern hätten. — Der 


KOCHER en A aie N ca C N Wt 


Streiches'? war ein damals ) 
unbekannter junger Buchdrucker, 
später sehr berühmt werden sollte 
jamin Franklin. Nach der errungei 
abhängigkeit,'® an welcher auch F 
so lebhaften Antheil'? nahm, h 

Verbrechertransporte nach Nordame 
türlich von selber auf. Australien 
fortan?" mit dieser Pest begltickt <a 
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SO : ful trick — 18 the conquered independence — 
geistreiche Urheber'® dieses gelungenen | 5.5 lively (active) a share — 20 Dë forward 
5thesettlers | z l T — ?! fayoured EN 
there — 9 complaints — " not attended to — 8 took Mas 
its course — ? containing rattlesnakes — 10 tough | requested — !4 he Neo, Ber 2a good = e 
— had b . . . extremel 1 — 12 15 in time — 18 the intelligent (clever) ori- - - : Ge 
BE Se e ale S Edited and published by Emil Sommer, 
Le ES) ost —— a E IE 
. Vocabulary. 4 
abtindance Fitlfe copy abfdjveiben foreign ausländifc, fremd möney Geld taum o 
across quer iiber crowd Bolfsmenge fürnitüre Möbel | occàsiónálly gumeifen séal verfiegeln an 
afford liefern cut fdneiden , | outery Gefdjrei settlement Feftfesung SE 
amid unter, mitten general allgemein 


sátisfáctóry. Befriedigend. 
dangerous gefährlich, ? y befriedigend 


A ift Gabe, enf ai i hort fur 
ET TS decide entf—heiden Se ER : late Seller, Silbergefdirr SES Gét i 
ety Sorge, deliberation Berathfdlagun M : P f ^ hs eas 

apparently {djeinbar eliberation Berath{djlagung grain Getreide, Korn possess befigen | smdoth glatt gei 
astonish erftaunen Raa ee erdet.auilgen GH en eh | E 

ttempt Ber ES 27 p eröffentlicheı kal ri 
SH Goes? dispar QUE | hate paffen, Saf pürchàse taufen | stranger Fremder ir 
båg Sad dod ee n immédiàtely unmittelbar, fo- | Purpose Swed, Ubfidt | Ee = 
behind Ginter eagerly eifrig NE ungeduldig | Mert JE ftit suite Gefolge . M 
SC glänzend SEN infériór gering strictly piinftid), fteeng 

r , gd 


exclámàtión Ausruf 
exemplify erläutern 
extensive ausgedehnt 


ai b 
Be b: T talk plaudern, fpreden ; 
réach erreichen taste Gejdymad em 
receive empfangen term Frift, Ausdrud 
recently neulic) terminäte endigen 
rest Ruhe, Reft thêreabouts ungefähr 
repèat wiederholen toleräbly siem(idj 
rise fih erheben | 


| wealth Reidthum 
sáddlery Sattel-Arbeit withdraw zurlidziehen 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von mil Sommer. 


Alle cursiy (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszus rechen, also stumm, z. B.: wright — reit, knowledge — noledsch. 

Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem SE auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 

Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z. B. star — star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) — 
moss, full = full, physic = fisik; 

ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen soul = sohl, mów = moh; 

ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen döugh = doh; j 

oi = eu, z: B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sòciál — sohsch’l; occàsión — okä-isch’n; mótión = mohseh'n; - 
patient = pä-isch’nt, glazier = glä-isch’r. 
Alle Vocale mit Accentgrave | DerAccentaiguverleiht den | Der Accent circonflex ver- 
lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen 

Alphabet, daher z. B.: 


interview Zujammentunft 


lace Spiten 

) late fpät, verftorben 

fail verfehlen lead Blet 

china Porzellan faithful treu least wenigft 

compose beftehen aus far fern, meit | 

connection Berbindung, Bu- | fàvórite Liebling 
fammenhang fetch holen 

consent. einwilligen forbid verbieten 


cast einmerfen 
celebrate feiern 
charge beidjufoigen, beladen 


mäzntäin behaupten 
| marble Marmor 
mention erwähnen 


Verschiedene Consonanten: 
leiht breiten, dunkeln Ton | ch — tsch, z. B.: chürch = tschortsch 
6 und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das à etwa | ch — k, z. B.: chemist = kemist 


ale = ài) daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungeführ | g — g, z. B.: get = get 

be = hi pán = pane wie im ossterr. halter), dasé wie | g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 
mind = meind ér = horr ä und das 6 wie u, z. B.: gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = endtt d 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird — börd fall — faohl J = dsch, z. B.: july = dschulei ' 
tüne — Dun sóme = söm whêre = uiir sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 

try = trei but = böt dó = du 8 (fett) = sch, z. B.: sure = schur 


t (fett) = tsch, z. B.: nature = nä-itsch’r 
w = u z B.: jew = dschu; few = fiu 


Ve Ce, = 
| Steno-Tachygraphie. | | P IG 
MV NE Auflage dieser kürzesten, vorzüglichsten und in | H 4 "n 
wenigen Stunden erlernbaren Schnellschrift zum Selbstunterricht für tfö |: h 7 t 
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THE BERLIN CONGRESS. 
Berlin, July 18th. 

Signing of the Treaty.—The Plenipotentia- 
ries assembled at the Radziwill, Palace in 
full uniform, as on the first occasion, and 
the Turks were again as then conspicuous 
by their absence.) This, time there was a 
more serious reason for their not joining 
their confrères.” At the last moment they 
received, it is said, telegraphic instructions 
from Constantinople not to sign until the 
unsatisfactory state of the negotiations with 
Austria as to Bosnia and Herzegovina was 
regulated." The, delegates repaired to Count 
Andrassy, and thought to obtain from him 
an undertaking as to a joint occupation‘ 
of Bosnia and Herzegovina. The Count 
replied that he could give no such under- 
taking, whereupon the Turks declared that 
they could not sign the Treaty. Time was 
getting close;* Count Andrassy. was ap- 
pealed to not to break off the negotiations, 
and. he at length sent to the Turks a gua- 
rantee that his Government would make 
amicable arrangements before entering the 
Principalities. On this the Turks repaired 
to the Congress, where sketches were taken 
by H. v. Werner for an historical picture 
of the event which he is to paint. 

The Plenipotentiaries signed the treaty 
in the alphabetical order of the countries 
they represent. One copy is printed on 
vellum for preservation, while six others 
are sent to each power for exchange, after 
ratification with the other powers. 

After the signing of the treaty had been 
completed," Prince Bismarck delivered an 
address.? Count Andrassy then rose and 
warmly thanked Prince Bismarck in the 
name of the Congress for the services he 
had rendered in bringing its great work 
to a satisfactory issue,? and concluded :— 
“As we are on the point of separating,!? 
l also think I shall best respond to the 
feelings of the Congress by testifying our 
respectful recognition ofthe great kindness 
and gracious hospitality!! of which we have 
been the objects, on the part of his Ma- 
Jesty the Emperor of Germany and the 
august Imperial family." In reply to Count 
Andrassy, Prince Bismarck said :—" I am 
deeply sensible!’ of the words Count An- 
drassy has just spoken in the name of this 
illustrious assembly. I warmly thank the 
Congress for having. been good enough to 
Jom therein,’ and I beg. to express my 
entire gratitude to my colleagues for the 

* Bemertbar (eigentl. augenfällig) durd ihre Abiwejenheit 
7". eU ernftlicherer Grund, marum, fie fid) zu ihren... . 
(eben fo, gut; why they did not; for m. oft für why 
gebr, befonders in Berbindung mit what, 3. 93. what 
areyou looking at me for od, why do you look at me, 
warum fehen Sie mih, an) m. gejellten — * n. gu miter- 
Dia, Dig. ber, unbefriedigende Quit. ... geregelt f. m, — 

begaben, fi) ju. . um eine Berbitrgung 5. ifm zu er- 
langen wegen einer ‚gemeinschaftlichen D. — © wurde furg 
(en) — 3 Stigen für ein Hiftorifches. Gemälde des Er- 
eignifjes, m. er malen fol — 7 das Unterfchreiben . . . 
vollendet p. — ® hielt, eine Rede — 3 fiir bie Dienfte, 
w, ev. geleiftet A. bei ber Filhrung . . . zu einem, Dee 
fricbigenbeu Ausgang, — 1° im Begriffe, ung zu trennen 
S die ett... am beften entjpredien buvd) das 
engen (b. lat, testis Zeuge) ber ehrerbietigen Crtennt- 
lidhtett fir... u... . Gaftfreumdlichteit — 1? idj em- 
pfinde tief — 19 fid zu betheiligen 


indulgence and friendly sentiments they 
have displayed towards me in the course 
of our labours;!*. The spirit of conciliation 
and mutual goodwill by which all the Ple- 
nipotentiaries have been animated have fa- 
cilitated a task’® which in the state of my 
health, I scarcely hoped to carry on to its 
conclusion. At this moment, when to the 
satisfaction of the Governments represented 
and the whole of Europe, the. Congress 
attains the hoped-for result,!'9 I beg you 
to retain a kindly recollection of mei? 
As for myself the memorable epoch which 
has just passed will remain indelibly en- 
grayed on my memory."!* 
Berlin, July 17th. 

In diplomatic circles it is believed that 
the Austrian occupation will commence on 
the 19th inst. Of late particular attention 
has been directed'? to the insurgent bands 
in Bosnia, as there are rumours that at- 
tempts at resistance will be made?? by them. 
On the part of the Turks or native Mo- 
hammedans no opposition is anticipated,?! 

St. Petersburg, July 15th. 

Alarming reports come from several of 
the Southern towns, and. particularly from 
Kief. The population there is terrorised?? 
by the Nihilists, who exact?? contributions 
from all. the rieh people, the authorities 
not daring to protect them for fear of oc- 


cult. reprisals.?* London, July 17th: 
The Occupation of Cyprus.—The island of 
Cyprus has been formally transferred to 
the English Crown,?* and its administration 
as a part of the British Empire notified 
to its inhabitants by the symbol of so- 
vereignty, the hoisting?* of the British flag. 
The squadron under command of Lord 
John Hay had for some days past been 
cruising off the coast;?' on the 11th it was 
joined by her Majesty's despatch boat ‘Sa- 
lamis’ from Constantinople, having on board 
Mr. Walter Baring, second Secretary of 
her Majesty’s Embassy at the Porte, and 
Samih Pasha. Mr. Baring brought with him 
the Firman of the Sultan, ordering, in execu- 
tion of the Convention concluded on June 4 
with England, the cession?* of the island of 
Oyprus to Great Britain. As soon as the 
‘Salamis’ arrived in the anchorage,?? Mr. 
Baring proceeded??^ on board the flagship 


d 15 ich erlaube mir 

(I beg to, eigent. I beg permission to; ftefenber 
Ausdrud in allen folhen Filler) . . . volle Dankbarkeit 
gegen... . fitr bie 9tad)fid)t . . . w. Sie mir gezeigt h. im 
Vote unferer Arbeitern — 15 ber Geift b. Berföhnung u. 
gegenfeitigen . . . womit b. . . . befeelt w. fe, haben eine 
Aufgabe (fr. tâche v. fat. taxere fdjüter, alfo eigentl. 
das Zugeihäßte — zugemuthete A.) erleichtert — 17 das 
geboffte R. erringt — 17 id) bitte Sie, eine frdl, Gr» 
innerung v, mir zu behalten — 13 bie denfwiirdige Ep. 
. w. in m. Gebüdjnig unauslöichl. gegrabe m. — 


18 in der legten Beit, befondere Wufmertfamfeit ift auf 
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. gemadjt wm. — ?! erwartet — %* v. Schreden er- 
griffen — 23 auspreffen — ?* m. magenb, fie gu jchligen, 
da fie geheime Repreffalien (Gewaltmußregeln als Vergeltung 
d. foten) fitrdjter — °° ift der engl. Kr. formell itber- 
tragen m. — 2° f. Verwaltung . . . den Einwohnern be- 
fannt gemacht bird) b. ©. ber Herridhajt (fr. souye- 
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‘Minotaur,’ and had a long conversation 
with the Admiral. Samih Pasha also paid 
an official visit?! to Lord John Hay. 

In: this island news has hitherto tra- 
velled slowly.*? Only a few of its popu- 
lation could have been aware?? of the fact 
that they were to be handed over to the 
Government of Great Britain. There was 
in consequence, an excitement to which 
the society of its capital is altogether un- 
accustomed,?* when Samih Pasha, Mr. 
Baring, and the Admiral’s Flag-Captain 
Rawson came on shore to arrange for the 
formal transfer. In the first instance?5 Sa- 
mih Pasha went alone to the Governor’s 
residence, and orders were thereupon issued 
for the Mussulman and Christian notables 
of the place to be summoned?5 to meet the 
representatives of the Queen and the Sul- 
tan, to be made aware of the nature of 
the Firman, and to be apprised of the 
fact that henceforth?! they would be—until 
the day that Russia shall give up her pos- 
session of Batoum, Kars, and Ardahan— 
subjects of the British Crown. Later in 
the day they assembled, and the Firman 
for cession of the island was read and ac- 
cepted by those present on behalf?® of the 
population. The fact was announced to 
the whole island without more delay?? by 
hoisting the British Standard. 

Paris, July 18th. 

The special correspondent of the ‘ Esta- 
fette’ learns from a certain source? that 
a little before the publication of the Anglo- 
Turkish Convention, Lord Beaconsfield 
offered to M. Waddington the Regency of 
Tunis for France. M. Waddington is under- 
stood to have declined the offer, 31 and to 
have declared that Republican France could 
accepb.no part ine the division of Turkey. 
Important documents, says the correspon- 
dent, establishing*®? both the offer and the 
reply, will be published on the return of 
the French Plenipotentiary. Rumours to 
the above effect, though not so precise in 
particulars,** have already been current here 
for some days in well informed quarters, 44 

— Native Rising5* in, New Caledonia.— The 
Minister of Marine has received informa- 
tion confirming the news of the insurrection 
of the natives in New Caledonia, and the 
massacre of 89 persons, including Colonel 
Passebose. The Governor. of New Cale- 
donia telegraphs that he is master of the 
situation. The Minister of Marine has sent 
him the following telegram: “ The Govern- 
ment counts upon your energy for repress- 
ing*® the insurrection. Reinforcements of 
troops will be sent immediately both from 
Saigon and from. France." 

31 Hefudjte (pay a visit allg. gebr, Wusdrud) — 32 bisher 
langfam gereit — 99 mur wenig... . f. wiffer (gewabr 
fein) — 23 eine Aufregung, am m... . ganz umgermopuf. 
ift — 35 erften8 — 9% darauf wirden . . . erlaffen, daß 

. einberufen m. follten — 27 b. ber Thatfadje zu be- 
nahrihtigen (zu fr. apprendre, im Partic. appris a, b 
fat. apprehendere erfaffen), daß v. mm an — 38 De- 
Hufs — 28 ofme weiteren Wuffdub — 4° aus gewiffer 
Duelle — 41 folk bie Anerbtetung abgelehnt H. — 4% be- 
ftätigend. — feftftellend — 27 n. fo genau ti b. Einzelheiten 
-— 44 in gut unterridjteten Kreifen — *° Empörung der Cin- 
"geborenen — 28 unt. . . zu anterbritcen 


- the Moon to the Blue Nile, and the broad € 
lakes from which it draws its vast volume, | lection, embellished by excellent picture 
and away across the mightiest of them all, the magnificent scenery’? which is to | 
the Victoria Nyanza, to the great affluent found in the Republic, and by fionres 

the Shimeeyu, which Mr. Stanley has just | the inhabitants of the country. Th 
announced to be?” the southernmost source | represents the portico of the Templ 
| of the Nile waters. All along the course | Incas,'* and is'a faithful representa 
of the tremendous stream?’ we note the the architecture!? of a peopl $ 
thousand rivers, each of them sufficing?® | sation has almost entirely disappeared. 
as the only river in a kingdom, which, figures of Peruvian ladies are pri 


The Rising of the Nile. 


Of all those who have noted the recent 
telegraphic announcement that the annual 
rising' of the Nile has commenced, how 
many understand in its fullness the mo- 
mentous nature of the intelligence?? The 
great river has been behind its time some 
twelve dreary-days, and every day the ap- 


prehension of coming famine" has grown | „wollen with the torrents of rain?? that | remarkable for. the ver acefu j| 
stronger. For on the 17th of June should | have fallen over Central Africa, are now | in which they wear!* med om A 
have commenced the first rejoicings for rolling their floods down in tribute to the lady has it arranged over her head inthe d 
the coming relief. ` AU down its mighty young Nile; and then we mark the vast | form of a hood from which depends a half d 
length for a fortnight* the people had been | o cumulation movin g with a stately pro- mask made of lace, while another Pg. ] m 


praying to their gods of the river, and its 
lazy flood, bright with the votive flowers 
and leaves thrown upon its mocking waters, 
had loitered past the barren fields,’ and 
the priests had been busy collecting the 


gress northwards,*! until it reaches. the vienne conceals her face almost as much 
southern frontiers of Egypt, bringing the with her shawl as a Turkish lady does 
message of plenty, And so on through with her Yashmak. Two armoires!* of 
Lower Egypt into the Delta. mother-of-pearl are very handsome, and. 


(Conclusion in the next number.) there is some pretty filagree-work in gol 


little dues of wheat and millet which | — E Ve NOT Am Oz 
the superstitious people offered? in the hope 27 Nebenfluß ~ . . SN EEN à Mp m A different forms 0 
f dv rising of the stream. For Egypt | *- Hr. €. foebar verfiindigt D. als — "5 den ganzen gey ited, and a good idea of a 
EE ` SJT San des nugefeurem Str. entlang — 77 ein Jeder als thə birds to which the vast deposits of | X 
relies on its river for the food’ of its | /, | genügend (jr. suffire, lat. sufficere) — *° ange | the Lobos, Guanape and Macabes 48 
people. Tho very land on which all the | jgwoler v. ben Negengüfjen — *' merfen wir die gt. | owe their importance is conve ord N 
crops are sown is literally the gift® of | Majje Uıhäufung) im ftattlihen Gang nördiid, ziehen apud specimens? ii ue dm There p 


the Nile, for it has deposited by yearly 
contributions, every inch of the soil upon 
which the Egyptian peasant scatters his 
seed,? the soil from which those amazing 


is a large display of Peruvian antiquities 
valuable perbaps from their ugliness,?? and 
a very complete mineralogical and geo- 
logical collection, in which the mineral 


The Paris Exhibition. 


X. 


harvests!” that made this country, when a 
Roman province, the granary’! of Italy, and 
to which to-day all Egypt looks for its 
supply of bread. But, though it has thus 
given the people their soil, the Nile re- 
serves to itself the privilege of fertilising 
it.t2 The area over which it spreads marks 
exactly the space!® upon which the ordinary 
cultivator will sow his grain, and from 
which he will gather his crop. The richer 
easant will cut water channels to fields be- 
yond the farthest reach of the inundation, `‘ 
but the great part of the agricultural po- 
pulation depends solely upon the flooditself.** 
The sources ot the great river—whose 
sacred name is The Concealed '5—1ay hidden"? 
away in the heart of Africa; and though, 
by a continual succession of expeditions, !® 
the ancients had pushed its ultimate foun- 
tain further and further south,'® it re- 
mained down to our own days true that 
“it is allowed to none to see the Nile small ;" 
and so, after pursuing the ever-retreating 
phantom?" of the source of the river into 
the desert, they gained by all their toil 
but a vague suspieion of a vast lake and 
beyond it a range of great mountains,*! 
Herodotus had a solution which was suffi- 
cient for him.?? “The Elesian winds," he 
said, “blew so strongly across the conti- 
nent that the sun was blown out of its 
course,?® and passing on its way to Ethio- 
ia, sucked up as it went so much mois- 
ture?* that when the time came there was 
an extraordinary downpour, and the Nile 
was filled to overflowing.” *? But modern 
science and modern daring?" have given 
us further knowledge ; and when we read of 
the rising of the Nile our mind travels at once 
far past Ethiopia and the Mountains of 


1 das jährliche Steigen — 7 bie Wichtigkeit ber Nad- 
rid — * bie Befürchtung einer kommenden Hungersnoth 
(zu lot. fames Hunger) — * feiner ganzen mächtigen 
Fänge hinunter während vierzehn Tage — ° f. träge Fluth 
zog langjam (zadernd) den blivren, durftigen J. vorüber, 
bunt v. den ihm geweihten (fr. vouer gefoben, lat. vovere) 
Blumen uud Blätter, w. auf fein jpottendes Wafjer ge- 
worfen w. m. — ë gefhäftig im Ganuneln der El. Steuer- 
abgaben v. Weizen u. Hirfe, w. das abergfüubifdje 35. dar- 
bot — * verläßt fic) auf f. Fluß flv bte Nahrung — § fo- 
gar das L, auf m. f. Frugt (eigentl. Ernte) gejüt (zu 


Tunis occupies the next Court to that of 
the Argentine Confederation, but it is diffi- 
cult to conceive! a greater contrast than’ 
the two exhibitions offer. The one shows 
a great amount of progress, the other the 
stagnation which seems insepavable* from 
countries under Moslem rule. But the Tu- 
nisian section is very attractive. There 
are embroidered saddles, glittering with 
gold and silver, ostrich-eggs, matchlocks 
curiously carved and engraved,? weapons 
of shapes and descriptions grotesque and 
terrible, carpets and rugs of the most bi- 
zarre patterns,’ musical instruments strange 
in shape, and stranger far in tone; an 
Arab-tent and plans of the college at Sa- 
dik. The Court of Tunis is very rich in 
those curiosities which so profoundly inter- 
est the European traveller," and they are 
all genuine, 

Siam has a small but very picturesque 
Court showing the peculiarities’ of the 
people of the country of white elephants 
and two kings, and the points in which 
they differ* from their neighbours of India 
and China. The collection of works is large 
and curious, and there are some extra- 
ordinary weapons, But Siam has not done 
as much as it might have done, consider- 
ing the size and resources? of the king- 
dom, and its collection is far ınferior!" to 
that which it sent to Philadelphia. 


The almost unknown country of Annam, 
which has recently sent an embassy to 
Paris of the most curious-looking people 
that were ever seen in this capital, has a 
very pretty Court. The carpets, jewellery, 
parquetry and curiosities generally show 
that in knowledge of the industrial arts 
the Annamites are as far advanced as the 
inhabitants of any portion of Cochin-China. 
So little is known in Europe about this 
country that a visit to the Court would be 
both amusing and instructive. 


Hayti has a very-prettily arranged 
Court?! with a collection of tropical products, 
but it is too small to convey much in- 
formation about the resources of a country 
which has a population of 800,000 persons, 


wealth of Peru, especially in silver, is well - 
represented. There are samples of sugar, 
maize, cotton, and other raw-products, and 
some very spirited sketches** of Peruvian 
life and manners, and plans of the rail- 


ways which have been constructed in spite | 


of engineering difficulties more formidable 
than have had to be surmounted by any 
other country in the world.?* The line 
between Arequipa and Puno crosses the 
Andes at a higher elevation than has been 
reachel?? by any other railway in the 
world, and the obstacles it has had to sur- 
mount appear to be correspondingly se- 
rious.*9 The alpaca-wool shown is of ex- 
cellent quality, but that from sheep seems 
to be rather inferior. 


The principal industries represented in 
the Court of Uruguay, which lies between 
Brazil and the Argentine Confederation, 
are those connected with cattle-farming,*’ 
as might be expected in a country which 
exports little besides hides, tallow, bones,” 
wool, and Liebig’s essence of meat, of 
which there is a large manufactory at the 
Uruguayan town of Fray Bentos. But 


preserved by a new process, which 1s said 
to preserve its freshness for an unlimited 
period’? without in any way impairing its . 
flavour.’! The steamer ‘Frigorifique, which 
recently brought a cargo of meat from 
South America to Havre, is now lying off? 
the Pont d'Iéna, and it is believed that 
the investigations of the Food-Jury wil 
throw considerable light upon the best 
mode of preserving meat, and allowing it 
to retain its freshness.?? The Uruguay 
Court contains samples of grain, preserve 

fruits, maccaroni and vermicelli made from 
maize, wild honey, flour, some very well- 
executed photographs including views” of 
Montevideo, and a picture of a very beauti- 
ful Spanish lady praying, with her negro 
servant in attendance,’ which shows that 
the fine arts are not quite overlooked in 
Uruguay. ux 


18 perfdjinert durch vortreffltde Gemälde der 


unterjd). v. sewn genäht) ijt budjtübíid) bie Gabe — prachtvollen Canbídjujt — 14 Titel ber atten Hervfeher ». 
9 eg f. niedergelegt de jährliche Beiträge, jeden Zoll D E ava Comon mahogany ; and log- Peru — 13 eine Kc Darftellung ber ER) 16 haupt: 
des Grundes (lat. solum, fr. sol), worauf ber dg. Bauer WOE, and produced Toussaint Louver- jüdjfid) merkwitrdig, wegen . gu traget — nd: 
den Saamen Brent — 1° woher jene erftaunttdjert Eenten ture. ; There can be no doubt that the is- einer Kapuze, at m. ene... D Spier hängt, rA 
heroorgingen — t! ber Kornfpeicher (jr. grenier) — land is one of the richest in the Antilles 15 $eiberjdrvünfe, ein fr. Wort,’ engl. wardrobe, fi 
1? behält für fih b. P., e$ zu bejrudjten — 7 bie Fluide ’ | garderobe — 1° ©. m. ©. Drahtarbeit — "77 reidjtid) 


. . . bezeichnet genau den Raum — 17 w. Wafferleitinngen 
graben (jdyneiden) den entfernteften Bereich der Ueber- 


and that with a strong and stable govern- 
ment it would take a high place among 


— * eine g. Borftellung der Vögel, denen bie große» +: 
ihre Wichtigfeit verdankt, wird durd) ausgeftopfte Proben 


ihwernmung hinaus — 1 ber gr. Theil d. landwirth- | tropical countries. gegeben — 2? Utevthiimlichteiten, werthooll vlt 
fchaftlidyen . . . verläßt fid) einzig auf b. Strom Ip — wegen ihrer Häflichteit d ele pus — w 
16 ber Berborgene co Particip. v. hide verfteden — M {hwer fid) .. . vorzuftelfer — ? ber Stiflftand — | gebaut w. f. rap ber . . . Schwierigkeiten, furdjtbarer als 
15 fortwährend uif einander folgenden Grp. — 1 b. Alten | bie Stodung, m. . . . wigertrennfich {dheint — 3 geftictte | bie in irgend einem 8. . . . zu überwinden getwefer DEN 


- h. fette Ditelle weiter u. weiter nad) ©. gejdjoben — 
20 nahdem man das immer guriüdtretenbe Gefpenft .. . 


©. Straufeneier, funtenjdjlüjjer v. feltener Cdjuigerei i 
Einjgnitten —  * Waffen in Form u. Art grotest (wun 


25 geht über bie M. iu einer größeren Höhe, ale. « Er 
reiht w. — 5 bie Hinderniffe . . . entjpredjenb eni 


verfolgt —  ?' nah alfen ihren mitbfeligen Arbeiten ge- | berlidj, phantaftijd) u. jdyredfid) — 5 Fußteppiche u — 37 Riehauht — 28 wi in. 
wannen fie nur eine feere — unbeftimmte Vermuthung | Deden v. den jonberbarften Res Ek. rr EN Bins fae Zeen ei aipe = d reife qut 
eines BEE Lundjees i. twetter hinaus SNE gr. | m. ben europ. Reijenden jo fer (tief) int. — 7 einen tt. | efbares Și, fonft flesh) — 59 eine unbegrenzte Beit lang 
SE Ka E m. E SN T A xL (fr. pittoresque) Hof, ber bie Eigen- | — °* ohne den Wohlgeihmat = Geruch zu perfec 
Ka auf thre ng mlidteiten . . . zeigt — § fie ft t fen — ®i — 82 fi 7 os age í el- 
nad) Œ. fangte fie . . . foviel Feuchtigkeit ein — 25 gab | Betracht der Größe te e $$ = in liegt ber . . . gegeniiber 38 y, f. guide Pt 


e8 ein außerordent.iches Hinabgiefen u. . 


. + put Ueber- 
fGwemmung gefüllt — ** Kühnheit 


geringer — 11 einem Abt eingeri e 5 
behebt bübjh eingerichteten Hof 13 Çam- 


behalten Ap taffer — *4 einfchließlich Anfichten — 
Begleitung ihrer . . , Sa js e E 


there are in addition specimens of meat - 


Scientific. 
de z BER 
wr. Des Cloizeaux presented in the 
GEN of Sciences at Paris, on the part 
of! Mr. Lettsom, an English mineralogist, 
a hitherto unknown mineral, which for 
more than fifty years has appeared in the 
Oxford Museum under the erroneous? name 
of Cornwall-blende (an ore of zinc). The 
last-named gentleman was applied to by 
M. Lecoq de Boisbaudran,? the discoverer 
of gallium, for specimens of British blende 
in which he might seek for traces! of the 
new metal. In complying with that re- 
uest, Mr. Lettsom noticed a sample which 
had a singular appearance,’ and he was 
induced to test it by the direct action of 
the spectroscope.* He did so, and found 
that it produced the spectrum-bands cha- 
racteristic of the metals didymium and 
erbium. The substance was then sub- 
jected? to chemical analysis and the process 
showed that the so-called blende did not 
contain either sulphur or zinc, but is com- 
osed essentially® of the phosphates of di- 
ymium, erbium, and a few other matters. 
Mr. Lettsom has named the mineral rhab- 
dophane, in reference to the bands of the 
spectrum which have, for the first time, 
been the means of discovering a new miue- 
ral by the direct use of the spectroscope. 
The substance is very rare, for the English 
mineralogist states that only two other spe- 
cimens of it exist at Oxford, and that all 
indication has been lost? as to the mine 
or locality in which they were found. All 
that is known is, that they were brought 
from Cornwall before 1820. M. Des Cloizeaux 
urged the Academy to request the custo- 
dians!? of the French Museums and the 
Ecole des Mines to search among their 
collections for any samples of the rhab- 
dophane they may possess, 


James Redpath, general manager of 
the Edison speaking phonograph exhibi- 
tions, states that Mr. Edison has just com- 
pleted and tested an invention for measur- 
ing heat}?—an instrument so sensitive that 
the heat of rays from the most distant 
stars can be accurately ascertained by it.!? 
He estimates that it would require a Fahren- 
heit thermometer fifteen miles in height to 
record the same range of degrees! of heat. 
He has been engaged on this instrument 
for a long time, and regards it as his most 
difficult achievement.'® Mr. Edison was 
visited recently at his home in Menlo 
Park, by Professors Brackett and Young, 
of Princeton College, and Professor Barker, 
of the University of Pennsylvania, who 
were desirous!® of examining this instru- 
ment. Mr. Edison has made several ex- 
periments with this apparatus, and has suc- 
ceeded in measuring!" the fifty-thousandth 
part of a degree of heat. Next month 
Professor Young and Professor Brackett 
will go to Colorado to observe the solar 
eclipse, and the usefulness of this instru- 
ment for measuring the heat of the heaven- 
ly bodies will then be tested for the first 
time. Mr. Edison has also been working 
diligently at his telephone. He has lately 
perfected the “receiver” of the telephone 
so that words spoken at a distance of 
100 feet from the instrument have been 
distinetly heard thirty rods!" away. 


1 feitens — 2 unridjtig (v. error Qyrrtjum) — 2 Hr. 
£. de B... . fatte fid) am den legt erwähnten H. ge- 
wendet — 4 im m. er Spuren . . . fuen fónnte — 5 bet 
Erfüllung diefer Bitte bemerkte H. B. eine Probe (fr. 
exemple) v. fonberbarem Wusfeher — © wurde er ver- 
anfaßt, fte zu erproben durch bie unmittelbare Wirkung b. 

a — ^ antermorfe — 5 aber daß fie wefentlid) aus 
+... « beftehe — 2 jede Andeutung in Bezug auf... 
berlorei fet — 10 empfahl . . . dringend, die Wuffeher ... 
zu erfuhen — 11 Hauptvorfieher — ` 13 foeben eine Cre 
findung zur Meffung der Wärme vollendet u. erprobt — 


13 fo empfindlid), baf ... ber Strahlen... . baburd) t. 
feftgejebt — vergewiffert w. — 44 um daffelbe Gradver- 
Witwig . . . aufzuzeichnen — 15 als j. fehrwierigftes Wert 


= Eneugniß (v. fr. achever vollenden) — + w. wiinfdten 
(o. d. WB. befeelt w.) — 17 es ift ihm gelungen . . . zu 
Dellen — 18 Braudbarfeit . . . zur Meffung ber himm- 
lider Körper. . . gepritft m. — 1° rod Ruthe (16'/2 
engl, Fuß) 


The two Roses. 


(Continuätion.) 

* Well, chatterbox,” said Lady Hamilton 
kindly, “you séemed tó bé enjoying your 
companion’s jokes! at dinner. Was hé so 
very amusing ?” 

“I think hé is quite delightful,” ? replied 
the girl, laughing. “I should like tô meet 
him at &very dinner-party I go tô. Théy 
are so düll? generally, but tó-night I was 
quite sorry when you began tó put on your 
gloves. We are going tô have à match at 
billiärds* ás söon as the gentlemen cóme in. 
I hope théy won’t bé long." 

She móved away,’ and Lady Hámiltón, 
as shé gazed after her,® sàid— 

“Tf ever I had a daughter, I should have 
liked hér tó bé* just such a girl as that.” 

“ She is very charming, of course,” re- 
plied Mrs. Neville pläintively,® “but I'm 
afraid she is rather à flirt,” and my boy 
réálly cánnot márry without móney.  In- 
déed I must try and stop him while thére 
is time.” 

“Indeed, Mrs. Neville, I think you had 
better not interfere,” 1° Lady Hamilton áns- 
wered, looking half amused and half an- 
noyed.!! “Matters of that sort are more 
often forwarded than prevented by oppo- 
sitión,!? and your son is perfectly safe. I 
do not think that Rose Kenyon would marry 
him if hé were tó ask her twenty times— 
in fact, I know she would not. I will take 
care that Geoffrey does not get intó mis- 
chief.” 1$ 

Old Sir James now insisted on Mrs, Ne- 
ville sitting down tó à game of écarté with 
him, which kept her à prisoner äll the 
évening, until the sérvánts came in tó prà- 
yers, and with them Geoffrey and his little 
adversary. 


CHAPTER IL 

“Really Lady Hamilton must be trying 
tô annoy me," thought Mrs. Neville the 
following morning at breakfast, “for shé 
must see how Geoffrey admires that little 
flirt, and yet shé throws them together at 
every türn.!! I never saw him so taken 
with any girl; and, as tô hör not consent- 
ing tô marry him, I don’t believe it. She 
does nothing but make eyes át him,” 

Geoffrey had taken his seat beside the 
héiress, when his hostess asked him, as Sir 
James was not down, tô go tô the bottom 


of the table and cut the bam, 17 and there | 


hé was once more beside his little friend. 
How very provöking!® it was! Young la- 
dies with thirty thousand à-yéar wére not 
tô bé met with every day; And even Geof- 
frey was sécretly regretting that Fate 
persecüted!? him as she did. 

* Miss Innes seems a nice enówgh girl,” 
hè thought, glancing at her dark handsome 
face—“I think I should like her if this 
little witch were out of tbe way. What a 
pity!® she is not the Aézress! I would pro- 
pose on the spot.” 1° 

Many à time the same thought crossed 
his mother’s mind ;?° but of what use wêre 
wishes? Facts are stubborn things—not ac- 
cüstómed tô yield tô the wishes of those 
théy gövern?!—änd Geoffrey Neville was 
hourly losing his heart to the pretty, pen- 
niless little cousin, while the rich Miss Innes 
was left tó the attentions of Hérbért Wil- 
loughby, whd was making the most of his 
opportunities, like à wise man, It was very 
hard, Geoffrey soliloquised, as hé sàuntered ** 
down the lawn, after breakfast smoking his 


1 Plaudertafde . . . Sie jdjienem fih itber b. Späße 
... zu ergögen — ? gang entzitdend — $ dumm — lang- 
weilig, aud) trüb — * ein B.-Spiel = Partie — ^ Dë 
entfernte — ° nach ihr [djuute — 7 id) hätte fie gern ge- 
habt — 5 in ffügfidjem Tone— ° etwas Kofette (ber Grund- 
begriff eine fchwirrende Bewegung, flattern, rajdjefr) — 
10 baf Sie fih n. einmifden — 11 ürgerfid) (v. altjv. 
anoi; nfr. ennui, en-nuyer; Y. fat. in odio im Haß) 
— ' folde Saen: w. ‚öfter8 befördert als verhindert 
burdj b, Widerftand — 13 daß G. fein Unheil auf fid) 
zieht (mischief, altfr. meschef; nfr. méchef) — +4 bet 
jeder Gelegenheit, eigtl. Wendung — * als f. Wirthin ihn 
bat, an b. untere Ende... gu gehen u. b. Scinfen 
idueiben — 1° wie ürgerfid) — 17 bedauerte insgeheim, 
daß b. Sdhidfal ihn verfolgte — 1° mie Schade — 1° ih 
wiirde anf b. Stelle um fie anhalten — 2° derfelbe Ge- 
dante war f. Dt. eingefallen — *! unbeugfame D., nicht 
gewöhnt, d. Willen Derjenigen, wo. fie beherrfchen, nadzu- 
geben — 38 fagte ©. zu fij, afe er . . . fchlenderte 


 ' meerschaum) that of. these twö girls the 


one that would make his life Auge án. 

all difficulties had uo atttäctiön is foe Hee 
while. the one whó could only plünge T 
déeper intó diffücülty wás the only girl hé 
had ever met with whóm hé felt that hà 
could pass every hour of his life happily. 

“If that cousin would bút dic, my little 
Rose would come in for?* all the móney, 
and I could marry hér and live happily 
ever after, às the story-bóoks say! It isn't 
twenty-four hours yet since I first saw her, 
and I am cóolly assérting?® that I would 
marry her! Shé may have the tongue and 
temper of Xantippe for all I kndw,?* Máster 
Geoffrey Neville, youre lósing your head. 
Remember yourself in time, and consider?’ 
how matters stand. A hándsóme wife, 
thirty thousand a-yéar, Calbröok Park, 
Yorkshire ; Invermar, Perthshire; à town 
house, and Neville Court on one side; on 
the other, à pretty little darling:* of à 
wife Neville Court in the market, ánd its 
quondám owner pérehed?? on à high stool 
in à counting-house?^ in the city. Oh, 
möther !”—and hè almost jumped?! ás his 
mother laid hér hand on his arm. ^I 
know all you have come tô say,” hè said, 
looking at hér with a comical glance in 
his blue eyes. "T’ve just been thinking over 
it all, Lady Hamilton upset all my plans 
by sending’? mé tô sit by that nic: little Rose 
Kenyon; but I dö’? like that girl, mother.” 

“My déar Geoffrey, it is perfect insani- 
ty?! tô act like this!" said Mrs. Neville. 
“Lady Hamilton I think fancies you are 
well off,??? and would like tô see you marry 
that penniless girl, of whóm shé is evi- 
dently very fond,?* though she assured mé 
solemnly last night that Miss Kenyon was 
engaged,*’ and was only amusing herself 
with you.” 

The hot blood dyed Geoftrey’s handsome 
face tô the very roots of his short brown 
curls, *§ 

“Engaged, is she? Bah! I don’t believe 
if ;” said he tapping his meerchaum tô 
empty it ofthe ashes, on the heel of his bóot. 5? 

“But, shé is, dear Geoffrey,’ asserted 
Mrs. Neville hurriedly ;4° “so pray don’t 
let her make à fool of von ii Miss Innes 
is à charming girl, if you would but tälk 
tô her and try to like her.” 

“All right, mother,” said Geoffrey, “TU 
talk tô her all dày long, though I won't 
promise tô fall in love with her or marry 
her. Anyhow,‘? that little flirt sha’n’t make 
à fool of mé any longer." 
: (Tô bé continued.) 
48 Anziehungstvaft — ** erben (eigtl. 9(nfprud) auf... 
maen) — "7 id) behaupte — 29 fie forte b. Zunge it 
Gemitthsart (Laune) einer Xantippe H., fo viel id) met — 
*7 fajje bid) bei Zeiten u. itberlege, mie 2c. — ?5 Liebe 
(v. agf. deór theuer; engl, dear) — 29 jein ehemaliger 
Eigenthitmer auf .. . pen (Bauptjüdjfid) in Bezug auf 
Vögel gebri.; fr. percher, v. lat. pertica, engl. perch) 
— 39 Comptoir — °! fuhr beinahe auf (jump eigtl. 
fpringen) — 27 warf alle... . um baburd), daß fte mid) 
.. . fdiüdte — % febr häufig des 9tad)bvuds wegen gebri. 


— ** pollfommener Wahnftrn — 35 bildet fid) ein, dağ 
Cie üt guten Verhältnifjen find — 9° die fie augenfdjeintich 
fehr Lieb h. — 37 fie verficherte mir feterlid), b. . . . Der: 


lobt fei — 28 färbte . . . bis zu ben Wurzeln feiner . . . 
Roden — ?? er hg f... . . um... zu leeren, auf v. 
AUbfats f. Stiefelg — 4° haftig — 31 lafj bid) nidjt von 
ihr bethören — 4? jedenfalls 


THE RAINY DAY. 


The day is cold, and dark, and dreary ; ! 
lt rains, and the wind is never weary ;? 
The vine still clings to the mouldering wall,’ 
But at every gust* the dead leaves fall, 
And the day is dark and dreary. 


My life is cold, and dark, and dreary ; 

It rains, and the wind is never weary; 

My thoughts still cling to the mouldering Past’ 

But the hopes of youth fall thick in the blast, 
And the days are dark and dreary. 


Be still, sad? heart! and cease repining ; ë 
Behind the clouds the sun is shining; 
Thy fate is the common fate of all 
Into each life some rain must fall, 

Some days must be dark and dreary. 


Longfellow. 


* traurig — ? mine — 3 d. Rebe hängt nod) an d. 
mobernden Maner — 4 Mindfiog — 5 Vergangenheit — 
° Sturmwind — 7 traurig = betritbt — $ höre auf, 
bid) zu grümen (v. lat, poena; fr. peine) 


Translation from the Gérman: 


An appropriate counter-present. 

Before the Americán colonies had con- 
quered their. independence from the mother- 
cóuntry, the English góvernment sent än- 
nudlly whdle shiplóads of criminals across 
the dcein tó North Americá. The settlers 
there protested in vain against it, their 
complaints wére not attended tó, and the 
transport of rogues Lëck its course. How- 
ever, one day a chest was sent tó the 
English minister Walpole from Boston 
containing söme live rattle-snakes. These 
Animals, which have à very tough life, had 
borne the voyage very well. A very polite 
ánonymoüs letter was enclosed in which 
his Excellency wás requested tó accept the 
consignment as à counter-present for the 
transmitted criminals, That hé would bé 
so good as tô allow these charming reptiles, 
which wére for North America just the 


in order that in«time.the, English might 
enjoy the BeOS eS dn them ás | 
the Americans had, déne from the crimi- 
nals. sent tô them.—The clever originator 
of this trick was at that time à tolerably, 
unknown young printer, whó, however, was 
later tó becóme very celebrated—Benjamin 
Franklin. After the conquered (the con- 
quest of) independence, in which Franklin 
also took so active à share, the transporta- 
tión of criminals tô North America of course 
ceased. Australia was thence forward fa- 
youred with this pest. 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Das Geld auf den Strassen Berlins. 

Das Geld liegt noch immer! auf der 
Strasse, es kommt nur darauf an,? wers 
versteht aufzuheben.”  Seit* einiger Zeit 
hält sich hier em Mann aus Posen auf,’ 
der in seiner Heimath wenig vom Glück 


| begünstigt? worden, Ho So 
gen? Mitteln ausgestattet," traf er h 


Trike 


^ 


und sann nach,? was zur Erhaltung m. 3 
Lebens'® zu thun sei. Nachdem m 
Speculationen fehlgeschlagen,!! kan 
in allen hiesigen Cafés und Gondit 
den Kaffeegrund auf. Dieser wi 
getrocknet!? etc. wird dann sehr sam 
eingepackt und abermals kommt die 

Sorte!5 inden Handel. Wie umfangrei 1 
er das Geschäft betreibt, 11: dürfte daraus 
zu ersehen sein,’* dass er Wagen md 
Pferde hält, mehrere grosse Localitüten-a. | 
sitzt, wo er seinen Kaffee in abgesonderten 
Ràumen!? geheimnissvoll herstellen lasst,20, 
und mehrere Reisende hält.?1 BR 


7 


—- 1 s v D U 
— 8 furnished = provided — 3 he arrived kes 
and bethought himself — 19 for his subsistence — 
11 failed — 218 confectioner — D dried — ! me 
ly — !5 valuable — ' extensively — 17 carries - 
on — !* may be perceived from — 1° in seperate 
premises — ?? has . .. prepared — ?! keeps 


same as thieves and murderers for England, | — — —- - 4 still — ?it only depends — * to 
tô propagate (Increase) in the royal gardens, | pick it up -- ‘ for — 5 is staying — * favoured + Edited and published by Emil Somm; 
ECEE > SE: RT ET Tun = ~ — 

Vocabulary. 


about um compose beftehen ans 
about tô tm Begriff 
abtindance Fülle 
across quer iiber 
advánce bvorriiden 
afford liefern 

allow erlauben 
fmuicable fremdlid) 
amid unter, mitten 
Angry zornig 
anxiety Gorge 
apparently {deinbar 
attractive anziehend 
bag Sad 

behind hinter 
bright hell, glänzend 


concéal verbergen 


fammenhang 


erimsön fodjrotf 
| crowd 3Boffémenge 


cut fdyneiden 


decide entjdetden 
desérve verdienen 
design Blan, Entwurf 
disappear wer[jdjvotnben 
división Zhetimg 
doubt Zweifel 

drâw ziehen, zeichnen 
dreary traurig 


carry tragen 

cause Sache, Urfache 
chéek Wange 
china Porzellan 


Erklär 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wri 
Alle fettredruckten Vocale sind betont und mit besonderem 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, conduct, desert; dagegen conduct, désért. 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B., 


moss, full = full, physic = fisik; 


complete vervollftändigen 
connection Verbindung, Bu- 
convey. übertragen, beibringen 


copy Grempíar, abjchreiben 


curious neugierig, jeltfam 


drop Tropfen, fallen laffen 
ung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


ht = reit, knowledge = noledsch. 
wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 


| escape entfommen 

exchange Austaufd) 
extensive ausgedehnt 
extraordinary auferordentlid) 
| faithful treu 

| flour Mehl 
I 


lead Blei 


means Mi 


| forbid verbieten 

| fruzt: Obft 

| fürnitüre Möbel 
gather jammeln 
genuine edt 

glove $anbfdjuf 
grain Getreide, So 
greet grüßen 

häte hafjen, Haß 
height, Höhe 

hurry Eife 
impätient ungeduldig 
infériór gering 
instructive febrreid) 


proper eig 
rà» rob 


rest Ruhe, 
retire fid) 


achdrucke auszusprechen, dock 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen soul = sohl, mów = moh; 


ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B. 
oi; = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sóciál = sohsch’l; occdsién — okä-isch’n; mótión = mohseh'n;. 


patient pä-isch’nt, glazier 
Alle Vocale mitAccentgrave 


glä-isch’r. 


DerAccentaiguverleihtden 


: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 


| Der Accent circonflex ve 


lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen | leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: church = tschórtsch 
Alphabet, daher z. B.: ó und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das 4 etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 

ale = àil daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get = get 
bé = hi án = pànn wie im asterr. halter), dasé wie | g (fettgedruckt) = dsch, z. B.: gill = dschill 
mind = meind ér — hórr & und das ô wie u, z. B.: gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
etöne (and zwar langes o) = stohn | bird = börd fall = faohl j = asch, z. B.: july = dschulei 
tine = tiun sóme = sóm where = uiir sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
try = trei bút = böt dô = du s (fett) = sch, z. B.: sure = schur 

t (fett) — tsch, z. B.: nätüre = nà-itsch'r 

w = u, z. B.: jew = dschu; few <= fu — — 

ENVITADION e Illustrirte Notice. 


to participate in'the large 


| investigation Unterfudung 


| least wenigft 
| marble Marmor 


mighty mächtig 
obtain erhalten 
occasion Gelegenheit 
overlook iibevfeben 
pray beten, 
presérve einmaden, conferbiren 


reach. erreichen 
rejoicing Zubel 
recently meitlid) 


rise fid) erheben 
| róom Zimmer, Raum 


star — star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) = 


EE 


"^n 


sample Probe 
scarcely faum Al 
satisfactory befriedigend 
shortly in Kurzem in: 
source Duelle 
space Ramn 
speedy jchnelf 
spread ausbreiten 
stable Stall, ftandhuft 
strange jonderbar de 
, suffer leiden 

supply Vorrath, verfegen mit 
tà/k plaudern, fpredjen 
tent Zelt 
toleräbly siemíidj 
trouble Mihe, fid) bemilen — — 
unconscious. unbemuft 
vellum Pergament 


wealth Retdthum 
| wéar tragen (Kleider) 


ttel 


bitten 
IBS 


EA 


ent(td) 


ra 
f 


Neft 
zuriidztehen 


r- | Verschiedene Consonanten: 


Zur Beantwortung der zahlreichen, 


DRAWINGS or CASH Prizes 


sanctioned and guaranted by the go- 
vernment of f 
the State of Brunswick. 
Within a few months, more than one 


Frauen-Zeitung 
Ausg. d.,,Modenwelt** 
m. Unterhalrungsblatt. 
. Gesammt-Auflage 

allein i. Deutschland 
u.Üesterreich 265000. 


In answer to the numerous applica- | 
tions received daily, we beg to inform | 
the public that all the numbers of this 
paper, from the 1st of January 1818, 
are on hand and can be had at the of- 
fice of the paper, at all booksellers’ and | 
also at the post offices, at the price of 


| bringen wi 
| 


uns fast täglich zugehenden Anfragen 

i ir hiermit zur Kenntniss des 
Publieums, dass noch sámmtliche seit 
l. Januar 1818 erschienenen Nummern 
dieses Blattes bei uns vorrüthig sind, 
und man dies-Iben von unserer Expedi- 
tion sowie durch alle Buchhandlungen 
und Postanstalten zum Preise von {Mk 


half of the tickets will be drawn with 
prizes, altogether 44,500 prizes, amount- 
ing to 8 Millions $06,000 Mark, 
The drawings of these 44,500 prizes 
take place in five series, or classes. 
Among the prizes are capital-ones of 


450,000 Reichsmark, 


furthermore prizes of 300,000, 150,000, 
80,000, 60,000, 40,000, Bu, 25,000, 
20,000, 15,000, 10,000 Mark &o. &c. 

The price ot the tickets for the Draw- 
ing which takes place on the 12:h and 
43th of August, is as follows : 


Erscheint alle 8 Tage 
Vierteljührlich 4.2.50. 


Jährlieh: 24 Nummern mit Moden 
und Handarbeiten, gegen 2000 Ab- 


1 MX 50 per quarter, ‚50 A per Quartal oder 50 A für jeden 


or 50 A per month. einzelnen Monat beziehen kann. 1 

EDENKOBEN. THE PUPLISHER. 
bildungen enthaltend. | BE Empfohlen wegen ihrer Correctheit, Deutlichkeit des Druckes und | 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnitt- | . Dilligkeit des Preises sind: Í 
mustern für alle Gegenstände der I # } E) A 
Toilette und etwa 400 Musterzeich- al KOHLER & WITTER S ENGLISCHE LEXICA 
nungen für Weiss-Stickerei, Sou- |]. mit Angabe der englischen Aussprache in deutschen Buchstaben. 

| Ausgabe für Deutfche, in elegantem Leinenband zu eZ 5,— 


tache etc. 
Ausgabe für Engländer und Amerikaner, in elegantem Leinenband zu, cA, 6,— 


12 grosse, colorirte Modenkupfer. 
24. reich illustrirte Unterhaltungs-Num- Verlag v. A. H. GOTTSCHICK-WITTER, 


Whole original tickets 32 shillings, mierni Buch- und Kunsthandluug in NEUSTADT a.d. H. 
Half original tickets 1€ shillings, MIDI éi —— = , == 
which will be forwarded by the under- | Grosse Ausgabe. Vierteljährlich 444.25. Te 
signed to any address on receipt of the Jührlich, ausser Obigem: noch | a ak me ei 
amount in Banknotes, Postage Stamps 24, im Ganzen also 36 colorirte Mo- í X el Ursa OU. | 


denkupfer und 24 Blätter mit histo- 


or by Money-Order. To each partici- 
rischen und  Volks-Trachten, 


T shall’ forward the original Tic- 
EN pearing the governmental seal, 
together with the official prospectus 


(12. Jahrgang) 


A Dieses erste deutsch-ó ichis et 
W.ochenschrift für s Sieger ` 


Bade-J ournal vertritt curörtliche Interessen 
| und bringt Aufsütze über Mineralbüder, 


‘ng all further particulars. : | Dalneologie, Klima e > ) | 
pens after the Drawing the Die Modenwelt ` ologie, Klima _ | Klimatische Curorte, Seebäder, Kaltwasser-i 
sal ists of prizes are sent to ally. A ien. AN ) tologie, Hydrotherapie heil-Anstalten, Correspondenzen und Cur- 
ee and the prizes paid to the VI" und Han daitHellor add DIS EA u Aygiene | SC Sie den ge Feuillétons Sa mn 
me AUN. Gace „sowie 12'Schnitt- ` |, Abonnement fiir die Haifon 3 SC M) 
ae CEP solicited Tatar oon (wie bei d. Frauen: | s: von | Sin ends Posti nter id bei der gei) 
o E eren es n 3 | nistration. db 
before the Bist of July | kostet vierteljährlich nur A 1.25. | ‘Dr. Josef Hirschfeld, | Suferate übernehmen sowohl die An- 
by soif BET Abonnements, werden von allen. | ponpon Bureaux vert H 


3. fj. Lukman ; Redaction: Wien 


' STATR SUCURINTIES OFFICE; 
LÜBECK (Germany.). i 


Buchhandlungen und Postanstalten 
jederzeit angenommen. Gg. | 
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Berlin, July 25th. 

The first drive! which the Emperor took, 
accompanied by Dr. Lauer, was an “event,” 
in the fullest sense of the word, for the 
Berlin population. The. close carriage. 
however, which he occupied,? drove so fast 
that the public had scarcely an opportunity 
of greeting their beloved monarch. The 
eoachman also wore no badge that could 
indicate who? the occupant of the carriage 
was. On the 22d the Emperor left Berlin 
for Babelsberg. His Majesty was accom- 
panied by the Empress, the Grand-Duchess 
of Baden and her daughter, Princess Vic- 
toria. His Majesty was everywhere re- 
ceived with enthusiastic cheers. 

The ‘Grosser Kurfürst.— Judgment has 
been delivered by the Committee of In- 
quiry into the circumstances attending the 
loss* of the ‘Grosser Kurfürst.” The court 
fully acquits all the officers concerned in 
the catastrophe.’ The cause of the disaster 
is declared to be9 that the men at the helm 
of the *Kónig Wilhelm,’ who one and all 
openly admit? that they heard and under- 
stood the right word of command, namely, 
to port the helm, nevertheless carried out 
the opposite movement in consequence of 
some confusion or mistake which remains 
unexplained.* The conduct of the com- 
mander of the ‘Grosser Kurfürst’ is approved, 
and he is entirely acquitted of blame. 3 


London, July, 25th. 

Return of Lord Beaconsfield and Lord Sa- 
lisbury.—ln Dover and in London the re- 
turn of Lord Beaconsfield and Lord Salis- 
bury; was a popular ovation; they were 
cheered heartily, and on their arrival at 
the Admiralty Pier a band struck up ‘Home, 
sweet Home.’ The town and the shipping 
in Dover Harbour were decorated. His 
Lordship’s way to the train was carpeted 
with crimson cloth,!° and a body of little 
girls dressed in the Conservative colours 
strewed his path!' with flowers. The ar- 
rival of the Earl of Beaconsfield and the 
Marquis of Salisbury in London, bearing 
“peace, but a peace with honour," as the 
results of the recent negotiations were de- 
scribed by the Prime Minister, was made 
by a vast concourse of people a "joyous 
entry.” 12 An old-world pomp was given 
to the ceremony by the appearance of the 
Lord. Mayor and Sheriffs in their most 
gorgeous array,'® with chains of office and 
gilded and scarlet robes,!! who were the 


! bie erfle Spazierfahrt — 2 dev gefdjloffene Wagen, in 
w, er Jop (einnahm) — 3 der Kuticher trug fein Abzeichen, 
das andeuten f, mer — * ber Urtheilsjprud) ift abgegeben, 
T. b. ber Unterfuchungs-C. über die Umftände, den Ver- 
tuft... betreffend — 5 bas Gericht fpridt alle die von 
b. Kat, betroffenen. Off. vollfommen frei — ë man erklärt, 
daß b. Urfade des Unglüds fei — 7 w. Einer m. Alle 
offert zugeben — $ links zu fteuern, jebod) flihrten fie die 
entgegengefegte Bewegung aus, tr Folge irgend einer Per- 
trum oder eines Grrthums, o. unertidvt bleibt — 
* das Verfahren... wird gebilligt, u. ~». . ded Tadels 
gänzlich freigefprodjen — 1° mit Teppich o. Dodjrotbem 

ud) belegt — 11 eine Menge (Körperichaft) in d. ©. 
Farben gekleivete Mädchen. . . . beftveuten f. Pfad. — 
1" tourde D. einer gr. Menge (eigentl: Zulauf). v. Mtenjdjen 
zu einem freudigen Einzug gemat — 1° u. die Landvögte 
in ihrem pradjtvolfften Anzug — 1 mit Amtsfette u. ver- 
goldeten u, feharlachrothen Staatsfleidern 


first to greet the Earl of Beaconsfield when | moment.” 30 (Applause.) 


he stepped from the train. The Lord- 
Lieutenant of the county, the Duke of 
Wellington being unable, owing to recent 
illness, to be present 15 Among the first 
to congratulate his lordship was Lady 
Burdett-Coutts ; and as Lord Beaconsfield 
passed down the station, Lord Henry Len- 
nox presented!9 to his lordship Sir Moses 
Montefiore. The venerable philanthropist 
had expressed so strong a desire!? to wel- 
come before he died the statesman who, at 
an advanced age, has returned from a long 
journey undertaken in the public service 
of the English nation, that Lord Henry 
Lennox brought him to the Premier; and 
this was a more ceremonious and remarked 
meeting than any of the recognitions of 
political intimates.18 On their passage 
from the station to Downing-street, their 
Lordships were greeted with waving of 
hats, showers of bouquets and a hoarse 
roar of cheering:!? There were people at 
every window and on the baleonies and 
the housetops.?? The Premier alighted at 
his own official residence in Downing-street, 
and was met at the threshold by General 
Ponsonby, bearing a bouquet of rare flow- 
ers sent to him by the gracious forethought?! 
of her Majesty the Queen. The ground 
was well kept by the police, till the Prime 
Minister appeared at a window and began 
to speak. Then a rush swept the police 
away,?? the street was filled with pushing 
and struggling citizens anxious to catch?? 
the Prime Minister's words, Three cheers 
for Lord Beaconsfield were demanded and 
given, then order was prayed for the * Duke," 
and cheers were also demanded for the 
“Duke of Cyprus.” For a second time in 
the day the Prime Minister was visibly 
affected.?! He had to wait long for si- 
lence.?5 ; 


Lord Beaconsfield then said:—“I can 
assure you that no recognition of neigh- 
bours could be more gratifying?* to my 
feelings than these expressions of the sen- 
timents of those?” among whom I see 
many ot my oldest and most cherished 
friends.?* (Applause.) Lord Salisbury and 
myself have brought you back peace— 
(applause)—but a peace, I hope, with hon- 
our—(applause)— which may satisfy our 
Sovereign—(applause)—and tend to the 
welfare?? of the country. (Applause.) I 
can now say no more, but express my 
gratitude and my pride in the sympathy 
which you have shown us at this trying 


EDO E 
wegen neulicher Krankheit n. eriheinen fonnte — +° ftelíte 
.. vor — 17 ber ehrwilrdige Ph. H. einem fo. eifrigen 


YW. ausgedrüdt — 18 u. notivte Begegnung als irgend 
eine b. Anerfennungen b. p. Bertrauten — 2? mit Schwenten 
b. Hüte u. Spenden (Negengiffe) ... „lauten Beifalörufe 
(heiferem Gebriill des 3B.) — 20 Dider — ?' ftieg . . . 
ab u. an ber Schwelle begegnete ihm. .. . . « feltene 
Blumen trug, m. ihm burd) bie gndbige Hitrforge . . . gee 
jchictt m. m, — 23 ein Auftiirmen (des Volkes) trieb (fegte) 
ee - fort — ?9 dringenden u. Üümpfenben Bürgern. begierig 
2a . gu vernehmen: (fangen) — ?* fichtlid) gevithrt — 7° er 
mußte lange, auf das Schweigen, wartet — 7° f... 
er[reuítdjer fein — 27 diefe ‚Ansoriide b... Gefinnungen 
Derer. — 28 geltebteften Fr. — 7% zum. Wohl... ; . dienen 


The Premier, 
though evidently still suffering?! from 
bronchitis, was very distinctly heard. His 
speech was followed by loud cheering, 
caught up by the crowds outside Down- 
ing-street and prolonged for many minutes 
in a confused and. distant roar. Cheers 
were given for the Queen. Then. cries 
were raised for Lord Salisbury who. then 
came to a window and spoke, but his first 
sentence was drowned?? in cheers, and he 
had to commence his speech a second time. 


Lord Salisbury said:—“I thank you 
heartily, and I gather’? from this great 
assemblage that you will always support?* 
a Government which supports the honour 
of England." ^(Applause.) The cheers for 
Lord Salisbury, with which these few 
words were received, were followed by 
the singing of “Rule Britannia.” Nothing 
could stay the excitement, which culmi- 
nated?5 in the “National Anthem” and 
“God Bless the Prince of Wales,” fol- 
lowed by “For he’s a jolly good fellow,” $6 
and it is only fair to the taste of the 
crowd?*—among which almost every sta- 
tion of life from that of peer to crossing- 
sweeper?? could be recognised—to admit 
that an attempt to sing “We don’t want 
to fight” was hissed down at onoe.?? 


Paris, July 25th. 
At a Ministerial Council M. Waddington 
read a circular which he intends to be 
addressed^? to the foreign representatives 
ot France regarding the effect‘! of the 
Treaty ot Berlin. The terms of the docu- 
ment received the approval of the Cabinet. 


—It is announced that the French Cham- 
bers will be convoked** for the beginning 
of August, in order to ratify the action*® 
of the French Representatives who signed 
the Treaty of Berlin. 


Russia and the Chinese.—A telegram from 
St. Petersburg says :—“ The cruelties com- 
mitted by the Chinese at Kadigur, of which 
some Russian subjects were the victims, 
and the great number ot fugitives who 
are invading‘ the Russian territory, render 
the situation of Tashkend very serious. 
A campaign against the Chinese troops of 
Kadigur is iminent,*® and all the measures 
have been taken for this purpose. 


Bucharest, July 23d. 
The Government is adoptimg arrange- 
ments for the organisation of the admini- 
stration in the Dobrudscha. 
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‘The Chamber of Deputies has beon closed 
by a message** from Prince Charles in 
which his Highness states that the Con- 
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selves a great and happy future. 
clusion, Prince Charles says :—‘ We shall 
know how to prove to Zeg TE 
tude5° which we now observe, that Roumania 
deserved better of the European Areopagus.” 
— The Ottoman Commissioners at Varna 
and Shumla are engaged in carrying out 
the removal of the troops and war mate: 
rial, and, he surrender of the fortresses | 
will shortly be effected. 
Constantineple, July 23d. 
No apprehension is entertained of a con- 


is not thought that a satisfactory under- | 
standing can be effected®s between the 
two States except by mediation. 

—The Sultan bas ‚made a gift of pro- 
perty worth €20,000(T.) to Fuad Pasha, | 
the second in command: of Osman Pasha, | 

‘Larnaca, July 23th. ` 

"Emigration trom Egypt to Cyprus is. 
going on upon-adargesdale.** It as likely | 
thatal diréct ‘service of steamers will: be 
started?’ between Cyprus and Alexandria. | 

_ Four hundréd Indian troops from Malta 
have disembarked here. The Turkish Tof- 
ficials and troops remain, höre temporarily | 
in ‘the pay5* of the British Government. 


w. durch eie Botfchaft — 4h. bie fecun- 
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der ALSfiihrung der: Entferming — 77 men befürchtet. | 
‚Bufarnmenftoß — e ein 

fiuit benertftelfigen t. — Stein gt: Mae — °° wes 
geben gerufen — 5° zeitweilig, im Golde | 


15 ift gefehloffen 


‘Criminal. 


— Murder of five Persons in. Wales. A tor- 
rible murder was.discovered at Llangibby, | 
near Newport, Monmoutashire, last week. 
A.lad had been at work at the Llandow- 
Jais Farm with a man named Watkins, a | 
labourer, ‘who bore an excellent character | 
for honesty and integrity. The boy went 
again to meet Watkins at the same: place 
at an early hour the next morning, and 
finding that he dd not come to resume 
his labour he proceeded! to ‚his. cottage. | 
On arriving there a frightful spectacle pre- 
sented itself.2 ` The body of the unfortunate 
man Watkins Jay on the garden path, while | 
the corpse of his wife was lying near the 
garden gate. The terrified boy at once 
ran to tell his mother what he had seen. 
In the meantime, however, a man named | 
Morgan who was passing, saw the bodies 
lying ın the positions already indicated 
and ascertained that both had their throats 
cut. He then saw that the cottage was 
on Brei By means of a ladder "Morgan, 
assisted by a neighbouring farmer, re- 
moved the tiles? and plaster from the roof 
and, the smoke having cleared. away to 
some“ extent,9-che two men entered the 
building. They found that the: dwelling 
-was greatly disturbed," broken: furniture ly- 
ing in all directions, and ou proceeding up- | 
stairs were horrified at finding the bodies 
of three children. all quite. dead. | One. was | 
lying near the ‘bedstead, another. under | 
the bed lying o its face, and the. third | 
in the inner room. Their ages were eight, | 
five, and four, years. All three had been 
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viet bot fid bat — ° w. üt b. fchon bezeichneten Stel- 
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fente DL... die Ziegel — ° nachdem b. Raud fid) 
erzogen b. — 7. b. Wohuung tn großer Unordnung — 
“sale fie, (b. Stiege) Ha ag, fanden fie gtt Ente 
jegen, b. . . . alle gang todt wären 


| of those 


M | dwelling. The floor of one of the bed 
a A rooms 


amd Purkey, bm Au) DI 
| of the Watkins family has been appre- 


| the jury which sat on the)bodies of the 


°, betäubt 

mit einem ftumpfen Quftr. —  :" auf ähnliche Wetje ge- 
tödteliw. w. — 11 an b. Landftraße gelegen — 17 Der 

| Boden... m. durdbrarnt — 18 man vermuthet (altfr. 


53 daf am. ‘eine befriedigeitde Ueberein- | 3 


` stabbed and hacked: about with a knife 
and all were Bonus The wounds on | 


the children were more severe than those 
inflieted on their parents, and the opinion 


assembled at the scene of the tra- 


hag be i 
MES 
We X X i tad o 
is a long way removec 
i$ burnt sthreugh!* to the roome 
"Below. "hi is RETE doubtful whether 
one man could haye „committed the deed 
which has caused such widespread horror 
throughout the district. When Watkins 
"was found he bad no shoes on. „It is snr- 
mised that Watkins and his wife were at 
supper when disturbed ‘by the murderers.'? 
Two cups, half empty'4 were found on the. 


| table, and some slices of bacon were in 


Danish sailor named 
Uu reene ` ës 


elng the murderer 


| fryiogpan, 5 —A | 
arcia, suspected of 
bended 18 ` When arrested he had on the 
‘boots of the murdered man, and his clothes 
are stated to have been bespattered? with 
blood. ` He is a discharged convict!® who 
left Usk Gaol}? only a few days ago, after 
an imprisonment of nine months for house- 
breaking at Monmouth. A ‘verdict of wil- 
ful murder?? was found against him ‚by 


five murdered | persons. 


surmettre; b. Begriffsentwidelung ‚geht aus von: eine 
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"The Rising of the Nile. 


(Conclusion.) 


The crier will now begin to go his rounds, 
announcing in a quaint chant! the daily 
rise of the water, and close behind him 
the priests, taking thank offerings. "When 
the register has marked a°rise of twenty 
feet, the crier will proclaim the “ comple- 
tion,” and the priests will again take toll 
for “the abundance; the dams of all the 
yeservoirs will be cut, and the water re- 
leased? over the fields. In the gap stands 
a pilar of mud,* “the bride of the flood,” 
and as the water rushes through 1t is whirled 
away amid the shouts of the spectators.^ 
"With a firing of guns and musie and merry- 
making® the day closes, and the people 
disperse, assured of their harvest. At the 
autumnal equinox’ the flood will be at its 
height,5 and in two months’ time the crier 
will come. round again; for the inundation 
has ceased,? and in sign of it he leaves at 
each door a lump of dry Nile mud.! Long 
before this the peasants have been. afield, 
scattering their grain on the soaking 
ground,!! and in the villages among the 
palm-trees there, have been no loiterers!? 
for many a day, ae the precious water has 
to be guided to the farthest limits;!? and 
little banks to retain it have to be built 
round the patches into which the fields are 
divided.’4 The *shadoof" has to be made 
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for raising the water. from the wells i 
which it will be stored,!5 and the ground 
has to be broken up to receive the arh 
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=for Egypt max 
— will stand LE 
for rope, but, for 


m Civilis 

that of India, make 
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“hashish,” “bhang,” or “ ganja” p 

"but here, in poor Egypt, the peasant is at 
` libexty &0.compound the awtul drug.!% Here 
wil be poppy, and next to it castor-oil 
separated perhaps by a strip?’ of henna 


from a Held of tobacco or of saffron. The im 
vast'proportion of the crops will, of course, {yi 
‘be grain—for corn bread: $ f 
even more than with any other people, i 
first staple of food?!—wheat, barley, mi ` 
and maize; but.a lange area will as cer D 


tainly be devoted to pulses,?? beans, and 
"Fo their choice. of vege ew: 
climate puts no restrictions, as, besides all 

that are found in our own fields, tha 
Egyptians grow those of hotter Countries 
— gourds, cucumbers, tomatoes, the sgg- 
plants, mallows, and a score of othersi® 
that have no European name. But, whak- 
ever the crop, the scene now is the same 
every where—an agricultural people hailing 
with delight the relief from a long’ sus 
peuse,?! and beginning to busy itself about 
the great event of their year, the harvest 
of the “rei,” or Nile-flooded lands. The 
announcement, therefore, that the Nile is 
rising may well be called momentous® for 
Egypt. The scorching simoom has ceased 
to blow,?* and the Zoba’ah no longer moves 
in a menacing pillar of dust across’ barren 
land.?* The watery mirage?® along the 
river sandbanks has been replaced by veri- 
table water, and the flocks of pelican, white 
egret, and the sacred ibis, that have haunt- 
ed3? them while the river was low, now 
sesk the new reed beds growing along the 
margin’! of the flood. The river, so blue 
lately, is now green with the mmute vege- 
tation it is bearing down 27 but i a few. 
days this will pass, and the turbid food 
will roll by a rich red brown charged with 
the fertile soil it deposits as it goes. ‘All 
along the Valley of the Nile, for this alone 
is Egypt proper 29 with its broad river 
in the midst margined with green fields 
that run up to the very feet of the moun- 
tains, there will throng a busy nation: 
gratefully sharing in the bounty’? of the 
Divine stream; for, of course, among & 
people who symbolise by objects from ma- 
ture all their beliefs,3* and find even m 
the meanest things, animal or vegetable, 
the expresssion of religious thought, the 
Nile has received Divine honours. In the 
hymns to the river, and there are many 
of them, it has all the attributes of all 
the gods conferred upon it®? by the grate- 
ful people who owe?? their existence toits 
annual rising. 
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The two Roses. 


o (Continäätion.) 
‚Geoffrey walked up the lawn with his 
ther, both’ happily unconscious of the 
et chécks And flashing eyes of the 
Kindsöme “hétress, whö, séated behind à 
réighbouring’ shrübbery,! had héard every 
word of their conversation. Halfway up 
the soft slope? théy were met by Rose 
Kenyón, mállet? in hand, who said with à 
pretty impatience— 
^ «mere you are at last, Mr. Neville. I 
have ‘béen looking for you for the last ten 
minutes to cöme And play croquét." 
“Very sórry; Miss Kenyón," said Geof- 
frey càreléssly; ás hé stóoped tô pick up à 
pall and bowl it at the peg.* “TI play, 
if you Wish it—but won't sóme of the others 
join5 us? Where is your cousin ?” 

4 No, no,” exclaimed Rose quickly, “I 
don't want? them. II want td have à re- 
turn match? with you. Come at once.” 

Poor ‘Geoffrey! In spite of his thinking,’ 
“She sha’n’t make a fool of mé," was 
about to"yidd and follow her, when Mrs. 
Neville said pointedly?— 

“J really think my són is right, Miss 
Kenyón, ánd it will bé better it you ask 
some of the others td join your game. Or 
shall I sit by ánd bé chäperon ?” 

Rose Kenyön’s dark eyes looked quickly 
from the one tö the other, án angry flush 
crimsóned!? her pretty face, and, with à 
slight, haughty bow,?! shé answered quietly — 

‘Thank you, Mrs. Neville, I will not 
trouble éither you or your són." Then, 


with head érect and her slight figure drawn ` 


úp tô its full height, she walked quickly away. 

Geoffrey Neville looked angry and dis- 
tressed. ?? 

“You have done the trick now pretty 
effectually,” 19 hó sàid. “There is no fear 
of her speaking tó mé again while we are 
höre, and the chances are she will prevent 
hör cousin dóing so ‘ether. I hope you 
are satisfied.” 

Hé säuntered off with cloudy brow! tô 
the stables tô lóok át the horses and dogs, 
or pérhaps really tô escape from the, là- 
dies, while Mrs, Neville retired to her room 
not quite satisfied with her morning’s work. 

After léaving the stables Geoffrey strolled 
down à shady by-path tó the edge of the 
làke,!5 which glistened in the summer sún- 
shine, and came suddenly upon the ‘two 
Roses, whó were talking’ éafnestly under 


the..branches of a weeping willów.! At. 


the sight of him Rose Kenyon sprang tô 
hör feet and hurried away, but hé caught 
à glimpse!" of her face and saw that she 
had béen crying. Alas for Mrs. Neville, 
that tear-stäined face!® did more mischief 
than anything else could have done! 

“Miss Innes,” exclaimed Geoffrey, as hé 
threw himself on the grass by her side, 
“ your cousin has been erying—I saw the 
tears on her cheek, Was it about what 
my mother said just now? I am more 
vexed!? than I cán tell you. Don’t bé 
angry?’ with mè. 

“Undoubtedly my cousin was very much 
hurt? at Mrs. Neville’s speech,” replied Miss 
Innes coldly. “She has no mother tô 
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check?* her, and is yery sensitive?’ on 
stich points, bút” I scarcely se that’ there 
was any repröof required tó-dày. 4 ^"^^ 

“None whatever,” declared Geoffrey èa- 
gerly, “but my mother is awfully parti- 
cülár about what engaged girls dó,?» and 
meant it kindly.” ness 

“T quite understand Mrs. Neville’s mo- 
tives,” returned Miss Innes pointedly, ^ but 
my cdusin is not engaged. Besides, she 
is here under the cäre?® of Lady Hamilton, 
who will tell her if she sès anything ún- 
becóming in hör conduct.” ?? i 

Poor Geoffrey was silent. 

“Well,” said Miss Innes after à long 
pause, ^I dô not wish tO incür à similar 
rebüke,?® so wè will go and sée what the 
rest are dóing ?” 

Hé rose quickly, saying— 

“Don’t bé angry with mé, Miss Innes, 
but try tô make it all strà/ght?? with your 
cousin.” 

“Try for yourself,” shé answéred smiling, 
“ such things are never well dóne by proxy ; °° 
only I fear Ròse will not give you. many 
chances’! of spéaking tô her alone!” 

Before hé could answer théy had come 
upon all the óthers, whö were sitting under 
the shade of ti6ö great beeches on the lawn, 
the young ladies pretending tô work, the 
gentlemen making no pretence whatever, 
but sitting on the smooth turf in suprème 
idleness.??  Hérbért Willoughby sat silently 
by Ròse Kenyón examining the contents 
of hér wórk-box.5? He ròse làzily?* as the 
óthers approached, saying in his languid 
drawling tóne??— 

“So glad you've cóme, Miss Innes, for 
your cousin is in án awfully sevére frame 
of mind.?$ 


“You had better come away from sëch 


dangerous quarters,” said Miss Innes, smil- 
ing. Please go tô the house and get mé 
that little blue-leather case? on the table 
in the breakfast-róom. 

Herbert lounged?9 off, glad of something 
tô dô, and Rose Kenyon looked úp at her) 


cousin with crimson chéeks, saying hurriedly :.: 


^ Pérháps, ás you have sent him away, you 
will take his place, Rose, or I shall go in.” 

“Cértainly I will? replied her cousin, 
giving à half-amused glance at Geoffrey's 
downcast countenáncee.?9'" “Come Mr. Ne- 
ville, you had better sit on the óther side of 
mé, if my coüsin sin so dangerous à móod."4? 

“Mr. Neville is pérfectly safe from mé,” 
retürned Rose Kenyörrcöläly. “He is múch 
too high à pérsónàge for mè tô attdck.” 


-Geoffrey...bit..his.Lip,.. but „mäde no reply nf. 


and the little vixen, satisfied with her shot?! 
began an éager disquisition on the rival 
merits of blue and gray in her wool-work.4* 
Presently Miss Innes sprang tó her feet, 
exclaiming in án impatient tóne— ' © 

“What is Mr. Willoughby about** all 
this time?” Shé then hurried away before 
hér cousin could spéak. 

Geoffrey drew néarer tó Rose Kenyon, 
whó with crimson cheeks bent her head 
lower over hér work. “Miss Kenyon, pléase 
hear mé," hé added, dropping his voice." 
“T am so sorry I vexed you this morning, 
but I was piqued by héaring you wére en- 
gaged, and wére ónly making à fool of mé. 
I know it is ridicüloüs!? tô tà/k like this 
when I have only known you for à few 
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had Ing og for years; ën And yon are 
making à fool of me, it is “true,” hè added, 
almost’ tó himself)’ though his ‘companion 
heard tHo words." ^ D9Y9 1S DONO YI 
“Very well‘ Mr. Neville" shé said, rais- 
ing her head, and lóokiug át him with à 
softer expression; “then I suppose I müst 
forgive you. But I will have my revenge 
on your mother ; so, how come dnd wë will 
have our game of croquét.” ' SIT 
“All right,” exclaimed Geoffrey joyfully, 
dismissing all thought of consequences. *" 
“This is kind of you, Miss Kenyon. Now 
you have made mé quite happy again.” ` 
| Í (T6 bà eoftinüed.) 
46 ih fann 
nichts bafir (allgemein geb.) — 47 jeden Gedanken iiber 
ad 


f 


b. Holger: fahren laffen : 


SE but I can’t help it19—]I feel as if 


Tránslàtión from the Gérmán. 


Money Ap the Steck of Berlin. 

Móney is still lying. in the stréets, it 
only depends ü&pon whó "ünderstánds how 
tô pick it üp. A máx from Posen is 
staying hère for sóme time, whó in 
his native place was little favoured by for- 
tine. He arrived here provided with but 
very scanty méans, and bethought himself 
what was to bs döne for his Subsistence. 
After several specülàtións had failed, hé 
bought up the cofteegrounds at all the 
cofteehouses And confectióners hére. ‘These 
are dried ete., packed very néatly, and this 
precios sort comes again intó the market. 
How extensively hé carries on this trade 
may bé percérved from his possessing car- 
riages and horses And severál large locáli- 


| ties; whére hé has his coftee sécretly:prepáred 


in separate premises, and keeps several 
travellers. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Ein Papierschiff. 

Ein gewisser Mr. Bishop hat auf einem 
Fahrzeuge von gepresstem Papier! die 
Reise von Quebek nach’ dem’ Golf von 
Mexiko (9500 englische Meilen) zurück- 


gelegt,? ohne dass dasselbe eine Beschidi- 


gung erlitt Es wog nicht! mehr als 
58 Pfund und seine Fahrt hat bewiesen, 
dass mit Bezug? auf Schnelligkeit,” Wider- 
standskraft® gegen die Feuchtigkeit?. und 
gépéi-die' Strömungen! ein solehies-Fáhr- 
zeug ohne Rivalen dasteht. Die Erfindung 
dieser kleinen Schiffe ist ganz neu und 
ein Werk des Zufalls.1! Kin junger Mensch 
Namens Waters war auf einen Maskenball 
in Newyork geladen,!? und da er kein 
Geld besass, tm sich eine Maske zu kau- 
fen,!? sah er sich genóthigt,!^ eine solche 
zu leihen zu nehmen,! mm dieselbe so gut 
als möglich nachzumachen.!5 Während der 
Arbeit kam ihm der Gedanke, dass es eben- 
so leicht sein würde, ein Schiff zu mo- 
delliren, als ein menschliches Gesicht. Er 
widmete sich von nun!" an dieser Aufgabe 
und es gelang ihm.!® Sein Vater ist gegen- 
wärtig der einzige Besitzer des Privile- 
giums!? und der einzige Fabrikant von 
Papier-Fahrzeugen auf der Welt. Das für 
Mr. Bishop verfertigte*? Schiff wurde „Ma- 
ria Theresia“ getauft?! und misst?? 14 Fuss 
Länge. Die Ruder?? sind von sehr leichtem 
Holz, um dasselbe besser lenken?! zu können, 


‘ vessel (craft) made of compressed paper — 
? accomplished — ° without its having suffered 
any damage — * did not weigh — ® passage — 
* in regard to — " rapidity — ® resistive power 
(power of resisting) — ? damp — 1° currents — 
!! chance — 1 invited — 13? to buy — 14 was 
obliged -- '!* to borrow one —  !* to imitate — 
17 devoted himself henceforward — 18 he succeed- 
ed — 1° sole possessor of the charter — 2° made 
— #! baptised — ?* measures — * oars — '* guide 


Varieties. 


— The Hotel for Women,** which was opened 


‚in New-York on April Ist, is to be aban- 


doned as a special home for women,?! and 
will soon become 3 general hotel. Mrs. A. 


20 fiehe Ne. 3 unferes Blattes „Ein Arbeiterinen-Heim” 


. 7?! fol als befonderes FraueneHeim (-Ufyl) aufgegeben w. 


T. Stewart, it is stated, has made up her 
mind,** after two months’ experience, that 
the experiment is a failure.?* Mrs. Stewart 
18 very much grieved?‘ at the failure. She 
had expected great results from the enter- 
prise ;25 had taken a room for herself, and 
she had fondly hoped to spend the re- 
mainder of her days among those of her 
sex whom her husband’s philanthropy had 
surrounded with all the comforts of life.?® 
The women for whom this house was built 
and furnished?” have not patronized it li- 
berally. In spite of every effort only fifty 
boarders have availed themselves of the 
accomodation.28 A hotel on an extensive 
scale exclusively for women is an impos- 
sibility. . Women want to associate with 
the other sex, and the restrictions imposed 


£9 d den Gntfdíuf gefat — "8 nad) zrveimonat- 
liher Erfahrung, bag . . . ein Heblfdjlagen fet — ** febr 
betribt (fr. grief; v. fat. gravis) — ?° Unternehmen = 
undertaking. — 28 fie b. gern gehofft, ihre fetten T. 
unter Denjenigen ihres Gefchlechtes zuzubringen, w. bie 
Menfchentiebe . . . mit... umgeben hatte — ?? gebaut 


upon them?’ in this house were so severe that 
many who would gladly have taken advan- 
tage of its benefits declined for that reason. $° 

—Twenty Miles Swim. Miss Beckwith, 
last week, accomplished the task®! of 
swimming 20 miles in the Thames, and it 
was stated that the feat was not performed 
for a wager but to encourage ladies in the 
art of natation.22 The start from West- 
minster was fixed for noon,5? by which 
time several thousand spectators had ga- 
thered on the bridge and the Victoria Em- 
bankment.*4 As soon as the young lady, 
attired?? in an orange colour costume ap- 
peared on the steamer which was to ac- 
company her she was greeted with cheers, 
and the cheering was repeated when she 
dived3® into the water. She was followed 
on the journey by a boat containing Pro- 


?9 5. ihnen auferlegten Einjehränkungen 
— 30 qu diefem Grunde abgelegt . . . zu benligen — 
81 führte b. Aufgabe ans — "7 b. That (eigtl. Kunftftüd‘) 
w. m. um einer Wette willen ausgeführt wurde, jondern 

.. zu b. Schwinmkunft aufzumuntern — "7 d. Anfang 


= c e Lr 
fessor Beckwith and his ATE She s 
in the middle of the stream with a long 
powerful breast stroke. The distance x 
vered?’ in the first hour was about 31: 
Going merrily?* along, the swimmer 
tinned the same measured stroke 39 
nearly half the journey was performed 
a little less than three hours, and 3h, 93 
from the start some refreshment was 
taken’ of for the first time. At Be 
at a short distance beyond Richmon 
turn was made for home the young lady 
not exhihiting the slightest symptoms of 
fatigue.** The journey back to Mortlake 
where the 20 miles were completed was 
accomplished without mishap,!? and Miss 
Beckwith far from being exhausted was 
taken into the steamer amid hearty mani- 
festations of satisfaction, having been in 
the water six hours 25 minutes. = 


2 $1 bewertfeligte 
Entfernung — 9° (ufttg — °° fuhr mit bemfefbem get, ` 
jenen Schlag — "7 zu fic) genommen — "7 b. geringften 


und eingerichtet — möblirt — ™ trog aller Anftrengungen iv, Mittags feítgeftelt — 


5. nur 50 Ee (board Brett ober Tifd)) bie Gin- 
t 1 


34 D, fid) auf b. Bride uw... 
Eindämmung gejanumeít — ?5 gekleidet — 


e b. Mitdigkeit — +? w. ohne Unfoll vollendet — — 
56 b. Beifall, 


Edited and published by Emil Sommer, a 


richtungen benitt w. wiederholt, als... tauchte de 
eg ; 
] Tf. 
Vocabulary. E 
advance vorrüden close jchließen gift, Gabe | mótive Beweggrumd soft janft uui 
Adversäry Gegner complète volfftändig, vollenden | glance Blid | nice angenehm | solve Wien xl to wu 
àge Alter gray grau opportimity Gelegenheit stáb ftedhen 


cruelty Graujamteit > 
ery weinen, freien 


dangerous gefährlid) 
describe befchreiben 
desérve verdienen 
directión Ridtung 

| dispérse zerjtreuen | 
; zur | merit verdienen, 
| event Ereigniß | millet irte 
fürnitüre Möbel ! mischief Unheil 


Erklärung 

Alle cursiv (liegend) 

Alle fettgedruckten 
weniger bekannten Füllen angegeben werden, 


appearänce Erjdeinung 
artificial finftlid 
attack angreifen 
barley Gerfte 
bedstead Bettlade 
beech Bude 

bite beißen 

bride Braut 

building Gebäude 


cheek Wange 


| 

| 
corpse Leiche | 

| hurriedly haftig 

| 

| 

| 

| 


z. B.: intérpreter, government, 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, 


moss, full = tull, physic = fisik; 
ou, ow = au, 7. B.: found = faund, how = hau; 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in En 
patient = pa-isch’nt, glazier = glá-isch'r. 2 . 
AlleVocalemitAccentgra&ve | DerAccentaiguverleihtden 
lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen 


Alphabet, daher z. B.: ó und nur dem a den Laut i, | und lautet daher das 4 etwa ch = k, z. B.: chemist = kemist 

ale = à&il daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get = get V 
he = hi án — pann wie im gester, halter), das é wie | g (fettgedruckt) = dsch, 7. B.: gill = dsebill 
mind — meind her = Let ü und das ô wie u, Z. B: gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
stöne (und zwar langes o) = stohn | bird = bórd fill = faohl j = dech, z. B.: july = dschulei 

tine = tiun söme = sóm whére = uär sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 

try = trei bat = böt dó = du s (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
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deant deet ` Deutsche Studienblatter 
Organ für Literatur und Kunft. 


DRAWINGS OF CASH PRIZES | ^ scs: Dr. R. Deitsch 


GE guaranted by the gc- m. Safirgang, Preis ee N 
1 . 1,50. Cerfdjei onatlid zweimal). 
tne State of Brunswick. WA. 1,50 (erfäjeinen monatlich gmeum. 
Within a few months, more than one 
half or the tickets will be drawn with 
prizes; altogether 44,500 prizes, amount- 
ing to 9 Millions $06,000 Mark. 


Diese Zeitschrift bringt wissenscha/t- 
liche Original-Aufsätze und Berichte, 
welche für das Literatur- und Kunst- 
leben der Gegenwart von besonderer 


. o m S D e 1 7 ae 7, 
The drawings of these 44,500 prizes Bedeutung sind, eingehendere 2 Be 
take place in five series, or «lasses sprechungen epochemachender Werke, 
` Ee s len: "HS nz 

Among the prizes are capital-ones of eme knappgefasste - ,,/7 itische Um 


sehau“ über literarische Novitäten, 
Perlen moderner Dichtkunst, Bio- 
graphieen hervorrıgender Schriftstel- 
ler, Vermischte Mittheilungen, aus- 
führliche Brietkastennotizenete. Kurz, 
die „Srudienblätter“ sind vor Allem 
ein populüres Literaturblatt -- im 
besten Sinne des Wortes — das durch 
seine grosse Billigkeöt «m Ehesten ge- 
eignit ist, der gegenüber der neuern 
Literatar jetzt allgemein herrschen- 
den Theilnahmlosigkeit wirksam zu 
steuern, — In den nächsten Nummern 
werden u. A. folgende Autsätze zur 
Veröffentlichung kommen: Das Leug- 
nen der Gottheit und der Skepticis- 


us im Norden vor Eindringen des 


450,000 Reichsmark, 


furthermore prizes of 200,000, 150,000, 
80,000, 60,000, 40,000, 30.000, 25,009, 
20.000, 15,000, 10,000 Mark &e. &e. 
The price of the tickets for the Draw- 
ing which takes place on the 120i od 
430: of August, is as follows: 
Whole original tickets 32 shillings, 
Half original tickets 16 shillings, 
which will be forwarded by the under- 
signed to any address on receipt of the 
amount in Banknotes, Postage Stamps 
or by Money-Order. To each partici- 
pant, I shall 1oı ward the original Tic- 
kets bearing the governmental seal, 
together with the offieial prospectus 
that contains all farther particulars. 
Immediately after the Drawing the 
official lists of prizes are sent to all 
participants, and the prizes paid to the 
respective winners. 
Orders are respectfully solicited 


before the 38st of July 
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Christenthums, Abhandlung von Felix 
Dahn. Die Mythen im Beóvulf von 
Nathanael Miiller. Bine kunst- und 
kultur-historisehe Dudelei von Gustav 
Teufel. Blüthen yom Baume nltra- 
montaner Belletristik von J. Lipp- 
mann. — Inserate pro Zeile 30 Pf. 
Probenummern stehen gern zu Dien- 
sten. Abonnements nimmt jede Buch- 
handlung wie Postanstalt an. — Zu 
zahlreicher Betheiligung ladet ein 
die Verlagsbuchhandlung von 


J. H. WEBEL in Leipzig. 


honesty Ehrlichkeit 


impatient ungeduldig 
| insist darauf beftehen 


làbóurer Arbeiter 
meantime inzwifchen 


der neuen Aussprachebezeichnung 


edruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, 2. B.: an 
ocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doc 


— dagegen söul = sohl, mow 
— dagegen dough = doh; 
ungen wie sch, z. B.: social = 


Der Accent circonflex ver- 
leiht breiten, dunkeln Ton 


stroke Schlag 
stübbórn hartnädig 
surrender übergeben Te ı 


terrify erjhreden 
turbid tritb 


path Pfad 

property Eigenthum 
recent neulid) 

resume \viederaufnehmert 


roof Dad) | türn Wendung, wenden q 
site fier e Lë 
Bortheil | scarcely faum N PP 
| sign Zeichen wheat Weizen 


silent fcwetgfam witch Here 


youn Emil Sommer. 


ht = reit, knowledge = noledsch. ets 
wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
countenánce, conduct, desert; dagegen condiict, desert. i 
z B. star star, felt — felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = ` 


moh; 
sohsch’l; occasion = okü-isch'n; mótión = mohsch'n; 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 


z. B.: nature = nàá-itsch'r 


t (fett) = tsch, Z 
= nu 


w = u z. B.: jew = dschu; fèw 
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— the Congress,’ and not to a special convention. 

—The imperial Austrian troops have 
crossed the frontier! in perfect order; no 
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His Majesty the Emperor left Berlin on 
the 29th of July for Teplitz, accompanied 
by the Grand-Duchess and the Princess 
Victoria of Baden. On the 28th His Ma- 
jesty received at Babelsberg all the mem- 
bers of the Ministry at present here and 

: delivered a long address to them." He 
likewise received the president of the evan- 
gelical ecclesiastical council’. 

— The ‘Bad. Landeszeitung’ says :—‘ The 
conference of German Ministers of Finance 
is to commence on Monday at Heidelberg ; 
the sittings are to take place in the grand- 
ducal palace.” 

Vienna, July 31st. 

The Austrian Proclamation to the inha- 
bitants of Bosnia and Herzegovina has 
been received with general satisfaction. 
The passage in which it is stated that the 
Sultan has committed the Bosnians to the 
protection of the Emperor is interpreted 
as pointing to the arrangement effected at 


The Grand-Duke 
entered Berber at 


disturbances occurred.’ 

Johann Salvator has 

the head of a brigade. 
Paris, Aug. Ist. 

According to official information® from 
Valenciennes the strike at Anzin, except in 
two mines, has entirely ceased.” The 
troops are leaving.’ 

— It has been decided, at a meeting of 
the Superior Commission of the French 
Exhibition, to reduce the value of the gold 
medals by half, thus allowing the number 
to be awarded to be doubled!’ without 
increasing the cost. 

Lóndón, July 30th. 

Long before the time for commencing busi- 
ness on thursday the appearance of the House 
of Lords gave indications of something un- 
usual being about tohappen.!! The side gal- 
leries were filled with ladies, and the space!? 
in front of the throne was densely crowded.!? 
The Prince of Wales, Princess Alice, and 
the Princess Béatrice occupied seats in 
the gallery. The entrance of the Earl of 
Beacönsfield was the signal for prolonged 
cheering, as was also the entrance of the 
Marquis of Salisbury. 

The Earl of Beacönsfield rose amid loud 
cheering and after making some remarks 
upon the policy supported by the representa- 
tives of her Majesty at the congress of 
Berlin he concluded:!^— Tho time would 


1 alle Dt.-Mitglieder, w. gegenwärtig fier find, u. rid- 
tete eine längere Rede an fie — 2 $irdjenvath —  ? bie 
telle, mo angegeben w., . . . bie B. dem Shuke des 
Katfers übergeben H., wird ausgelegt, oi auf d. Ueberein- 
Int beutenb, w, im ©. bemertjtelligt w. ift — * b. Grenze 
lberidjeitten — ° e$ hat feine Störungen gegeben — 
faut amtfidjer. Deittheilung — 7 ift b. Arbeitseinftellung 
j^ Ausgenommen in zwei Gruber, ganz beendigt — 
die Tr. febrem zurüd — 9 b. Werth . . . um d. Hälfte 
- herumterzufeen — ‘> m. erlaubt, bag b. Zahl, m. zu er- 
rien f., verdoppelt werden forme — 1 b. Anblid . . . 
deutete au, d. etwas Ungemwöhnliches fic) eveiqnen w. (about 
to — going to im Begriff fein — 12 Raum (fr. espace; 
Us lat. spatium) — 13 diht Befel (gedrängt voll) — 
einige Bemerkungen iiber bie von d. Stellvertretern .. . 
Unterftiigte Pol. gemacht H., fchloß er 


when his noble friend’ would be able to 
communicate details, but they must protest 
against being forced into a statement upon 
matters which were necessarily still in a 
premature condition.’® They must re- 
member that, formally speaking, the treaty 
of Berlin was not yet ratified, and that 
there were many things which could not 
even be communicated until that ratifica- 
tion took place. This country did not so 
much depend on her fleets and armies in 
the enterprise upon which she was about 
to enter,!? as upon the consciousness that 
in Eastern countries there was confidence 
in this country,!? and that while they knew 
this country could enforce!® her policy, at 
the same time they knew it was the empire 
of liberty, truth, and justice. (Cheers.) He 
begged!? now to lay on the table the pro- 
tocols. 


Earl Gránville asked what was meant by 
the treaty just ratified at Bérlin.2? The 
obligations entered into on behalf of?! Tür- 
key were such as the present Government 
had no right to place upon those who 
might succeed in the future administration 
of the affairs of this great Empire. He 
did not for a moment imagine?? that Tür- 
key could be made the useful country which 
Lord Beaconsfield seemed to think possible. 
It was decidedly unpopular in this country 
to take any step in pressing upon the 
people, without their knowledge and sanction, 
responsibilities which in his opinion were 
both heavy and impracticable.?5 

The Earl ot Derby referring to?* Cyprus, 
asked what it was worth to this country. 
When he quitted the Cabinet he did so on 
account of the decision arrived at? that 
it was necessary to secure a naval?’ station 
on the eastern part of the Mediterranean, 
and for this purpose it was necessary to 
seize upon and occupy?’ the island of Oy- 
prüs, together with a point on the Syrián 
coast, which was to be done by a secret 
expedition to be sent out from England, 
with or without the consent of the Sültán, 
to whom full compensation was to be made 
for any loss of revenue.?? His lips were 
closed on the subject while the negotiations 
were pendimg,?? but now there could no 
longer be any necessity for concealing’? 
what was now an historical fact. The 
price England paid for Cyprüs in her re- 


15 dagegen pro- 
teftiven, d. man fie ziwinge, einen Bericht iiber Sachen gt 
geben, m, nothwendigermeife od) im wnvollendetem Zuftande 


(vorzeitig) m. — 1° beríiege fid) m. jo fehr auf . . . t b. 
Unternehmung . . . fid) einzulaffen — 17 man Vertrauen 
zu b. & habe — 78 erzwingen = durchfegen — 1 bat 
um Erlaubnig — 2° was b. foeben in 35. . . . bedeute 


(wag man mit b. 35, meine) — 31 b. Verpflidjtintgen, w. 
man fih auferlegt D. behufs . . . — ?? fid) einbilden — 
23 entfchieden unpop. . . . Schritte zu thu, b. Bolfe ohne 
j. Biffen u. f. Einwilligung Bevantiwortlichfeiter aufzuer- 
legen, m. . . . jeer it. unausführbar —  ?* in Bezug 
auf — ?° wegen b. Entjchluffes, m. man fafte (to arrive 
at = to come to a decision) —  ?5 zur Gee gehörig 
(v. altfr. navie; engl. navy Flotte) — 27 zu b. Zivede 
++ + jH ergreifen u. gu bieten — 28 der völlige Ent- 
fhädigung erhalten folte, wegen Vertut an Einkommen 
(aud) income; fr. revenue, vom Part. d. Berg. v. re- 
venir zıtritdfommen) — 29 fchwebten — *° zu verbergen 
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Berlin, August Ist. | come, aud he hoped it would not be distant, | sponsibility was in no way equal to her 


gain.?! England received a small reward?? 
now, but had bound herself indefmitely to 
large contingencies.?? 

The Earl of Salisbury alluding to the 
difficulties with which the Eastern question 
had been beset,?* pointed out that it was 
not the province of the Government to 
interfere until Türkey’s real position had 
been proved.?5 The statement that Lord 
Derby has made, that a resolution had been 
come to to take Cyprüs and a position op 
the coast of Syria, by means of a secret 
expedition, if necessary, was incorrect. We 
could not consent to allow Russia to have 
her way on the banks?? of the Tigris and 
Eüphràtes, What the Government had 
done was for the purpose of securing pre- 
sent and future peace. 

The Earl of Derby repeated most distinct- 
ly and positively that to the best of his 
recollection?" a secret expedition to seize 
Oyprüs and a position in Syriá was re- 
solved upon, and that that was the reason 
why he left the Cabinet. 

The Marquis of Salisbury did not question 
Lord Derby’s veraeity,3® but the accuracy 
of his memory. ?? 

Lord Gránville complained that through- 
out the proceedings*? the Government had 
adopted a system of secrecy,4! and he re- 
ally doubted whether they had any detail- 
ed information respecting Cypris previous 
to the cession of the island.4? 

Lord Béacónsfidd stated, in reply to the 
charge, 13 that the Government had main- 
tained a system of secrecy in respect to 
the occupation of Cyprus, that the fact was 
that the negotiation was a secret trans- 
action,** and therefore could not be di- 
vulged ;*5° but whenever the question came 
on for discussion he should be prepared 
to give valid reasons! for that secrecy, 

—The wreck of the ‘Grosser Kurfiirst’ 
lying in a position dangerous to naviga- 
tion, the Government have intimated that 
operations for raising the vessel must be 
promptly carried out.47 

— The Marquis of Lorne (son-in-law of 
the Queen) has been appointed Governor 
general of Canada. 

Madrid, July 31st. 

There is no foundation for the rumour 
circulated by some foreign papers that 
the King was unwell and contemplated 
abdication.4® His Majesty, on the con- 
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' covery of a new lode bearing district.’ 
The mining district of Mount Bischoff has 
now found a rival in the discovery of a 
tin mountain at Mount Héemskirk, on the 
West Coast. The “wash-dirt” is some 
20 feet thick, and produces about 25 per 

cent. of tin; But ‘the existente of solid 

seams of the metal, traversing the motn- 

tains in veins! several feet in depth and 
width, has thrown even these productive 
workings® into the shade. Some *nuggets" 
weighing several hundredweight each have 
been found, yielding nearly 100 per cent. 
of pure metal Mixed with the tin, too, , 
| is a small quantity of gold, about 10 ounces | 


trary, is in excellent health,{® and occu- 
Des himsélf more than ever with State 
affairs. The King is now engaged in di- 
recting the preparations)? for the autumn 
military mancuvres, at which he will hold 
the chief-command. His Majesty will sub- 
sequently?! visit Aragón, Navarre and. 
Castille, returning to Madrid for the re- 
opening of the Cortes at the end of Oc- 
tober. Perfect tranquillity prevails through- 
out Spàin. 

; Larnaka, July 31st. 

General Wölseley has paid his visit?" to 
Famagosta, which is now a “city of the 
dead.” Some 600 Turks mhabit the place. 
but many roofless houses testify to its 
greater populousness in times gone by.5? 
The best remains of its splendour * are 
to be seen in the Gothic Cathedral, which 
has some fine stained-glass windows ;>> and 
in the fortifications, which mount bronze 
cannon of the Venétián period, and also 
Turkish guns. The harbour has long since 
been choked, but there are remains of the 
mole** and the breakwater. In its present 
state the place is described as unhealthy, 
‚but sanitary engineering may soon efface 
that character. 

The Governor has also visited Limasól. 
It is a more agreeable town than Larnaka, 
and is inhabited by a Gréck population, 
which is ambitiois enough to believe that 
by-and-bye,?! when England has done a 
"great deal for Cyprüs, the island will, like 
Corfu, be surrendered?* to Gréece. 

Sir Garnet Wolseley is appointing Civil 
Commissioners to each of the six districts 
into which the island has been divided. 
As far as possible, however, the existing 
machinery of administration is being con- 
tinued,5® until a full knowledge has been 
gained of the condition and needs‘? of the 
island. Its inhabitans have suddenly ac- 
quired a most exaggerated ideas! of its 
future prosperity, which is in strange con- 
trast to its existing condition. When we 
landed, partridges** could be bought at a 
penny a pound; but prices are now rising 
rapidly. For land, as well as all kinds 


it worth seeking, but adding considerably 
to the tin miner's profits. The miners in 
this new field are in the- highest spirits,’ 
and receive daily accessions to their num- 
bers. They have work enough before 
them, for, although they are already turn- 
ing out? large quantities of tin, they have 
to cut their own roads, build their own 
huts, and in many cases, find their own 
provisions, 
has been organised, and the hitherto ne- 
glected part of the country will soon be- 
come a centre of mining activity. In this, 
as in many other cases in the colonies, the 
great desideratum is good railway and har- 
bour accommodation.!° The price of tin is, 
fortunately for the miners, high enough to 
bear the increased cost of carriage which 
the lack of these conveniences causes, 1) 


The amount of tin required in ancient 


were, one after another, in the full glow 


was then confined, probably, to the making !* 


chase or war. 


to the ton, not sufficient in itself to render ` 


A service of provision ships, 


times, when Egypt, Gréece, and Italy 


of their prosperity,!* must have been great. 
During preceding times,!!—during what is 
called the bronze age,'^— we may pass over 
all inquiry!® about the use of it, as bronze 


of small ornaments or weapons for the 
But when, not to speak of 
all kinds of vessels for domestic use,!* larger 
works were undertaken, ranging in size 
from the Colossus of Khödes down to a 
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XI. " 
. The Republic of San Salvador, on 
Central American States, has a well. 
ed Court, bright with birds of ø 
plumage,’ aud made interesting by 
of the inhabitants of the country 
are besides some mineralogical s A 
those of silver ore being very f 8, 
number of ornaments made of tortoiseshe]| ? 
and indigo, caoutchouc, coffee, ` N 
drug known as the balm of Peru The 
country is extremely rich and fertile, but 
the -great drawbacks are first its liability 
to earthquakes, one of which destroyed 
the capital, San Salvador, in 1854, and 
again in 1873; and secondly, the freq 
ċy of revolutions. The population 
800,000 is composed principally of negroes 
and mulattoes, whose attempts at self a 
vernment have not been very snoeessfl? 
The climate is said to be temperate for 
the tropics,* and the few Kuropéans who 
live there enjoy better health ‘than inmost | 
parts of Central America. 
Bolivia, a South American Republic wit 
a population of almost two millions, has 
a small Court containing specimens of sil- 
ver-ore, Peruvian bark, coffee, copper, tin, 
and alpaca-wool. The cacao-nut is shown 
in large quantities, but we look in vain 
for any figures of the personnel of the Bo- 
liviàn army, which is in many respects the ` 
most remarkable in the whole world, there 
being 8 generals and 1,013 other officers 
to 2,000 men, or one officer to every two 
privates. The country possesses consider- 
able resources, but the extent of its sea- 
coast is very sinall, and nearly all its im- 
ports and exports have to pass either through — 
Peru, or else by the Amazon River an 
its tributaries through Brazil. 
The collection of Nicaragua is housed in - 
one of those bamboo-huts roofed with 
thatch,? with which all visitors to the tro- 
pics are familiar. The court contains a 
fair!” representation of everything in the 


statuette for a banqueting-room, and in 
number reaching to the extraordinary 
amount!? of 3,000 statues in more than one 
single town in Gréece, the demand for tin 
must have been enormous.?6 For it is af- 
firmed that the general result of analyses 
of several examples of Gréek and Román 
bronze has shown a composition of 88 ox 
90 parts of copper to 12 or 10 of tin. It 
may be inquired*! where was all this tin 
found? In an ably written little book by 
Dr. Smith, —' The Cassitérides,—the writer 
expresses himself as having no doubt what- 
ever?? that Cornwall, for at least twelve 
or fourteen centuries before our era, ex- 


Central American State, except its climate 
and its earthquakes. The ancient capital 
of the State ot Léón has been abandoned 


of moveable commodities, terms are now 
asked which would hitherto have been 
deemed excessive and exorbitant."* 

The heat here is excessive. A large num- 
ber of Turkish refugees at Constantinople 
are demanding to be sent to Cyprus. 


New York, July 31st. 

Reports received here assert that the 
Mexicans have fired upon the town of San 
Felipe, in Texas, in retaliation for the 
pursuit of marauders®® by United States 
troops in Mexican territory. 

—A new Comet (described as faint and 
diffused)9 was discovered bat" Mr. Swift, 


of its Government have had to be oom - 
tracted within the country,!? that there y 
are fow towns, and that the chief occupa- 


ot Rochester, New York State, on the 
morning of July 8th. 


and Assyria. 
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enable him to make the brass rods and 
sockets** for his tabernacle in the wilder- 
ness; but it is possible, indeed almost cer- 
tain that England may claim to have sup- 
plied the tin for the altar and the molten 
sea and the rows of oxen'^ in the temple 
of King Solomon. 
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A Mountain of Tin. S 
"asmània is rapidly becoming a second 
EE the’ ere and extent of its 
Min’ supplies.’ Four years ago the value 
"of tin. and tin-ore exported from the aglony 
"Was | barely” “£7,000, while in 1877 the 
value of the: metal sent out of the country 
was nearly 270,000, and the industry 


“has received a fresh impetus in the dis- 
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ported all the tin used in Palestine, Egypt, 
It is useless to make guesses 
as to whence?? Moses got the materials to 
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tion of the inhabitants, who are principally 
Indians, negroes, and mulattoes, should be 
cattle-rearing, conducted in rather a rude | 
fashion.!! The government has, ‚however, 
collected a few interesting objects; there 
are specimens of the native woods, cacao 
of different varieties, caoutchouc in SE 
state, indigo, and cigars. A hammock! 
placed between two trees seems a pleasant 
resting-place in a hot afternoon in the tro- 
pics, and there is some showy jewellery. 
The figures of the natives are of all co 
lours; they are well executed, and convey ` 
a very good idea of the inhabitants of a 
country which, if it were not for yellow 
fever, would be a very pleasant; place 10 
visit. 

Guatemala has a somewhat more am- 
bitious Court than Nicaragua, as befits 3 
country which has a debt, is occasionally 
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1 of!* in the city-article of the ‘ Times,’ 
exports indigo, cochineal, coffee, and 


spo 
and en 
rious other articles. Like its neighbour, 


D 


` Guatemala is very subject to earthquakes, 


one of which nearly destroyed. the capital, 
‚and its population is principally coloured, !* 
the proportion of Européáns in the towns, 
where they-are most numerous, being only 
one-tenth. Among the objects in the Court 
are beeswax,’® sugar, specimens of the 
"various native woods, including mahogany, 
cacao, tobacco, birds of gorgeous plumage, 
and figures of the people engaged in their 
various avocalions.!” A very elaborate 
piece of machinery," erected by an English 
firm, illustrates the process of cleaning 
coffee," and a Good Samäritan dispenses?" 
most excellent coffee, which has been pre- 
pared by the process. 

Venezuela is another tropical South Ame- 
rican State with an army, a chronic civil 
war, and a debt amounting?? to about six 
milhons and a half. The Government have 
paid no interest upon it since the year 
1865. The court contains specimens of 
chocolate, tobacco, the native woods, which 
arevery fine, leather, and barks,” 4some of the 


latter having valuable medicinal properties.??*. 


The last Spanish American State that ex- 
hibits is Mexico, which 
good Court, although it does not very 
completely represent the resources and in- 
dustries of a country which, next to the 
United States, should be the most impor- 
tant on the North American Continent, 
which has a population of ten millions, 
and exports and imports very largely.?® 
There is a large collection of those beauti- 
ful Mexican marbles which excited so much 
interest at the Philadelphia Exhibition, and 
a fair collection of raw produce, such as 
coffee, tobacco, hemp, flax, and minerals. 
The native manufactures represented are 
some coarse cottons, linens and stutts,*7 
cigarettes, and the Court is ornamented 
with a few figures of the different races 
by which the republic is inhabited.** The 
Spanish American States have done their 
best to be worthily represented at the Ex- 
hibition, but it cannot be said that any 


of them, with the exception of the Ar- 
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gentine Confederation, has altogether suc- 
ceeded.?? There is no doubt about the 
great resources of the portion of the world’s 
surface formerly held by Spàin,?? but 
there does not seem to be much probability 
of their being developed?! by the present 
inhabitants. The hopes which were raised?* 
when the Spanish Americans declared them - 
selves independent have not been realised 
up to the present,** nor does there seem 


bo be much probability?* that the future 


will be more. promising than the past.?? 
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The two Roses. 

(Continuätiön.) 

CHAPTER, III. 
„Quite.häppy again! Silly',.Geoffrey Ne- 
ville. It séemed as if hé was bewitched 
by this provoking little beaüty.? Every 
türn of hér hedd, every tone of hér voice 
had à fascination’ for him such as hé had 
never known before, aud, powerless tó re- 
sist, hé gave himself blindly up to the 
enjoyment ot the hour, forgetful alike of 
his mother’s distress, the: peril’ of Neville 
Court, and his Aaen dark And uncértain future. 
1 einfältiger — 2 verhert b. diefer reizenden tl: Schönen 
fbi’ etwas Bezauberndes — *, des. Widerflandes, um- 
Dm fraftlo$ 2c.) — 5 b. Rummer (fr. détresse) |. M., 
b. Gefahr (fr. péril; fat. periculum) ... gletd) bergeffend 
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bent, Spetfefaal surlidgieht; 


“Oh, Rose!” exclaimed Miss Kenyon, 
following her cöusin intó her róom that 
évening, as she retired tô dress for dinner.® 
“T dô feel so mischievous.” Pöor Mrs. Ne- 
ville is néarly disträcted® becäuse hér déar 
boy will devote his whöle time tô me, and 
totally neglect the héiress.” 

Miss Innes lóoked grave.* “But, Rose | 
dear,” she said gently, “don’t bè thought- | 
less. Remember that what is sport tô 
you may bé death tó another. 
Neville’s féeling tor you is rather more 
than one of passing admirátión,!^ And you 
must not encdurage him for the sake of 
teasing `t his möther and amusing yourself.” 

Rose Kenyon céloured, and played nér- 
voüsly with the feather in hér hat. 

“What a déar, old Mentór!? you are!” 
shé said at last, rising and kissing hér 
cousin. “But you are scölding'* mé júst 
once tóo often. I like Mr. Neville very 
múch. He is góod-lóoking, góod tempered, 
clevér!5 and amusing, and it is so nice!® 
of him not tô rún after the héiress as 
every other man does. O déar," I shall 
be late for dinner! Thére gien the gong, 19 
and I have not begin +6 dress.” 

She ran off tô her room, and hér cousin 
could hear her singing gaily ás shé húr- 
ried through her évening toilette.19 Very 
pretty shé looked as shé entered the dining- 
room à few minutes later in her simple 
white muslin, with a dark róse—given hér 
by Geoffrey—nestling cósily in the waves 
of hér glossy brown hàir,?" and wnititter- 
ably bewitehing,?! Geoffrey thought, as she 
took the seat by his side, saying :— 

“Thank you, Mr. Neville, for kéeping mé 
my usual séat.?* Lady Hámiltón, I am 
so sorry I am late. -I was talking tô Rose, 
and forgot how late it was.” 

“Shall I punish you by making you 
confess?’ what the engrossing topic was ?"?4 
asked her hóstess,*^ smiling. 

"No, please, dón't.?5 I could not tell 
you,” exclaimed Rose colouring. 

“Will you tell mé what it was by and 
by ?"?* asked Geoffrey in à low voice, when 
the general conversation had been resümed. 

“Why should you càre?* tô hear ?” she 
Answered in the same tone. 

“Because everything you say interests 
mé now I fear,” replied’ Geoffrey. 

“Why fear?” she asked. “You ought 
tô take an interest in your néighbour— 
that is Only common charity.” ?? 

“Dô you know the other name for chá- 
rity ?" hé inquired méaningly. “I will tell 
you why T said fear’ another time.” 

Poor Mrs. Neville was beginning to feel 
very hopeless, and tó consider that, far 
from gaining the hózress, shé might think 
herself very fortunate if Geoffrey left the 
house without engaging himself tó the pen- 
niless cóusin.?? She wished from the bot- 
tom of her heart that Lady Hámiltón. had 
not invited them. Everybody séemed tó 
conspire together tô annoy her.?! When 
the gentlemen entered the dräwing-röom,?* 
Geoffrey, tóuched by à piteous look of en- 
treaty®® in his mother’s eyes, made his 
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w. den Geift ausfchlieglich bejd)iitigt) war — "7 Wirthin 
(fr.;hótesse; v. fat. hospes, hospitis; dazu hospital 
Spital, hospitable gafifremmbfid) 2c.) — 77 bitte, thun 
Sie e8 nit — 27 {pater — nddftens — presently — 


28 fümmert e8 Ste (br gebrl. im Sinne, v. „mögen“, 


befonders mit about, 3. B.: do you care about going 
out midjten Sie ausgehen? I don’t care about it = 


"I. don't wish it ih mádje e8 nidt, I don't care es 


I think Mr. ; 


way tô where Rose Innes was léaning on 
the terrace balustrade watching the har- 
vest móon rise in âll its gölden grándeür.?! 
Hè liked this dark-eyed beauty, and would 
have enjoyed tälking tô hér;?? but ‘the 
héiress frustrated all his efforts at hérdism 
by exclaiming directly hé joined her?°— 
“Röse—Märy—dö come and look at this 
lovely möon rising over the firwöods !” 
And out théy all came, And wandered off 
down the dim wá/ks,?' and Geoffrey and 
that ‘penniless cousin” were side by side 
once more. Lady Hamilton was with the par- 
ty, so no plea of indecorüm could be 
raised ;”38 
“How lovely this is!” exclaimed Geof- 
frey though his eyes wére fixed on the 
beauty of the face by his side, and not 
on the beauty around. Come what may in 
the fütüre, I shall always have some pérfectly 
happy hours tó lóok back upon. Miss Ken- 
yon, dô you believe in lóve at first sight ?" 
t Yes —no; I don’t know,” answered Rose 
hurriedly. “I should think it was rather 
a dangerous lóve tô trast t6,"9 for what 
comes in an hour may go in an hour. 
But, Mr. Neville, why dó you talk so glóo- 
mily*^.of your fütüre? I should. think you 
were one of Fortüne’s favourites, and had as 
little cause for fear ås any man living." 
“So do most péople,” said Geoffrey sadly ;*' 
“bút it Only shows how little we know of 
each óther's lives. I know of no man in 
this county whd has à heavier heart than 
I have always now; only while I 4m,with 
you do I partially forget my tröuble.” 4? 
(Tó bé continued.) 


34 an b. Geländer b. T. fefnenb u. beobudjtete. b. Ernte- 
mond, mie er . . . g. Brogt aufging — 95 hätte fid) eim 
Vergnügen daraus gemadt, mit ifr zu plaudern — 
36 vereitelte : . . beroden Anftrengungen, indem fie aus- 
rief, fobald er fid) zu ihr gefellte — 3° b. umiem Fuf- 
wege (= path) — 27 eg fonnte fein Einwurf ber Un, 
fhidlichkeit erhoben mw. — 19 worauf fif zu verlaffen — 
40 düfter — 3! traurig — #2 vergefje ich theilweis meine 
Sorgen 


ALPHABETICAL DECLARATION OF LOVE. 


I love thee as Adam once loved Eve, 

As Brutus loved his Porciá ; 

I love thee as the Cid! Ximéne, 

And as Dàvid once loved Báthsebá ; 

I love thee as Eginhard? did Emma 

And as Faust his Gretchen loved, 

And Hoon loved his Reziä ; * 

Ilove thee as Isidor did Olga,‘ 

I love thee as Jacob once loved Rachel 
And as Kroésus loved his treasure ; 5 

I love thee as once Léánder, Hero,® 

Aa Mausolist.Artemesia, 

I love thee as Numa did Egèriá,’ 

And as Orphéüs,? Zürydice ; 

I love thee as Petrarch!? loved his Laura, 
And Don Quixote:! his Dülcinéá; ` 

I love thee as Róméo did Juliet, 

As Siegfried loved Krimhilde ; !? 

I love thee as Tristán did Isolde, 

As Ulyses'® did. Penelope, 

Andas a Vássál!5themistress whom he serves. 
I love thee as Wodan- did his Freia, 

And as Xanthos!’ Alkinoe ; 

1 love thee as the Yankée his Reptiblic : 
But not as Zeus, who loveth all the fair.'§ 


1 fpunifder Held, eigtl. Ruy Diaz di Vivar, geb. um 
1050. Die Eid-Romanzen find D. Ergebniß v. faft 4 Fahrh. 
Ueberfegungen v. Herder, Duttenhöfer u. Citrer — * and 
Einhard, Biograph u. Geheimjchreiber Karls b, Gr., beten 
Tomter Emma (wie b. Sage berichtet) er heirathete — 
3 aus Wieland’s „Oberon“ — * Trauerjpiel v. (rnt 
Raupach) — ? Schatz — è Priefterin d. Aphrodite (Wenus) 
zu Seftos ant Hellespont; Geliebte b. Leander, der alf- 
nächtlich iiber b. Hellespont jdjmamum, um fie zu bejuchen 
— 7 König v. Karien, geft. 353 v. Chr., bekannt burd) 
das ihm v. f. Gemahlin Art. errichtete pradjto. Grabmal, 
wonad großartige Grabbentmiifer nod) jest „Deaufoleen‘ 
genannt m. — ë Nymphe, b. welcher der vim, K. Numa 
j. teligiöfen u. biirgerliden Gefege empfangen B. foll — 
? gried). Sänger b. myth. Vorzeit, bezauberte mit f. Ge- 
fang b. wildeften Thiere, jelbft Bäume u. Feljen, holte 
damit f. Gattin Eur. aus d. Unterwelt — 17 gr. ttalter. 
Dichter; |. Reime find mehr als 300 Mal. gedvudt m. u. 
in alle prop, «Sprachen iiberfest;. v. |. Sonetten find b. 
bedeutendften, diejenigen an Laura, . feine Geliebte — 
11 Held. b. beriübmten: Romans v. Cervantes ;, Karvitatur 
eines fahrenden Ritters (daher das fr. Donquichoterie 
abenteuterliches-Zreiben) — 1% Tranerfpiel v. Shafefpeare 
— 19 im Nibefungenlied — 23 Held einer breton. Sage, 
betont burd) f. Liebe a Qj. ber Gemahlin b. Könige v. 
Cornwallis ;. dvamatijd) bearbeitet d., Wagner — 1° ober 


ift mir einerfei — it’s all one to me &c.) — ?* tt: |. Opyffens, v. Gomer iv b, „Ddyffee“ befungen — "7 Leib- 


oftentiehe (aud) Mildthiitigtett) — "7 ohne fi mit... 


verlobt (= betrothed) zu h. — 31 Feder [djiem fid) ber» 


«fdjmoren zu h, fie zu ärgern — "7 Salon (eigtl. with- 


drawing-room, b. 5. bas ‚Zimmer, wohin inan fi) caue. 
| RR 
— 59° gerithrt burdj einen jammerbollert, “bittender Bit 


Held, 
BC 


Sohn b... Phsops, ein, trojani[djer 
Sieh OVD’ Sp Met.” XI 
iebt (veraltet f. loves) 


eigener — 17 Xanthos 
den Diomedes erlegte. — € 
, 410 un. f, — der alle Schönen 


' Tränslätiön from the Gérmán 


A pàper Ship. . 

A certäin Mr. Bishóphás accomplished (pér- 
formed) the voyage from Quebec tó the Gulf of 
Mexico (2500 English miles) in à vessel made 
of compressed paper without its having süf- 
fered any damage. It did not weigh more than 
58 pounds And its passage has proved that 
in regard (with respect) tô rapidity, re- 
sistive power against dámp and against 
ctirrents, stich à craft is without à rival 
(unrivalled). The invention of thése little 
ships is quite néw and is à work ot chance. 
"A young man of the name of (named) Wâ- 
ters was invited tó à masked-ball in Néw 
York and possessing (ás hé possessed) no 
money tô buy himself à mask, hè was 
obliged (forced) tó borrow one, in order tó 
imitate it ås well ds possible. Whilst (while 
hè was) at work at it, the thought struck 
(occürred tô) him that it would bè just as 
éasy tô model à ship as à hitman face. 


Hé devoted himself henceforward tô this 
task And hé süccheded. His father is at 
present the söle possessór of the charter 
and the only manüfáctürer of paper ships 
in the world. The ship made for Mr. Bi- 
shóp was baptised Maria Theresa and it 
measüres 14 féet in length. The oars are 
of very light wöod in order tó guide it 
better. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


E und N. 

In einem Hause der Mozartgasse auf der 
Wieden in Wien erschien kürzlich! ein alter 
Bettler, der daselbst früher noch nicht vor- 
gesprochen? hatte. Eine Partei, die ihn 
durch ein Küchentenster insgeheim beob- 
achtete,? bemerkte, dass er mit Bleistift an 
jeder Thür, an der er abgefertigt* worden 

1 recently — ? called — 3 secretly observed — 
* sent away 


= 
7 


* 


war, etwas schrieb. Um der B 
dieser Schreiberei auf die Spur 
men,® gab ihm die betreffende? s 
Almosen, bemerkte aber, dass der Bet 
nun auch an ihre Thüre schrieb. y 
war ein E. Zur Rede gestellt? 
der Almosenempfánger, dieser B 
bedeute einfach,!? dass man a - 
Thiire „etwas“ bekomme,'! wo ,nichts* 

geben werde, scareibe er ein N, um 
weiteren Fällen!” sich nicht erst an solchen 
Thüren unnütz aufzuhalten.'* Wirklich 

fand man!5 später an allen Thüren, wo der 
Bettler eine Gabe erhalten, ein E, und da 
ein N, wo das Gegentheil’ der Fall ge. 
wesen. Jeder erleichtert!? sich seine Anf- 
gabe so viel als méglich. fe 


^ signification — ® to find out & 


è in question — ê alms — ° on being questioned 
— 10 simply — !! got — ™ in future cas 

13 to be uselessly detained — 14 really — 15 batty 
— 35 contrary — 17 each lightens wat 


Edited and published by Emil Sommer, — | 


accessión Zutwachs 
activity Thätigfeit 
administràtión Verwaltung 
affair Gejdjüjt, Angelegenheit 
agréedble angenehm 
ancient alterthiimlich, alt 
answer Antwort 

assért behaupten 


consent einwilligen 
cut jdjneiber 


dark dunkel 
devote widmen 
dissect zergliedern 
distant entfernt 


enjoyment Genuß 


build bauen 


chase Sagd 

chéer Beifallsruf, begrüßen 
elöse fliegen 
communicate mittheilen 


exclaim ausrufen 
extend ausdehnen 


fact Thatfache 
tavorable günftig 
fear fürdhten, Furcht 


Alle fettgedruckten V 


moss, full = tull, physic = fisik; 


patient = pa-isch’nt, glazier = glä-isch’r. 
Alle Vocalemit Accentgrave 
lanten wie im englischen 
Alphabet. daher z. B.: 


ale = à-il daher z. B.: 
hé = hi án = Dänn 
mind = meind ér = hórr 
stóne (und zwar langes o) = stohn | bird — börd 
tine = tiun sóme = som 
try = trei but = böt 


| entrance Eintritt, Eingang 


ocale sind betont und mit besonderem 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen soul — sohl, mow 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B. 


Vocabulary. 

feather Feder 
| fir Führe 
fortünàte (be) glitdlid), Güd | 

haber | 
fütüre Zukunft, finjtig 
gain Gewinn, gewinnen 
gently fanft, eife 
gorgeous pradjtvoll 
| host Wirth, Schaar 
| impossible unmöglid) 
inhabit bewohnen 
invite einfaben 
jüstice Gerechtigkeit 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer, 


Alle cursiv (liegend) GE Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. i 
Nachavacke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 

weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, government, countenance, conduct, desert; dagegen condüct, désért 

Alle nicht. uccentnirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


moh; 


: fought = faoht; — dagegen döugh = doh; 
oi = eu, z B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch’l; occásión = okä-isch’n; mótión = mohseh'n; - 


DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- | 
Laut etwa eines deutschen | 
6 und nur dem a den Laut 4, 


a und das 6 wie u, z. B: 


fall — faohl 
where = uär 
dö = du 


31. Jahrgang 1878, 


jfülischen Zeitung‘ telegraphisch gemeldet. 


Eine eingehende Berücksichtigung 
rheinisch-westpfilischen Industrie. 


Lebens. 


9 
sowie in den X 
samste Verbreitung. 


men 60 Reichspfennige. 


E anstalten gelangen zu lassen. 
Dortmund, im März 1818. 


- Die 
„Westfälische Zeitung", 


Ausgabe zwölf Mal wöchentlich, 


~“ Abonnementspreis nur 4!/, Reichsmark in ganz Deutschland, 
ladet zum Abonnement auf das II. Quartal 1878 ergebenst ein. : 
Die .,Westfiilische Zeitung‘‘ — die grösste Zeitung der Provinz B 
m Westfalen und der angrenzenden Bezirke — bringt zahlreiche Original- & 
Bl Leitartikel, welche die Tagesfragen in entschieden liberalem Sinne Bi 
besprechen. Ereignisse von besonderer Bedeutung werden der ,,West- E 
Die Verhandlungen des $ 
| deutschen Reichstags und des preussischen Landtags theilt sie schon 
jam nächstfolgenden Vormittag in grösster Ausführlichkeit mit. 
und Börsenberichte bringt sie in grösster Reichhaltigkeit; die Schluss- $ 
j| curse der Berliner Börse veröffentlicht sie GEN an demselben Tage.  $ 

naen 


Das Feuilleton der „Westfälischen Zeitung“ zeichnet sich ebenso § 
B durch Reichhaltigkeit, wie durch Sorgfalt in der Auswahl aus. Neben Bi 
| spannenden Romanen, Novellen u. s. w. aus der Feder der besten Au- M 
A toren enthält das Feuilleton zahlreiche interessante Artikel über Gegen- B 
M stände aus den Gebieten der Wissenschaft, der Kunst und des socialen 9 


Inserate aller Art 
finden in der yolkreichen Stadt Dortmund, dem Centrum des 
westfälisch - niederrheinischen Industriebezirks, 
gegend und in den übrigen Theilen der Provinz Westfalen, 
Fürstenthümern Lippe und Waldeck die wirk- 


Preis pro einfache Petitzeile 25 Reichspfennige, Recla- 


auf das zweite Quartal 1878 der ,, Westfiilischen 
Zeitung‘ bitten wir baldigst an die betr. Post- 


Verlag der „Westfälischen Zeitung.“ 


late fpät, verftorben 
like gern haben, üfnfid) 
low nieder, tetje 


| marble Marmor 
mount fteiger, aufftelfen 


neglect vernadhjläffigen 
necessáry notwendig 


peace Friede 
pünish ftrajen 
purchase anfaufen 


range ordnen, fid) evftreden 
reader Borlejer | 


leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das à etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr 
wie im esterr. halter), das wie 


remember jid erinnern — 
resolve fic) entfdjliefen ` — 
resume wieder aufnehmen 


secret Gebeinmif, geheim 
secure ficher ftellen 
short furz 

showy yrangenb 

shy f&ichtern 

silly töricht 

statement Angabe 
suseéed gelingen 


truth Wahrheit 
turn wenden, drehen 


Star — star, felt — telt, tin = tin. moss (und zwar kurzes 0) = 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
ch = k, z. B.: chemist = kemist 
g, 2. B.: get = get S 
g (fettgedruckt) — dach, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) — f, z. B.: enóugh = enöft 
j > dech, z. B.: july = dschulei 
sh = sch, z. B.: z. B. dish. = diseh 
s (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nà-itsch'r 
w = u, 2. B.: jew = dschu; few = fiu 


= 


EDENKOBEN. 


In answer to the numerous applica- | 
tions received daily, we beg to inform 
the public that all the numbers ‘of this 
paper, from the 1st of January 1818, 
are on hand and can be had at the of- 
fice of the paper, at all booksellers' and 
also at the post offices, at the price of | 

1 AK 50 A per quarter, 
or 50 A per month. 


Notice. 


Zur Beantwortung der zahlreichen, 
uns fast tüglich zugehenden Anfragen 
bringen wir hiermit zur Kenntniss des 
Publicums, dass noch sümmtliche seit 
1. Januar 1878 erschienenen Nummern 
‘dieses Blattes bei uns vorräthig sind, 
und wan dieselben von unserer Expedi- 
tion sowie durch alle Buchhandlungen 
und Postanstalten zum Preise von 7 


"einzelnen Monat beziehen kann. 


THE PUPLISHER. 


Curs- $ 
die Interessen der ® 


| P&S Empfohlen wegen ihrer Correctheit, Deutlichkeit des Druckes und 
Billigkeit des Preises sind: 


KÖHLER & WITTER’S ENGLISCHE LEXICA 


mit Angabe der englischen Aussprache in deutschen Buchstaben. 


| Ausgabe für Deutfhe, in elegantem. Leinenband zu c Am 
| Ausgabe für Engländer und Amerikaner, in elegantem Leinenband zu Mk 6, 


| Buch- und Kunsthandluug in NEUSTADT a. d. H. 


5,— 


Verlag v. A. H. GOTTSCHICK-WITTER, 


der Um- 


DER STUDIENFREUND. 


ILLUSTRIRTE ZEITSCHRIFT ZUR BELEHRUNG UND UNTERHALTUNG 
für Gymnasiasten und Realschiiler, 
fowie für 38glinge anderer höherer Tehr-Anftalten, 
Nebst einer monatlichen GRATIS-BEILAGE 


»Der musikalische Studienfreund* 


(UNTER REDACTION VON DR. F. STADE IN LEIPZIG) 


und einer jährlichen PREIS-AUFGABE mit einer PRÆMIE von 
DREDUNDERT 


REICHSMAREL. 


Chef-Redacteur: Dr. phil. Max Vogler 


Unter Mitwirkung der hervorragendsten deutschen Schriftsteller und Püdagogen. 


Printed by D. Kranzbühler in Neustadt (Rhenish Bavaria). 


Verlag von GUSTAV K@RNER in LEIPZIG. 


Erscheint in wóchentlichen Nummern, pro Quartal 1 Mark 80 Pf. Së 
und in yierzehntiigigen Detten à 40 Pf. prs, d 
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50 A per Quartal oder 50 A für jeden 
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Englisches Journal für Deutsche 


Wöchentlich 1 Nummer 


Direct unter Band 1 MX 65 A = 1 fl. 2 tr. 5. W. 


Published once à wéek 


| 
Bierteljährlicher Abonnementspreis: Bei der Poft 10% 50 A ausfelieplid) Zuftellgebiihr | pane eer tión for three mónths: Through the pòst 1 oj 60 A (ex- 


KN en (per Poft- 


SCH 
Office Order) 1 oZ 65 9 —= 1 fl. 2 kr. Austrián, 


Direct in wrapper (payable in Advance by Pöst 
i Abroäd (except Austria- 


Für das Ausland (Defterreih-Ungarn ausgenommen) 1 X 85 \einzahfuug) einzufenden. Hüngäry) 1 off 85 
Sn bem gefammten Buchhandel 1 MK 50 A At âll bockeoilors 1 50 A 
Inferate: 25 A die vierfpaltige Beile Térms for ee A pér line 
Bérlin, August 7th. —Itisreported at Trieste that an order will | — At Nice a curious question has arisen?® 


According to intelligence from Teplitz, 
the health of the Emperor is most satis- 
factory. At the desire of Dr. Lauer, Dr. 
Seiche of Teplitz has been called in! to 
join him in the medical treatment? of 
His Majesty. Dr. Seiche will chiefly con- 
fine himself to the application of the electro- 
therapeutic method? which has proved so 
successful in recent times.* The Arteria 
ulnaris, as likewise several muscles and 
nerves of the arm having been injured’ 
the power of movement is still somewhat im- 
perfect? particularly in the thumb and 
forefinger’? of the right hand, it is confi- 
dently hoped however by competent per- 
sons that it will be completely restored.® 
The Emperor visited the Russian monu- 
ment at Culm and entered his name? in 
the visitors book with his left hand.—The 
Emperor of Austria has arrived at Teplitz. 

— The Parties in the new Reichstag. The 
strength of the parties cannot yet with 
certainty be determined. So much, how- 
ever, is certain, that the fraction of the 
national liberals will still remain the most 
numerous in the Reichstag, or at least 
that they will hold the balance against the 
united conservative fraction on the one 
hand and the centre fraction on the other. 

Vienna, Aug. 8th. 

The 18th Division of the Austrian army 
crossed the Dalmatian frontier and entered 
the Herzegovina on the Ist inst. When 
at two hours march from the Sàve, it was 
fired upon by two armed bands of mixed 
Mohámmedán and Christian insurgents. 
A skirmish took place, resulting in the 
retürement!? of the insurgent bands to the 
mountain districts. It is stated that the 
Insurgents will fall back and concentrate 
in the passes and fastnesses leading to the 
Herzegovina as the Austriáns advance.!! 
Great sufferings were endured by the 
Austrian troops during their advance!? 
from Brod to Derbent, in consequence of 
the intense heat and the complete want of 
water, which made it impossible to boil 
any food.!? The vanguard!^ of the Aus- 
trian army has arrived at Banjaluka. 

—According to intelligence from Sera- 
jevo, the Turkish Governor and Vice-Go- 
vernor, the Turkish officials, and the Aus- 
triàn Consul-General, Herr Wassits, have 
quitted the town in consequence of the 
menacing attitude! ot the inhabitants. 


Communication between Mostar and Se- 
rajevo is cut off. 
ant Wunfo) ... iff Dr. €. . . . herbeigerufen = zu- 


gezogen m. — * üvstlid)e Behandlung — 3 fid) hauptfächlic) 
ouf bie Anwendung 5. ef-ther. M. (v. Therapie = Heil- 


funft) beichränten — 4 fih in neuerer 9. jo exjolgretd) er- 
tiefen D. — 5 verlegt — ° bie SBemeg(id)feit . . . etwas 
mangelhaft (unvolffommen) — ^ Daumen u. Beigefinger 


— P urtheilsfähige P. hoffen guverfidjtlid) auf eine vol- 
fändige MWiederherftellung — 9 fchrieb . . . ein — 1° m. 
bie Buriidsiehung . . . zum Erfolg h. — 17 fefte Blüte 
T. . . . führen, joie . . . vorrliden — 17 die Sft. Tr. 
litten viel (Hatten gr. Leiden auszuhalten) während ihres 
Bormarfdis — 13 pie iibergrofe Hike und ber volltändige 
Mongel, w. ... Speife zu foen (fr. bouillir v, fat. 
bullire fieden, Blafen werfen; bulla S8ajferb(aje) — 

der Sortrab (vevftiimmelt aus fr. avant-garde) — 
15 b. drohende Haltung 


shortly be given to the men belonging to 
the Austrian navy now on leave to rejoin 
their respective depóts.!5 The entrance to 
the harbour of Klek and other points on 
the Dalmatian coast have been guarded! 
by torpedoes, and extraordinary precau- 
tionary measures!? have been taken in the 
waters of Pola and the road-stead !? of Fasana. 

—The present state of negotiations with 
the Porte is described as being ni rompues 
ni conclues.2° As far as the Austrian Go- 
vernment is concerned?! there is less im- 
mediate hurry*? now that the troops have 
crossed the frontier, but there are consi- 
derations of a high political order that 
render it expedient?? for Austria to come 
to an understanding with the Porte, and 
Count Andrassy is himself of opinion that 
turther delay would be not only unad- 
visable but dangerous. 

—Unpleasant?4 rumours come from Con- 
stantinople concerning the withdrawal of 
the Russian troops from San Stefano. Ge- 
neral Todleben, it is said, declines to move 
a man?5 before Admiral Hornby withdraws 
with the British Fleet. The bureaux of 
the Rüssián Treasury and Commissariat, 
which had been removed to Tchatalja,?® 
were taken back to San Stefano last week, 
whence it is supposed that the Czar’s 
troops are not yet on the eve of their de- 
parture.?” According to another report, 
the Russian Government refuses to set at 
liberty the Turkish prisoners still remain- 
ing in Russia, unless the Porte reimburses 
the cost of their keeping.?? That amounts 
to 600,000 Turkish pounds. which sum, of 
course, the Porte is unable to pay. 

Páris, Aug. 7th. 

The ‘Temps’ announces that the Bank 
of France, in view of the excitement caused 
amongst the public by the extensive for- 
gery?? of bank-notes, has resolved to issue?? 
a new description of note, which it believes 
to be impossible to imitate.?! The Bank will 
withdraw the old notes from circulation in 
proportion as the new ones are introduced. 2? 

—Mdlle. Dodu, a young telegraph opera- 
tor, who distinguished herself?’ during the 
Fránco-Gérmán war by an act of courage 
and devotion, has been decorated with the 
Oross of the Legion of Honour. Shut up 
in a chamber?^ through which the telegraph 
wires conveying despatches to the Gérman 
army passed, she destroyed the connection 
at the risk of her life.?? 
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between the Jesuits and the municipal 
authorities in which a considerable sum of 
money is involved. An American lady, a 
convert?” to Catholicism, left*® 12,000 
sterling to the Church of Father Lavigne 
on condition that she should be buried 
within the precincts of the edifice.?? The 
municipal authorities opposed such a step*° 
as being against the health-regulations ; 
but the ecclesiastical legatees thought to 

get over the difficulty by burying‘! the 

heart only in the church. The family, 

however, will not permit the body to be 

cut. This is the present state of the pro- 

blem, which is causing great perturbation‘? 

in the minds of the Jesuits. 

—Barré and Lebiez, two men accused of 
murdering the widow Gillet and afterwards 
mutilating’? her body, have been found 
guilty and sentenced‘! to death. The wo- 
man Léontine Lépin, implicated in the 
affair,*5° was also found guilty, and con- 
demned to three years imprisonment. 

Lóndón, August 9th. 

Inspection of the fleet by her Majesty. Her 
Majesty’s inspection of the squadron, on 
the 13th inst., is expected to prove an event 
of great interest.4® Im addition to the mem- 
bers of the Royal Family, a large number 
of Peers and Commoners will, it is under- 
stood, be present. They will be conveyed 
by special train to Portsmoüth, and received 
there on board a steamer prepared for their 
accomodation by the Lords of the Admiralty. 


—Sir A. H. Layard has contradicted the 
report allegmg^* that negotiations have been 
carried on by the British Government and 
the Porte for the cession to England of a 
naval station between Smyrna and the 
Dardanelles, and he has also denied’ that 
there has been any question of the cession 
of a Syrian port. 

—The National Assembly in Créte has 
sent a note to the British consul at Canéa 
soliciting the mediation of England4? to 
obtain autonomy for the island, in con- 
formity®° with the desires of the population. 
In case of their failure to obtain?! this 
their earnest wish, the  Orétáns declare 
themselves to be fully determined to con- 
tinue their resistance to Turkish rule.5? 
They, however, firmly rely upon England 
to ameliorate the condition®® of Oréte, which 
was abandoned by the congress at Bérlin. 


—Recovery of the Hurydice, At length 
the Eurydice is practically recovered. Short- 
ly the vessel will be ready for pumping 
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out, This completed, and the re-entrance 
of water prevented, she will right herself 
and float.5& Then will begin the hideous 
work55 of exploration. It is thought that 
the majority of the missing men, some two 
hundred, were assembled on the lower deck 
when the vessel capsized.5* For these, 
during the minute or two before she founder- 
ed5? there was no escape,°® and the spectacle 
. that will meet the eyes of those who first 
penetrate that deck will be such as has 
never yet been seen. During the operations 
some strange incidents have occurred.5? 
Among the officers on board was a lieu- 
tenant whose will? was in the possession 
of his friends. It was known that there 
was a codicil, but no search®! could dis- 
cover it, and at length, the thought of 
finding it was abandoned, when a diver®? 
brought it up from the wrecked ship. The 
West India Mails®® have been recovered, 
and the money chest, containing 300, 
found. The bodies already recovered have 
been placed in coffins. 

Madrid, August 7th. 

Alfonso XII. of Späin has resolved to 
erect a magnificent basilica?* over the tomb 
of the unfortunate Queen Mércedés. Until 
the work is completed, a sum of 9,200 
will be paid yearly out of the national re- 
venue, and large amounts will be con- 
tributed by the ex-Queen Isabella and the 
Duc de Montpensier. In answer to a letter 
addressed by the King to his mother, ask- 
ing her to sacrifice her jewels now lying 
in the Cathedral of Atocha to aid the pro- 
ject, Queen Isabella has written a letter in 
which she approves of his intention and 
concludes:;— Your mother not only autho- 
rises the sale** of her jewels at Atocha, 
but gives you her blessing and approves 
of your intention—worthy of a King, a 
Christian, and a good husband. In that 
and in all things you can always rely on 
the love, the support,°® and the co-opera- 
tion of your mother, who desires it to be 
known that afar?" she is and will always 
be the same for Madrid, tor Spàin, and 
for its King. 

Rome, August 7th. 

Cardinal Franchi, the Pontifical Secretary 
of State, died in the morning of the 1st 
at one o'clock. 

The Cardinal Théodolphe Mertel Cardinal 
Deacon, created’® in 1858, is the candidate 
of the irreconcilable party for the post of 
Secretary of State, in place of Cardinal 
Franchi, deceased.5? It appears more than 
probable that Léo XIII. will chose one of 
the Cardinals considered to be moderate, "0 
who can continue the pending'! negotia- 
tions with Gérmány and Russia, originated 
by Cardinal Franchi. Cardinals Bartolini 
and De Lucca are spoken of as candidates, 
and both are considered relatively moderate. 

—It is stated in clerical circles that Mon- 
signor Masella, the Pontifical Nuncio, has 
come to an understanding with Prince Bis- 
marck relative to a modus vivendi between 
Gérmany and the Vatican. 

—It is daily becoming more certain that 
the Anti-Austrian agitation in Italy is kept 
up rather by the Republicans than by the 

artisans’? of the Italia irredenta. Indeed, 
the last demonstrations in Rome had an 
exclusively Republican character. On Sun- 
day there is to be a meeting at Cesana, 
and the manifesto issued by its organisers 
is distinctly’? anti-Monarchical, as is ob- 
vious’ from the following passage: “In the 
name of justice, duty, national honour, the 
sovereignty of the people, and the people's 
rights, we invite you patriots of Italy to 
give your voice to a general protest, and 
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ur principles to 
hasten the advent of an order of things 
which will enable our country to take its 
place among those civilised nations which 
are united by fraternal ties.”7° 

75 britderliche Bande 


Cossack and Circassian. 


One of the literary contributors to the 
‘St. Petersbürg Gazette’ who has travelled 
in the Cäucäsüs contrasts! the character of 
the Cossack with that of the Circassian. 
Cossack and Circassian have some points 
in common. Thus, each is passionately 
attached to? his place of birth. The Cos- 
sack, starting on an expedition,? will fre- 
quently carry with him, in a little bag* 
which he hangs round his neck, some of 
his native earth; and on returning home 
he will kiss the ground with ardour. The 
Circassian is so much attached to his birth- 
place that, after being exiled from his vil- 
lage, he has been known to return at night, 5 
under very dangerous circumstances, to 
have one more look at it.6 The Circassian, 
unlike the Cossack, fights for glory rather 
than for plunder. He has a certain taste 
for? gold and silver; but after a time he 
gets tired of it? and hands it over to his 
wife. His chief object in going to war is 
personal distinction. He loves poetry al- 
most as much as fighting; and in former 
days warriors and bards ranked together? 
and fought together also, Thus the bards 
frequently appeared in the front of the 
battle! when they recited their war-songs 
before attacking the enemy.!' When the 
bard failed to be inspired or, for no matter 
what reason, did not sing,!? it was custo- 
mary to conduct him to a wood and force 
him to remain there!? until the spirit of 
song came to his aid. The author of a 
really fine poem was ennobled!: and called 
“Prince.” The Circassians of the olden 
times respected their wives, and, though 
they were allowed by law to beat them, 
were obliged to do so in moderation, +ë for 
if they broke the skin, the wife had a right 
to turn round and flog her husband.!9 Tt 
is said that the Circassian ladies seldom 
availed themselves of this privilege,1? and 
that occasions but rarely occurred on which 
it could have been claimed.!$ The wife 
in those days adorned herself sumptuous- 
ly,!? while the husband was content to 
wear mean apparel?? Polygamy was, of 
course, permitted?! among the Circassians; 
but as each of several wives expected a 
separate establishment,?? monogamy, for 
economical reasons, was the rule. 

It is difficult to imagine anything more sa- 
vagely picturesque than a Cossack war dance 
on the lonely steppe by night with the fit- 
ful moonlight playing upon the wild faces 
and whirling sabres,?* and the long, lithe 
figures darting to and fro in all the furious 
motions of mimic battle 23 Nor can any- 
thing be more terribly impressive than the 
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a doomed soldier?® in 1812, 
dragging his stiffenimg limbs*? 
endless snows of Central-Kussiä. 
the Cossack is a born guerrill: Dar 
and sparer than the genuine Ru ian, 
possesses a tough, wiry frame, all 
and sinew,?? capable of sustaining incre 
hardships.*! The disciplinarians of Potsdim 
and Aldershot would doubtless sneer at him 
as a mere brigand,?? but for skirmishi: 
foraging, or hanging on the skirts o 
retreating enemy,?? he has no equal? 
the world, and he can fight when requi 
as stubbornly as the most disciplined * 
man."55 And well he may,:® for he con 
of a race which defied the might of Poland 
in her palmiest days,?* and was the t 

of Turkey centuries before Russia had 
approached the Pruth or the Eüxine 
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The Paris Exhibition. —— 


XII. D 

The contributions of Holland to the Ex- 
hibition are worthy of a country which 
has always occupied a position far superior 
to that to which it might seem entitled 
from the extent of its area! and popula- 
tion. The Netherlands has not only for- 
warded samples of its manufactures and 
proofs of its high industrial progress, but 
it has also sent a most interesting series 
of plans and models of the elaborate system 
of public works to which the country owes 
its greatness and prosperity, and to some 
extent? its existence. There are models of 
the various methods by which the ocean 
has been kept from encroaching? upon the 


| land, and large areas have been reclaimed‘ 


from the sea; of the ship canal by which 
Amsterdam is connected with the North 
Sea, and by which the dangerous and cir- 
cuitous navigation of the Zuyder-See is 
avoided ;5 of the various modes by which | 
the sea-mouths of the Meuse are kept open, 
and ships of the largest burden are enabled 
to reach Rotterdam ;° of the bridges by 
which communication is kept up? with ya- 
rious portions of the country, bridges which 
seem longer and more expensively con- 
structed’ than any in the world with the” 
exception of the Queen Victoria Bridge ab 
Montréal and the bridge over the Missis- 
sippi at St. Louis. The collection from. 
the Dutch East Indies is only inferior? to 
that from British India, and in some re- 
spects!^ is more interesting, as it contains 
the objects and curiosities!! of people whose 
civilization is far less advanced than that. 
of the inhabitants of Hindostan. The co- 
lonial possessions of Holland, like those of 
Britain, are not only far larger but far 
more populous than the mother-country, 
for while the area of Holland proper P 
only 20,527 square miles, and its popula- 
tion 3,579,529, the area of the colonies, - 
which are scattered 12 over Asia, South Ame- 
rica, and the West Indies, is 666,756 d 
miles, and their total population 24,886,991. 


1 eine Stellung eingenommen weit über die hinaus, ST 
w. e8 feinen fönnte nah dem Umfang feiner SHA ER 
8 berechtigt fei — ? 3X. der forgfaltig ausgearbetteten ` 
<.. denen b. Land... verdankt u. einigermaßen m 
3 ift verhindert w. (abgehalten) . . . iübergugreiem (V Ir — 
accrocher anfafem) — + wiedergewonnen (eigent, zur GEI. 
gefordert) — 5 vermieden m. — ° b. ©. SEET : 
i. Sh. des gr. Tonnengehaltes N. erreichen L "m "d 
Brüde . . . bie Verbindung erhalten m. — ë En o F 
gebaut — ° mr b. . . . untergeordnet — 1° Mm A 
Hinfiht — 1 Merkwirdigfeitem — 1? gerftveut DIE" 


ee, sugar, indigo, pepper, tea, tobacco, 
the other great staples of one of the 
est and most productive islands! in 
the world; but a system of ornamentation 
has been adopted,!5 which displays in a 
. very striking manner the peculiar mode 
of lite19 of the Javanése and ‘of the inha- 
bitants of the neighbouring islands. "There 
are boats with sails made of Indian matt- 
ing, and with those extraordinary outrig- 
gers, which enable the natives to go to 
sea in all weathers;!" and to brave safely 
the dangers of a surf'® which would prove 
fatal to Züropean boats. Miniature huts, 
‘roofed with the leaves of the cacao-nut,!? 
enable us to form a very good idea of the 
domestic life of the Javanése, and there is 
a complete armoury of native weapons.?° 
There are models of the Gods worshipped 
by those inhabitants of South-eastern Asia 
who have not embraced?! Mahomedanism, 
and an extensive collection of masks, co- 
 rals and wild animals. A large model 
shows the method by which the natives 
of Java take the nests of those sea-swallows 
which are considered?? so great a luxury 
in China, and numerous small junks con- 
vey a very clear idea?? of the manner in 
which the inhabitants of various islands 
communicate with each other. A large 
ile of tin?4 from Banca and some sta- 
tistics of the large quantity produced throw 
some light upon the recent decline in the 
value?5 of that metal. The army of Java 
is not represented by auy lay figures; but 
a very good idea is conveyed by ambu- 
lances, weapons, artillery, and uniforms, 
of the condition, &c., of the large army, 
native and Eüropéán, which Holland main- 
tains? in Java. The display of machi- 
| nery made by Holland is not large; but 
| on the other hand there is a very full 
display of everything connected with ship- 
building and shipfitting,?" from models of 
docks to28 rolls of cordage and boats of 
canvas.?? Holland has long possessed a 
. virtual monopoly?? of the trade of diamond 
cutting, and the collection of precious sto- 
nes?! from Amsterdäm show that in this 
` department the Dutch are still unrivalled.?? 
There are stones of all sizes-from those 
valued at 100,000fr. to ‘roses’ of which it 
would take eight hundred to weigh one 
carat. But all show the very perfection 
of cutting. 

The space along the gallery which faces?? 
the Ecole Militaire is occupied by a large 
number of manufacturers, who have fitted 
up workshops which show the manner in 
- which many articles are made. There is 
scarcely any industry, from diamond-cutting 
to the manufacture of false hair, that is 
not represented, and the visitor at a single 
glance can form a comprehensive idea of 
the manifold industries’! of Paris. As the 
exhibitors are allowed to sell these articles 
which the visitors see in the process of 
manufacture they do a lively trade. This 
portion of the Exhibition is always crowded 
be provincials and foreigners, who appear 
. to derive a greater satisfaction in seeing 
these little mysteries unfolded?? than by 
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| of modern art and industry. Not the least | 


gratifying feature of the Exhibition?" is 
its comprehensiveness. lt affords to the 
student and the statesman an opportunity 
to make themselves acquainted3® with the 
resources, the civilization, and the pro- 


gress of every country in the world—to > 


the lover of art the gratification of his 
passion for gazing upon the beautiful,3® 


and to the mere sight-seer a larger aggre- 


gation of curiositles! than were ever 
brought together on any previous occasion. 
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The two Roses. 


(Continüàtión.) 


Rose was silent for sóme minutes; then 
shé ásked, ha/f shyly :— 

“Won't you tell me what your great 
trouble is? I should like tô know.” 

“Should you?" he said, stopping short 
and looking at her. “Well, I will tell you 
before wé part, but not now. Let mé 
forget all about it for the present. Thére 
was such án éasy wayfout of it, if I could 
only have taken it, but I can't. Every hour 
makes it more ánd more impossible." 

Théy walked on in silence! for several 
minutes. Then sáddenly stopping? Geof- 
frey exclaimed :— 

“Whére are we wandering ? We are not 
far from the hawnted well."? 

“The häunted well!”  repéated Rose. 
What is that? Wé are in the pine-wood,* 
I fancy.” 

“Yes, in the pine-wöod,” answered Geof- 
frey, “the well is ónly à fèw yards farther 
on. It is said that, if ánybody cómes hére 
alóne át midnight ánd lóoks intó the wáter, 
théy cán see one scène in their future lives. 
You múst drink à handful of the water 
and wish how, many years hence? you will 
like tô see it, and then, if it is all black, 
you kndw you will bè dead by that time; 
if not, you will sée yourself ás you will bé 
then. Here it is.” 

Very gloomy it looked, Rose thought, 
ás shé involüntárily cling firmer tô Geof- 
frey’s arm. 8 There was à dark little cá- 
vern in à rock,” with à little black póol 
of water ät the bottóm, round which férns 
of varios sorts grew ránkly ;? à few stóep 
stone steps? cóvered with dark gréen moss 
leading down tó it, And à weird-löoking 
weeping ash standing close by.!? 

“That is à very safe prophecy,” said 
Rose, “for nobody would have the courage 
tô come here âll alóne at midnight, and go 
down those steps tô look at that black pool. 
Come away. It makes mé shudder.” 

“höre is anóther saying about it,” said 
Geoffrey, hesitating slightly.'* “If à man 
dnd woman come here together, and éach 
drinks à sip’? of water, théy will 2 

Hé stopped, and Rose exclaimed, hästily:— 

“Come, Mr. Neville, never mind?’ âll 
the silly sayings. I want tô get back tô 
the bright light, and the company.” 

Hé led her away, and néither spoke 
again üntil théy emérged!* once more üpon 
the lawn. Then Geoffrey-sàid, in à süb- 
düed voice :45— 

“Miss Kenyon, will you give mé that 
rose in your hair, in memory of our visit 
tö the häunted well?" 

Shé did not answer, but after a mo- 
ment’s hesitàtión took the róse from hér 
hair, and pút it into his hand. Then, 
1 fie gingen jdjmeigenb weiter — ? plölicd) anhaltend 
— 3 t. b. ımheimlichen Brummen (haunt häufig befudjen 
(bef. im itbefit Ginn, fpufen]; fr. hanter, hantise ver- 
trauter Umgang) — * Tannenwald — 5 mad) mehreren 
Fahren von Hinnen — © lehnte (hing) fic) anwwillfitrlid 
fefter auf ...—7 Höhle (v. lat. cavus) in einem Zeien 
— * um m. verfdjtedene Farenkräuter üppig. mudjen — 
9 fteife, fteinerne Treppen — 1° eim zauberhaft hängender 
Cjhenbaum it b. Nühe (mahe bei) — 11 etwas 3ógerub — 
1 ein Cxftivfdjen — 13 gebet w. Aht auf — 17 tauchten 
+ + + Wieder auf — 15 mit unterdritdter St. 


A J 


à quick step, shé ran 


wi up t 
On the stáirs!$ shó met hér cousin, whó 
exclaimed, à little gravely :— 

“My dear, where have you been? We 
have all been in!” for some minutes.” 

“JT have been tô the häunted well,” re- 
turned Rose, hastily, “dnd my feet are quite 
wet. I must go and change my shöes.” 


CHAPTER IV. 

“Oh, Ròse, lazy girl!!$ Not dressed yet,” 
exclaimed Miss Kenyón on the following 
morning, bursting intö her cöusin’s room. 
“Tt is süch à lövely!® morning for our 
pic-nic, with scarcely à cloud in the sky.?° 
I ám going for à rün round the garden 
before breakfast.” 

«Wild little Elfie,” said Miss Innes, as 
shé slowly brüshed out hér long dark tres- 
ses, “dô you mèan tô tire yourself out be- 
fore you starb? Is Mr. Neville down yet?" 

“Not likely,”2! answered Rose, läughing 
And céléuring. “Gentlemen never get up 
à minute before théy néed,?? always ex- 
cepting that párágon,?? Malcolm Ruthven ; 
but then hé is different from every óther 
mán—eh, Rose?” And shé läughed mis- 
chievoüsly ás à deep crimsón dyed?* her 
cöusin’s check, And ran out of the room. 

It wás quite true thát Geoffrey Neville 
had not left his bed when Miss Rose spoke, 
bát hé did so pretty?® quickly as à cléar 
voice was héard in the garden below, cáll- 
ing “Rover, Rover,” And à lithe, girlish 
figüre?* ran down the sünny lawn fol- 
lowed by the huge black Newfoundland 
house-dog. 

Hà began impàtiently tô scramble through 
his toilette ;27 but à fèw minutes later Ar- 
thir Layland made his way t6 the shady 
seat whére Rose sát and, if hé was not the 
man that shé expected tô sée, shé certainly 
disguised the fact tô pérfectión,?* for her 
laugh rang out Ae merrily and her práttle?? 
flowed ás fréely As théy ever had tô Geof- 
frey Neville. 

“Shé is à regular little flirt," 5? muttered 
that young man ängrily,?! ás hé watched 
hér while hè dressed. “I dare say she 
gave that idiót Layland à hint*? that she 
was coming down—shé was tälking tô him 
so long last night. By Jóve?* hé has 
given hér A flower, and she is putting it 
intó hör wäist-belt.?* How sweetly pretty 
she looks in that blue müslin—-little witch! 
Did shé héar mé tell Miss Innes that blue 
was my favourite colour last night, I won- 
der, and pút it on tô complete my destrüc- 
tion ?”35 And, with à final brush tô his 
fiir hair, hé ran down-stäirs and out on 
tó the lawn. ‘How éarly you are!” he 
exclaimed, shaking hands with hér, “you 
might have given mé à hint, and I would 
have got úp sdoner.” 

“Pörhäps I did not want you,” retürned 
Rose, stooping tô pat Rover's shaggy bäck 77 
«Tt is refreshing tó bé alone sometimes.” 

“You néed not have ány of my society 
unless you wish it,” retorted?! Geoffrey ; 
“perhaps you would prefér Arthur Layland 
to-day. You are wéaring his flower, I sée.” 
(Tô bé continued.) 

16 Stiege 
— Treppe — 17 eigtí. in the house = at home — 
18 faul = trig — 1° herrlich (häufig ftatt beautiful 
fhón gebr.) — 20 eigtf. dev Wolfenhimmel, v. jfanb, sky, 
w. Wolfe bedeutet — *! nicht wahrjheinlid — m. yn er 
warten — 22 efe fie e$ müijjem (eigtf. e8 nöthig haben) — 
23 Porbild (aus b. Verbindung D. fpa. Präp. para con 
verglichen mit) —- ** füvbte (yit unterjdj. v. died geftorben) 
— 25 ziemlich — 2° eime gejchmeidige (= supple) Mad- 
Gengeftatt — 27 haftig f. Z. zu madent (scramble fich 
darum reifen, Dajd)en) — 8 fte verfefíte vollfommen d. 
Thatfadje — ?° v. prate fíjmatet — ?? eine ordentliche 
ff. Sofette (b. Grumdbegviff eta eine jehwirrende Bewe 
gung, flirveit 2c.) — 3?! erziient — °? ich glaube wohl 
(darf jagen) .. . jenem Dummfopf (Blödfinnigen) einem 
Wink gegeben — 9? Jupiter — ** Gitvtel (eigtl. Taille. 
Gürtel; belt aud) Mteerenge; lat. balteus, woher and) 
Baltic b. Baltifche Meer, d. Dftfee) — 95 mein Ser- 
derbe zu vollenden — 3% unt... gottiger. Miter zur 
(ope — 37 entgegnete (v. fat. retorquere) 
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Translation from the German. 


S and N. 
At à house in Mozart stréet, on the Wieden 
in Vienna thére récently appéared án Old 


beggar, whó had not called thére before, A ` 
, pérsón whó sécretly observed him from à 


ánd entered the háll-door, which stóod dpen. 


kitchen window, remarked, that hé wröte 
something with à pencil on every door from 
which hé had been sent away. In order tô 
find out the significatién of this writing, 
the pérsón in questión gàve him ám alms, 
bút remarked that the beggar now wrote 
something on her door also and it was án 
S. On béing questióned, the recéiver ot 
a/ms declàred thát this letter simply signi- 
fied thát one got something át that door; 
whére nothing was given hé wróte án N, 
in order not tô bé uselessly detained at sich 
doors in fütüre cases, Later, on all the 
doors whére the beggar had recéived à gift 
there really wás found án S., and án N 
where the contrary had been the case. Each 
lightens his task ás much ás possible. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Chinesische Bücher. 

Die hochwerthe! chinesische Büchersamm- 
lung, welche vor einiger Zeit im Auftrage 
des Curatoriums? des britischen Museums 
für 15004? angekauft? wurde, ist nunmehr 
glücklich und wohlbehalten! in London an- 


1 extremely valuable — ? by order of the trustees . 
— ° purchased (bought) — * in good condition 


Ge CR? Gd Lag. KN DOS RE ETE T. 


gekommenund unter die Schätze des Museums | 


eingereiht worden. Die Sammlung umfasst’ 
nicht weniger als 5200 Bände und stellt 
fast den gesammten’ Literaturschatz des 
chinesischen Reiches dar, welcher im Jahre 
1726 bekannt war. Die darin enthaltenen 
Werke breiten® sich über die lange Periode 
von 1150 vor Christi Geburt bis etwa 1700 
unserer christlichen Zeitrechnung aus. Die 
Sammlung wurde auf Befehl des Kaisers 
Kang Hi fertiggestellt. Kang Hi, welcher 
mit den Missionären auf sehr gutem F'usse!? 
stand und von ihnen viel über europäische 
Cultur lernte, war ein vorzüglicher Kenner’? 
der Literatur. Bei!? seinen Studien fand 
er, wie sehr sich Sprache und Ausdrucks- 
weise!? im Laufe der Zeit!* verändern, und 
um ein Denkmal des damaligen'® Standes 
der chinesischen Literatur zu gründen, !® ver- 
ordnete er, dass die gesammte bestehende 
Literatur!’ in authentischen Ausgaben ge- 
sammelt und durch Druck verewigt!? werde. 


5 ranged — comprises — 
" represents almost the entire — 5 extends (spreads) 
— ? prepared — 1° on a very good footing (on 
good terms) — 1! excellent judge (connaisseur) — 


12 in — 18 modes of expression — !* in course of 
time — 18 at that time — !* lay the foundation — 


17 entire existing literature — 1% immortalised 


m recht we 
bei diesen Werken. Unter A 
wurden die Lettern?! aus Kupfer 
stellt 2" Es wurden nur hundert Ak 
gemacht, 38 Diese wurden von dem 

als Ehrengeschenke?* unter seine Verwandten 
und Freunde vertheilt.2® Später wurde 
die Lettern eingeschmolzen,?5 um in o 
armer Zeit Kupfermünzen zu lie 
Neue Auflagen konnten daher nicht gedruc 
werden. Von den ursprünglichen hund 
Abdrücken sind ohne Zweifel manche 
Laufe der Zeit verloren oder vernichtet 
worden. Der Verbleib?? der übrigen 
geheim gehalten, so dass selbst chinesische 
Gelehrte?? nicht wissen, wo dieselben gy 
finden sind. Das nunmehr in London ein- 
getroffene®! Exemplar wurde von den Erb 
eines der ursprünglichen Empfänger gekaı 
Es stellt eine der werthvollsten Errungen- 
schaften3* dar, deren sich das britische Mu- 
seum seit langer Zeit zu rühmen?? hat, - 


TIEN 19 most 
essentially — *° directions — 29 type — 1. 
— 28 impressions were taken — ?* gifts of hon 
— 35 distributed — ?9 melted down — 27 fum 
— 3$ destroyed — ?? rest — 20 savants (learned 
men) — 3! arrived — ?? acquisition — 5° to boast of 
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accomodatién Bequemlichkeit 
according tó demgemäß 
Acre Ader, Morgen 
advance vovritden 
agreeäble angenehm 

àid Hilfe, helfen 

amount Betrag, fid) belaufen 
approve bilfigen 

ardour Snbrunft, Eifer 
authorise ermüdjtigen 


bälänce Wage 

black fwar 
blessing Gegen 
brush Bürfte, bürften 
build bauen 

cértàzn gewiß 
cessión Abtretung 
chest fifte, Bruft 
choose wählen 
circumstance Umftand 


coffin Garg 


connect verbinden 
consent einwilligen 
contain enthalten 
convéy libertragen 
cut fdneiben 

dead tobt 

debt Schuld 

delay Verzögerung 
determine beftimmen 
devote widmen 
devotion Aufopferung 
duty Pflicht 

early frith 


enäble ermöglichen 
erect errichten 

exclaim ausrufen 
extend ausdehnen 


moss, full = full, physic = fisik; 


patient = pä-isch’nt, glazier = gla-isch’r. 


lauten wie im englischen 
Alphabet, daher z. B.: 


ale = àil daher z. B.: 
bé — hi án — pünn 
mind = meind ér = horr 
etöne (and zwar langes o) == stohn | bird = börd 
tune = tiun sóme = sóm 
try = trei but = böt 


communicate mittheilen 


embrace umarmen, annehmen 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszu 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mow 
ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B. 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in En 


Vocabulary. 
fact Thatjadje 
farther weiter 
fatal verderblich, verfingnifvoll 
fear fürdten, Zucht 
fight fedjten 
foreigner rember 
fröntier Grenze 
gain Gewinn, gewinnen 
gloomy bilfter 
hastily eilig, haftig 
health Gefundheit 
hesitation Unjdliiffigteit 
hüge ungeheuer 
hüsbánd Ehemann 
impossible unmöglich) 
inhabit bewohnen 
invite einfaben 
justice Gered)tigfeit 
late jpüt, verftorben 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


sprechen, also stumm, 4. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 

Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nene ee auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenänce, conduct, desert; dagegen condüct, désért. ; 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, felt — felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = 


= moh; 


: fought = ions — dagegen dóugh — doh; 


Alle VocalemitAccent grave | DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- 
| Laut etwa eines deutschen 
ó und nur dem a den Laut à, 


a und das ô wie u, z. B.: 


fâ = faohl 
where = uär 
dp = du 


lead führen 

like gern haben, ähnlic) 
lively febhaft 

low nieder, Teife 

marble Marmor 

merry luftig, munter 
magnificent großartig 
midnight Mitternadt 
mischievous boshaft, fdalthajt 
mutter murmeln 

peace Friede 

pool Teih 

prefér vorziehen 

previous früher, vorangehend 
probable mabrjdjeiut(d) 
proof Beweis 

pürchäse anfaufen 

reason Vernunft, Grund 
recover wiebererlangen 
remain bleiben 


ungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch’l; oecásión = okä-isch’n; mótión = mohsch’n; 


leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das 4 etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr 
wie im æœsterr. halter), das € wie 


[: 


resolve fid) eut[d)iegem 
resume toieber aufnehmen — 
roof Dad) 

sàfe fidjer 

| saying Gage 
secure fidjer ftellen 
shake idjiitte(u 
shortly in Kurzem 
shy {dhitdtern 
shoe Schuh 

sigh Seufzer «3 
skirmish Scharmiltel ` nd 
sovereignty Oberherrfhaft 
strength Kraft 5 
trade Handel, Handwerk 
turn wenden, drehen 
watch waen, beobadjten 
wear tragen (v. Kleidern) 
wezgh wiegen 
whence woher 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch R 
ch = k, z. B.: chemist = kemist Lë 
g = g, z. B.: get = get s 
z (dettgedruckt) = dsch, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöll » 
j — dach, z. B.: july — dschulei 
sh — sch, z. B.: z. B. dish — disch e 
S (fett) = sch, z B.: sure = schut Å 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nà-itsch'r 
| w =u, z. B.: jew = dschu; few = fiu 
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Berlin, August 15th. 

The Crown Prince, by commission! of 
the Emperor, has issued an ordinance? dated 
Hombtrg the 9th of August, conyoking 
the Gérmán Reichstag. in Berlin on the 
9th of September.? 

—The Conference of the Gérmán Minis- 
ters at Heidelberg having arrived at an 
understanding^ upon the programme fo be 
followed by the Federal Governments on 
the questions of the reform of taxation; 
the sittings have been brought to a close. 

The ‘Fränkfr. Ztg.' has intormation 
from a “ well informed source"5 that at the 
Heidelberg Conference, the majority re- 
jected? the monopoly of tobacco, but adopted? 
the principle of high indirect taxes. It 
was also aknowledged® that various ar- 
ticles such as petroleum, beer, brandy, &e. 
would be very productive as objects of 
taxation. ° 

—The Pontifical Secretary of State, Nina 
in announcing his accession to office!? has 
addressed a letter to Prince Bismarck in 
which he expresses the wish that the ne- 


— gotiations may be continued and his readi- 
ness?! to co-operate in the same with a 


view to their satistactory conclusion. 

— Count Hatzfeld, the newly-appointed!? 
Germän ambassador at Constantinople, hav- 
ing received telegraphic instructions from 
Prince Bismarck to proceed!3 to Kissin- 
gen, his Excellency accordingly started!4 
for that place immediately. 

Marriage of the Princess Mary of Prássia.— 
It is stated that the marriage of Prince 
Henry of the Netherlands with the Prin- 
cess Mary, eldest daughter of Prince Fre- 
derick Charles of Prussia and sister of 
the Princess Louise, who is betrothed to!5 
the Duke of Connaught, is fixed for Satur- 
day, the 24th inst., and will be celebrated 
at Potsdam. The wedding trousseau!9— 
for which, as is the case!" at all the mar- 
Yiages of Prussian princesses, the Civil 


- List provides!? a sum of 4,500—will be 


| 


- = derwarfen — 


displayed! in one of the drawing rooms 
of the palace. The weddiug dress, of white 
silk embroidered with silver and with a 
train 13 feet long, is being made at Bér- 
lm; and the whole of the trousseau se- 
lected by the Princess has been purchased 
in Gérmány. Among the most valuable 
presents is a diadem given by the Em- 
peror and Empress, which is made up of 
80 different parts, and a pearl necklace 
given by the bride's father. By the orders 
of Prince Henry, several bouquets of flow- 


‘im Uuftrage — ? eine Verordnung erfaffen — 
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ers are sent from Päris every day; and a 
fortnight after the wedding the newly mar- 
ried couple are expected in that city on 
a visit to the Exhibition. 
Berne, Aug. 12th. 

The St. Góthard Railway —The National 
Council has voted a subvention of 6,500,000tr. 
as the contribution of Switzerland towards 
the expense of completing the St. Góthard 
Railway. : 

Vienna, Aug. 15th. 

According to news received from the 
headquarters of the 18th Army Corps at 
Zepce, two brigades of the 6th division, 
which were marching over the mountainous 
country? that lies between Maglaj and 
Zepee, had a brillant encounter?! on 
Wednesday with a corps of 6,000 insur- 
gents. The latter disposed of four field 
guns,?? which, together with a whole tabor 
of Nizams, composed of Anatóliáns, were 
captured?? by the 27th Jäger battalion. 
Another detachment of 30 insurgents were 
also taken prisoners. A second tabor of 
regulars, headed by Hadji Loja in person, 
was in the field. Our losses amount to 
58 dead and wounded. Marshal Philip- 
povie and his staff were frequently under 
fire. They found the town of Zepce deserted.?4 


According to advices from  Livno it 
has been officially ascertained?5 that the 
regular Turkish military are assisting the 
insurgents. The Bosnian lredifs are re- 
leased from service,?* well provided with 
breech-loaders and cartridges,?? in order 
to take part in the resistance to the Aus- 
trian occupation. 

—Respecting the Austro-Türkish nego- 
tiations, it seems probable that some time 
may elapse before an understanding is 
brought about. “Nous ne sommes pas d'ac- 
cord," they say on both sides; and Heaven 
only knows when they will be d'accord. 

—The Empress Eugénie has left Vienna 
for Salzbourg, and will pay a visit to the 
Empress of Austria at Ischl. 

Paris, Aug. 15th. 

The Peace Congress which was to have 
taken place in Päris on the 18th Sept., has 
been postponed?’ to the 28th of the same 
month. It will be held in the Pavillon 
Flore in the palace of the Tuileries. The 
American, Italian, Dutch, English and Swiss 
Peace Societies will be represented. There 
will be debated :?9—1) the practical means 
for securing peace and diminishing the 
causes?? of war; 2) the practical means of 
rendering the principle of mediation be- 
tween nations effectual;?! 3) the reforms 
to be at once introduced into the Right 
of Nations. 

—Interesting experiments were the other 
day conducted?? at the Exhibition with the 
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Gräy and Edisön telephones. A conversa- 
tion was carried on between the Champ de 
Mars and Versailles, and the success of the 
instrument was demonstrated. It is stated 
that the Minister of War intends, at the 
approaching military manceuvres, to test 
the value*® of the telephone on the field of 
operations, with the view of its adoption, 
if it prove satisfactory, in the army. 

—The Grand Duke Constantine of Rüs- 
sid has arrived in Paris; General Nazare 
Agha, the Persiän Minister, returned here 
from Vienna, 

— Captain Boyton is going? to give a 
series of experiments with his swimming 
apparatus in the Seine. He will go from 
Nogent-sur-Seine, and descend the river in 
three days. 

—The ‘Constitutionnel’ announces that 
the marriage of Prince Louis Napoleon with 
the Princess Thyra of Denmark is definite- 
ly arranged.?5 

—The ‘Presse’ of Vienna says that the 
object of the ex-Empress’s journey to Vienna 
is only political in so far as it is destined 
to pave the way?* for an eventual formal 
visit of Prince Louis Napoleon to the Courts 
of the Great Powers, in pursuance of what 
has been determined?" upon by the Bona- 
partist family council. 

—The “inauguration ”38 of a statue of 
Lamartine at Macon will take place on 
the 17th inst. The fêtes will continue dur- 
ing three days. 

— The first portion of the telegraphic 
cable to unite France with Corsica was 
paid out?? to day. 

—The strike of the cabmen continues, 
In normal times the number of conveyances 
bringing visitors to the Porte Rapp was 
daily more than 4,000; yesterday it did 
not reach 400. 

Rome, Aug. 15th. 

The Vékticán. The nomination of Cardinal 
Nina as Pontifieal Secretary of State is 
confirmed. Cardinal Nima, who belongs to 
a middle class Rómán family, has a high 
reputation for theological learning as well 
as for great tact, ability, and experience 
in the conducti? of diplomatie affairs. Per- 
sonally he is of gentle and sincere character 
and affable manners.*! His eminence was 
always much appreciated4? by the members 
of the Sacred College, who never took any 
decisioni? without hearing his opinion. 
Politically speaking he belongs to the group 
of Conciliatory Independents‘? in the Sacred 
College, and it is expected that he will 
continue the policy followed by the late 
Cardinal Franchi. 'The new Secretary of 
State was created? a Cardinal in the Order 
of Deacons by the late Pius IX., in May 1877, 
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Cardinal Nina, Pontifical Secretary of 
State, has addressed a circular to the Papal 
nuncios abroad, announcing that he will 
follow the policy of Cardinal Franchi, his 
predecessor,*6 and recommending the nun- 
cios to act with great prudence in order 
not to create unnecessary embarrassments4* 
for the Holy See. The representatives of 
the Vatican abroad‘® are also to assure the 
Powers that the Hóly Sée will endeavour 
to maintain with them bonds of sincere friend- 
ship,*® which at the same time guarantees 
the care of souls and the strength of states.5? 


Bucharest, Aug. 15th. 

News received here from insurgent sources 
states that the number of insurgent Turkish 
troops, Mohammedan Arnäuts, and Albà- 
nians who have declared themselves in fa- 
vour?! of Hadji Lodja exceeds 100,000 men. 
They are being concentrated in the neigh- 
bourhood of Herajesta and are well pro- 
vided with arms and munition, which they 
have obtained by force or otherwise from 
the Türkish magazines. 


The heights and strategic points on the 
roads leading to Serajevo are occupied and 
entrenched by the insurgents. 


Insurgents as well as Austrian reinforce- 
ments?? are arriving daily. 


Belgrade, Aug. 14th. 

The advices received here from Bosnia 
and Herzegovina represent the insurrection 
in those provinces as assuming very consider- 
able proportions, The Mohammedan clergy 
are preaching? a holy war against the 
Austrians, and the insurgents are joined 
by numhers both of the Nizams (regulars) 
and the Mustahafiz (men of the territorial 
army). Mohammedans and Christians, with- 
out distinction,5* rally to the insurgent 
standard in defence of Bosnian nationality. 


At the engagement between the Austrian 
troops and the insurgents in the defiles5® 
near Mostar, previous to the occupation of 
that place, the fighting was of a very severe 
character.°” The insurgents who numbered 
2,000; are asserted to have inflicted5® on 
the Austrians a loss ot 200 killed, mostly 
cavalry, and many more wounded, before 
they were dislodged from their positions and 
compelled to retreat? into the mountains. 
The Turkish soldiers were divided,®® part 
fighting against the Austrians, and others 
against the Christian insurgents. The wildest 
confusion prevails$! in the province, and 
the insurrection is represented as extending 
and gaining strength. 


Constantinople, Aug. 15th. 
Intelligence from Trebizond states that 
the Begs and all classes of the population 
are unanimously hostile’? to the Russians, 
and are determined to resist their occupa- 
tion of Batoum and the territory ceded® 
by the Treaty of Bérlin. Twenty thousand 
fighting men have already assembled, and 
a meeting has been held of all the leaders*4 
at Soroukson. At this council a formidable 
plan of action is said to have been adopted. 
The Turkish commander and troops main- 
tain an attitude of reserve.95 
46 Vorgänger — 
47 mit gr. Borficht zu Handeln, um n, unndthige Schwie- 
rigfeiten (DBerlegenheiten) für b. heil. Stuhl (Gig, v. fat. 
sedes) zu jdaffen — 45 b. auswärtigen Vertreter... — 
19 b. Bande einer aufridjtigen Breundfajaft mit (huen 
aufredjtguerhalten vo. — °° b, Geelforge u. b. Kraft b. 
St. — 51 fid) fir (zu Gumftem) . . „erklärt b. — 5? Ber- 
ftärfungen — 59 mohmd. Geiftlichkeit predigt — "7 ohne 
Unterfchied? — 5 vereinen fih (franz. rallier; Tat. 
gfeidjjam realligare) unter b. Fahne (fr. etendard; v, 
lat. extendere ausbreiten) zur Bertheidigung — °° bet 
d. Treffen... in b. agane — 57 vom fehr eriftem 
Char. m. — 59 folen . , . beigebraht b. — 5° aus... 


vertrieben u. gezwungen w., fid) . . . zuviidzuziehen — 
60 getrennt — % b. wildefte Berwirrung herrfdt — 
62 einftimmig feindfelig — °° abgetreten — °* Anführer 


— 25 eine Haltung b. Vorbehalts (Referve) 


The Paris Exhibition. 


A working men’s Exhibition.—In the Great 
Exhibition very few artisans exhibit. Prize 
medals will be given to employers.’ How- 
ever, in the English Section, and in many 
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paris of the French, a large spirit? is shown 
by manufacturers, a great many of whom 
put forward the names of the artisans who 
have wrought? for them chef-d'ouvres. One, 
the director ofthe Worcester Porcelain Works, 
proudly points* to the Máclise vases in 
Limoges enamel,’ on a royal blue ground, 
and says, ^ They are the works of Thomás 
Bott, and he killed himself, poor fellow, 
in making them perfect specimens of his 
art.” Another gives prominence to George 
Tinwórth and other accomplished designers 
and decorators in his employment.5 He 
brought Tinwórth to Páris for six weeks 
or so, to give his eye the advantage of 
the clear blue French sky, and to enable 
him to breathe an atmosphere of art. An- 
other tells his patrons that it was a Ger- 
man named Schlegel who engraved his 
“Stork and Kingfisher dinner set,"" which 
is a monument ot delicate taste,9 zoologi- 
cal knowledge, and patience. But this equit- 
able? spirit is not very universal and I 
could name manufacturers who themselves 
started as workmen, that zealously keep in 
the background the artisans and inventive 
operators to whom they will owe their 
prize medals, 1° D’ Exposition Collective Ouvrière 
is to some extent a protest against this 
injustice.!! It is international, and has 
been got up by private iniative.!? A nu- 
merous class of the exhibitors is formed by 
those ouvriers en chambre, who in their do- 
miciles,!? assisted by their wives, supply 
the fashionable shops of the Rue de la Paix, 
the Palais Royal, and the Boulevards with 
imitation jewellery and other fancy articles! 
de Paris. On the return to Páris in 1862 
of the French working men who went to 
study the Lóndón Exhibition, they mention- 
ed in their report how the artisan was 
ignored by the juries charged to award 
the prizes and honourable mentions,!5 and 
proposed to remedy this abuse,!9 for work- 
men to get up on their own account, handi- 
craft shows analogous!" to the one now 
open in the Avenue Rapp. This is the 
first “exposition des travailleurs par les tra- 
vailleurs” that has ever been opened. Many 
of the objects on view!® in it were manu- 
factured after the return home of the arti- 
san from the workshop, through the long 
hours of the night and the small hours of 
the morning. The Empire would never 
suffer the workmen of Páris to exhibit on 
their own account. If they can now carry 
out the programme of 1862, it is because 
the Republican principle triumphed at the 
last general elections. Infinite is the in- 
genuity!? of these ouvriers en chambre, their 
industry, unless on holidays,?? when they 
only think of amusing themselves with 
their families, is incessant,?! and their lives 
are full of dignity.?? To be brief??? they 
are the salt of the Parisián population, and 
are thinkers as well as handicraftsmen. 
This Exhibition was inaugurated?^ with 
semi-official pomp by M. Teissserenc de Bort, 
Minister of Commerce and Agriculture.?5 
It is not far from the Avenue de Labour- 
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donnais, and faces?’ the Avenue Rapp 
which it is separated by a court p 
with old and shady chestnut trees,?t m 
entrance to this umbrageous court bears 
the number 15. Trophies draped w 
flags?’ give the square building in which 
this working men’s exhibition is held a ven 
gay aspect." At the inaugural ceremony 
there were on the platform, besides the 2d 
nister of Commerce and Agriculture, M. Teis- 
sereno de Bort, that friend of the people 
in their good and evil days alike, M. Louis 
Blanc, M. Engelhardt, President of the My. 
nicipal Council of the Seine; M. Hérisson 
President of the Municipal Council, which | 
has fostered’! the initiative of the exhibj. 
tion, and a fair number? of Senators aud 
Deputies. M. Teisserene de Bort in his 
speech said “labour was considered in the - 
ancient world as a sign of servitude and | 
degradation.** In modern societies it is 
the most solid and indisputable title to the 
esteem and respect?* of all, and the mos; 
efficacious means of serving one’s country 
and leaving behind a glorious renown, 
Who will ever forget the name of J acquard, 36 
that modest workman whose invention has 
made the tour round the world, and whose 
name will be for ever illustrious? Stéphen- 
són?” was also an operative like Jacquard 
when he created the machine which sup- 
presses distance, and has prodigiously multi- 
plied the force of man.”®® M. Louis Blanc 
as a travailleur de la pensée claimed to be 
a brother of the handicraftsman. There 
was not, in his opinion, a degree of the 
social ladder in which labour should not 
be regarded as a moral necessity, and a 
duty to be accomplished.?? To hear him 
is to know that he speaks in all sincerity, 
He regretted that amid the divers labours 
to which society owes the well-being that 
it enjoys,*? there were some which did not 
obtain the recompense due to them,*! History 
showed that that inventions of the greatest 
benefit to the world issued from the brains 
of obscure workmen who remained? to the 
end of their days in obscurity. It was to - 
cut at the root*? of this injustice that 
* I Exposition Collective des Ouvriers” was m- 
stituted. Music lent its charms** to the in- 
augural féte. Ohévé's choristers sang an 
appropriate? cantata, into which the “ Mar- 
seilaise" was brought at the end. In this | 
part every voice, supported by the brass 
band‘* of the Montmartre and Lagny Or- 
phéónists, united. Behind the presidential 
chair was placed a bust of the Republic, 
with a star on her forehead, and above 
her head a shield** draped with the colours 
of the countries to which the different ex- 
hibitors belong. Opposite there was a cast? 
of Raspail’s noble head, leaning against a 
black velvet cushion,*® surrounded with a 
myrtle wreath.5° An inscription under- 
neath stated that the memorial marble? 
was not placed there by the family ot the 
great-hearted citizen, but by “les ouvriers 
de Paris reconnaissants.” 
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other means of progression." 


+ trains. 
. the atmospheric currents,? or other causes, 


However, 


` application.!? In the Far West of America, 
where labour is scarce and dear,!4 
contractors for the extension of the Kansas- 
Pacific Railway were greatly embarassed 
_ by their want of hands.!? To overcome!$ 
that difficulty Mr. Báscóm, one of the en- 
. gineers, determined to try the use of sails 
applied to trucks,!" and his success has been 
complete. Those vehicles are now employed 
in considerable numbers on the side-lines 
and provisional railways. The truck has 
. four wheels—each 21 feet in diameter—is 
6 feet long, and weighs!® 600 pounds. It 
has a mast in the centre 11 feet high, and 
carries a triangular sail 14 or 15 feet long, 
with a surface of about 80 square feet. 
The ordinary speed is about 30 miles the 
hour, but under very favourable circum- 
stances as much as 40 miles is accomplished. 
Practice has shown that the rate of pro- 
gression is greater when the wind is blow- 
ing side-ways than when it is directly in 
the rear.!? Mr. Bascom asserts that a very 
- considerable saving in the cost of construc- 
_ tion has been effected?? by this application. 
» —The new flying machine which was ex- 
hibited at Fairmount Park, Philadelphia, 
- looks like a velocipede on runners?! with 
a balloon canopy. The operator sits in à 
small seat and puts his feet in the stir- 
rups.?? In front of him is a crank by 
which the main propeller at the bottom 
of the machine is controlled.?? Another one 
. serves as a rudder, being connected with 
. the stirrups by metallic bars. "These paddles 
. breast the air like wings.?* The balloon 
| is twenty-five feet in length and twelve 
_ feet in diameter. The operator, in mov- 
` ing the wings, is supposed to possess the 
muscular weight of a dozen eagles.?5 The 
- trial-trips?® of the flying machine were 
not remarkably successful. The machine 
rose forty feet and moved through the air, 
. but the operator did not seem to know how 
to manage?" the crank and the stirrups. 
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curious work entitled,! ‘Mathema- 
al Magic’ written by Bishop Wilkins, 
and published at London in 1648, occurs 
this passage :— “The force of the wind, 
acting on sails? can be utilised as well 
‘on land in the propulsion of a vehicle,t 
as at sea in the direction of a ship.” In 
fact, such carriages have been in use in 
China? from time immemorial,’ and, during 
the seventeenth century, they were very 
common in the flat? parts of Spain, but 
principally in Holland, where they tre- 
quently attained a speed unknown by any 
Those adapt- 
. ed? to move on the ice sometimes travelled 
p6 kilometres per hour, a speed superior 
to that of the great majority of railway- 
However, from the uncertainty of 


they gradually tell into disuse,!? and the 
. invention of locomotives seemed a most 
effectual barrier against their resurrection.!! 
their use has lately been re- 
` vived,!? and in circumstances which would 
seem to have been totally opposed to their 


the 


. The two Roses. 
(Oontinüàtión.) 


“Ts it not pretty ?” returned Rose care- 
lessly,1 taking the flower from hér belt. 
“I ám so fond of honeysuckle? I think 
it méans sómething pretty in the language 
of flowers, dóesn't 1t ?"? 

*I don’t know,” cried Geoffrey impà- 
tiently—* I ám not vérsed in such folly.* 
Throw it away, Miss Kenyon, and I will 
give you à prettier one." 

“No, thank you, shé answered quietly. 
“I like this one very much, You are not 
in à góod temper! this morning, Mr. Ne- 
ville—I ám afraid you are not very well.” 

Hé looked at her with à trówbled lóok,5 
bát did not ánswer. Shé wás so charming 
tó him in every phàse, ánd yet so com- 
pletely beyond his reach, for hé was wórse' 
than penniless. ^ Neville-Court and all its 
broad acres would not sell® for sufficient 
tó cóver his father's debts; and what right 
had hé tô think of marrying for yéars tô 
cóme,? ünless, indeed, hè married an héi- 
ress. She looked up at him presently as 
théy néared the house,!? and said gently :— 

“Are you thinking of your tróuble, Mr. 
Neville? Will you tell me tó-dày what it is?” 

“Not tó-dày," hé answered with à sigh. 
“Tö-morrow I will; but tó-dày I want tô 
enjoy myself, if you will let me.” !! 

Théy entered the breakfäst-röom, and 
Geoffrey met the anxiots gäze!? of his 
mother with à ha/f-sád smile. How hé 
wished hé could have done as shé desired, 
and fällen in lóve!? with the héiress! But 
that was utterly out of the question now. 
Hé felt convinced’! that hé should never 
love any öther girl as hé already loved 
Rose Kenyón. But hé was born under an 
ünlücky star, 18 and thére was no use in 
trying tô struggle against his fäte.1° Let 
him at any rate!’ have some bright hours 
tô look back ü&pon, Geen thowgh!* théy made 
the cóming shadows darker. 

Many and éager wêre the discüssións during 
breakfast as t0!? how the party wêre tô 
go tó the pic-nic; and very hard did Mrs. 
Neville work in her són's behalf,?° and 
very well pléased was shé with the final 
arrangements. Shé, Sir James, Mary Wil- 
loughby and Arthur Läyländ were tô go 
in the open carriage, Lady Hamilton, Ada 
and Hérbért Willoughby, and Rose Kenyon 
in the wagónette, and Geoffrey was td drive 
Miss Innes in the póny-phàetón. One éar- 
nest appéal sh& made tô her són as she 
found him stánding apart?! from the rest 
before théy all started.*? 

“Geoffrey dear,” she ürged,?? laying her 
hand on his arm, “dô bé careful. Dô not 
commit yourself?* with Miss Kenyon. Re- 
member it is quite impossible you can 
marry hér." 

Geoffrey smiled bitterly. 

‘t Never fear, móther," hé answered shortly. 
“Thére is no danger of my forgetting it. 
I promise you I will not ask hér.” 

Hé moved awäy,?° and Mrs. Neville with 
à lighter heart went in-doors?9 tô fetch a 
shawl. What wére hér surprise and dis- 
may’, however, tô tind on rejoining the 
party?’ that Geoffrey had driven off with 
Rose Kenyón, And the héiress was left tô 
take her cöusin’s place in the wagonette ! 

“How is this?" she exclaimed involün- 
tárily.?? “Miss Innes, I ünderstöod my 
són was tô drive you." 

“So hé was,” said the Aé/ress calmly, 
“but the pony séemed so very fresh that 


1 eriviederte A. gfeidjgiítig (forglos) — * td) habe b. 
Geifbíatt jo gern (fond = like) — 3 niht wahr (eigtl. 
does it not thut e8 widjt) — * m. bewandert in folder 
Thorheit (fr. folie, fat. follis) — 5 gut gelaunt — 
5 mit verftörtem (v. fat. turbulare) Bli — 7 Comp. v. 
bad fimm, $dedj( — ë konnten m. verfauft werden 
(fid) berfaufen) —  ? vor fangen Fahren — 1° fid) b. 
Haufe näherten (= approached) — 13 mid) freuen, 
wenn Sie mir'8 erlauben —- 1? begegnete dent dngftlidjen 
Bid — 19 in . . . verliebt — !* itberzeugt — ?° einem 
unglüd(tdjem Stern — 1° e8 war muío8 zu ber[udjen, 
gegen f. Schidfal zu fümpfer — 17 jedenfalls — 18 wenn 
aud) — 19 in Bezug auf — 2° behufs — ?! bet Seite — 
22 fich auf b. Weg machten (abretfter — set out) — 
23 bat fie dringend — 24 compromittive bid) niht — *° ent- 
fernte fih — 2° in b. Haus — "7 Grjd)redem (altfr. es- 
maier, esmoyer mutthlos madjen) — ?® wieder zu b. Ge- 
felljhaft fam — 29 unwwilltitrlid) 


-muséum. The collectión comprises no less 


bag 
is not at all nérvous.” eae 
“J should think not, únder some circum- 
stances,” returned Mrs. Neville tartly A S 
“but you néed not have béen so. My son 
is à perfect whip.” ** 


Miss Innes smiled, but made no reply. 
(Tô bà continued.) 


30 fiffig (aer) — 2 Peitfdje (Kutfher, Fuhrman) — 


‘OLD SAYINGS. 


As poorasachurch mouse, | As round as a marble,‘ 
As thin as a spider,’ ? As black as your hat, 
As fat as a porpoise,” As brown as a berry, 
As mean as a miser?, As blind as a bat,*? 
As brave as a lion, ? As sharp as a needle, 
As weak as a cat, As straight?! as a post, 
As bright as a sixpence, ; Asplumpas apartridge,?* . 
As lean‘ as a rat, As pale as a ghost.” 


As proud as a peacock,’ } As clean as a penny, 
As sly® as a fox As dark as a pall,?* 
As mad as a March hare,” ? As hard as a millstone, 
As strong as an Ox, | As bitter as gall. 

As fair? as a lily, As fine as a fiddle,?* 
As empty as air,? As clear as a bell" 

As rich as Croesus, As dry as a herring, 
As cross as a bear.1? As deep as a well,?" 


As light as a feather, 
As firm as a rock, ?* 
As stiff as a poker,?? 
As calm as a clock,?° 
As green as a gosling,®! 
As brisk as a bee??— 
And now let me stop,®* 
Lest you weary of me.5* 


As pure! as an angel, 
As neat as a pin,!? 

As gay as a lark,? 
As ugly as sin;!* 

As dead as a door-nail,!* 
As white as a sheet,!? 

As flat as a pancake, 17 
As red as a beet,'® 


1 Spinne — ? Meerfdjwein (b. fat, porcus Schwein 
u. piscis Sid — ° Enauferig wie ein Geizhalz (eigtl. = 
Elender; lat, miser) — * mager (aud) lehnen; Grundbee 
deutung Etwas, das fid) lehnt aus Mangel am genitgender 
Subftanz, e8 aufrecht zu erhalten, daher (mod, mager) — 
5 flo... Pfau — © Schlau — “toll ... Qafe — 
8 biond, Ton — ° Teer.. . Luft — 1° mitrrijd)... 
Bir — 1 rein — 12 fauber = nett... Stedinadel — 
18 munter ... Serde — 14 Büflid ... Sinde — 
15 tobt . . . Thiirnagel — 1° Betttud) — 17 fla... 
SBrannfudjen — 13 eigtl. beetroot Runtelvithe — 1° Eleine 
Kugel = Klider — 77 Fledermaus — 2! gerade (ftrammm) 
— * fett u. vimb . . . Rebhubn — * blak (fr. pale, v. 
pallidus; engt, aud) pallid u, pallor pano 2... Gee 
fpenft — 24 duntel . . . geidjentud) (v. lat. pallium weites 
Obergewand) — 25 Geige (v. fat. fidula, vidula; altfr. 
viele, davon violon; aud) engl. violin) — 29 Schelle — 
27 Brunnen — 29 Felfen (fr. roche, rocher) — ?? Gditr- 
eifen (b. poke ftogen, fhitren) — *°fo ruhig . . . Wand-, 
Otanbufr —  ?! Gänschen, v. goose Gans —  ?? flinf 
= hurtig . . . Biene — °° aufhören anhalten — 
34 damit Sie meiner m. milde werden 


Translation from the Gérman. 


Chinese Böoks. 

The extremely valueable collectión of Chì- 
nese böoks, which wäs pürchäsed söme time 
ago by order of the trüstees of the British 
Muséum for 1,500, has now arrived in 
London safely and in góod conditión, and 
has béen ranged among the treasures of the 


than 5,200 volumes and represents álmóst ` 
the entire literary treasure of the Chinése 
empire known in 1726. The works con- 
tained in it extend over the long périod 
from 1150 B.C. tó about 8700 of our christian 
éra. The collection was prepared (compiled) 
by order of the emperor Kang Hi. Kang 
Hi whd was on à very góod footing with 
the missionáries, ánd hád léarned à greàt 
deal from them about Züropéán culture, 
wás án excellent jüdge of literátüre. In 
his studies hé found how much länguäge 
ánd módes of expressión álter in the course 
of time, and in order tô lay the foundàtión 
of à monument of the conditión of the 
Chinése literatüre of the time, hé commánded 
thát the entire (tótàl) existing literatüre 
should bé gathered together in äuthentic 
editións and immortalised in print. The 
Jesüits assisted him most essentially im 
these labéurs. Under their directions the 
type was cást in copper. Only one hundred 
impressións were tàken. Thèse were dis- 
tribüted by the emperór among his relà- 
tións and friends ás gifts of hondur. This 
type wás làter melted down in order tó 
furnish copper coins in à time of pecüniáry 
néed. Nèw editións could thérefore not bé 
printed. Of the originál hündred copies no 
doubt mány háve béen in the course of time 
lost or destroyed. The whéreabouts of the 
rest is kept secret so that éven Chinése - 
savants dô not know whére théy are tô bé ` 
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found. The copy just arrived in Lóndón 
mä bought of the héirs of one of the origi- 
nal recipients. It represents one of the möst 
válüeáble acquisitiéns that the British Mù- 
séüm has for à long time had tô boast of. 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Ein kostbarer Fächer.! 
Ein kostbares und interessantes Souvenir 
vom Congress nahm Herr de Blowitz, der 
erste Correspondent des „Times,“ seiner Gat- 
tin von Berlin mit nach Hause.? Es ist 
das allerdings? nur ein einfacher Holzfücher, 
aber dessen einzelne Stäbe? tragen eine ganz 
besondere Zier,® die den Fächer zur werth- 
vollsten und auserlesensten® Autographen- 
sammlung macht. Auf dem Mittelstabe hat 
der Academie-Director, A. v. Werner, der 
„Maler des Congresses,“ sein eigenes Bild 
gezeichnet? und auf den übrigen? 19 Stáben, 
— 20 zählt der Fächer just — haben die 
sämmtlichen? neunzehn Theilnehmer!’ des 
Congresses, Fürst Bismarck und Fiirst Gor- 
tschakow an der Spitze,!! ihre Namen ein- 
gezeichnet.!? Ein Fächer, der am Endet? 
werthvoller ist, wie mancher mit Perlen 
und Steinen besetzte.!4 


Ein gesegnetes Gedicht. 
Ein Poet mit Namen Bernth hat Leo XIII. 
in einer Ode besungen!5 und das betreffende 


1 precious fan — ? home — ? certainly — ‘ the 
single stayes of it — 5 are ornamented in quite a 
peculiar manner — è choicest — 7 drawn his own 
picture — 8 remaining — ° whole — ?° partici- 
pators — 1! head — * inscribed — 13 in fact — 
15 set — 15 sang the praises of 


accomplish ausfiihrer 

account Bericht, Rechnung 
according tô gemäß 

activity Dhatigteit 

address richten 

appeal jid) (auf 9.) berufen 
application Anwendung, Artfegung 
approach fid nähern 


century Jahrhundert 
chair Stuhl 

change wedjeln 
claim beanfpruchen 


conclusión Schluß 
confirm beftätigen 
cooperate mitwirken 


complete vervollftändigen 


> 


eats ? » oT 
wir HEN wa Vt T a a, VC 


Gedicht nach Rom gesendet. Dafür hat | 
er zwar keinen Orden, aber ein Schreiben +° 


des Cardinals Franchi erhalten, welches die 
Mittheilung enthielt,!! dass der Papst dem 
Dichter zum Zeichen des vaterlichen Wohl- 
wollens!® den Segen ertheilt.!? Im ver- 


gangenen?° Monat hat derselbe Herr eine. 


Ode verfertigt?! und an den Czar ge- 
richtet.22 Diese erhielt er aber von der 
russischen Gesandtschaft wieder zurückge- 
stell?3 mit dem Bemerken, dass der Czar 
keine Gedichte lese. Bóse Zungen behaup- 
ten?! nun, die Ode an den Papst sei nur 
eine Variation jener an den Czar gewesen. 


16 Jetter — 
17 containing — 1% paternal benevolence — !? be- 
stowed — 28 last — ?! composed — °? addressed 


— 28 returned — ?* evil tongues assert 


Varieties. 

— The widow of Spontini, (the composer) 
the Countess de Saint Andrea, has met with 
a severe accident at the house of her sister- 
in law’ at Passy. Madame Spontini is in 
her eighty-eigth year, and, despite this ad- 
vanced age,* is likely to recover from the 
effects of the broken leg. 

— Miss Tabitha Anne Holton, of James-town 
has been admitted to the bar® of North Caro- 
tr amu 3 ein ernftliches Ungfiid D. b. Wittwe 
.. . getroffen . . . ihrer Schwägerin (eigtl. Schwefter nad) 
b. Gejebe) — * trot (in spite of) dj. vorgeriidten Alters 
— 5 wird fie fid) wahridf. b. b. Folgen... erholen — 
9 in b. Udvocatenftand (fr. barre Gerid)tejd)raufe ober b. 
Bruftwehr, burdj wl. b. Tribine des Gerichtshofes von b. 
Publifum getrennt m.; daher ba8 fr. barreau, engl. bar, 


ber Stand b. Wdvocaten, m. an b. B. ihren Plat D.) auf- 
genommen tv, 
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MIS C 
after a ver 
She is the first woman x 
the daughter of a clergy: 
twenty-two, petite in figure, § wit} 
countenance and modest mann 
— Few contend against more 
obtaining an education!‘ than 
Yet sometimes they attain unusual 
ciency.1! A blind man of Chicago has be 
doctor of medicine recently. en y 
lost his sight’? im consequence ee 
mation of the eyes, but he resolved ` 
study medicine. He has been one oft 
most promising students in the medic 
school, and was graduated with high hon- 
ours, His sense of touch is so acutelt 
that he can pick out a volume!4 he wa 
from his book-case before his “reader” o 
find it for him. He has made a thorou 
study of anatomy by means of his fing 
and can dissect nerves with the ut 
precision. His sense of hearing is 
acute that he can detect sounds within a 
man’s chest!’ which no body else can hear, 
He intends to make a speciality of throat 
and lung diseases,'® and to confine him- 
self19 to office practice. y 
———— — 7 $urift (v. law Gefes) — 8 fein b, 
— ° angenehmen Gefichtsansdrud (Untlig) u. befheidenen 
Benehmen — 1° Wenige D. größere Schiorerigkeiten gu bee 
fümpfen, um eiue gute Grziehing zu erhalten — ™ fe er 
reihen eine ungewöhnliche Tüchtigfeit — 12 verlor er d, 
Gefidjt — Augenliht — 1? fein Gefühlsfinn ift jo 
— 14 ein Band herausnehmen f, — 1 ein all 
St... . mittelft j. F — 1° mit ber gr. Geranigte 
17 f. Gehör... . faute innerhalb einer Menfchen 
entveden fann — 18 ber Hals- und fungenfram 
— 1? fih bejchränten B 
Edited and published by Emil Sommer, 


Vocabulary. 
effect Wirking 
embroider fticen 
endeavour verfuder 
entrenched verfdangt 
evzl Uebel 
expect erwarten 
finál enbgilítig, legt 
forget vergeffen 


modest bejdjeiben 
necklace Halsband 
nominàtión Ernennung 
nümeroüs zahlreid) 
opinión Meinung 
ordinary gemwöhnlic) 

| préviously vorher 


sky Himmel 

smile lächeln, lähem 
source Duelle 

square Biered, vieredig 
sticcess Erfolg 

stiffer feiden, dulden 

| supériór itberfegen 
state behaupten, angeben 


arrange ordnen 
assért behaupten 
assume annefmen 
belong gehören 
benefit Wohlthat 
bird Bogel 

breathe athmen 
bright glänzend, bell 
building Gebäude 


carriage Wagen 
celebräte feiern 


considerable betviidtlich 
curious neugierig, feltjam 
dark bunfel 

desire ung, witnfdjen 
descend hinunterfteigen 
destroy zerftören 
diticülty Schwierigkeit 
directión Ritung 
dräwing-röom Salon 
drive fahren, Spazierfahrt 
eager begierig, eifrig 


fortnight vierzehn Tage 
gain Gewinn, gewinnen 
height Höhe 
illüstrious berühmt 
institüte ftiften, einfetsei 
introduce einführen 
inventión Erfindung 
irön Eifen 

márriàge Heirat 
marry heirathen 


prove bemeijen 
pürchäse anfaufen 


question Frage, ausfragen 


remäin bleiben 
reply ertviderit 
resistance QWibderftand 
revive wieberbefebert 
sád traurig 


silt Salz 
silk Seide 


train Gejoíg, Schleppe 
travel reifen ` — 
triángülár breiedig 
ündernéath unter 
unite vereinen ` ` 
universal affgemein 
utterly gänzlid) 
view Ausfiht, Abfiht 


weak fdjmadj 
wife Chefran 
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Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emi! Sommer. 


Alle cursiy (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. H: St 
Alle fettzedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenance, conduct, desert; dagegen condüct, désért. DN 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) = ri 
moss, full = full, physic = fisik; 2 
ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mów = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes â), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; kat 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti. zi vor einem Vocalin Endungen wie sch, z. B.: sóciál = sohsch’l; occàsión = okä-isch’n; motion = mohseh'n — 
patient = pä-isch’nt, glazier = glä-isch’r. - 
AlleVocalemitAccentgrave, DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- | Verschiedene Consonanten: 
lauton wie im englischen | Laut etwa eines deutschen leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 
Alphabet, daher 2. B.: ó und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das & etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 
ale = Anl daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get = get 
be = hi án = pünn wie im cesterr. halter), das é wie | g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gull = dsehil 
mad = meu ér — hórr ä und das ô wie u, z. B.: gh ( h fett) = f, z. B.: endugh = enóft N 
stone (and zwar langes o) = stohn | bird = börd fall — faohl j = dach, z- B.: july = dschulei 
tüne = tmn sóme == sóm whére = uür sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
try = trei but = böt dô = du | S (fett) — sch, z. B.: sure = schur 


2. 
t (fett) = tsch, z. B.: nätüre = nä-itsch'r 
| w =u, æ Be: jew — dschu; few zu. 


Billigkeit des Preises sind: 
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Notice. 


In answer to the numerous applica- | 
tions received daily, we beg to inform 
the public that all the numbers [of this 


| 


fice of the paper, at all booksellers’ and 
also at the post offices, at the price of 


or 50 per month. 
Edenkoben, (Rhenish Bavaria.) 


| een wir hiermit zur Kenntniss des 
| Publicums, dass noch sämmtliche seit 
paper, from the 1st of January 1918, 1. Januar 1878 erschienenen Nummern 
are on hand and can be had at the of- dieses Blattes bei uns vorräthig sind, 
und man dieselben von unserer Expedi- 
| tion sowie durch alle Buchhandlungen 
| und Postanstalten zum Preise von 7 

1 MK 50 A per quarter, | 50 A per Quartal oder 50 A für jeden 
einzelnen Monat beziehen kann. 


The Publisher. 
Printed by D. Kranzbühler in Neustadt (Rhenish Bav 
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GENERAL-ANZEIGER. 


Unstreitig das billigste u. verbreitetste aller Tagesblätter. 


reis vierteljährlid 1 Wark 50 fg. 

Der ‘MAINZER GENERAL-ANZEIGER’ erscheint täglich und bietet 
seinen Abonennten eine umfassende Uebersicht in pol. telegraphischen De- 
peschen, Cours- uud Handelsberichten, locale und provinzielle Nachrichten, — 
gediegene Romane, Theater-Recensionen, Vermischtes d&c., und ist für den 
Familientich ganz besonders zu empfehlen. 

INSERATE erfreuen sich der durchschlagendsten und wirksamsten Ver- 
breitung, und werden dieselben mit mur 12 fq. pro Beile berechnet, Sämmt- 
, liche Annoncen-Bureaux nehmen Inserate entgegen, in MAINZ die Expedi- 
Zur Beantwortung der zahlreichen, | tion, Stadthausstrasse 21. 
uns fast täglich zugehenden Anfragen 


MAINZER 


© Billigste Assecuranzschrift. v 


„Der Derfiherungs-Deobadhter.” — — 


Unabhängig, populär, zum Schutze der deutschen Assecuranz-Interessen. 
Wöchentlich eine Nummmer. — Pro Quartal wur 2 Wark, ausserhalb des 
deutsch-ósterreischischen Postverbandes 2'/2 Mark. — Zu beziehen direct und 


durch jede Buchhandlung. — Stellensuchende halbe Insertionspreise, — Zum 
Abonnement ladet ergebenst ein 


DRESDEN, Ostra-Allee, 11. 


aria). 


Ferdinand Thomass. 


Edenkoben (Rhenish Bavaria) 


o a 


NE 34 


Reto ET TRU eee Se 
; EN a ` - m «MX * Er = 


Saturday, August 24 1878 


THE INTERPRETER 


Englisches Journal fir Deutsche 


Wodhentlid 1 Nummer 


Direct unter Band 1 aA 2 tr. 


Fiir das Ausland (Oefterteid)-Ungarn ausgenommen) 1 AX 85 jeiugabfung) einzufenden. 
Sm bem gefainmten Buchhandel 1 AK 50 A 


Yuferate: 25 A die vierfpaltige Zeile - 


Berlin, August 22d. 

According to reliable information! the 
Emperor will shortly? arrive at Homburg. 
Professor Langenbeck recently* went there 
to test the air,4 as the air of Gastein was 
found to be too damp.* His Majesty will 
probably remain there until the 26th of 
September in order to be present at the 
manceuvres.$ 

—At the fifth meeting of the Warrior 
Unions at Giessen on the 11th and 12th of 
August, General Glümer presented the con- 
ditions? under which the Emperor is will- 
ing to accept the protectorate over all the 
Gérmán Warrior Unions. The meeting 
which was attended? by 54,000 members, 
unanimously accepted? all the conditions, 
and a meeting is to take place at Frank- 
furt in September, in order to complete 
the final union of all the separate unions.!? 

—Hodel, who attempted!! the life of the 

. Emperor William on May 11th was deca- 

. pitated in the courtyard!? of the New Pri- 

| gon at Berlin on the 16th inst. Whatever 
may have been the cause, it is certain that 
neither Hódel nor his friends supposed that 
the extreme penalty would be executed.!? 
He would probably be imprisoned'4^ for a 
long period, they expected, but beyond this 
it was their belief that the punishment 
would not be carried.!5 To this idea Hö- 
dels strange behaviour at the trial may be 
attributed.!® Had he imagined that his folly 
would bring him to the scaffold,!" he would 
probably have been more careful how he 
talked and acted.!* Hodel was a young and 
slightly-built man,!? of a very nervous 
temper,?? sufficiently educated to have 
acquired a certain facility of speech which 
eventually rendered him conspicuous?! at 
Socialists’ meetings. 

—Qn the 19th inst. a fire broke out at 
Kissingen in the Boarding Establishment 
of Herrn Heilmann which raged from half 
past five o'clock in the evening to six o'clock 
the next morning. There has been no loss 
of life. The Duke of Cambridge took an 
active parb in extinguishing the fire. 

Lóndón, Aug. 21st. 

The House of Lords assembled at a quar- 
ter past one on the 16th when the Royal 
Assent was given by commission to a num- 
ber?? of Acts. Afterwards Mr. Speaker and 
the Commons were summoned to the bar,?* 
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when the Lord Chancellor read the Queen's 
Speech, and Parliament was prorogued?4 
until Nov. 2.—'The Commons met?5 at one 
o'clock, when questions were raised as to 
Cyprüs and Asia Minor. At a quarter to 
two the Speaker, followed by the Members, 
proceeded to the House of Lords, where 
they heard the Queen's Speech read. After- 
wards they returned, and the Speech hav- 
ing again been read by the Speaker,?® the 
sitting was concluded,?" and the members, 
filing by the right honourable gentleman, 
shook hands with him cordially ;?8 and so 
ended the session?? of 1878. 

—Progress is being made with the re- 
embarkation?? of the Indián troops at Cy- 
prüs, and it is expected that all the Indián 
forces will have left?! the island by the 
26th inst. The fever and ague preva- 
lent are stated to be not of a malignant 
nature, ’? 

—Her Majesty, last week, reviowed at 
Spithead her fleet of twenty-six vessels, 
consisting of ten broadside, eight turret 
ships, six sloops,** and two torpedo boats. 
The Queen, on board the Royal yacht, 
passed between the two lines of vessels, 
which fired salutes. The evolutions origi- 
nally intended had, however, to be aban- 
doned, in consequence of the boisterous 
state of the weather.*4 

English and Russian Missions to Cabul.— 

A special mission, under Lieutenant-General 
Sir Neville Chàmberlàin, is about to pro- 
ceed from Bombay to Cabul. The mission 
will probably leave Peshawur in September. 
The Indián Government has received in- 
formation from Cabul that a Russian mis- 
sion, consisting of three Huropéan officers, 
and escorted by Cossácks and Usbegs, ar- 
rived there on July 22nd and were received 
by the Améer of Afghánistán at a durbar, 
when tho chief of the mission delivered?* 
to the Améer a letter from the Emperor of 
Russia, and the governor of the Russian 
province of Samarcand delivered one from 
the Governor-General of Turkestan. On 
August 2nd a grand review was held in 
honour of the Russians to which troops 
and representatives had been summoned 
from all parts of Afghanistan. The replies 
of the Améer were sent by special mes- 
senger to Tashkend. Neither the contents 
of these letters nor of the Russian pro- 
posals®* are known, but it is believed that 
the Russians desire establishments?" on the 
north-west of Afghánistán, and they talk 
of opening up trade between the two 
countries, and express a desire to visit 
Hérát and the western frontier. 
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Vienna, Aug. 20th. 

A telegram from Bérlin states, with re- 
ference’® to the Austro-Türkish Convention 
that previous to the signing?? of the Treaty 
of Berlin, the Austriän and Turkish Ple- 
nipotentiaries had agreed that Austria should 
sign a declaration to the effect that the 
Sultan should retain the sovereignty? over 
Bosnia, and that the occupation should 
only be of a temporary character. 

Intelligence of further fighting*! in Bosnia 
has been received at Vienna, and from an 
official report made by General Philippovich 
relative to his interview‘? with Hafiz Pasha, 
it appears certain that 30 battalions of 
Turkish regular troops have joined the 
Mahommedan insurgents in Bosnia, and 
that large quantities of arms and ammu- 
nitions have been despatched to Bosnia and 
distributed? to the troops. 

From insurgent sources information has 
been received at Belgrade to the effect that 
the defeat of General Szapary’s division be- 
tore Tuzla was far more disastrous than it was 
made to appeart* in Austrian official reports. 


Serious as the news was, in regard to 
the disasters at Lubinje, that subsequent- 
ly45 received was still worse—the rising? 
en masse of the Müsstlmän population of 
Bosnia and the Herzegovina against the 
Austrian army of occupation. The Austrian 
Government has decided .at once to mobi- 
lise more troops, and the occupation of the 
two provinces threatens to lead to a san- 
guinary struggle" of race and religion. 

The enemy is no longer Hadji Loja and 
a handful of his'followers, but the Muüssül- 
man population of the two provinces. It 
may be added4? that the course of events 
has escaped from the hands of diplomacy 
and is now in those of the powerful mili- 
tary party. 

The ‘Deutsche Zeitung’ says: “We find 
ourselves at present, if not formally, at all 
events? de facto, at war with Turkey, We 
know now what we have to do. We have 
to conquer the Turks both on the field of 
battle and on the field of diplomacy.” 

The semi-official ‘Fremdenblatt’ observes : 
“As far as our brave army in Bosnia and 
the Herzegovina is concerned,5? it matters 
little?! whether the powerlessness of the 
Porte is greater than its want of loyalty.>? 
It is sufficient for us to have acquired the 
convietion that we are in presence of an 
explosion of Müssülmán fanatism that must 
be crushed at any price.”53 

—The anniversary of the Emperor's birth- 
day was spent by him®‘ for the first time 
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for many years in Vienna, owing to^* the 
state of political affairs. The Empress came 
from Ischl to pass the day in Vienna. 

— The ‘New Free Press’ rectifying the 
premature announcement’? of the signing of 


the Austro-Turkish Conyention, states that, 


at the last conference between Count An- 

drassy and Caratheodori Pasha the con- 

clusion of the convention was advanced a 

step, 37 but the instrument itself was not 

actually signed. 

-Tt is declared in semi-official circles here 
that the attitude of Sérvia and Montenégro 
is friendly to Austria, and thatthe charges 
made against the two Principalities in this 
respect are groundless. °* 

Paris, Aug. 22d. 

General Loe, aide-de-camp of the Em- 
peror William, has arrived here. He will 
represent Gérmány at the autumn man- 
cuvres, and has come to Paris a few days 
in advance®? in order to visit the Ex- 
hibition. : 

—The Grand Duke Alexis, third son of 
the. Emperor of Rüssia. has. also. arrived. 

— Another5? grand fête in Paris. The prizes 
of thé International Exhibition will be dis- 
tributed’ in the “Palais de l'Industrie on the 
18th of September, a féw days after the 
grand military review at Vincennes, and’ 
Páris will then again be décked®! with 
flags. Some royal personages are expected 
to be present, The ceremony promises to 
be very imposing’ The Government will 
ask for 500,000fr. for the national fête on 
the occasion. 

— Mlle. Dodu was received at the Elysée 
on: Wednesday by Colonel Robert, Chef du 
Cabinet of the President, and two officers 
of ‘the household; The colonel invested her 
with the Cross of the Legion of Honour 
lately granted for extraordinary intelligence 
and courage in’ intercepting Prussian dis- 
patches on“ the wire*?^when she was a 
prisoner in her own telegraphic office dur- 
ing the war. He embraced the young lady 
and promised to present her to Marshal 
and Madame Mac-Mahon. 

The *Constitutionnel' maintains the cor- 
rectness of its recent announcement‘? that 
a marriage has been arranged between 
Prince: Louis Napoleon and’ the Princess 
Thyra. 

—The ‘Moniteur’ announces: that ex- 
Marshal Bazaine: has published at Madrid, 
under the signature of Emilio Castelar, 
a pamphlet called) “La Vérité sur le Fort 
Sainte Marguerite." This brochure, which 
has been forbidden in France, gives some 
details. of the escape of the ex-Oommander- 
in-Chief of the Army of Metz. 

—The. ‘Gaulois’ understands$5 that Ge- 
neral Chanzy, disgusted withthe incessant 
` attackatg of the Algérián Deputies and 
newspapers, is disposed to accept an Em- 
bassy, and. hat Ehe post of representative 
of France at St. Pötersbürg' will be offered 
to him. 

St. Pétersbürg, Aug. 20th. 

Assassination®" of the Czar’s Chief of Police. 
At nine. o'clock in. the morning. of- the 
16th:as General de Mesenzow, Chief of the 
Police Department in the Emperor's private 
Chancellery; was leaving a confectioner's 
shop. at the corner®* of the Place Michel, 
he was stabbed in the street by two per- 
sons with daggers. The General fell wound- 
ed, and the assassins immediately jumped 
into a droschky waiting! for them,5? and 
drove off rapidly in the direction?" of the 
Nevsky perspective. The» General was at 
once conveyed?) to his: residence where he 
expired of his wounds"? shortly after five 
o'clock. in the evening. 
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alleging?* that three Austrian Sérb regi- 


the men were sent prisoners to Austria. 
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The report that General de Mesenzow 
was killed by revolver shots, instead of 
meeting his death by stabs from a dagger,’* 
arose’! from the fact that the assassins 
fired upon General Marakoff, chief of the 
_corpsof gendarmes, who accompanied Gene- 
ral Mesenzow in his usual walk at the time, 
and endeavoured to arrest the murderérs.'? 

—A great fire broke out on the same 
day at the Nischnei-Novgorod fair. 

— A Páris journal has received the follow- 
ing dated St. Pétersbürg, Aug. 18th: 

The most active researches have been 
unable to. discover the assassins** of Gene- 
ral Meseuzow, who is generally regretted” 
by every one. Reports from all parts of 
the empire testify to street disturbances 
and attacks upon functionaries.’® A vast 
conspiracy of Nihilists is reported, backed 
up tacitly’? by the advanced section of the 
Panslavist party, and it is evident*? that 
the Government will be obliged to break 

"entirely?! with this latter party, which has 
influenced its entire policy for the last ten 
years. The expulsion of Aksakof from 
Moscow has produced no effect, "7 inasmuch 
as the meetings of his partisans®® take 
placeas before, and a propaganda is publicly 
made for the purpose of supporting the 
Bosnian insurgents by all means. 
Belgrade, Aug. 20th. 
The Belgrade journals publish intelligence 


ments having refused to advance when 
near Velika Zwornik, were decimated; as 
they still remained mutinous,?* further ex- 
ecutions took place,*® and the remainder of 


Constantinople, Aug. 22d. 
Sir Austin Làyárd has received in- 
structions with regard to the departure?' 
of the British fleet from the Sea of Mar- 
mora. The ships are to follow the with- 
drawal ®8of the Russian troops, and the latter 
are to commence embarking on Monday. 
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The Game of Cricket. 


“As soon as the British soldier had ac- 
complished the occupation! of Cyprus he 
played cricket"? So telegraphed the Spe- 
cial Correspondent ot the ‘Daily Telegraph,’ 
and, to those who have followed the course 
of the civilising game over the world, the 
fact will occasion no surprise.? That Eng- 
lishmen take cricket with them wherever 
they go, is now a hackneyed phrase,* yet 
few, perhaps, understand how completely 
itis true. In Africa, not only at Natal 
and other spots® in the south, but on the 
Western coast at Lagos and elsewhere, and 
on the North in Algéria, and every part 
of Egypt. In Asia, not only have matches 
been recorded® from every part of India 
and Bürmah, the China and Straits Settle- 
ments, Jápán, and Ceylon, with its half 
dozen clubs, but also in Arabia, at Aden, 
and at Zanzibar. In America, throughout 
the North, cricket is played regularly, while 
in Mexico and at Panama, as well as all 
along the Southern Continent, from Guiana 
to Buenos Ayres, Monte Video and Estancia 
Adela, round to Chili and Peru, up the 
Plate River, the astonished natives" have 
seen the aliens? amusing themselves after 
the fashion® of the cold climates whence 
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say how widespread’? ich me 
org t 
a home it is regularly pract 
as the climate, the country, 
stances will allow. : E 
Mr. Alfred Jiugles famous acco 
the cricket mateh in Ceylon, in w 
water had to be poured on the 
to make it possible to pitch the s 
and where the field. all dropped " 
places asphyxiated,'5 has always been re. 
ceived as rather highly coloured ;1% but our 
blue-jackets'? play at Acapulco, with the 
temperature in the field at 145 degrees P. 
and a match was reported from Uppe d 
India a year or two ago, when in the 
middle of the hottest month of one of the 
hottest seasons ever récorded’ two elevens 
met,!$ and actually played out a game, d 
the reporter writing, that “not a living 
thing, beast, bird, or, insect, dared the ` 
heat,2° and yet each side scored over a . 
hundred runs. The vultures-evemn-had - 
taken refuge in the shade; but the British — 
soldier ran with all the spirit he could have. 
shown at Sandhurst on an English summer 
day." The ground, too, had its de ta 
for one stood waist-deep m brushwood, 
while another had a ravine behind him fi 
over which he had frequently to scrambl 
Whatever the obstacle,?® the cricketer ` 
have his game, and whether on the be d 
of Turk’s Island or the shingle?* of Pèr- 
nambuco throws all his energy into the 
work before him. weng) 
Some one has said in jest that if ‘three 
Englishmen were shipwrecked on a dese 
island they would at once proceed to elect ` 
a chairman, and go into committee,?9. but y 
it might indeed be stated as a literal fact? 
that if they were shipwrecked on an inha- 
bited one’! they would very soon proceed 
to pick up sides’? for a cricket match. wë 


whatever part of the world the En, 
find themselves, the native population is 
before long impressed into the service’? or 
the game. To the cricket-ground in the 
Valley of Sweet Waters the 


Turk lends. 
pieturesqueness, 94 at Corfù the Greek has 
long ago learnt his duties in the field, - 
and at Demerara the Créole joins®® in 
every game. Ten years ago we were li 
vaded by an eleven composed of Australian 
Aborigines 26 and next year an eleven of | 
Parsées will visit England. In India in- 
deed, the contagion?" of cricket has spread 
over so large an area®® that the pastime K 
bids fair to take root as a permanent in: 
stitution?? in the land. The Madras native 
shows a special aptitude? for the game, 

and many an eleven of Englishmen has — 
suffered defeat at the hands of a team'' 
of Ramasawmys or Vencatasawmys. At 
Bareily the local journals record regularly | 
the prowess!? in the field of the Hindoo > 
and Mohámmedán cricketers of Agra and. 
Lucknow, Delhi and Lahore, Benares and 
Allahabad. (Conclusion in the next number.) 
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scientific and Literary. 


The sea route between Sibériá and 
hern Europe appears likely to be more 
and more favoured.! Besides Prof. Norden- 
skiold’s expedition, which will endeavour 
to push through? the Sibérián Polar Sea 
on to Béhring’s Straits, the Lena, a new 
iron steamer of 100 tons, provisioned? for 
sixteen months, and commanded by Capt. 
Johanneson, a well known Norwegian ex- 
plorer, will precede! the Professor, journey? 
as far as the Léna river if possible, and 
then ascend? the last named river to Ya- 
kutsk, where she is to be stationed per- 
manently.” The Express, a Swedish sail- 
ing vessel of 306 tons, left London on the 
6th June for Vadsó, en route to the Yenisei 
mouth.* She goes out as tender? to the 
above-named vessel, and her cargo consists 
of 390 tons of coal and 60 tons of salt,!? 
while she intends to bring back Siberian 
wheat.11 The vessels referred to are the 
venture}? ot Herr Sibiriakoff. Baron Knoop, 
of Brémen, too, has started for!? the Ye- 
nisei in the steamer Luise, accompanied by 
a tender steamer and three lighter ships, 
with a miscellaneous cargo.'4 He, too, 
proposes to return’? with a cargo of Si- 
bérián wheat. Herr Alexander Ehlertz, an 
officer of: Ehe Russian Finance Department, 
and-a-Brémen ship insurance agent- ac- 
company Baron Knoop. A vessel will also 
be despatched from Hamburg at the joint 
expense!$ of a Hamburg and a Siberian 
merchant, with the object!" of opening up 
trade between Hamburg and the Ob river. 
Norway, too, is showing activity in Arctic 
navigation, the steamer Vóringen having 
started from Tromsö for a cruise!® to No- 
vaya Zemlya and Spitzbérgen, and towards 
the noth-east coast of Greenland. 

. —AÀ point of considerable importance!? 
in studying the presence of hydro-carbons 
or fire-damp. in mines has been brought 
before the Académie des Sciences by M. Co- 
quillion. He finds that the gas escaping 
trom the coal mixes very slowly?’ with the 
air, when the atmosphere is still; and ap- 
pears to form distinct?! zones. 

—A very interesting paper was recently 
read before the Asiatic Society of Japan, 
by a native of that empire, in which the 
records of the earth-quakes in that insular 
region for the past fifteen centuries were 
carefully compiled?? and classified. It ap- 
pears that since the year 406 A.D. the 
authorities of Yeddo and other large cities 
have preserved, almost without interruption 
to the present time, descriptions of all earth- 
quakes oceurring,?? with their accompanying 
phenomena.?^ As a rule?’ it has been ob- 
served that the great shocks were preceded 
by a rise of temperature and violent atmo- 
spheric perturbations.2® The general aver- 
age?’ of great earth-quakes has been ten 
m the century. The average of the present 
century, is, however, double that number, 


— 


amd-«m--the-ninth-centüry there were” 10" 


less than twenty-eight destructive?" earth- 
quakes. The list referred to?? describes a 
total of 150 great earthquakes during the 
past fifteen centuries, and a host of minor?? 
shocks. Is is certainly one of the most 
novel and valueable «contributions: to this 
department of meteorology, and.it.is to be 
i mabrfdjeütfid) . . . begiinftigt zu werben — ? vol, b. 
a madden w., duch . . . zu dringen — 7 mit Bor- 
ratb . . . verfehen — * vorangehen — © reifen (gebrüudj- 
iher travel) — * hinauffahren — 7 fortdauernd — 9 auf b. 
Wege nad). . . nung (Mund) — $ als Begleitdampf- 
Out: (tend begleiten [auch pflegen]; tender, fr. tendre 
Yarteichen; fat. tendere) — 1° Sdiffsladung (Vi lat. car- 
rus). .. Kohlen... Salz — 1t Weizen — 12 b. ge- 
natet Sch. find eim Unternehmen (eigtl. adventure 
Wagnif; v. fr. aventure Abenteuer) — ™ nad)... ab- 


gegangen. — abgereift — "7 Lichtfchiffe mit gemifdter 
Ladung — 15 beabjidjtigt zuriidzufehren — 9 v. H. abge- 
dict auf b. gemeinfamen Koften — 17 gum Bmwede — 


i Rremtabrt — 1 ein hödft midjtiger Gegenftand — 
= baf das den Kohlen entrinnende (entmeidjenbe) Gas fich 
cht fongjam,. ... mifdjt — 21 befondere — ?? worin b. 
Regifter b. Erdbeben . . . forgfüftig zufjammengeftellt f. — 

e8 jdeint, daß feit . . . d. Behörden . . . [oft ohne 
Unterbrechung big . . ."b. S3ejd)veibimgen aller ftattgefun- 
denet Erdbeben aufbewahrt haben — #4 mit bem fie bee 
glettenden Erfdjeinungen’ — 2° als’ Hegel — * daß eine 
erhöhte Sj, u. heftige om. Störungen b. gr. Stößen voran- 
gingen — *7 Surdjjuitt — 23 zerftörende — 2? d. bez 


hoped that it will appear in a form and 
language available for European savants.9! 
. —The Russian Government lately gave 
its sanction to the proposal for founding?? 
a new university in Sibéria. Tomsk is the 
town chosen?? for this new seat of learn- 
ing. At present the donations for this 
establisment amount to?! 430,000 roubles. 
The ‘Russische Revue’ suggests?? that the 
year 1882, the third centenary** ‚of the 
Rüssián possession of Sibéria, would be the 
right time for opening the new university, 


— The 6th of next December is the hund- 


redth anniversary of the birth of Gay- - 


Lussae,?' and on the 17th of the same | 


month occurs that of Sir Humphry Davy:38 
The American Chemical’ Society: proposes 
to celebrate in’ some! striking. and appro- 
priate manner those two centennials,?? and 
they solicit suggestions*^ from the English 
chemists as to the most effective plan to 
be adopted. 

— Prince Charles of Roumania has of- 
fered a prize of 1,000fr. for. the best: his- 
tory of the Türko-Roumäniän War. 

— The" first volume ot a Russian trans- 
lation of the * Daily-News'' correspondence 
of the war has appeared at St. Pétersbürg. 

—The Roman Catholic Library, at Wâr- 
saw, consisting oft! 50,000 volumes, is to 
be removed to‘? the Roman Catholic Se- 
minary at St, Pétersbürg. The collection 
embraces many works in the Polish lan- 
guage of inestimable value.*? 

—Dr. Moritz Busch has in the press a 
most interesting book on the Franco-Gér- 
man War, founded on his diary; with the 
title of ‘Graf Bismarck wid seine Leute wäh- 
rend des Krieges mit Frankreich, in two vo- 
lumes. Dr. Busch, as is well known, was 
one of those who was admitted to the close 
entourage** of the Gérman Chancellor. 


51 fiir europ. Gelehrte brauchbare Spr. 
(avail v. fr. valoir, fat. valere) — 9? b. Borjdjlag zur 
Grinding . . . genehmigt — 29 gewählte —  ?* gegen- 
würtig belaufen fih b. Gaben fiir b. Anftalt auf — ? gibt 
an — 3° Yahrestag (Wiederkehr b. J.) — ?" Chemifer u. 
PHyfiter, feit 1808 Prof. in Paris, Tteferte wichtige Arb. 
iiber b. Verbindungsverhaltniffe der Gaje, b. Lehre v. ber 
Wärme 2c. — ?8 findet dass, .. ftatt (H. Davy war 
1802 Prof. b. Chemie in London u. erfand b. Gidjerheits- 
fampen fitr Kohlengruben) — 9? in auffallender u. paj- 
fender Weife . . . Humdertjährigen Fete — 20 erfuchen um 
Angaben — 41 beftehend aus — 4? foll nad) . . . gebramht 
(entfernt) m. — 29 b. Sammlung umfaßt ... o. unfdäß- 
barem Werthe — ttv. ber näheren Umgebung . . . zugez 
faffe w. 


The two Roses. 


(Contintätiön.) 


Me&anwhile Geoffrey ánd his companion’ 


wöre driving rapidly along! in perfect si- 
lence; the former felt that he was acting a 
weak and dishonowráble part,? and, recog- 
nising the fact, resolved tô put án end tô 
it, cost him what it,might,* A heavy sigh 
broke from him ás hé made the resolution, ‘ 
and Ròse Kenyon looked up. 

OWE Was that about,” Mr. Neville?” 
shé asked. You are à very dull companion. 3 
T begin tô wish I had stayed with the others.” 

*[ wish you had, Miss Kenyon,” returned 

Geoffrey blüntly.” “I ought not tô have 
allowed the exchange of séats,? but the 
témptatidn® was too strong." 
(5 You speak in riddles,” 1° said’ Rose có- 
louring, “but they are not very polite ones. 
If you will stop the pony I will wait for 
the wagónette and change places with my 
cousin.” 

“No, I will not dô that,” hé. answered. 
“Tt was no dóing of mine,’ And I am not 
going td spoil!? my last dày. I can repent 
in the future.” 

“What dó you méan by your last dày? 


I thought you and your mother wêre asked 


tô stay till Sátürdày, and tó-dày is Only 
Thursday.” 


1 injgwifdjert . . . fuhren fne fort — ? eine [djmadje 
x. unehrliche Rolle fpielte — ° e8 fofte, was es wole 
(möge) — * als er diejen Entfhluß fate — ° warum 
das (eigtl. ber Seufzer) — Sein fer fangimeiliger Geführte 
— 7 fury (eigtl, grob) — 9 Austaufc der Site — ? Her- 
fudjung (v. altfr. tempter; lat. temptare; mm. tenter 
verfudjet) — 1° in Näthjehn — 1! ich Habe es it. gethan 
(e8 war n. meines Thuns) — 1? verderben (verfügt aus 


E ured} ch tt 
Wee Rifle’ — 30 eine gr. Anzahl (Schaar) | despoile; altfr. despoille; nfr. dépouille, dépouiller; 
; x H 


. lat. despoliare plitnder) 


: lóomily ; 
“but I can’t stand it any quu TÉ Son 


distürbing, yours.” ., vr 
His face was very white as hè spoke, 


| and hè turned his head away; but as Rose 


made no reply for several minutes hó looked 
round. Hér lips wore!* à happy smile; her 
cheeks were crimsón ` dnd, though shé raised 


| hér eyes tô his for one möment, théy fell 


| agàin directly. 


“You are not angry with me, Ròse,” hé 
murmured, holding out his hand tô her. 
“Angry? No!” she answered quickly. 


putting her tiny hánd timidly intö his,!? 
| * How could I bè?! Only it seems së strange 


‚after only twö days acquaintance: 


I Am 


glad you have told mé all, and did not go 
away without speaking. Now I have söme- 


thing tó tell you.” 
The pony must have been à góod deal 


Sürprised?? at the strange driving that fol- 


lowed her) revelatién.2» Anyhow Geoffrey 
Neville’s face beamed?? through that dày 
as it had never béamed before. 

CHAPTER V. í 

Very late the pic-nic party wére in re- 
turning hóme?? that night, for the cóol green 
wood was so delightful through the broiling 
July day,24 and before the sún had well 
set: the lovely: silver móon,??—này, more 
gold than silver in hér harvest splendour— 
was rising majestically óver the high range 
of hillsth at bounded the horizón.?* It had 
béen à jwell-nigh pértect dày?'—pérfect in- 
déed Lë Röse Kenyón and Geoffrey Neville, 
who, cértàinly seemed detérmined Pü enjoy 
themselves tó the ütmóst?? in the present 
without à thought of the dark future that 
lay before them. Mrs. Neville, finding äll 
hér efforts useless, made no remonstrance 
at finding?* the order of return the same 
as that of going. Théy wére home long 
before the larger véhicles, so rapidly did 
Puck take them Over the ground;?? and 
théy came in from the garden, whére they 
had béeén watching the möonlight on the 
lake, And expressed astonishment at the 
time the óthers had been, which led tô à 
long dissertation from old Sir James on 
the merits And pedigrée*! of his pony, 

“Oh, what à very delightful day!” 32 ox- 
claimed Rose Kenyon tô her cöusin as théy 
retired tô their bed-róom. “ Quéenie,*® stay 
à few minutes and tälk it all óver—I am 
Dok Ones ln She pue da runner nnam 

After háving-tálked. together for more 
than án hour, Miss Innes bid Rose góod 
night. Rose Kenyon fong her arms round 
hér cóusin, and lifted hér sweet happy face*® 
for the góod-night kiss, saying :— 

* More tö-morrow.” 

Tó-morrow! Pöor little Rose, how little, 
she guessed what that morrow was tô bring 
forth ! (Condlüusiöh in the next nümber.) 
Eer 19 m. länger aushalten 
— 14 jedenfalls werde id) fie. täitfchen (ivre führen) — 
15 wie man es vernttthet, dag — 1% hinterließ f. Cigen- 
thunt fo fdjwer verfchuldet (belaftet; cumber Bejdjmerde; 
v. fr. encombre Hindernif; v: fat. cumulus Haufe) — 
17 Lebensunterhalt — 18 Qympev[ect b. wear tragen — 
19 ihre winzig Keine (etwa v. thin diim) Q. [djid)tevu 
int bie jeinige legend — 2° fehr (datt, einen gr. Theil) 
libevrajdjt — 2! Offenbarung — 2? ftrahlte diefen Tag 
hindurch — 28 febr jpüt fehvte . . . heim — ** d. fengend 
(eigtl; bratend) Deigen FT. 25 efe b. Sonne ganz 
untergegangen w, ber Schöne (Kiebliche) Mt. — ?9 ftieg .. . 
iiber bie Reihe (d. fr. ranger ordnen) hoher Hügel, d. 
. « begrenzten. — 27 ein beinahe (= almost) vollfom- 
men {diner T. — 78 bis auf's äußerte — 29 machte 
feine. Einmwendung, als fie fand — 20 fo fme wurden fie 
v. P. iber: ben Boden hirtgezogen (getragen) — 31 zu 
einer Langen, gelehrten, Abhandlung . Über b. Vorgiige 
u, Abftammung — *? was für ein Eöftlicher T. (delight 
Freude, fid) freuen; 'altfr. deliter; nfr. délecter; v. lat. 
delectare) — °° Heine, Liebe Königin — 34 gar m. 
ihläfrig — °° warf (re 9. . . . m. hob ihr Tiebliches . . . 
Geficht 


zm 
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‚HOPE 


To the last moment of his breath, 
On hope the wretch relies ;! 

And een? the pang preceding death® 
Bids expectation rise.‘ 

Hope like the gleaming taper’s light,® 
Adorns and cheers® our way ; 

And still, as darker grows the night, 
Emits a brighter ray.” 

Goldsmith. 


1 b, Glende verläßt fth auf b. Hoffnung — * even 
fogar — ? b. Ang = Bangen, mí. d. Tod vorangeht — 
4 heißt b. Erwartung = Hoffnung ftetgern — 5 wie das 
fhimmernde L, ber Kerze — $ verziert d. erfeitert — 
7 wirft einen glänzenderen Strahl aus 


Tránslàtión from the Gérmán. 


A precióus Fan. 

Mr. de Blowitz, chief correspondent of 
the ‘Times,’ took à precióus and interesting 
souvenir of the Congress from Bérlin home 
tö his wife. It is cértàinly only à simple 
wooden fan, but the single staves of it are 
ornamented in quite à peculiar manner 
which renders (makes) the fan the most 
valuable and choicest áutográph-collectión. 
On the middle staff the director of the 
academy, A. v. Werner, the painter of the 
Congress, has drawn his own pictüre, and 
on the remaining 19 staves—the fan numbers 
exactly 20—the whole ninetéen participators 


about tó im Begriffe 
acquaintance 3Befanntídjaft 
actually wirklich 
afterwards nachher 
agree libereinfommen 
allow erlauben 

angry zornig 

Ape Affe 

arrange ordnen, feftftellert 
arrive anfommen 

arms Waffen 
astonishment Erftaunen 
attribute zufchreiben 


circle Kreis 
circumstance Umftand 
completely ginglid 
compréhend umfajfer 
contain enthalten 
copy abichreiben, Abbild 
course Lauf, Verlauf 


dark buntel 

decide entjdjeiben 
decláràtión Erklärung 
delightful reizend 
determine entfchließen 
disposed geneigt 
disturb ftören 
distribute vertheilen 
during während 

düty Pflicht 


effort Anftrengung 


belong gehören 
birthday Geburtstag 
build bauen 


capable fähig 
cäuse Urjadhe, Cade 
certäön gewiß 


patient = pä-isch’nt, glazier 
Alle Vocale mit Accentgrave 
lauten wie im englischen 


Alphabet, daher 2. B.: 


glä-isch’r. 


Ale = üil daher z. B.: 
he = hi án = änn 
mind = meind ér = horr 
stóne (ond zwar langes o) = stohn | bird = bord 
tine = Hoi söme = söm 
try = uei but = böt 


erschien: 


Für Klavier componirt 
von 


Sean PRB 
Z Operette 36. & 
VEREINE RL 


Elegant ausgeftattet mit [höne 


Das Urtheil eines renommirten Klavierlehrers 


as Angenehmste anzuregen. 
Componist verschiedene Nationalitäten vor, 


selben bald heraus zu erkennen. — Obgleich 


OO Ne gB ISCH) 


change wedjeln, verändern 


Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem 


PERE PERBERE 


Pariser Weltausstellungs-Walzer. 
SHAN BOUQUET, 


(ANSICHT DES WELTAUSSTELLUNGS-PALASTES). 


Werk des beliebten Tanz-Componisten JEAN BOUQUET lautet: 

»Die Pariser Weltausstellung in Tónen und speciell in Wal- 
zerform zu verherrlichen, ist zwar eine heikle Aufgabe, jedoch 
hat es der Componist in vorliegendem Walzer verstanden, die- 
selbe sehr glücklich zu lösen. — Nach einer pompösen Einleitung, 
welche die Eróffnungsfeier der Ausstellung malt, vernehmen wir 
eine reizende Folge von höchst schwungvollen, melodischen 
Walzern, welche durch genannte Eigenschaften, sowie durch ihre 

ikanten Rhythmen nicht verfehlen werden, die Tanzlust auf 
In einzelnen Theilen führt der 


schwer halten, die charakteristischen Eigenthümlichkeiten der- 


lanter Wirkung ist, so bietet dennoch das sehr handliche und ge- 
schickte Pianoforte-Arrangement nur mässige Schwierigkeiten dar.” 


3^ 2 Gegen Einsendung des Betrages in Marken versende ich franco. 


in the Congress, Prince Bismarck ánd Prince 
Gortschakow át théir head, have inscribed 
their names. A fan which in fact is more 
válüeáble than many set with péarls and 
precious stones. 


A blessed Poem. a 

A pet named Bernth sang the praises 
of Leo XIII. in án òde and sent the said 
poem tô Rome, Hè indéed received no 
order for it, but a letter from Cardinal 
Franchi containing the communication that 
the Pöpe bestowed à blessing on the poet 
as à sign of his patérnál (fatherly) bene- 
volence, Last month the same gentleman 
composed an òde and addressed it tô the 
Czar. This however was returned tó him 
from the Russian Embassy with the remark 
(observation) that the Czar read no poems. 
Evil tóngues assért now that the öde tô 
the Pope was only à vàriàtión of that tô 
the Czar. 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Ein interessantes Experiment.” _ 
Ein interessantes Experiment bezüglich 


des plötzlichen Stillstehens! der Eisenbahn- 
* Siehe Nr, 17 b. Bl. „Wichtige Erfindungen.“ 


1 sudden stoppage 


` Col ë ES 
züge ist dieser Tage? von Rep 
der Westbahn zwischen Sottevill 
sel gemacht worden. Mehrere. 
I. Classe wurden mit einer neue 
versehen,* die durch comprimirte uf 
Thätigkeit gesetzt? wird, welche eine : 
der Maschine angebrachte? Saug- und Dn 
pumpe® hervorbringt? und sich vermit 0 
eines einzigen Rohrs'! allen Rädern durch 
einen Hahn!? mittheilt, den der Locomotiv. 5 
führer in dem Augenblick óffnet,!9 wo er 
die Gefahr bemerkt. Ein aus 7 Waggons 
und einem Fourgon'! bestehender, 18 mit 
einer Schnelligkeit! von 80—100m, in. 
der Stunde fahrender! Zug wurde ver- 
mittelst dieser Bremsen auf eine Entfernung. 
von kaum 60m. zum Stehen!? gebracht, 
Die Experimente wurden mehrmals wieder- 


D 


holt und lieferten immer ausgezeichnete à 
Ergebnisse.!° Bereits werden in Folge |j 


dessen durch die Eisenbahn werkstüite?* yon 
Sotteville 50 Waggons I. Classe mit dieser 
neuen Bremse versehen. 


ar 
=e ae 2 the other day — * brake 
— 4 furnished — 5 compressed air — ® set in mos ` 
tion — 7 attached — P suction- and force-pum; 

— ? produced — !? by means of — 1" single pipe ` 
— 1? cock — 3% turns — !! luggage van — !§ con- - 
sisting of — 18 speed — 1” driving — 18 stand — 


zt 


19 excellent results — ?° railway-works 2 
Edited and published by Emil Sommer, 


Vocabulary. 


elsewhére anberémo 
embark ein{djiffen 
embrace umarmen 
enjoy geniefjen 
escape entfommert 
exclaim ausrufen 
expect erwarten 
fact Thatfade 
forbid verbieten 
frontier Grenze 
fütüre Zukunft 
game Spiel 
gloomy bilfter 
guess errathen 


improve verbeffern 
join fid) vereinen 


late fpät, verftorben 
leave fajfen, Urlaub 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge — noledsch. 
achdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, condüct, desert; dagegen condüct, désért. 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) = . 
moss, full = full, physic = fisik; 

ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sóul = sohl, mow = moh; 

ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 

oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söeiäl = sohsch’l; occásión = okü-isch'n; mótión = mohsch'n; — 


DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- 
Laut etwa eines deutschen 
6 und nur dem a den Laut i, 


ä und das ô wie u, z. B.: 
fil = faohl 

whére = uür 

dó = du 


ORIGIN IR 
S Preis M.1,50.8 
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m itel: 


über dieses neueste 


Schulmann. 


SE BEE (06,96 EE BRERA S 


und es dürfte nicht ` 


der Walzer von bril- « 


Basseng 


marrage Heirath 

marry heirathen 

means Mittel 

mean meinen, niebertrüdjtig 
money Geld 

mürmür murmeln 


perhäps vielleicht 
polite höflich 
population Bevölkerung 
powerful mädtig 
probably wahrfdetulich 
procéed fortfahren 
promise verjpredjen 


raise heben 

rapidly fdjnelf 
recognise anerfennen 
repent bereuen 
reply Antwort 


serious ern(tíid) 


leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das & etwa 
wie &oh, (o-haltiges a, ungeführ 
wie im csterr. halter), das € wie 


Handbudy der neueften Erdkunde 


A. A. CAMMERER, 


weil. k. Studien-Rector u. Seminar-Director in Neuburg a/D. 
vw Fünfzehnte Auflage. — Preis 4 Wark. e 


Jeder Gebildete — sei er Beamter, Geistlicher, Jurist, Arzt, Förster, 
Lehrer oder Oekonom, Kauf- und Gewerbsmann — y 
eines geographischen Buches, um irgend etwas darin nachzusehev. Hier ist 
ein solches gutes, sehr taugliches Buch. 


Der Bearbeiter dieser neuesten Auflage ist ein anerkannt tüchtiger 
Unter seinen Händen und Studien ist das Buch, das in£Süd- 
deutschland, der Schweiz und Oesterreich allgemein verbreitet ist, ein durch- 
aus neues und vorzügliches geworden. Man muss die tiefe, umsiehtige Ein- 
führung in die orographischen, hydrographischen und topographischen Länder- 
verhültnisse rühmen; dass Notizen über Klima, Producte, Volk, Verwaltung, 
Handel und Geschichtliches, namentlich auch Kirchen- und Culturgeschicht- 
; | liches eingereiht sind, begreift sich yon selbst. 
sind bis 1875 beachtet, die Meterausdehnungen, dazu alle Münzen im der 
Markwährung berechnet. 
ohne das Register, mit enger Petitschritt. 

Kurz, dieses Buch ist ein sckätzbares, bürgerliches Haus- und Handbuch, 
wie ein gründliches und stoffreiches Lehrbuch. 

Wer eine unbedingt brauchbare, neue geographishe Schrift moderner 
Haltung und Art bedarf zum Weiterstudiren und Nachschlagen, der greife 
zu diesem wohlfeilen und gehaltvollen Handbuch der Erdkunde. 


von Tobias Dannhetmer in Kempten. 
mn m m m 


sign unter[direiben 
silence Schweigen 
source Ouelle 4 
splendóur $erríidjfeit, Glan 
state angeben, behaupten 
strange jonberbar eh 
support unterftiipen 


temporary zeitweilig 
throughout hindurd) 

true wahr 

truth Wahrheit 

usual gewöhnlich 

vehicle Fubrivert 

watch beobadjten, Tafdenubr 


white weiß 
whence woher 


yacht Jadıt 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 
ch = k, z. B.: chemist = kemist 
g = g, z B.: get = get ? 
€ (fettgedruckt) = dach, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
j.= dëch, z. B.: july = dschulei 
Sh — sch, z. B.: z. B. dish — disch 
S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nature = nä-itsch’r 
w =u, 2. B.: jew = dschu; few = fiu 
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eingujenben. 


The Crown Prince will arrive at Ulm 
on the 5th of Sept. to be present! at the 


mancuvres which are to take place in the . 


neighbourhood? of Ichenhausen near Günz- 
burg from the 5th to the 7th of Sept. 

. —The Emperor William arrived at Ga- 
stein last saturday in very good health. 
His Majesty has paid? some visits on foot. 

The ‘North Gérmán Gazette’ says that 
at the parting dinner* at Teplitz, where 
the Emperor appeared for the first time in 
company, his Majesty used both hands with 
ease," To the invalid soldiers at the Cur- 
saal who, at his desire, were presented to 
him‘ on the day of his departure he said :— 
“I hope it will do you good,’ it has done 
me-a great deal of good. My arm is 
indeed stillstiff A heavy misfortune has 
befallen me.? Had it but occurred before 
the enemy! But to be struck in one’s own 
country by a subject,1° is very hard.” 

— The ‘Cologne Gazette’ reports an earth- 
quake, shortly before nine o'clock in the 
morning of the 26th, extending 'simulta- 
neously from Cologne to Mayence, Diissel- 
dorf &c. The shocks were so violent that 
people rushed out of the houses. A strong 
subterranean rumbling accompanied the 
shocks, Noserious injury has been sustained. 

Vienna, Aug. 28th. 

Twenty-six guns’! including six breech- 
loading cannon!? and 10,000 rifles, includ- 
ing 1,000 breech-loaders, were captured by 
Austrián troops at Serajevo. Several mil- 
lions of piastres in Caimes, and only three 
and a half Turkish pounds in gold were 
found in the treasury.!? The fire which 
broke out in the citadel after it had been 
carried by assault,!' was extinguished by 
the troops and inhabitants with great dif- 
ficulty. Upwards of 1,000 insurgents were 
captured in the houses of the town. Se- 
yeral who offered resistance were shot. 

It is officially announced that the Aus- 
trian losses in Bosnia and Herzegovina up 
to the 16th inst. were 161 killed, 676 wounded 
and 189 missing, making a total of 976 men. 

Caratheodori Pasha made an appeal to 
the Government on behalf of)" the popu- 
lation of Serajevo. He was informed by 
Count Andrassy that orders had already 

been sent to Marshal Phillippovich not to 
show undue severity towards'^ the inha- 
bitants of the chief town, and that it was 
the express wish of the Emperor no harm*’ 
should be done to them. Together with 
these satisfactory assurances, Count An- 
drassy communicated to the Pasha a new 
project for the Convention. "That document 
1s now before the Sultan and his Ministers, 
and if they find it acceptable it will be 


! um... betgnwohnen — ? in b. Nähe... . ftatt- 
finden folen — * gemacht (eigtl. bezahlt, allgemein gebri. 
Ausdrud) — + Abjhieds-Dinev — ° beide Hände ganz 
gut (mit Leichtigkeit) gebraucht — ^ feinem Wunfche gemäß 
ihm vorgeftellt vo, — 7 daß e8 euch gut befommt — ° es 
D. mir jehr gut befommen — ° ein fchweres Mißgefchid 
h. mid) betroffen — 10 getroffen b. einem Unterthan — 
H Geifü&e — 12 Hinterlader-8. — '* Scablammer — 
1 mit Sturm genommen — 15 zu Gunften — 1° feine 
mangemefjene Strenge gegen . . . gu iiber — 17 fein Leid 


Bérlin, August 98th. | signed in a few days, 


sign in spite of the ob- 
Jections raised against it’’ in certain quarters. 

The Albanian League has drawn up a 
project!* of organisation, and fixes the 
total strength of the Albanian contingent 
at 160,000 men. 

Austria, the ‘Cologne Gazette’ learns, is 
forming eleven divisions, numbering 165,000 
men, with 400 guns, to be subsequently 
divided into four army corps. 

News of the general mobilisation of the 
Austrian army is causing some uneasi- 
ness?” in Belgrade. 

Rumours from the frontier, represent the 
whole district of Zvornik to be in a state 
of insurrection.?! The insurgents are said 
to be nothing daunted?? by the capture of 
Serajevo, which they say they will take 
back again. Every Müssülmän, including 
women and boys, between Zvornik and 
Samag is in arms.?? The mountains swarm 
with rebels. The road between Tuzla and 
Gracanica is strewn with human and 
animal corpses. ?4 

The ‘Pesther Lloyd’ states that whole 
bands are recruited in Cettinje for the Her- 
zegovina, and that camps have been erected 
at Niksich, Bilek, the Duga Pass, and Go- 
ransko. Nor is this the only indication of 
foreign connivance.?® 

Intelligence has been received from the 
Austrian camp near Stolatz of the execution 
of a spy. It seems that for some time the 
Austrian officershad remarked a stranger who 
followed them from place to place. On being 
charged with watching the movements?® 
of the Austrian troops, he pretended that he 
had fled from Serajevo and was anxious 
to serve as guide?” to Marshal Jovanovich. 
He was searched, and identified as a staff 
offieer in the service of a Power, with 
which Austria is not at war, at least so 
the reportsays. He was further the bearer?® 
of instructions addressed to one of the in- 
surgent chiefs at Konjeta, which were on 
a silk handkerchief tied round his ancle?® 
so as to simulate a bandaged ^ wound.?? 
After a short interrogation he was con- 
demned as a spy and executed. 

Brussels, Aug. 28th. 

Silver Wedding Festivities. The twenty- 
fifth anniversary of the marriage of the King 
and Queen of the Belgians was observed 
as a general holiday.?' The whole city 
was decorated with flags and flowers. Nu- 
merous receptions’? have been held at the 
Royal Palace, and special representatives 
from all the principal States have offered 
the congratulations of their respective so- 
vereigns to the King and Queen. A de- 
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putation of women proceeded to the Palace 
to present to the Queen, in the name of 
the women ot Belgium a golden crown 
set with brilliants, and a splendid veil of 
Belgian lace, especially made for the oc- 
casion. 

Páris, Aug. 28th. 

In the Ministry of the Interior a paper 
has been prepared showing the results?* of 
the elections ot the Conseils-Généraux, or 
Departmental Assemblies, Thetotal numbers 
show 53 Republican Councils, 35 Conserva- 
tive, and two Mixed. 

—A new decree grants commutations or 
reductions of sentences?^ to fifty-four in- 
dividuals condemned for offences connected 
with the Commune. 

—The ‘Soir’ announces as an ascertain- 
ed fact the approaching marriage of Wil- 
liam III. of Holland with the Duchess Eli- 
zabeth of Saxe-Weimar, daughter of the 
Grand Duke of Saxe-Weimar, and niece 
of the Empress of Gérmány. 

The ‘Memorial Diplomatique' says, re- 
lative to the momentary pause in the ne- 
gotiations concerning the execution? of 
the Berlin Treaty and the Anglo-Turkish 
Convention that, according to private in- 
formation of its own,3? the British Cabinet 
has formulated certain demande, 28 and 
amongst others the installation of real of- 
ficial residents in the various?? local ad- 
ministrations of Asia Minor. The Ottoman 
Government declares itself ready to realise 
all the reforms proposed by England, while 
preserving vis-d-vis of its subjects the ap- 
pearance of spontaneous action,’ which is 
the first condition of success. Otherwise 
continues the ‘Mémorial,’ if the Porte re- 
solved to abdicate all her power in favour 
of England,*! not only would she alienate 
the populations, but she would cause um- 
brage!* to the other Powers, who might, 
perhaps, be little disposed to fall entirely 
into the back ground before English influence, 

— Queen Christina of Spàin died on the 
21st at St. Adresse, near Havre. 

—'The exhibition of historical portraits 
in the Trocadéro has been opened. It is 
a collection of works of the highest inter- 
est, crowded*® with historical and bio- 
graphieal treasures, many of which have 
been hitherto almost or quite unknown. 

— Official notice has been given to his 
Royal Highness the Prince of Wales that 
the distribution of prizes in connection 
with the International Exhibition will take 
place on Monday, Oct. 21. 

— Commenting on the capture‘! of Sera- 
jevo by the Austrians, the ‘Journal des 
Debats’ says that Austria, intoxicated by 
military success, may give way? to dan- 


3* einen prachtvollen &djfeter v. b. Spitzen 
— * eine Schrift ijt verfaßt worden, wi. b. Grgebuijje 
. aufweift — °° eine m. 3erorbiung geftattet SBerüne 
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b. Ausführung —  ?* eigenes — °S gewiffe Forderungen 
aujgeftelft — °° d. Einfegung wirklicher amtliher R. in 
b. berfd)iebenen — ^^ während fie b. Schein felbftftändiger 
Handling . . . bewahrt — +! fih entjchließen folte . . . 
zu Gunften E.'s abzulegen — +? bet. . . Anftoß erregen 
— #3 gedrängt voll — + Einnahme — 45 beranfdt ... 
Raum geben föimte 


pe XIV " o EP VO S Ee E ÉL VAM ai te VY 

. gerous illusions. "Sl ay for why | want of means was an bstacle to the in- 
= Eùrope has charged her to occupy? the | troduction‘® of reforms. The resources at 

= Herzegovina and Bosnia; she may regard | the command‘? of the Porte were not suf- 
as a conquest‘? what should be simply ficient to establish an organised gendarmo 
looked upon as the taking possession of a | rie, to pay new judges, and to realise 
political and military point of observation. "7 other reforms. 

— Condition of Russia. An evening jour- 
nal publishes the following telegram from 
St. Petersburg: 

An inhabitant of Rostof who has de- 
nounced several Nihilists has been stabbed 
in the open street in broad daylight.*® 
The Nihilist Kowalski, who was condemned 
to death by the tribunal ot Odessa, has 

just been executed.?? The situation of the 
country becomes daily more grave, and the 
increasing economical ruin augments the 
number of the malcontents,5! and distur- 
bances are anticipated’? of a more dan- 
gerous character than ever. It is for the 
moment too late to appease public opinion 
by a few concessions which would be only 
misinterpreted.’ It is to be remarked 
that the language5+ of the semi-ofticial 
journals of Berlin towards Russia, even 
those which were the most Russophil, is 
becoming more and more hostile.*° 
Pétersburg, Aug. 26th. 

A firm of contractors who have been 
declared bankrupts at Bucharest have been 
summoned before the courts.59 The in- 
vestigation has shown that they obtained 
wrongfully from the State, with the con- 
nivance®? of the Intendance Generale, a 
sum of twenty-eight millions of roubles. 
Fifteen military officers and a general have 
been arrested on a charge of complicity in 
this affair. 


3 *. E 


Porte is animated?! by the best intentions”? 
on the subject of the introduction of re- 
forms ın Asiatic Turkey. 
New York, Aug. 27th. 

Despatches received here confirm the re- 
port of a revolution having broken out m 
Sán Domingo. The revolutionary forces 
are marching on the capital. Disturbances 
are also apprehended?? in Hayti. 

—Shocking accounts of the ravages com- 
mitted‘® by yellow fever continue to be 
telegraphed from the Southern States of 
America. Out of 771 cases which occurred 
at New Orléans last week, the United Sta- 
tes Surgeon-General reports 295 deaths; 
at Memphis 144 cases, with 53 deaths. At 
Havana, during the last week, 90 deaths 
have taken place. Of the number of victims 
at Grenada no accurate return is obtain- 
able! the remaining inhabitants being 
either sick or dying, and abandoned by the 
panic-stricken negro attendants.'* Horrible 
scenes of desolation and snffering’® are re- 
ported. 


9* b, Mangel 
an Mittel wäre eim Hinderniğ gegen b. Einführung — 
69 b. Hiffsquellen zur Verfügung — 7° verwirklichen — 
71 eingenommen v. b. beiten Abfichten — 77 Unruhen m. 
befitrdjtet — 73 [djrediidje — erihlitternde Berichte liber 
b. Verheerungen, wl. b. gelbe Fieber Devoorgebrad)t f. — 
7 ift feine genaue Berichterftattung zu erlangen — 7° d. 
itbvigen ©... . franf ob. todt, u. verfajjen b. den mit 
Furcht gejdjfagenen N. — 79 entjetidje Scenen d. Ber- 
Cracow, Aug. 26th. wilftung u. Leiden 
The Rüssian Government is suppressing 
all foreign telegrams having reference to 
the Nihilist agitations and exercises the 
strictest5® control even over correspondence. 
The circulation of the ‘Golos’ has been 
prohibited?$ here in consequence of an ar- 
ticle in which it demanded interior peace 
for Russia now that she was at peace with 
other nations. The language of the ‘Golos’ 
was very strong, and dwelt on the necessi- 
ty which the Government would find itself 
under®® of granting to the people that li- 
berty for which they have waited so long. 
Constantinople, Aug. 26th, 
Bulgarian Atrocities. The British Consul 
at Adrianople reports that the Bulgarians 
continue to pillage and outrage®! the Mús- 
sülnán population, and states that the 
Greek Archbishop has communicated to 
him most horrible atrocities.9? 
— In an article in the semi-official ‘Agence 
Russe, in reference to a Note addressed 
by Lord Salisbury to Sir A. H. Layard 
on the subject of the alleged connivance‘? 
of the Russian authorities in the acts of 
vengeance,®! committed by the Bulgarians 
against the Muüssülmän population, cha- 
racterises this imputation as an insult"® to 
the Russian soldiers. Further, the ‘Agence 
Russe’ professes to see in this accusation 
an intention on the part of®® the British 
Secretary for Foreign Affairs to pave the 
way for English encroachment‘? and inter- 
vention, and declares that the Russian Go- 
vernment will know how to oppose such 
encroachment, and to maintain in Bülgària 
during the year of occupation the rights 
acquired by the Treaty of Berlin. 
—The Porte, replying to the representa- 
tions of some of the Ambassadors of the 
Powers, is stated to have pointed out that 


Criminal. 


There is naturally some difficulty in deal- 
ing with a thief well stricken in years,’ 
especially when the culprit? is a woman; 
but when the woman is, in addition, an 
offender so highly seasoned in crime? as 
to know more of the inside than of the 
outside of a prison, the problem may be 
considered one to perplex even a Judge.* 
Last week there was brought before Mr. 
Recorder? Aspinall a thief so hardened that 
the keenest shafts of the law’s terrors are 
unable to penetrate into what must by 
courtesy be termed her sensibilities.* Ann 
Smith, sixty-five years of age, pleaded 
guilty to stealing a roll of cloth’ from the 
shop door ot a local tradesman. Mr. As- 
pinall said that he scarcely knew what to 
do with her, as ho disliked passing long 
sentences.’ Her career, it seems, had been 
a most extraordinary one. In 1839, when 
she must have been twenty-six years of 
age, she made her début in crime by steal- 
ing, and was punished by two years’ im- 
prisonment. In 1844 she got nine months, 
in 1849 four months, and subsequently in 
the same year twelve months, which, of 
course, expired? in 1850; but in 1851 she 
was at it again!? early in the year, getting 
a month,!! and in the following July she 
was sentenced to seven years’ penal servi- 
tude.!? Mrs. Smith did not serve her full 
time, but was liberated!’ in 1855, and then 
went at the business of shoplifting with 
fresh zest,!^ which led to her being sent 
back!5 to penal servitude. In 1859 she 
was again before the magistrates, and re- 
mitted!^ to penal servitude. In 1862 she 


t einige Schweerigkeit im Verfahren mit einem bejahrten 
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Sir Austin Làyárd declares that the 


Ee , 
and in 1869, having ap 
the previous term,!5 she was 
another offence!? to seven years 
out than at the old larceny 
and Mr. Aspinall truly enoug 
probably she. always would be 
Court. So, almost at his wits e 


deferred?! passing sentence, and t 
to think the matter over. 
* x * BA f 

The ‘Nèw York Times’ describes an at 
cious crime committed a short time ago, 
It is alleged? that a young married lady. 
residing at Boston, of superior social po- 
sition, richly dressed, and wearing 
monds, lett?’ by the New York Central 
Railway for Albany, where her husban 
was to meet her, when, on changing 
cars*? in the evening, she was seized hold 
of by two men, who represented to the 
conductor that she was insane,?® and that 


they were taking her to an asylum. On 


arriving?" at Utica the two men carried 5 
her off, notwithstanding her resistance and y 
appeals?’ to the passengers, put her ina r 
carriage, where they gave her chloroform, \ 
and took her to a house, where they il 1" 
treated and robbed her. When the train 


arrived at Albany the husband heard 
of what had happened, and, engaging 
a special engine, proceeded immediately? 
to Utica, where he found his wife al- 
most really insane, the shock to her 
nerves having well nigh unhinged her 
reason? for some time. Tho narrative 
seems, at first sight, almost incredible! 
but a later?? number of the ‘New York 
Times’ quotes extracts from other journals | 
confirming it.*? The ‘Boston Traveller’ 
says the story had been known in the city 
for about a fortnight. The ‘Burlington 
Frée Press’ also confirms it on the autho- 
rity of one who was told it by the friends 
whom the lady had just been visiting. 
The ‘Utica Dispatch’ attempts to discredit 
the storg, 3 but there is no doubt of its 
being a fact. The scoundrels, who seem 
to have escaped, are said to have pre- 
tended to be her brother and her physician.?5 


17 Meberjfrung — 1° augen[djeinlid) aus b. voriger — 
19 Vergehen —  ?? faum heraus ging fie mod) einmal am 
b. Stehlen (fr. larcin; Tat. latrocinium) — ?* in gr. 
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für ihren Bruder m. Arzt ausgegeben 


The Game of Cricket. 


(Conclusion.) . d 1 
The fact of the growing popularity of 
the national game points to a very material 
modification in native thought,! and fore- 
tells a corresponding change of manners.” 
Until English professors and masters began 
to stir up? their pupils to cricket, the In- 
dian lads considered physical exercise de- 
rogatory.* At first they would have nothing 
to say to a game that tested nerve and ` 
fatigued the limbs;? but very soon the more ` 
robust minds,® not always the more robust 
bodies, caught? the great truth thab ` 
healthful exercise was one of the secrets 
of the Englishman’s power, and one by 
one the players came on to the field. 
Travelling® from India eastward, we 
in Bürmah and Singapore, in China and 
Japán, the native joining in the amuse- 


1 eine wefentfiche Abänderung tm Gebantengang der 
Güugeborrer — * vorbedentet eine entfpredhende enert — 
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= nahmen ... auf — $ indem wir... reijem 
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ng ele the coast of 

1 America, wherever a British ship 
alted or British merchants effected a 
ement,? the game is played, and all 
the great Southern continent the Bri- 
sh consul, trader, or traveller seems to 
have taken among his baggage bats, balls, 
and stumps.’ Empty beer-bottles, it has 
been said, have marked hitherto the ad- 
` vance and limits of British enterprise;!! 
put with equal truth it may be alleged 
"that cricket defines the area of our pre- 
dominance and the extent of our influence. ? 
‘Indeed, much of the foreign history of Eng- 
- land might be written from its matches, (3 
- for wherever a regiment or a man-of-war 
is stationed, there will cricket be; played. 
While Sir Bartle Frére was negotiating for 
the abolition of Slavery'* with Syüd Bar- 


gash, his staff and attendants entertained 


the subjects!? of that Prince with an Army 


= * ber verivirrte . . 


and navy contest, and the presence of the 
. Mediterranéan Fleet at each port is marked 
by cricket. Every nation in turn!® has 
wondered at us—the lethargic Hindöos!? 
to see the Sahib, in whose hands are life 
and death, pursue a ball which any one 
of his hundred subordinates looking on 
would esteem it a favour to be allowed to 
fetch for him,'* and the pigtailed China- 
man and swarthy Malay to behold the 
“Tuan,” otherwise so dignified’? and im- 
portant a person, taking delight in running 
backwards and forwards:? with a heavy 
bat in his hand, which a servant might 
just as well have carried. The bewildered 
Japanese, as well as the astonished Peru- 


vians, have dubbed the game as “mad- ' 


ness,'?! just as in India a picnic is called 
“a lunatic’s?* dinner,” and a fancy ball “a 
fooi’s dance."?3 Other peoples cannot under- 
stand this particular energy of our cha- 
racter; and the puzzled native looks on at?4 
the “Ingleez,” amused at the scene, but 
uncertain as to its character. Troops sent 
off three years ago some?? eight hundred 
miles from Cape Town to quell disturbances?* 
on the frontier found none to quell, but 
chancing on a flat pitch, proceeded?" to 
play cricket, while the natives, terrified at 
what they considered a military demonstra- 
tion of a diabolical nature,** escaped from 
the neighbourhood in a general stampede.?? 
But even Griqualand may some day come 
to understand and appreciate cricket. And 
with international campaigns such as that 
which Australia is now waging,*’ and 
which Bombay promises next year, the 
bonds of fellowship between the dependen- 
cies and the mother-country can hardly 
slacken,* while one Philadelphia cricket 
week does, in its way?* as much for the 
mutual amity*? of the States and Canada as 
all the conciliatory enaciments’* of a Session. 


9? elit br, Sch. angehalten f. od... . eine Niederlaffung 
bewerfftelligt h. — 1° 9iafete und Stimpfe — 11 feere 
BeFlajhen . . . das Borriiden u. die Grenzen br. Unter- 
nehmumg — 2 mit gleicher Wahrh. f. m. anführen, daß 
e ber Jläheninhalt unjerer Obergewalt u. d. Grenzen 
vn Einfluffes bezeichnet — 1° viel v, der auswärtigen 
Gejdjdjte . . . fónnte nad) f. Wettfpiele geld. w. — !* die 


Abldaffung . . . verhandelte — t5 fein Stab u, f. Gee 
folge unterhielten- die Unterthanen — 1% nach einander —- 
“dev Schlafflichtige — träge H. — Ap v. irgend einer 


feiner . . . Untergebenen, die zufhauten, e8 als eine Gunft 
erachten w., wenn m. ihm erlaubte, igm . . . zu holen — 
19 ber bezopfte ©. und  bunfeíjüutige M., jonft fo 
Wwilrdevoll — *° finden Gefallen am Hin- und Herrennen 
Wut... nehmen — "1 D. b. Spiel Wahnfirm genannt 
(gewögntih nur im Sinne v. zum Ritter fchlagen) — 
H Dondfüchtiger — +° ein Mtastenball einen Narrentang 
. faut auf — ?5 einige — 


26 Unruhen... zu dämpfen — unterdriiden — 27 gr 


fällig auf ein ebenes Stiic Land kommend, fdjidten fie fidh 


an — 28 erichroden diber twas fie alS . . . teufelifcher 
Natur betzoagteten — 29 retteten fid) aus b. Nachbarfchaft 
in einem allgemeinen Uusreigen — — 9? Feldzuge wie 
Auf... . jegt führt — 31 die Bande ber Bruderichaft 
` Mëtden den abhängigen Länder = den Colonien . 
können faum fchlaff werden — 21 thut auf feine Weife — 
* ber gegenfeitige freundjchaftliche Verkehr — 21 als alle 
bie derjühnendent Anordnungen 


The two Roses. 


(Conclusión.) 


Rose Innes pondered very ánxioüsly? while 
shé undressed? that night, for, though Only 


"EE 


sl 
f 


ci erwog (fat, ponderare) üngftfid) —- ? fie fid) austfeidete . 


e à mother’s than à sister’: ) 

She could not but tremble at this südden 
love* for à man of whöm her cöusin could 
know so little. “I ám so glad it is all tó 
come out tô morrow,” shé thought, as she 
laid her chéek on the pillow.* And then 
she fell as]éep ;5 but söon after awdke with 
à téeling of suffocatidn® And springing out 
of bed with wildly-béating heart rüshed out 
of hér róom. A bright light glowed ünder 
Rose’s door, and on opening it à burst of 
flame and smoke drive her back, and choked 
for A moment the wild shrick of: “Fire! 
fire!” that burst’? from hör lips. Twö mi- 
nutes later doors wêre flimg® ópen, And old 
and young, in every stage of dress and ún- 
dress, poured forth,? dnd joined théir cries 
tô hérs, while some ran for water, others 
for ladders, and the ladies wére carried out 
on tô the lawn. Suddenly Rose Innes felt 
her arm grasped by à hand of irón, and 
Geoffrey Neville cried hoarsely :— 

" Your cousin! Where is shó ?" 

“Burnt —bürnt!" moaned!” the pöor girl, 
wringing her hands. “Her whöle róom was 
one blaze'! when I opened the door.” 

Geoffrey staggered back with à cry of 
horróor,!? and fléw!? towards the house, 
whére hé was held back by twó men from 
dashing! intó the flames. 

"It 1s no üse,!? sir,” théy repéated again 
and again, “the whöle-pläce is in flames. 
There is not à living söul in thóse róoms." 

Overwhelmed with grief!° and horror, Lady 
Hamilton and Ròse Innes sát on the grass 
holding éach other’s hand longing for the 
tears that would not cóme;!' Mrs. Neville 
looked piteously distressed ás shé tried tô 
calm!® her hostess, saying :— 

“Be calm, déar Lady Hámiltón, it is very 
dreadful, but bé thankful that your ward hases- 
càped, '? Miss Innes might have been burnt also.” 


The girl turned her dark eyes on her 


with à look of intense pain,?° and said :— 

* Mrs. Neville, this is no time for kéeping 
up ánidlejoóke.?! She was Ròse Innes, and 
I am Rose Kenyon. Oh, Rose, Rose, why 
didn’t I die instead of you, my little Elfie ?” 

Mrs. Neville sát stünned and bewildered”? 
by hér words, then walked away t6 collect 
her ideas. “How dreadful!” shé murmured, 
“and shó was the heiress all the time. 
Thirty thousand à year! and Geoffrey had 
won her for his own. Oh déar, déar, how 
that poor boy must suffer!” Shé looked 
round for him. The fire was dying out,*? 
checked by the violent exertions of the 
crowd?! that had quickly assembled, and 
Geoffrey was standing leaning against à 
tree, gazing with a vacant lóok'9 at the 
ruin of all his hopes of happiness. 

“My poor boy!” exclaimed his mother, 
laying her hand on his arm. ‘This is very 
dreadful—my heart bléeds*9 for you. And 
tô think she was the hé/ress after all!” 

He turned and looked at hér with a bit- 
ter smile. 

“So you know it?” hé said, in à hard, 
cold tone. “You are very sorry the hêiress 
is burnt. Had shé béen the penniless 
cousin, you would håve rejoiced át my es- 
cape.”27 He turned and walked away, and 


3 fie mußte (mürtf. fonte i. anders als) zit- 
tern iiber dieje plößliche Liebe — * ihre Wange auf d. 
Kopftiffen (altengl. pilwe) — ° fdjtef fie ein — 8 mit 
einem Gefühle d. Erftidens — 7 unterdrildte . . . b. m. 
Gefchret . . . vof. v. ihren Lippen hevvorquoll (mörtl. barft) 
— P Smperfeft v. fling fdj(eubevit — ? tr jedem Stadium 
be8 An- u. Ausleivens ftirzten heraus (ponr eigtl. atefeit) 
— 10 perbrannt, wehflagte — !! auh flame lamme — 
12 wanfte = taumelte mp mit ... b. Gitjegen8 — 
13 Sinp. v. fly fliegen — 14 fih .. . zu Dipen (dash 
aud) werfen, iiberfaupt v. jeder heftigen u. lauten Bewegung) 
— 35 e$ nüßt nichts — ijt v. feiment Nuten — 18 itber- 
mwältigt v. Schmerz — 17 fth fehnend mad) d. Thränen, 
die nicht kommen wollten — 198 erbürmlid) (b. pity; 
franz. pitié Mitleid; ebenfo aud) piety, franz. piété 
Frömmigkeit, vom lat. pietas) beängftigt, indem fie 
. - . gu beruhigen verjuchte — 1? dağ Jhr Minder (aud) 
Schub, fhitgen; b. Grundbegriff des Wortes bedeutet etwas 
Sicheres, woraus b. Begriff dev SBorfid)t, des Beachtens 2c.) 
enttfommen ift — 2° mit einem Blide d. tieffter Schmerzes 
— *! einen eitler Scherz (lat. jocus; fr. jeu) fortzufeßen 
— 3? hetäubt u. verwirrt — 2° war am Erlöfchen — 
24 e8 war (Dm Einhalt gethan bird) b. gewaltigen An- 
firengungen b. Menge — *° mit ausdrudslofen (vacant 
leer v. lat. vacare freifein) Blide . . . fchauend — 
28 hfutet (agf. bledan v. blöd; engl. blood) — 37 Sie 
hätten Dä gefreut iiber m. Rettung (b. fr. échapper; v. 
roman. cappa Mantel, alfo eigtl, aus dem Me. fdj(lpfer, 
ber b. Flucht evjd)merte) 


Science-stricken?? tô reply or 


za b Sus 
à sister's love for hér. a 
With hasty, unéven steps Geoffrey strode — 


e, though gri 


tô follow him. 


away.29  Agàin And again hé repéated tô 


himself the words —“ Burnt tô death, burnt. 


tö death! My Röse burnt tó death!” But 
théy convéyed no méaning tó his mind; 
hè could not réalise it3° all; it was âll so 
sudden and horrible! Only à few short 
hours before hé had séen hér bright and 
happy, looking back with 4 shy sweet smile 
at him as shé left the róom tô sèek the 
bed that was tô bé her death-bed—only à 
téw short hours, for the gray light was but 
now turning tô góld?? in the éast, and the 
first birds wére beginning t6 twitter in the 
branches overhead. The sighing of the 
branches made him start and shüdder,®* for 
théy told him hé had entered the pine- 
wóod'5 whére hé And Rose had wandered 
the óvening before, all ünconscioüs of the 
terrible fäte?® before them, and hé lóoked 
around him like à mán süddenly aroused 
from sleep. Hè was close?" tô the häumted 
well; hé séemed tó sée once more the dark 
soft eyes raised tô his, the parted smiling 
lips, the w/üte dress, the dark red róse in 
hér hair; and the strong man réeled in 
his agóny"? as hé cried aloud :— 

“Rose, Rose, my darling,?? come back! I 
cánnot live without you.” Suddenly héstarted. 

“ Geoffrey, Geoffrey, I am here! The voice 
sounded close beside him, and his heart 
stood still ás hé looked around tô see the 
spirit hé had invöked.*° “Oh, come tô 
mé, Geoffrey!” the voice cried again. “T 
ám at the haunted well. Be quick!” 

Hé sprang forward. Thére she was, lying 
on the moss-cóvered steps*!—his lost Rose 
—hér white upturned face scarcely less white 
than hör dress gléaming in the ha/f-light, 
her dark eyes looking úp into his. For 
one moment hé páused,*? fearing tô speak 
or môve lest the visión should fade away ;‘* 
the next hè was by her side, clasping her 
living form in his arms,** while broken ex- 
clamatiéns betrayed the ecstasy of happi- 
ness!? hé could not convéy in words. 

* Bé careful, Geoffrey,” shé cried, às hé 
tried tô lift hér,*$ “I think I have broken 
my leg. I slipped*? on these dreadful 
steps, and I thought I shou/d lie hére till 
I died, &nless you thought of this place and 
came tô look for me. I think I have been 
deliriotis,*® for thére have been such noises 
in my éars—shouts and cries and seréams*? 
—and a red light in the sky. 
frey, I thought death was coming! But 
why are you Only half dressed and out hére 
at this time? It is hardly light yet. Did 
you find I had gone out and came tô 
löok for me ?" 

“We thought you wére burnt, my darl- 
ing," hé answered, shuddering ät tho re- 
collection. “Your room cá«ght5? fire, and 
the wing is néarly bürnt down. That was 
the meaning‘’ of your delirium.” 

“Oh, I left my cándle?? burning!” she 
exclaimed, in à tone of terror. 

With tender care’? (Geoffrey raised her 
in his arms, but at the first movement she 
cried out and fainted away,>* and so, like 
the dead girl théy thought hér, hé bore 
hér? into the midst of her wéeping friends, 
and told his glad tàle.?* Very long it was 
before the dark eyes Opened; but shé was 
young and strong, and life was very bright 
before her; so, after many weeks of careful, 
OR rr 28 gefrüuft, mar fie dod) in 
ihrem Gemiffen zu jehr getvoffen, als daß fie — ?? fritt 
©. weiter (b. stride mit gr. langen Schritten gehen) — 
20 ey konnte e8 Dä n. als wirild) vorftellerr — °! fo plötslich 
u. entjeglih — °* Denn b. graue $, verwandelte fid) erft 
jest in G. — 59 zu zwitfchern oben im b. Weften — ?* b. 
Senfzen . . . machte thn auffahren it. chaudern — 93 fie 
fugten ihm, er fet in b. &awnenmafb eingetreten — 28 un- 
bewußt des furdibaren Schidjal® — 37 ganz nahe an — 
95 taumelte in f. Schmerz — "9 m. Theure = Liebling 
(angj. dedr-ling) — *° wl. er angerufen f. — +! auf d. 
moosbededten Stiegen — *? zögerte er = hielt er inne — 
43 omg Furcht, b. Traumbild wiirde verfchwinden (eigtl. 
verwelfen) — 23 ihre lebende Geftalt . . . umfchlingend 
— 45 verviethen d. itbergrofe (entziidende) Freude — 
48 gib Acht, ©... . als er begann, fie aufzurichten = 
aufzuheben — 47 id) glitt aus — *° phantafirt (v. fat. 
delirare, eigtl. b. ber Gurdje lira, dann v. b. geraden 
Linie abweichen, ivre veden, fafeln) — 28 ein Rufen u, 
Geffjvet — 5° emm, v. catch fangen — 51 Bedeutung 
— 52 Qidjt (fr. chandelle; v. fat. candela) — 5? mit 
Zärtlichkeit — 5* fiel in SOpmmadjt — 55 uud carried 
er trug fie — 5° erzählte feine freubige Gejdjidte 


Oh, Geof- 


Si c TV [A 


once more làaming on Geoffrey’s arm, ánd 
shortly afterwards Ròse Innes became Rose 
Neville, and was pérfectly sätistied thät 
her ardent5® wish tô bà márried for lóve and 
not for möney was réalised; whilst Mrs. 
Neville spent the rest of hér life in trying 
tô convince hér that shé had always liked 
her better than hér edusin, though she had 
felt that t6 märry one would bé happiness, 
and the óther misery and ruin for her déar 
Son, and had vainly tried tó älter his choice 
in the matter of “The Twd Roses.” 5 
(Fam. Herald.) 
>? Pflege (v. nurse Amme; fr. nourrice; fat. nutrix) 
— 55 b. Stiege herunter — 5" inniger — heifer Wunfd) 
— DI vergeben berfudjt, f. Wahl im b. Sade... zu ändern 
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VIRTUE AND VICE. 


The triumphs that on vice attend! 

Shall ever in confusion? end; 

The good man suffers but? to gain, 

And every virtue springs from pain: 

As aromatic plants bestow* 

No spicy® fragrance while they grow, 

But crush’d® or trodden to the ground, 

Diffuse their balmy fragrance’ round, 
———— Goldsmith. 

. tT tof, b. after begleiten — ? SSerberbeu (aud) Ver- 
wirrung) — ? mir — 4 feinen gewirzhaften MWohlgerud) 
von fid) geben — 5 spice fr. épice, altfr. espixe; lat. 
espicial i. bieje8 v. species eine befondere Art (aus dem 
fid) alfmülig b. Bedeutung „beiondere Art von Waaren” 
{als Spezereien] entwidelte) — © zerdriidt (etwa vom 
fat, cruscire fnirfdjen) — 7 verbreiteten ihren balfa- 
mijdem Wohlgerud) 
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nürsing,°' she càme down-stirs | Translation from the Gérmán. 


An interesting Experiment. 


An interesting experiment was made the 


other day with respect tô the súdden stop- 
page of railway trains, by the representa- 
tives of the Western line betwéen Sotteville 
and Oissel Several first class cäArriäges 
were finished with à new brake which is 
set in mótión through compressed air, pro- 
duced by à süctión- ånd force-pümp attached 
tô the engine, And communicated tô âll the 
wheels through à single pipe by means of a 
cock which the engine driver turns the 
moment hé percéives danger. A train con- 
sisting of 7 cärriäges and à luggage van 
driving át a speed of 80—100m an hour 
was brought td à stand, by méans of this 
brake, at the distance of scarcely 60m. The 
experiments were several times repéated and 
always furnished excellent results, and in 
consequence 50 first class cfrriages will 
now bé provided with this néw brake from 
the railway-works of Sotteville. 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Am jüngsten! Tage. 

Es ist bekannt, dass die englischen Richter 
ihre Urtheile immer gern? mit einem klei- 
nen moralischen Speech zu begleiten (pfle- 
gen). Ueber solch eine kleine moralische 


| Predigt? aus einer Gerichtsverhandlung,* 


1 last — ? like to — ? sermon —  * at a trial 


x fs L Ms = 
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bei der der Verurth ot 
lichkeit® des Augenblicks ge 
Lacher auf seine Seite zu zie 
berichtet ein englisches Blatt 
Es handelt sich um? den Dieb 
Schweines. Er 
den Angeklagten:!° „Was haben 
dem der Wittwe Dickson gesto 
Schweine gemacht?“!! — Der Angekla, 
„Ich habe es gegessen." — Richter: „Und 
haben Sie keine Gewissensbisse?!? Was 
werden Sie an dem jüngsten Tage sagen, 
wenn Sie mit der Wittwe Dickson vor dem 
ewigen Richter stehen werden, und der 
liebe Gott von Ihnen Rechenschaft for- 
dern'® wird?“ — Angeklagter: „Um Ver- 
gebung,!^ Herr Richter! Wird das Sehwein 
auch da sein?“ — Richter: ,Sicherlich!5!« 
— Angeklagter: ,Nun, da werde ich zur 


5 trotz 


é ; N d 
Wittwe Dickson sagen: Sehen Sie, hier ist | $ 
Ihr Schwein; nehmen Sie es wieder zurück!" | 1 


HAY Ten 5 condemned culprit — ® in spite 
of the solemnity — ‘ cleverly — 5 contrived to 
(knew how to) — ° the case relates to — +° accused 
— 11done — !?remorse — 13 demand an account 
— 1#T beg your pardon — 15 surely 


Varieties. 


—The ‘Chemiker Ztg.’ informs us that a 
rich deposit of coal, sufficient for the supply 
of all South America for a long period, has 
been discovered at Chala-Alta in Peru. 


Edited and published by Emil Sommer, 


acceptable annehmbar 


Vocabulary. 


lawn Rafenplag 


recollectión Erinnerung 


commünicàte mittheilen 
contest Streit, Rampf 
convéy übertragen 
convince äberzeugen 

dead todt 

death Tod 

declare erklären 

decoräte verzieren 
departure Xbreife 

die fterben 

difficulty Schwierigkeit 
dreadful fdjzedíid), furchtbar 
dress Kleid, anfleiden 

èar Sfr 

éarthquàke Erdbeben 
engage fid) verpflichten, befchäftigen 
exclámàtión Ausruf 
extend ausdehnen 
extinguish [ofdjem, erlöfdhen 
fear Furcht 

fortnight vierzehn Tage 


glad froh 

gléam jdimmern 
glow Gfuth, glühen 
gränt gewähren 
grasp ergreifen 
grave ernft 
grow wadhjen 
happen gejchehen 
hardly faum 
harm Schaden 
hasty eilig, haftig 
healthful gefund 
hoarse heifer 
hostess Wirthin 


include einfdfiefen 

ide& Sybee, SSorftelfimg 
injury Schaden, Verlegung 
iron Eifen 


kill tödten 
ladder Metier 


repeat wiederholen 
resistance Widerftand 
rüsh ftilrzen 
rumbling Dröhnen 
seem {deinen 

shy {dildtern, fhen 
simultäneous gleichzeitig 
smile Lideln, lächeln 
smoke Rand) 

soul Geele 

sound aut 
strength Gtürfe 
sübsequently nadjher 
stiffer leiden 
sustain erleiden 
trader Händler 

try berfuchen 

wear tragen 

weep weinen 

wing Flügel 


lean mager, lehnen 

loss Berluft 

man-of-wár Krieg8{diff 

matter Gade, Stoff 

misery Gíeub 

move bewegen 

native eingeboren 

noise $ürm 

occasion Gelegenheit, verurfaden 

occur gejdjeben 

otherwise fonft 

part Theil, Antheil 

preserve bewahren 

prevent verhindern 

| procéed fortfahren, ftd) begeben 
pupil Sditler 

purstie verfolgen 


accompany begleiten 
acquire erwerben 
advocate rathen, dafür fett 
alienate befremden 
appear fcheinen, erfdjeinen 
appreciate fchäten 
arouse erweden 
ascertain bergewiffern 
astonish erftaunen 
asylium Afyl, Freiftätte 
back Rüden, zuri 

beat fchlagen 

behold fdjanen 

bewilder vermirren 
bright hell, glänzend 
burn verbrennen 


campaign Feldzug 
career Laufbahn 
carry trageit 
collect fammeln 


quick fdjnelf 


ready bereit ` 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. E 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren un 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, conduct, desert; dagegen conduct, désért. 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, felt = felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) = 
moss, full = full, physic = fisik; 

ou, ow = au, z. B.: found = faund, how —-hau; — dagegen söul = sohl, mów = moh; 

ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 

oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch’l; occásión = okä-isch’n; mótión = mohsch’n; 


patient = pü-isch'nt, glazier = glä-isch’r. 

Alle Vocale mit Accentgrave | DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- | 

lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen leiht breiten, dunkeln Ton 
Alphabet, daher z. B.: ö und nur dem a den Laut à, und lautet daher das à 


Verschiedene Consonanten: 
ch — tsch, z. B.: chürch — tschórtsch 


à etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 


ale = pu daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get = get j 

he = hi án = pänn wie im œsterr. halter), dase wie | g (fettgedruckt) = dech, z. B.: ell = dschill 
mind = meind ér = horr ä und das ô wie u, z. B: gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 7 
stóne (und zwar langes o) = stohn | bird = bord fall = faohl j = dach, z. B.: july = dschulei 

tune = tiun söme = sóm where = uär sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 

try = trei but = böt dô = du S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 


t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = mü-itseh'r 
| w =u, z. B.: jew = dschu; few = fiu 
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Berlin, September 4th. 

The ‘Reichsanzeiger’ contains a procla- 
mation from Count Stolberg, as representa- 
tive of the Chancellor, according to which 
the Reichstag will meet next Monday at 

2 o'clock in the White Hall. 

—A commission of four members ap- 
pointed by the Imperial Chancellery has 
left Bremerhaven for New-York to examine 
the taxation of manufactured tobacco. 

— The ‘Grosser Kurfürst? ^ Vice-Admiral 
Henck, who is about to proceed to England 
to inspect the diving operations! at the 
wreck of the ‘Grosser Kurfürst” waited 
upon the Crown Prince of Górmány to take 
leave,? and was commissioned by his Impe- 
rial Highness once more to convey his 
warmest thanks to the English authorities? 
and other private individuals for their many 
tokens of sympathy on the occasion* of the 
sinking of the Gérmán ironclad. 

—The documents bearing the signature 
of the Sultan in ratification of the Treaty 
_ of Berlin were exchanged at the Radziwill 
= Palace against copies presented by the 
other signatory Powers.” 

— Prof, Johannes Schilling, of Dresden, 
the artist of the great national monument 
upon the Niederwald, has been nominated 
Doctor honoris causa by the University of 
Leipzig. He has just® modelled two co- 
lossal lions, which are destined to stand 
before the infantry barracks of the Albert- 
stadt in Dresden. 

Vienna, Sept. 4th. 

Occupation of Nevesinje. Marshal Jovano- 
vich has announced that the town of Neve- 
sinje was occupied by the Austrian troops 
without firing a shot. The population was 
torthwith disarmed,’ aud the Council as- 
sembled. Towards evening a fire of mus- 
ketry was directed against the Austrian 
troops, whose losses are unknown. 

The occupation of Nevesinje and the cap- 
ture’ of Ljubinje, which is also reported, 
are of considerable importance, inasmuch as 
the whole southern portion of the Herze- 
govina, save the district? of Trebinje between 
_ the Montenegrin frontier and Ragusa is 
now in the hands of the Austrians. 

_ Further intelligence!^ has been received 
im headquarters respecting the situation of 
the Herzegovina. The Ottoman garrison 
of Trebinje purposed surrendering!! to the 
Austrians. The insurgents, however, \having 
` got wind of the Turkish Commandant’s in- 
tention, !? surrounded the fortress and sum- 
moned the garrison to capitulate. A san- 
guinary encounter ensued, in which heavy 
loss was sustained!* on both sides. The 
engagement at Trebinje proves beyond all 
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| doubt!? that the Ottoman Government counts | 


for nothing in the resistance!? encountered 
by the Austrian army of occupation, since 
here are regular Turkish troops shedding 
their blood!% in the Austrián cause. It is 
only just to state that, while the mischievous 
rumours of the Porte’s connivance!’ with 
the insurgents, destined to mislead public 
opinion,!'$ were being industriously circu- 
lated by the enemies of the Porte; Count 
Andrassy expressed himself very strongly 
in a contrary sense’? to certain foreign 
representatives in Vienna. 

The report that Hafiz Pasha had secretly 
lent a hand?? to the insurrectionary move- 
ment at Serajevo was also without foun- 
dation. He has been allowed to embark at 
Trieste for Constantinople, and started?! 
on board the Austrian Lloyd steamer. 

—According to a telegram received from 
Batoum, the Turkish stores and guns have 
been removed?? from that fortress to Tre- 
bizond, and all that now requires to be 
done is to arrange the formal transfer?? of 
the place to the Russidn authorities. The 
Lazes are represented as still negotiating? 
with the Muscovite military commanders 
in regard to their future treatment.?5 

— Great Storm in Hingary. The town of 
Erlau (Hüngary) was terribly devastated?® 
by Friday's storm. The waters of the ri- 
vulet?? near Erlau broke through the walls 
of the town, and whole rows of houses were 
swept away,’® and many persons killed. 
Later intelligence from Miskolez shows the 
disaster there to have been greater?? than 
ab first reported. Over 400 dead bodies 
have already been recovered,?? and 200 
persons are still missing. 

- St. Pétersbürg, Sept. 4th. 

By an Imperial ukase issued at St. Péters- 
bürg, it is ordered that in consequence of 
the recent series of attempts?! upon the 
lives of public functionaries, crimes against 
the State and attacks upon Government 
officials shall be placed for a time under 
the jurisdiction of the military tribunals 
and tried according to the laws in force’? 


ER Páris, Sept. 5th. 

The ‘Moniteur’ announces that there is 
no truth whatever in the rumours?? relative 
to the resignation of the Marshal, and that 
since Dec. 13 he has never once said anything 
whatever about resigning.5* The question, 
nevertheless; continues to be the leading 
topie?? in the press. 
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— For the first three months of the Päris 
Exhibition the receipts have been 5,056,138fr.; 
for the same period of the Exhibition of 
1867 the receipts were 3,846,479fr, == 5 

—The ‘Liberté’ announces, with all re- 
serve, that a marriage has been arranged 
between M. Gambetta and Mlle. Guichard, 
the niece of M. Dubouchet. Mlle. Guichard 
has a dowry of 18,000,000fr. 

—According to the ‘Figaro,’ Captain 
Boyton will carry with him unpleasant 
memories?9 of his last visit to Paris. While 
inquiring for a cab?" at the corner of the 
Rue de Flandre, he was accosted by two 
ruffians,*® who asked him to pay for a 
bottle of wine. The Captain, who was ac- 
companied by his lieutenant and several of 
his servants,?? at first paid no attention 
to the individuals who addressed him, sup- 
posing that they were intoxicated,*! but 
the strange appearance of the party soon 
attracted a crowd of spectators,*? who seem- 
ed to suppose that a dispute of some sort 
was going on.*? Suddenly the two stran- 
gers rushedi^ upon Captain Boyton and 
his lieutenant, throwing them down, and 
inflicting considerable injuries upon them.#5 
Fortunately, the police were near, and | 
succeeded in arresting one of the assailants, 48 
but the other escaped. The disturbance 
was compliated by the arrival‘? of a woman, 
who, after gesticulating madly,** seriously 
wounded one of Captain Boyton’s party 
by striking him with a wooden shoe!? on 
the head. No explanation has been furnish- 
ed of this extraordinary event, which took 
place in a publie thoroughfare?? at a time 
when there was a considerable number of 
people passing to and fro.51 

— The ‘Estafette’ publishes the following 
telegram from St. Pétersbürg, dated Aug. 29: 

The whole of Rüssia is practically in a 
state of siege;5? but the most recent re- 
pressive measures are almost without re- 
sults. In spite of official assertions to the 
effect that the police were on the track of 
the assassins,°* and in spite of the arrest 
of more than 300 suspected persons, the 
truth is as little known as before. The 
mass of the population, placed between the 
excesses of white and red terror,59* is be- 
ginning to manifest its dissatisfaction.55 

— Queen Christine, says the ‘Correspon- 
dencia de Espana,’ has left a fortune5* of 
eight millions of francs, which is exclusive-. 
ly inherited?" by the children born of her 
marriage with the Due de Rianzares, be- 
cause Queen Christine had already given 
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that could be due to them at her death. 


London, Sept. 6th. 
The Eürydice has m 


Lake. 


—Official publication has been given, at 


. Alexandria, to a letter written by the Khedive 


kk 


-— 
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to Nubar Pasha relative to the reforms 
which his Highness has recently sanction- 
ed.5? In this document the Khedive ex- 
presses his determination to apply Eüropeän 
principles to the Egyptian administration, 5 
instead of the personal power hitherto pre- 
vailing.91 

— Telegrams from Constantinople report 
that a profound impression has been pro- 
duced there’? by the reforms sanctioned by 
the Khedive of Egypt. 

—On the 3d inst. the steamer Alice, re- 
turning from a trip‘? to Gravesend with 
about 600 passengers on board came into 
collision®* not far from Lóndón with an- 
other steamer, name unknown. The Prin- 
cess Alice sank immediately. It is feared 
that all on board perished.*5 

—A. letter in the ‘Weekly Dispatch’ on 
the sinecures®® in the Established church 
says :— Among sinecures I include Episcopal 

‘chapels. They are almost invariably®? 
commercial speculations. Dr. Magée, Bishop 
of Péterbordugh, did very well, pecuniarily 53 
by one at Bath, where he turned an honest 
penny by letting the cellars*? underneath the 
Sacred (?) edifice to a respectable vintner.'? 
Spirit above, spirit below,'! 
Spirit of weal, spirit of woe;?2 
But the spirit above was the spirit divine,’ 
And the spirit below was the spirit of wine. 
The struggle for existence'* leads even 
those who boast an apostolical succession to 
seek abnormal devices tor raising the wind.*| 


Constantinople, Sept. 3d. 

Türkish troops are being concentrated 
on the Gréek frontier. Safvet Pasha, on 
the ground of the amnesty which had been 
proclaimed, has made representations against 
the execution of some Müssülmen sentenced 
to death'* at Philippopolis. General Tod- 
leben, however, raises objections to the 
demand of the Grand Vizier. 

In Turkish Government circles it is be- 
lieved that present indications denote the 
existence of an understanding'" between 
Austria and Rüssia. 

—The reforms in Asia Minor recommend- 
ed by England to the Porte have reference 
to the establishment of a gendarmerie, the 
taxes, the courts of justice, and the creation 
of a court of appeal.”® The Porte, how- 
ever, pleaded the inadequacy of the means 
at its disposal," and in order to enable it 
to carry out the proposed reforms desires 
the aid of England to obtain a loan®° on 
the basis of the revenues of Cyprus 


New Orleans, Sept. Ist. 

The weather is still bad, and the epi- 
demic of yellow fever is still increasing.*! 
Seventy deaths occurred yesterday at Mem- 
phis. Several physicians have arrived there 
to replace those who have fallen victims 
to the mortality.°® At Vicksburg yester- 
day there were 129 fresh cases and seven- 
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lation.93 At Grenada the fever has not 


increased, and the relief societies are very _ 


active and efficient. 84 
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Death of Queen Christina. 


The late! Maria Christina Ferdinanda, 
mother of the ex-Queen Isabella of Spain, 
was a Princess of the Bourbon line, her 
father being the well-known Francis I., 
King of Naples and the Two Sicilies. She 
was born in 1806, and became the fourth 
wife of the then King of Spain, Ferdi- 
nand II. This eccentric Monarch, who first 
opposed his father seeking the protection 
of the great Napoleon, was then impri- 
soned, renounced his rights, regained his 
kingdom, abolished the Cortes and re-estab- 
lished the Inquisition.? On the birth of 
his daughter Isabella, in 1830, he abolished 
the Salic Law, in virtue of which she, 
would have been debarred from the suc- 
cession of the throne,? which would have 
passed to her uncles, Don Carlos and Don 
Francisco. In 1833 King Ferdinand died, 
and the Infanta Isabella, then three years 
of age was declared Queen. The Queen- 
Mother, Christina, assumed the Regency,‘ 
and found herself immediately involved in 
a war with Don Carlos and his adherents.5 
This war lasted seven years, and resulted 
in the flight of Don Carlos to Fránce. In 
1850 Queen Christina resigned her power? 
into the hands of Marshal Espartero, who 
was then declared Kegent in her place by 
the Cortes. Insurrections,' however, broke 
out in various towns in favour? of the 
Queen-Mother, and in July, 1843, a suc- 
cessful revolution overthrew Espartero. 
Isabella, though only thirteen years old, 
was declared by the Cortes to be of age? 
and Narvaez became Minister-President. 
Queen Christina then returned to Madrid, 
where she remained to witness her daugh- 
ter’s marriage to her cousm, Don Fran- 
cisco d'Assisi, which took place at the same 
time as that of the Duke de Montpensier 
to the Infanta Maria Louisa. From this 
period Queen Christina retired compara- 
tively into the background!’ of political 
life, although she was credited with exer- 
cising considerable indirect influence on the 
course of events'! in Spàin. The revolu- 
tion, which drove Isabella from Madrid, 
compelled the Queen-Mother to lead a more 
retired life than ever. She resided!” prin- 
cipally at Paris, and during the famous 
war of the Succession'® in Spain she played 
the most energetic part. In the early part 
of her career she secretly married her fa- 
vourite,'4 Fernando Munjoz, formerly an 
officer of the Body Guard, by whom she 
had several children. Three years after 
her exile from Spain she publicly married 
him, and conferred upon him! the title of 
Duke of Rianzares. 
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A Monkey Invasion in India. 


A Monkey campaign threatens to com- 


plicate! the Asiatic question. It appears 
that within eight miles of Caleutta a de- 
tachment of baboons have lately taken forc- 
ible possession of the village? of Augurpara, 
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inhabitants, have billeted t 
the orchards and gardens of E 
whence they direct various offens: 
tegic movements, night attacks, 
datory raids upon the neighbo 
They attack children and even 
women, without fear.” These 
three hundred in number and i 
four feet in height, constitute a formidab 
foo. The residents of Augapura 
deserted their homes en masse, and the ap 
are in riotous possession of the plain 
trees and the guava orchards,? and are 
velling on the mangoes and other frui 
now all ripe. 4 
Troublesome the Indian monkeys have 
been from the first,!? and local adminis 
tration is constantly contronted with pro- 
blems of a puzzling nature, !! in aer 
of the objectionable tendency to intrude!* 
which characterises them, and the senti- 
mental veneration in which they are d 
by the people. The Hindu, though he 
may deplore the monkeys’ shortcoming 
is shackled by his religious scruples in his 
conflict!? with them, and in spite of his 
rifled grain stores dare not openly affront!§ 
the creatures. In many cities of India the 
monkeys inhabit recognised quarters, a 
are allowed every morning to descend 
from temple top and tree into the market- 
place, and there to eat as much as they 
like of whatever may be exposed for sale.!® 
The owner sits by pretending to grant the | 
meal without grudging,!? but when mo 
one else is looking he often takes the op- 
portunity of giving the intruder a hearty 
cuff?" to send it on to the next stall?! for 
the rest of its breakfast. This semi-sacred 
character?? complicates the problem before — 
the magistrate, for if one street complains | 
to him that the monkeys have mischiev- 
ously picked half the tiles off the houses 
and begs to have them deported,?? the 
next street petitions that their religious 
prejudices may not be outraged by any 
interference with the simians’ liberty.” 
Sometimes, however, a whole town agrees” 
that the monkey nuisance has become m- 
tolerable,2° and, gods or not, votes for 
wholesale deportation.?$ But the monkeys ` 
are as astute?" as their neighbours, and, 
though submitting to be coaxed across 
the river or carted off? to a neighbouring | 
jungle utilise both ferry and high road 
traffic for a speedy and comfortable return.” | 
(Tô bà continüed) — 
[eT ET 3 Qandftrağe — * nachdem fie durd 
Gewalt x. Fuchteinflögen b. menfchlichen Cinw. ug: 
getrieben B. — ê haben fie fid) jelbft in b. Obftgivter... 
des Dörjcens (v. fv. hameau) einquartiert (v. fr. billet 
Zettel, Briefden) — © von wo aus fie... U, vänberijche 
Einfälle in b. 9tadjbarjdjajt ausführten — 7 fie greifen 
Kinder u. erwachjene Frz. furhtlos ait — 5 burd)fdjnittlid. 
.. .$8e bilden emen anfehnlichen Feind (defjelben Stam- 
mes wie fiend; agf. feónd; dazu feud Fehde) — 4 üt 
gerüujdjootfent Vefik b. Baradiesfeigenbäume u. Objtgarterr 
— 10 (üjtig find b. imb. Affen v. Anfang am gemejeit — 
11 Probl. verworrener Natur ftellen fic) beftändig . . » ente 
gegen (eigtl. bieten . . . b. Stine) — 1 im Folge ber 
einmourfsvollen Neigung eimyubrüngen —  !? b, fent Ver- 
ehrung, mit mt, fit . . . gehalten m. —  !* obfdjon ev b. 
Mängel . . . bedauern mag — 15 ijt gefeffelt duch nee 
in f. Kampf — 1% tro jeiner gepliinderten Getvetde-Bor 
väthe wagt ern, zu beleidigen — 17 bewohnen ihneit 
zuerfannte Viertel — 18 was zun SSerfauj auggeftellt feit 
mag — 17 b. Gigenthilmer fi&t babet u. gibt vor, ibt d. Mahl 
ohne Widerwillerr zu gewähren Gu gönnen) — 2° ex benilßt oft ` 
b. Gelegenheit, d. Eindringling einen derben (Hevzhaften) Sich 
zu geben — 21 Bertanfs-Stand — 27 halb geheiligter Oh. 
— 3 fj beklagt, dag b. A. boshaft b. Hälfte der Ziegel ` 
von b. $5. abgenommen D. u. bittet, fie mödjten deportivt W. 
— ** macht eine Eingabe (petitionivt), daß, ihre vel. Bor 
urtheile n. verlegt iw, jollten Durch irgend eine Einmifhung 1 
in b. Freiheit dex Affen — 2 ftimmt itberein, daß der 
(von bem) A- (verurjadjte) Schaden unertriightd) geworden 
jet (nuisance etwas Unangenehmes, Schädlices; V ft 
nuire {diidlich fein) — "9 ftimmt fitt Dep. im Groğer 
27 fehlen — 25 dur) Schmeiheln Laffen fie fih über 
Fluß ober in einem Karren mad... fahrer — b 
nigen forohl Fibre . . . Verkehr zu einer gefhtoindert Ih 
behaglihen Wiederkehr 


A Crocodile and a Balloonist. 


Mr. Simmons Lynn, the wronaut,? made p 
an ascent? some time ago? in his balloon 
at Caleütta. He descended safely* some 


E guftídjiffer — ? ftieg .. . auf — 3 vor einiger Beit 
— * er ftteg . . . gliidlid) nieder 


$2 


E 


loon,® 


alloon first moved in the direction 

ganj, but afterwards shifted towards? 
ppa and the Salt Lakes. Having passed 
over the eastern boundary of Cáleütta, Mr. 
found that at 4.40 it was beginning 
ove rapidly towards Tiger Point, in 
the Sunderbunds. He descended from his 
then altitude of 13,000 feet into the cur- 


from the south-east. 
descent into the jungle seemed inevitable. 1° 


not a breath of wind over the surface of 
the jungle for 3,000 feet in height.’* Hither 
he must come down at once or be en- 
~ veloped in darkness, and have no chance 
of getting out of the jungle. Even with 
- Jight the chance of being extricated!? seem- 
^ed small. While slowly descending, and 
at an altitude of 10,000 feet, in an other- 
wise perfectly clear atmosphere, a vast 
. plain of intense white towards the north was 
open to view.!? He could not form any 
conception'* as to the cause of this phe- 
nomenon, except that the rays from the 
‘setting sun had come in contact with a 
cold blast from the snowy range’® in the 
Himalayas. He continued his descent, and 
very soon the phenomenon was lost, but 
although every moment’s delay increased 
the risk!® in landing, he could not resist 
the temptation of reascending, to try and 
^ fathom!? this mystery, but did not succeed. 
- Àt 5.15 he was within 1,000 feet of terra firma, 
a rather inappropriate name!® for the lo- 
cality. A huge crocodile was moving to- 
wards him with an impressive steadiness, +° 
and when he came down into the mud and 
rushes,2° which for miles around were over 
ten feet in height, he could see the mon- 
ster’s head level with the bulrushes.?! For- 
tunately there was enough ballast left?! 
to throw over board just as the monster 
was within fifty yards of the balloon, and 
this enabled Mr. Lynn to rise above the 
thick jungle to the length of the grappling 
 rope 3? about thirty feet. The story that 
a crocodile cannot turn rapidly was in this 
case disproved,?* as this one ran round 
the grappling rope. Having called lustily 
for help,?® Mr. Lynn found some natives 
making their way towards him, wading 
through the thick mud and rushes. As 
the rushing sound?’ was heard on all sides, 
the crocodile made off.?7 About half a 
dozen natives were induced, after much 
_ persuasion,?? to hold the rope, and ultimate- 
ly the balloon was wafted over the jungle 
and across creeks?? for nearly three miles, 
` until a small dry space was reached.?? 
OCT EFE 5 mad) einen auf- 
vegenden Abenteuer — © wegen ber Dichtheit des (Ur... 
gelieferten (9. — 7 hielt (eradjtete) e8 m. fiir vathfan — 
* in ber Richtung... . wandte fid) nadjher gegen — ? flieg 
b. jeiner damaligen Höhe. . . in bem Luftftrom, W. . . . 
bliep, herab — 1° ein Qimubfteigen in das Schilfmoor 
(ofttnd. dschangal Dede, Wiifte, eine weite mit Bambus- 


ror 2c, Debedte Glide) fhien undermetofih — 1! feüt 
Lüften über der läde in einer Höhe v. — 17 fid) here 
auszuziehen — 1% eine ungeheuere Ebene . . . Ujfuet fid) 


dem Blide — 13 E. fid) feinen Begriff maen — 17 die 
‚Strahlen der imtergebenben Some iu Verithrinig .. . 
falter Luftftoß v. b. jehreeigen Gebirgsfette — 7° der Ber- 
- Rigo. .. . bie Gefahr . . . vermehrte — +7 fonnte er 
- ber SSevíudjung wieder gu ffeigen, um... zit ergrituben 
- (eigent(. jonbiren) m. widerftehen — +8 ein etwas unpafjender 
9t — 1? etr ungeheuer gr. $. näherte fih ifm mit ein- 
 brudébolfer Stätigfeit — ^" in dem Schlamm u. Schilf — 
= ber Kopf des Ungeheuers waageredjt — üt gleicher 
Höhe mit den Binfen — *? ilbrig gelaffen — 27 ermig- 
lidte e$ b. Hrn. L. bis auf die Länge des Hakenferles . . . 
zu fteigen — *4 widerlegt — *° kräftig um Hilfe gerufen 
— 2° der raufchende Lärm (Laut) — 37 made fid) davor 
- — 8 nad) vielem Weberreder bewogen — 2° zutleßt , . . 
Leicht iiber . . . u, ff. Buchten getragen — °° ein ff. 
 trodier Raum w. erreicht 


Life in the Carpathians. 


The following stories are taken from Mr. 
Crosses’ very interesting böok, recently 
published, ‘Round about the Carpathians.’ 
In the year 1867 à band of “pöor lads”! 
surprised à céuntry gentlemán's house? by 
es T 


= 


p with him Mr. L'Estrange (Blondin). | 


zent which was blowing? for a few moments ` 
f In this current he 
could not remain, and at five o'clock a. 


-He at this time observed that there was. 


Penne Burfher — ? überfielen b. H. eines Landjunters , 


| ney and válüábles,? and woe betide | 
whó refüsed, unless théy wêre strong enóugh | 
tô resist the demand. Horrible atrocities ` 
wêre committed by these miscróánts,? whó 
have been knówn tô torture the inhábitánts | 
of lonely dwellings,9 finishing thér brutál | 
work by setting fire tô house and homestead.” 
On the occàsión abóve named the robber 
band consisted of more than à dózen well- 
armed men, and as the household was büt 
small, resistance was out of the questiön.® 
They made a forcible entrance,? and were 
going the round of every róom in the house, | 
collecting all valuables of à portable nà- 
ture, '° when it chanced that théy entered the !! 
guest-chamber, that had for its occupant 
no less à pérsón thán!? the gréat patridt 
Francis Deák. The intruders instantly 
pounced on à very handsome góld watch? 
lying on a table néar the bedside. Mr. 
Deak, thus rudely distürbed,!4 awöke tô 
the unpleasant fáct!9 that his müch-prized 
watch was in the hands of the robbers. 
Giving them credit for sóme feelings of 
patriotism,'!® he simply told them whô hé 
was, adding that the watch was the kéep- 
sake of a dear departed friend, 17 and begged 
théy would restore it tó him. On héaring 
his name the chief immédiately handed the 
watch back, apologising “ very much for 
bréaking in on the repose of hondwred!§ 
Mr. Deak, whom théy held in so múch re- 
spect,” adding “that the nature of théir 
occupation obliged them tô make üse!? 
of the hours of the night for théir 
work.” The chance of interviewing Mr. 
Deák was not to be neglected,?° so 
the robber chief sat down by the bedside 
! of the statesman and had a chát?! about 
political affairs, and finálly tóok his léave?? 
with many expressións of respect. Not án 
article of Mr. Deak’s was touched?’ théy 
éven contented themselves with à very mo- 
deräte amount of black-mail?4 from thé 
master of the house, and no one was pér- 
sonally injured in any way. 
* 


| 


* * 


The next story is à very romántie one; 
it occurred as long ago as 1846. In those 
days à cértàim lady, the widow of à wealthy 
magnate, inhabited a lonely castle?? not far 
from the principal route between Buda and 
Vienna. She received one morning à polite 
note requesting her tô provide supper?® at 
ten o’clock that night for twelve gentlmen! 
She knèw at once the character of her self- 
invited guests, and devised à novel mode 
of defence.27 Sdme people would have sent 
post-haste?® tô the néarest town for help, 
but the châtelaine could éasily divine?? that 
every road from the castle would bé watched 
t6 prevent communication, so shé made 
hér own plans. 

A ten o'clock up ròde’? an armed band, 
twelve men in äll; immediätely the gate of 
the outer court?! and the entrance door 
wêre thrown Open, as if for the most ho- 
nöured and welcome guests. The lady of 
the castle hérself stóod in the entrance tô 


3 ihre Gewohnheit (fr. habitude) . . . u. Werthgegen- 
fände zu fordern — 2 Wehe (befalle) denen — 5 entjegliche 
Greuelthaten w. v. diefen Böfewichtern veriibt — © von 
denen befannt iff, daß . . . einfamer Wohnungen folterten 
— ‘ihr thievifdjes 28, damit beendigend, dag... u. Heim- 
ftätte $$. anfegter — 9 an Widerftand war n. ji denfer 
® drangen mit Gewalt ein — 1° tragbarer Natur — 
11 als fie zufällig (e8 gejdah aufülfig) . . . etmtraten — 
1? als Ynhaber feine geringere P. als — 1% b. Eindring- 
linge fielen fogletd) über . . . Tajdenuhr her (pounce 
Kralle eines Raubvogels, auf Etivas herabftogen) — !* auf 
rohe Weife — unhöflich geftdvt — 15 wurde b. umange- 
nehmen Thatjadje gewahr (awake oft in b. Sinne gebr. : 
he was made aware of his danger, he was awa- 
kened to his danger &c.) —  !* einiges patr. Gefühl 
zutvanend — 17 Hinzufiigend, daß b. Uhr ein Andenten v. 
. . . verftorbenen Fr. (depart weggehen) — 18 fih ent- 
ídfufbigenb . . . daß er b. Ruhe des geehrten . . . geftört 
— 19 fie nBtfigte . . . zu gebrode — "7 d. glückliche 
Zufall fid) mit H. D. zu unterhalten, follte n. unbenitgt 
= vernadhjläffigt w. (interview, fr. entrevue Zujanmen- 
funft, in d. nenern Beit erft aí8 Beitr. gebr.) — "7 plau- 
berte — ?? nahen ?(bjdjieb — "7 berührt —  ** befrie- 
digten fid) mit einem fehr müğigen . . . b. 9tüuberjofo — 
35 Wittwe eines reihen Edelmanıes bewohnte ein einjames 
Schlopß — 2% ein Höfliches Briefhen, im wl. fie evjud)t w., 
b. Nachteffen . . . zu bereiten (beforgen) — 37 ihre fid) 
felbft einladende G. u. erfann ein neues Vertheidigungsnt, 
— 23 poftjchnelt — "7 b. Schloßfrau f. Leicht errathen — 
39 mp, v. ride retten — ?! b. Thor des äußeren Hofes 


ashes) — © b. Arbeit (eigtl. mithjelige Arb.) — 7 gelöjcht 


him intó the dining-hall. Here à góodly 
féast was spread, the tables and sideboard __ 
being covered with à magnificent display — 
of göld and silver pläte,3* the accümülà- 
tión35 of many generations. 

The leader of the robber band started 
back sürprised, 3% but immédiately recóvering 
his presence of mind,*7 hé séated himself 
calmly by the side of his charming hóstess, 
whó sóon engaged him in conversátión?9 
about the gay world ot Viennä, whóse ddings ` 
were pérfectly familiär tô them  bóth.3? 
At length, when the feast wis néarly ended, — — 
the chief took out his watch ánd sdid:—  ě 
“Madame, the happiest móments of my life 
have always been the shortest. I have — 
another engagement this night, but before ` — 
I leave allow mè tô tell you that in ap- 
pealing tô my hondur,4® ås you have done ` 
to-night, you have saved mè from the com- — 
mission of à crime.44 Bad as I ám, nóne — 
ever appealed tô my hondur in vàin.?? As 
for you, my men," hé sàid, lóoking stérnly 
round with his hand on his pistól, “I 
charge you's tô take nóthing from this 
house; hé whö disobéys mé dies!* that in- 
stant.” The chief then asked for pen and 
paper and writing sóme sentences in à 
strange character, handed it tô his hóstess, 
saying :—“ If you or your retainers should ` ` 
at any time löse anything of value, let 
that paper be displayed in the néarest 
town, and I pledge you my word the miss- 
ing articles shall bé retürned." After this 
hé took his leave, the tróop mounted their : 
horses ánd departed. AU. 

My friend told mé that hè was enabled 
tô verify the story ;*° and hé sübsequently 
discóvered the real name of the robber- 
chief. Hè was án impoverished:5 cadet of 
one of the noblest families in Hüngäry, 
His fate was sad endugh; bé was captured 
à few months after this incident,t? And ` 
ended his life under the hands of the 
common hangman. 


52 Unterhaltung (v. fr, entretenir) — ° fudjte... 
aus, Hieß ifm willlommen — % b. Geitentijf) war mit 
einer pradjtoolfem Ausftellung . . . Tifdhgefdjivy Debedt — 
>> Anhäufung — 99 b. Anführer fuhr übervajd)t zuriid — 
57), Geiftesgegenwart jogleich wiedergewinnend — 98 fnitpfte 
mit ihm ein Gefpräch — "9 mit deren Thun die Beiden 
vollfommen vertraut w. — +° buburd), daß Sie fid) auf 
m. Ehre berufen D. — 41h. Sie mid) verhindert, ein Ber- 
brechen gu begehen — 4a vergebens — +3 id) befehle Cud 
= birde Gud) auf — ** mir n. gefordjt, ftirbt — +5 thm 
moglid) gemejem fet, b. Gefchichte zu beftiittger — — *9 ver» 
armtcr — 47 gefangen genommen . . . nad) b. Vorfall 


CURFEW.! 


Solemnly, mournfully,? 
Dealing its dole,? 
The Curtew Bell 
Is beginning to toll.* 


Cover the embers,® 
And put out the light ; 
Toil® comes in the morning, 
And rest with the night. 


Dark grow the windows, 
And quenched* is the fire ; - 

Sound fades into silence,5— 2 
All footsteps retire.? E 


No voice in the chambers, 19 
No sound in the hall! : 

Sleep and oblivion!? 
Reign? over all! 


- Longfellow. 
1 Abendglode (fr. couvre-feu, b. Glocke, wl. ehemals mel- 
dete, daß Feuer iu, Licht ausgelöfcht ro. miiften) — 2 feier- 
fid, traurig — 7 feinen Theil — Scherflein (in b. Sahe) 
wustheifend — * zu Läuten — 5 b. glühende Aide (ong 


— °d, türmen (Geräufh, Schall) geht in Schweigen iber 
— ? Fußteitte ziehen fih mid (verhalen) — 1° feine 
Stimme . . . Zimmern — 1 Saut , . . Halle (= Saale) 
— 12 Bergeffenheit — 13 fevv[djeu 


Translation from the Germän. 


On the last Day. 

It is known that English judges always 
like tô accompany their sentences with à 
moral spéech. Respecting such à little mo- 
ral sérmón at à trial where the condemned 
culprit, in spite of the solemnity of the 
moment, cleverly contrived tô draw the 
laughers tô his side, an English journal 
reports the following: The case relates tô 
the theft of à pig. The jüdge turns tô 


the accused: “What have you döne with 
the pig, stölen from the widow Dicksón? 
—Accüsed: “I have éaten it.”— Jüdge: “Dé 
you feel no remorse? What will you say 
on the last däy, when you will ständ with 
the widow Dicksön before the étérnal judge 
and the góod God will demand án account 
of you?"— Accüsed: “I beg your pardon, 
Your Wórship! Will the pig bé thére 
tóo?"—Jüdge: *surely!"—Accüsed: ^ Well 
. then, I shall say t6 the widow Dicksón: 
. Lóok, here is your pig; take it back!” 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Brüssel, Aus Anlass! der silbernen Hoch- 
zeit des Kónigs und der Kónigin haben 
1,111,807 Frauen in Belgien die Sub- 
scriptionslisten für das der Königin zu 
überreichende Geschenk? unterzeichnet. Die 
silberne Krone und die Spitzenschleppe? 
sind Meisterwerke. In der vorderen Mitte* 
des Diadems befindet sich ein herrlicher? 
Diamant, welcher 231, Karat wiegt. Auf 
der Krone ist em Brillant im Werthe® von 
900 Fr., ein Geschenk, das die in Ungarn 
lebenden belgischen Frauen durch den bel- 
gischen Consul in Triest überreichen liessen.* 
Die Spitzenschleppe mit den Wappen? der 
Ene. ! on the occasion of — 
2 gift to be presented — ? lace train — * centre 
of the front — 5 splendid — ® valuing (to the value 
of) — 7 caused to be — ? arms 
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9 Provinzen, owen und Gurten von Feld- 


blumen,? ist ein Prachtwerk!? der Spitzen- 
industrie des Landes. In 6 Wochen Zeit?! 
von 217 Spitzen-Arbeiterinen wurde die 
Schleppe angefertigt.!? Die Ueberreichung 
des Fest-Geschenkes an die Kónigin von 
den belgischen Frauen geschah durch eine 
Deputation von 2575, aus jeder Gemeinde 
eine, Am 24. war um 1 Uhr Musterung 
aller Schüler und Schülerinen der Volks- 
schulen der Stadt, 10,000 an der Zahl, und 
einer Deputation von 13,000 aus den Pro- 
vinzen. Die hiesige Gesellschaft tür Phil- 
anthropie Jässt 3000 Mittagessen unter die 
Armen vertheilen, die Nationalbank 6500 Fr. 
in Anweisungen!3 von je 1 Fr. u. s. w. 


? bánds of wild flowers — !? magnifi- 
cient work — !! space of — !? made — 13 checks 


Varieties. 

— Rüssian Compositions are to be illustrated 
this month at three concerts in the Tro- 
cadéro Hall at Paris, under the direction 
of the St. Pétersbürg professor M. Nicolas 
Rubinstein, a pianist, and brother of the 
famed Anton Rubinstein. 

—A recent treasure-trove?? in Galicia is 
described in the ‘Gazeta Polska’ of the 
17th Aug. At Mihalkowice, a small village 
in the district of Borszezow, in Eastern 
aa: ee 29 ein gefundener Shag 


Ks > N 


Galicia, at a plac 
undermined its bank," a 
woman found?! a number of 


chased’? the treasure for 6,000 flor 
sent it to his museum at Lemberg 
it is now exhibited. Mr. Sontag, 
rector of the museum, is searching 
halkowice for more treasure, or something 
to indicate the age*? of the objects already 
discovered. They consist of crowns, brace- 
lets, and other ornaments of regal state 34 
thirty pieces in all, and appear to date 
from prehistoric times,95 as they do not 
resemble either Pölish or. Ruthénián an- 
tiquities.?9 The ornaments are of great 
beauty and seem to point to an advanced 
state of civilization in Galicia?" long before 
it was ruled?® by the Princes of Halic 
who preceded®® the Kings of Poland. The 
value? of the metal is said to be about 


100,000 florins. i 
N 3? wo ein Bah f. Ufer untergeaben f. 
— 9! eine , . . Bäuerin fand — 3? als der Graf. 


bv, ber Gntbedung hörte, faujte . . . an — 28 fudt , 
was das Alter . . . bezeichnen fonnte — 3% fie beftehen 
aus Kronen, Armbindern . . . des fg. Staates — 35 fei 
nem aus vorgefhihtlihen Zeiten zu ftammen (dativem) — 
39 da fie weder... mod)... Aterthümfichkeiten don, 
f. — 27 auf einen vorgerücdten . . . zu deuten — 38 yy 
giert — °° borangingen — *° der Werth "n 
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consist beftehen aus 
continue fortjetsem 
corner &de 

crowd Gedränge 


darkness Sunfeífeil 
death Tod 
demand Forderung 
desert verlaffer 
destine beftimmen 
direct riten 
disarm entivaffneit 
dispüte Streitigfeit 
dowry Mitgift 
drive fahren, treiben 
due fdjuldig 


èat ejje 

edifice Gebäude 
else fonft 
envelope einhiilfen 
event Ereigiiß 


Accident Unfall 
accompäny begleiten 
according tô gemäß 
Almost beinahe 

allow erlauben 

amount Betrag, fid) belaufen 
ape Affe 

arm betwaffren 

astute [djau 

attack Angriff 


bottle Flafde 
breakfast riipftitel 


calmly ruhig 

care Sorge 

career gaujbafu 
carry tragen 

castle Schloß 

càuse Urjadhe, Sache 
collect jammelt 
compel zwingen 


Vocabulary. 
experience Erfahrung 
explánàtión Erklärung 
tate Sdidfal 
fèar fürchten, Furcht 
flight Flucht 
foreign fremd 
fortunately g(idtidjermeife 
frontier Grenze 
furnish liefern 
gay heiter 
graye ernft 
grow molen 
improve verbejfern 
include “einjchliegen 
injury Verlegung 
later fpäter 
lead führen 
leg Bein 
loss Berluft 
meet begegnen, derfammeln 


measure Mak, mejfeu 
movement Bewegung 
nevertheless ungeachtet 
nééce Nichte 

obsérve Deobadjten 
occur ereignet 
opportünity Gefegenfeit 
overthrow umftürzen 
part Theil, Rolle 

pay bezahlen 

pérfectly vofffonumen 
pledge verpfänden 
prevent verhindern 
rapidly veifend fne 
recover wieder erlangen 
refüse weigert 

resist widerftehert 
restore wiedergeben 
road Weg, Heerftraße 
room Zimmer, Raum 


row Reihe, ruberu d 
sad traurig d 
save retten, außer 

seem fdjeinen 

serious ernft 

serve dienen 

short furz 

simply einfad 

stern ftreng 

street Strafe 
submissién Unterwerfung 
suspect argmüfneu 
story Gejhichte 

truth Wahrheit 

try verfiden 
trial SSerfudj, 
wade waten 
watch beobadjten 
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moss, full = (ull, physic = fisik; 


pätient = pii-isch’nt, glizier = gla-isch’r. 

AlleVocale mitAccent grave | 

lauton wie im englischen 
Alphabet, daher z. B.: 


ale = wil daher z. B.: 
bè = hi án = pänn 
in]nd = meind ér = hórr 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = bord 
tüne = tiun sóme = sóm 
try = trei bút = böt 
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des allbeliebten Quartett-Componisten Kuntze: 


Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem 


ou, ow = au, 2. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mow 
ough = aoh (wie unten angegebenes â), z. B.: fought = faoht; — dagegen dóugh = doh; 
oi = eu, z. B.: ol = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söcjäl = sohsch’l; occàsión — okä-isch’n; mótión = mohsch’n; 
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Neueste Manner-Quartette. 


Beim Wandern. 


Heifere Lieder für vier Männerfimmen. 


Partitur u. Stimmen M. 3,50. 
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Ein erfahrener Dirigent schrieb mir über dieses neueste Werk 8 


Erklürung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 3 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge — noledsch, d 
t achdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Füllen angegeben werden, z, B.: intérpreter, góvernment, countendnce, condüct, desert; dagegen condüct, désért. - 

Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


= moh; 


ä und das ô wie u, z B.: 
fall = faohl 

whére = uür 

dó = du 


Star = star, felt = felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = - 


Der Accent circonflex ver- 
leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das à etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g 
wie im osterr. halter), das à wie 
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Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 
ch = k, z. B.: chemist = kemist 

g, Z. B.: geb = get i 
g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = endtt 
j = dëch, z. B.: july = dschulei i 
sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
S (fett) — sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nà-itseh'r 
w = u, z B.: jew = dschu; few = Dn 
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Bérlin, September 12th. 
The Reichstag was opened on Monday 


Tah 2 o'clock in, the White Hall of the Im- 


rial Palace, by the representative of the 
Chancellor, Count Stolberg-Wernigerode. 
In the diplomatists’ lodge there were only 
a few Attaches and the Jápánése Charge 
d'affaires. The Amerieán Ambassador, Mr. 
Bayard-Taylor arrived later. There were 
about 150 deputies present, principally 
newly elected members! of the conservative 
fraction. Soon after two o'clock the Bun- 
desrath entered the hall when the senior 
President? v. Bonin brought a threefold 
cheer? for the Emperor in which the as- 
sembly enthusiastically joined,* Count Stol- 
berg then read the opening speech. 

—The thirty-third assembly of Gérman 
Philologen und Schulmünner will meet at Gera 
from September 30th to October 3rd. 

— The assassin Nobiling, whose condition 
had grown worse for the last two days, died 
on tuesday afternoon of paralysis of the lungs. 

—According to a recently published sur- 
yey and comparison? of the commercial 


 navies? of all countries, Germäny since the 


end of the year 1871 occupies the fourth 


3 


yank? after England, America, and France. 
The Gérmán navy has 220 steamers® of 
259,785 Lens, and 8140 sailing vessels‘? 
of 875,844 tons. 
Vienna, Sept. 12th. 

Heartrending details!! have arrived from 
‘the scene of the recent catastrophe in Hün- 
gary. One correspondent writes that words 
cannot depict the sight!? that met his eyes 
on arriving at Miskolez. The once thrifty 
commercial town!’ no longer exists. A 
pile of bricks and mortar’ now stands in 
its place. The survivors'® are almost with- 
out exception utterly ruined. The mischief 
was done, not by an ordinary flood, but 
the instantaneous rupture of a colossal wa- 
terspout!9 over the very heads of the po- 
pulation. The shock was terrifio.!! Fur- 
niture was hurled!® in every direction. 
The houses reeled for a moment from their 
basements, and then came down with one 
tremendous crash.'? In the village of Mad 
the greatest damage seems to have been 
done by the flood that followed the break- 
ing of the waterspout. Huge masses?’ of 
water were suddenly seen rushing down 
the side of the hills behind the village. 
The panic-stricken inhabitants fled?! in 
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death a few yards beyond their thresholds.?? 
Forty houses were completely destroyed, 
and the rest all more or less damaged. 
The total number of victims is not yet 
known. The Emperor has sent an aide-de- 
camp with 5,000fl. to relieve the most 
urgent cases.?? 


—The Austrian troops entered Trebinje 
at noon on the 7th without opposition. 
The Türkish troops surrendered the citadel, 
and left the town the same evening. 


—Midhat Pasha’s reported recall’* has 
produced a very favourable impression here. 
He is generally supposed to be?5 friendly 
vowards Austriá, and has many warm par- 
tisans here and in Hungary. His recall 
is also an event of paramount importance?® 


for England. 


— Assassination of Mehemet Ali. The Pasha 
met with his death on Friday last under 
the following circumstances : The inhabitants 
of Yacova and Itek, in the vilayet?? of 
Kossova, united and attacked the Konak, 
in which the Pasha had taken up his 
quarters. A sanguinary conflict ensued?? 
between the escort’ of Mehemet Ali and his 
assailants,?° in which several members of it, 
officers and soldiers, were killed. The konak 
was then set on fire, but the Pasha suc- 
ceeded in escaping to a small fortress.?? 
There he was followed by an infuriated 
crowd,?! whieh, penetrating into the build- 
ing, killed Mehemet Ali and several of his 
officers. 

The report of Mehemet Ali's assassination 
has produced a general feeling of consterna- 
tion.?? The insinuation that he had gone 
to Albania to foment turther discord is 
thus proved to be a mischievous piece of 
calumny.*? Mehemet Ali went to Prisrend 
on a special mission to Albania with the 
object of preparing the population for the 
cession of territory?* to the Montenégrins, 
in accordance with the decisions®® of the 
Congress, and to endeavour to calm** the 
public mind. 

His loss will be keenly felt?' by his 
adopted fellow-countrymen. Caratheodori 
Pasha was deeply affected by the sad tid- 
ings.?* Mehemet Ali was not only an ac- 
complished officer,?? but a man of high 
moral character, who, though he had identi- 
fied himself to a great extent with the com- 
patriots of his choice,4° had nevertheless re- 
tained the genial and kindly disposition 
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wild disorder, many of them to meet with | of the cultivated Gérman.4! He was the 


trusted friend of Osman and Moukhtar 
Pashas, both of whom he held in high 
esteem. He was married, and was ac- 
companied on his last journey by his son- 
in-aw,*? who acted as his first aide-de- 
camp and secretary. It is to be feared 
that the latter was among the twenty 
victims who fell with Mehemet Ali. When 
he lately passed through Vienna he was 
very much taken upt’ with a programme 
of reform he had drawn out?‘ at Berlin, 
and which he purposed submitting to 
the Sultan‘? on his return to Constantinople. 
He found on arriving there that the Porte 
was eager to give him some acknowledg- 
ment‘ of the services he had rendered 
during the late war and at the Congress, 
and thus it was that he was sent on the 
all-important mission which has just had 


such a sad end. ; 
Paris, Sept. 13th. 
It is announced that, on the initiative of 
several members of the Paris Municipal 
Council a grand banquet will be given, 
on Sept. 22, in honour of the proclamation 
of the Republic. The Senators and Depu- 
ties will be invited. Similar banquets will 
take place at Bordeaux, Montpellier, Cette 
Nantes, and Lyon. 
London, Sept. 13th. 
Their Royal Highnesses the Prince and 
Princess of Wales have sent a donation of 
fifty guineas to the fund being raised tor 
the relief of sufferers’? by the late cata- 
strophe in the Thames, accompanying their 
gift by a letter expressive of their High- 
nesses’ deep sympathy with the re'atives 
of those, who were drowned. 
An inquiry into the sinking of the Prin- 
cess Alice steamer has been entered upon.4$ 
Marie Scholz, German governess and six 
pupils of Queen's College, Tufnell Park, and 
Max Schroeder, Lieut. in the Prussian Army 
are among the missing passengers, i 
New Orleans, Sept. 8th. 
The yellow fever inthe southern states. There 
were 232 new cases and 77 deaths in this 
city from yellow fever yesterday. At Mem- 
phis yesterday there were 123 new cases 
and 95 deaths. The epidemic there is in- 
creasing alarmingly, and the situation is 
becoming  desperate.!? A committee of 
safety will probably be formed to take 
charge of the city,5° and to compel the 
people, by force if necessary, to leave the 
place for their own preservation. At Vicks- 
burg yesterday there were 200 fresh cases 
and 33 deaths. ! 
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Loss of over five hundred lives. 

One of the most fearful disasters of modern 
times occurred! on the evening of the 3d inst. 
on the River Thames at Woolwich. The Prin- 
cess Alice, one of the largest saloon steamers 
of the Lóndón Steamboat Company, with 
600 or 700 souls on board, left Lóndón 
about eleven o'clock in the morning for 
Gravesend and Shéerness, many excursionists 
being induced by the fine weather to go 
for a holiday trip.” The vessel left Gràves- 
end on the return journey? soon after six 
o'clock in the evening. Darknesst set in 
Some time after seven, but no apprehension 
was felt,5 and all went well until the ap- 
proach to a headland projecting? into the 
south side of the Thames, and known as 
Tripcock’s Point. From the conformation 
of this piece of land it is almost impossible 
for those on board of vessels coming up 
river to see ships beyond that are pursu- 
ing the opposite course, except in day- 
light, when the smoke ot steamers can be 
perceived over the ridge. In the present 
instance, as the Princess Alice was rounding 
the point,” the passengers on board the 
Princess Alice were startled!? by hearing 
Captain Grinstead call out, “Hi! hi! hi! 
where are you coming to?" Up to this 
moment, the passengers were as gay and 
happy and merry as holiday people on 
saloon boats generally are. In the next 
instant a tall, massive screw steamer, the 
Bywell Castle, was seen dimly in the dark- 
ness bearing down upon them.!! 'The head 
of the Princess Alice was turned in shore 
to avoid collision? but the catastrophe 
was too near to be averted.!5 The big 
iron steamer crashed into the comparative- 
ly slight frame of the saloon boat, 13 strik- 
ing her just in front of the starboard, 
paddle-box,!$ and sending a dreadfully 
significant shiver! through the whole ship. 
From a scene of pleasure and contentment 
the saloon boat became one of horrors. 
Women and children rent the air with 
their screams and agonised shrieks.!* The 
big iron steamer, that towered aloft like 
some huge monster, 18 drew back, and as she 
did so, the water rushed in, and the Prin- 
cess Alice began not only perceptibly 
but rapidly’ to sink. The tide was ebbing 
fast?° in about twenty-four feet of water. 
Imagination can more readily picture than 
pen describe the awful consternation on 
board the doomed saloon boat.2! Some 
hundreds of people, rendered frantic by 
terror, were struggling towards a single 
rope,” : No earthly power could help them. 
Within five minutes after the first shock 
and thrill?® of the collision, the Princess 
Alice sank into deep water, leaving her 
freight of about 700 souls shrieking and 
struggling in the dark cold waters of the 
Thames driving rapidly down to wards the 
sea. Narratives of survivors, given in 
simple, unvarnished language?* tell more 
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description gained from a collation of facts.?® 
The crew of the iron steamer threw over 
lines and buoys?? among the struggling 
mass below. Men clinging to buoys or 
floating timbers that drifted near the steamer 
clutched her chains and dragged them- 
selves?? on board, and a few women and 
children were also saved. But of all on 
board less rather thau more than 100 es- 
caped with their lives. All the rest were 
overwhelmed by the waters and drowned.?* 

Following the Princess Alice, at a distance 
of about a quarter of a mile, was the 
passenger steamer Duke of Teck, also be- 
longing to the Lóndón Steamboat Company. 
Passengers on board the Duke of Teck saw 
the collision, and saw the Princess Alice 
heel over'? towards the shore and sink. 
Steaming up to the spot, the boat pushed 
into the midst of what was now but scarce- 
ly other than a mass of floating lifeless 
bodies. Several of the passengers exerted 
themselves manfully in pulling on board?! 
all those whom they could reach, dead or 
alive. Some others on board appear to 
have been so completely stupefied by terror 
and consternation as to be unable to render 
assistance. ?? 

No log of the Princess Alice has been 
made up, nor has the master, Captain 
Grinstead survived to give an account of 
her course.?? "The passengers rescued most 
unanimously declare?* that they saw the 
Bywell Castle on the starboard or right- 
hand side, and that she struck the Princess 
Alice on the starboard sponson—that is to 
Say, on the righthand paddle-box. The 
rules for avoiding collisions on the river 
are now similar to those laid down for 
preventing?? collisions at sea. For a cer- 
tain number of years a rule of the road 
was laid down which prescribed that as- 
cending vessels should keep to one side 
of the river and vessels going down to 
the other. The rules at present in force? 
are more complex. A vessel coming down 
with the tide is less under control than 
one going up against it,?’ and there were 
reasons connected with the regulations for 
preventing collisions why the Princess Alice 
should have held a different course from 
that described as her course by the log of 
the Bywell Castle. At present, however, 
it would be premature to decide what ac- 
count of the steering to accept.?* One 


witness on the Princess Alice says that | 


he saw the Bywell Castle a quarter of a 
mile off, another that she had no light, 
and others that she showed her green light. 
It seems to be certain that when the Prin- 
cess Alice was struck, she was struck in 
the centre on the starboard side, and was 
almost parted in two.?? She sank down 
by the middle. Each end of the vessel rose 
up in the air, and the passengers rolled 
down upon each other and into the water. 
The collier was unable at first in the rapid 
tideway to arrest her course,!? although 
she had reversed her engines.*! But she 
ultimately brought to,*? threw ropes, lower- 
edt? three boats, and saved sixteen lives. 
It was not till the morning that she re- 
turned to Deptford. 


The Bywell is a large screw collier, re- 
turniug in ballast to the Tyne. The Prin- 
cess Alice was built about four years ago 
for the Londén Steamboat Company, and 
in the summer months has plied daily** 
between Lóndón and Gravesend and inter- 


25 eine 
dringliGer b. Erzählung (b. tell einem [Etwas] jagen, er- 
zählen; ebenfo wie sale Berfauf v. sell verfanfe) — 
?5 aug einer vot ber Bujammenftelug b. Thatfachen ge- 
wonnener Befchreibung — ?* b. Mannjdaft. . . warf Seile 
i. Boje --- * fid) an B. od. fdjinunenbe Balken, wf, 
. . . getrieben. w., ffamnterno, faßten f. Setter u. jd)feppteit 
fij — 29 itberwältigt u. ertranfen — 3° fh... auf b. 
Seite legen — 3: beftrebten fih mannhaft . . . an Bord 
zu Achen — ®* fo volfftändig.. . . betäubt (v. stupid dumm), 
daß fie ımfähig waren, Hilfe zu leiften — 237 3tedjeujdjajt 
fiber ihre Richtung — "3 d. geretteten Paffagtere erklären 
einftimmig — 35 find denen Ähnlich, vol, zur Verhinderung 
. . « feftgeftellt (niedergelegt) find — 3° in Kraft — 27 ein 
Fahrzeug, wl. mit ber Fluth hinunter führt — 38 e8 wire 
prüfyeitig zu entfcheiden, wi. Bericht über b. Steuerung 
anzumehimen ijt — 3° entgtwet gethettt — 4° b. Kohlenfch, 
fonnte wegen . . . n, feinen Sauf unhalten — +! f. Ma- 
fhine umgefehrt — 4? endlich zum Stehen gebradjt — 
43 [eB . . . herab — 44 täglich zwifhen . . . gefahren 


RU TA Ee 
forcibly the tale?5 of disaster than any ' mediate stations, ` 


Grinstead, one of th st and 
perienced of the company’s offic 
~ On the dreadful occurrence being 
the Steamboat Company sent down a, 
staff of their officials to the scene 
assistance. Mr, Towse, the superint 
of the London Steamboat Company, 
ing under his own terrible affliction 
members of his family having been 
ed), was early down at Woolwich. During 
the night the inquiries by relatives!® for 
missing friends were not so numerous as 
might have been expected. Still there 
were but too many distressing scenes, ag 
the living relations walked among the rows - 
of the dead and uttered cries of anguish 
or swooned away on recognising’? seme 
familar and beloved face. "T 
The Prineess Alice lies on the north of 
mid-stream ; and she has eight feet of water ` 
over her deck at low tide. 'The Thames 
Conservancy flag floats above her, and she ` 
must speedily be lifted, for she lies right 
in the fairway.?^ The divers say she is | 
in three pieces. "The ill-fated vessel was 
insured for 38,000. hip 
45 dazwifchenliegende St.. unter Auffiht — “S als.. ut 
Greignifj befannt mar — +7 unter feiner eigenen frede ` 
fidjen Heimjudung leidend — 4% b. Nacjfragen v. Berz ` 
wandten — 39? ein Cdjmergensgejd)rel ausfitefe ober üt 
Ohnmacht fielen, als . . . wiedererfarnnter — °° gerade — 
im Fahriveg Mr 
A Monkey Invasion in India. ` 


» s 


(Conclusion.) 
Between Benares and Ramnagar a con - 
stant transportation of monkeys was atone ` 
time carried on;! but since as many came 
back by boat of their own accord?—the 
ferryman not daring? to refuse their wishes ` 
—the local officials abandoned the enter- - 
prise, and to this day the animals share 
both city and palace with the human in- 
habitants. In the hill districts whole fields 
of corn are ravaged in a morning by the 
long-tailed troops, but the superstitious | 
villager will not do more than shout at 
them his respectful request to go away. 
To catch them would do no good, and kill 
them he dare not, so he abandons his grain” 
cultivation altogether’ for a year, and Ke: 
monkeys pass on to another village. 2 
the plains of India, from one sea to tne 
other, representatives of the family E. : 
found, and command everywhere a Se 
i respect.® Their images, 1n mud, marble, 
or metal, are exposed for sale? in every 
idol shop, and though not actually "4 
shipped are sufficiently reverenced to 
a place on every altar and in almost d 
temple.  Hanumán the King of all P. 
Monkeys, who in the great expe 
Rama against Ceylon, helped the Em 
against the demons, and who, by bu e 
a bridge of stones across the Manaar PUR \ 
and other gallant exploits, earned the grati- — 
tude!! of the Hindu Pantheon; Varana, : 
the snow-white ape, ruler of the tribes" ` 
of the Deccan ; and Viswa Karma, the long- 
tailed wizard,!* are, with many others, fami- 
liar names to Hindu ears, and it is m eu 
ful memory of tho service they Pe 
to Rama, the incarnate Vishnu, that to H 3 
day the Hindus revere the monkeys whio! E 
rob them and maltreat their children ^. 
Their daring, however, often extends to 
adult males,!® and instances are well authen- — 


1 eine beftändige Yortihaffitg bet WEI: 
. . . durdgefest — 2 ang eigenem Antrieb — * d. Be 
manit wagte i. — * gaben 5. Unternehmen auf m surda 
wiijtet (fr. ravager; lat. rapere) — ° b. aberg del 
Dorfbewohner will x. mehr thm, als ihnen [eüt Ru i: i 
tiges Geng . . . (faut) jujurnferr — 7 alfo verzichte 4 
ganz auf f. Getreideanbau — 3 findet man Vertreter . -v 


wil. überall diefelbe Ahtung gebieten — ? ihre Bilduiffe aus 
Schlamm, Marmor od. Metall w. zum Verkaufe (v. Ss 
verfaufen) ausgeftellt — 10 m. gerade wirklich, angebetet, ai 
fie (doch) genug verehrt — !! durch bert Bait einer TEM V 
Brite iber b. Meerenge uw. anderer Taderit Heldentha N 4 
fih d. Daufbarfeit . . . erwarb — 1 Herefdjer (b. Tue 
regieren) der Stämme — 13 weijer Mum = Zauberer ke 
‘in danfbaren Andenfen (Gedähtniß) b. Dienftes, WI 
. ermiefer — 15 b. Affen (wabe/djl. ein Verkleinerungs 
wort a. b. Nomanifhen; ital. monna; [pam i. DD. 
mona; fr. monnine. Monna bedentet aud) madonna; 
muthmaRl. als Cdjmeidjefm. v. b. Aefftr gebrl.) berehreit, 
wl. fte berauben x. ihre Kinder mißhandeln — * i 
Berwegenheit erftredt fih fogar oft auf ertvachfene männl. d 
Perfonen 4 
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STE SE ER 


mers at the | partners wêre naturally very lin 
r, pleading for | publish the dishonesty of én ind vid lù 
. The magistrate next tried | whôse father was the head of théir estáblish- . 


ty, a | 


| protection. 48 


i have therefore succumbed to no 
despicable foe,'? for the task'? of driving 


mongooses, but nothing would persuade 


these creatures to climb‘? the trees so long 


| ment. 


Somehow or óther, it had béen as- 
cértained'’ that the absconded partner had 


mE three hundred sulky baboons out of a vill- | as the villagers kept fowls for them to eat; | gone tô Páris. The affäir hid béen placed ` 
WE age without outraging*! religious sentiment | and once more the great rat question came | in the hands of my friend, whó, as I have —— V 
ùl jg a task calling for considerable tact,?* and | before the magistrate. With cats and mon- | séid, was théir solicitér, and his plan was —— i 


SL not a little strategy; while, viewed as one 
wl of the incidents?’ of administration in India. 
tL it illustrates very happily the futility of 
tf those comparisons between executive func- 
I tions there and here which are so often 
a : drawn.?* 
"IL of popular sentiment and public advantage 


In India the constant antagonism 


gooses on the ground refusing to ascend to 


the rats, that official very properly decided 


that all that was requiredi? was to make 
the rats descend to the cats and mongooses, 
so he sent the islanders over some owls.t? 
But he had overlooked the popular preju- 
dice against these birds, and in committee 


tó try ánd recóver the secürities on pày- 
ment of à certäin süm.!* As à matter of 
course,!5 it was tô bé expected thóse pérsóns 
in whose hands théy wêre pledged! would 
ask ás much as possible for these documents ; 


and that, if they knéw thát légálly thére . 


was à doubt if théy could bé lóoked upon 


hn} frequently places the local officers in diffi- | assembled the people decided that even rats | ás stólen,!" their demands would rise in ` ` | 
elt positions. When, for instance,?5 in a | up the trees were better than these “ devil- | proportión.!? ES | 
"P village notorious for its liability to small- | birds.” “What ails5° the Government ?” Tô mé was entrusted the task!? of getting ` | 
= pox,?5 a peasant refuses to have his family | said the elders.51 “It is not enough that | back the bonds. It was agréed that I wás —. | 
HE vaccinated lest “the evil eye” of the Euro- | they sent snakes amongst us, so that we | sô start the next day; that I was tô pay ji 
it} pean should harm his offspring ;*7 or when, | went in terror of our lives,5? that they | ás little ás possible for the recovery; And | 
St ma crowded corner?* of a city, a house- | turned loose on our hencoops bushy-tailed | that I was tô keep the whöle affair ás múch — — 
èl holder refuses to pull up a peepul tree that | vermin that sucked the eggs and choked | ás possible in the dark. E. 
i} has struck roots?’ into his walls, and thereby | the chickens,5* that now they want to afflict Sóme of the pecüliárities of the French = 
if threatens the safety of the inmates?? and | us with these ‘devil-birds’ which frighten?* | detectives and théir system strück mè very | 
G neighbours, because he believes the sacred | our children, and set all the old women | forcibly?? éven before I landed dp Boulogne. | 
text that declares the peepul to embody | foretelling’? death and ruin!” But they | On board the sàme stéagmer with mé terre = | 
the collective virtues?' of the Hindu Trinity | accepted the birds in all apparent gratitude. | happened td bó very téw passengers; bút — | 
i —there is a direct conflict between two | As soon, however, as the coast was clear, | amóngst them was an ‘elderly, very gen- E 
b obvious duties,?" respect for life and respect | the owls, cats, and mongooses were all con- | tlemänly-löoking?! Frenchman, whó spoke  . 
| for religious prejudice. Remembering, |. veyed in procession to a boat, and solemnly | English well, although with à very decided = 2 n 
Oh 


therefore, that this double responsibility 
. ramifies?3 in one form or another through 
every department of the Administration, 
= and remembering also that in almost every 
= ease, from trifling to grave,?* from robbery 


\ by monkeys to suicide by suttee,?^ the | the apes in possession of Augurpara come | stance thät was toiling up Chánnel?* the č 
| . Hindu prefers to suffer in property?® or per- | to be ecpelled, np a grievance against the | Frenchman of whóm I speak made his way = 
| son, rather than in sentiment or prejudice, the | British Government should be established | úp tô mè, and begged the fàvóur?* of à EN i 
1 difficulties ot Indian government on English | thereon,5? there should be no ground for | cigar-light, evidently with the intentión?5 = | 
| principles should be generously recognised.?* | surprise.?? ^ Meanwhile, the preposterous | of thére And then commencing à conversa- RE | 
| The trivial and absurd circumstance of | assumption by the baboon of equality with | tión. Hé was à spare, middle-aged man, 
| this monkey mutiny in Bengal presents, | his tail-less neighbours asks for prompt | well set üp,?? about fifty yéars of age, with | 
} therefore, a more serious aspect to those | action, and we trust the next mail may | irón-grày hair and moustache, no whiskers?? 3 
| who care to see in it an illustration of the | bring news that the Calcutta Volunteers | or béard, And with the omnipresent red = | 
| sentimental eccentricities of Indian life and | have’ reduced the Monkey Invasion. ribbón in his büttón-hóle.?? He was wel- = = =] 
| the consequent complication of official pro- 1, t kt dressed, had góod manners, and âll the d 
| cedure. 28 And in this connection we may | ,; gi nod immer um Shub bittend (eigtl. pfäbirend) — | outward and visible signs of à retired offi- Sane 
2 S - c DS AS idjt8 fonnte b. Creature zum Grf(etter der Bäume SO p d UG TS = 
| not inaptly cite, in further illustration, Gewegen — 48 eutfchied fefr gejdjidt, dak Alles, was erfor- | Cr?" of the French army. After tälking E 
the episode of the rats in the Laccadives.*? | beritä fei — 4° fdjdte er b. Fnfulanern einige Eulen hin- | for sóme time on indifferent mátters,?! he ; D 
Jo those islands the palm trees, which, with on "was fehlt — what is the matter, ails (eigtl. | asked me if I was not Monsieur So-and-so, 4 
| fish, form the chief food supply*! of the Sene Ce tee SC i'd pud me mentióning my right nàme. Thinking hà x | 
| people, became infested by a species of rat, | Ungeziefer (o. lat. vermis, eigtl. fí. Naubthier; hiermit | WAS söme individual I hád met in Páris 
| which, living in the crowns of the trees, | find b. Ragen gemeint) auf unfere Hlhnerförbe fosliefen, | or elsewhére on the Continent, I replied in vs 
 mibbled off the young nuts,#? and thus | wl. b. Gier ausjaugten u. b. Klichlein erwiirgten — 5* wollen | the affírmátive.?? ^ i 
threatened to ruin the colony. The Go- | fe uns jest mit diefen. . . plagen, rl. unf, f. ericreden “Ah,” said hé; ^I never forget à face u 
— 55 Frauen anregen, . . . vorherzufagen (zu prophezethert) WEA a : à ` e 
vernment was appealed to for help, amd the | — se Seierfich nad) einem unbewohnten Seljemriff deportirt | Or à name. Let mè introduce myself? ás —— — | 
Hiropéan magistrate, in response,** sent over | — 57 fo viele Einwendungen dagegen haben, daz man ihnen | Monsieur X., of the police correctionnelle secrete SEN d ! 
— cats. But the cats, we are told, finding | Bilft — °° ausgetvieben werden (come to be fij ereignen) | de Paris. Ihave been engáged?* in à petite i 
plenty of good fish to eat below, 17 did not "m e e ech Bis SH paine bot affaire in Löndön. Your police wanted ii 
recognise the necessity for going up ninety b E E e n SANE et es C) "" | sómeone whö could identify’? à cértàin in- 
E the trunk in search of possible rats; E dividual, And I was sent over for that pür- m 
so the magistrate sent over some tree sna- : pose.?5 I happened tô bé in the bureau at "RM 
kes,*5 but the people preferred rats to snakes, A French Detective Story ‘ EE monsiewr came thére last si 
Gite, Gra — roy gen | A friend of ming, à solloitór éd amóng | Wednesday, And, one of Wo Toreon E 
fragen Geunrubigen (= unfider maden) u. v. allen Rei- | his clients à firm of East Indiá brokers? | POM °C YoU. BS a BODL E DUE ce E 
jenden einen gleihmähigen Zoll (v. lat. tollere wegnehmen) | intó which had béen récently admitted ás proceed m Paris fe EE Bi 
erheben — 19 einem nicht zu veradjtenden Feinde unterlegen rities which had been stolen. If J can ba CD 


— 20), Aufgabe (fr. tâche; lat. taxa, b. taxere fügen; 
alfo eigtl, bie augejd)iste — zugemuthete Aufg.) — ?* 300 
miürrifhe Baviane aus einem Dorfe zu treiben, ohne... . zu 
verlegen (D, fr. outre; fat. ultra iiber hinaus) — ?? wí. 
piel I. m. . . erfordert (— requiring) — * als einen 
der Zwifchenfälle . . . betrachtet — 4 erläutert (beleuchtet) 
t$ jehr treffend b. Werthlofigfeit jener SSergleidjung . . ., 
Wwf. fo oft gezogen m. — 25 zum 3Beijpiel — 2° defwegen 
beriichtigt, weil e8 b. Blaitern fehr ausgefegt ifl — 27 etn 
Bauer weigert fid), f. Fam. impfen zu. laffen, damit m. 
yd» bofe Auge” ber Eur. f. Sprößlinge verlegen — Schaden 
zufligen möge — *® im einem diht bevöfferten Winkel — 
2° einen B.-Baum herauszureißen, wl. ... Wurzel gefaßt b. — 


deported to an uninhabited reef.59 In help- 
ing those who have so many objections to 
being helped,5? absurd difficulties, but not 
the less material for being absurd, may 
therefore be always expected ; and if, when 


à partner the són of the séniór member? 
of the house. This young man had by no 
means turned out well: He had not only 
béen extravagant, but utterly reckless? in 
money matters, and had lately capped his 
prévioüs offences by absconding® t6 the Con- 
tinent, and taking with him ten thousand 
pounds’ worth of foreign bonds and secüri- 
ties," that wére not only the property of 
the firm, but which formed the nest-egg on 
which the partners relied in case of à rainy 


accent. I ám what is called à göod sàilór,?? 
and always enjoy à ruin across?* the Channel, 
éven in the most stormy days. As I was 
smoking my cigar in the bow of the stea- 
mer, And watching án lrónclád in the di- 


of any use tô monsieur Over yonder in the 
Rue de Jérusaléme, I shall only be too happy.” 

I thanked my new acquäintänce very 
much, and told him that though I had a 
letter of introdtiction from the French Em- 
bassy tó the chef de police correctionnelle in 
Paris, I shou/d bó very glad indéed tô 
avail myself of his sérvices. We then 
had a little refreshment together, and agréed 
tô travel in company with cach öther tô 


E^ Ze b. Zufafen . - ée," 7 ops, | dày." Like möst foreign secürities, thèse Paris. SE 

h ag... b. Gefanmt-Tugenden . . . verkörpert — ?? gibt ^ d UA E »9 4 ^ T GE mU E 13 qusgemittelt — verge- A 

einen dir. Streit — Kampf zwifchen zwei augenfcheinfichen Ka Een GE p: beàrer, and. ERE wiffert w. — 1 b. Werthp. gegen b. pasting etuer me B 
= deutlichen Pflichten — 59 wenn man fih erinnert, ,.. | theretore all the more easy to negotiate OT | wijfen Summe wiederzubetommen — 7? fetbjtverftändtich 
Verantwortlicjteit fid) . . . verzweigt — ?* vom Geringften | dispòse of.!? For several reasöns!! the firm | — :* verpfändet — 17 als geftohlen betrachtet w. — 13 ihre E 
(b. trifle f(einigfeit) bis zum Ernfteften — ?5 v... bis | did not not wish tô make their loss public. | Forderungen w. verhiiltnifimipig fteigen — "9 b. Aufgabe B. 
auf b. Selbftmord der Sutti (ind. Wittwe, wl: fid) mit b. In the first plàce dóing so would have bàen | vertraut — 2° Beien mir fer auf — ** eim üítfidjer, S 
Leiche des Gatten verbrennen füft) — ^9 zieht vor am f. SALA if b i fatal. blow!? #6 x + | Sehr vornehm ausfehender (yvy. — ?? was man... Mae —— — 
Vermögen ob. . . . gu leiden — 97 großmlithig anerfannt | à Severe, 1i not a fatal, blow! to Ho trojen nennt — 2° frene mih auf eine Fahrt (Rauf) iber 
— 35 p, umbedeutende (b. trifle) w. lächerliche Umftand b. | credit in the City ; and, secondly, the dther | — + beobachtete in b. Ferne ein Banzerid)., wl. mit Mithe $ 
A-Meuteret (fr. mutiner, v. mutin Aufiviegler) in Beng. Bl b. ©. hinaufzog —- 25 bat um (beg the favour ftehender SÉ 
bietet daher Denjenigen einen viel ernfteren Anblid dar, 1 ein Sadjverwalter — ? Maller — > in | Ausdrud: I beg... of your company, — of an — - 
Tof. darin eine Beleudjtung . . . u. ber daraus folgenden | mt. b. Sohn des üítejten Mitgliedes . . . weuftd) als Theil- | answer &c.) — 28 augenjdjeinfid) in b. 3(bji)jt — ein 
SBermide(ung des offic. Verfahrens jefem f. — 9 in diefer | nehmer zugelaffen worden m. — * war in aller Beziehung | magerer . . . M., gut gemadjen] —  ?9 Badenbart — 
Beziehung (= Verbindung) fëmmen wir n. wnigefdhict (um- | ungerathen — © miht mur verfhwenderifd), fondern aud) | ?? mit bent unvermeidlichen (allgegenwärtigen) rothen Bande | 
geihidt = inapropriately) zur weiteren Erläuterung... | ganz rildjid)té(o8 — © feinen friiheren Vergehen (Streichen) | im Knopflod) — 3° d. äußeren u, fidjtbaren Zeichen eines E 

anführen — 49 Rorafleninfelt im ind. Ocean, bilden im | b. Krone (Kappe) damit aufgejetst, daß ev... durdybrannte | in b. Nuheftand verfegten D. — ?'madjoent wir einige 8. —— 

20 Gruppen gegen 14,000 Gifanbe, 3. Theile bloße Felfen, | — 7 fremden Obligationen u. Werthpapieren — $ fich ver- | iber gletchgitltige Saden gefprodjen (geplaudert) 5. — 


Mm. zählen 6,800 (inm. (Araber); Produfte: Kokos, Kauris 
e !! den Hauptvorrath an Speifen — ** im bem Wipfefi 
(Kronen) b. 3B. lebend, b. jungen Niiffe benagten (abbijfem) 
.. — * als Untwort — ** ba b. Sagem, fagt man uns... 
im Ueberflug unten gu effen fanden — *° Baumfchlangen 


liegen im Falle fdjledter Zeiten — 9? dem Borzeiger (Trü- 
ger) zahlbar — 1% um fo leichter zu verhandeln ober zu 
vermerthen — 11 aus mehreren Grilnden — 12 menn fie 
das thäten, wäre eg ein harter, wen nicht gar verderblicher 
Schlag gegen . . . gewefer 


52 Hejahend (beftätigend) — 99 erlauben Ste mir, mid) felbft 
vorzuftellen — ?* ‚befchäftigt gem. — 9° Tote (brauchte) 
emand, ber . . . tdentificivet f, — 36 gn b. Bivede — 


3 bezeichnete Sie als im Begriff, ftd) nad)... zu begebet ` 
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‘Translation from the 


wedding of the King and the Quden 
1,111,307 women (o = i) in Belgiüm signed 
the subscriptién list for the gift tô bé pre- 
sented tô the Quéen. The silver crown and 
the lace train are master-wórks. In the 
centre of the front ot the diádem is à 
splendid diamönd  wéighing 23%), carats. 

the crown thére is à brilliant valuing 
900 fr., à present which the Belgian ladies 
living in Hüngáry caused t6 be presented 
through the Belgiän consul át Trieste. The 
lace train with the arms of the province, 
lions and bands of wild flowers, is a mágni- 
ficent work of the lace-industry of thecówuntry. 
The train wis made in the space of six 
weeks by 217 làce-wórkers. The presenta- 


tion of the festive gift t6 the Quéen by 
the Belgian women Lëck place through a 
deputation of 2575, one from éach parish. 
On the 25th thére wás an inspectiön of âll 
the scholars of the nátionál-schóols of the 
town, 10,000 in number, and a deputation 
of 13,000 from the provinces. The Phil- 
anthropic Society hére dispenses 3000 dinners 
t6 the pöor, the National Bank 6500fr. in 
checks of ifr. And so forth Zoch, 


| Zum Üébersetzen in's Englische. 


“LAO Bites tn, Baart ade y ' BE «An di 
 Brüssels. On tbe occàsión of the silver | 


ES 


Se ZE aech, Ir 
geg en 


WE, 


Neues Heilmittel für Lungenkranke, 
| In Paris scheint mam ein neues, Heil- 


| mittel! für Lungenkranke entdeckt zu haben, 
| der Pariser „Figaro“ wenigstens erzählt: 
| „Man hält? es vielleicht für eine Excentri- 


tät, dass. Fräulein Sarah: Bernard, die be- 


| rülimte Schauspielerin des Théâtre Francais, 


so zu sagen zu den Habitués des Ballon 
captif gehort, und des Tages drei oder vier 
Mal in diesem Ballon in die Lüfte zu stei- 
gen pflegt." In Wirklichkeit liegt die Sache 
anders, Man weiss, dass die vortreffliche 
Künstlerin leider’ eine sehr wenig starke 
Gesundheit? hat, Wie häufig’ hat man 
sie leblos aus dem Théâtre Français in ihr 
kleines prächtiges® Hotel in der Avenue de 
Villiers bringen müssen!? Sie ist so brust- 
leidend,!° dass sie häufig selbst kaum den 
Athem. findet.!! Als eine der Berühmt- 
heiten!? von Paris war sie eingeladen, an 


der ersten Auffahrt!? des Ballon captif | 


theilzunehmen ;!* sie machte sie mit, in der 


1 cure (remedy) — 2 considered ($affiv) — ° in 
the habit of ascending — * in reality the case is 
otherwise — 5 unfortunately — © far from strong 
health — 7 frequently — 5 beautiful — ° been 
obliged —. !? suffers so much from the chest — 
11 get — 1? celebrities — 13 ascent — 17 take part 


A at Të SA 

 Absicht,!5 das 

‚ wundern.!5 Aber je mehr der 
je freier fühlte sie ihre Brust, 
‚konnte sie athmen.!$ Und s 


 Aufsteigen für sie zu einem neuen umi 
| geahnten Vergnügen.!? Sarah Bernar 
| S&umte es keinen Tag,?? ehe sie zur | 
in der Comédie Francaise erschien, 
Tuilerien- Garten zu fahren?? 


hinaufzusteigen. 
ent bekommen,?? dass sie ihre frische Farbe — 
wiedererhalten?4 hat, dass sie sich dauernd?9 ` 
besser fühlt. Sie kann wieder den Meissel? — 
— man weiss, dass Sarah Bernard auch 
eine vortreffliche Bildhauerin?' ist — kràf- | 
tig handhaben,?? sie führt wieder den Pin- 
'sel?? — man weiss, dass sie eine talent- - 
volle Malerin?’ ist — mit Lust.^*! Werden 
die Aerzte dadurch vielleicht auf eine neue ` 
Heil-Methode zur Erleichterung??? des Lei- | 


dens der Brustkranken kommen ?33 jm 


| 
| 
| 
| 


15 did so with the view — 18 of admiring — ` 
17 rose — 18 breathe — !? unthought of pleasure ` 
— 39 did not omit a day — ?! rehearsal — ?* drive - 
— 35 agreed so well with = did her so much ` 
good — ?* regained — ?* permanently — *9chise — 
— ?' excellent sculptor — ?* vigorously wield — — 
29 uses the brush — °° painter — 21 delight — 
?? alleviation — ?? hit upon 

Edited and published by Emil Sommer. Cé 


cértain gewiß 
círcümstánce Umftand 
compel zwingen 
constant beftändig 
content zufrieden 


abroad auswärts 

absurd albern, Täherlich 
accept annehmen 
accémpany begleitert 
acquaintance Belanntihaft 
admit zulaffen, zugeftehen 
advantage Vortheil 

agree ilbereinftimmen 
amongst unter 
antágónism Gegenwirkurg 
apparent jdeinbar 

appeal fih, berufen auf 
arrive anfommen 

ascend himauffahren, fteigen 
ask fragen 

assässination Meucdelnord 
avoid vermeiden 


beard Bart 
believe glauben 


dämäge Schaden 
decide entjdjeibett 


destroy zerftören 
devil Teufel 
difficulty Schwierigkeit 
directión Richtung 
distänce Entfernung 
diver Tauder 

doubt Zweifel 

dress ankleiden, Kleid 
drown ertrinfen 


; ear Ohr 
bird Vogel Zap Y. 
, y irbifd) 
bow Shiffsbug egg. Gl 


bwild bauen 


cát Rabe 
cátch fangen 


elsewhére wo anders 


esteem Achtung, amten 


lauten wie im englischen 


Alphabet, daher 2. B.: ó und nur de 


ale = ài daher z. B.: 
be = hi E = pänn 
mind = meind ér = horr 
stone (und zwar langes ol = stohn | bird = bord 
tune = fıün sóme = sóm 
try = trei but = bot 


convéy übertragen, führen 


description Befchreibung 


escape entfommen, Nettung 


Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem 


Alle VocalemitAccentgrave | DerAccentaiguverleiht den 
Laut etwa eines deutschen 


Vocabulary. 


exceptión Ausnahme 
expect ermarteit 
expérience Erwartung 
face Gefidjt, Front 
familiar vertraut 
favorable günftig 
few wenige 

float Ihwirtmen, fdjmeben 
fowl Geflügel 
| frézght Fracht 
fréquently häufig 
gay heiter 

gratitude Dankbarkeit 


head Kopf, Spige 


mentión 


impressión Eindrud 
incarnate eingefleijdt 
indifferent gleidgiiltig 
interview Zifammenkunft 
invite einladen 

iron Gifen 


ak " 2 i TV H 1 fe A H wl 
Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 
Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge — noledsch. 
achdrueke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 


weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenance, conduct, desert; dagegen condüct, désért. y 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, felt — felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) = ^ 
moss, full = tull, physic = fisik; d 
ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mow = moh; x 
ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen dóugh = doh; 
oi =, eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sóeiál = sohsch’l; occásión = okä-isch’n; mótión = mohsch'n; 
patient = pa-isch’nt, glazier = gla-isch’r. 


^ 


m & den Laut à, | und Jautet daher das 


ü und das ô wie u, z. B 


fall — faohl 
whére = uär 
dó = du 


island Snjel 
legálly gejegmäßig 
lifeless {eb{o8 

litt heben 

loss Berluft 


méanw/üle mittlerweile 


mischief Unheil ` 
necessity Nothwendigfeit 
noon Mittag 

numerous zahlreid) 
object Gegenftand 
opportünity Gelegenheit 
overlook itberfehen 


| hill Hügel . " | shore Ufer 
partisán Anhänger Kë 
Ge ihis | pecùliár eigentfitm(id) | soul Seele itl 
idol Göğe | penetrate einbringen | spontaneous freiwillig 


plain einfadj, Ebene 
pleasure Bergnügen o 
| posterity Nodfommenfdaft 
power Madt 

prefér vorziehen 

| prejudice SSoritrtfeif | 


Der Accent circonflex ver- 
leiht breiten, dunkeln Ton 
& etwa 
wie.aoh, (o-haltiges a, ungefähr 
wie im @sterr. halter), das € wie 


prepäre vorbereiten AN 
prescribe vorfcreiben , 
property Gigentfum Ca — 
push ftofen j 
recent jüngft 

relative Verwandter, beziiglic 8 
recognise wiederfennen, anerfermen 
respect Udtung, adjten 

rope Seil 

rule regieren, Regel 

rush raujden, ftürzen 

sacred heilig 1 
save vetten 

search. fuden 

share Antheil A 


erwähnen 


| spot Sie 
struggle Kampf, fimpfen 


| taal Schmanz 

| tall groß, Bod) 
territic fchredenerregend 
towards gegen 


SE 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
ch = k, z. B.: chemist = kemist 
g, z. B.: get = get e 
g (fettgedruekt) = dach, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) = f, z. B.: endush = endit 
J.= dëch, z. B.: july, = dschulei 
Sh — sch, z. B.: z. B. dish = disch ^ 
S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 
w= u,z. B.: jew = dschu; few = fiu 


Billigkeit des Preises simd: 


ee Empfohlen wegen ihrer Correctheit, Deutlichkeit des Druckes und | | 


RS 


[35 Me billig 


BEE 
(Sr a ) 
grosse u. eut kaiserliche Zeitung f. Stadt u. Land 


ist die in Magdeburg mit Ausnahme der Montage täglich erscheinende 


SI. und Havel-Beitung. | 


TINEA ATI ST. 

Gediegene populäre Leitartikel über deutsche Politik und Volks- 
wirthschaft. Directe Correspondenzen aus BERLIN, WIEN, PARIS 
und ST. PETERSBURG. Politische Nachrichten aus dem In- und 
Ausland, Für die brennenden Fragen der Steuer- und Wirthschafts- Bi 
reform E He) ERG x HAVEL-ZEITUNG“ durch ihre für jeden | 

sand verständlich geschrie- relie 

benen Aufsätze eine Autorität erfien Ranges. 
Ihre Artikel über Parlamentsreform haben in allen politischen Kreisen . 
Aufsehen erregt. Provinzielle Mittheilungen. Vermischte Nachrichten | 
zur Unterhaltung und Belehrung. Artikel yon Fachmännern über ; 
Forst- und Landwirtschaft. Gemeinniitziges. Tägliche Börsen- und . 
Marktberichte. Wöchentliche Mittheilungen aus dem Gebiete des Han- 
dels, der Industrie, der Börse, des Geldwesens u.s. w. Reichhaltiges i 
Feuilleton, Interessante Erzählungen. 

PREIS: Auf allen Postanstalten 2 M. 50 Pf. pro Vierteljahr . 
und bei 40 Pf. Aufschlag freie Lieferung in’s Haus. 


INSER ATE finden in der Provinz Sachsen und über deren Grenzen hinaus — 


KOHLER & WITTER’S ENGLISCHE LEXICA 


mit Angabe der englischen Aussprache in deutschen Buchstaben. ! 
Ausgabe für Deutfche, in elegantem Leinenband zu HK 5,— 
Ausgabe für Engländer und Amerikaner, in elegantem Leinenband zu AZ 6,— | 


Verlag v. A. H. GOTTSCHICK-WITTER, 
Buch- und Kunsthandluug in NEUSTADT o, d 


H 


Das Lehrbuch dritter Auflage dieser kürzesten, vorzüg- 
lichsten und in wenigen Stunden erlernbaren 
Schnellschrift zum Selbst- 
unterricht für 
Jeden, 


det gegen Einsen- 
dung von 1 Mark franco 


Zum Xnserirem jeder Art empfiehlt sich j 
die ihrer billigen Bedingungen und der starken Verbreitung wegen beliebte 


3 » v $ D 
„Weinsberger Zeitung,“ 
Amtsblatt für die Stadt Weinsberg und allgemeines Anzeige- und Unter- 
naltungsblatt für die Stadt und den Oberamtsbezirk Weinsberg. 


ir éXlüuben uns, besonders Annoncen-Expeditionen, Buch-, Musikalien- i rei x ! j 
Ws Dee ain set Photographen, landwir thschaftliche Maschinen d. nutzbringendste Verbreitung u. kosten p- Zeile mur 15 Pf. 
Tanke d sonstige Geschäftsleute darauf aufmerksam zu machen. Magdeburg. Die Expedition. 
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WET EINSBERG. 


Die Redaction der Weinsberger Zeitung. 
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An unsere Abonennten. 

Wir bitten hiermit diejenigen unserer Leser, deren Abonne- 
ment mit dem 30. September zu Ende geht, dasselbe baldigst 
entweder bei der Post, dem Buchhandel oder auf directem Wege 
zu erneuern, um Stórungen oder Verzógerungen in der Zusen- 


dung dieses Blattes zu vermeiden. 


Mit Vergnügen sind wir bereit, auf Verlangen denjenigen 
Personen, welche sich zu abonniren wünschen, gratis Probenum- 
mern sowohl des ‘Interpreter’ wie des ‘Interpréte’ zugehen zu lassen, 
letzterem bekanntlich zuerst die unsern Journalen zu 
Grunde liegende Idee zur praktischen Verwirklichung gelangte, 
und dessen seltener Erfolg wohl jede weitere Empfehlung über- 
flüssig machen dürfte. Inhalt bei beiden Blättern völlig verschieden. 
Quartalpreis des ‘Interprète’ der gleiche wie für den ‘Interpreter.’ 

Die Direction. | 


in welch’ 


Bérlin, September 18th. 
The debate on the Socialist Bill has re- 
sulted in the reference of the measure to a 
Committee of twenty-one members for pre- 
liminary discussion.‘ The members of all 
parties, with the exception of the Poles and 
Social-Democrats, agreed to this resolution. 


The ultimate passing of the bill is still re- 


garded asa certainty’ in official circles. Berlin 
awaits the issue of the debate in deep anxiety, * 
as itis believed that over 100,000 Social De- 
mocrats — adult males!—are now in this City. 
—The Rectorship of the Bérlin Univer- 
sity, which was last held by Prof. Helmholtz, 
has been bestowed’ upon Prof. Zeller. 
—The Emperor arrived at Cassel last 
Sunday morning in good health,® and was 
enthusiastically received by a great number 
of people who had congregated? at the rail- 
way station and at the road leading to the 
Palace of Wilhelmshöhe. The Emperor 
wore his helmet and had his right arm in 
a sling. His Majesty drove in an open 
carriage to the Palace, being warmly cheered 
along the route.? He replied to the sa- 
lutes with his left hand. 
The Empress Augusta had arrived the 
evening before to receive his Majesty. 
—A proposition to hold an exhibition 
of Gérmán works of art, “industrial-art 
productions,” and objects of trade? at 
Düsseldorf, is being discussed!® in that 
city, and there is a probability of active 
steps being taken to carry this idea into effect 
on a large scale,!! and within a year or two. 
—According to news received from Bos- 
nia, offensive operations have been com- 
menced by the Austrians against the Tur- 
kish entrenchements on the banks of the 
Save, but without any decisive results, 1? 
Bielina is reported to be provisioned!’ and 
fortified for a siege.!* 
RR — ! b, Debatten iiber b, Vorlage 
des Soctaliften-Gejeses find dahinausgelaufen, daß b. Maf- 
vegel einem Ausfhuß v.. . . jur SSorberatfung itberwiefen 
w. — ? b. endlidje Annahme der Vorlage wird . . . alg 
eine Thatfache (eigtl. Geroiffeit) betrachtet — > Debt bem 
Ausgange mit tiefer Gefpanntheit (wortl. Angft) entgegen 
= evwadjene männliche Berfonen — 5 rof. zuleßt v, 
++. emgenommen wurde, ift dem Pr, H. verliehen m. — 
° fid) wohl befindend — 7 fid) verfammelt B. — ® auf ber 
ganzen Fahrt herzlich begrüft — ° Gemwerbsgegenftände — 
^ erörtert — 11 eg ift möglich, daß exnftliche (= thiitige) 
Schritte gemacht w., um diejen Gedanken in großem Maf- 


- [tabe auszuführen — 12 gegen b. Dirt, Verfchanzungen an 


= D, Ufern 


ber Sau, jebod) ohne entjdjeibenbe8 Ergebnig — 


- mit SBorrütfen verfeher — 14 Belagerung 


c 
b 
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Xi i 
kr.; Russia 
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At All Booksellers’ in Gérmány And Austriä-Hüngäry 1 m. 50 pf.; abroad 
Insértións in smáll type or équal space 25 pf. 


Specimen numbers gratis. 


is totally difterent. 


Vienna, Sept. 18th. 

Although the imminence of a Turco- 
Greek conflict is denied,’® attention is 
drawn to the unwonted armaments! of 
Gréece, which advices from Athens report 
to be progressing uninterruptedly.!* Eve- 
rything is ready!® for the mobilisation of 
130,000 men in ease of war, and measures 
have been taken for the expedition of 
100,000 across the frontier. The insuffi- 
ciency of the artillery has been remedied 
by the purchase!? of six Krupp and four 
Italian batteries; so that, including the ten 
batteries bought some time ago,?® and the 
fifty guns originally in possession of the 
Gréek army, a park of 170 pieces can be 
formed. Naval preparations are likewise 
being actively carried on.?! The Greeks 
own?? two Thornycroft torpedo boats, and 
have lately ordered?* two more, besides 
100 torpedoes on the Whitehead system. 
Finally, the National Guard has just been 
provided with breechloading rifles,?* and 
large quantities of ammunition have been 
purchased in Italy. 

Páris, Sept. 18th. 

Fifty-five thousand men were reviewed? 
on Sunday at Vincennes by Marshal Mac- 
Mahon, who was accompanied by the [Duke 
of Cambridge, the Küssian Grand Dukes 
Constantine and Alexis, and all the foreign 
military attachés. There were more than 
300,000 persons at Vincennes, and besides 
this mass there was a compact crowd?® all 
the way from Vincennes to the Château d Eau, 
which had assembled to witness?" the re- 
turn of the troops to their garrisons.; 

—The President of the Academy of 
Sciences of Paris, M. Fizeau, has been ap- 
pointed to fill the post occupied by Lever- 
rier in the Bureaw des Longitudes. 

—The French Association for the Ad- 

vancement of Science it to meet next year 
at Rheims, and in 1881 at Algiers. 
Lat. SOE 15 b, bro 
hende Gefahr . . . verfeugnet m. — 18 b. 9(ufmerfjamteit 
m. auf b. auferordentliden (= ungewöhnlichen) Kriegs- 
rüftungen . . . gelenft — 17 Nachrichten v. M, bejagen, 
daß diefelben ununterbrochen fortgeleGt w. — 18 bereit — 
19 b, Ungultinglichfeit ber M. ift burd) bem Ankauf v. . . 
abgeholfen m. — 20 mt. vor einiger Zeit angefchafft ro. — 
21 Vorbereitungen in b. Marine Yo. ebenfalls getroffen — 
22 befigen (wörtl, haben als Eigenthum) — "3 neuítd) .. . 
beftellt — 2*ift eben mit Hinterfader(gemwehren) verjefen vo. 
— * 55,000 Ht. wurden . . . gemuftert — "8 eine dichte 
(gebrüngte) Bolfsmenge — 27 zu jehen (Zeuge zu m.) 


TO OUR SUBSCRIBERS. 


In order to avoid delay in the dispatch of the paper, we 
beg our readers whose subscription ends on the 30th of Sep- ` 
tember to renew it as soon as possible, either at the Booksel- 
lers’, the Post, or the Office of the paper. 

We will, with pleasure, send specimen numbers, when re- 
quested, to those who wish to subscribe, both of ‘The Interpreter’ 
and of ‘L’Interpréte, in which latter paper, as is well known, 
the idea on which our journals are based was first practically 
realised, and whose rare success may well render any further 
recommendation superfluous, 


The contents of the two papers 


The price, per quarter, for ‘Z’Interpréte’ the 


EE M  ÓÀ— ———  ——H — € "t 


same as for ‘The Interpreter.’ 


The Publisher. 


Lóndón, Sept. 18th. 

Down to last Tuesday 630 bodies had 
been recovered of those, lost in the wreck 
of the Princess Alice. It is caleulated?$ 
from the number of persons missing, that 
the total loss has been fully 700. 

— The work of flooding?’ the Abercarne 
coal mine, the scene ofthe late terrible ex- 
plosion, has been completed.?? During the 
period of twenty-four hours 12,000 gallons of - 
water per minute were poured into the pit.?! 

— Several brick manufacturers were fined? 
last week at Sittingboürne, for unlawfully 
failing to produce certificates of the school 
attendance of children employed as "half- 
timers"?? in their brickfields, among them 
a Mr. Butcher, who said he must plead 
guilty,’ but he did not manage his brick- 
fields personally. He was fined £2, and 
costs, iu each case. He paid the money, 
remarking that he had just contributed 40 
towards enlarging the schools,?5 and now 
he was fined for the children mot attend- 
ing; it was rather sharp.**  (Laughter.) 
The magistrate said that if Mr. Butcher 
had been proceeded against on each point 
of detail in which he was infringing the 
law,?" twenty-four summonses would have 
been issued against bim, "8 and in each case 
he would have been liable to a penalty of ep *? 

—The latot? Lord Leitrim.* A you 
man was on Saturday arrested at Kilrüsh 
on a charge of obtaining money» under 
false pretences.44 On being searched? 
papers of a compromising nature were 
found, and it is stated he will now be 
charged with murdering Lord Leitrim, the 
police having previously been on his track.43 
Much excitement prevailed in the town 
when the arrest became known. 


* Siehe Nr. 15 diefes Blattes. 


28 eg wird beredynet — "9 b. Ueberfdwemmungswerf — 
#0 poffembet — ** in b. Grube (= Vertiefung, fr. puits) 
gegofjen — 37 Badftein-Fabrifanten (fr. brique mundartt, 
Stüdden) m. . . . zu Geldfivafen veruvihetit — 99 gefeg- 
widrig verfäumt H.. . . des Schufbefuches v. Kindern, wi. 
b. Hilfte ber Arbeitsftunden als Mrb. . . . beichäftigt w. 
— ** für jdyufbig erklärt — °° foeben . . . zur Bergri- 
Berung ber Schulen beigetragen D. — ** hart = farf — 
37 wenn man .. y worin er das Gefeg verlege, ver- 
fahren h. — 95 gerichtliche Borladungen wären gegen ihn 
evlaffen w. — 27 einer Strafe vd... . ausgefest m. — 
40 b. perftorbene — ** damit befehufdigt, baf er Geld ` 
unter jafjdjem Borwande erhalten B. — “è als er burdj- 
fucht w. — + fhon früher auf feiner Spur gem. waren 


Ne Ri Et CL N 
ee 17th. 
The Sultan has handed GC A.H. Layard 

for her Majesty Queen Victoria a magni- 

ficent album, richly bound, containing his 

Geteste and those of the Imperial fa- 

mily. 


Ib is stated in Constantinople that, on 


the strength of a reporti*from Sir A. H. Lày- 
ard, England has declined to adhere to Ger- 
many's proposal for addressing a collective 
remonstrance to the Porte.*® 

Rome, Sept. 16th. 

The Pope has been slightly indisposed‘4® 
in consequence of which his usual audiences 
have been suspended.4? He was reported 
to be better on Saturday. 

—Telegrams from Naples describe the 
continuance of great activity4* in Vesuvius, 
above the new ‘crater of which volumes of 
lava are reported to be thrown to a height*® 
of 100 yards, accompanied by loud ex- 


‘plosions. 

America. 

Destructive storms have occurred through- 
out the middle and western States of Ca- 
nada, by which ralway communication has 
been partially interrupted.?? The streets 
of the town Toronto are flooded, and great 
damage has been done to property. 
4; —Since the outbreak of yellow fever in 
New Orléans it is stated that 3,978 deaths 
have resulted from it. Slight frosts have 
occurred, and the virulence of the attack 
is moderating in consequence.?! 


4t rast eines Berichtes — *° England B. es abgelehnt, 
dem 3Sorjdjlage D.’s, eine Kollectiveinwendung am b. Pf. zu 
riten, beizuftehen (adhere anhängen, arfleben) — *9 etwas 
ımmohl (= unpäßlid)) gem. — 27 ausgefetst worden Wan — 
48 p, fortdauernde Thätigkeit — 4° Maffen v. Laba mw, bis 
zu einer Höhe v. . . . geworfen — 5° b. Gijenbasu-Ber- 
bindungen theifweife unterbrodjen w. — 5! d. Hejtigfeit 
(= Bösartigfeit) . . . mäßigt fid) in der Folge 


Terrible Colliery’ Explosioz. 
Above 260 lives lost. 


A profound gloom has settled over? the 
whole of the mining district, of which 
Néwport, in Monmoutshire, is the busy 
centre.? Situated in the very centre of 
the magnificent iron works, and seemingly 
inexhaustible coal mines,* which have made 
South Wales famous, it is but natural that 
the appalling calamity? which has robbed 
many a collier’s cottage of its master should 
be felt in the bright and bustling little 
town.’ Accustomed as the district unfor- 
tunately has been to such accidents,” 
there have been few explosions record- 
ed anywhere more disastrous in their 
results’ than the present, and certainly 
none in South Wales is at all comparable? 
with that which bas just occurred in the 
Old Pit of the Abercarne Colliery, by which 
upwards of 260 lives have been lost, The 
colliery in which the explosion occurred 
is charmingly situated’® some ten miles to 
the north of Newport, in the Ebbw Vale. 
Approached from the south there are scarce- 
ly any signs of a busy colliery village, 
giving employment, '! directly and indirectly, 
to nearly 1,000 people. It lies between 
two well wooded mountains,” the Cwmcarn 
on the east, and the Mywyddisbwyn on 
the west which rise almost perpendicular- 
ly!? to about 1,000 feet. At the foot of 
the Cwmcarn, and adjoining '* the colliery, 
runs the Monmouthshire Canal, and to the 
west the Ebbw river flows at the base of 
the Mywyddisbwyn. The Abercarne Col- 
liery is the largest of the pits owned bei? 
the Ebbw Vale Company, and it has an 
output?® of about 1,000 tons of coal per 
day, employing about 600 men and boys 


1 Kohlengrube —  ? tiefe Trauer (eigent, Zitt 
liegt über (settle fid) miederlajjen 2c.) — 7 der geihäftige 
Mittelpunkt (a in busy — i) — * gelegeit , . . ber groß- 
qm &ijenm. u, Scheinbar wnerfdspjlidjen Kohlenberg- 


oerte — © das überwältigende (betäubende) Unglüid (= 
Elend) — 9 in b. muntern u. (lävmend) geihäftigen ff. 
‚Stadt empfunden w. folte — 7 fo jehr die Gegend an 


folge Unglüdsjäle unglitdlicherweife gewöhnt fein mag — 
s eg f. wenige ©. irgendwo aufgezeichnet w., tuf. unglids- 
voler . . . gem. f. — © zur vergleichen — +° reizend ge- 
{egen — 11 beinahe fein Beiden . . . Dorfes, b. . . . be- 
jüjtgt — !*e8 liegt jmijdjen zwet gut bewaldeten Bergen 
— 19 jid faft fenfredt . . . erbcben — 17 anftogend — 
16 b, größte ber Gruben, wl... . beftht — 1° Lieferung 


D» r " 
2 4 c > hi e RP E 
new NEM éi a m SECH ` Y 


^g. t 
A 


ing to do an 


to get them, and with their other collieries, 
further up the Ebbw Vale, their annual out- 
put of coal is over two million tons. These 
collieries have been remarkably free from 
accidents, and the officials consider that 
in the present case no human foresight 
could have prevented the catastrophe.!? 
The pit was worked on the ‘pillar and 
stall system,!$ and it is only four months 
since, 1° that the company completed a down- 
cast air shaft,2° the Cwmcarn, at a cost of 
60,000, which has increased the volume 
of fresh air through the workings?! from 
90,000 cubic feet to 150,000 cubic feet per 
minute. The Cwmcarn shaft was driven 
to a depth?? of 268 yards, and. then a drift 
was made of about 1,000 yards in length 
to communicate with the old workings.^* 

The morning of Wednesday the 11th inst. 
was ushered in** with bright sunshine, and 
there was no atmospheric depression, such as 
generally accompanies serious explosions,?* 
when the hands, to the number of 377, 
about six o'clock had their lamps handed 
to them, locked,?9 before getting into the 
cage.?' Previous to proceeding to the 
workings?® the lamps, as usual at this pit, 
were again examined to see that they were 
locked, and thus the officials try to avoid 
having a naked light exposed in this un- 
doubtedly fiery black vein seam.??  Noth- 
ing occurred out of the usual routine, till 
at noonday the black smoke issuing from 
the pit shaft threw over the peaceful valley 
the shadow of death.?° Every inhabitant 
in a mining village—even the boy not out 
of his teens?! —knows that the black smoke 
may be the death warrant?? of some who 
are near and dear to him. Wild confusion 
soon prevailed?? about the pit. 

The exploring parties found that the 
force of the explosion had knocked down 
all the air ways,® and they did not suc- 
ceed in getting further®5 than 400 yards 
from the pit shaft. At six o'clock, on dis- 
covering that the pit was on fire they 
ceased?9 exploring. Shortly afterwards the 
flame came belching up the upcast shaft, "7 
and then it was known that the fate of all 
within the pit was sealed.”® Measures were 
then taken for flooding the mine, with the 
view of extinguishing the fire,?? 

As to the cause of the explosion no one 
ventures an opinion, !? when it is remember- 
ed that no powder was allowed and no fir- 
ing of shots,*! and that locked lamps were 
used; and as every trace of the where- 
abouts of the explosion has been obliter- 
atedi?—first, by the explosion itself, and 
next by the flooding of the mine, there is 
no data left on which to prove any theory 
set up.1? 

The area of the workings is over fifteen 
miles; the seam of coal is known as the 
Nine Feet Seam. It is difficult to estimate 
the time that must elapse before the fire 
now raging!* can be extinguished. 

Thousands of persons stood watching the 
moving up and down? of the cage, among 
them a great many workmen as if not car- 
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19 alg ob fie Nichts thun wollte (not care to doa- 
thing "Etwas; nicht. germ thun) — 47 eg Berrfcht eine ep, 
gefebte (unverändertiche) Regel — *3 ein von Todesfällen 
begleitetes Eteigniß . . . flattfindet — #9 eg m. wieder - 
aufnehmen, bis b. Beerdigung . . . voriiber iff — 50 in- 

dem ein. Aberglauben mit der Sitte verbunden m, — 
5! b. Unglii¢ . .. folgt, der zu arbeiten agt „are, 


venture, hasard wagen), fo fang . . . witbegtaben t 
Scientific. KS 


iegt 
Electricity is the best known means of pro- ` 
ducing the most intense amount of light or 
heat in a limited space,' and the phenomena - 
of conduction afford the utmost facilityfor — 
developing this power where required.? Fou- ` 
cault and Fizeau are cited by M. Fontaine 
in his Practical Treatise on Electric Lighting, 
as having found that the light of the Cat 
taic arc,? which resembles a trembling or 
flickering flame betwen the carbon points, 
is equal to half that received in a given ` 
area? from the sun on a very clear day; 
while the Drummond light is only equal 
to a hundred and fiftieth of this,- and the 
moon’s light to not more than the three ` 
hundred thousandth part. As to the d E 
itself, the brilliancy which it imparis? te 
a given surface is stated as equal to t at 
which would be received from 5,774 candles — 
at a third of a meter distance.” The 
Spanish Northern Railway Company, in 
April, 1862, made use of the Serrin Elec- 
tric lamps to enable their works to be car- - 
ried on by night. The total number ot ` 
hours’ work thus illuminated was. 9,417. 
The expense per hour for material con- 
sumed? is stated at 2,90 frances per lamp. 
The economy, as compared!? to the cost 
of torches, was 60, per cent.; and the su 
periority of the light given by electricity 
is said to have been incontestable.’ The | 
machines invented by M. Gramme, for which | 
the Société d’ Encouragement awarded +? a gold | 
medal, and a prize of 3,000 francs, area ` 
remarkable instance of the mode in which ? 
two distinct effects can be obtained simul- | 
taneously from the olectric egent, 17 Thus | 
M. Gramme has obtained a relatively very ` 
considerable deposit of copper without di- 
minution of light.'* This may almost be 
called producing illumination gratis. Two ` 
points of illumination are always desirable, 
owing to the intensity of the shadows thrown 
from a single focus.'® With this precau- 
tion the light is said to be diffused!* like 
that of day, and to give no fatigue to the ` 
eye.!! . The electric light is at present pro- 
duced by two different methods. The first, 
which is that most generally known!" — 
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17 b. Beamten glauben (betrachten?) . . f. menschliche | consists in employing? two carbon elec- 
Borficht (Vorherfehen) H. das lluglitd verhindern fónten — An : NT * which 
18 tp, itd) dem Pfetler- . . . ©. beavbeitet — 9 erf vor trodes, between ‚the extera of w e: 
4 Monaten — 2° einen 3tteberjabr-vujtid)ad)t vollendete — | 18 formed a luminous ray,?° known as va 
“1 dag Volumen = Umfang... bird) bie Werte auf | voltaic arc. The second, and less known, 
D ENER rf d TN Tiefe d „și gebohrt | method consists in the interposition;?? be- 
(getrieben) — eut Gang v. . . . üt der Linge wurde tween two carbon conductors, of a carbon 


gemacht, mm mit b. alten Werfen Verbindung Hetzuftellen 
— 27 brad) .. . an (usher in einführen) — * fein atm. 
Drud, mie folder die... [d)meren Cyrpl. begleitet — 
26 den Aubeitern (hands gebr. Ausdruct für Arbeiter)... 
ihre zugefhloffenen L. iiberveiht m. — 27 fid) in b. Korb 
feßten — 2° ehe fie fid) in b. Werke begaben — 2° alfo 
verfuhen . . . zu vermeiden, daß eite nicht befchlitste (bloße) 
&, im d. feuvigent Schwarzer Aderfchicht bloßgeftellt werden 
folte — 29 ber fdjwarze Rauch feigen aus ... den 
Shatter... über b. friedliche Thal warf — 21 nicht 
über die Zehner (v. 13 bis 19) — 39 Todesbotichaft — 
35 e8 hervidjte bald die größte Verwirrung — 3* alle bie 
Luftihachte zerftört (niedergeworfen) H. — 35 e8 gelang 


i per Düd)jfte Grad b. e.. od. Wärme im eue je 
ftimmten Raum hevvorzubringen — ? b. Phen. b. Zou — 
liefern die Defen Erleichterungsmittel zur Entot hung 
diefer Kraft, ma es erporberíid) m. —  ? werdet bam v. 

. angeflihet, weil fie entbedt p. ‘dap... . Bogert — 

* einer jitternden ob. fladernden Gl. gleidjt — $ it gleid) 
ber Hälfte deffen, was auf einer angegebenen Hltidje . « - 
erhalten w. — 9 was . . . betrifft, der Glanz, wl. fie. -- 
mittheilt — 7 w. behauptet als gíeid) dem . . . üt emer 
Entfernung v. Yo M. — $ um ihm bie Wwspiihrung su 
ermöglichen — ° verbranute M. — 1° im Bergleith — 


ihnen, n. weiter als . . . zu gelangen — 28 alg fie ent- | 12 unbeftreithar — 12 zuertheiftt — +? ein merkwiirdiges 4 
dedten, b. . . . brannte, hörten fie auf — 278. Fl. fdjfug | Beifpiel der Weife, auf mt. gwei verjchiedene Wirkimgen ‘ 
empor aus d. Musfahrisfdhadht — 55 b. Sidjal . . . be- | gleichzeitig zu evhalten [. . . . Grünumg — ** D. emm ` 
ftimmit (Defiegelt) m. — 59 b. De. zu fiberfluthen, mit b. | werhäftnigmäßig betrüdjtlidjen 9tieberjd)fag . . . ohne Be 
Wbfiche . . . auszuldjehen 30 fiber die Urfache .. mintderung . . . gewonnen — 18 zwet Beleuchtungsp. » - - 

wagt Niemand eine Meinung duSjubriden — +1 fein | wiinfdjenswerth wegen ber Stärke b. Cxfatten$, wi v. 

Sajtepputoer u. f Abjenern v. Glen erlaubt w. — | eitem einzigen Brennpunkt ats abgeworfen w. — Vogt, 
+ jede Spur des Ortes . . . bertügt m. ij — 5? feine | b. Vorfihtsmaßvegel fol . . . verbreitet m. — 17 D. Ange ` 


Angabe — Thatfache übrig, Worauf man eine aujgeftelíte 
Theorie begritnden (beweijen) fann — ** bie Zeit gu be- 
rechneit, tol. verlaufen mm, bevor b. jet wilthende S. — 
*5 b. Auf i. Abfahren (Bewegen) . . . Deobadjtenb 


it, ermiden — 1 am allgemeinften bett — 1° befteht 
in b. Anwendinmg — 2% zwilchen beren äuperjteit e : 
t Géi 


ein Tengtenper . . . 


als Strahl gebildet w. — 
Dagwifdenftetling 


a vapour-like : 


A third mode of illumination by electricity 
is by means of what are known as Geissler 
8,24 but the light thus obtained is so 
eas to be unsuitable for practical use.?5 
e cost of electric lighting for a spinning 
mill of 800 looms?$ is estimated at 33 per 
cent less than gas?" while giving six times as 
 muchlight and precluding all danger ot fire. 29 
. A submarine Cruiser.? Im one of Jules 
Verne's wild romances ‘The Nautilus: Or, 
90,000 Leagues?" Under the Sea, he de- 
scribes a mysterious voyage?! made in a 
submarine vessel worked by electricity,?? 
and which makes its way under the sur- 
face of the water,?? occasionally rising to 
the surface to take in stores?! of fresh air, 
which it afterwards condenses and uses for 
its own purposes.*° The extraordinary 


‘| thing is that a notion such as the ‘Nau- 
t tilus’ of Jules Verne should have developed 
Lt itself into the preliminary stage,?9 not of 
tE fact, perhaps, but at any rate of inquiry.?? 
"E A vessel has been projected?* of which a 
if model has actually been submitted to the 
| Admiralty.?? It is an ironclad, in shape 
of a gigantic fish.‘° In its forepart!! or 
| head are large eyes through which is shot“? 
if a strong electric light, enabling its oc- 
| cupants*’ to see their way before them 
iE beneath the surface. There are no masts, 
and the centre of the vessel is mainly taken 
| up by large chambers, filled with com- 
EL "pressed air. At the stern is a powerful 
screw,?5 and in the bows is a gun of a 
more than usually complex character,*9 and 
| calculated to do considerable injury*? under 
. water. It is said this extraordinary vessel 

can remain beneath the surface from three 

to nine hours, and can work at a speed of 
4 eighteen knots an hour.5? At present,*® 
however, she only exists in the shape of a 
model. Whether, if constructed on a reason- 
able scale, she would be a success remains 
to be determined.®® In reality,°! there is 
nothing impossible to science, and when 
we think of the difference between the 
world as it is at present and the world as 
it was before the discovery of the steam- 
engine, the electric light, and gun-powder, 
we shall probably hesitate in at once pro- 
nouncing the idea of a submarine cruiser 
as an impossibility.^? 


?? y, einem . . . Stab v. viel fei 

werem Durdfdnitt — 29 anftatt ein bamp[artiger . . 
b. Stab felbft ro. weifiglithend —  ?* Röhre — *° b. fo 
gewonnene L. ift fo hmat, b. e8 gum practifchen Gebraud) 
ungeeignet ijt — ?° Webjtithle — 7" wird gu . . . weniger 
alg ©. beved)uet — Cp jede Gefahr b. Entziimdens auejdjfteft 
— 29 pin unterfeeifches S&reusevjdjify — °° Seemeilen — 
91 Beid)reibt er eine gehetmnipvolle Geereije — 37 mt b. 
Gleft. in Bewegung gejegt w. — 9 f. Weg unter dD: Ober- 
- fitihe . .. führt — "3 dann m. waun . . . fteigenb, um 
Porrath 5. . . . einzunehmen = holen — * mL... 
verdichtet u. gu f. eignen Ziwvede benilgt — °° das Aufer- 
ordentliche iff b. eie foldje (ne, voie . . . fid) entwidelt 
f. jote, zum einfeitenden Studium — 27 jedenfalls d, 
Nahforihung — ?9 ein Fahrzeug (aud) Gefäß) ift geplant 
ww. — 39 p, Adm, wirklich vorgelegt vo. — 4° ein PBanzerjd). 
in Geftalt eines viefenhaften y. — 4t Bordertheil — 
42 aus wi... hervorgeht (id)ept) — 27 wi. bei Que 
faffen ermügíidjt — ** fauptjid)fid) buvd) gr. mit cout 
primirter Luft gefiillte Kummern eingenommen — *° am 
‚Hintertheil ift eine mädtige Schraube — 46 in b. Bug 
eine ungewöhnlich complicivte Kanone — 47 berechnet, viel 
Schaden... zu thun — 4% fid) mit einer Schnelligkeit 
D, Mitoten . . . beweger  — 29 gegenwärtig — 
59 ob, im geeigneten Maßftabe gebaut, es erfolgreich f. w., 
it noh zu entfcheiden — °! in b. That (Wirklichkeit) — 
— 77 mafr[djl. zögern . . . fogleid) file unmöglich zu erklären 


A French Detective Story. 


(Continuätion.) 

In the train, ás well as in the stéamer, 
my friend tälked à göod deal! about our 
English police system, and more particu- 
lärly about our English detectives. The 
Buer hà declared tô bè des excellents gens, 
and des braves hommes ; but was not à little 
astonished at théir way? of doing work, 
which, ás hè said, would never sùit? Páris 
or France. “Your secret police,” hé said, 


uos. oi tut Eifenbaßnnzug . . . fprad) mein Freund 

Wé (mörkt, ein gutes Theil, jehr häufig ftatt much gebr.) 
— * war aber n, wenig erftaunt iiber thre Weife — ? nie - 

Safer twitrde à 
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more sécret án your po: im 


m.  Everybódy knows them, and théy 


èven dress so exáctly alike* that thày might 
as well wéar the blue tunic with the number 
on the collár.5 This is not the first or 
second time I have béen in Lóndón, And 
it has always strück mé that your ras- 
cáls$ and vágábónds know far more what 
your detectives are dóing than the detec- 
tives know about the rascals.” 

“But,” said I, “dô you not approve? of 
our sécret police—our detectives ?” 

“No,” said the Frenchman, “I dô not. 
I may bé wrong,® but théy don’t appear 
tó mé tó know the very commencement of 
thézr work. For instance, 4s your Lóndón 
detective gdes along the stréets the police- 
men on düty!?^ speak tô him, or give him 
à nod of recognitión,!! or, if hé is à sü- 
périór, salute him.!? You saw mè à little 
while ago'* at Boulogne"— wé wêre then 
in the train, on our way tô Päris—“ pass 
à number of sergents-de-ville when we dis- 
embarked 14 Did any one of them make mé 
à sign of recognition ?" 

“No,” said I, “théy cértàinly did not. 
I was close behind!® you, and observed 
that not one of them appeared ever tô have 
séen you before.” 

“Bon” said the Frenchman; “and yet 
théy all know mé as well ás I know my 
süpériórs in Paris. But, in tact, éven you, !® 
monsieur, hé said, addressing mó,!" ‘have 
only my word for it that I have anything 
whatever tô dô with the police. 
you were tô take off my clöthes, search all 
the pockets, and cut out all the linings,'® 
you would not find one scrap of paper’? which 
would show you that I have anything tó 
dô with the Rue de Jérusaléme.” 


“But,” séid I, “after à time péople mist | 


get tô know your appearance,?° and must 
mark you down äs Monsieur So-ánd-so of 
the police force?! in the same way that any 
banker, mérchant, or other private individual 
would bé noted down by his néighbours.” 2? 

“Ah, mon cher monsieur," hé replied, “how 
little you English know of the wórking,?? 
of our sécret police, of what you call detec- 
tives! If my appearance and my vocation 
wére hnown, éven tó my landlord and my 
concierge ;?** I would bé of no more use tô 
the secret police of Páris than à pair of 
bóots without söles would bé tô an infantry 
soldier. 23 

“You don’t suppose?* that I always go 
about in the same costüme! It is true that 
I léave my house every morning in the 
same dress; And if you wére tó ask my 
concierge or any of my néighbours who and 
what I ám, you would bé töld that my 
name is So-and-so—que je suis décoré, et que 


je suis. dans les affaires —which is .eguiva-.., 


lent t6 what you English call ‘something 
in the City.’”?7 

“Dô you ever, if I mày ask the ques- 
tión, use disguises so ás tô make yourself 
pass for something else?’ than what you 
really are?" 

* Mais, comment!" replied the policeman, 
“that is one of our especial düties.?9? A 
member of the séeret police whó could not 
pass himself off for what hé is not, would 
not be worth twenty francs à month in 


; * find fogar fo genau gleich, gekleidet (an- 
gezogen) — © daß fie eben fo gut . . . mit b. Nummer om 
Kragen fragen fäunten — emir aufgefallen, da eure Spig- 
buben — 7 halter Sie... n. fir gut (approve of bil- 
ligen) — 5 mag Unredt B. — 8 zum 3Beijpie — +° in 
Dienft — H ein Erfenmmigszethen — 1? ein Vorgejebter 
ift, grilgen (b. fr. saluer) fie ijt — 1% vor furzer Beit 
— 4 (andeten — 28 dicht Hinter — 319 in ber That, jelbft 
(= fogar) Sie — A7 mid) anrebenb — 18 mir meine 
Kleider (zu unterfAetden b. cloths Tider) ausziehen, alle 
Tajfden (fr. poche, pochette) durdjuden u. alles Futter 
ausfdretdern wiirden — 1° n. einem Papterjchnigel finden 
— 20 9, Leute miiffen . . . Shr Ausfehen — Erjheinung 
fennen lernen (get to wird oft in biejem Sinne gebr.: 
Iam. getting to understand him id) fange an, ihn gu 
berftehen; she is getting to know the place &c.) — 
21 Sie alS . . . im Dienfte ber Pol. bezeichnen — ?? von 
f. Nachbarn bemerkt werden w. — ?? Tennet = wiffet... 
D. dent Wirken — ?* wenn . . . m. Beruf meinem Haus- 
Herrn (eigtl. Lanpgutsbefiger, aud) Gaftwirth) u. meiner 
Pförtnerin befammt wäre — 28 m. millier fein, als ein 
Baar Stiefel ohne Sohlen einem Fupfoldater fein m. — 
28 Sie glauben (vermuthen) sw. — 27 mt. gleichbedeutend 
(aud dv. gleichem Werth) mit dem ift, was Qr Engländer 
„Etwas i..." nennet — 2° gebrauchen Sie je (aud 
mandmal), mem id) b. Frage ftellen darf, Verkleidungen, 
um fid) flir etwas Anderes auszugeben — 2° eine unferer 
befontderen Pfliciten 
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I have waited at table’? in à restaurant, ás 
à gargon?? of the establishment; I have 
wheeled à trück with liggage on 16.21 from 
the Chemin de Fer du Nord tô the “Grand 
Hotel’; I have smuggled cigars, passed. my- 
self off ás à commissionatre,®® ‘and assisted 
in taking tickets át à railway-station.*® 
In fact, thére are fèw sitüátións and féwer 
trades tô which I have not for à time be- 
longed,*? and tô which I hópe I have done 
a cértàin amount of honour.” ?® : 

“But,” said I, “surely in à large town 
like Paris thére must bé sómebody,?? and 
I should say not a few péople, whd know 
you, and whd cannot bè decéiveds? by your 
different costumes ?” 

“Took hére"*! replied my companion ; 
“this is Thursday, wé shall arrive in Páris 
about seven o’clock this morning. If mon- 
siéur will make mé à bet of a dinner for 
four pérsóns at any restaurant the loser 
pléases,** I will wager that before Sunday 
night I will speak on thrée separate occà- 
sións tô monsieur,*° that hé wil not on 
óither occasion recognise! whd I Am until 
Idiselóse myself,1° and that dach time I will 
speak tô him for at léast five minutes.” ` 

Thinking it impossible that any one 
pérsón*$ could by change of dress, or what 
not, decéive me as tô his identity three 
times in four days, I at once agreed tô 
make the bet. In due time we arrived at 
the station of the Chemin de Fer du Nord ;*' 
I betàking myself t6 my hotel and my 
companion tô his own höme.*® 

(Tó bé continued.) 


30 als Gehalt — ?! als Bimmer- 
Be. charpentier; v. fat. carpentarius Wagner ; 
míat. überhaupt Holzarbeiter), als Buchdruder u. als Diiethg- 
magenfntjder — 27 bet Zug aufgewartet — 33: Kellner 
— ®t einen P. Rollwagen mit Gepäd (v. lug jchleppen; 
daher luggage das Gefdleppte) vom . . . gejdjobet — 
35 mid) als Dienftmann ausgegeben — ?9 an einem Bahn- 
hoje geholfen, Bilete zu nehmen — löfen — 97? wenige 
Stelfitgen — Lagen u. wen. Handwerfe, denen id) m... 
angehört H. — 95 in einem gewiffen Make Ehre gemadjt B. 
— 99? muß Jemand da fein — 59 u, wi, n, zu Guiden f. 
— 41 fehen Sie — 4? mit mir eine Wette, um... in 
irgend einem Speijehaus, welches dem Verlievenden gefällt 
(= angenehm ijt) — 49 will id) wetten (fr. gager; altfr. 
wagier), daß id) vor. . . bet drei verfdjiedenen (eigtl. ge- 
trennten) Gelegenheiten den Herrn fpreden m, — ** bei 
feiner, Gelegenheit erkennen w, — 59 mich jelbft zu erfemten 
gebe (enthittle) — 19 es fiir unmöglich Halten, daß eine 
einzige Perfor — 47 Nordbahnhof — 4% begab mih nad) 
+. UW m. Freund nad) feiner eigenen Behaufung 


SOLITUDE.! 


Happy the man, whose wish and care 
A few paternal acres bound, ? 
Content to breathe his native air? 
On his own-ground,* 


Whose herds‘ with milk, whose fields with bread, 
Whose flocks supply him with attire, 8 
Whose trees in summer yield him shade,” 
In winter, fire. 


Blest who can unconcernd'ly$ find 
Hours, days, and years glide soft away,’ 
In health of body,!° peace of mind,!! 
Quiet!? by day, 


Sound sleep!? by night; study and ease, !t 
Together mixt ; sweet recreation : 15 
And innocence,!® which does most please!" 
With meditation.!* 


Thus let me live, unseen, unknown, 
Thus unlamented'® let me die, 
Steal from the world, and not a stone 
Tell where I lie.*: 
Pope. 


1 Ginjimfeit — * deffen Wunjd) u. Sorge auf einige 
väterliche Meder bejdjvünft ijt — 3 b. Luft feiner Heimath 
zu athmen — * Boden — 5 Heerden (v. größeren Thierei, 
b. Rindvieh u. Schweinen gebr.) — ë Heerden (jebod) v. 
fleineren Thieren: Schafe, Ziegen u. einige Vogelarten) 
ihm Kleidung liefern — “ Schatten geben (— gewähren) 
— ° gejegnet, wer unbeliinmmert — ° janjt dahin gleiten 
— 10 m. fdrperlider Gefundheit — +! Geiftesfrieden — 
12 Ruhe — 17 feter Schlaf — 1* Mtuge — 15 Erholung 
— 16 Unfold — 11 mt. am beften .. . etnftimmt — 
18 Andacht — 3? unbetvauert — ?° aus ber Welt fchlei- 
den — 21 fein Stein bezeichne, wo id) liege 


Translation from the German, 


A new Cure for Süfferers from the Lings. 
In Paris à new remedy seems tô håve 
been discóvered for patients suffering from 
‚ disease of the lings, the Páris ‘Figaro’ at 
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RE SER ALTE 
least says: “Tt is pérháps considered án 
excentricity in Miss Sarah Bérnard, the 
celebrated Actress of the Théâtre Francais, 
thát shé belongs, so tó sày, tó the habitués 
ot the cáptive bállóon And is in the habit 
of ascending intó the Air 3 or 4 times à 
dày in this ballóon. In réálity the case 
Is otherwise. It is known that this ex- 
cellent artiste has, ünfortünàtely, far from 
strong health. How fréquently hás shé 
béen obliged tô bè brought lifeless from 
the Théátre Francais tó hér beautiful little 
residence in the Avenue de Villiers! She 
süffers so müch from the chest that shé 
fréquently cán scarcely Zeen breathe. As 
one of the celebrities of Paris, shé was in- 
vited tó take part in the first áscent of the 
captive balloon; shé did so with the view 
of admiring the panorama of Paris. But 
the more the balléon ròse the more free 
shé felt hér chest, the stronger could shé 
bréathe. And thús the ascent became án 
ünthought of pleasüre tô her. Sarah Bér- 
nard did not omit à dày tó drive tó the 
garden of the Tuileries ánd ascend intó 
the air à féw times in the ballóon before 
KEE EE 
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accident Unfall 
accómpány begleiten 
according tô gemäß 
across iiber 
amount Betrag 
appear feinen, erfheinen 
appoint ernennen 
approve billigen 
Aréá Fläche 
arrive anfommen 
art Kunft 

avoid vermeiden 
base Grundlage 
believe glauben 
breathe atmen 
brick Badftein 
bright hell, munter 
cage Küfig 

càll rufen, nennen 
carbón Kohlenftoff 


case Fall, Kifte 
certäinty Gewifheit 
compänıon Geführte 
compare vergleichen 
contain enthalten 


dämäge Schaden 
dear thener 
destrüctive zerftörend 
die fterben 

different verfdjieden 
discóvery Entdedung 
disembark ansjdiffen 
dress anfleiden, Kleid 
drive fahren 

eager begierig, eifrig 
eläpse fih verlaufen 
employ befdijtigen 
engine Mafchine 
even fogar 


EY dn 
D 


shé 


cottage Hütte, Häuschen 


w 
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appéared At the Comédie Francaise 
réhéarsál. This has agréed so well with 
her that shé hás regained her fresh cólóur 
and feels pérmánently better. Shé can 
again vigóuroüsly wield the chisel—it is 
known that Sarah Bérnard is also án ex- 
cellent scülptór—shé uses the brush again 
with delight—it is known that shé is à 
t&lented painter, Will doctors pérháps 
through this hit upon à new curative for 
the alléviàtión of the suffering of ptilmon- 
ary patients. 
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Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Die Congress-Tische. 

Der Congress-Tisch, an dem die Mit- 
glieder! des europüischen Areopags in der 
Wilhelmstrasse tiber Krieg und Frieden ge- 
wiirfelt? haben, ist durch die Verfertigerin 
und Besitzerin,? Firma Prächtel, dem Mär- 
kischen Museum angeboten worden. Das 
letztere hat augenblicklich? zur Aufstel- 


1 members — ? cast the dice — 3 maker and 
possessor — * for the moment 


schen Panoptikum zur Benutzung üb 
lassen werde,® da dasselbe die ‚gro 
Mühen!? und Unkosten‘! wegen Her, 
lung’? der Figuren der Congressmitglied, 
in Wachs gehabt und desshalb den Wunsch 
geüussert!? hat, den echten (3 Congress-Tisch - 
wenigstens eine Zeit lang!’ dem Publikum 
vorführen!‘ zu können. Dagegen!? ist der 
kleinere Congress-Tisch, der zu vertrau- 
lichen Sitzungen!® gedient hat, seitens!I 
des Herrn Prächtel bereits als Geschenk 
an das Märkische Museum abgeführt? 
worden. a : 


ë placing ` 
5 horse-shoe shaped — 7 room = space — 5 de zu 
clared that it is willing — ° shall be given over — 
to the use — !° trouble — !! expense — 12 of 


setting up — !? expressed — !* genuine — !5for 
a time — 18 bring before — 17 on the other hand 
— 18 confidential sittings — 1° on the part of — 
20 eonyey 


Edited and published by Emil Sommer. 


famous berithmt 

fine Geldftrafe 

flóod Fluth, itberfluthen 
force Kraft 

foreign fremb 

frónfier Grenze 
fünerál geidjenbegüngnif 
including einjdj(tefidj 
invent erfinden 

lead führen 

leave laffen, Urlaub 

lie tiegen 

Hable ansgefetst 
manage verwalten, handhaben 
means Mittel 


property 


pürchäse 


measure Mafregel 
member Mitglied 
mòde Weife, Art 
naked biog, nadt 

navy Marine 

noon Mittag 

obsérve bemerfen 
occur ftaitfinden 
opportünity Gelegenheit 
originally urfpringlic) 


point Puntt 


propositión Borjchlag 
| prove bemeijeu 


really wivl(idj 
remember fid) erinnern 
reply ermiberm 

| rob berauber 


ruin verderben 

sálüte begrüßen 

save retten, erjparen 
secret Gefeintnifj, geheim 
show zeigen 

sign Zeichen 

state behaupten, angeben 
surely gewiß, ficjerltd 
talk plaudern, fpredjen 
throughout hindurd 
true wahr 
unfortunately unglüdlicderweife 
tse Gebraud) 

ùsuál gebräudlic 


véin Ader 
victim Opfer ` 
virülent giftartig 


wear tragen 


Eigentum, Bermögen 


anfaufen 


whereabouts ungefähr wo 


Alle cursiv (liegend) 
Alle fettgedruckten 


weniger bekannten Füllen angegeben werden, z. B.: intér 


Alle nieht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star — star, felt = felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes o) = 
moss, full = full physic = fisik; 

ou, ow = au, 7. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mów = moh; 

ough = aoh (wie unten angegebenes â), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 

oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sóciál = sohsch’!; occásión = okä-isch’n; mótión = mohsch’n; 


patient = pä-isch’nt, glazier = glä-isch’r. 


Alle Vocale mitAccentgrave | DerAccentaiguyerleihtden | Der Accent circonflex ver- 
leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das & etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungeführ 
wie im oesterr. halter), das & wie 


lauten wie im englischen 
Alphabet, daher z. B.: 


Àle — ài daher z. B.: 
be = hi ån = pänn 
mind = moid ér = hörr 
atone (und zwar langes o) = stohn | bird = börd 
mne = tun sóme = sóm 
try — trei but = bót 


ocale sind betont und mit besonderem 


Laut etwa eines deutschen 
6 und nur dem a den Laut à, 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung vou Emil Sommer. 


edruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright — reit, knowledge — noledsch. 
achdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
preter, góvernment, countenänce, conduct, desert; dagegen condtict, désért. 


ü und das ô wie u, z. B.: 
fall = faohl 

where = uär 

dó = du 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
ch — k, z. B.: chemist — kemist 
g = g, Z. B.: get = get = 
g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enölt 
J = dsch, z. B.: july = dschulei 
sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
8 (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 
w u, z. B.: jew = dschu: few = fiu 


Notice. 


In answer to the numerous applica- 
tions received daily, we beg to inform 
the public that all the numbers of this 
paper, from the 1st of January 1878, 
are on hand and can be had at the of- 
fice of the paper, at all booksellers' and 
also at the post offices, at the price of 

1 A 50 A per quarter, 
or 50 A per month. 


Edenkoben, (Rhenish Bavaria.) 


Zur Beantwortung der zahlreichen, 
uns fast täglich zugehenden Anfragen 
bringen wir hiermit zur Kenntniss des 
Publicums, dass noch sämmtliche seit 
1. Januar 1878 erschienenen Nummern 
dieses Blattes bei uns vorrüthig sind, 
und man dieselben von unserer Expedi- 
tion sowie durch alle Buchhandlungen 
und Postanstalten zum Preise von 1-A¥ 
50 A per Quartal oder 50 A für jeden 
einzelnen Monat beziehen kann. 


The Publisher. 


Bingen a. Rh. 


ferner einem sehr grossen Theile der Kreise Mainz und Alzey, sowie links 
der Nahe bis Stromberg und Kreuznach finden ANZEIGEN die wirksamste 
Verbreitung durch den in BINGEN zweimal wóchentlich erscheinenden 


Rhein- und Nahe-Boten (Binger Kreisblatt) 


= Auflage — 2500 — Auflage = I 
welcher zugleich amtliches Verkiindigungsorgan und das gelesenste Blatt in 
Bingen und Umgegend ist. 
grosse Verbreitung des Blattes besten Erfolg. A 
nenten. Dass in verschiedenen Insertionstarifen von Annoncen-Expeditionen. 
die Auflage des Blattes blos mit 900 statt 2500 aufgeführt ist, beruht au 
Verwechslung resp. Irrthum. Imsertions-Aufträge nehmen entgegen die Ex- 
pedition in Bingen, sowie alle soliden Annoncen-Bureaux. Abonnementsprels 
durch die Post bezogen M. 1,25 


Im Kreise Bingen, 


Namentlich geschäftlichen Anzeigen sichert die 
r In Bingen selbst 540 Abon- 


pro Quartal. A 
c$xpebifiom des „Ahein- und Nahe-WBoten. 
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Printed by D. Kranzbühler in Neustadt (Rhenish 


Bavaria). 
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An unsere Abonennten. 

Wir bitten hiermit diejenigen unserer Leser, deren Abonne- 
ment mit dem 30. September zu Ende geht, dasselbe baldigst 
entweder bei der Post, dem Buchhandel oder auf directem Wege 
zu erneuern, um Störungen oder Verzögerungen in der Zusen- 


dung dieses Blattes zu vermeiden. 


Mit Vergnügen sind wir bereit, auf Verlangen denjenigen 
Personen, welche sich zu abonniren wünschen, gratis Probenum- 
mern sowohl des ‘Interpreter’ wie des ‘Interprète’ zugehen zu lassen, 
letzterem bekanntlich zuerst die unsern Journalen zu 
Grunde liegende Idee zur praktischen Verwirklichung gelangte, 
und dessen seltener Erfolg wohl jede weitere Empfehlung über- 
flüssig machen dürfte. Inhalt bei beiden Blättern völlig verschieden. 
Quartalpreis des ‘Interprète’? der gleiche wie für den ‘Interpreter.’ 

Die Direction. 


in welch’ 


ngländ 2sh.; 


1 m. 50 pf.; abroäd (im Auslande 1 m. 75 
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One nümber weekly.— Terms of sübser&ptión quárterly (Quartalpreis): At the Pöst-Dffices 1 m. 50 pf, exclusive of 
Direct in wrapper: Gérmány 1 m. 65 pf.; for Austriä-Hüngäry 1 fl. 2 kr: 
` Switzerland, France, Belgzim, Italy fr. 2,50; Spain 1 escudo; 
Holländ fl. 1,20; Sweden and Denmark °/s rigsdaler; Rússiá 1 rouble; America 50 cents. 
At all Booksellers’ in Gérmány And Austriá-Hüngáry 
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f. 
"pe (or équal space) 25 pf. 


is totally different. 


Berlin, September 25th. 

The committee on the Socialist Bill was 
adopted on the 21st by thirteen votes against 
seven, paragraphs 6, 2, and 3, and at the 
same time gave a more exact definition to 
the various printed works! and associations 
which are forbidden by the new law. The 
prohibition, as now worded, applies to those 
writings and associations,’ “in which So- 
cial Democratic, Socialistic or Communistic 
endeayours, aiming at the overthrow? of 
the existing laws of the State and society, 


— are manifested in a manner calculated to 


endanger public peace or the concord‘ of 


- the various classes of the population.” 


Another clause? says that to third par- 
ties having claims upon the property or 
funds® of Socialist associations there is re- 
served the right of appeal to a court of 
justice, with a view to making good their 
pretensions." 

. —Prince Bismarck has completely reco- 
vered from the indisposition with which 
he was attacked on his return trom the 
assembly of the Reichstag on the occasion 
of the first reading of the Socialist Law Bill. 

—Herr v. Forckenbeck has been elected 
chief mayor? of Bérlin. 

—The editor of the social democratic 
‘Free Press’ of Berlin, Karl Emmerich, 
was arrested last saturday at the Office of 
the paper, for speaking offensively of the 
Emperor. 

— The ‘Grosser Kurfürst’. In view of the 
fact that the winter season is little adapted? 
for continuing the raising!’ the ‘Grosser 
Kurfürst,’ an order has been issued!’ that 
the ships ‘Loreley’ and ‘Boreas’ shall re- 
turn home. The Admiralty will not, how- 
ever, reject any offers!? for raising the 
ironclad, should they present any prospect 
of success. 13 

—A trades exhibition! will be held 
next year in Bérlin, the building for which 
has been definitely designed.’ It is to 
cover 20,000 square metres. 


1 eine genauere Erkläeung der verfdjiedenen 
Dructwerfe — 2 b. Verbot, wie e$ jest lautet, ift gegen 
diejenigen Schriften u. Bereine gerichtet — * Beftrebungen, 
Wl. auf den Umfturz ber beftehenden . . . zielen — ^ fid) 
auf eine Weife fund geben, wl. berechnet ijt, b. öffentlichen 
Frieden (aud) Nuhe) ober Gintracht . . . gu gefährden — 
? eine andere Klaufel — $ Parteien, wl. Anjpritde an b. 
Cigenthum . . . 5. — 7 wird b. Redt vorbehalten, fid) mit 
ber Abfiht ber Behauptung ihrer Forderungen an einen 
Gerichtshof zu wenden (= berufen) — 5 Biirgermeifter — 
* amgefichts ber Thatfahe . . . wenig geeignet ift — 1° zur 
Hebung — 11 Befehl erfaffen m. — 12 feinen Antrag ... 


ablehnen — 18 eine Ausficht auf Erfolg bieten fünnte — 
it Gewerbe-Ausftelfung — 1° endgültig entworfen 


—— Lë EM nn mn 


It is also decided that an International 
Art Exhibition shall be held in Munich 
next year. The King of Bavaria has ac- 
cepted the post of patron, and it 1s In- 
tended!® that a similar exhibition shall be 
held every tour years. 

Vienna, Sept. 25th. 

Details of very severe fighting, resulting 
in the capture!" of Novi-Breka, have been 
forwarded!$ to the Austro-Hüngärian Go- 
vernment by the Commander of the Fourth 
Army-Corps. The resistance offered'? by 
the insurgents was, he states, ofa «most 
obstinate character to the very end of the 
engagement, which did not cease?^ until 
eight o'clock in the evening. 


According to news from the Third Army 
Corps, the main force of troops marching 
from Doboj has reached?! Gracanica, where 
& large quantity of arms and ammunition 
had been left behind by the insurgents. 


The insurgent positions at Tuzla and 
Great Zwornik are stated to be scientifi- 
cally entrenched?? after the model of Plevna, 
with a garrison from 12,000 to 13,000 men, 
each prepared to stand a long siege. 


Field-Marshal-Lieutenant Jovanovic has 
sent to the Government a dispatch in 
which he announces that the virtual paci- 
fication of the Herzegovina is concluded.?* 


Paris, Sept. 24th. 

Last sunday was the anniversary of the 
abolition?* of the Monarchy by the First 
Republic, and there were a number of 
banquets held throughout France. There 
were no disturbances, but at one gather- 
ing?’ the company drank to the memory? 
of the National Convention, an act which 
has given rise to?' loud protests on the 
part of the Conservatives. 


—M. L. Simonin directs the attention of 
the Académie des Sciences to the dangers 
of allowing coal dust to be diffused in the 
air of collieries.2® He shows that a small 
amount of heat liberates explosive gas from 


16 das Patronat itbernommen, u. e8 wird beabfichtigt — 
17 febr harten Kämpfen, wi. b. Einnahme . . aur Folge D. 
— 18 gbgejanbt worden — 1? ber v. . . . geleiftete Wider- 
fand — 20 nicht aufhörten (fr. cesser; lat. cessare, u. 
dies v. fat. cedere weihen; fr. céder; engl. cede) — 
21 b, Sjaupte&ruppenmadt . . . erveidjt — ** folen, wie 
behauptet wird, wiffenfdjaftlid) (vegelved)t) verfdjangt f. — 
28 b, thatfidlide Beruhigung . . . bewerkftelligt m. ijt — 
21 b. Jahrestag ber Abjdjaffung — ?5 feine Störungen, 
nur in einer VBerfammlung — 2° tranfen auf b. 9(ubenfen 
— 27 yof. Anlaß . . . gegeben H. — ?5 Tentit . . . auf b. 
Gefahr, den Steinfohlenftaub fih in b. Luft ber Koplen- 
gruben verbreiten zu lafjen 


TO OUR SUBSCRIBERS, 


In order to avoid delay in the dispatch of the paper, we 
beg our readers whose subscription ends on the 30th of Sep- 
tember to renew it as soon as possible, 
lers', the Post, or the Office of the paper. 


We will, with pleasure, send specimen numbers, when re- 
quested, to those who wish to subscribe, both of ‘The Interpreter’ 
and of 'Z'Interpréte/ in which latter paper, as is well known, 
the idea on which our journals are based was first practically 
realised, and whose rare success may well render any further 
recommendation superfluous. 


either at the Booksel- 


The contents of the two papers 


The price, per quarter, for ‘L’Interpréte’ the 


same as for ‘Zhe Interpreter.’ 


The Publisher. 


the finely divided coal,?? and thus induces 
dangerous explosions.?? 

—A future historian of civilisation may 
one day explain why the most serious and 
contemplative of games has obtained so 
great a popularity in the busiest and most 
practical of ages.! He will be able to 
note that, while not even the patriotic 
vanity of Frenchmen could restrain Legi- 
timists and Imperialists from sneering at?* 
their own national Exhibition, the tourna- 
ment of chess-players recently concluded’? 
at Paris* could unite on its committee the 
most irreconcilable of politicians, 33 the same 
table for this purpose being able to contain 
a staunch?? Legitimist like the Marquis 
d'Audigné, the President; M. Bethmont, an 
ardent champion of the Left;?9 an Orleanist 
senator, and one or two pronounced ad- 
herents?? of the Prince Imperial. Nor were 
the prizes contended for unworthy of these 
distinguished judges.?° The fortunate Herr 
Zuckertort bore off?? a pair of Sèvres vases, 
valued at 5,800 francs, together with a 
money prize; his dangerous antagonist,4° 
the Pole Szimon Winawer, received an- 
other Sévres cup of smaller value;*! while 
the English champion, Bläckbürne gained 
1,500 franes as consolation for a defeat in 
which even his vietors would admit a more 
than common share of misfortune.42 This 
great tournament suffered naturally from 
the absence!? of Herr Steinitz, who is un- 
questionably** the finest player of modern 
times, and whose victory, under favourable 
conditions of health, would have been a 
matter of course.45 

Brussels, Sept. 24th. 

The Court of Assises has passed a sen- 

tence of five years’ emprisonment and a 


* Siehe No. 24 diefes Blattes. 


"7 eit TL Wirmegrad b. 
expl. ©. b. den fein getheilten Kohlen befreit — 0 fithrt 
=. herbei — 81 b. ernfthaftefte u. befdjaulidjfte Spiet 
« . in dem gejchäftigften u. Höchft practifchen Zeitalter — 
32 b. patr. Eitelkeit . . . verhindern (fr. restreindre ab- 
halten) f, auf... zu höhnen — ?3*ba$ ver Kurzem . . . 
beendigte Turnier ber Schachipieler — 34 b, unverfühnlic)- 
fen Polttifer — 95 einen ftandhaften — 8° einen eijvigert 
= zealous Stretter ber Linfen — 37 emtjdjtebere (eigtl. 
ansgefprodjene) Anhänger — "9 um wi. man Dein. un- 
wiirdig fold) au8gejeid)ueter Rihter (fr. juge; v. judge 
uvtheilen — 3% trug fort — 29 Gegner — 41 eine andere 
Bafe aus C, (Ort in Frantreid) mit einer weltberithintert 
Porzellanfabrif) v. geringerem Werthe — 4? als Croft für 
eine Niederlage, bei ber ihm felbft fein Befteger einen un- 
gewöhnlichen Theil Unglüd zugeben w. (that there was 
weggelafjen) — 28 litt natürlich duch b. Abwefenheit — 
** wn[ragfid) (= indisputably) — *° deffen Sieg unter 
gitnftigen Gefundheits-Umftänden unzweifelhaft — felbfiver- 
Dümpnttd gem. mw. 
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of Socialist tendencies, in which the ob- 
ligatory power of the law is contested.*3 
M. Carlier, the printer of these papers, 
M sentenced to 18 months' imprisonment 
and a fine of 500fr. M. Claudel was not 
preseut at the trial and judgment was 
passed in contumaciam.*? j 

d Madrid, Sept. 23d. 

Leprosy5? has appeared at Parcent de 
Pedreguer and several other towns in the 
province of Alicante. Several persons have 
died from it. A special hospital for the 
reception of those persons attacked by the 
scourge°! is to be established, 

London, Sept. 25th. 

Although debated with vehemence?? for 
more than two years, eastern affairs still 
form the prominent topic in speeches. de- 
livered- to provincial audiences. 

— Mansion House, Upon the Lord Mayor 
taking his seat in the justice-room,5* Mr. 
Layard, chief clerk, addressing him, said, 
that he was happy to inform his lordship 
that there were no charges or summonses>® 
to be heard, and that he should have much 
pleasure iu making the usual presentation 
of. white gloves.59 

—The Mansion Honse Princess Alice Re- 
lief Fund, amounted to?" 25,000 on Satur- 
day last. 
- — The Eund for the relief of the sufferers 8 
. from the Ebbw Vale Colliery disaster 

amounted to 11,000. 


Constantinople, Sept. 23d. 

The Treaty of Ban Stefano having been 
only preliminary, and the Treaty of Bérlin 
having left some points undecided,®® the 
Russian Ambassador has submitted to the 
Porte the draft9" of a definitive Treaty. 
This draft affirms the friendship and per- 
petual alliance^! between Russia and Turkey, 
and contains clauses confirming the in- 
demnities payable by the Porte,?? includ- 
ing 10,000,000 roubles to Russian subjects 
in Turkey, and regulating the commercial 
relations of the two countries, 

—The Russian evacuation®® of San Ste- 
fano is now complete, and the Turks will 
oceupy the town. 

—The Porte proposes to sell its domains 
in Bulgaria, and also the supplies of pro- 

rovisions, arms, and cannon still stored 
up® in the Government depots. Ib is esti- 
mated that the sale will bring in from 
2,000,000 to 3,000,000. 

—The eldest daughter of the Sultan is 
betrothed to a son of Osman Pasha, the 
defender of Plevna. 

The envoy®® from the Ameer of Afgha- 
nistan, who recently arrived here, is stated 
to be endeavouring to induce the Porte to 
conclude an alliance with Russia. 

America. 

At New Orleans on Saturday there were 
sixty-two deaths, and on the previous day 
sixty-nine, from yellow fever. At Memphis 
on Saturday the number of fresh cases 
was 120, the deaths 64. It is stated that 
out of 500 inhabitants who remained at 
Greenville after the outbreak of the epi- 
demic 400 have been attacked, of whom 
162 have died. 

Gold is reported to have been struck 
in the Magdala mine shaft—which is the 
deepest in the colony of Victoria (Australia) 
—-at a depth of 1,988 feet, and the dis- 
covery is causing great excitement in gold- 
mining circles. - 


46 ein Urtheil auf. . . u. eine Geld- 

afe v, . . liber b, Berfafjer einer Slugihrift . . . bere 
[Ro au8gejproden —  *7 Abhandlung — 39 in mf, 
b. verbindliche Kraft des, Gefeses. beftritten: w. — "7 das 
Urtheil, m. . . . gefüllt — °°, b. Ausjat 51 b, b. ber 
Geigel befallen w. f. — 52 Heftigheit — "7 den Haupt- 
(Berborragenbflem) Gegenftand im Reden, bie vor einer pr. 
Qubsreridjaft. gehalten w., —  5* feinen Diop in bem Ge 
rihtsjaal nahm — °°. feine Vefdiverde, od. Vorfadung — 
56 b, gebräuchliche, Darretdung v. weißen Handihuhen — 
52 -Unterftüikungsfond, belief fid) auf — °° Nothleidenden 
— DR. umentihteden.gelaffer. — 99 b. Entwurf... vorgelegt 
— 81 Befrüjligt . . . midas: emige Dunn — “*ent- 
Hält Claujetn, wl. b. v, ber Pf. gu zahlenden Gntjdjübte 
gungen -beftätigen. —  9* orbuenb —  9* Räumung v. — 
85 ror, aufbewahrt — °° Gejaubter (v. fr. envoyer jdjiden) 
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p t g the Emperor of | 
Germany,‘ and also of another treatise‘? 


As just at this time keepers of bees are 
holding their meetings in different parts 


of-Germany. it may. be interesting to some 
Fi dye a Bie ogee 
‘on the. subject :— = jä 
|. "Phe fourth public meeting of the British 
| Bee-keeping Association has just been held 
|in the grounds of the Royal Horticülturál 
Society.” The object of the Association 
aims at popularising the industry,’ and, 
by reducing it to the simplest and most 
economical procedure,* to tempt the work- 
ing man and the cottager? to keep bees. 
By exhibiting the latest inventions in hives 
and honey extractors,® the Society shows 
| in the most practical manner how little 
trouble is involved? in bee-keeping, while, 
by placing side by side the splendid combs 
obtained from the scientific constructions? 
in which the insects are now housed, con- 
vincing testimony is borne to the pro- 
ductive character of the pursuit. The 
‚hives now generally in use are both in 
simplicity and. comprehensive provision for 
all a bee's natural wants,!° most attractive 
to the would-be apiarian.!! while the fa- 
cility for removing the stored honey en- 
sures complete personal security.!? In the 
old straw hive the bees worked as they 
pleased, and, as a rule, they chose to work 
after most irregular patterns,!? the result 
being an undue proportion of wax to!* 
honey and. great difficulty in obtaining fine 
combs. In the modern hive, a miniature 
Swiss cottage, the bee has its lines laid 
down for it both as to length and width, '* 
and each or any strip!$ of comb can be 
lifted out from the insects’ store room as 
required.!' The Association draws especial 
attention to another great merit’® of modern 
apiculture: the increased humanity of the 
processes employed,!? by which not a single 
insect is killed, though the whole com- 
munity be robbed of every drop of their 
manufacture. 

No insect has had so many historians,?? 
given literature so many similes?! and illus- 
trations, or occupied so large a share?* of 
naturalists' attention, as the bee.  Aristo- 
machus, studying its habits?) for sixty 
years, and Philiscus, retiring into the depths 
of a forest to pursue the same fascinating 
course of observation undisturbed,?* may 
be cited to illustrate from ancient times 
the devotion?? to this branch ot science, 
of which, in more modern days, Reaumer 
and Huber are such distinguished examples. 
But patience in research and sagacity?* in 
observation, however eminent in degree,'* 
have alike failed to exhaust the subject, *® 
and the physiology and domestic economy *? 
of the bee continue to afford to-day problems 
and marvels as novel?" and remarkable as 

1 der Bienenzucht — ? üt b. Anlagen ber fgf. 
Gartenbau-Gefellidajt abgehalten — ° 5. zum Bwede, b. 
3nd. unter dent Bolte beliebt zu machen — * durd b. 
Zuriidführung derfelben out d. einfahfte m. billigfte Ber- 
fabrungsmeije — ° ben Arbeiter u. Hüttenbewohner zu 


veranlafjen (wort! im Verfuchung zu bringen) — ë durch 
Ausftellung der legten (— neueften) Erfindungen im (Bez 
zug auf). Bienenftöde u. Hontgausziehungsmittel — ° wie 
wenig Mühe mit b. Bienenzucht verbunden iff — 8 ber 
prächtigen Honigicheiben, tof. durd bie wifjenfchaftlichen 
Bauten — Cinvichtungen gewonret ro. — ° wird ein 


itberzengender Beweis 0. . . des Betriebes geliefert (Part: 
v. bear [zu unterjdeiden v. born geboren]; in bear 
testimony witness bezeugen) — !° umfangreicher 
Firforge (lr alle nat. Vedtirfuiffe einer B. — 1: podjr 
anziehend Ur den angehenden (wörtl. feim wollenden) Bié- 
nenzüchter (v. fat, apis Biene) — +? zur Entfernung des 
angehänften H, vollfommene perf. Sicherheit gewährt — 
13 zogen fte eg bor, mad) dem unvegelmäßigften Meujtern 
(v. lat. patronus; das miat. patronus erhielt b. Bedeu- 
tung Vorbild, Mufter) zu arbeiter — 14 b, Grgebnig war 
= beftand) in einem, ungehörigen Verhaltnif, des Wadjes 
— ' Breite — 1% Streifen — 77 faut nad) Erforderniß 
mu8 . . . Borrathsfammern gehoben w. — 1 lenfi b. 
Aufmertfamteit auf einen andern gr. Vortheil (b. fr. mé- 
riter verdienen) — 1% b, größere (vermehrte) Humanität 
ber angewandten Verjahrungsweije — 2° Gefchichtichreiber 
— 2 Sleihniffe — 28 einen fo großen Theil... in 
Anfprucd genommen (— befdijtigt) — *° Gewohnheiten 
— *4 fid) in b. Tiefe des Waldes guriicziehend, um ui- 
geftört denfelben bezaubernden. (— angiehenden) Beobadj- 
tungsgang zu verfolgen — * finnen angeführt w., um v, 
after Zeit an b. Hingebung . . . gu beleuchten — 24 v, 
Geduld im Nahforihen u. b. Scharfjinn — 27 im mod 
fo hohem Grab — 28 haben gleich verfehlt, b. Gegenftand 
zu erfchöpfen — 7° Hauswirthichaft — °° bieten — liefern 
.. . Winder (fr. merveille; “v. fat, mirabilia wunder- 
bare Dinge) fo neu 


of close scrutiny 
"literature is still contributing 


Nearly eyery nation has, at one time or 
‘another, made apiculture an important in- ` 


these national enterprises were those of the - 
' Gréeks and Egyptiähs, both of whom, to 
Secure for their bees an equal abundance 
| of flowers?? throughout the. year, 


‘up’? with hives annually travelle 


| little insects, floating down by night, awake 


* b. Angabe 


the 

. tne Dive. ` 

the community is divided, the off 
distinguish them?! the architecture 


es 


and combs, the attention 


EEN PERSO : 
for admiration and resear 
queen bee hadi all MR told, fi 
to our k NOW- 
ledge of “the monarch mother of the hive.” ` 


ei? 


dustry. Most interesting, perhaps, among — 


"6 lst 
Zen ji 
their hives from country to country, SC i 
ing summer.?° Hundreds of barges heaped 


and down the Nile betweeu Lower and 
Upper Egypt, and the Greek bee-farmers 
of Achaia regularly sent their insects off - 
at the proper season on a tour of Ate 
and the islands. In France these bee 
barges still exist on some rivers, and the 


each morning to find themselves in the ` 
, midst of new pastures.?? fox MIB RA 

The honey bee thrives best in the waste 
corners*® of the earth, the heather-covered _ 
moor and hill-side,*! the ditch and. boskage 
bright with mallow, teasel, burr-dock, and 
dandelion :4? the hedge-row tangled) with 
honey-suckle and bramble,*? the common 
overgrown with yarrow,** the bank where 
flonrish the wild cabbage and wild turnip 
expelled from the fields,*? and all those 

| odds and ends of land where the thistle 
and groundsel, borage and nettle possess 
the soil.*% All these are some of the bee's 
favourite plants, and, even with mignonette 
to tempt it, the insect seeks the wild sain- 
foin in preference.*” Across a garden 
brilliant with all the triumphs of modern 
floral science,’ it will wing its way to 
some neglected bit of woodland where the 
clematis is growing‘? and will reject all 
the splendours of the parterre to seek out — 
a humble bean-field.°° Given fine weather, ` 
the hive owner may bask in the sun! all ` 
day, complacent in the knowledge that the ` 
honey is augmenting in the cells as certain- 
ly as money put out at compound inter- 
est is accumulating’? in the bank. 

A prize hive of honey, obtained by join- 
ing swarms, weighed, in the Exhibition - 
held last year, the comb and honey alone, | 
one hundred and sixty pounds. An aver- 
age hive may be rated5? at one fifth, or 
thirty pounds of honey per annum, which 
with honey at ninepence a pound gives an 
annual income per hive of twenty-two 
shillings and sixpence, and a dozen hives 
would give no more trouble than one. 
Those, therefore, who say that an easy 
source of income is neglected have ample 
grounds for their statement.>* But it is 
not only to the country cottager that api- 


ur 31, 9femter, mf. fie unterfcheiden 
— “* b, Unfmertfamfeit, vof. fie der Erziehung Pflege) 
. . . fdenfen — 39 Wufangsgriinde (very wahrhaftig) — 
34 genauer linterjudjynigen — 35 ett gleicher lleberreidj- 
thum (= Fite) an Blumen 38 dem Sommer folgend 
— 27 Barfen, beladen (mörtf. aufgehäuft) — 3° veiften 
jährlich — "9 inmitten newer Triften (v. lat. pascere 
weiden) — 9 gedeiht auj'8 Befte in b. wien — merth- 
fojen Winkel — 23 b. mit Haidefraut bededte Moorland 
u, 5. Hügel-Abhänge — 42 Gräben w. Gebüjd)- bunt b. 
Malven, Kardendiftehr, Ketten wu; Löwenzahn, — 23 den 
Baun umjlungen w.: Geisblatt u, Brontbeergeftrauden — 
33 b. Gemeimdeplag überwachen v. Odjafgarben — 5 d. 
Hitgel, wo b. wilde Kohl blüht u. b, w. Wetğriiben gedeiheit, 
wi, v. bem Feldern vertrieben ww. find. — "218 all’ b. ver 
jdjebenew Stüdhen (eigtl. ungleihe St., aud uL 
Land, too Diftel u. $regfraut, B. w. Neffel den rund 
(fv. sol) im Befig D. — 47 fucht mit Vorliebe (= gibt 
ben Vorzug) d. wilder Gsparfette (= Futterllee), — 
^8 ber modernen Blumemviffenfdjajt (oral v. Flora, bet 
den Römern bie Göttin der. Blumen) — *? mad) emen 
vernachläffigten Stid Hochland fliegen (Ay datt, feinen ` — 
Weg auf Schwingen machen), wo d. Waldrebe midit — 5 
0 ale Bradt .. . verwerfer, um ein bejcheidened Bogue 
feld aufgufuchen. — 5 mürmt — fonnt Dé — % fid 
wohl fübfenb . . ., dad. $. fid) in b. Bellen ebenfo ge — ` 
wig vermehrt, als, auf Zinfen angelegtes Geld fid) DOO. 
anfammelt — 55 ein Bienenf, enn burdjjdjnittlid). auf 
ein gübufte . . . Dered)net w, — za B. vollen Grund zu 


n bees. They find their; material 
parks and in the gardens of the 
ment,°” the lime-trees?*. in the 
eets, the flowers in windows, and, in 
‘spite of the wide area, over which the bees 
have to range,?? and the labour of flying 
with their burdens up to such a height, 
the! hives are flourishing and productive. 
By bringing facts like these prominently 
before the public, and practically demon- 
strating the facilities, within reach® of the 
poorer classes, both in town and country, 
he. Bee-keeping Associations are doing 
-good./service. The Baroness Burdett-Coutts 
Has this year honoured the Association by 
becoming President and has contributed 
to the funds of the Association. 


Scientific. 


In December, 1866, that excellent ob- 
server, Dr. Julius Schmidt, Director of the 
Observatory at Athens, considered that he 


had discovered, by a comparison of earlier | 


drawings with his own, that! a crater named 
Linné, in the Mare Serenitatis of the Moon, 
had disappeared as a crater,? leaving only 
a whitish spot? in the place. The matter, 
of course, gave rise to a great deal of dis- 
eussion, and. continued examination of the 
` spot in question and the surrounding re- 
gion. After more than eleven years 
have elapsed since the discovery of Dr. 
Schmidt, it is announced that a new crater 
has appeared on the Moon, near Hyginus, 
on the margin of the Mare Vaporum, a 
plain close to the centre of the visible he- 
misphere® of the Moon. This crater was 
first noticed in May last year by Dr. H. 
. J. Klein, of Cologne, and is about three 
miles in diameter;9 whether it is really a 
new formation cannot at present be decided 
with certainty.’ 


= 


* 
* * 


The ‘Memoirs’ of the Italian Spectrosco- 
pical Society for June and July contains 
an important paper by Signor Schiaparelli, 
giving a series of physical observations of 
the planet Mars, made by him during the 

opposition of 1877 at the Brera Observatory, 
Milán. They are accompanied by a map of 
alarge part ot the surface of Mars,’ for which 
the author’s ideas of its distribution have 

- led him to propose a totally new nomen- 
clature.!° From this it would appear that the 
ruddy planet has an Eden of its own,!! with 
all the rivers of the other, excepting the 
Euphrates, instead of which it has on one 
Side part of a martial Nile.!? (Athenaeum. ) 


* * 
Oomparatively!? few of the visitors to 
the Universal Exhibition of Päris appear 
to find out that at the south-west corner 
of the grounds!* of the Trocadéro, leaving 
the Chinese house on your left, and crossing 
a wooden bridge over the high road!5 to 
. Passy, you come upon a separate building,!* 
which contains a collection of objects of 
interest to the student of anthropology,!' 
i Eer 1 glaubte bet einer Vergleichung fritherer 
Beidnungen mit feineit eigenem entdedt zu haben, dag — 
"auf dent Monde als Krater ver[djminben jet — § mur 
einen weifltden Fled .. | hinterlaffend — + b. Sache 
gab natirfid) Anlag zu vielen (wortl: einem gr. Theile y.) 
Crovterungen ù, fortgefester Unterfudung des fraglichen 
SÍ. u. des umliegenden Gebietes — 5° tahdem mehr 
a8 11 Fahre feit ber Entdedung . . . verfloffert firs, wird 
gemeldet, daß eio neuer Krater auf b. Mei bemertt w. ift 
am Rande‘. . ., einer Ebene, ganz nahe bent Mittelpunkte 
Een Theiles — è Durdmeffer — "i m mit) Bee 
flimmtheit entjdjieden werden f, — 3 Mailand: — 9 bee 
gleitet mit einer Karte . . . ber Oberfläche des Dears. — 
10 Wir mf, deg 3Berfafjer8 been über. deren Ctuthething ihn 
 "xranfateu, eine gingltd) neue 3Beneimug- vorzujchlagen 
— H barmad) jdjeimt e$, daß b. rütgíidje BL. . . bett 
— 12 einen Theil eines Mars-Nil (martial friegerijd); 
Hier auf den Kriegsgott anfpielend) — 1° verhältwigmäßig 
(auch vergleichemäßig) — 3 am b. fibroefif. Winkel = Ede 
der Anlagen — 15 eine hölzerne- Brlide liber. 0. Chauffee 
. — Landfttage — 19 einzelnen (= getrennten) Bar — 
 !' Wf. eine Sammlung intereffanter Gegenftände fitr ben 
- Foriher der Anthropologie (Lehre v. der Lörperlichen ar. gei» 

figen Natur b. Menfchen) enthält - 


T has 
It has 


x 


j ght together 
|| before. 


commission under the presidency of Prof. 
de Quatrefages, and has been liberally con- 
tributed to by anthropologists!? of all na- 
tions It is not likely that we shall for 
many years to come have another oppor- 
tunity of seeing so comprehensive and in- 
structive a collection.?? ' y 
* 


* E: 

Drs. Magnus and Pechuel-Lósche of the 
Ethnological?! Museum of Leipzig have 
sent out a circular requesting information 
as to the influence of colours on*?? the un- 
civilized races of mankind. Any one de- 
sirous of aiding in this inquiry?? can obtain 
any number ot, circular forms by applying 
to either** Dr. Magnus or Loesche, 
er 18 geordnet u. De- 
auffihtigt — 19 u. tft v. Anthr. aller Nationen freigebig 
unterftügt worden — 20 n, wahrjcheinl., daß wir im vielen 
fommenben Q. . ., eine jo umfangreiche u. belehrende 
Sammlung zu fejen — #1 d. Ethnologie befhüftigt fid) 
"mit ber Erforfdung iiber b. Verbreitung des Menfcenge- 
` Schlechte auf ber Erde nad) f. phyfifdjen Abftufung, feiner 
Abftammung, dev Raffertinterfdyiede 2c. — ?? wl. um Aus- 
funftcerfudjt über b. Günffuüf der Farben auf — ?? Feder- 
mann, ber diefer Unterfuchung: behilflich zu fein witnfdt — 
“24 fid) an . . . wendet 


A French Detective Story. 
(Continuation.) 
After breakfast, I set off tó present my 
credentials! at the Rue de Jérusaléme, which, 


.ás most people know, is the headquarters 


of the Páris police. Upon sending up my 
letter and card, I was shown tó the róom 
of the sous-chef de police correctionnelle, which, 
as I have mentioned before, is a tótálly 
distinct department” from that of the poli- 
tical police. The gentleman intó whóse pre- 
sence I was shown, had very little of the 
appéaránce which in England we perceive 
in our police inspectors. Hé was a well- 
dressed, clean shaven mán,’ of about fifty 
years of age, and lóoked* more like the 
manager or head of à banking estáblish- 
ment, than as if hé had anything t6 dé 
with the detective police. He was séated® 
at a large writing table, üpon which wére 
à multitude of letters And other papers, 
duly docketed.* Within réach hé had three 
or four handles of electric-bells,? and half- 
à-dózen élastic speaking-tübes,® by which 
hé could communicate in an instant with 


ány part of the building. On one side of į 


the róom was à large glass door, beyond 
which I could percéive quite plainly? some 
thrée or four sergents-de-ville wére sitting, 
so that théy could sée all that passed in 
théir chiefs röom, and bó ready tô come 
in at à móment's nótice!^ although théy 
could not héar what was said. 

The. sous-chef received. mè. not. only. well 
but courtéoüsly.!! Hè heard my story, and 
without expressing án opinión as tô whe- 
theri? I could carry out the views of my 
employers And recover the bonds,!* said 
hè- thought hé knéw the mán whô would 
siut!4 mé—“ qui fera votre affaire.” He then 
töuched!5 one of the bell-hándles, and im- 
médiátely afterwards spoke down one of 
the tübes!$ tô sóme pérsón or pérsóns in 
ánóther part of the house Having re- 
cèived à reply tô his queries,!? hè told mé 
that the man hé wänted!® would bé with 
us in à minute, and then commenced ta/king 
on indifferent sübjects.!? In á very short 
time. sómeone knocked át the door, and upon 
being tóld tô cóme in?? there entered quite 


1 machte id) mid) auf den Weg, mein Be- 
glaubigungsichreiben . . . vorzulegen — * gänzlich ber- 
id)iebene.9tbtbeifung — 3 gut gekleideter, fauber raftvter M. 
— 450 Sabre. alt u. fah aus — 5 sat Top (to be seated 


| fer gebtl. Gorm, wie im ft, être assis) — ? = ticketed, 


mit b. gebührenden: Zettel verjehen — ? bei (im Bereiche) 


‘det Handi Rer... deet, Schellenzüge — 5 Sprahröhren 
— *jenjeits welcher id) ganz deutlid) . . . wahrnehmen Ë. 
— 9 bereit, augenbliclic) einzutreten — 11 Bojfi) — 


12 eine Meinung, ob (eigtl. in Betreff, ob) — 17 b. Winjche 
= Abfihten ausführen f. .. . b. Obligationen (v. bind 
binden) wiedererfangen — 17 der fir mid) paffen wiirde 
— 35 berithrte — 1% fprah in eine ber abwärts: führenden 


„Röhren, — Meine Antwort = Erwiederung (b. fr. ré- 
. pliquer) auf f. Fragen ( 


fr. quérir; v. fat. quaerere) 
— 15 ber er nütfig D. — 1° iiber gfeidjgilítige Saden — 
Gegenftände — 2° ffobíte Jemand . . . als man herein 
rief (ihm fagte, zu tommen) 


i er beon 5 T 

bi as been arranged and super- 
intended! by men of the highest authority 
in the scientific circles of Páris, forming a 


_lassung® gegeben habe, und es ward ihm 


g [màn, almost well. dr M 
| his.süpériór,?! And sché, iflhád béen asked ` 
the question, I should; have put down*3/ag — 
one of the ordinary jláneurs?* on the boules — 
vards: The sous-chef introduced. mé td him, 
| All the rascálity?^— escroquerie was the wo: 
(hè wsed—of! commércidl Páris; ánd that 
‚if I would go with him And tell him my 
whole story hé could no doudt?? help mé, 
and if it wêre possible tó dö so, would re- 
|cóver?9 the bonds. Hè then shóok?7 mà 
‚by the hand, wished mé bonne chance, said 
| hé would bé glad28 tô see. mé again, and 
| hoped that I would bé able tô give à góod; 
| account of the Páris police on my retürn 
|tó London. I then went forth?? with my 
new gwide, thinking how utterly unlike both 
| he3° and his chief were tô anything I. had seen. 
|in the way of police detectives in London. 

My expérience of Frenchmén, extending 
over many yéars, hás taught mé?! that if 
you really want one of them tô help you, 
the first thing tó dó is tó ask him tó break- 
fást.??. I accordingly asked; the individual 
under whöse care I had) béen put,** t6. come 
with mé tô a breakfast at à e6rtäin, restau- 
rant in the Place du Havre, where, having 
à weakness tor sole à la Normande, one. of 
the speciálities?* of the house, I: usually dat 
my midday méal when staying mm the 
pleasäntest of Eüropéán cápitáls.5 My 
companion fránkly accepted'"the proffered 
civility,*® and ás we jogged thither?" in à 
Jiácre I explained tô him the nature of my 
business in Paris, and how ánxioüus?* I was 
tô recover the löst bonds for my friends, 
without letting it bé pübliely known thai 
the latter had béen robbed. Í 

(Tô bé continued.) 
21 wie fein Borgefester_— 
22 notivt = argefdjrieben — 28 als einer. ber gemöhnt- 
lichften Gehlendriane — ?* eine in allen Schurfereien gut 
befannte (fr. au fait) Perfönlichkeit — 28 unzweifelhaft 
(no doubt abgetiirzter Gat fiir there is no doubt e$ 
ift feit mett) — 2° wiederbefommen — ?7 [djittelte 
($mperf. b. shake) — ?5 wiirde fid) freuen (= froh fein) 
— 29 id) ging dem fort (üt ber Bedeutung „weit gehen‘ : 
go forth on an expedition, &c.) — ° wie girgltd) 
unüníidj fowohl er — 21 m. Erfahrung unter b. Fr., ml. 
fic) . . . erftredte, B. mich gelehrt (Gmperf. b. teach) — 
5* ihn zum Frühftüc bitten — 33 unter deffen Obhut ih 
geftellt worden m. — 37 ba id) eine Schwäche für See- 
zungen . . . eine ber Eigenthiimlichkeiten — %° m. Mit- 
tagsmahl gewöhnlich ejfe, wenn id) mid) im ber angenehnt- 
flet . . . aufhalte — 3° nahm b. angebotene Höflichkeit 
freimüthig (unbefangen) an — 27 al8 wir forttrabten (jog 
holpern) — 38 üngftíid) (eigtl. begierig) 


Tránslàtión from the Gérman 
The Congress Tables. 

The Congress table, at which the members 
of the Eüropéán Areopagus in the Wilhelm- 
strasse cast the dice respecting péace and 
war, has béen offered by its maker and 
possessor, the firm Prechtel, tô the muséum 
of the Mark. This müseum has for the 
moment no room for pläcing- this horsé- 
shöe-shäped- table, seven méters long, and 
has thérefore declared that it is willing that 
the table shall bé given over for a yéar 
tô the use of Castan’s Panopticim, as the 
same has had the great tróuble and ex- 
pense of setting up the figures of the 
members of the Congress in wax and 
thérefore expressed the wish tô bè able to 
bring the genuine Congress table at léast 
for à time, before the public. On the other 
hand the smaller Congress table which 
served for the confidential sittings has âl- 
ready been convéyed as à present on the 
part of Hr. Praechtel tô the müséüm of the 
Mark. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Wie man die Esel! verhindern? kann, zu 
„y-ahn.“® Der Abbe Huc hatte einen 
Ese!, der ihn die ganze Nacht durch sein 
Geschrei* nicht schlafen liess. Er beklagte 
sich darüber,? und in der folgenden Nacht 
verhielt® sich Meister Aliboron vollkommen 
ruhig. Befremdet' darüber, zog der Abbé 
Erkundigungen ein,® was hierzu Veran- 


! ass = donkey — * prevent — 3 bray — 
t brayiug — ° complained about it — * kept = 
behaved — 7 astonished — ® made inquiries — 
* cause 


T PCM 5 


folgende Aufklärung:!° „Sie werden be- 

merkt haben, dass der Esel, wenn er y-ahn 
will, den Schweif!! aufhebt und während 
seines ganzen lieblichen Gesanges!? fast 
horizontal hält. Um ihn also zum Schwei- 
gen’? zu bringen, braucht man ihm nur 
einen Stein an den Schweif zu binden, 
dass er ihn nicht aufheben kann.“ Der 
Abbé stellte in Folge!* dessen Versuche 
an!5 und erzühlt:!* „Der Esel schien tief 
gedemüthigt,1? und wir baten unsern Lehr- 
meister,!$ ihm den Stein abzunehmen.!? 
Sowie er seinen musikalischen Anhingsel?° 
frei fühlte, begann derselbe sogleich mit 
wunderbarem Enthusiasmus zu y-ahn.“ 


10 explanation — 1! tail — '* sweet song 
— 13 silence — 14 consequence — 15 tried some 
experiments — relates — "7 humbled — !* teacher 
— 19 take off — 20 appendage 


nes, es 8 " ; 
LOCH AL, 3-2. D: 
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Varieties. 


—We learn that the mechanical power of 
the falls of Niagara is to be utilized.?? 
company has been formed in America who 
propose to employ the falls to transmit to 
Buffalo—a distance of twenty-two miles— 
a constant supply of compressed air,*® to 


‘be used in the large establishments there. 


—A Swim on Horseback*? in the Thames. 
A novel swim took place the other day in 
the Thames; the performer‘? being a young 
officer in the Hungarian army, namely, 
Lieutenant von Zubovitz. This gentleman 
has invented a saddle by means of which 
wide and rapid rivers can be easily cross- 
ed4® on horseback, the rider remaining dry 
39 b, med). 
Kraft ber N.-Wafferfülle fol mutbar gemadjt werden — 
40 einen beftändigen Vorrath comprimirter Luft nad) B. 
zu übertragen — +! zu Pferde — *? ber Ausführende — 
48 einen Sattel erfunden, mittelft rof. breite u, veißende 
Flüffe zu Pf. leicht itberfest w. f. 


f ve t e, ler j 
seemed to be taken in the trial tr 
saloon steamer which had been charte 
to accompany the swim being crowded‘? ` 
with visitors, amongst whom where the — 
Chinese ambassadors, the Persian Chargé 
d'affaires, and several gentleman trom the 
Austrian and Spanish Embassies. The in- 
vention consists in simply a double india- 
rubber saddle inflated with air, which keeps. 
the horse afloat with ease.4 The saddle, 
when emptied, weighs!? between 8lb end 
10lb, and it is stated®® can also be used 
for carrying either water or fodder5! when 
not required for the cavalry to cross rivers, . 
44 Faille — 45 Verz 
fudjs- (= Probe-)Reife (trip eigentl. H. Bergnitgungsreije) 
— 48 gemiethet — 47 gedrängt voll — 298 befteht aus 
einem mit Luft aufgeblähten . . . Gummi-Sattel, mí, b. — 
{dwimmende Pf. mit Leichtigkeit oben Halt — 49 ausge ` 
leert wiegt er — °° e8 m. behauptet — "1 Futter (goth. pre 
fodian; mfat. fodrum, foderare; wovon fr. fourrage) 1 


Edited and published by Emil Sommer. 


décréase abnehmen 


account S8eridjt, Rechnung 
demand verlangen 


.&dmiràtión Bewunderung 


divide theilen 
doubt Zweifel 
dózen Dugend 


arrest verhaften 
attentión Aufmerlfamteit 
awake ermadjen 


behind hinter, zuriid 
bright hell, bunt 
brilliant glänzend 
building Gebäude 
business (u—i) Gejdjüjt 
cell Zelle 

coast Mifte 

commence anfangen 
commilnicate mittheilen 
concord Cintrad)t 
contain enthalten 
continue fortjegen 
contribute beitragen 
cottage Hütte, Häuschen 
cover deden 

creature Gejchöpf 
cross itberfdjvetten 


decide entjdjeiben 


easy leicht 
eläpse fih verlaufen 
elect wählen 


d 


mither 
enter eintreten 


exämple Beifpiel 
exclaim ausrufen 
expense Auslage 
explain erklären 


favorite Liebling 
forbid verbieten 
fortunate glüdlich 
flóod Fluth 


ancient alterthilmlic), alt die fterben 

appearance Grjdjimutg difficulty Schwierigfeit 

arms Waffen distinguish unterjdjetden, aus- 
Area Glade zeichnen 


drop Tropfen, fallen laffen 


endeavour verfuchen, fic) be- 
engagement Treffen, Verpflichtung 


enterprise Unternehmen 


flóurish blühen, gebeihen 
— au 


Vocabulary. 

head Kopf, Haupt, Spite obsérve 
height Höhe 

historidn Gejdjidjtejd)reiber 
house Haus, beherbergen 
important wichtig 

include einfließen 

incréase vermehren, Zunahme 
introdüce einfithren, vorftellen 
island (niet 

issue Ausgang, erfajjen 

join fid) verbinden, zuftoßen 
kill tödten 

knowledge Kenntniß, Wiffen 
làbóur Arbeit 

lánguàge Spradie 

lately jitngft 

leave laffen, Urlaub 

let fajfem, veranlafjen 


heiten 


mystery Geheimniß 
neglect vernadläfftgen 


object Gegenftand 
object eintvenden 


remäin 


obtäin erlangen, erhalten 
obstinate Bartnüdig 
offensively befeibigenb 


pass borlibergehen, zutreffen 
particulärs Befonderheiten, Einzel- 


percezve bemerfen 

please gefallen 

preference Borzug 

presence Gegenwart 

previous vorhergehend 
productive fruchtbar, wirfjam 
progress jort{djritt 

proper geeignet, anftändig 
propose vor[djfagen, beabfichtigen 


quick $duelf 
quite ganz 


letl i d 
manager Verwalter REN KC ag 
mention erwähnen rapidly reifend jchnell RE a 
mültithde gr. Merge | really wirklich ee 


recommend empfehlen 
regular regelmäßig 


research Nadforfdung 
retire fid) zuritcziehen 


bemerfen return 3uviidfehren, Ritetehr 
river Fluß 

rule Regel, Herrfdjaft, regieren 
security Sicherheit, Bürgichaft 
several mehrere 

show zeigen 

siege Belagerung 

square vieredig 

story Erzählung 

stand ftehen, aushalten 
straw Stroh 

subject Unterthan 
successive nadeinander folgend 
talk plaudern, jpredjen e 
teacher Lehrer 

tempt in Berfuhung bringen 
theme Thema 

throughout hindurd) 
trouble Mühe 


weigh wiegen 

write jchreiben 
witness Zeuge, bezeugen 
yellow gelb 

yet noc, bod) 


bleiben 


Alle cursiv (lie 


ough = aoh (wie unten angegebenes à), Z. 

oi = eu, z. B.: 
patient = pa-isch’nt, glazier = glü-isch'r. 
Alle Vocale mitAccent grave 
lauten wie im englischen 


Alphabet, daher z. B.: 


Laut etwa 


Ale = àil daher z. B.: 
bé — hi An = pänn 
mind = meind Ar = horr 
stone (and zwar langes 0) = stohn | bird = bord 
rine = tiun sóme = som 
try = tei bat = böt 


! 
D 


oil — eul; — ci, si, ti, zi vor einem 
DerAccentaiguverleiht den 


ó und nur dem & den Laut à, 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung 


end) gedruckten Buchstaben sind nicht EE also stum: 
Alle Eet Vocale sind betont und mit besonderem Nachdruck 


m, z. B 
e auszusprechen, doc 


weniger bekannten Fallen angegeben werden, z. B.: intérpreter, 

Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, 
moss, full = tull, physic = fisik; | 

ou, ow = au, 7. B.: found = faund, how = hau; — dagegen soul = sohl, mow = moh; 


B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 
Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl 


eines deutschen 


^ 


à und das 6 wie u, z. B: 


fall = faohl 
whére = uär 
dô = du 


.: wright = reit, knowledge = noledsch. 


góvernment, countenance, conduct, desert; dagegen conduct, désért. 


Der Accent circonflex ver- | 
leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das à etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr 
wie im eesterr. halter), das € wie 


von Emil Sommer. 


wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 


felt = felt, tin — tin, moss (uud zwar kurzes 0) = 


sohsch’l; occásión = okä-isch’n; mótión = mohsch’n; 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: church = tsehórtsch 
ch = k, z. B.: chemist = kemist 
gi = g, 2. B.: get = get 
g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) = f, z. B.: endugh = enóft 
J = dach, z. B.: july = dschulei 
sh — sch, z. B.: z. B. dish — disch 
s (fett) = sch, z. B.: sure = schur 

| t (fett) = tsch, z. B.: nature = nä-itsch’r 
| w = u, z. B.: jew dschu; féw = fiu 


HONOGRAPHE 


A VENDRE CHEZ 


D'EDISOY. 


Abonnements-Hinladung. 
sl TS TIERE 


Die 


ROOSEVELT & C., seul agents pour la France, 


1, RUE DE LA BOURSE, au premier, PANIS. 
3 REMISE AUX COMMISSIONAIRES. 


EQELELSLE S| ROLL SLSLLABLES 


„Jüdische Presse“ 


in Berlim beginnt mit nächster Nummer das IV. Quartal 1878. 
Dieselbe wird auch in Zukunft sich bestreben, ihren Lesern 
Arbeiten aus der Feder der hervorragendsten jüdischen Ge- 
lehrten zu bieten, durch das Feuilleton eine angenehme Unter- 


ICIS) 


Bei der Unmasse existirender Clavierschulen ist es gewiss als ein 


= überaus günstiges Urtheil zu betrachten, Ss die SG Ee EE und dio (das Joden thum e | 
Y e «f als fel | (S D 27) | dtl achrichten so schnell als móglich mitzutheilen. nsere Cor- ! 
g Theoretifdh-praktilde CLavierldjule oe respondenten in allen Welttheilen, die bevollmächtigt sind, uns | 
ee Sie zs : 2) telegraphisch von allen wichtigen Ereignissen zu benachrichtigen, i 
E fiir Kinder, a stehen uns in diesem Bestreben treu zur Seite. — Was das 
ie herausgegeben von es Feuilleton betrifft, so sind wir in der Lage, unsern geschatz- 
© BALAM, E ten Leem das P»rühlungen' von S. Kohn, 


ab Beste zu bieten; 
Verfasser des „Gabriel,“ werden neben andern schönen Novellen 


in der „Jüdischen Presse’ veröffentlicht. 


Der Abonnementsbetrag beträgt bei der Post sowohl, wie 
auch bei unserer Expedition 3 AK vierteljährlich; für das 
Ausland 3 X 50 A: es ist für die Leser sehr zu empfehlen, 
nur bei der Post zu abonniren, weil dadurch das Rechnungs- 
und Postanweisungsporto erspart wird. 

Um jede Unregelmässigkeit in der Zusendung zu vermeiden, 
ist es nothwendig, bei der Post sofort das Abonnement 
anzumelden. 


— 


Seminarmuliklehrer, 

SE j on mehr als tausemd Lehrern für den Unter- 
S elt EE was jede weitere Empfehlung unnóthig macht. 9 
GS Das I. Heft erschien soeben in 1. Auflage und enthält: Vor- 
CA übungen mit und ohne Stiitzfinger; 10 vierhändige Uebungsstücke 
ai über das Verhiltniss der ganzen, halben und viertel Noten zu ein- 
3 eb 5 Stücke, den Verlängerungspunkt betreffend; 4 dito, das Ver- 
SS hältniss der Viertel zu Achtel; Alles im Umfange der Quinte C—G. 
® Die übrigen folgenden Noten nebst Pausen in 5 Beispielen. Auftakt, 
E Legato und Staccato in weiteren 5 Uebungsstücken 

A dung von 2 MX erfolgt frankirte Zusendung. 


Gegen Einsen 
Peter Jofeph Conger, 


Musikalien- und Instrumenten-Handlung. 
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Abonnements-Einladung. 
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Hochachtungsvoll 
Die Expedition. 
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An unsere Abonennten. 

Wir bitten hiermit diejenigen unserer Leser, deren Abonne- 
ment mit dem 30. September zu Ende geht, dasselbe baldigst 
entweder bei der Post, dem Buchhandel oder auf directem Wege 
zu erneuern, um Stórungen oder Verzógerungen in der Zusen- 


dung dieses Blattes zu vermeiden. 


Mit Vergnügen sind wir bereit, auf Verlangen denjenigen 
Personen, welche sich zu abonniren wünschen, gratis Probenum- 
mern sowohl des ‘Interpreter’ wie des ‘Interprète’ zugehen zu lassen, 
in welch! letzterem bekanntlich zuerst die unsern Journalen zu 
Grunde liegende Idee zur praktischen Verwirklichung gelangte, 
und dessen seltener Erfolg wohl jede weitere Empfehlung über- 
flüssig machen dürfte. Inhalt bei beiden Blättern völlig verschieden. 
Quartalpreis des ‘Interprète’ der gleiche wie für den ‘Interpreter.’ 
Die Direction. | 

EE E E 


Bérlin, October 1st. 

The Parliamentary Committees have com- 
pleted the first reading! on the Socialist 
Bill, after adopting by eleven votes to nine 
Paragraph XIX., relating to the final Court 
ot ADD before which proceedings arising 
out of the application of the Act itself are 
to be decided.? The Paragraph, in its 
amended form, provides? that the Court of 
Appeal shall consist of à committee of nine 


members, four of whom the Federal Council ; 


shall select from its midst,* while the re- 
maining five must be attached to? the Su- 
preme Courts of Justice of the Empire or 
of the individual States. The Emperor is 
to appoint the president and his represen- 
tative, and the committee will be competent 
to pronounce decisions when five of its 
members are present, of whom at least three 
must possess judicial qualifications." 

—The next sitting of the Reichstag will 
take place on the 7th inst. The second 
reading of the Socialist Bill will be con- 
tinued to-morrow. 

—Their Majesties the Emperor and the 
Empress of Gérmany were most enthusias- 
tieally received at Cologne on the occasion 
of the unveiling’ of the statue erected to 
thelate King Frederick William IIT. When, 
at à sign from the Emperor the veil was 
withdrawn írom the monument, and his 
Majesty, with uncovered head, saluted? the 
Statue of his father, the crowd broke out 
into tumultuous cheering. 


—The bethrothal is announced of the 
Princess Emma of Waldeck with the King 
of the Netherlands. 

—Dr. A. Petermann, the celebrated Geo- 
grapher, died on the 26th of September at 
Gotha. 

—At the instigation!’ of the director of 
the Royal Blind Asylum, Rósner in Bérlin, 
a European Congress of the blind will be 
held next spring,!! at which delegates from 
the most prominent Institutions!? for the 
Blind in Europe will be present. The ob- 
ject of the Congress is to promote an agree- 
ment!? between the directors of all European 


1 b, erfte Cefung . . . beendigt — 3 bee 

jlglid) des legten Appellhofes, vor wi. aus ber Anwendung 
+. entftehende Vorfälle entjchtevden m. follten — 3 tm f. 
verbefferten Form forgt dafiir — * aus f. Mitte wählen 
Jl — 5 die übrigen fünf . . . angehören (attach and) 
Sefeftigen, feffetn) men — o m. befähigt, Entfheidungen 
auszufprechen — 7 juriftiiche Befähigung — 9 bet Gelegen- 
Heit ber Entgiftung (v. veil Sdleier) — ? mit unbe- 
dedtem Haupte . .'. begrüßte — 19 auf Anregung des — 
= Srühjahe — 12 b. den ferborragenb(ten Anftalten — 
b. Be des ©. ifi, eine Einigung . . . zu befördern 


is totally different. 


Blind Asylums as to the method of instruc- 
tion, so that in future all the blind edu- 
cated!* in those institutions may understand 
each other.!5 In consequence of the va- 
riety of the methods employed!® in the 
different countries the blind of different 
nationalities have hitherto'" had great dif- 
ficulty in communicating !5 with one another. 


— On the 11th of September the fifty- 
first session of the Congress of Gérman 
Naturalists was convened!? at Cassel, Privy 
Councillor Dr. Stilling occupied the chair. 
There are twenty-six sections, representing 
nearly every branch of science The prin- 
cipal paper was one by Prot. Oscar Schmidt, 
of Strassburg, ‘On the Relations?? of Dar- 
winism with Social Democracy,’ this being 
an answer to & discussion which arose?! 
at Munich last year. It was then urged 
that owing to the active propagation of 
the principles?? of socialism the doctrine 
of Darwinism, if sufficiently developed, 
would manifest many undesirable features 29 
Prof. Schmidt desired that it might be 
possible to propagate the whole truth of 
the Darwinian doctrine of development 
among the masses as a safeguard against 
the pernicious reasonings*4 of socialistic 
philosophers. ‘A Review of the History 
of Scientific Progress’ was given by Dr. 
Stilling, which is said to have been a 
masterly effort.*5 

—It is stated that 120,000.” are sub- 
scribed for the Liebig Memorial at Munich, 
which will suffice for a bronze statue and 
a handsome pedestal.*® The judges of the 
designs sent in have awarded the first 
prize,?" of 2,000.44 to Wegmiiller, of Munich, 
and the second, ot 1,500.4”, to Begas, of 


SIS Vienna, Oct. 2d. 
A telegram received here from Field-Mar- 
shal-Lieutenant Jovanoviteh, dated Bridge 
of Trebinicica, Sept. 28th, says :— 
“In consequence of a violent bombard- 
ment, which has lasted?! five days, Klobuk, 
the last refuge?? of the Herzegovinian in- 


14 Herangebildeten — 15 gegenfettig fid) verfttindigen f. 


— 19 in Folge ber Verfchiedenheit b. M., wl. . . . ange- 
wendet m. — 1? bisher — 18 miteinander zu verfehren — 
19 aufammengefommern — 29 Beziehungen — *! entftand 


— ?! man beftund darauf, daß wegen ber thätigen Ver- 
breitung der Grumdfäge — 23 wenn geniigend entwidelt, 
viele nicht mitnjdjenémertBe Bige (aud) Gefishtsziige) offen 
baren ww. — % als Sicherheitsmittel gegen b. verderblichen 
Schluffofgerungen — *° eine meifterhafte Anftvengung — 
2° fitr eine Bronceftatne it. jchönes Fußgeftell geniigen w. 
— 37 b, Richter der eingefandten Zeichnungen — Gut- 
milrfe f. b. erften Pr. . . . guerthetlt — 23 in Folge einer 
heftigen Beichtegung, wil... . dauerte — 2° Zufluchtsort 


TO OUR SUBSCRIBERS, 


In order to avoid delay in the dispatch of the paper, we 
beg our readers whose subscription ends on the 30th of Sep- 
tember to renew it as soon as possible, either at the Booksel- 
lers’, the Post, or the Office of the paper. 

We will, with pleasure, send specimen numbers, when re- 
quested, to those who wish to subscribe, both of ‘The Interpreten’ 
and of ‘L’Interpréte,; in which latter paper, as is well known, 
the idea on which our journals are based was first practically 
realised, and whose rare success may well render any further 
recommendation superfluous. 


The contents of the two papers 


The price, per quarter, for ‘Z’Interpröte’ the 
same as for ‘Zhe Interpreter.’ 


The Publisher. 


surgents, was occupied at ten o’clock this 
morning by the Imperial troops after a 
desperate resistance offered by the insur- 
gents.? The destruction of the fortified 
rock?! was at once commenced, Two guns, 
a considerable amount of ammunition, and 
many muskets were captured.?*? 

— The elections in Hungary have given 
a large majority to the Transleithan Go- 
vernment. 

—The entire Hüngäriän Cabinet have 
sent in their resignation through their Pre- 
sident Tisza. 

Paris, Oct. 3d. 

For some time back the Budget Com- 
mission has been engaged on a plan by 
which they hope to relieve certain duties3$ 
without having recourse to the conversion 
of the Five per Cents. It is now an- 
nounced that the Commission has resolved 
to reduce several taxes that weigh heavily?4 
on commerce and industry, as well as those 
having reference to objects of household 
use.?? Amongst the latter, probably oil 
and chicory will profit most by the new 
arrangements. 

—It is announced that a second session 
of the International Congress of Ethno- 
graphical®® Science, which met under the 
patronage of the French Government in 
July last, at the Trocadéro, will be held on 
the 10th inst. at the palace of the Tuileries, 
This session is to be held in order that 
those who were unable to attend in Paris 
in July last may now have an opportunity 
of being present at this meeting. In the 
course of a few days a programme will be 
published of the questions to which special 
attention is to be called.?" 

— The capabilities of the grand organ 
erected in the Salle des Fétes of the Tro- 
cadéro have been most satisfactorily de- 
monstrated?* by M. Camille St. Saöns, who 
is not only an admirable executant, but 
also an accomplished musician and thought- 
ful composer? of the newest school. His 


39 mad) einem verzweifelten Widerftand jettens 
b. Quj. — 31 b. Berfidrung des befeftigten Felfens — 
?? anfehnlicher Betrag . . . u. viele Musteten w. erbeutet 
— 9* feit einiger Zeit iff b. . . . befdjiftigt, buvd) vof, 
fie hofft, gemifje Zölle zu vermindern (aud) exfeichtevn ; 
budget [altengl., tdnigl Beutel, tol. Schagfammer] v, 
altfr. boulge ffeine Börje, mundartl. bougette eine ff, 
Neifetafche) — 33 mer bevrilden (eigtl, wiegen) — 85 mi. 
fid) auf Gegenftände im häuslichen Gebrauche beziehen — 
36 Cthnographte — BVöllerfunde — 37 d, Fragen, auf wi. 
befonders b. Aufmerkjamfeit gelenkt w. [off — 35 b, Fühig- 
feiten . . . B. fidh Dot befriedigend dargeftellt — 9% richt 
mur ein bewunderungsmilrdiger Spieler (eigtl, Ausfihrer), 
fondern and) ein vollendeter Dt. u. gedanfenvoller Comp. 
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monstrated in a seti? of “ Rhapsodies Bre- 
tonnes" and in the prelude to “Le Déluge,” 
and he proved his refined taste by choos- 
ing for performance the charming piece?! 
of the Abbé Liszt descriptive of St. Francis 


qualities of imagination were ably de- 


of Assisi preaching to the birds. Never 
was a church legend treated with more | 
delicate feeling. The piece so much im-| 
pressed a miscellaneous audience that many | 
wished to hear it repeated. "These organ 
recitals are likely to have a considerable | 


effect in improving? the popular taste. 
London, Oct. 3d. 

—Rejection’® of the English Mission by the 
Ameer of Afghanistan. An officer of the 
Ameer of Afghanistan at Ali Musjid 
has refused to allow the English Mission 
to advance, and has crowned the heights 
commanding the pass with his levies.44 
After an interview of three hours’ duration!5 
with the officer, and haying warned him 
that his act would be regarded as the act 
of Shere Ali himself, Major Cayagnari and 
his escort returned to Jumrood; and the 
Mission was withdrawn to Peshawur.” 

The Indian newspapers have just published 
the Viceroy’s despatches to the Ameer. 

The first document, dated Aug. 14, in- 
timates in friendly and dignified language 
the intention of the Supreme Government 
of Indiat" to send a mission to Cabul, and 
requests the Ameer to issue orders secur- 
ing a safe conduct and proper reception 
to the representatives of a friendly Power.** 

The second letter, dated Aug. 23, offers 
condolences** on the death of Abdulla Jan, 
the ‘Ameer’s*heir, and notifies that the de- 
‚parture of the envoy would be postponed 
until the period of mourning had expired.*? 

To these despatches no answers what- 
ever were returned by the Afghan Prince. 

Three thousand five nundred troops are 
to be sent to reinforce the Quetta garrison, 
and a force of 4,000 men will be assembled 
at Thal, at the entrance of the Kuram 
Valley. A reserve force of 6,000 men will 
be concentrated at Sukkur. 

—Proposed new Victorian Reform Bill. In 
the great commomnwealth5? of Victoria the 
old war between the two rival powers in 
the State is being waged°! with more than 
ordinary bitterness. The new Parliament 
that met at Melbourne on the 9th of July 
last was promised5? in the Governor's Mes- 
sage a Reform Bill which is “to aim ata 
final adjustment?? of the legislative functions 
of both the Council and the Assembly, 
to put an end for all time to the recur- 
rence of those periodical dead-locks which 
are so injurious?* to trade and commerce 
and a standing disgrace to the constitutional 
institutions of Victoria. The strange plan 
proposed for avoiding these dead-locks is 
simply this.» When a Bill has been 
passed by the Lower House, and rejected 
by the Upper House, it is to be reintro- 
duced next session into the former,?9 and, 
if then passed and again rejected by the 
latter,?" appeal is to be made to the people. 
They are to be invited5* to say by a 
plebiscite whether the Bill is to become law 
or not, and their vote is to be taken as 
finally deciding the question.?? At any 
rate the Bill involves” an interesting con- 
stitutional project, and affords matter for 
reflexion®! for all students of scientific 
politics. 


40 Reihenfolge — *' bewies er f. feinen Gejdmad, 
indem er b. regende Stid .. . yur, Arsflifrung wählte 
— 42 Vorträge iv. möglicherweife b. gr. Wirkung fein anf 
D. Verbeffernng — 59 Gerwerfimg — — ^* b. Höhen, wl, 
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Dauer — t6 deutet in frol. u. miirdiger Spr. b. Wbfidht 
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erlaffen, um b. Vertretern . . . jicheres Geleit u. ange- 
mefjenen Empfang zu verfidjern — *° brüdt Beileid . . . 
aus — 49 zeigt au, dağ b. Whretfe verfdjober f. m., bis 
b. Trauerzeit abgelaufen f. w. (expire anshaudjer, zu 
Ende gehen) — °° Gemeinwefjer (weal Wohl) — °* wird 
geführt — * wi. fid) . . . verfammelte (and) zufammen- 

"trat) w. . . . Derjprodjem — 5? eime endgitltige Anordnung 
erzielen jot — 55 b. Wiederholung jener Stodungen, vol. 
... jp jdüblid) f. — 59 b. fonderbare vorgejdlagene Spr. 
zur Vermeidung . . . ijt emfah b. — °° Wieder einge- 
Dirt m. Im... der,erften — 7 v. b. lester (zu unter- 
KR? v. later jpüter) — 58 eingeladen m. — 5° alg 
‘ondgitltige (mtjdjetbumg ber Frage — 9? jedenfalls jaliest 
|. + Ut fid) — 5! Bietet (itd) ftefect). Stoff zur Ueberlegung 


and a large number terribly injured.^5 


Naples, Sept. 30th. 
"The activity of the eruption of Vesuvius 
has not increased. 
It is stated that the crater of Vesuvius 
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ployed 
. Gothard tunnel, ex- 


"Three cases 0: 
blasting dn the $i 
ploded to-day. Ten workmen were killed 


Constantinople, Sept. 30th. 
‚Prince Dondoukoff Korsakoff, the Bus-/ 
sian Governor of Bulgaria, has refused to 
recognise$5 the 19th Article ot the Treaty 
of Berlin, entrusting the administration of 
the finances o EE Roumelia to the, 
international commission®’ appointed for the 
organisation of that province. 
$ America. 
According to the published returns,°* 
the total number of deaths that have re-_ 
sulted from the yellow fever epidemic in 
the Southern States of America down to 
September 28th, are: At New Orleans 
2,758; at Memphis, 2,469; at Vicksburg, 
190; at other places, 1599; making a grand 
total of 7,616 deaths. 


a EL cuf 62 erreidjbar (v. fr. atteindre) mittelft . . . 
ähnlich, derjenigen — * da b. Genehmigung (v. concede 
zugeben) . . . erhalten m. iff — 87 drei Siten Schieß- 
pulver, zum Sprengen . . . angemenvet — °° verlegt — 
95 B. (fid) getwetgert . . . anguerfermen — 57 wl. b. Ber- 
waltung der Fin. . . . einer intern. Comm. aubertraute — 
95 bert veröffentlichten Berichten gemäß 


Relations of England withthe Ameer 
of Afghanistan. 


A rapid retrospect of the most recent re- 
lations of England with the Ameer will 
suffice to illustrate the position,! and to 
show why and where umbrage has been 
taken by the Afghan chieftain.? When 


Dost Mahomed, the father of the present 


Améer, died in 1863, Lord Lawrence, the 
then Viceroy of India, recognised Shere 
Ali as his successor. The throne, how- 
ever, was soon shaken under him, and two 
usurpers in succession ruled? in Cabul, 
Shere Ali being meanwhile in exile in Tur- 
kestan, and Lord Lawrence recognised first 
one and then the other as Améer. Shere 
Ali, thanks to his son, Yakub Khan, re- 
gained the throne, and though he in his 
turn was again hailed as Améer by the 
Indian Goyernment,® he had not forgotten 
that an equally ready recognition had 
strengthened his two predecessors? against 
him. Indeed, the remembrance of that 
pitiful policy was so vivid in the Améer’s 
mind’ in 1869, when he visited Lord Mayo 
at Umballa, that he did not hesitate to 
speak bitterly of it to the Viceroy. This 
was his first grievance.’ But Lord Mayo 
won the Afghan’s heart by the royal wel- 
come and entertainment that was extended 
to him,!^ and Shere Ali returned home 
pleased for the time, if not contented. But 
the first question asked of him on his ar- 
rival at Cabul was, * Did the Indian Go- 
vernment recognise Abdulla Jan as your 
heir?"!! and Shere Ali had to confess that 
the chief object of his visit to Umballa 
had not been obtaimed!*—that, indeed, he 
bad noteyen seriously broached the subject 
of the heirship!? at the Durbar. The di- 


1 ein jchnelfer Ritdblid auf b. neiteften Gee 
ztehungen . . . Yo. genitgen, b. Lage jit erläutern — * waz 
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| of 


‘Others find a prominent place, n 
despatch of f i m. um C 

Of Wakhan i Ste of throu; 
n rai ; * í 


' fr. approcher nähern, näher rüden) ` 


plomacy that had thus baffled 
Ali in time grew rd 
sonal wrong,i* and 


chief's s 


Quetta. A few words will illustrate the 
validity or the reverse?! of each of these 
“grievances.” The mission to Wakhan 
was undoubtedly a breach”? of international 
etiquette, a Political Office blunder,?® and 
Shere Ali was justified?* in his complaint. 
The mediation in favour of Yakub Khan 
was without the province?5 of the Indian 
Government, and, therefore, ill-advised. 
Lord Northbrook, by implication, reproach- 
ed the Améer for imprisoning the son to 
whom he owed his throne,*® but the Rus- 
sian General then on the Cabul frontier 
congratulated him upon having got under 
lock and key so dangerous a rebel.*7 “You 
are not a kind and grateful father,"?? said 
the one. “You are a wise ruler,” said the 
other. And Shere Ali, comparing the two 
together®’—for both letters arrived in Cabul 
within a few hours of each other--found 
the Russian congratulation more to his 
taste than the English admonition.*? On 
the next point, the Seistan arbitration, it 
can only be said that the matter before 
the Commission was a very delicate one,?! 
and that they decided as they thought 
right.?? That many were found at the 
time, and many since, to quarrel with the 
award,’ does not strengthen Shere Ali in 
his attitude of discontent at the results of 
an arbitration to which he had voluntarily 
referred his claims. The next “ grievance” 
of the Peshawur Conference has been fair- 
ly stated?^ by Sir Lewis Pelly himself. 
The negotiations, he affirms, came at once 
to a dead-lock,?5 because, on the British 
side, a preliminary discussion of the Ameer’s 
complaints could not be agreed Io" and, 
on the Afghan, because Shere Als re- 
presentative would not listen to the pre- 
liminary condition for future friendship**— 
the presence of a British official at the 
Cabul Court. His last grievance on the 
list, the occupation of Quetta, cannot, even 
with the utmost indulgence towards the 
Améer, be entertained as a cause?? of com- 
plaint, Shere Ali himself agreed to that 
occupation when in prospect,*° and described 
himself as pleased at it.*? 

Such are the seven immediate cause 
of the present situation. On sentimental 
grounds,*® the Améer may have much to 
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nommen tv. — 41 gab felbft an, daß er damit GE 
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reproach the government with, but, since 
1869, nothing-has occurred. to justify Shere 
Ali in the Gharge he brings forward‘* of 
political or international immorality, On 
the other hand; however, England has 
distinct’ breaches of faith to complain of.45 
Both the Améer and Russia’ have long 
known that the Indian Government, re- 
resénting England, will not tolerate Rus- 
gián influencet* ‘at the Court of Cabul, and 
each has formally promised, not once but 
often, that such influence should neither 
be'éxtended to nor admitted into Afghan 
councils.** Im 1869, 1874, 1875; and again 
in 1876, Russia explicitly. declared’ that 
Cabul should never come within the: limits 
of her Asiatic’ enterprise "28 and ‘over and | 
over ‘again,*® Cabul has promised that if 
_ Russia ever attempted negotiation she would 
not listen. Yet a month ago a Rissian 
embassy visited Cabul, and was honoured 
with an ostentatious display of welcome.:? 
The guns that saluted General Abramov 
and ‘his escort proclaimed the overthrow 
of British influence beyond the Suleiman 
range,5! and their voice resounded through- 
out the length and breadth of India.5? 


(Conclusion in the next number.) 
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(fig. für „durch igang: g.) 


A French Detective Story. 


(Continuätiön.) 
The detective said that bé did not think 
there would bé any great difficulty in the 
matter, hé hoped, and indéed hé believed, 
that, if the ponds had béen páwned or 
pledged! in Páris, hé could find out with- 
out much difficulty where théy were; that 
no respectable firm would take in pledged 
bonds from án individüál whom théy did 
not know; that those firms whd did busi- 
ness of this sort? no doubt would Only ad- 
vance à very small portión of the actüäl 
valüe;® and that if I was prepared tô, pay 
à little more than what had been advanced 
the bonds would mo doubt bé reécóvered. 
Thus talking wè arrived at the Place du 
Havre, and both did full jüstice to* the ex- 
cellent breakfast placed before us. After 
coffee, cigars, and a chásse,9 wé separated— 
my companion wälking® with mé as far as 
the Grand, Hotel, where hè took léaye,* pro- 
mising tô See me about five o'clock on the 
afternoon of the next day, at the hotel 
where I was lodging,? the Bedford, in the 
Rue de V Arcade!” Düring our walk between 
the Place du Havre and the Grand Hotel, 
I was anxious? tô see whether my com- 
pinion was recognised by the several ser- 
gents-de-ville that wé met on the road; but 
nothing of the kind took plàce.'? No one, 
whether of the police or not, appeared’ tô 
have the slightest idéa that this individual was 
anything more than one of the well dressed 
loiterers,!! whd may bè counted by the 
thousind in Páris. Hè was well dressed, 
but not in any way dändified ;!2 and, from 
the crown of his hat t6.the sdle of his 


. 1 verpfünbet (pawn bedeutet im engeren 
Sinne: Etwas in einem Pfandhaufe gegen Geld verjegen; 
pledge [míat. peer w. dagegen aud) in figiirlichem 
Sinne gebraudjt, 3. 8.: he has pledged his word, his 
honour er fat-j.-98ort, |. Ehre verbitrgt; aud) fid) ver- 
pflidten: I pledge myself to do it &c.) — ? wf, Ge 
afte diefer dit trieben — * einem . . . Theil ded it, 
lichen (eigentlichen) Werthes vorfchiegen) — * fteBe . . . 
dolle Gerechtigteit widerfahren (tm Sinne v. „es fid gut 
Idineden faffen”y — 5 ein Glächen Cognac (ien, Jagd, 
“Wworuitter ein SBerbanuigébefórberimgsmittel zu verftehen ift) 
— ° walk zu Fuße gegen, 3. Bi do you walk midt 
go) or'drive: gehen Ste (zu Fuß) oder fahren Sie? — 
, dorch Nahm — 5 wo id) wohnte (v. fr. loger) — 
Segierig (ante angfiticy) — 1 és gefa Nichts der Art 
zx SET) Getletdete Müßiggänger '—— ^» in feiner Weife 
flugerartig® (etiba v, jb. - Sand, tünbefn) 


böots, there was nöthing whatever about 
him that bespoke his professión.!? If I had 
béen asked tó guess whó hé was, I should. 
have said that hé was à clerk’ in some 
mérchánt's office or bank ; and that although 
not à wealthy, hé was à tolerábly pros- 
peroüs and well-tó-dó mán.!5 His manners. 
were pood and free, without being presüm-, 
ing ;’% hé spoke tó mé As being quite my, 
equal,1? And yet with nothing but what: 
savoured of true French politeness.!® His. 
willingness!® tô help mè wäs expressed | 
more'ás if hé wêre ánxioüs tô show kind-. 
ness And civility tó à foreigner, thán ás if 
hé expected tó bó in any way rewarded 
for wh&t hé did. Hé never in any way 
so much as hinted?’ at móney or móney's: 
worth being néeded tô carry! out his wérk: 
and when I spoke tô him of the expenses! 
hé would inoür?! in making this enquiry, , 
and of my willingness tô place finds in his 

hands for that» pürpose, his’ answer was, 

“Those are matters which you will arrange , 
by-ánd-by?* with the chief; I ám Only, 
acting under his orders.” SI 
- After léaving the detective officer whöse 
services wêre thus placed at my dispòsál,?3 
I walked back by the Boulevards tô the Ma- 
delaine, on my way tô the Rue de I’ Arcade. 
Happening tô pass a linendraper’s shop,? 
and noticing in the window sóme socks 
which strück my fáncy,;?5 I went in tô look 
at them. Not being cértain about the size, 
and whether or not théy would fit mó,?9 
the woman of the shop very civilly offered 
tô send mé round? severál pairs of dif- 
ferent sizes from which I could select.*$ 
I gave her my address "At the hotel, which 
was but à short distance off?9? And I-hád 
hardly arrived at the Bedford before one ! 
of the waiters tápped?" at my door, and 

announced that à man had brought mé 

some socks tó look at from à shop on the 

boulevards. (Tô. bè continüed.) 


13 wag f. 
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(happening to pass = as I happened to pass) — 
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THE SLAVE’S DREAM. 


Beside the ungathered rice! he lay, 
His sickle? in his hand ; 

His breast was bare,? his matted hair! 
Was buried? in the sand. 

Again, in the mist and shadow of sleep,® 
He saw his Native Land? 


Wide through the landscape of his dreams 
The lordly Niger flowed ;? 

Beneath the palm trees on the plain’? 
Once more a king he strode ;!! 

And heard the tinkling? caravans 
Descend the mountain road, 19 


He saw once more his dark-eyed queen" 
Among her children stand; 

They clasped his neck,'* they kissed his cheeks, !6 
They held him by the hand !— 

A tear burst from the sleepers’s lids!* 
And fell into the sand. 


And then at furious speed he rode!* 
Along the Niger's bank ;!9 

His bridle-reins were golden chains,?° 
And, with a martial clank,?! 

At-each leap?* he could. feel his scabbard of steel23 
Smiting his stallion’s lank.?* 


1 neben dem ımaufgelefenen Reis — ? Sichel 
— > entblößt — * verworrene — 5 begraben (das u wie 
ü auszujpr.) — © Nebel. wu. Schatten, des Sdjlafes — 
* Baterland (mörtl, Geburtsl.) — $ weit burg b. Land- 
haft f. Träume — ? ftrömte (ergoß (tj) b. ftoe N. — 


10 guter en im b. Ebene — 1? [ditt er (stride mit 
gropen Schritten geben) —  !? d. klingenden — 13 den 
Bergweg herabfteiger — 1 f. Shwarzäugige Königin — 
15 fte umfaßten;(v: clasp Gdynalle)s fi Hals (— umhalsten 
ihn) — Ir Wangen — 1 eine Zähre quof aus... 
Augenlieder — t mit ımaufhaltbarer (aud) witthender) 


d)neffigfeit: ritt er — 19, Ufer entlang — 2° f. Lenkviemen 
= Bügel‘ (rein aud) gllgefu, regieren; man beachte hier 
b. llebergang in reign) waren goldene Ketten — .?* mit 
frtegerifchem (mörtl. marsähnlichen, vd, Kriegsgotte Mars) 
Klang — ?* Sat = Sprung. — 28 1. ftiiglerne Degen- 


Ihetde — 24%, Seiten (Slanten) feines Hengftes jdplagend , 


Before him like a blood-red flag, 
The bright flamingaes flew `. 

From mora till nighblie follosted their flight, 
O’er plains where the tamarind grew?* — 

Till he sawthe roofs?? o£ Gaffrehute; 77 

N And the; ocean.rose:toiviéw;?8! hoy 

Aimnight he heard tlie lion roar? 

Ve “andl the hyena scream, oi yi 

And, the, river-horse, ‚as/he crushed the reeds?^ 


‘Beside some hidden;stream HOH REN UNT 
And it passed, like a glorious roll of drums;*? 
Through the triumph of äs dream." (i 
QegT236 d = Ze eI weionm 4 
The forests with their myriad tongues, 
""Shouted?* of liberty ; ^ bom 
And the blast of the desert?® cried aloud, 
o With a;yoice so-wildiand free, lopesi 
That he started in his sleep and smiled?* 
At their tempestuous glee.51— 
He did not feel the driver's whip,?s 
Nor the burning heat of day ; . 
For;death had illumined?’ the Land of Sleep, 


. And hislifeless**body lay, |... T 
A worn out,fetter, that the soult! 
Had broken and thrown away !*? 
Longfellow. 


^» Flucht — 35 wuds — ?' b. Dächer — 28 erhob 
ff mr de Blide — 98 Britten — 9° b, Fluppferd, mie 


8 b. Oif (aud) Riedgras) zerdrlicte ..— 21. sine pev- 


borgenen Strome —.°? Trommelwirbel.— 9? Zungen r 


PA jjubelten, — 28 bh. Lafthaud) = Windftoßsausd.Wifte 


— PPranffubr u. lächelte — ?7 iiber ihre ftilumische Fremde 
— 38 Tveihers Beitihe — 99 Tod D... zsbeleudtetur= 
4° feblofe mz 33. eine abgenilte Feffel, ndie Ia Seele — 
** igefprengt u moeggemorfen B. rann deti 


Translation from the Gérman. 


How tó prevent asses from braying. 

The abbé Hue had án ass 'thát/ did not 
let him’ sleep “âll night from its bräying. 
Hé complained about it, and the following 
night Master Aliboron kept pérfecthy! quiet. 
Astonished at this, the abdémiide inquiries 
as to what had been the cause "of it, nd 
the following explánàtión was given tô 
him; “You will “have ‘obsérvéd that the 
donkey, when hé is going tô bray, lifts 
up his tail, and during his whdle swéct 
song, holds it. in almost a horizontal. po- 
sition. In order thérefore tô! bring him tô 
silence, one has only’ t6 fasten (= tie) à 
stone tó his tail, so that hé cannot raise 
it. In consequence of this the abbé tried 
some experiments And relätes ` The donkey 
sermed deeply humbled and wè begged our 
teacher. tô. take off the stone. As soon as 
hà felt his musical appendage fróe, hè im- 
mediately began tô bray with wönderful 
enthusiasm. | 


Zum Uebersetzen in’s Englische 


Ein originelles Geschenk! 

ist jüngst? dem Kaiser nach ‚Teplitz zugo- 
sandt ‘worden. Es jet dies nümlich ein 
gläserner Bienenkorb;? Man hat zm diesem 
Zwecke‘ den Deckel? eines gewöhnlichen 
Bienenkorbes entfernt und durch eine grosso 
Glasglocke? ersetzt.® Diese Glasglocke ist 
dann umhüllt? worden, und nun haben die 
Bienen ihren kunstvollen Bau!? emsig!! und 
gerüuschlos!? begonnen und vollendet.” 
Später hat man die Glasglocke von dem 
Bienenstock wieder entfernt und den fleissi- 
gen Arbeiterinen!* so viel Honig. zurück- 
gelassen,!? dass sie im Winter nicht Hun- 
gers zu sterben brauchen!® und der Stock!" 
nieht eingeht.!® Die Bienen. haben ..die 
honiggefüllten Zellen mit Wachs!? oben an 
der Glocke befestigt?" so dass von der 
Wölbung?! derselben zwölf traubenartige?” 
Wachs- und Honiggebilde?3 herabhängen 
und. dem Beschauer*+ Gelegenheit ‚geben, 
den Kuustfleiss?5 dieser kleinen Naturbau- 
meister?® zu bewundern.?* Die Glocke 
nebst Inhalt?® hat ein ` Gewicht?? von 
121 kg. und ruht? auf einem Porcellan- 
Untersatz. 21 St: ' 


' present — ? lately — * bee hive — * pur- 
pose — * cover — 8 ordinary a= glass globe — 
3 replaced — ® covered over — !? ingenious con- 
struction — !' busily — 1? noiselessly — 18 com- 
pleted — 14 industrious workers--— 15 left — 
19 See — hive — '§ perish — 18 wax — 
2° attadhed — *1 vault — 29 in the form of a 
buneh of grapes — ?° structures of wax and 
honey — * beholder — ® skill and diligence, — 
28 architects of nature — 27 to admire — 39 with 
contents — ?? weighs — 5 rests — 31 stand 


Ae RO N o rtt 


Sete rhe Stata EEE SSA " T 


Varieties, 


— The ingenious and indetatigable5 Edison 
has discovered the infinite distribution? of the 
electric light. This light which hitherto could 
be employed only in large spaces? will now 
be adapted to household purposes,® and there 
will be no further need of expensive ma- 
chinery for its application. 3 

— Fräulein Fanny Berlin, of St. Petersbürg, 
has obtained lately the degree!? of Doctor 
Juris jn the University of Zürich, after 
having passed a first-class examination, 
V. e, summa cum laude. 

5 b. geniale u. mm . in- 
fatigable; v. tatigue itbigteit Gi EECH Ber. 
theilung - . entdedt — 7 bieher nur in gr. Räumen — 
5 qu Hdusliden Zweden angepagt —  ? feine toftjpiefigen 
M. mehr nöthig (mörtl. f. weitere Nothwendigheit) zu bejjen 
Anwendung — 1° por Kurzem ben Grad... erlangt 


ably gefdidt 

act That, Wt 

acthál wirit, eigentlich 
advance vorrliden, vorfdiefen 
afternóon Nadmittag 
allow erlauben 

amöng unter 

appeal fid) berufen 
appoint ernennen 
arrival Ankunft 
RR verfuchen 
attitude Haltung 
Author Berfaffer 
becäuse weil 

benéath inter 
betwéen zwifcden 

blast fprengen, Windftoß 
bright fell, glänzend 
burn brennen 

burst berften 
capability Fähigkeit 

carry out ausführen 
certain gewiß 


coast Küfte 


contain enthalten 
count zählen 
court Hof 
créatüre Geidjopf 
describe befhreiben 
desire wilnfcher 
departure Abreife 
die fterben 
disgrace Schande 


doubt Zweifel 
entrance Eingang 


erect errichten 
expect ertvarteit 


expense (usage 
explain erfliren 


chéer Beifall rufen, erheitern 
circumstance Umftand 
civility Höffichfeit, Artigkeit 


commünicäte mittheilen 


distance Entfernung 


enquiry Unterfudjurg 


exile Verbannung, Verbannter 


— What they do with the old rhinoceroses 
has often been a subject of thought by 
those visitors to the British Muséum who 
know that the staff!! of the establishment 
invariably obey the Act of Parliament 
which renders it impossible to remove any- 
thing!? from Great Russell Street. Every 
one knows that a stuffed rhinoceros!? will, 
in course of time,!4 become unpresentable, 13 
nor can the toughest elephant-hide always 
keep the straw from appearing in a very 
objectionable way.!5 There must be & limit 
to the exhibition of a giraffe, received at 


11 b, Perfonal — 12 ausnahmslos . . . gehordjen, wf. 
t$ unmöglih madjt, Etwas .. . zu entfernen — 18 eiu 
ausgeftopftes Nashorn — t+ Verlaufe ber Zeit — 1° m 
präfentirbar w. — 18 aud) fann b. zähefte E-H. bie febr 
unanftändige Erfheinung des Strokes m. immer verhindern 
(keep from eigtí. abhalten) 


a period so remote that is was described 
asa "camel-leopard.” 11 The difficulty is got 
over in a way creditable to the ingenuity 
ot the scientific staff of the Muséum and 
honourable to their sense of obedience.18 
They stuff the old rhinoceroses into the 
new ones; they line new elephants with 
the unpresentable remains of their fore- 
runners ;** in the bowels of the last giraffe 
lie the relies of his predecessors, 20 


A ' 7 e8 mug b. Ausftellung 
einer ©. eine Grenze gefett w., mt man in einer [o ent- 
fernten Bett erhielt, daß fie alg . . . gefchildert m, — 
— !* b. Schwierigkeit ift auf eine Weife befeitigt w., bie 
vihmlich ift file b. Erfindungsgeift . . . u. ehrenmerth fiir 
ihr Gehorjamfeitsgefiigl — 19 fie füttern... mit d... 
Ueberreften ihrer Vorläufer — ?° in d. Eingemeiden , . . 
liegen b. R. ihrer Vorgänger 


Edited and published by Emil Sommer. 


Vocabulary. 


far fern, weit 

toreigner Fremder, Ausländer 
forest Wald guug 
frontier Grenze 


hät Hut 

head Kopf, Haupt, Spibe 
heat Hige 

heart Herz 

heir Erbe 

hesitate zögern 
imáginàtión Einbildungsfraft 
immediätely unmittelbar 
immorality Unfittlichfeit 
include einfchliegen 

issue Ausgang, erlafjen 
kindness Güte 

kiss Ruf, fitffer 

leave laffen, Urlaub 

listen Bordjen, zuhören 

look åt betradjten, anfehen 
measure Maß, mellen, Vtagregel 
meanwhile einftwetfen 


fennen 


notwithstanding ungeadhtet 
occupation Einnahme, Beihäftt- 


ocetir ftattfinden 

organ Orgel, Organ 
outbreak Ausbrud 

pair Paar 

particülárs Einzelheiten 
plain vinfadj, Ebene 
pléased vergnitgt, zufrieden 
préach prebigen 

presence Gegenwart 

print druden 

promise Verfpredjen 
prompt [del 

prominent hervorragend 
pürpose med, beabfichtigen 
rápid reifenb {dell 
recognise toiebererfemmem, aner- 


recover miebereríartgert 
refuse verweigern 
regard betradjten 


remain bleiben 

represent vorftellen, vertreten 
reward Belohnung 

road Weg, Heerftraße 

ruler $errjdjer 


safe fiher 

save retten, erjparen 

scréam jdreien 

shake jdjiltte(n 

since jeit, ba 

size Größe 

slight gering, [dant 

söle einzig 

strengthen verftärfen 
süccessive nadeinander folgend 


tack fpredjen, plaudern 
türn wenden, Reihe 
treasure Schaf 


warn warnen 

wealthy wohlhabend, reid 
whether ob 

withdraw zurüdziehen 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiy (liegend) E Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 


Alle fettzedruckten 


ocale sind betont und mit besonderem 


achdrucke auszusprechen, doc 


wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 


weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenance, conduct, desert; dagegen condtict, désért. 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


moss, full = full, physic = fisik; 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sóul = sohl, mów = moh; 


ough = aoh (wie unten angegebenes 4), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: 


patient = pa-isch’nt, glazier = gla-isch’r. 

Alle Vocale mitAccent grave | 

lauten wie im englischen 
Alphabet, daher z. B.: 


ale = au daher z. B.: 
bé — hi án = pänn 
iind = meind er = hörr 
etöne (und zwar langes o) = stohn | bird = bord 
tune = tiun séme = söm 
try. = trei bút = böt 


doh; 


DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- 
Laut etwa eines deutschen 
ó und nur dem a den Laut à, 


à und das ô wie u z. B.: 


fill = faohl 
whére = uär 
dó = du 


H 


leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das à etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: 
wie im csterr. halter), das € wie 


star — star, felt — felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = 


sdcidl = sohsch’l; occásión = okä-isch’n; mótión = mohsch’n; 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 
ch =k, z. B.: chemist = kemist 
S get = get , [ 
g (fettgedruckt) = dsch, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) = f, z. B.: enöugh = endtt 
j = dsch, z. B.: july = dschulei 
sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
s (fett) = sch, z. B.: sure = schur. 
t (fett) = tsch, z. B.: nature = nä-itsch’r 
w — u,z. B.: jew = dschu: few = fiu 


Mit dem 1. Juli begann ein neues 
Abonnement auf das seit 41 Jahren 
täglich erscheinende 


In answer to the numerous applica- 


Notice 


Zur Beantwortung der zahlreichen, 


e Illustrirte 
Frauen-Zeitung 


Ausg. d.,,Modenwelt® 


Regensburger Tagblatt. 


Unsere bisherigen auswärtigen 
Abonnenten, wie die neu eintretenden 
ersuchen wir, ihre Bestellungen auf 
das laufende Vierteljahr baldigst 
bei den betreffenden Postämtern und 
Expeditionen aufzugeben, damit in 
der Zusendung Verzögerungen ver- 
mieden werden. 

Der  Abonnementspreis 
vierteljährlich 2 Mark. 

Tendenz und Haltung des „Regens- 
burger Tagblattes“ bleiben unver- 
ändert; es ist ein entschieden frei- 
sinniges, nach allen Seiten wm- 
abhiimgiges Blatt, das die natio- 
nalen Interessen des Reiches, wie 
unseres engeren bayerischen Vater- 
landes vertritt; es bringt die wichtig- 
sten politischen und nichtpolitischen 
Nachrichten, die Verhandlungen des 
deutschen Reichstags, des bayerischen 
Landtags u. s. w. auf das schnellste 
und möglichst umfassende; bespricht 
in Leitartikeln die wichtigeren politi- 
schen wie socialpolitischen Zeitfragen 
und ist durch direkten Bezug von 
Telegrammen in den Stand gesetzt, 
eben so schnell wie die grössten Zei- 
tungen die neuesten Nachrichten zu 
bringen. 

Der Handelstheil enthält aus- 
führliche Markt-, Börsen-, Bank-, Ver- 
loosungs- und Verkehrsnachrichten. 

Die grosse Verbreitung des „Regens- 
burger Tagblattes“ in der Oberpfalz 
und in Niederbayern sichert den in 
ihm veröffentlichten Inseraten bei 
billigster Berechnung die weiteste 
Verbreitung. 

Redaction und Expedition des 
„Regensburger Tageblatt. 


beträgt 


tions received daily, we beg to inform 
the public that all the numbers of this 


uns fast täglich zugehenden Anfragen 
bringen wir hiermit zur Kenntniss des 
| Publicums, dass noch sämmtliche seit 


paper, from the Ist of January 1878, | 1. Januar 1878 erschienenen Nummern 
are on hand and can be had at the of- | dieses Blattes bei uns vorrüthig sind, 


fice of the paper, at all booksellers’ and 
also at the post oflices, at the price of 


1 AK 50 A per quarter, 
or 50 9 per month. 


und man dieselben von unserer Expedi- 
tion sowie durch alle Buchhandlungen 
| und Postanstalten zum Preise von ZoZK 
| 50 A per Quartal oder 50 A für jeden 
| einzelnen Monat beziehen kann. 


Edenkoben, (Rhenish Bavaria.) The Publisher. 


aS Neu und níblid] für 


Soeben ist bei Ph, Hepfner 


Frauen und Mädchen. "WEM 


in München erschienen: 


Theoretisch-praktischer Unterricht 
für 
Nafhinennähen und Weißarbeiten 
mit 107 Illustrationen 
nebst 


Anleitung zum methodischen Unterricht 
Bufchneiden und SKleidernähen 


mit 21 Illustrationen, 


verfasst und 


entworfen von 


Carl Schmidt und Frau Rofalie Schmidt, geb. Stoffel, 


ehemals Lehrer u. Lehrerin an der 


Münchener Frauen-Arbeitsschule. 


Preis nur 3 Mark. 
Printed by D. Kranzbühler in Neustadt (Rhenish Bayaria). _ 


m. Unterhaltungsblatt, 


Gesammt-Auflage 
allein i. Deutschland 
u Oesterreich 265000. 


Erscheint alle 8 Tage. 
Vierteljührlich 42.50. 


Jührlich: 24 Nummern mit Moden 
und Handarbeiten, gegen 2000 Ab- 
bildungen enthaltend. 

19 Beilagen mit etwa 200 Schnitt- 
mustern für alle Gegenstände der 
Toilette und etwa 400 Musterzeich- 
nungen für Weiss-Stickerél, Sou- 
tache etc. 

12 grosse, colorirte Modenkupfer. 


24 reichillustrirte Unterhaltungs-Num- 
mern. 


Grosse Ausgabe. Vierteljährlich 44:25. 


Jührlich, ausser Obigem: noch 
24. im Ganzen also 36 colorirte Mo- 
denkupfer und 24 Blätter mit histo- 
rischen und Volks-Trachten. 


Die Modenwelt, 


jährlich: 24 Nummern mit Moden 
und Handarbeiten, sowie 12 Schnitt- 
muster-Beilagen (wie bei d. Frauen- 
Zeitung), 
kostet vierteljährlich nur A 1.25. 


Abonnements werden von allen 
Buchhandlungen und Postanstalten 
jederzeit angenommen. “@@ 
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Berlin, October 8th. 

According to the latest statistical reports 
the population of Berlin counts 1,034,857 
souls. ! 

— The Prussian parliament has been con- 
voked for the 4th of November. 

—The Russian ‘Government Messenger’ 
announces the nomination of General Dren- 
teler as Chief of the third division in place 
of Mesenzow. 

—The ‘Politische Correspondenz’ pub- 
lishes the following intelligence from Con- 
stantinople:—“In Russian military circles 
a most belicose tone prevails. In high 
spheres it is openly stated that military 
preparations on a gigantic scale are going 
on3 through Russia. Moreover, those who 
are accustomed to follow the manifestations! 
of publie opinion in Russia say that the 
Panslavist element is more predominant 
than ever? in the Russian army, and de- 
clares the stipulations of peace signed at 
Berlin to be unacceptable." 

The special correspondent of the same 
paper at Teheran writes as follows :—'* The 
Russian representative here insists upon 
the construction of a road for heavy traf- 
fic? between the Russian frontier and Te- 
heran. In presence of the turn things have 
taken between? England of Afghanistan, 
the Russian Envoy has requested the Shah 
to commence immediately the construction 
of a chaussée between Araks, Tavris, and 
Teheran, passing through Lendjan and 
Kasbin. The Shah is believed to have con- 
tracted an alliance? with Russia, in view 
of the events preparing at Herat.” 

—At the new Central Railway Station 
at Munich gas lighting is to be super- 
seded by the Electric light. 

— Frl. Elise Seebach, the great actress? 
died last saturday at Tegernsee. 

— The consecration and enthroning of 
Bishop Ehrler took place in Speyer last sun- 
day. Above 30,000 strangers were present, 

—The prospectus is circulated of a new 
art publication’® by the Society fiir ver- 
vielfältigende Kunst at Vienna, with the title 
“Die graphischen Künste." Tt will be issued 
quarterly and take the place of the 
‘Album’ published hitherto with the So- 


'elety's ‘Mittheilungen’ i 
‘ Vienna, Oct. 8th. 


In a despatch from Serajevo, Marshal 
Philippovieh thus confirms the tidings!! of 
the occupation of Visegrad :—“I have just 
received advices!? from the Commandant 
of the {st Division, General Samety, an- 
nouncing that the Let Brigade took posses- 
sion of Visegard on Friday, encountering 
no resistance.!? The insurgents evacuated 
the place at an early hour, abandoning 
guns, tents, and ammunition.!* The 8th 
2 REINES zählt b. Bevslferung . . . Seelen — 
* herrjdjt ein fefr friegerijdjer Zon vor — 3 Borberei- 
tungen in viefenhajtem Maßjtab . . . betrieben merben — 
* Diejenigen, tof. gewohnt f. D. Rundgebungen . . . 31 beoz 
badjten — 5 iibermiegenber denn je iff — © behavrt auf 
b. Bau... fiir b. geren Bericht — 7 angefid)t8 ber 
Wendung ber Dinge amijfen — 9 man glaubt, daß b. 
Shah ein Biindniğ . . . gejdfoffem H. — * Schaufpielerin 
— © emes neuen RKimft-Werkes (eigtl. -Wusgabe) — 
uit bejtütigt b. Nachricht — 12 foeben . . . Mittheilungen 
(o. jr. avis; fat. visum b. Gefehene) erhalten — 1% ohne 
Widerftand zu finden (eigtl. begequen) — 23 räumten . . . 
Gelbe, Zelte. . . vevfajjenb 


Brigade of the 4th Division oceupied Go- 
razda without opposition, two battalions 
being sent forward to Tchajniza. Fotscha 
is clear of insurgents,’ and I now re- 
spectfully inform his Imperial and Royal 
Majesty that the insurrection has been 
crushed! thröughout Bosnia, and the 
country is in our hands.” 

The above despatch finishes with a flour- 
ish!? in honour of the Emperor’s anniver- 
sary, and forms a striking contrast to the 
reply of the Monarch of the dual realm.18 
After expressing gratitude for the courage 
and devotion!? displayed by both officers 
and men, the Imperial despatch concludes 
thus :—-“ His Majesty is pleased to receive?^ 
the congratulations and friendly assurances 
alike of Christians and Musulmans, and 
trusts that henceforth an era of peace, re- 
conciliation, and prosperity will begin?! 
for the occupied districts." 

—Hadji Loja, the insurgent leader was 
taken prisoner on the 2d inst. by a patrol 
officer and conducted to Serajewo. 

—Two British officers have arrived at 
the Austrian headquarters at Serajevo with 
permission from the Austrian Government 
to study the construction and working of 
the Austrian mountain batteries. 2? 

— General Ignatieff has arrived here on 
his way to Italy. 

—News has been received that at a 
Ministerial Council held at the Porte it 
has been finally resolved to reject?? the 
Convention with Austria. 

—Caratheodori Pasha 
Tuesday. 


leaves here on 


London, Oct. 8th. 

On Saturday last the situation upon the 
British Indian frontier was the subject of 
consideration by her Majesty’s Ministers. 
Of two courses open to him?4—friendly 
understanding with the British, or un- 
friendly treatment of them—Shere Ali 
Khan has chosen the latter, and he has 
emphasised his illwil by a public affront 
admitted everywhere and almost unanim- 
ously to be insufferable.?? The rebuff hav- 
ing been as insolent?? as it could well be, 
the Indian forces of her Majesty have been 
put in motion towards the commanding 
points previously decided upon.?* 


It is generally reported at Simla that a 
British force is advancimg from Peshawur 
in the direction of Jamrood, with the view? 
of making an attack on Ali Musjid. 

The Ameer of Afghanistan is massing?? 


15 fret b, Aufftändifchen 

— 19 henadhridtige mm ergebenjt . . ., daß b. Aufjtand 
. unterbrüdt tft — 17 obige D. enbigl mit etuem 
ihwunghaften Gag (flourish blithe; auh Geprünge) — 
18 Difbet einen auffallenden (eigtl. fhlagenden) 29iber]prud) 
zu d. einfachen u. unverzierten Antwort . . . des Doppel 
reies (b. fat. regalis, regalimen) — 1° Dankbarkeit 
für b. Muth u. b. Hingebung .. . ausörlictt — 2° empfängt 
mit Vergnügen — 21 hofft zuberfichtlich, daß von mut ou 
ein Zeitraum des Friedens, b. Verführung u. b. Wohl 
ftandes . . . beginnen m. — *? b. Bau u. d. Wirkungsart 
b. öfter. Gebirgs-B. — "7 enbgliftig befchloffen . . . zu 
verwerfen —  ?* v. zwei im offen ftehenden Handlings- 
weijer — 25 f, böfen Willen duch . . . Beleidigung bes 
fraftigt, wf. man liberal u. faft einftinmtg als unerträglid) 
= nicht zu dulden) zugeftanden D. — "7 ba b. Abiwei- 
jung (fr. rebuffade) fo unverjhämt gem. ift — *7 b. id. 
Streitkräfte... . |. gegen bie vorher beftinmten befejtigteit 
SB. gerichtet w. — 2° mit ber Abfiht — *° fammelt im Ve. 


troops at Ali Musjid and Candahar, and 
threatens Quetta. 

Despatches published by the Indian news- 
papers announce that the Khyberie tribes 
have declared in favour? of the British. 
Strong hostility?! exists between the Khy- 
berees and the Ameer. 

— The Scotch Bank Failure.®? On Satur- 
day the reports current at Glasgow in re- 
gard to the liabilities of the City of Glas- 
gow Bank were less despondent?? than 
they had been on the two preceding days. 
It was, indeed, stated that the deficit would 
not exceed two millions. 34 

—The Thames Disaster. The materials 
of the wreck of the Princess Alice steamer 
were sold several days ago to the London 
Steamboat Company for £350, by public 
auction. The boilers alone?5 cost 2,000 
early in the present year, and the engines 
which are said to be in excelleut condition, °® 
are worth £2,000 more. The whole of 
the carvings, and nearly everything that 
could be chipped or wrenched off?" the 
saloons, paddle-boxes and other parts of 
the ship, have been carried off as curiosi- 
ties?® by visitors, and the men who have 
had charge of?? the wreck have found the 
employment so satisfactory that they posi- 
tively refused on Saturday to resign their 
duty!^ to the steamboat crew who were 
sent down to take possession. The cost 
of raising the wreck is counted moderate! 
at £276 4s. and the cheapness of the 
operation is ascribed to the skilful and 
rapid manner in which it is performed,4? 

The Mansion House Princess Alice Relief 
Fund was last Saturday increased by over 
£600 received during the day to 33,600. 

—The Ebb Vale Colliery Fund in the 
City, which is entirely exclusive of large 
local contributions‘? in Wales and else- 
where, amounts to close upon‘! 225,000. 
This has been collected in a little over 
three weeks. 

—The medical officers of health in the 
coal and iron districts? of Colseley, in their 
reports of the mortality for September, 
allege the number of deaths to be un- 
usually large amongst adults,4* and attri- 
bute the cause in & great measure to want 
of suffieient nourishment arising from the 
inability to obtain food, through the serious 
depression of trade.!* 

—At Hill Färränce, near Taunton, an old 
man, named Joseph Cottle, while walking 


30 &.-Otümute fid) zu Gunften...ertlärt pb — 31 Feinde 
jeigfeit — °? BZahlungsunfähigkeit (fr. faillir fehlen; v. 
fat. fallere tdujden) — 33 fanfenden Geriihte . . . be- 
züglich der SSerbinbitd)feiten . . . w. weniger verzweifemd 
— ** fid) w. über... . belaufen m. — °5 bie Reffel (o. 
boil foden; fr. bouillir; v. fat. bullare fteden, Bfafen 
werfen; bulla Wafjerbfafe) — 3° folen in voriveffitdjem 
Zuftande f. — 37 b. game Schnitwert . . . was abge- 
Ihnitten od. abgeriffen wo. f£, — 38 Merfwitrdigfeiterr — 


39 im Gemafrjum gehabt b. —  *9 fie weigerten jid) be- 
flimmt, thre Pflicht . . . zu itberfaffen — 31 b, Softem ber 
Hebung d. Wrades w. mittelmäßig auf... beredinet — 


+2 b, Mohffeilheit . . . w. dev gejd)idten u. fchnellen Aus- 
führungsweife zugefehrieben — *° ganz ausjhliegfich gr. 
Wrtfid)e Beiträge — "7 nahe an — 45 b. Arztlidhen Ge- 
fundhettsbeamten in b. Stemfohlen- u, Eifen-Difteieten — 
46 Heridjten, dag b. Zahl b. Todesfälle unter Grwadjfenen 
ungewöhnlich (o. use Gebrand) groß fei — 17 fchreiben 
b. Urjache griptenthet(S einer ungenigenden Nahrung gt, 
mt. aus der Unmöglichkeit (eigtf, Unfähigkeit) entfteht, bet 
b. ernftilichen Handelsnteverdriidung Speifen zu befommen 


in his garden, was stung by a bee on the 
ear. Being in great pain, he sent for a 
doctor, but immediately became insensible,‘ 
and on the arrival of the surgeon he was 
found to be quite dead.—An inquest‘? was 
held. om the body; when: the. doctor was off 
opinion that the cause of death was syn- 


cope, undoubtedly brought about?" by the: 


sting of the bee, and a verdict to that ef 


fect was returned.*! . 
Paris, Oct. 8th. 


Marshall Mac Mahon has signed the decree: 


convoking the Municipal Council on the 
27th Oct. for the election of the delegates 
for the senatorial elections.. The senatorial 
elections are fixed for the 5th January 1879. 


—At a recent council of Ministers, it is 
stated, M. Waddington’ communicated” to 
his colleagues telegrams from, the Crown 
Prince of Denmark, Prince Henry of the 
Netherlands, the Duke of Aosta, the Arch- 
dukes Victor and Frederick of Austria; and 
the King of Spain, announcing their in- 
tention of being present at the distribution 
of prizes at the Exhibition. 5? 

—The ‘Moniteur’ states that the negotia- 
tions between the British and French Go- 
vernments respecting the Egyptian question 
attract great attention? in Italy. 

— The Congress of Commercial Geography 
held from the 23d to the 28th of last month 
at the Trocadéro, was under the patronage 
of the French Government. The sittings 
of the sections were held in the old Palace 
of the Tuileries, the general meetings in 


the new edifice of the Trocadéro. The main 
idea of this Congress was the expansion of 
commerce and colonization, and the de- 
velopment of the natural resources®! of 
It was well 
attended,?5 and delegates were sent from 
foreign countries to assist in the delibera- 
tions. In the general meeting, on the 28th, 
which was the last, the celebrated African 


newly-discovered countries. 


traveller, Dr. Nachtigal, was in the chair, 


and read an interesting paper on the com- 


mercial resources of the Soudan. 


—The ‘Phare du Bosphore’ states that 
the two sons of the Sultan, after having 
received elementary instruction in Con- 
stantinople will pursue their scientific studies 
in England. One of the Princes is destined 
for the sea?" and will serve in the British 


navy. 
Rome, Oct. 8th. 
The ‘Courier de l'Italie" 
assertion that the British Government has 


taken steps with some of the Great Powers 


in favour of the cession?! of Crète to Gréece, 
and adds, * We know positively that Midhat 
Pasha has always been in favour of Créte 


being ceded to Greece rather than that 
Thessaly or the Vilayet of Janina should 


be transferred** to that country. State- 
ments confirming? the above intelligence 
are made in diplomatic circles.” 

St. Petersburg, Oct. 8th. 


The Senate has issued an Ukase authoris- 
ing“ the police and gendarmes to enter 


factories at any time for the purpose of 


searching the premises,*! and making ar- 
rests if necessary. 

—According to intelligence from Kieff, 
the police at that place, in actively pro- 
secuting their investigations to discover*? 
the authors of the anonymous threatening 
letters sent within the last few months to 
various eminent personages,9* have suc- 
ceeded in bringing to light some very im- 
portant mabters.*4 

—General Kauffmann, Governor-General 
of Turkestan, has been requested to send 


48 w, jogleich bewufgtfos — 49 eine gerichtliche Unter- 
fudjung — 5° unzweifelhaft verurjadjt (— hervorgebradt) 
— *! eine Citfdjetoung wurde in diefem Sinne gejprodjen 
— 53 thre (fidt, der Pretsverthet(ung . . . beizumohnen 
— Di in 3. gr. Wufmerkjamkeit erregen (eigt(, anziehen) — 
54 p, Hauptzwed . . . m. b. Ausbreitung... u. d Ent 
withing ber nat. Hilfsquellen — 55 gut bejudjt — 59 zum 
SGeedtenft beftimmt — "7 Hilt b. Berfidjerung aufredt, 
baB .. . Schritte gethan D. zu Guuften dev Abtretung 
(b. cede abtreten) — 5° als baf . . . itbertragen 1w. foll 
— 5° beftitigende Angaben — ©" einen Ulas (Cabinets- 
befehf) erlaffen, wi. . . ermächtigt — 07 um (zum Bwege) 
b, Räume zu durchfuden — 4° bei der thätigen (eifrigen) 
Verfolgung (auch Ausführung) ihrer 9tadjfor[djumgert zur 
Entdeding — "3 am verfchiedene hohe P. — EF ijt eg 
ihnen gelungen, widtiger Stoff am’s Licht zu bringen 


‚sha} om maki 

E Srdan Mts the: Porte to’ surrender 
| Podgoritza to the Montenégrins, was mas- 
| sacred?" by! the Albanians, together with 
'156 officers and men under his command. 


maintains the 


‘an estimate of the number of troops he 


can dispose of,9? ag the course of events in 


“Central Asia will probably shortly require 


a recruitment on an extensive scale.*® 
Constantinople, Oct. 7th. 
Intelligence has: been: received: at the Ber: 
raskievate amnonncilüg that Saaddetden Pa- 
knowm that he had’ re- 


Washington, Oct. 4th. 
Thetrade reports for themonth of August, 
issued by the Government, show that dur- 
ing the month the exports exceeded the 
imports?* by $22,196,220, and during the 


past eight months- by $188,601,087. 


— Yellow. fever is reported to be in- 
creasing to an alarming extent in the 
country. distriets?* in the Southern States 
of America. At New Orleans on Saturday 
there were fifty-two deaths, at Memphis 
forty-five. At Vicksburg the epidemic had 
greatly subsided.'? 

— Official intelligence states that forty 
estates al Santa Cruz have been burnt by 
the revolted negroes, many of whom have 
been shot. The fugitive women and 
children have been embarked’? for St. Tho- 
mas. A French frigate has arrived and 
landed troops, and other French, American 
and British ships of war are expected. 
$5 it erfudjt w., eine Schäbßung . ilber wí. ev vere 
fügen f., einzufenden — °° da b, 3Serfauf der Ereignijfe 

. eiue Aushebung im gr. Maßftabe erfordern w. — 
97 niedergemegelt w, — 9° d. Hamdelsberidjt . . . zeigt, 
daği während b. M. b. Ausfuhr um . . . b. Einfuhr Wier: 
Dien — 5? in erfchredendem Maße in b. fünbfiden D. . . 
im Bunehmen jet — %° fehr abgenommen — *! 40 Land- 
giter miebergebrannt w. b. d. empörten 9i, beren viele 
evjdjoffen w. f — 7? b. flüchtigen Frauen u. &. f... 
eingejdjtfft 1w. 


Relations of England with the Amer 
of Afehánistán. 


(Conclusion.) 


In the East rumour is as fatal as dis- 
aster,! but Lord Lytton, with an admirable 
promptitude,” proclaimed on the instant 
the preparation of a counter embassy, and 
so through all the bazaars of India the 
two announcements sped side by side,’ the 
energetic action of the Viceroy counter- 
acting the mischievons effects of Russia’s 
successful step. The political value of 
this spirited procedure was "very great. 
Gossip shakes an Indian city as a strong 
wind shakes a bamboo grove,’ the fear of 
change perplexing? the people. A single 
thoughtless Eüropéán, by repeating an idle 
tale,? which he. had heard, struck such 
terror!" a few years ago into the heart of 
a Mohammedan town the capital of the 
North-Western Provinces—that when, the 
same evening, a British soldier happened 
to pass through the market square‘! several 
thousands of men, then engaged iu the 
celebration!? of their greatest festival —the 
Mohurrum—flung down their torches!? and 
musical instruments, and fled through the 
streets in a panic of fear.‘ Had only a 
mischievous leader! been at hand, Ala- 
habad might that night have witnessed a 
dreadful tumult.'S Such a fact as this 
should be borne in mind when approving 
the Viceroy's prompt action. 17 Delay breeds 


' fo berderblid) als gr. Ungli (eigtl. Un- 
fern) — * mit betwunbderung8wiirdiger Schnelligkeit — 
> fünbigte jogíetd) b. Vorbereitung einer Gegen-Gefandt- 
haft an — * fuhren (eigtl. eilen; mhd. jputem) neben ein- 
aper — °° wirkten den nachtheiligen Sweden Ra erfolg- 
reihen Garitts entgegen — © b. pol. Werth diefes Führen 
Verfahrens — 7 b. Klatfche (— leeres! Geihwäß) erfafte 
(= fojlittelic) . . . wie cin ftrenger W: einen Bambus- 
Hain jd. — ° b. syurdjt vor einer Veränderung verwirrte 
— * burd) Wiederholung einer einfältigen Erzählung — 
'^ erregte (wörtl. flug) Toten Gajreden (Granfen) 
— 1" zufällig iiber b. Marktpla ging (square Biered) 
— ** bamaíé mit ber Feier . . . bejdjüjttgt — 1? warfen 
ihre Fackeltt nieder (Hing eigtl. jdjfeubern) —  !* flohen 
+++ Ut panijdjem Shreder (allgemeine, plößliche, dod 
geumdloje Beftlirzung; v. Ban, bem Gott ber Hirten at. 
Heerden, aud) Dämon des Shredens) — 15 em boshafter 
Anführer — 1° ein fchrectfiches Getiirenel gefehen (mörtf, 
Berge gem. ac.) — JI foffte in Betracht gezogen w., weit 
mon D. umderzügliche Hatdlingsweife ... bilfigt 


misconstruction,!® and this means in the East ; 


—in India —the rapid loosening of the bonds 


“of authority.!" 


Nowhere, perhaps, throughout the Empire 


would this mischievous effect have: follow- 
ed so immediately as. along. the North- 


Western frontier, but the news had! hardly 


come through the Khyber that Shere Ali 
was in alliance with Russia befors the 


British herald ° @holam Hussein Khan, 
was galloping, back with Lord Eyttön’s 
letter to Cabu The hillmen are, im the 
Améer's eyes, a weapon of offence?! against 
India, and he has threatened to “hurl” 


„them. upon the English territory.'* The 


past year, however, has seen a remarkable 
change in the attitude of the mountaine»rs,?? 
Since the. stern blockade of the Jowakis 
in 1867-77 there has been no disturbance?! 
on the frontier, and when the missiom was 
refused a passage by the insolent officials 
of the Ameer,*? the Khyberis, who actually 
formed the escort of Major Cavagnari, be- 
haved excellently.°* By the possession of 
Quetta the English have a commodious en- 
trance to Cabul securely at their command,*? 
and by using it they can turn the flank 
of all the mountain tribes."5 In the open*" 
the Mohmáuds, Afridis, Hassan Kheyls, 
and the rest are useless,?? for their tactics 
are confined to night attacks,*! or to sudden 
rushes from ambush upon stray-travellers.** 
They have never yet faced ten men to- 
gether,?? nor dared to go beyond running 
distance of their rocks. Like their own 
hill leopards they have just audacity enough 
to drop down in the twilight upon a passer 
by,’> but not the courage to face in the 
daylight an armed man. These would 
be useless when opposed to the Ghóorkas;?' 
who, sent to the front in successive drafts,?? 
would soon clear out the frontier ravines;?" 
for the Ghóorka, who can steal upon a 
sleeping panther without awaking it, and 
cam out-tire the sturdy sambhur'? has no 
equal in the East for mountain warfare.*? 
To this day he wonders how the English 
beat him, hunting him over his own hills 
of Nepal, and driving him from one end 
of the wild Kumaoui range to the other; 
but, though wondering, he never hesitates 
to express his admiration of the British 
pluck that wrested his country from him,” 
or to demonstrate his loyalty by claiming 
to have a share in every fight.“ Let 
loose across the Indüs, he would fly to 
the work like a cheetah slipped from his 
leash at grazing deer. 71 Shere Ali, there- 
fore, when he vaunts his power** over the 
hill tribes, and his ability to “hurl e 
them upon British India “in blasts of fire, 
as its Highness expressed it, makes an 
empty boast. 

18 Hirfichud erzeugt Migoeutmng — 17 d. äußert 
fchnelle Ldjung der Bande der AM, — 2° fum ... ale 
.. — daß Shir-Ali fih mit R. verbunden h, che b. bi. 
Herold — 21 b. Hochltinder (wörtl. Hügelm.) f. . . . eme 
Angriffswaffe — 2 u. er hat gedroht, fie in das 
englijdje Gebiet zu werfen — 2° die Haltung ber Berg: 
bewohner — * llurufe = Störung — ?° dev Miffton 
bon b. frehen Beamten des Eimivs d. Durchgang, (U. [es 
pas; fat, passus Schritt) verweigert m. — * f. fid 
vortrefflid) benommen — 27 burdj d. Befih v. . . . emen 
bequemen Eingang. . . fidjer unter threm Befehl — "7 bei 
deffen Benußung alle Berg-Stämime ffanfirt (= v. den 
Seiten angegriffen) m. Tagen — 2° im offenen Felde — 
30 find b. . . u. b. Uebrigen (eigtl. Buriidbletbenden; v. 
fr. rester bleiben; lat. restare teen bleiben) mislos — 
31 melt ihre Retegstunft anf nächtliche Angriffe bejhränft 
it — 9° auf ein plößliches Hervorftitrzen aus dem Hinter- 
halt (ambush eigtl. in d. Zut fegem) auf verivrte Rei- 
fende (stray umberftreifen; b. alıfr. estraier) — ?* nod) 
nig... ftd) entgegengeftellt (fr. face; lat. facies fol? 
Borderfeite) — 5* mod) gewagt, von ihren Felfer weiter 
als bis auf Lauf-Entfernung wegzugehen (beyond ba: 
rüber hinaus) — 35 f. fie gerade genug Kühnheil, um 
im Zwielicht itber einen Vorlibergehenden Herzufallen — 
35 einen bewaffneten M. — 37 b. G. entgegengeftelll — 
88 qufeinanderfolgenden Abtheilungen — "7 b, Grenz 
Schluchten bald ausräumen (anh fären) — 37 im Laufen 
b. ftarfen ©. übertreffen E. — 41 hat . . . m. feinesgleiden 
in dev Gebirgs-Criegsfithrung — *? zögert er nie, |. Be 
rwundering iiber b. br. Muth auszudriiden, vol. ibm fein 
Land entri, — 43 f. Trene dadurd) darjuthun, dap ev 
einen Antheil bei jedem Gefechte Deanjprud)t — 77 Jonge: 
laffen . . . wiirde er gu b. 98. fliegen, gleidywie eur v. 
b. (Roppel-)Riemen fosgelajjener. Ch. auf meivenbes 9totfroilo 
— * fid) j. Macht... rügmt (fr. se vanter) — *$ $ 
Fähigkeit — Kraft, fie wie Bligftahlen (blasts aud) Wiund- 
Die) gegen. . . zu fdjleuberr — 47 eine leere Prableret 


EE |) a: Petermann. 


ringia. 


Potsdam. 


as well as to everything connected with 
the production of maps.®° The work turned 


class, and to its director Gérmany is in a 
large measure indebted’ for the high posi- 
tion it now holds in scientific cartography. 
In 1845 Dr. Petermann went to Edinburgh, 
where he assisted the late? Dr. Kèith John- 
ston in the production of an English edi- 
tion of Berghaus's ‘Physical Atlas.” Two 
years afterwards he came to Lóndón. Con- 
jointly? with the Rev. Tho. Milner he pre- 
pared a smaller ‘Atlas of Physical Geo- 


Barth’s ‘ Expedition to Central Africa (1855), 
wrote numerous articles for the ‘English 
Jyclopeedia’ and the ‘Encyclopedia Britan- 
nica, and regularly contributed to the 
pages!’ of this journal Im 1854 he re- 
turned to Gérmany, where the position as 
Director of Justus Perthes's Geographical 
Institute opened to him a large sphere of 
publie utility. His ‘Mittheilungen’ have car- 
ried his name into every corner of the 
world were geography is studied; and to 
his advocacy of Arctic and other geogra- 
phical explorations we are indebted!! for 
some of the best work done in the course 
of? the last thirty years. As a scientific 
cartographer Dr. Petermann ranked high,!* 
and to appreciate his efforts in that direo- 
tion we need merely compare!* an old edi- 
dition of Stieler's ‘Hand-Atlas’ with one 
brought out recently under his supervision. 15 
Indeed, his merits were universally acknow- 
ledged.’* The English Royal Geographical 
Society awarded him its patron’s medal, 
nearly all Geographical Societies of tho 
world counted him amongst their honorary 
members, 17 the Queen, at the suggestion'® 
of Chevalier Bunsen, appointed him her 
“physical geographer,” and the University 
of Göttingen bestowed upon him an ho- 
norary degree. The ‘ Mittheilungen, we are 
happy to say, will be published as before, 
Dr. E. Behm acting as editor.  Athenoum. 


1 Hoch bedeutenden — ? einen harten (aud) 
[deren) SSerfujt erlitten — $ damals bor Kurzem v... 
gegriindet — * b. Bildung — Erziehung . . . wm. vol- 
fündig — © evftvedte fih jowohl auf Feld-Mejfungen, als 
auf alles llebrige, mit ber Anfertigung von Landkarten 
— P b. Arb, wi. aus diefer Sch. hervorging — 7 verdantte 


D. in gr. Maße — dem verftorbenen . . . beiftund — 
“in Verbindung — 1° lieferte regelmäßig Beiträge (v. 
contribute beitragen) fiir b. Spalten — !! feiner yit- 
fpradje (aud) Schuß)... . verdanken wir — 17 im Laufe 
— 123 nahm . . . emen hohen Rang ein — 14 um feine 
Beftrebungen in b. Richtung zu Taben. brauchen wir blos 
e zu dergleichen — 15 Auffiht — 19 f. Berdtenfte w: 


ullgemein anevfaunt — 47 zählten in unter ihre Chren- 
Mitglieder — 5 auf Anregung 


The Great Sea-serpent. 


As usual, about this time of the year, 
our old friend the sea-serpent has once 
more made his appearance.! There can be 
no doubt about the fact, for in the first 
place he was seen in what may be called 
his native haunts,? where good old Bishop 
Pantoppidan found him—he was then six 
hundred feet long—and, in the next place 
he was followed up? for a short distance, 
dodged, in fact, by vigilant’ observers,^ 
and seen on séveral’successive days. This 
last narrative" comes from Paris, M. Bötz- 
mann, ^a distinguished literary man and 
a journalist” at Christiania, having sent 
thither a communication? which gives full 


; 1 iftud, Seefhlange nod (miebet) 
einmal erfchienen — ? in ihrem heimathlichen Aufenthalts- 
orte — Lager, — ? mait, folgte thr (follow up verfolgen, 
ohne b. ea aus d. Sax zu Tajfen) — * aiig 
dogged diht nathfolgen; v. dog Hund (dodge datt. 
ausweichen, hintergehen) — ° wachjamen Beobadjtern — 


Mittheilung dorthin gefhidt h: 


By the death of this eminent! geographer, 
which oceurred last month at Gotha, the 
scientific world has sustained a severe loss.? 
Dr. Petermann was born on April 18th, 
1822, at Bleicherode, a small town in Thu- 

When seventeen years of age he 

entered the Geographical Art School, then 

recently founded by? Dr. Berghaus at 

The training he received there 

was thorough,‘ and extended to surveying 


out by this School® was of the highest 


graphy. He also published an account of 


* Gäng — ^ eit ansgejetdneter Gelehrter . . . eine” 


particulars. The scene of the monster’s re- 
appearance was off Aalesund,® on the Nor- 
wég/án coast, and the witnesses, included 
Mr. Joachim Anderson, Danish Consul at 
Aalesund, formerly member of the jury at 
Philadelphia for the fishery group. Mr. 
Anderson and party were at Valdersund 
Fjord a short time ago in a boat when 
the serpent suddenly rose to the surface 
of the water and took a deliberate ^ sight” 
ab them,® Nothing daunted.’ Mr. Ander- 
son and his friends examined it at leisure!! 
and were able to observe its head, neck, 
and part of the “trunk.”!? The head was 
no bigger than that of a large dog, but 
very flat;!? the neck was considerably 
narrower,! and the “trunk” appeared to 
them twenty metres long and two-thirds 
of a metre in diameter.!? But there was 
no mane, nor were there scales. Having 
satisfied themselves on all these points, the 
party in the boat gave chase, '"andthecreature 
at once made off.!* On the two following 
days he again appeared, and as the weather 
was fine a fleet of boats put out to hunt 
him amid great excitement.!? But the 
serpent was too quick for them, and after 
leading them a dance up and down the 
sound, he, like his great prototype,*° “put 
an end to it all, by diving down below"?! 
He has not reappeared, and the great 
mystery of the sea remains as much a 
mystery as ever. Pontoppidan, Hans Egede, 
the Boston fishermen who saw it forty-five 
years ago, Captain McQue, of the Daédalus, 
who saw it in 1848, the Caithness parson 
who vouched for it?? a few years since,?® 
and the other persons who have at various 
times and places beheld it in sections?!— 
sometimes a head with a mane, sometimes 
a mane and no head, now a piece of body 
like a big barrel,?® and now a large por- 
tion, “very like a whale"?59— must still 
be under the imputation of not having 
backed up their narratives by such evi- 
dence as will satisfy a sceptical, scoffing 
age.?7 

ETAT $ b. Sdhanplaty ber 
Wiedererfcheinung des Ungeheuers war vor M, — ° plöß- 
Déi auf b. Oberfläche des Wafers fid) erhob u. fie ruhig 
(faltblittiq) betrachtete — 1° wner[d)roden (ehentals befiegen; 


fr. dompter bünbigen) — 1! mit Muße (fr. loisir; v. 
fat. licere freiftehen, erlaubt fein) — +? Rumpf (eigtl. 
Stamm; fr. tronc) — 38 m. größer . . . fer flah — 
14 Heträchtlich enger — 1° Durdhmeffer — !* feine, Mähne, 
nod) Schuppen (fr. écaille, auf b. nb. Cdja(eSberufenb) 
— 17 nahdem fie fid). . . befriedigt h., machte... . Jagd 
— 15 madhte fid) davon — +° fegeíte unter großer 3ujree 


gung eine Flotte v. Booten ab, um ihr nadjjujpilrem ` 


(jagen; fr. chase) — 20 auf u. nieder tangen lief (eigtl. 
führte), wie ifr gr. Vorbild — *! untertaudjte — 77 das 
fär bürgten (fr. [norm.] voucher; v. fat. vocare zu vox) 
— 75 hier — ago vor einigen J. — ?* gn verfdjtedenent 
Seiten u. Orten fie theilweije (eigtl. zergliedert, üt Ab- 
fdjnitten) gefehen B. (behold jdjauen) — *° gr. Faf 
26 einem Wallfifd) febr üfnufid) (fpöttifher Ausdrud fitr 
eine umdeutliche Bejdjreibing) — 27d. Beimeffung = Ta- 
del dulden, daß fie ihren Bericht n. mit einer folden Be- 
weisführung unterftütt haben, die ein zweifeljüchtiges 
(ungläubiges) u. verfpottendes — Höhniidhes Zeitalter be- 
friedigen f. 


A French Detective Story. 


(Oontinüàtión.) 

I desired that the man should bé shown 
üp,' Hé brought his parcel in with him, 
and stood facing me as hé undid it,” tälking 
about the weather, of the féw strangers 
thére wére in Páris, and the usual gossip 
of à would-bé civil Parisian shopman.* I 
did not look At him very fixedly,* but nò- 
ticed that hè was à man of about thirty 
yéars of àge, with full black beard and 
moustache, black and sömewhät long hair, 
And respectably, although not fashionably 
dressed.° He showed me several pairs of 
socks, which I measured with some of my 
dwn from my portmanteau. I selected a 
dózen pairs, but demurred* at the price he 
asked mé, which was more than double 
what I should have had tó pay in à most 


1 id) befahl (eigtl. dvitdte b. Wunjd) aus), 
daß) d. DE hiaufi gerwiefeit w. folte — * mir gegenitber, 
al8 er e8 aufmadjte — aufband — ? b. gervöhnliche Ge 
{djmiits (aud) Klatfeherei) eines fein molfenbem, Höflichen 
Parifer Ladendieners — 4 fab ihn m. febr genau (un 
verwandt) an — 5 im Alter b. 30 Jahren — © anftan- 
dig, obwohl m. nad) ber Diode gekleidet — * nahm aber 
Anftand (v. fr. demeurer anhalten, wohnen; fat. demo- 
rari verweilen) 


| fashionable West Bnd, ‚shop; in, Lóndón. 
| Wè argüed the point amicably® together, 
4nd when I prodüced à hundred fráno. 
| nòte whérewith to pay him, hà said hè had 
‚no chànge? but would go down to the bu- 
reau of the hotel and m them for what hè 
néeded.'° I state these particiülárs;!' Lo 
show that the mäin was sdmé time in’ my’ 
room, and that wé had 4 long conversation 
together. As hè was turning tô. eg opt 
of the door, hé all at once pulled off his 
wig, his béard, and whiskers|1* and stöod 
revealed!® tô mé as my travelling compa: 
nión from Dover tô Páris. He grinned 
with delight, 4s having scored one in the 
three points hé had tô make tô win his 
bet.15 For my own part I was so ásto- 
nished that I could hardly spéak. The 
disguise had béen so pérfect,!$ and the 
männer in which hé hád followed mé from 
the shop-—intó which à short half-hour be- 
fore I had no idea of entering—wás so 
astounding,!? that, as I tóld him at the 
time, hé desérved tó win the gàme from 
what hé had already dóne. But this would 
not satisfy him. A Frenchman, no matter 
what his occupation may bé, invariably 
takes pride in his work ;!® and this detec- 
tive was As proud of having outwitted mé, !? 
as à general would bé at having gained à 
greàt victory. He resümed?? his wie and 
béard, so ás not tô excite sürprise*! in the 
people of the hotel, and going down, with 
him tô the bureau I procured change for 
my note, and paid him for the socks: The 
latter, it appéared, belongéd bona fide*?? tô 
the shop whére I had béen. Dot how Mon- 
sieur X. had got possession of them, or 
why the woman of the shop hád. allowed 
him tó bring them tó my hotel, are myste- 
ries I háve never yet béen àble to sólve, 
The next morning, while I was still dis- 
cussing án éarly breaktast,?* à visiting-card, 
on which was inscribed the name ^ Achille 
Dubras,’ was handed tô mé, with an inti- 
mätion** that the gentleman of that name 
wished tô sè mé. Anxious as I was*® td 
obtain néws of the lost property, and think- 
ing that “Achille Dubras" might bé the name 
I had not caught when introdüced,?* tô the 
detective at the Rue de Jérusaléme, I was 
not a little disappointed when my visitor 
was ushered intó the róom.?' He was an 
elderly man, with short cut, crisp häir,?® 
white drooping moustache, And A very pale 
face,*® and began à long rambling statement 

t about béimg?? commis or clerk in a cértain 
financial firm, tó which firm, upon à dày 
hé named, sóme foreign bonds payable “tô 
bearer,” 21 and worth twó hundred and fifty 
thousand francs (ten thousand pounds) had 
béen pledged as security for à lóan?? of 
one twenty-fifth of their value. The prin- 
cipal facts*’ of the man’s statement wêre 
easy enough tô understand, bút what bè- 
tween his mumbling voice and his evident 
desire tô conceal cértàin details,*4 I could 


5 disputivten (argue dur Grinde 
überzeugeit) . . . auf frol. Wetfe — 8 feine Münze zum 
Wechjeln — 1° brauche (nothwendig haben) — 1! gebe 
b. Einzelheiten an — 1? auf einmal jog er fe Perrüde, 

. M. Badenbart ab — 1° enthüllt (fr. révéler offen- 
baren; lat. revelare zu velum; fr. voile; engl. veil 
Schleier; dazu unveil enthitlleir, entjd)felern) — 14 er 
geinfte vor Freude (fr. délecter; fat. delectare, v. de- 
licere ergögen) — 1° weil er. . . angefdjrieben (v. score 
= tally $erbfoíj) bh. mf. er zu madjen hatte, um feine 
Wette (v. abet bie Wettenden unterftiigen, qud) „zur 
Böfen erununtern^) zu gewinnen — 18 b. BVerftellung mar 
jo vollfommen gem, — 17 astound in SSerminberiutg 
leben — astonish erftaunen; fr. 6tonner; v. lat. atto- 
nare (verftärkt in extonare audonnern); aud mit dem 
bfd). ,,ftaunen” verwandt — 18 iff ausnahmslos (möctl. 
mweränderlih) ftolz auf f. Werf — !? war fo Got: darauf, 
daß er mid) itberliftet B. — ?° resume wieder aufnehmen; 
assume annehmen — ?! um feine Ueberrafhung . . . zu 
erregen — 27 eg [d)iem, gehörten wivf(id) (lat., in gutem 
Glauben) — * noh ein frühzeitiges Frithftitd vergehrte 
(eigtl. zextheitte) — ** Weifung — "5 fo begierig (etgtt. 
üugftfid) wie id) mar — ** nicht aufgefangen (ver- 
nommen) H., als id) . . . vorgeftellt mw. — 27 war id) n. 
wenig enttüufdjt, als . . . eingefilbrt m. (b. usher Thür- 
fteber, Unterfehrer; altengl. huissher Yentand, ber junge 
Cdjiler in den höheren Unterricht einfithrt; fr. huissier 
(wt. hier aud) Grhildieher bedeutet]; lat. ostiarius v. 
ostium Züre) —  *5 ue gejchnittenen, fteifer Haaren 
— ?* febr bleichen Geficht — 27 begann eine lange, um- 
fd)meiffid)e Erzählung (aud, Angabe), dah er... fet — 
?! perfdjtedene, fremde, dem Vorzeiger (wörtl, Träger) zahl- 
bare Obligationen — 37 wl. als lluterpfaub fiir eine Mn- 
leihe . . . verpfändet wi, — ?? d,.Hauptthatfadjen — 4 fo. 
wohl durch f. murmelnde Stimme, wie dureh f. augen- 
identidem Wind), gewiffe Einzelheiten zu verbergen 


ET TEN FREE ee Lo S 


Kei 


not exactly make out’ his story, And ended 
by asking him whether hé would accom- 
pany mé tó the Rue de Jérusaléme, and 
state thére what hé had tóld?* mé, 


(Conclusion in the next number.) 


33 fonnte id) ... m. genau verftehen (eigtl. ausfindig 
maden) — $ë Part. b. tell fagen, erzählen 


Tránslàtión from the Gérmán 


An original present was lately = récent- 
ly sent to the Emperor at Teplitz, namely 
à glass bée-hive. For this purpose the 
cover of án ordinary bee-hive was removed 
and replaced by à large glass glòbe. This 
globe was then covered Over, and the bées 
busily and noiselessly commenced = begán 
and completed théir ingénioüs — artistic 
constriction. The globe was later remóved 
again and so much honey left tô the in- 
dtistrious workers that théy néed not die of 
hunger in the winter nor the hive perish. 
The bées attached — fastened the hóney- 
laden cells t6 the top of the globe with 


wax, so that twelve structures of wax and 
hóney in the form of à bunch of grapes, 
hang down from its vault And give the be- 
holder án opportünity of admiring = tô 
admire the skill and diligence of thése little 
architects of nature. The glòbe with con- 
tents wéighs 121), kg. and rests üpon à 
china = porcelain stand. 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Die öffentlichen Schuhputzer!? in London. 


Wer London nur einmal besucht hat, 
dera sind die Knaben mit rothen und blauen 
Blousen in guter Erinnerung,'* die mit 
grosser Kunstfertigkeit!* die beschmutzten*? 
Stiefel der Strassengánger?' reinigen.?? 
Die „Shoeblack-Brigade“ hat sich seit ihrer 
Einführung auf das Trefflichste bewährt. 7? 
Sie hat dem Publicum eine Bequemlichkeit?* 


17 shoe- 
blacks = cleaners — 18 will well remember — 
19 skill — 2° dirty —  ?' street passengers — 


22 clean — 


1? proved — ** convenience 


und den armen Knaben einen. Unterhalt:5 
gesichert. Die neun verschiedenen Ver- 
eine, welche in London Knaben als Stiefel- 
wichser bescháttigen,?' haben bisher nicht 
weniger als 15,000 Knaben unter ihrer 
Obhut?5 gehabt. Es sind im Durchschnitt29 
stets gegen 500 in Beschäftigung. Die- 
selben bringen im Jahre einen Verdienst:0 
von gegen 11,0004 ein. Die Abtheilung?! 
im Oentralbezirk®? allein mit 76 Knaben 
nimmt im Jahre gegen 3000.£ ein, wovon 
sie den Knaben selbst gegen 2200£, also 
29 überlásst.?? 


25 subsistence 26 secured — 27 employ — 
28 under their charge = care — 7° on an average 

30 gain = earning — *' division — 32 central 
district — ?? leaves to 


Varieties. 

— The Marquis of Townsend intends to 
give a prize of 50 guineas for the best essay 
on the injurious results arising from the 
corporal punishment of children. 

Edited and published by Emil Sommer. 
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accompany begleiten 
acccunt Beridt, Rednung 
alike gleid) 

allow erlauben 

amount Betrag, fid) belaufen 
annivérsáry Jahrestag 
ann ounce melden 

art $unft 

ás tô in Bug auf 
assurance Berfiderung 
astonish erftaunen 
Auction Berfteigerung 
award zuertheilen 


back Rüden, zuritd 
beard Bart 
believe glauben 
bestow verleihen 
black fwar 


carry off forttragen 
cède nachgeben, abtreten 
círcülàte umlaufen 
collect jammeln 
communicate mittheilen 


conclude jchlteßen 
corner (de, Winkel 


convoke einberufen 
count zählen 

crew Mannjdajt 
cut Schneiden 
dangerous gejüfr(id) 
dead tobt 

death Tod 

decide entjdjeiben 
deserve verdienen 


demänd verlangen 
difficult jdjwer 
directión Richtung 
droop nieberfüngen 
éarly frith 

éasy leid) 

edifice Gebäude 
effect Wirhing 
elderly äftlid) 
election Wahl 


consideràtión Erwägung 


deliberation Berath{djlagung 


Vocabulary. 


elsewhére wo anders 

eminent hod 

employment Bejhäftigung 
encounter treffen 

éváchüàte räumen 

excéed itberfdjretten 

excess Uebermaß, Ausfhweifung 
expect erwarten 

fix feftftellen, befttmmen 

foreign fremd 

fear fürdten, Furcht 

game Spiel 

generally gewöhnlid) 

gratitude Dankbarkeit 
gunpowder Sciefpulver 

hair Haar 

hithertö bisher 

hot heiß 

important wichtig | 
informáàtión Auskunft 
inscribe eiujdjreiben 
intelligence Berftand, Nachricht | 
issue Ausgang, er(afjen } 


nehmen 


latter fetstever 
leave laffen, len 
legislator Gefetsge 
measure Maß, meffen, Mafregel 
moreóver itberdies 

mortality Sterblicjteit 
mountain Berg 

navy Marine 

news Nenigfeit, Nachricht 
nominàtión Ernennung 

notice bemerfen 

numerous zahlreic) 

occupy befdiijtigen, in Befit 


opinión Dtemung 

opposition Widerftand 
ordinary gewihutid 

own. eigen, eignen 

páddle-box S9üuberrüberverjd)fag 
pain Schmerz 

pair Paar 

pay bezahfen 

| pérmissión Grlaubnif 


pocket &ajde 

possession Befit 

ev precede vorangeheit 
previous vorher 

procure verfdjajfem 
prodüce erzeugen, hervorbringen 
property Cigenthum 
pürsüe verfolgen 

recently neulid) 

record Urfinde, aufzeichnen 
remark Bemerkung 
request erjuden 

return Wiederkehr 
resüme wieder aufnehmen 
satısfy befriedigen 
section Abtheilung 

select auswählen 

solve auflöfen 

stäte angeben 

strength Kraft 


trade Handel, Handwerk, Gefdajt 
threaten drohen 
treatment Behandlung 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 


Alle fettgedrnckten Vocale sind betont und mit besonderem 


achdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 


weniger bekannten Füllen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenänce, conduct, desert; dagegen conduct, désért. 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


star — star, felt = felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = 
moss, full = full, physic = fisik; 
ou, ow = au, 7. B.: found = faund, how = hau; — dagegen soul = sohl, mów = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 
d oi = eu, z. B.: oil = enl; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B: söeiäl = sohsch’l; occdsién = okiü-isch'n; motion = mohsch'n; 
patient = pa-isch’nt, glizier = glä-isch’r. 


Alle Vocale mit Accent grave | DerAccentaiguverleiht den 
Laut etwa eines deutschen 
6 und nur dem a den Laut à, 


lauten wie im englischen 
Alphabet, daher z. B.: 


Der Accent circonflex ver- | 
leiht breiten, dunkeln Ton 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 


d und lautet daher das à etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 
ale = ail daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get = get : 
hà = hi án = Dänn wie im esterr. halter), das é wie | g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dsehill 
mind = meind ér = horr ä und das 6 wie u, z. B: gh ( h fett) = f, z. B.: endugh = endtt 
Stone (und zwar langes o) = stohn | bird = börd fall = faohl j = dach, z. B.: july = dschulei 
tine = tun söme = söm where = Där sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
try = trei but = böt dó = du S (fett) = sch, z. B.: sure = schur | 
t (fett) = tsch, z. B.: nature = nä-itsch’r 
w = u, 2. B.: jew = dschu; tew = fiu 
n€—————— AE E  — 
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Berlin, October 17th. 

The second reading in the Reichstag in 
plenum of the anti-socialist bill commenced 
on the 9th inst. and was continued on the 
following days. 

An important point has been decided! by 
a majority of the Reichstag. The Schulze- 
Delitzsch associations, in as far as they 
are based? upon the law of association of 
July 2d, 1868, do not fall under the new 
socialist-law. 

— The views and tone of the Turkish 
Circular relating to the Austrian occupa- 
tion of Bosnia are being condemned in 
Government circles here in such a manner? 
that it is believed it will scarcely be con- 
sidered worthy of an answer by the Ger- 
man Government. 

—The Prussian Government has purchased 
the Francfort-Homburg line of railway. 

—The festivities proposed for the recep- 
tion* of the Emperor about the middle of 
November will be similar to those® arranged 
for the arrival of His Majesty from the 
campaigns of 1866 and 1870-71. 

—A number of authors and journalists 
met? on the 6th inst. at Leipzig and in- 
stituted an Association of German Authors. 

—At Cologne 90 young men presented 
themselves for examination for volunteer 
military service of whom only 20 passed. 

The same unfavorable result is reported 
from Minden, Tréves and Munich. 

—Sixty-two social-democrats are at pre- 
sent imprisoned for press offences." 

— The  German-African Association has 
granted® 1,500£ to Dr. Rohlfs and Dr. 
Stecker, who left Berlin a few days ago 
for Tripolis; 1,000 to Major A. von 
Mechow. who proposes to explore the river 
Quango; and 500¥ to the International 
Committee at Brussels. It will likewise 
support? Dr. Buchner, a naval surgeon, who 
intends to proceed!? to the Muato Yanvo's 
capital from the west coast of Atrica. 

—Herr Maximilian Kónigswasser, the 
well-known banker and former Deputy, 
died last Saturday. The death is also an- 
nounced at Cologne of the banker Baron 
Abraham Oppenheim. 

Vienna, Oct. 16th. 

The contract for an advance of 25,000,000 
florins in gold was concluded!! by the 
Austrian Minister of Finance with a group 
of banks, consisting of the Austrian Land- 
Credit-Association, the Banque de’ Paris, 
and the Deutsche Bank. 

—A semi-official communication published 
by the provincial press says. Austria will 
pay no attention’? to the Turkish protest 
against her occupying Novi-Bazar, but 
| will at the proper moment, 18 carry out that 
| occupation, a step allowed under the sanc- 
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tion! of the Berlin Congress, and re- 
quired by the interests of the Austro- 
Hungarian Monarchy. 

An official despatch announces the occu- 
pation of Vernograg by General Rhein- 
lànder's troops. The following day they 
took possession of Burjim. No resistance 
was encountered!^ at either place. The 
fortress of Kladus, which had previously 
been evacuated by the insurgents is occu- 
pied by the 1st Jäger battalion 

The delegates sent by the Minister of 
War to Serajevo, for the purpose of com- 
ing to an understanding'® with the com- 
mander-in-chief for the reduction of the 
army of occupation arrived there last week. 
This step proves that there, atallevents,!' 
the recall of a portion of the troops from 
Bosnia is recognised as necessary. The 
reduction proposed is considerable,!$ that 
is to say the army of occupation would 
consist only of about 40,000 or 50,000 men. 
That force would entail an expenditure of 
from 30,000 to 40,000. florins per diem, or 
12,000,000 to 14,000,000 florins per annum, 
which, it is said, would be more than co- 
vered by the revenue derived from the 
provinees themselves. 

Paris, Oct. 17th. 

A commission is to be appointed, con- 
sisting of three members of the press, three 
officials of the Ministry of Agriculture and 
Commerce, and three of the Ministry of 
Finance, to decide ou the best means of 
drawing?’ for the national lottery in con- 
nection?! with the international Exhibition. 
Over 210,000 tickets are being disposed of 
daily.?? The sale will close*? on Nov. 10. 

Yesterday's receipts at the Exhibition 
amounted to 91,407fr., nearly three times 
the sum taken on Oct. 7, 1867. 

—The National says, it has been de- 
finitively arranged to close the Exhibition 
on the 10th of November. 

— Of 1050 candidates for the one year's 
volunteer military service 80 only came 
up to the 35 points requisite for admission.?* 

—M. Ernest Rénan is now correcting the 
proof-sheets of the last volume of his 
“Origine du Christianisme." 

— Death has: broken up the charming 
circle which for so long assembled at the 
Chateau de la Muette (Passy, Paris). The 
decease?* of the widow of Rossini has been 
followed by that of the widow of the fa- 
mous Spontini. Madame Veuve Spontini, 
Comtesse de Sant’ Andrea (née Marie Celeste 
Erard) died at Madame Erard’s Chateau 
on the 30th ult., in her eighty-eighth year. 
At the service and interment?? on the 
3rd. inst. the notabilities of Paris assembled 
in large numbers. Madame Spontini ex- 
ercised a powerful influence both in?’ Berlin 
(where her husband was Court Musical 
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Director for twenty-two years) and at Paris 
where his works were produced. With 
great personal attractions,'* Madame Spon- 
tini combined tact and taste, and, to tell 
the truth, the composer often needed her 
influence to free him from difficulties aris- 
ing from his excitable temperament.?* 


—JM. Gounod's ‘Polyeucte? In estimating 
the scientific and splendid score*® of the 
‘Polyeucte,’ the special circumstances under 
which the work was commenced must be 
borne in mind.?! The composer was a 
refugee, sick at heart, sufferimg from ill 
health,3? and despairing of seing again his 
own country. When he was again in his 
native city in 1874, he had still his de- 
spairing moments and wrote despondingly.?? 
Fortunately M. Gounod has been able to 
rally from his depression;?* but his words 
remain, and they supply the key-note to his 
artistic aspirations,3° to his melodious in- 
spirations in the masterpiece he presented 
to the operatic world at the National Opera- 
house in Paris in the presence of such a 
vast audience of artists and amateurs as 
can be gathered only at such a remark- 
able representation. At the fall of the 
curtain’ the Regisseur announced the 
names of authors, composers, and scenic 
artists; for the poets there was solemn 
silence 27 for M. Gounod the cheering 
burst? forth from all parts of the theatre ; 
for the decorators the applause was great. 
Then came mixed cries for Mdlle. Krauss, 
the Pauline, and M. Lassalle, the Sévère, 
mixed with demands for the composer, 
who, however, did not answer to the call, 
the two vocalists showing themselves. De- 
spite’? an accurate ensemble, chorally and 
instrumentally, ‘Polyeucte’ has yet to be 
heard, with superior artists in the principal 
parts. Than the mise en scéne, nothing 
more rich, gorgeous, and picturesque has 
ever been witnessed on the lyric stage.*? 
The processions in the first and third acts 
were magnificent for the costumes and for 
the marching. 

London, Oct. 17th. 

According to intelligence‘! from Simla 
the Native Envoy at Cabul received, on 
Oct. 6, the Ameer’s permission‘? to return 
to India. He was to be the bearer of Shere 
Ali's replies4* to the Viceroy’s letters. 

His route homeward was through the 
Kuram Valley, and it is expected that he 
will reach Kohat about the 18th inst. 

The Maharajah of Ulwar has offered 
the Government 250 camels and fifty men, 
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&o be fitted out and maintained at his ex- 
pense‘! during the operations. 

A report has reached Kashgar that the 
Russians have taken possession of Yarkand. 

The Civil and Military Gazette of Lahore 
states that General Haines will take the. 
command of Peshawur. "The force is com-| 
posed of 35,000 men. An outbreak of hos-' 
tilities is regarded as inevitable.** 

—A terrible catastrophe has occurred at. 
the Coliseum Music Hall, Liverpool, a place | 
of amusement frequented!* by the lowest: 
classes of the population. An untounded 
alarm of fire was raised,47 and led to a 
general flight!? of the audience, resulting 
in the trampling to death‘? of thirty-four 
men and four women. 

It is stated that between 3,000 and 4,000 
persons were present when the alarm was 
raised. Such was the violeuce of the rush |. 
in every direction that the interior of the 
Coliseum was considerably damaged.®° 

—The well-known firm of Heugh, Bal- 
four, and C., shippers,5' of Manchester and. 
London, have suspended payment.*? The 
direct liabilities are estimated5* at about 
£200,000, falling chiefly on cloth and yarn 
agents*' in Manchester. The failure is 
ascribed to difficulty in getting the drafts 
in London discounted’5 since the failure 
of the City of Glasgow Bank. 

. — Through Prof. Stuart's exertions*^, me- 
chanical science is obtaining a chance of 
introduction to university life at Cambridge. 
A workshop has been erected, and stocked 
with tools®? and machines, so that instruc- 
tion can now be given in the use of tools 
in metal and wood, and also various in- 
-struments can be manufactured. Elementary 
practical classes will be started®* this term. 
Odessa, Oct. 15th. 

Defalcations®® to the amount of 65,000 
roubles have been discovered in the Odessa 
Bank of Commerce. 

The chief cashier has confessed that he 
appropriated*^ this sum, as well as stock 
to the amount of 90,000 roubles. The de- 
positors besieged the bank, demanding their 
money. Up to three o'clock in the after- 
noon 2,000,000 roubles had been withdrawn. 

The exitement has since subsided.*! 

Constantinople, Oct. 14th. 

The Porte has been informed that the 
Austrians will not continue their advance. 
It is believed that the danger of a conflict 
with Austria has thus been. averted.*? 

The Porte has received information that 
the Russians have recommenced marching 
in the direction of Adrianople. The mili- 
tary attachés of all the embassies in Con- 
stantinople have left the capital to verity 
this intelligence®* of the movements of 
the Russian army. 

Prince Lobanoff, the Russian Ambassador, 
has started*4 for Adrianople. 

Washington, Oct. 13th. 

The Agricultural Department estimates 
that the cotton crop of the present year 
will be from 5,250,000 to 5,500,000 bales. 
This is the largest crop ever grown. 

—There were yesterday 40 deaths at 
Now Orleans from yellow fever, and 26 
at Memphis. The weather is cool, and the 
fever is slowly abating.*^ 

— An excursion train, consisting of twenty 
cars,89 returning to Boston from a rowing 
match®? at Silverlake, came into collision 
with a goods car. The shock was so se- 
vere that five crowded cars were comple- 
tely telescoped."§ Over twenty-five persons 
were killed; 150 persons were injured. 
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The late Bishop of Orleans. 


Monseigneur Dupanloup, the celebrated 
Bishop of Orleans, died on the 11th inst. 
at the Cháteau of s Hen 
Isére. ;He qvasea : mber of the Academy 

life ‘Senator, ‘and his loss will pro- 


‘duce a considerable blank? in the ecclesiasti- 


cal, academical, and political life of France. 
He was born on the 3rd of Jan. 1802 at 
Saint Félix, Savoie, and was formerly Pro- 
fessor of Theological Rhetoric at the Sor- 
bonne, from which office he was obliged 
to retire in conSegnence of his judgment. 


of Voltaire, emphatically pronounced.” He. 


was the intimate friend of Talleyrand, and 
was present at his deathbed. From his 
first appearance in public he has consistently? 
followed one ‚programme, defending with. 
great eloquence his views? on religious and 


political subjects. One of the most remark- 


able incidents in his public life was his 
resignation of his seat in the Academy be- 
cause of the election of M. Littré. lt was 
not accepted, and Monsignor Dupanloup 
continued to remain a member of the great 
Forty, although he never afterwards at- 
tended’ a meeting. 

The details of his private life and cha- 
racter, supplied by intimate friends, present 
the militant churchman in an amiable light.* 
He was a man of the most simple and na- 
tural tastes. He loved air and light, and 
could not suffer to be indoors.* At Viro- 
flay he frequently dined? in winter with 
his windows open, keeping himself warm 
at such times by wearing a heavy cloak.'? 
He sat at table only a short time. He 
never allowed himself a moment of idle- 
ness, and while in a railway carriage he 
was always occupied in reading. He rose 
early’! and at midday, when he break- 
fasted, he had already been busily occupied 
for six or seven hours. Excepting in so 
far as the calls of hospitality required,’ 
the table of the Bishop was as humble as 
that of a country vicar,' the dishes being 
few and frugal.!! He sought relaxation 
from his labours in long, rapid walks." 

Although the prelate had been in ill 
health for some time, his death was uot 
expected so soon. It was so sudden that 
he had only time to utter!^ a few words 
as he fell into the arms of the Abbé Cha- 
pron, vicar of the Cathedral. In the see 
of Orleans Monsignor Dupanloup will pro- 
bably be succeeded by Monsignor Oouille, 
and for his seat in the Senate of which 
he was a life member, it is proposed to 
put forward Monsignor Guibert, Archbishop 
of Paris. The body will lie in state!? for 
eight days. 
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Cabul and its People. 


Cabul proper is the mountainous region! 
north of Ghuzni and the Sufaid Koh (the 
White Mountains), bounded’ on the west 
by the Hazara country and on the east by 
the Indus—or Abba Sin “the Father of 
Rivers.” But the “ Cabul” as spoken of 
generally at the present day includes also 
the ‘province of Khorassan or Zabulistan 
which on the north extends? to the moun- 
tains of Hazara and Ghor, and on the 
south to Beluchistan, with the Suleiman 
range? (the so-called western “ frontier "5 
of British India) on the east of it, and 
Persia on the west. These two districts, 
Cabul proper and Khorassan, constitute® 
the modern kingdom of Afghanistan, of 
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which Shére Ali Khan is now the Ameer,? 
The interesting diversity of climate and 
landscape? to be found "within the limits of 
this kingdom are sufficiently striking to 
be of interest apart from its more im- 
mediate connection with the events that 
seem to be impending.’ Thus, in Cabul 
predominate lofty pine-clad and snow-capped 
mountains,!° which enclose luxuriant val- 
leys and glens,!! watered in every direction 
by numberless mountain streams, and pro- 
fusely rich in a variety of vegetable pro- 
ductions.!? In Khorassan, on the other 
hand, the characteristic features ofits greater 
extent, notably to the west,!? are low ranges 
of bare vocky hills, skirting elevated pla- 
teaux of sand or gravel: As regards the: 
climate, the differences, are not less clearly 
demarcated.!'' Thus, the winter, which at 
the towns of Cabul and Ghuzni is usually 
very severe, is at Candahar and in the 
south-western portions of the country com- 
paratively mild, Again, when the northern 
half has its summer tempered by cool 
breezes’ blowing from the snows of the 
Hindu Koosh, the southern portion has to 
bear, in all its intensity, the scorching 
heat,'? that has given the district its name 
of Khorassan, or “Land of the Sun.” 
These facts acquire, in their applieation to 
the circumstances of a hostile advance into 
the interior of Afghanistan, an importance 
hardly inferior to!* a knowledge of the 
natural configuration. Notable among the 
physieal features of the country is the 
small number and size of its rivers. None 
of them reach the sea, for they are all lost 
in the mountain labyrinths or sandy wastes, 
except those which, like the Cabul river 
and the Kuram, flow eastward into the 
Indus. The latter, destined, if the inten- 
tions of the Indian Government, are carried 
out,!? to become important in history, is 
a small stream of no depth or velocity,” 
which, after fertilising the valley to which 
it gives its name, joins?! the Indus near 
Isa-Kheyl. The former is a considerable 
river, and impetuous in its course.‘ It 
receives in its passage across Cabul the 
tributary streams?’ descending from Ka- 
fristan, Swat and the north, and empties 
itself into the Indus at Attock. Of the 
mountain features of the country it is im- 
possible here to give detailed notice. It 
will suffice to say that throughout its length, 
and nearly throughout its breadth,?? the 
surface is broken up by irregular mountain 
chains rumning out south from the Hindu 
Koosh and west from the Suleiman. range. 
To sum up roughly,?* the Kingdom of the 
Améer is a mountainous plateau, separated 
from British India by the Suleiman range. 
This range is pierced at several parts by 
passes?! of which three—the Khyber and 
the Kuram in the north, and the Bolan in 
the south—will play a prominent part 
should any offensive movement be decided 
upon’? by the Government. The rivers 
are unimportant, considered as features of 
military geography, but as fertilising the 
numerous valleys which lie between the 
various ranges are of the utmost value, 
since they guarantee ample food and fo- 
rage for a force of considerable dimensions.?* 
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The total population of the country never 


accurately caleulated,*? has been estimated 


some aş low as two, and by others as 
"high as seven millions. A great variety 
‘of races contributes to?! this total, but the 
"most numerous and most important in every 
way are the Afghans. proper. In their form 
of government and general customs they re- 
semble?? other Mohammedan nations, but 
though proud of their devotion to Islam, 
they do not hesitate to break all its laws 
‘when their inclinations prompt them 29 
‘aud in one respect notably, their large 
‘consumption of intoxicating liquors, they 
habitually transgress their creed." In 
character, the Afghan is bigoted and re- 
vengeful. His treachery is proverbial*® 
jn the Hast; aud hardly less notorious is 
‘his readiness to join in?* plunder or murder. 
"Without being brave, in the sense in which 
the long-enduring Sikh and patient Ghoor- 
ka?* are brave, he possesses a certain dashing 
boldness, which the first reverse dissipates ;?? 
and, though boastful in promises, is avari- 
cious and mean in performance.*® His 
code of hospitality illustrates this trait.! 
So long as the guest is under his roof the 
Afghan will treat him as a brother, and 
all the delicacies that the women in the 
harem can prepare—and every Afghan 
woman is a skilled cook—are at his ser- 
vice. But the moment the stranger has 
got a gunshot off, his whilom host, if he 
should have taken a fancy to his apparel,*? 
or suspected the possession of money, will 
as cheerfully send a bullet into his back*? 
as on the day before he had lighted the 
guest's pipe for him. (To be continued.) 


30 nie genau — vidjtig beredjnet —  ?' tragen 
... be — 9? in... allgemeinen Sitten gleihen fie — 
33 zögern fie n., alle f. G'ejebe zu iiberfdreiten, wozu ihre 
Neigung fie antreibt — ?* in einer Hinjidt, näml. b. gr. 
SSerbraud) b. beraujdjenben Getrünfen (Flüffigkeiten) vere 
legen fie allgewöhnlich ihren Glauben — 25 blind ergeben 
u. roadjjlü)tig — °° f. Treulojigfeit (v. altfr. tricherres, 
nfr. tricherie) ift ... Tprfgmirt, —  ?* n. minder 
offenkundig ift {. Bereitwillighett, Theil am . . . zu nehmen 
— 38 in b. Sime vb. b. fang ausdauernden S. und ge- 
bufbigert (€. — ° ungeftiime Mithnheit, vof. burg den 
erften. 9tiidid)fag verjdwindet (zerftreut w.) — 4° prablerifd) 
im Berfpredjen, . . . geizig u. fnaujerig in b. Durd)- 
führung — 21 1. Gefez ber Gaftfreundlidjfeit erläutert 
diefen Zug — *? eine Schußweite fort ift, f. weiland Wirth, 
menn er Geihmad an f. Kleidung (v. fr. appareil) em- 
pfunden B. — 4% eben fo frdhlid) eine Kugel in f. Niiden 
fegen (fhiden) 


Scientific. 


Mr. G. G. Andre, F.G.S.! has recently 
written an excellent practical treatise on 
Rock Blasting.? It is neither so lengthy 
as to repel the “practical” man, nor so 
brief as to exclude necessary detail? It 
appeals not to the miner only, but in al- 
most an equal degree* to the civil and 
military engineer. The practical remarks 
.as to explosives are excellent, “and “many 
valuable facts are noted’ which it would 
be difficult to find elsewhere. The following 
cautions respecting dynamite are worth 
remembering ;°—‘If dynamite be much 
handled out of the cartridges,’ it causes 
violent headaches;? and the same effect is 
producing by being in a close room in 
which there is dynamite in the unfrozen 
state’. . . . Dynamite possesses one quality 
which places it at a disadvantage with 
respect to other explosives,'? namely, that 
of freezing at a comparatively high tem- 
perature.!! At about, 40? F. the nitro- 
glycerine solidifies,!* and the dynamite þe- 
comes chalky in appearance.!? In this state 
it is exploded with difficulty, and conse- 
quently it has to be thawed’ before being 
used. This may be safely!’ done with hot 


1 Fellow of the Geographical Society Mitglied d. 
©: Gejelljd). — * neutid) eine vortrefflihe . . . Abhand« 
lung Wier b. Spreugen v. Feller — 3 meber [o ausge 
debit (laugwierig), daß e8 . . . zuviiditößt, nod) fo furg 
(fr. bret), daß e8 b. nothmwendigen Einzelheiten ausfchließt 
— *e8 geht nicht ben Bergmann allein an, jendern faft in 
gleichem Grade — 5 werthvolle Dhatjachen f. aufgezeichnet 
— * folgd. Warnungen... fe ber Erinnerung switrdig 
(werth) — 7 biel anfjerfj. b. Patrone mit d. Hand berührt 
— * bentvjad)t e8 heftiges Kopfweh — ° wem man in 
einem bumpjen Zimmer ift, mo D. tm ungefrovenen Zuft. 
fic) befindet — 19 eine Gigenfdjaft, mí. ihm Nachtheil 
bringt gegen andere Expl. — 1 daß er gefriert bei einer 
-bergleidjemüfig B. T, — +? verdidjtet — 1% nimmt ein 
fretdeartiges Musfehe an — '* foiglid) muß er aufgethaut 
w. — 1 ohne Gefahr = Häer 


Operation is dangerous.” The last is a 
‚warning which, if not unknown, is con- | 
Stantly disregarded.!* 


water; performed!* in any other way the : 


j Indeed the reck- 
lessness with which this terrible compound | 
is handled in mining districts must be 
witnessed! to be believed. Miners thaw ` 
it in frying-pans!? on the fire, managers 
carry it in innocent-looking carpet-bags?? 
among other passengers on railway lines, 
and agents store if in their private dwell- 
ings*'—dynamite having, bulk for bulk, 
let it be remembered," more than four 
times'the strength of gunpowder. Blasting 
under water, whether in the sea or in the 
beds of rivers,?* forms the subject of the 
last and very interesting chapter in the book. 


16 perrid)tet (ausgeführt). — 
17 unbeadjtet (regard Adtung) — 18 die Sorglofigkeit, 
womit b. fdjredlide Zufammenfeßung . . . gehandhabt mw., 
muß gefehen w. — .?? Bratpfaunen — 2° Verwalter tragen 
e8 in unschuldig ausfehenden Neifetafhen (wörtl. Gaiden v. 
Teppich) —  *' lagern e8 .. . Wohnungen — 23 ume 
fang = Mafje f. M. bebenfe man — 29 in b. Betten b. 
Sitte (fr. riviere) 


A French Detective Story. 


(Conclusion.) 

“Avec le plus grand plaisir,” replied he, in 
à familiar and ältögether changed voice! 
and thére, pulling oft his wig and adjust- 
ing? his moustache, sat revealed once more 
my travelling companion, Monsieur X.! I 
had cértainly béen taken in,* if possible 
more completely than the first time, and I 
again offered to pay my bet as fairly lost.* 
This, however, my friend would not héar 
of, And said hé must either win à third 
time, or else pay for the dinner he had 
lost. In the méantime, hé must tell mé 
that hé had réally been sent by the chef 
de bureau in the Rue de Jérusaléme, to an- 
nounce td mé that à part, if not the whole, 
of the bonds had béen discovered, and that 
théy wére in the hands of a very disre- 
putable firm® in Rue Notre Dame de Naza- 
reth. “And now, mon ami," sàid the French- 
man, “âll you have tô dô is tô remain quiet 
for the present, not tô môve in the affair.’ 
In twö or three days we hope tó carry 
through* your wishes. And as tó our little 
bet, gar’ à vous,” monsieur!” With this he 
gave my hand à shäke! And disappeared, 
chuckling tô himself!’ behind the thick 
white moustache, which hé had resumed be- 
fore going downstairs. 

During the next tw6 days, which I, nóth- 
ing loath, employed!? in looking up my 
friends, visiting the théatre, and ótherwise 
killing time, I regarded with süspición'? 
every Frenchman, whô approached mé; 
thinking tó discöver, in every strange face 
the bright, twinkling" eyes, and tritimphant 
Ssmile_of_my.clever, enemy... On. the éyening 
of the secónd dày, I went tó sée à friend 
offi: from the Mazas station, and, strange 
tó say that, although I had only at the 
éleventh hour made áp my mind?5 tô ac- 
cómpány him, it was hère I lost the third 
and last point in my bet with Monsieur X. 
As our fidere drove up, one of the regular 
ticketed!’ porters came forward tô take my 
compánión's trünk. In lifting it from the 
roof of the cärriäge he let it fall. Upon 
this, I spoke tô him sómewhát angrily ;!* 
Frenchmanlike, hé returned my abüse,!? 
and, for at least five minutes, we stóod face 
tô face, slanging éach other in the choicest 
of French bad languige.2° My friend, whó 
was án Englishman, stóod by, anxious tô 
put in a word tô help mé, bút noi knowing 
exactly how tô dé so. All of à sudden,*? 
the porter put down the trünk, and asked 
mé tô spéek tô him in the str&e. Taking 


1 mit vertrauter u. günglid) veränderter 
Stimme — ? f. Pervitde ablegend wu... . orbmenb — 
3 getdujdjt — * wollte . . . als vegelvedjt verloren — 
5 einev jefr verrufenen % — ® fitr bem Augenblid vufig 
zu bleiben — 7 fic) in b. Sahe m. zu riifren — * burg: 
führen — °? hilten Sie fid) — 19 jchüttelte mir b. Hand 
— H yerfdjwand, für fic) fidjernb (eigtl. gludend)) — 
13 bie id) n. „ungern beulitste (anmendete) — 1% fab id) 
-. . mit :SSerbadjt an 4 funfelnden — 15 begleitete 
id) (wörtl, abreijen zu fehen) — 18 mid entfdjfoffer B. — 
17 ein mit Bezeichnung verfehener — "215 etroa8 gereizt = 
zornig — ° erwiederte er mein Gdjimpfen = 29 uns in 
ber ‚ausgewählteften. „franz. Gaunerfprace befhimpften — 
11 — suddenly plöglic 


mé under the gaslight, and looking câu- 
tiously round, hé pulled off his cáp and à 
curious sort of skin mask'? which cóvered 
the forehead, nòse And upper part of the 
face, fitting close like à glöve,?® and there 
stood Monsieur X. ` ] 

I at once declared that I had fairly lost 
the bet, and invited him and any twö friends 
hé liked?* tô bring, tó dine with mé next 
day at my favourite restaurant in the Place 
du Havre. Wè then returned together tô 
the more central part of Paris, my com- 
pinion having in the méantime changed 
his clóthes?° at the house of à friend in 
the néighbóurhóod. 

"The históry of the finding of the bonds 
is soon told. In thrée or four days after 
my arrival in Paris, the police had the 
whole affair at théir fingers’-ends. It was 
just ás théy suspected. Thè secürities had 
béen pledged tó à very low money-lending 
firm, for sómething under five hundred 
pounds; they being worth twenty, times 
that amount, A little—or I should say, 
not A little—pressure was put üpon these 
Shylocks,!" whö, for a 'prémiüm of twó 
thousánd francs (éighty pounds), wére made 
tô disgorge?! what may truly be called théir 
plünder. Théy manage these things, if not 
better, at any rate more promptly,'5 in 
France than in England. The Paris police 
gave the hdlders of the bonds the choice 
of restoring them t6 mé, or of appéaring 
before the juge d'instruction. Both imdividu- 
ally and collectively, this firm cou/d not 
bé said tó have à cléan bill of health.** 
It was not the first, nor yet the second, 
or third time, thát théy hád béen mixed üp 
with money affairs, which, tó say the leust 
of it, wêre excessively shady. Théy con- 
sented at once tó give up what théy wére 
told was stolen property. The result was 
that within ten days of my léaving Lón- 
dón, I returned thére, having fülfilled my 
missión; my expenses béing áll paid, and 
à cheque for à hündred guineas hánded tó 
mè as à remuneration for my tróuble.?? 
i KE 22 eine jonberbare, aus Haut 
gemadjte Art M. — ?? eng anliegend (pafjend) wie ein 
$aubjduf — 74 zwei Freunde, wie es thm beliebe — 
15 f, Kleider (zu unterfd). v. cloths Tücher; o wie à 
auszufpr.) — 2° Drud wurde bei b. ©. (b. Wucherer in 
Shafefpeare’s ‚Kaufmann v. Venedig‘) angewandt — *7 m. 
gezwungen, auszufpeien (b. gorge Kehle, verjdlingen) — 
28 man, beforgt foldje Gachen. . . vajcher — 2° ein reines 
Gefundheitsatteftat — °° Belohnung fiy m. Mithe 


THE SHIP FOUNDERING.! 


Then rose from sea to sky the wild farewell 
Then shrieked the timid,? and stood still the brave, 
Then some leaped overboard with dreadful yell ;* 
As eager to anticipate* their grave. 
And the sea yawned’ around her like a hell, 
And down she sucked with her the whirling wave,’ 
Like one who grapples’ with his enemy, 
And strives to strangle him? before he die. 


And Best one universal shriek there rushed? 
Louder than the loud ocean, like a crash 
Of echoing thunder "17 and then all was hushed,!! 
Save the wild wind and the remorseless dash 
Of billows ;!? but.at intervals there gushed, 
Accompanied with a convulsive splash, 
A solitary scream,'* the bubbling cry? 
Of some strong swimmer in his agony.* 
Byron. 
‘founder (fr. fondrer) zu Grunde geben — 
2 fdrien b. Furchtfamen — 3 fpraugew . . . mit fred- 
lihem (gelfenbem) Gefdret — * begierig (eifrig) . . . zur 
vorzufommen — 5 gähnte — 8 faugte . . b. wirbelnde 
Welle (fr. vogue) mit hinunter — 7 ber mit. . . vütgt 
— S perjudjt = beftrebt fic), thin zu erdroffehr (fr. étran- 
gler) — ° wurde ein allgemeines Gefdjret ansgeftogen 
— 10 wie ein Krad) des wiederhallenden Donners — 14 fti 
geworden — 12 außer (fr. sauf) ... . 1. d. graufame 
(unbarmbherzige) Schlag ber Wogen (fwd. bolja; dün. 
bölge) — " in Zwilchenräumen ging hervor (mörtl. er- 
goß fij) . . . ein veveinzelter (einfamer) Schrei — 1 Weh- 
Hage (fr. eri), b. Blafer im Waffer verurjacht — 1° To- 
desfampf 


Translation from the Gérman 


The public Shóe-blácks in Lóndón. 


Whóever has but once visited Lóndón 
wil well remember the boys in red and 
blue blouses whö very skillfülly (= with 
great skill) cléan the dirty boots of the 
street passengers. The Shöcbläck-Brigäde 
has since its introduction próved most ex- 
cellent, it has secured à convénience tô the 
public áund à subsistence tô the póor boys, 
The nine different üniöns which employ 


boys in Lóndón ás bóot-cléaners have 
hithertó hdd no less than 14,000 boys under 
théir charge. There are on án Average 
about 500 constantly employed. These bring 
in, in the yéar, A gain of about 11,000 
pounds stérling. The división of the central 
district alóne with 76 boys recéives about 
£3,000 à yéar of which about 382,200 ıs 
left tô the boys, therefore 29 Zoch, 


Zum Uebersetzen in's Englische. 


Zwei Sabbathe zu viel. 
Die Bazar-Besitzer in Constantinopel sind 


war, DOfr. verlangte‘ und wegen dieser 
Ueberforderung® von einem Kunden‘ ernst- 
lich zur Rede gestellt wurde.” „Lieber 
Herr,“ antwortete der schlaue® Geschäfts- 
mann, „Sie vergessen, dass Sie sich in 
Constantinopel befinden,'® wo das Geschäft 
durch den Sabbath zu sehr beeinträchtigt? ' 
wird: Freitags laufen die Muhamedaner in 
ihre Moscheen,' Samstags die Juden in 
ihre Synagogen und Sonntags die Christen 
in ihre Kirchen.!? Bleiben mithin'* nur 
vier Geschüftstage'? in der Woche, die wir 
nach Kräften ausbeuten müssen.“ 


Varieties. 
— An Acoustic?® Phenomenon. According to 


a note by Prof. Ch. Dufour, Switzerland 
posses a building which for acoustic phe- 


nomena beats the “whispering galleries” - 


both of St. Paul’s Cathedral and of the 
Conservatoire des Arts et Métiers in Paris,29 
The building is the church of Bex, where 
the concentration of sound in a certain 
point (two or three yards from the centre 
of the rounded portion of the edifice? towards 
the door) has been recently discovered by 
the professor to be extraordinarily intense, 


ihrer Mehrheit! nach nicht Muhamedaner, A A * asked Saomad e odi Sa 

sondern armenische Christen sowie? Juden. | EE? en unt A MARIS d DA Mad att. Lehre EE e it EA fomot 

Vor Kurzem? geschah es, dass einer der- | » tradesman — 1° are in Const. — 17 injured — | >. Sfilfter- dE EE n 4 P GEN London) 

selben tür ein Stück Seide, das 20fr. werth | impaired — 2 mosques — ™ churches — "4 there | al® bie vom Gonferbatortumt d. $ Gewerbe in 3p, — 
2 2 15 2 2 59 edifice bedeutet ein großartigeres Gebäude als building 

E 1 majority — 3 as likewise — | remain consequently — days for business ; 

5 recently = a short tire is — Edited and published by Emil Sommer, 

Vocabulary. 
account Bericht, Recdhnung consist beftehet aus tirm feft | notable ‚merkwürdig | e Slug 
accurate ridtig, genau contain enthalten former frither, evfterer | nümeroüs zahlreid) root Dad) 


continue fortfegen 
céuntry Land 
county Grafihaft 
cóver beden 
cross liberfchreiter 
decide entjdjeiben 
demand verlangen 


act That, Aufzug 
admiratisn Bewunderung 
advance vorviiden, S8or[djuf 
alike gleich) 

amount Betrag, fid) belaufen 
announce melden 

anxious ängftlic), begierig 
appear fdeinen 

appoint ernennen 
approach ftd) nahen 
arrive anfommen 

astonish erftaunen 

assume annehmen 
attention 9(nfmerfjamteit 


become werden 

behind hinter, zuriid 
besiege belagern 

bet Wette . 

bright hell, bunt 

business (u = i) Gefdjajt 


campaign Feldzug 
carry out ausführen 
cautious vorfidtig 
chain Rette 

choice Wahl 

clever gejdjidt 

combine vereinen 
configuration Geftaltung 


divide theilen 
easy feidt 
èat effet 


elect wählen 


exclaim ausrufen 
expect erwarten 
expense Ausfage 
explain erfíüren 
face Gefidt, Front 
fact Thatfache 
famous berilfmt 


derive ableiten, beziehen 
descend herabfteigen 
destinàtión Beftimmung 
devötion Hingebung 
directión Richtung, Adreffe 


edücàtión Erziehuug 


endeavóur verfuden, fid) bemithen 
engagement Treffen, Verpflichtung 
enterprise Unternehmen 
estimate jhäten, berechnen 


fortunate gflidtid) 
flóurish bfühen, gedeihen 
flow fließen 


head Kopf, Hauvt, Spibe 
height Höhe 

hold halten, Halt 
idleness Faulheit 
importänt widtig 
improve befjern 

include einjchließen 
institüte ftiften 

irregülár unregelmäßig 
kill tödten 

leave fajfem, Urlaub 
lecture Borlefung, Vortrag 
lend leihen 

lift heben 

light Leicht, Licht, angiinden 
| likewise gleichfalls 

limit Grenze 

low nieder, niedrig 
measure Maß, mejfen, Diaßregel 
meanwhile einstweilen 
mix mijdjen 

murder Mord 

necessary nothwendig 

' néed Noth, nöthig haben 


tigung 


| occupation Einnahme, Beidäf- 


occur ftattfinden 
outbreak Wusbrud) 


pacify befriedigen 

part Theil, Rolle, trennen 
past voriiber, Vergangenheit 
| passage Gang, Fahrt, Stelle 
pay bezahlen, Goin 

pledge verpfänden 
prévioüsly vorher 

proof Beweis 

prominent ferborragenb 
prompt fdjueif 

proud ftol; 

pull ziehen 

pürpöse Zwed, beabfichtigen 


rapid veißend jchneff 

reach reihen, erreichen 
recognise wieder-, anerkennen 
recóver wiedererlangen 
regard betrachten 

relate jid) beziehen 

remain bleiben 

resume wieder aufıehmen 
revéal offenbaren 

rewärd Belohnung 


rüler Herricher 


sechrity Sicherheit, Bürgihaft 
sense Sinn 

severe ftreng 

separäte trennen, einzeln 
shady Schatten 

simple einfad) 

size Größe 

skill. Gefdhid 

spread verbreiten 

stairs Stiege 

suspect argmöhnen 


taste Gefdmad 
teävel reifen 

treat behandeln 
| truth Wahrheit 


| välne Werth . 

| variety Dannidjaltigteit 

| view Anfiht, Ausfiht, Abfıgt 
| village Dorf 


warn warnen 

water wwiiffern, Waffer 
wealthy wohlhabend, reid) 
whether ob 

widow Wittwe 
withdraw juriidziehen 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 
Alle fettzedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, conduct, desert; dagegen condüct, désért, 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, felt = felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) = 
moss, full = full, physic = fisik; 

ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen soul = sohl, mów = moh; 

ough = aoh (wie unten angegebenes â), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 

oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch’l; occasién — okä-isch’n; mótión = mohsch’n; 


patient = pa-isch’nt, glazier = glü-isch'r, . 

Alle VocalemitAccentgrave | DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- 

lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen | leiht breiten, dunkeln Ton | ch 
Alphabet, daher z. B.: 6 und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das â etwa | ch 


Verschiedene Consonanten: 
= isch, z. B.: chürch = tschórtsch 
= k, z. B.: chemist = kemist 


àle = üil daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = 8, 2. B.: ge = get 

pons án — HER wie im osterr. halter), dasé wie | g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gilt = dsehill 
mind — meind ér — hórr a und das 6 wie u, z. B: gh ( h fett) = f, z. B.: endugh = enöft 
etöne (und zwar langes o) = stohn | bird = bord fall = faohl J = dëch, z. B.: july = dschulei 

GO om sóme = söm whére — uür Sh — sch, z. B.: z. B. dish — disch 

try — trei bit = böt dó = du 8 (fett) = sch, z. B.: sure = schur 


t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 
| w— u z B.: jew = dschu; few = fiu 
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Berlin, October 24th. 

By two hundred and twenty-one votes 
against one hundred and forty-nine the 
third reading of the German Anti-Socialist 
Bill was passed on Saturday, when Prince 
Bismarck read a message from the Empe- 
ror, authorising him to close! the Reichs- 
tag. With the means provided by this 
: measure” the Federal Governments were, 
he said, determined to make a sincere en- 
deavour to cure the prevalent disease, hop- 
ing that, after the discussions which had now 
taken place, the Reichstag would make further 
concessions to the Government. 

In the course* of the discussion one of 
the speakers contrasted the present mea- 
sure with the English press law. Dr. Fried- 


berg, Secretary of State, replied that the | 


English law was no less stringent? than 
the German, and declared that the British 
Government was occupied just at the pre- 
sent time with the codification of the cri- 
minal law, and that in the bill which had 
been submitted to the British Parliament 
last session there were provisions. relating 
to the offence of inciting to hatred and 
contempt for the State institutions? as well 
as that of creating* discord amongst the 
various classes of the population, which 
could not be called milder than the enact- 
ments? of German law, and more parti- 
cularly of the measure under discussion. 

After giving three cheers for che Em- 
peror the House adjourned. 

—Prince Henry, the second son of the 
Orown Prince has quitted Germany and 
has sailed for a two years' voyage!? round 
the world in order to complete his marine 
studies. 

— A few days ago a congress of work- 
men took place at Dresden under the pre- 
sidency of Max Hirsch. 

—The number of Newspapers at present 
appearing in the five quarters of the world! 
amount to about 24,000 (of which 5,500 
are in the German language), edited!? by 
more than 50,000 journalists and having 
about 2,500,000 subscribers. 


Vienna, Oct. 24th. 

The Session of the Hungarian Diet was 
formally opened a few days ago at the 
Hotburg, Pesth, by the Emperor in person, 
who directed the attention of the Parlia- 
ment immediately to two questions of pa- 
ramonnt importance,'® tending to a provi- 
sional settlement!* in the shortest possible 
time—the order having reference to the 
army, and the financial convention concluded 
with the kingdoms of Croatia and Slavonia, 
since the effect of the laws relating thereto 
expires with the end ot this year. 

The following is the most striking pass- 
age!® in the Emperors address to the 
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Hungarian Reichstag :—“At the Congress 
of Berlin we accepted a European mandate 
for the occupation and administration!® of 
Bosnia and the Herzegovina. We must 
regret that the task could not be peace- 
fully carried out. 17 Thanks to our valiant 
army, whose conduct deserves the highest 
praise,’® the first part of this task may be 
considered as accomplished. Awaiting the 
explanations’? that will be given by our 
Minister of Foreign Affairs to the compe- 
tent corporations, we feel assured, owing 
to the friendly understanding‘? which 
exists between usand all the Powers, that 
what remains to be done will be achieved 
without taxing too heavily the devotion 
of our beloved subjects.*! 

—After the production here of Herr Ru- 
binstein’s grand opera of Nero, the first French 
version’? of it will be heard in Antwerp. 

Paris, Oct. 25th. 

The distribution of awards?3 to the ex- 
hibitors took place on the 21st inst. Mar- 
shall Mac-Mahon presiding at the ceremony. 
The Princes of Wales, Denmark and Sweden, 
King Francis Assisi, the Count of Flan- 
ders, the Duke of Aosta, the Presidents 
and ministers of both the chambers, and 
the entire diplomatie corps, with the ex- 
ception of the Russian ambassador, who 
was unwell, were present. The Marshall- 
President expressed his thanks to the Prin- 
ces and Representatives of the foreign 
states for their presence and for the interest 
and share they had taken in the exhibition. 
He concluded his speech,?* saying: “we 
have become more prudent and laborious.?5 
The recollection of our misfortune will 
preserve and develop** amongst us the 
spirit of concord, perfect respect for the 
institutious and laws and ardent and un- 
selfish love?? of our country.” 

The resignation of the Marshal is again 
becoming a topic?’ of discussion. The 
Télégraphe and the correspondent of the 
Progrés de Lyon give this news as having 
a certain foundation.*? 

The theatres in Paris supported?" by 
Government will be open free to the pub- 
lic at the distribution of prizes to the 
Exhibition exhibitors. 

—The official returns of receipts?! from 
indirect taxes during the first nine months 
of the present year show an increase of 
45,518,000fr. upon the amount estimated 
in the Budget,?* and of 47,376,000fr. com- 
pared with ihe revenue from that source 
during the corresponding period in 1878. 

—It is said, that a collection of im- 
portant documents, proving?’ that the In- 
ternational was mixed up in all the strikes 
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which have recently taken place in various 
parts of France, is in the hands of the 
French Minister of Justice, and will be 
communicated to the Chambers. 

Thirty-nine persons are to be brought 
before the Paris Courts on a charge?* of 
organising the Socialist Congress which 
was suppressed by the Government some 
time ago.*® 

—At a meeting of the Central Com- 
mittee of the National Lottery, tbe Minister 
of Agriculture and Commerce proposed to 
the Committee, which approved the mea- 
sure, to limit the capital of the lottery to 
eight millions, The sixth million is al- 
ready almost, if not entirely, exhausted.%® 

A fourth gros lot has been added to the 
three already bought tor the National 
Lottery. It consists of a solid silver table 
service, and is valued?" at 125,000fr, for 
which sum it will, if required,?* be bought 
back by the maker. 

— Great preparations are being made 
for the funeral?? of the late Bishop Du- 
panloup. The Cathedral of Orleans is to 
be elaborately decorated for the occasion,*? 
and the catafalque and other funeral ap- 
purtenances used at the burial! of M. 
Thiers will be again brought into requisi- 
tion. The funeral ceremony will be pre- 
sided over be Maer. Guibert, Archbishop 
of Paris. By his wil the deceased Bishop 
leaves 40,000fr. to his godson.** He also 
orders that his heart shall be given to the 
parish*? of San Felix, where he was born, 
and his body to the Cathedral of Orleans. 
He expresses a formal desire in his will 
that no funeral oration shall be pronounced 44 
over him. The body will remain exposed*5 
in one of the rooms of the Bishop's pa- 
lace, which will be transformed into a 
chapelle ardente.*® l 
London, Oct. 24th. 

Colonel the Right Hon, F. A. Stanley, 
Secretary of State for War, has left London 
for Paris on his way to Cyprüs. The First 
Lord of the Admiralty will join‘? the Secre- 
tary of State for War, and accompany him 
to Malta and Cyprus. 

—A terrible accident,** by which twelve 
persons are reported to have been killed 
and fifty injured, occurred on Saturday 
afternoon at the Pontypridd Junetion of 
the Taff Vale Railway. 

— The Glasgow Bank Failure. AM the di- 
rectors of the City of Glasgow Bank in 
this city have been arrested by the police, 
on a charge of fraud.*? "The authorities re- 
fuse any information with regard to5? the 
arrest; but it is understood to bett the re- 
sult of a conference with the Procurator 
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Fiscal of Lanarkshire, had with the Lord ' 


Adyocate in Edinburgh on Saturday after- 
noon. “The warrant does not contain any 
detailed charge, but simply alleges®® that 
the prisoners have been guilty of a series 
of frauds®® extending over several years. 
The warrant was carried:-into- execution >®4 
on Saturday night by Captain Boyd, ‘of the 
detective department, and several assistants. 

The scenes on the removal$5 of the pri- 
soners from their houses are said to have 
been of the most distressing5® nature. On 
being brought‘? to tho police-office they 
were informed of the charge against them, 
but they declined to make any reply to 
178 reserving their defence until they had 
consulted their legal advisers.°* Owing to 
the extreme illness®® of Mr. Potter he was 
allowed to go to his town house, where he 
remains under police. surveillance.§! The 
others were kept overnight, each in separate 
rooms in connection with the station. Many 
visitors came to see them, but only their 
wives-were-admitted,*2-amd ‘such meetings 
were of the most melancholy character. The 
arrest has caused great excitement in the city. 

—Mr. Wybrow Robertson has engaged 

the original Oberammergau Passionspiel Com- 
pany to make its first appearance in London 
on the 4th of November next at the Aqua- 
rium, 
—From Simla we hear that the Sirdar 
Gholam Houssein has safely reached British 
territory,®* and the reply ot which he was 
the bearer, is thought to be. “ unsatis- 
factory."5* The Viceroy has despatched 
three communications to the Ameer ot At- 
ghanistan, without hitherto obtaiuing an 
answer. The Viceroy’s language was simple 
and. precise and may be here recalled.55 
He said: * The authentic intelligence which 
I have lately received as to the course of 
recent events5? at Cabul and in the countries 
bordering** on Afghanistan, has rendered 
it necessary that I should communicate fully 
and without reserve with your Highness 
upon matters of importance,9? which con- 
cern?? the interests of India and Afgha- 
nistan. For this reason I have considered 
it expedient to depute'? an especial and 
confidential Envoy of high rank, who is 
known to your Highness, his Excelleney 
General Sir Neville Bowles Chamberlain. 
He will visit your Highness immediately 
in order that he may converse personally 
with your Highness regarding these urgent 
affairs." It appears certain that they can 
best be arranged for the welfare and tran- 
quillity of both States and the preservation 
of friendship’? between the two Govern- 
ments by a full and frank statement of the 
present position.” This announcement was 
handed by Sirdar Gholam Houssein to Shere 
Ali. He replied to it by closing his terri- 
tory against us. 

—According to intelligence from Bombay 
published by the Vienna Fremdenblatt Shere 
Ali gave orders early last month that the 
manufactory of arms he has established 
should double its) staff??. of workmen, so 
that an army of 200,000 men might be 
got ready’4 as soon as possible. He further 
instructed the frontier officials to keep a 
sharp look out upon all foreigners, and to 
execute those suspected of being spies.'? 

—Despatches from Bombay state that 
dissensions’® exist between Afghanistan and 
the Shia. tribes, who threaten the with- 
drawal of their support.** 
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—Shere Ali, hearing that the Russians 
had laid a line of telegraph from Samar- 
cand to Badakshan, has requested the 
Czar to continue it to Afghanistan,’® pro- 
mising the free delivery of the poles and 
of provisions for the workmen.'? 

" ee Rome; Oct. 23d. 

The King has accepted the resignations 
of Count Corti, Minister for Foreign Affairs ; 
General Bruzzo, Minister of War; and Signor 
di Brochetti, Minister of Marine. Signor 
Cairoli, the President of the Council, is ex- 
pected here. Gar 

— The Riforma maintains that the right 
of Italy to have a share in the-Government 
of Egypt is indisputable.*? EN 

Brussels, Oct. 22d. 

A strike has broken out amongst the 
workmen 'at the Heoussinnes quarries, near 
; A detachment of gendarmes has 
been despatched thither from Mons, and 
some troops of the line and Chasseurs have 
also received orders to proceed?! to the 
svete Othe Stik ee 

Constantinople, Oct. 22d. 

The Sultan has informed Sir Henry 
Layard that he had learned from Hobart 
Pasha that he was suspected in England 
of inelining®? towards an alliance with 
Russia. His Majesty declared that he would 
never conclude such an alliance. 

—M. Christich, the Servian Minister, has 
stated that he agrees in the opinions pre- 
vailling$? at the Porte that the arrange- 
ments made byjthe Russians at Adrianople in- 
dicate their intention ®4to remain in that town. 

—The Bulgarians have burned Serres 
and other villages in Macedonia. 

— England, Italy, and France have de- 
clared that they will not recognise the in- 
dependence of Servia until the civil and 
political rights of the Jews in this country 
have been proclaimed. 


‘a , am 


Esypt. 

The new Administration. The Egyptian 
Government has given its adhesion®® to the 
arrangement concluded between England 
and France respecting the future administra- 
tion of Egypt. 

Alexandria. Oct. 20th. 

After several slight breakages*9 during 
the last few days a rupture, 120 metres 
wide, has. been made in the dyke’? on the 
Damietta branch of the Nile, near Sama- 
nood. The extent of the damage has not 
yet been ascertained, but it has been found 
impossible to repair?* the broken dyke, 
and bands of fellaheen, numbering alto- 
gether 10,000 men, are engaged in con- 
structing a new one. The Nile continues 
to fall. 
See 78 eye 
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Cabul and its People. 


(Continuation) 

By nature, and in many parts of the 
country by profession,! robbers and ban- 
ditti, the smallest pretext suffices? to excite 
the Afghans to deeds of blood, and in their 
tribal and religious jealousies* such pre- 
texts are always at hand. As Sünnis they 
hold in detestation the adverse ‘sect of 
Shéas,* and this difference of doctrine is at 
all times enough to justify plunder and 
murder; while from the many varieties of 
races living amongst and near them, ex- 
cellent reasons for desolating a homestead 
or killmg a traveller are never wanting.? 
It is sufficient excuse to an Afghan for fir- 
ing his long-barrelled jizail® at a stranger 
if the latter wears his turban differently 
to himself—and is not looking.” The tur- 
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ban is in Afghanistan what the tartan? wag 
in tho Highlands of Scotland, for each clan 
has its distinctive pattern of cloth,® and 
often a peculiar method of tying!? it round 
the head. These clans are many, but they 
group themselves roughly into A and 
agricultural communities!? Lhe former ih- 
habit chiefly the wilder country of Kho- 
rassan, where a moré ample pasture!? is 
found than in the north, and where the 

wander about with their herds at will 7 
Nominally, of course, Li they are under the 
government of the Ameer; but virtually 
they are retainers of their own chiefs, 15 


| through whom they pay their revenue to 


the~central authority, and who have com- 
plete control over the mutual relations!‘ 
for peace or war of the various tribes, 
They contribute a contingent” to the rë- 
gular army, and form the bulk!’ of the 
reserve militia. The main portion of the 
regular army is drawn from ‘the ágri- 
cultural class, and, except as a soldier or 


ra cultivator, the Afghan in his own country 


has no occupation open to him. Whether 
from vanity or from traditional antipathy 
to useful labour, he refuses to follow any 
trade,!? and history gives ample precedents 
to justify us in referring to this trait of 
character the fact!? that the Afghans are the 
ruling race. ' 
In personal appearance few nations in th 

world can compare with these subjects?9 
of the Ameer. Travellers agree in describ- 
ing both the men and women as remark- 
ably handsome, fair complexioned, and with 
dignified aquiline features. In figure they 
are almost invariably well proportioned, 
tall^* and muscular. With such advantages, 
it is not strange that the Afghan is pas- 
sionately addicted to all exercises that call 
for athletic limbs, sound lungs, and tough 
sinews.?? Hunting and hawking?! are na- 
tional amusements, and all kinds of sport 
are popular. As horsemen they will com- 
pare with any race in India, or withthe 
English, while as marksmen, whether with 
the rifle, spear, or stone, they are remark- 
ably proficient.?? With such tastes and 
pursuits heartiness in conviviality is general- 
ly found associated ;?° but the Afghans, in 
their boisterous debauchery, distort the 
amiable trait into bestiality of the vilest 
description."? This is especially the case 
among the higher classes; for the bulk of 
the people are unable from their excessive 
poverty to indulge?® their tastes, As ‘an 
evening amusement chess finds favour? 
with every grade, but in common with all 
Orientals the Afghan prefers to listen to a 
story-teller?? to doing anything else. The 
interminable nature of Eastern tales, which 
go on from night to night, branching off 
from the original narrative at every Op- 
portunty into the adventures?? of other 
characters that happen to be introduced; 
would be maddening to an Eüropéán au- 
dience,9* but the Afghan, patient in this 
alone lies on his sheepskin®> hour after 
hour quite content if some one of the com- 
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poursuivre verfolgen) findet ftd) gewöhnlich. d. Herzlichteit 
beim Schmanfen verbunden — 27 bei ihrer lärmenden = 
tobenden Ausjchweifinng vevdrehen b. Liebenswilrdigen Zug 
in viehifdjes Wefen der fhmählichften Art — 27 durd) 
übergr. Armuth unfähig . . . nachzugehen — 2? b. Shud- 
jpiel ift beliebt (favour Guuft) —. °° zieht vor, emen 
Miirdenerzahler zuzuhören — *! die nie endende Te. 
Erzählungen — 25 fid) bei jeder Gelegenheit v. b. wrjprilitg* 
lihen Erzählung zu d. Abenteuern... itbergehend (branch 
off üt Zweigen fic) ausbreiten) — 3? zufällig etngejlihur 
m. — 5% eim europ.. . . vafend machen — 77 Schaf-ye 


` nz will only drone out the involved la- 
-pyrinth of indecent episodes** that he calls 
a tale. 


The women, whom we have al- 
ready said are fair-complexioned, handsome 
and of good figure, enhance their charms 
by all the artifices of cosmetics, dyes, and 
picturesque dress;?' and tattooing with 
indigo takes the place of the patches once 
in vogue in England. 25 The hair, worn in 
long plaits, is often adorned with tassels 
and rough but effective oruaments*® of 
metal and glass. (To be continued.) 


38 mur bie verwidelte . . . unanftändiger (S. — 37 er- 
höhen ihre Neize burg alle Miinfte ber Scönheitsmittel, 
Farbung u. malerifde Kleidung — 15 erfegt bie Scön- 
pfläfterchen, die einmal in... . im Schwang m. — "9 5. 
im langen Zöpferr getragene Haar... mit Duaften u. 
rohem, aber effeetvollen Verzierungen . . . gejchmikct 


Scientific and Literary. 


Mr. Adams, assistant to Mr. Edison, writes 
that he is in receipt of letters' from that 
geutleman. in which he expresses perfect 
confidence in having solved? the difficulty 
of electric lighting. The inventor of the 
phonograph after his experience with that 
instrument intends to complete? his dis- 
covery in detail before making known its 
principle, but he hopes shortly to exhibit 
it in London. He believes that he has 
achieved the means of subdividing’ the 
electric current at 1,000 or 10,000 different 
points from the same machine. The Ame- 
rican papers print a statement of Mr. Edi- 
son's, in which he says :—‘‘ When the bril- 
liancy and cheapness of the lights are made 
known to the public—which will be in a 
few weeks, or just as soon as I can tho- 
rougly protect the process?—illumination 
by carburetted hydrogen gas will be dis- 
carded. With fifteen or twenty of these 
dynamo-electric machines recently perfected? 
by Mr. Wallace I can light the entire lower 
part of New-York city, using a 500-horse 
power engine.’ I purpose to establish® 
one of these light centres in Nassau-street, 
whence wires can be run up town as far 
as!" the Cooper Institute, down to the bat- 
tery, and across both rivers. These wires 
must be insulated, and laid in the ground 
in the same manner as gas-pipes.!! T also 
propose to utilise the gas burners and 
chandeliers now in use. In each house I 
can place a light meter, whence these wires 
will pass through the house, tapping small 
metallic contrivances!? that may be placed 
over each burner. Then housekeepers may 
turn off their gas and send the meters back 
to the companies whence they’came. When- 
ever it is desired to light a jet it will 
only be necessary to touch a little spring"? 
near it. No matches are required.” 14 

Les Mondes for September 19th states that 
M. Albaret has made a novel application's 
of the electric light in the cornfields of 
Mormant and Petit Bourg. He attaches a 
Gramme machine to the engine employed 
for cutting the corn, and mounts on a mast 
an electric light:'® by this means the 
cutting process is carried on with facility!" 
during the night. 

In reference to'® Msgr. Dupanloup, Mr. 
E. About writes:—“His connexion with 
Dumas jils has been variously commented 
0n;!? but few people, if I mistake not,?° 
have known the exact truth. A few years 


. V Briefe dv... . . erhalten D. (ftefenber Ausdrud: I am 
In receipt of your letter) — ? 6. vollfommene Bu- 
verficht ausdritdt, daß . . . gelöft h. — 3 beabfidtigt . .. 
zu vollenden — * daß er b. Mittel zur Unterabtheilung 

. erreicht B. (fr. achever) — ° das Berfähren vol- 


fündig bejdiizen f. — © abgefdjafft (b. fr. écarter aus: 
b. Karte, bei Seite werfen, davon d. Parte des Karten- 
jpiel8 écarté) — 7 neulich vervollftindigt — st idj o. 
ganzen nteder Theil... beleuchten Durch b. Gebrand 
einer Mafchine (v. fat. ingenium Geift, Erfindung, Maz 
ijine) — 3 ich beabfidjtige (= propose fih vornehmen) 
++. gu errichten — 1° von wo aus Dräthe bis . . . ge- 
legt ro. können — 11 ifolirt m. . . . wie G.-Möhren — 
12 H. m. Eineihtungen . . . zapfend — 13 tenu man 
wiinfdjt, ei @asrohr (v. fr. jeter werfen, jet d'eau 
Wafferftrahl) anzuzitnden, m. eg nöthig fe, nur eine ff. Feder 
zu berühren — 14 eg f. feine Zilndhölzhen nöthig — 
15 eine mene Anwendung — '° er befeftigt . . . an einer 
zum Kornfcneiden gebrauchten M. u. bringt auf einer We. 
++, at — 37 b. Verfahren des Gdyneidens w. mit 
Leidjtigheit . . . betrieben — 13 in Bezug auf — 19 ift 
berfdjieden ausgelegt m. — 2° menm id) mid) m. ivre 


ago, Msgr. Dupanloup, when going off to 
Rome, took it into his head?! to’ prepare 
a pamphlet during’ his journey against the 
contemporary theatre, and he sent and 
bought at Michel Lévy's shop all the pieces 
of Dumas. He read them in the railway 
carriage, dictating notes to his secretary, 
and tearing up each brochure when he had 
extracted the poison from it.?*^ Who knows 
if this rapid work would not have resulted 
in something less indigestible and tiresome 
than his former diatribes 238 But as good 
or ill luck would have it,?4 Michel Lévy let 
Dumas know that Msgr. Dupanloup had 
bought all his plays.?* Dumas, who is an 
optimist, for he is good, viewed?® the mat- 
ter in the best light. As soon as he heard 
of the Bishop’s return, he paid him a visit 
at Viroflay, in virtue of the principle?’ 
that one piece of politeness deserves another. 
Msgr. Dupanloup found his visitor delight- 
ful, and much nearer salvation than the 
plays had led him to suppose ;?® Dumas 
was enchanted?? with the Bishop; the 
pamphlet went into the fire and Dumas 
into the Academy. 


Prof. Reuleaux has drawn attention, in 
a lecture delivered at Leipzig,*® to the 
paper employed in public offices. He states 
that it consists almost entirely of wood,?! 
and that in the course of?" ten or fifteen 
years the destruction may be anticipated’? 
irom natural causes of the most important 
official records written upon such paper. 

Towards the end of October, Heinrich 
and Julius Hart, editors of the Monatsblätter, 
will issue through Herr Kühtmann, of 
Bremen, the first volume of a new annual,?* 
The General Calendar of German Literature. 
The work will contain an account of liter- 
ary periodicals,?* the addresses of German 
literati, and other information of interest 
to the book world. German publishers 
and authors are requested to forward par- 
ticulars*® of titles, &o., to the editors, at 
the above address in Bremen. 

Dr. H. Ethé, of University College, Abe- 
rystwith, is going to bring out?! the Turkish 
text of the highly popular novel, called 
Stret-i-Sayyid Battal. In 1871, Dr. Ethé 
published a German translation in two vol- 
umes of this novel, under the title of Die 
Fahrten des Sajjid Batthäl. 


?! faßte b. Entfhluß — ?? zerreißend, . . . als er b. 
Gift daraus gezogen f. —  ?? m. etwas weniger unver- 
bauíid) it. langweilig (v. tire ermiiden) ergeben §., als j. 
friihern gelehrten Unterhaltungen — 21 wie b. g. oder 
Ídfed)te Grii es B. vo. — #5 affe f. Theaterftiide getaujt 
bat —  ?* betrachtet —  ?* fraft des Grimdjabes — 
*8 veizend m. b. Erlöfung viel näher als... iu vermuthen 
fte — °? begaubert — 20 in einem üt €. gehaltenen Vor- 


trag d. 9fupmerfjamfeit . . . gelenkt (gezogen) — 21 faft 
gänzlich aus Holz befteht — ?? im Verlauf — ?? b. Vere 


nidtunug vorauszufehen ift — 3% Gahroud) — °° einen 
Bericht lit. Beitfdhvifter — 3% werden erfucht, Einzelheiten 
. eingufenber — 37 ift im Begriffe (go wie im ër, 


aller drüicht eine nahe Zukunft aus)... 
lihen — herauszugeben 


zu berüffent- 


The Fisherman 
of the Calabrese Lake. 


The confluence ot the streams from the 
chain of hills’ above Tropoéa forms one of 
the most beautiful lakes? in Italy. Yet, 
while the little pond of Nomi, and à hundred 
others équally minute,’ make the perpetual 
théme* of tourists—the lovely and mágni- 
ficent expánse? of Santa Rosa is never 
héard of beyond the villages on its violet- 
fringed border. The ré«són probably is, 
that Fashion has not yet spread her pinı- 
ons? over this beautiful and primitive por- 
tion of Bella Italia. 

But Calabria, scorned as it may be, has 
its Own memories, its stories of lóve, hate, 
wild adventure, and gällänt süccess.9 It 
sometimes tóo has recollections ot deeper 


1, Zufammenfluß . . . b. ber Bergtette — 
2 Landfeen (fr. lac; ital. lago) — ? b. fl. Seid) ... 
gleichfalls fo winzig Hein (a = i in minute Minute) — 
* Hilden b. beftändige Thema — ° d. lieblihe u. pradht- 
volle (ausgedehnte) Fläche — $ an f. veilhenbedecten Rande 
(fringe (fr. frange] Franfe) — 7d. Grand ijt wahrid., 
daß b. Piode ihre Schwingen — Fittide (V. lat. pinna) 
nod) 1. . . . ausgebreitet D. — 5 fo verachtet e8 fein mag, 
. . . Senfmilrbigfeiten, f. Geihichten ber Liebe, des Haffes, 


wilder Abenteuer u. tapferer = valorous Siege (Erfolge) - 


importance "8 and things for which the süllen 
depths of the Calabrese forest, the roaring 
river, and the stormy shore, seem tô bé 
mäde,!° darken the wild mystery déar in 
all ages tô the true Itálián mind. ` 
From the edge of Scylla t6 the sümmit!* 
of the Abruzzi, the peasant still talks of 
Cosmo Calderini, crosses himself when hé 
pronounces the name, and instinctively looks 
at his lamp, tô see whether it burns blue. 


Cosmo was the són of a fisherman of 
Santa Rosa, in the beginning of the last 
century. Hé was remarkable for pérsonal 
dàring,!? for a kind of natural precedeney 
in âll the transactions, sports, and házards!* 
of the fishing village, and for one of the 
hándsómest of handsome Itálián faces. Edü- 
càtión had done nothing tor him; but hé 
exhibited the nätural ability in which so 
few of his cöuntrymen are found wanting, 15 
and &ven among them passed for a genius. 1% 
Yet, his accomplishments wére by no méans 
pörfect "17 hé made the worst mender of 
nets!? in the village, if hé made the best 
éagle-catcher ;!9 hé made the worst listener, 
if hé made the best tá/ker; hé made the 
worst fisherman, if hé made the best shot.?° 
Bút hé was eternälly busy:!—quárellng 
or reconclung," making verses, making 
müsket-bálls, making mischief,** or making 
lóve. Cosmo had âll the native passion 
for music; his guitar was in perpetual re- 
quisitión'! at all dances, feasts, and wed- 
dings 77 his solitary song awöke the cliffs 
which heard nothing else bút the scréam 
of the falcon, or the rüsh of the gale.?® 
Hé was the bard, the orator, the champion, 
the lóver?'—büt hé was not the fisherman. 
For sóme yéars?? his difficulty was tô dis- 
cover what hè was fit for;*® but the bright 
eyes of à signora of seventeen, with the step 
of à fawn,*? and the soul of à möther of 
the Gracchi, helped him at last tó make 
the discovery. 

The brilliant Jacinta had just returned 
from A convent at Lodi, whére shé had 
witnesseed the exploits?' of à división of 
the famous Catinat’s braves, in storming à 
city of chéese-mákers.?? The French bà- 
yonets wére terrible things; but hér heroic 
soul found th&r arms and trümpets, their 
feathers and flätteries, the true charms for 
conquering?? the world. In the general 
rout?! of the artistes of Parmesán, Jacinta 
had less fled than been whirled along amid 
à tempest of outcries, terrors, prayers tó 
every saint, and execrations*® against the 
French. But the glitter of the Frenchmen 
had for ever spoiled hér taste for à rustic 
life,*® and all the nets of the fisherman, 
hándsóme As hé was, could not entangle 
her consent®’ tô make him “the happiest 
of men;” for, she Openly, decidedly, and 
contemptuously** refused her hand. 

(Tô bé continted.) 


9? Erinmerungen v, tiefever Bedeutung — 19 Dinge, für 
wl. b. bilftere Tiefe. . ., 9. branfende Strom w. . . Ufer 
erjdjaffen ap Jett deinen — dent ital. Geifte zu allen 
Zeiten theuer — 17 v. dem Rande b. Ge. (Strudel gegen- 
Dier Meffina) bis zum Gipfel — t! merfmirbig wegen 
. .. Kithrthett — Berwegenheit — 13 eine Art nat. Vor- 
rang in allen Arngelegenhetten, Spielen i. MWagniffen — 


der getgte nat (Belt mm. alle mio, geihidtz fr. ha- 


bile), das f. Yandfenten jo wenig mangelt — !° galt er 
filr ein Gente — 175. Keimtuiffe w. keineswegs volltommen 
— 189. jchlechtefte Netausbefjerer — 19 Adlerfünger — 
20 Shlüße (v. shoot jdjteger, Smperf. shot Top: als 
Subft. i shot Schuß u. Shige) — 21 beftändig (ewig) 
bejhäftigt (u in busy — i) — 28 ftveitend od. verföhnend 
— 23 Unheil ftiftend — 23 beftändig in Arfprud) genommer 
— * Hochzeiten (v. wed heirathen, dazu wedlock Ehe) 
— 78], einfantes Lied ermedte b. Klippen . . . als b. Gee 
drei des $abidjt8 ober b. Braufen des Windes (gale 
kühler, Vorter W.) — *7 b. Sänger, b. Redner, b. Kümp- 
fer (b. mlat. campio, campus Feld; dazu engl. camp 
Peldlager), b. Liebhaber — *8 einige Jahre (ang (for hat 
oft fo wie hier b. Bedeutung ber Zeitdauer) — 2° zur was 
et pafje (wozu ev tauge) — 20 Schritt eines Nehlalbes — 
51 Beuge der Heldenthaten . . . gem. m. — 32 bei der Erz 
ftiirmung einer Stadt d. Kijemader — % ihre Waffen... 
ihre Spigen u. Schärpen (v. fr. écharpe), ihre Federn Ww. 
Schmeichefeien b. wahren Reize zur Eroberung — 2 in d. 
allgem. Verwirrung = wilden Flucht (fr. déroute; v. lat. 
ruptus feigtl. Bruh]; nenerdings bedeutet rout aud gr. 
Sejellichaft) — 3° F. vo. weniger geflohen, als fortgerijfem 
(whirl wivbefn) inmitten eines Sturntes v. Nusrufen, 
Schreden, Gebeten zu allen Heiligen i. Verfluchungen — 
38 b, Glan... f. auf immer ihren Stun für d. (Gi 
(v. fat. rus Land) Leben verdorben — 37 ihre Eimmoilligung 
erringen (entangle verwideln) — 28 entjchteden it, vere 
ächtlic) 


SS ee uen ape 
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Translation from the Gérman 


‚Two Sabbaths tóo many 

The bazar kéepers in Constantinople are 
not according tô majority Mohamedans, but 
Arménián Christians as likewise Jews. Re- 
ceutly it happened that one of thése asked 
fifty francs for A piece of silk that was worth 
5 francs, and was sevérely taken tô task 
(= rated) by à cüstómer for (= because of) 
this overcharge. “ Déar Sir,” ánswéred the 
cünning tradesman (= man of busiuess, u—i) 
“you forget that you are in Constantinople 
whére business is tôo much injured by the 
sabbath :—On fridays the Mohamedans run 
tô their mosques, on saturdays the Jews 
tô their synagogues, and on sundays the 
Christians tô théir churches. Thére remain 
consequently only four days in the wéek 
for business which wé must make the best 
use of in our power. 


Zum Uebersetzen in’s Englische. 


Hungersnoth' in Marokko. 
Ein von einer officiellen Persönlichkeit 
ausgehendes Schreiben? aus Mogador bringt? 


— ?a letter from — * communicates 


H ing = 
1 famine = starvation | 


über die in dieser Gegend? herrschende 


Hungersnoth Folgendes: „Ich danke Dir, 


lieber Freund, für das mir gesandte Geld. 
Es wird beitragen,® meine abgemagerte'? 
kleine Familie zu ernähren, 5 Du kannst 
Dir keine Vorstellung? von den hiesigen 
trostlosen Verhültnissen!^ machen. 30 bis 
40 Personen sterben tüglich vor Hunger. 
Die Blattern!! nehmen etwas ab,!? aber wir 
sind mit der Quarantine bedroht,!? weil in 
Fez einige Fálle!! von Typhus bemerkt wor- 
den sind. Dank für die Hemden;!* aber 
ich kann sie augenblicklich nicht verthei- 
len,!6 weil man diese sofort verkaufen! 
würde, um zu essen, da die Frauen und 
Kinder hier nicht zühlen.'? Desshalb gebe 
ich auch den kleinen magern Kindern selbst 
zu essen,!? lasse sie vor meinen Augen 
essen?’ und  verweigere die Nahrung?! 
Denen, welche sie mitnehmen wollen. Ich 
habe deren jeden Tag um 12 Uhr unge- 
fähr 15. An jedem Freitag vertheile ich 


4 district — * reigning — ê contribute 
— 7 emaciated — ? feed — 3 torin no idea of = 
cannot imagine —  ?? deplorable cirscumstances 
here — !! small pox — are somewhat decreas- 
18 threatened — ‘4 cases — !° shirts — 


16 distribute — 17 paffio be sold — 18 count for 


nothing — !? feed — 2% eat — ?!tood 


accómpány begleiten 
accomplish vollbringen 
across queriiber 

act That, Acte 

actual wirffid), eigentlich 
add hinzufügen, abbirem 
advance vorriiden, vorjhießen 
adjourn vertagen 

afternóon Nachmittag 
agree libereinftimmten 
agricültüre Aderbau 

allow erfauben 

amount Betrag, fid) belaufen 
appéarance Erjheinung 
appoint ernennen 

appröve billigen 

arrival Ankunft 

ascertäin vergeriffern 
atlack angreifen 

attentión Aufmerffamfeit 


beautiful Wänn 
becäuse weil 
belong gehören 
besides außerdem 
body Körper 

bright hell, glanzend 
bulk Umfang, 3Xajfe 
burn brennen 


case Fall, Kifte 
carry out ausführen 


century Jahrhundert 


complète _vollftändig, 
ftändigen 


contribute beitragen 
convent Klofter 


cross überjhreiten 


dark bdunfel 
describe befchreiben 
deserve verdienen 
desire milnjdjen 
discóvery Gnutbedung 
| disgrace Schande 

| distance Entfernung 


doubt Zweifel 


cáuse Urfade, Sahe, verurjadjen 


chàapness Wohlfeilgeit 
chéer Beifall rufen, erheitern 
circumstance Umftand 


communicate mittheilen 
confidential vertraufid) 
connestidn Verbindung 
consider betrachten, ilber(egen 
considerable betrüdjtíid) 
consist of beftehen aus 


converse [predjen mit Jemandem 


distressing fdjmerglic), peinfid) 


100 kleine Brode?? an ungefähr 100 Arme 23 
von denen: einige mit Blattern bedeckt 
sind. Zuerst stiessen?4 sie sich und kümpf- 
ten,?5 um mir das Brod zu entreissen ;'6 
ich verlangte Soldaten, aber diese versetzten 
ihnenStockschlàge.?* Die Elenden?*heulten 
weinten und schlugen sich untereinander. 
Ich stellte*? sie dann in einer engen Strasse 
auf, deren Ausgang?’ bewacht wurde und 
aus der man sie nur einzeln?! herausliegs, #2 
Versuche?? eine kleine Geldsammlung unter 
Deinen Freunden zu machen und sende 
mir, was Du bekommst.?* Die Pariser 
Israeliten haben mir 1500 Francs geschickt 
um sie an ihre Glaubensgenossen®5 zu ver- 
theilen. Es gibt aber hier keine Juden, 
Es gibt nichts Trostloseres, als so viele 
Unglückliche*$ sterben zu sehen, ohne ihnen 
Brod kaufen zu kónnen. 


"7 loaves 
— ** poor people (bu das Adjectiv hier nicht alleinftehend 
gebr. m. fann) —  ?* pushed — æ struggled — 
26 to snatch — 27 beat them with sticks — 28 poor 
wretches howled, cried and fought with one an- 
other — ?? placed — 3° outlet — °! singly — 
32 Jet out — 20 try — ?* get — 35 fellow-believers 
36 unfortunate = unhappy people. 


Edited and published by Emil Sommer. 


Vocabulary. 


draw ziehen, zeichnen 
edücàtión Erziehung 
else fonft 

erect errichten 
enchänt bezaubern 
except außer 

excite aufregen 
expect ermarteit 
expense Auslage 
experience Erfahrung 
explain erf(üren 
extent Größe, Umfang 


famous berühmt 

foreigner Fremder, Ausländer 
form bilden, Geftalt 

frank offen, unbefangen 
fróntier Grenze 


hand bünbigen 
hándsóme {din 
heróie heldemmiithig 


important wichtig 
include einjd)fiegen 
incréase vermehren, Zunahme 
independence Unabhängigteit 
injure verlegen 

introdüce einführen, vorftellen 
island ufel 


vervol- 


issue Ausgang, erlaffen 

join vereinen, zufammenfügen 
journey Reife 

justify rechtfertigen 

kill tübten 
knowledge $enntnig, Wiffen 
làbóur Arbeit 

lake Landjee 

law Gejet 
light Licht, Hell, leicht, angituden 
limit Grenze, begrenzen 

lóok át anjehen 

listen zuhören 


main Haupt, Ocean 
méantime einftweilen 
melancholy traurig 
message 3Bot[djajt 

mix mijdjen 

| native eingeboren 

néighbóur Nahbar 

number Zahl, zählen 

| occür gejchehen, ftattfinden 

| occupy bejdjüjtigen, einnehmen 
offence Beleidigung, Vergehen 
pamphlet Flugichrift 
particularly bejonberé 


passion Leidenschaft, Zorn 
pätient gedufdig 
peasant Bauer 
pérpetüál beftändig 
previöusly vorher 
primitive urjpriingfid) 
professión Beruf 

| propòse vorjd)fagen 
really mirfíid) 

recently jilngft 
reception Empfang 
return zurlidfehren, 9tüdfebr 
river Fluß 

rule Regel, regieren 
rural fünbíid) 

rush ftürzen, raujdjen 
seätter jerftrenen 
secretly insgeheim 
security Sicherheit, Bürgiaft 
séize ergreifen 

several mehrere 

share Antheil 

story Erzählung 

tadk plaudern, jpredjen 
theme Thema 

tribe Bolfsftumm 
throughout hindurd) 
various verjchieden 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) 
Alle fettgedruckten 


achdrucke auszusprechen, doc 


edruckten Buchstaben sind nicht Re also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 


ocale sind betont und mit besonderem wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 


weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenance, conduct, desert; dagegen conduct, désért. 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


moss, full = full, physic = fisik; 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mow = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes â), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sòciål = sohsch’l; occàsión = okü-isch'n; mótión = mohsch'ni 


patient = pä-isch’nt, glazier = gla-isch’r. 


Alle VocalemitAccentgrave | DerAccentaiguverleihtden 
| Laut etwa eines deutschen 
6 und nur dem a den Laut 4, 


lauten wie im englischen 
Alphabet, daher z. B.: 


ale = ail daher z. B.: 
be = hi án — pänn 
mind = meind ér = horr 
etöne (und zwar langes 0) = stohn | bird = börd 
tine = tiun séme = söm 
try = trei but = böt 


ä und das ô wie u, z. B 
fall = faohl 

whére = uär 

dé = du 


Der Accent circonflex ver- 
leiht breiten, dunkeln Ton 
und lautet daher das à etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr 
wie im cesterr. halter), das € wie 


star — star, felt — felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chürch = tschortsch 
ch — k, z. B.: chemist — kemist 
BEE e — Bet é 
g (ettgedruckt) — SE z. B.: gill = dschil! 
gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
j = dach, z. B.: july = dschulei 
sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch . 
S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 
w = u, x B.: jew = dschu; few = fiu 


Magdeburg. 


SE 
| Eine sehr billige, grosse, ar. gut kaiserliche Zeitung f, Stadt u, Zand 


ist die in Magdeburg mıt Ausnahme der Montage täglich erscheinende 
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Berlin, Oct. 39th. 

The resignation of Rear- Admiral Werner 
has been accepted.’ 

—The Government has sent to London 
through Count Münster, in recognition of 
valuable assistance rendered? by the Coast- 
guard of the Folkestone Station on the 
occasion of the wreck of the Grosser Kur- 
fürst, a splendid Berlin vase to Captain 
Osborne, RN., gold watches with the Em- 
peror's monogram to Mr. Young, the di- 
visional officer, and Mr. O'Connell, the chief 
boatman of the station, and 200 to be 
divided among the men. 

— The Berliner Tageblatt says that the 
Bundesrath is preparing? a Bill for the re- 
introduction of the Usury Laws.‘ The 
maximum interest 6 p. c. and the non bind- 
ing character of usurious transactions” are 
to be declared and the law of Nov. 14th, 
1867, with regard to* conventional interest 
to be revoked.* 

Three notifications from the District Go- 
vernor of Zwickau have been published, 
prohibiting the Socialistic Working Men's 
Electoral Association at Chemnitz, and the 
Popular Association and the Union of 
Members of the Socialistic Working Men's 
Party of Germany at Glauchau. 

—A number of Berlin bankers are stated 
to have entered into negotiations with the 
Russian Minister of Ways and Communica- 
tions,’ in reference to the old project of 
opening water communication between the 
Baltie and Black Sea by connecting? the 
rivers Vistula and Dnieper from Dantzic 
to Odessa, A special expedition has been 
authorised to report upon the proposed 
canal between the rivers Ob and Yenissei. 

Vienna, Oct, 28th. 

The Government has received news from 
Constantinople stating that the Bulgarian In- 
surgents crossed the frontier six days ago 
near Melnic Presnica. The insurrection in- 
creases and gains in force.!? It is even 
asserted?! that the insurgents, to the number 
of 9,000, are commanded by Russian of- 
ficers. The insurgents have burnt down 
six Turkish villages and massacred four 
companies of regular Ottoman soldiers. 
The Grand Vizier, in consequence of these 
deplorable events, is said!* to have ad- 
dressed a note to foreign Powers, wherein 
he openly alludes to the complicity!’ of 
the Russian Government. 

—The Vienna journals express much 
uneasiness? about the Oriental question. 

—The Montag-Revue states that a bill for 
the incorporation of Spizza with Dalmatia, 
in accordance with the provisions of the 
Treaty of Berlin, will be shortly presented 
to the Lower House of the Reichsrath. 

Pesth, Oct. 27th. 

The Extreme Left party in the Chamber 
of Deputies have decided not to bring for- 
ward their motion condemning the policy 
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of the Government for the present, (3 in 
consequence of a proposal made by Herr 
Kossuth in a letter to Herr Iranyi, re- 
commending a coalition of the two groups. 
St. Petersburg, Oct. 29th. 

The Russian General Staff has had print- 
ed!‘ several thousand copies of a new Af- 
ghan-Russian dictionary for the use of the 
Russian officers. 

Copenhagen, Oct. 29th. 

It is stated on good authority that the 
betrothal of Princess Thyra to the Duke 
of Cumberland, son of the late King of 
Hanover, is now an accomplished fact,!" 
which will be officially made known iu- 
mediately after the Duke’s arrival here in 
the beginning of November next. 

—The royal family of Denmark recently 
had a narrow escape from instantaneous 
death.’® The King, the Queen, and the 
Princess Thyra had left their country re- 
sidence!? of Bernsdorff Castle with the in- 
tention of driving into town to be present 
at the representation of a new national 
opera. The road from the castle crosses 
the railway line from Copenhagen to El- 
sinore; by the neglect of the gatekeeper *? 
the gate was left open, and the royal 
carriage went on its way, when.suddenly 
a train turned the curve,?! and passed so 
close that the hind wheels of the carriage 
were touched by the bufters of the en- 
gine;?? while only the presence of mind? of 
the driver of the carriage containing the 
ladies and gentlemen in waitimg,?* which 
followed close after the royal carriage, 
saved its occupants from certain de- 
struction,?? the train passing between the 
two carriages. The railway company in- 
stantly dismissed?® the gatekeeper, but at 
the request of the King, who thought that 
“the man had had such a lesson that he 
would be sure to be careful in future,” ?" 
he was reinstated?? in his situation. 

London, Oct. 31st. 

Her Majesty the Queen is about to confer 
on certain gentlemen sent to Paris to re- 
present their respective colonies the Com- 
panionship*® of St. Michael and St. George. 
These honours, it is well understood, have 
been bestowed at the persona! request?? of 
the Prince of Wales. 

—Death of Cardinal Cullen. The death 
is announced of his Eminence Cardinal 
Cüllen, at Düblin, from an attack of illness 
which seized him?! at two o'clock and ter- 
minated fatally?? at five in the afternoon. 

The deceased was born on April 27th, 
1803, in the county of Méath, and received 
his ecclesiastical education in Rome, where 
from a very early period of his life he so- 
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journed?? until 1849, when he was ap- 
pointed Archbishop of Armagh and Primate 
of All Ireland ; the nomination having been 
made in Rome, by Pope Pius IX., out of 
the usual course;?* he was an enthusiastic 
advocate of the Dogma of Infallibility. In 
private lite there was none more genial or 
unostentatious and it is said of the dis- 
tinguished prelate that his charity knew 
no distinction between race or creed. 

—It is stated that Mr. Edison’s patents 
for the sub-division of the electric light 
have been filed?* in the Patent Office in 
London, and that as soon as the legal for- 
malities have been completed the experiments 
with the invention will be made publicly. 

— Attempted Suicide.*® Carl Sterling, who 
is supposed to have shot himself’? in the 
Underground Railway, and who was taken 
to St. Bartholomew’s Hospital, remained on 
the 22d of Oct. in such a critical condition 
that it was found impossible to attempt to 
extract the bullet lodged in his head.38 
The sufferer?? is a German, aged 38. When 
first asked who he was, he described him- 
selt as a wine merchant, but he has since 
stated himself to be a captain in a German 
cavalry regiment, As far as can be judged 
from the incoherent sentences‘? which he 
utters in a semi-conscious state‘! he is a 
man of education, and is acquainted‘? with 
the German, English, and French languages. 
There is at present hardly any hope of his 
recovery,‘* it being the opinion of the 
house surgeon, who has attended him since 
his admission into the Henry Ward, that 
he can only live a very few days. 

—The failure of Messrs. Morton and 
Taylor is announced at the Court of Bank- 
ruptey. The debtors, who had presented 
a petition for liquidation, are merchants of 
Glasgow and London, trading under the 
firm of James Morton and Co. Their lia- 
bilities are estimated at 2,500,000. 

—Indian affairs. It is stated that the 
reply of the Ameer is polite, but distinctly 
refuses to admit a British Mission, on the 
ground that he objects?“ to have anything 
to do with the British Government, 

According to intelligence‘5 from Lahore 
the Standard says :—“ Now that it is becom- 
ing apparent that the Afghan resistance will 
be formidable** many of the native princes 
are coming forward with offers of service. 

“The Rajah of Puttiala, Nabha Kupper- 
thalla Faridkot, and the Nawab of Bhawul- 
pore have offered the Government the disposal 
of their whole strength?" for active service 
wherever required. The Nawab of Bhawul- 
pore also offers his personal services, as 
does the Rajah of Jhind. 

“The Viceroy has cordially*? welcomed 
these offers, and an opportunity will, if 
possible, be found to utilise a contingent 
from the native States. 
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“Offers of service are also pouring in‘? 
to the Punjaub Government from numerous 
lesser chiefs and native gentlemen, and in 
some cases offers are made to provide bag- 
gage animals and drivers.” 

lt is stated by the Times of India: that 
the commissariat arrangements of the 
Kohat column are too incomplete to admit 
of a real advance being made into the 
Kurrum Valley. The troops, the same 
paper states, are suffering greatly from 
the heat and want of water. 

Paris, Oct. 30th. 

The'trial*? of the persons charged with 
being connected with the Socialist Congress 
recently held in Paris has been brought 
to an end and judgment has been deli- 
vered,*! condemning the prisoners vo sen- 
tences trom six months’ imprisonment with 
a fine of 200fr. to a fine of 16fr. Two 
female prisoners were acquitted.>? 

—Msgr. Dupanloup's death brings the 
number of vacant seats in the Senate up to 
ten. Of these eight belonged to represen- 
tatives of Departments and two to life Se- 
nators.?? Within the past** three years the 
Upper Chamber has lost thirty ofits members. 

—The director of the Paris National 
Schools is occupied with a project for giv- 
ing a warm breakfast to5? the 80,000 children 
attending the institutions?" in his depart- 
ment, The cost is estimated at 2,000,000fr. 

—Tho French Government, says the Chro- 
nique, has ordered a statue and two. busts 
to be executed,?? representing M. Thiers. 
The statue is to be placed in the Musée at 
Versailles, and to be the work of M. Guil- 
laume. The busts, respectively the works 
of Mr. Chapu, and Madame Claude Vignon, 
are to be set up, one in the Institute, the 
other in the statesman’s native town. 

—It has been decided to stop the issue 
of tickets®® for the National Lottery after 
the eighth million. The State printing- 
presses cannot supply them fast enough 
to meet the demand.*? 

—Marshal MacMahon has signed the 
contract of marriage between Mdlle. Mac 
Mahon, his niece," and M. d’Oilliamson, 
an officer of cavalry. 

—News has been received by the Mi- 
nister of Public Instruction from the Adde 
Debaize, who has been entrusted by the 
French Government with a scientific expe- 
dition to explore! Equatorial Africa. The 
Abbé proposes to go from Zanzibar to the 
Atlantic coast. His letter is dated Aug. 
19th, and states that the caravan, 400 men 
strong, may now be supposed to be well 
started on its adventurous journey."? 

Madrid, Oct. 28th. 

Attempted Assassination of King Alphonso. 
As the King was driving*?.through the 
Calle Mayor on the evening of the 25th 
a man dressed in a blouse, fired a pistol 
at his Majesty, who however, escaped un- 
hurt.°* The perpetrator? of the act was 
immediately seized. The King continued 
his way to the Palace amidst the enthu- 
silastic acclamations®* of the crowd. 

The would be assassin"? is named Juan 
Oliva Moncasi, aged 23, a cooper by trade, ^? 
and native of Tarragona. He admits? 
that he is a member of the International 
Society, and states that he arrived in Mad- 
rid on the night of the 20th Oct. The 
ball which was fired at the King, hit"? no 
one, notwithstanding the crowded state of 
the street. Moncasi was with difficulty 
rescued’ from the hands of some women 
who wished to kill him. 

Rome, Oct. 29th. 

A movement favourable to the Cairoli 
Ministry is now proceeding’? among the 
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Deputies in Rome, from which it is con- 
sidered certain that an understanding will 
result!? assuring a Parliamentary majority 
for the Government. 

—Headed by. Menotti Garibaldi, 7t some 


Í 2:000. persons went on the 26th to the Villa 
Gloria, near Homo, to celebrate the anni- 


versary of the desperate engagement’ in 
1867 between 500 Zouaves and a column 
of seventy Garibaldians commanded by 
Henry Cairoli, brother of the present Ita- 
lian Premier. At the close of the pro- 
ceedings the crowd dispersed quietly?® in 
perfect order. 

—The alarm among owners of gas pro- 
perty has extended to Rome,’ where the 
question of ligting by electricity has been 
raised in a practical form by a proposal 
from an enterprising Paris firm to illumi- 
nate certain of the streets and piazzas with 
the new agent on the occasion of the entry '® 
which: the Kine and Queen are expected 
shortly to make. Rome under the electric 
light would display picturesque eftects, and 
weird and striking contrasts’? such as cer- 
tainly no other city in the worldcould produce. 

—The Pope is much affected?" at the 
death of Cardinal Cullen and has sent his 
condolences to the late Cardinals coad- 
jutor in Dublin. 

Pera, Oct. 27th. 

Intelligence has been received here from 
Bourgas of a disgraceful outrage*! on the 
Vice-Consul of England in that place. It 
appears that he went to a café, where a 
disturbance had occurred? between British 
subjects and some Russians, in order to in- 
vestigate the matter, 27 and that, while ex- 
ecuting his duty, he was brutally attacked 
by Russian officers. It is said that the 
injuries thus inflicted on him were severe 
enough to compel’? him to keep his bed. 

The Russians have refused permission to 
her Majesty’s ship Condor to proceed to 
Bourgas. 

Constantinople, Oct. 27th. 

The Sultan has signed and delivered to 
Sir Henry Layard the scheme of reforms 
in Asia Minor proposed?? by Lord Salisbury. 

—The Porte has sent a circular to its 
representatives abroad describing the pre- 
sent position of the Musulmans in Roumelia 
and Bulgaria as intolerable. 

—A Council of Ministers has been held 
at which Baker Pasha was present to discuss 
the insurrectionary movement in Bulgaria. 

— Baker Pasha, in pursuance of orders®® 
from the Sultan, has inspected the lines 
of Tchataldja and reported on the subject 
to his Majesty, who has authorised him to 
employ 40,000 men to complete the for- 
tifications. 
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The Glasgow Bank Failure 


The Western directors of the City of Glas- 
gow Bank—those, namely, who were re- 
sponsible for the management! at the head 
office—have been brought up? for exami- 
nation at the police-office. Their names 
and deseriptions were given in the charge- 
sheet? as follows :— Robert S. Stronach, aged 
fifty-two, native of Scotland; John Innes- 
Wright, sixty-eight, Glasgow; Robert Sal- 
mond, seventy-four, Scotland; Charles S. 
Leresche, fifty-two, England; William Taylor, 
sixty-six, Glasgow; Lewis Potter, seventy- 
two, Scotland. A few officials and mem- 
bers of the Press were the only persons 
present as to avoid a crowd? the prisoners 
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were brought up an hour before 

pointed time. The prisoners appeared 
feel their position, but they were quiet. 
and composed, though dejected® in a pear- 
ance. The Procurator-Fiscal. having rea 
over the charge preferred against them. 5 
Mr. Gemmell inquired if the prisoners had 
anything to say, to which query not ons 
of them made any audible reply." They were 
then informed that they would be remanded 
for twenty-four hours for farther inquiry.s 

The following is the charge against the 
prisoners, as it appears in the police-books: 
— ‘Examined as to fraud,’ having on va- 
rious occasions, between the years 1873 
and 1878, falsely and fraudulently falsified 
the books of the City of Glasgow Banking 
Company, representing large sums of mo. 
ney as assets of said bank, which were. 
not truly due, 1 but were false and ficti- 
tious,!! and by falsely and fraudulently 
understating the liabilities'2 of the. bo 
and by preparing false balance-sheets,!$ 
repeating said false statements, and sub- 
mitting the same to the shareholders,!: 
thereby concealing!? from them and the 
publie the true state of the liabilities of 
the said banking company." 

All the prisoners are now confined in 
the common gaol pending further investi- 
gation.1® They have been placed in se- 
parate!? ordinary cells. Fortunately for 
them, the new Prisons Act, which came 
into force only a few months ago, pro- 
vided for a considerable relaxation in the 
prison rules! in the case of persons not 
yet committed for trial or under sentence. !? 
Under the Act it is lawtul for the Prison 
Committee to authorise that prisoners at 
their own request and expense be supplied 
with certain articles of furniture?? for their 
cells, together with comfortable bedding, 
and also such food as they may desire, 
The rule, however, that the prisoners should 
not see any one is so rigidly enforced?! 
that even the members of the Prison Com- 
mittee did not visit them. 

Ten or twelve years ago nobody in. 
Scotland believed that there was a safer 
investment?? than the City of Glasgow 
Bank. Compared with foreign funds, 
American railways, or with many home 
investments, it appeared to be thoroughly 
solid and respectable.2? The leading?! di- 
rectors built churches and taught’ in Sun- 
day schools, while some were even noted 
as prominent members'? of the General 
Assembly of the Kirk, and beyond this 
the ambition of Scots at home can hardly 
aspire.?: Great efforts are being made to 
obtain the liberation on bail’® of the dr: 
rectors. The friends of one of them are 
prepared to offer 150,000. 
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Defannt — 27 fant b. Ehrgeiz... faum traten — ** d. 
Hretlaffurg mit Biirgfhaft . . . jit erlangen 


Cabul and its People. 


(Continnation) À 

Amongst his own people, says a writer 
who knows the country well, the Afghan 
chief knows no restraint.?? Nothing Jg 
safe from his shameful cupidity,?* and, m- 
deed, were it not for their love of country, 
wild independence, and pride, nothing would 
keep the Afghans together as a nation. 
The Afghan hates control, and would much 
rather suffer wrongs at the hands of the 


2 55 Beichränfung — *° f. jhamiojen Habgier 


ger’? and live in the hope of being 
lay able to exercise the same power 
er those who are weaker than himself, 
submit to a regular government, with 
ty of rights and codes of laws. Pri- 
feuds are allowed Lo run their course,** 
6 public interests to suffer by the total 
interruption of trade and the plunder and 
murder of citizens. The Ameer has no 
adequate forces for the suppression of a 
formidable émeute.? Dr. Bellew declares 
such incidents to be of daily occurrence®® 
among all classes. The anger or revengs 
of the Afghan once aroused, murder can 
alone allay the passion,®! “ for mercy they 
know not, and forgiveness would be con- 
sidered a shameful weakness.” ‘The ne- 
cessity of seeking revenge is instilled into 
them? from their mother’s arms, and as 
soon as they are of an age to do so, they 
patiently and perseveringly hunt up*? the 
euemies of their house, travelling with re- 
ligious ardour from place to place, and 
year to year, in the one hope of some day 
taking their adversary unawares. 93 
Not less remarkable than this want of 
real power®5 is the exercise of force. Ava- 
rice is a natural vice^? with the Afghan, 
and to obtain another’s goods at the least 
possible cost, or at none at all, is the con- 
stant aim of those in authority. What- 
ever they require’? they take it at their 
own price, sometimes even without any 
pretence at concealment*® of the tyranny. 
At other times a farce of justice is played 
offi? upon the unhappy owners of the wares 
in question. If, for instance,'? a consign- 
ment of horses passes within the immediate 
Jurisdiction of a Sirdar, the whole drove 
is brought in for his inspection. Selecting 
those he prefers, he has them placed on 
one side; and, after expatiating in a loud 
voice upon their defects?! and general 
worthlessness, asks a courtier what he thinks 
would be a fair price for the lot.'? The 
courtier, after much hesitation and critical 
| digression, suggests’ about a tenth of the 
real value, adding, however, that as the 
Sirdar is famous from one end of the earth 
to the other for his liberality to traders, 
it is just possible he may condescend to 
give a few shillings more. Others reply 
in the same strain,’ some raising the sum 
by trifling amounts,” others lowering it,"6 
so that the invariable result of all the 
opinions is that a tenth of the animal's 
value is given as a fair price. With this 
opinion the Sirdar himself at last agrees, 
-~ and the wretched horse dealers retire’? from 
the great man's presence with a smile of 
thanks on their faces, but hearts full of curses. 
A frequent artifice is to declare the cur- 
rency to be depreciated, to call it in? at 
* half its former worth, and then immediate- 
ly afterwards to issue’? it at its original 
value. As a rule, the soldiers are only 
paid three times a year, at intervals of 
four months, and even then they receive 
only about a fifth ot what is actually due. 
All kinds of deductions are made, in the 
first place by the Sirdar, for their arms, 
food, clothing, &c., and in the next, by the 
officers, who take a commission upon all 
their pay and a percentage over. Even 
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then the miserable remnant is made over ' 


intó more mines, and captured more stánd- 


to the men not in cash but in grain, or 


eren, as is often the case, in orders upon 
a village which has been backward in its 
revenue. The result may be imagined when 


ards in full charge, than any man born, 
or tó bé born. But while the maiden was 
in the full glow of admiration, à low gröan?? 
from the shade made her raise her eyes. 


a posse of armed ruffians visit a locality | Cosmo was’ thére: hé was passing tô his 
in the name of the State and collect what | boat for the night’s fishmg. The glance 
they consider their dues.?! As a matter | that Jacinta threw from his dejected: figüre, 
of fact, the soldiers look to this legalised | hüng with his nets,?* and in the rough 
plunder as one of their regular sources of | dress of his träde,2* td the purple cloak, 
emolument,®? and perhaps but for it would | gay shöulder-knot, and glaring sword-belt?* 
not tolerate as they do the gross ex- | of the new lóver, settled the questión?? at 


actions?? of their officers, and the Sirdar. 
(To be continued.) 


89b, elende Uebevbleibjel wird’... 
m. baar, fondern in Getreide überliefert — 81 wenn ein 
Haufen bewaffneter roher Menfhen . . . bejucht u. was 
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vegelm, Bergeltungsquellen — 3? wenn das m. wäre, w. 
fte b. groben Ausprefjungen . . . m. dulden m. 


The Fisherman 
of the Calabrese Lake. 


(Continuätiön.) 

Cosmo wäs bröken-hearted. If any män 
alive had offered him half the insült, A 
single stab of tae poignard,! “thouyh hé 
were armed in triple? steel,’ would have 
effectually prevented its repetitión. Yet, 
what was tô be done with à woman, of 
all beings the most unmanageable. uncon- 
vinceable,* and imprácticáble— wiih à beauty, 
of all beings the most impériohs*—and 
with à mistress, privileged by the ànivérsál 
custom of the sex,’ tô order him tô hang 
himself, if shé pléased, ánd tó thánk hér 
for the condescensión besides. 

But her contempt was tô cóme upon the 
unfortunate lover in à still more envenomed 
shape.” A drágóon of Éügénes army, gäl- 
loping through the village with à dispatch 
tô the góvernór of the Calabrias, announc- 
ing the sailing of à French fléet for the 
coast, was caught by the bright eye of Ja- 
cinta, as hé stopped tô bait his wéary 
steed.? The dragóon was à Milanése—a 
showy figüre; and his cáp, his sabre, And 
his pistols, again awdke the military pás- 
sión in the gay brunette ät the bar.? Dür- 
ing the time that it cost him t6 éat his 
macaroni, under the thickly clüstering vine!? 
that made the noblest of all verandahs for 
the inn door," the drágóon had contrived 
tó fall in lóve!* so déep that hé found it 
impossible t6 extricate himself,!? for that 
evening at least. The wär might languish, 
or turn again with its fiercest blaze round 
the crumbling turrets '4 of Turin ; the French 
fleet might sail, or sink, or sweep the Ca- 
labrias from the fäce'? of the éarth with 
cannon-bälls—büt thére sat the drágóon. 
His horse had suddenly fällen làme—in 
short his heart was on fire: the dispatch 
remained quietly in his pocket. 

Evening fell, rich in scents and déws,'" 
but richer still in the rapt attentiön with 
which the nymph of the jetty eyes!’ lis- 
tened tó the eloquence of the dashing Mi- 
lánése.! Never was thére such à hèro, by 
his own account, since the first days of 
Italian chivalry ;'? hé had led more forlorn 
hopes, blown up more bastions, jümped:? 
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once with the old. one. It was the. very 
essence of scorn.?' Cosmo cast his bürthen 
on the ground, And would have finished the 
éarthly caréer of the drágóon on the spot, 
but for?! entangling his fóot in the haste 
ot the mdvement. His net did for him 
more thin man or woman could dô —it held 
him fast in its web until it brought him 
tô his senses.22 The flash of his knife, 
tóo, had caught the eye of the sóldier.?? 
Hé put himself on his defence, flourished 
his sabre, and swore,?! by the moustaches 
of Mahomet, tô cit him intó à millión of 
pieces, if hé dared tó stir à step. Cosmo 
had his smile of scorn in retürn, but his 
wrath had gone down:"? hé calmly sheathed 
the knife, gathered up his fishing imple- 
ments, and wished the drágóon joy** of 
his prize, with à bitterness and snéer?! 
which Jacinta never forgot tó the latest 
hour of her life. (Tô bà continüed.) 
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EQUAL MEASURE OF HAPPINESS. 


As some lone miser,' visiting his store,” 
Bends at his treasure,? counts, recounts it o'er ;' 
Hoards after hoards his rising raptures fill,’ ` 
Yet still he sighs,9 for hoards are wanting still: 
Thus to my breast alternate passions rise," ; 
Pleas'd with each good that Heaven to man supplies:? 
Yet oft a sigh prevails,” and sorrows fall,!? 
To see the hoard of human bliss!! so small; 
And oft I wish, amidst!* the scene to find 
Some spot to real happiness consign’d, '* 
Where my worn"! soul, each wandering hope at rest, 
May gather bliss to see my fellows blest. +° 
But, where to find that happiest spot below, 
Who can direct,!# when all pretend!? to know ? 
The shuddering tenant of the frigid zone!* 
Boldly proclaims’ that happiest spot his own; 
Extols?" the treasures of his stormy seas, 

And his long nights of revelry and ease :?! 

The naked negro, panting at the line,?* 

Boasts of his golden sands and palmy wine,** 

Basks in the glare,*! or stems the tepid wave,?® 

And thanks his gods for all the good they gave. 

' Such is the patriot’s boast, where’er we roam, *5 

His first, best country, ever is at home. 

And yet, perhaps, if countries we compare,” 

And estimate the blessings which they share,** 

Though patriots flatter,"" still shall wisdom tind 

An equal portion dealt to all mankind ;*° 

As ditferent good, by art or nature given?! 

To different nations makes their blessings even.?? 
GOLDSMITH. 
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Varieties. 


Famine in Morocco. 
(Tránslàtión from the Gérmán.) 

A letter from an official pérsónàge = 
pérson in office commünicätes the following 
respecting the famine réigning in this 
district: “I thank you déar friend for the 
money sent tó me. It will contribute tó 
feed my émaciated little family. You can 
form no idéa of the deplorable circüm- 
stances = state of things here. 30—40 pér- 
sons die of hunger daily. The small pox 
is somewhat decréasing, but wé are threatened 
with quarantine, because some cases of Typhus 
have béen obsérved at Fez. Thanks for the 
shirts, but I cannot distribute them at once 
= for the moment, because théy would bé 
immediätely söld in order tô get something 
tô èat, for the women (o=1) and children 
count hére for nóthing. I thérefore feed 
the thin little children myself, make them 
èat before mé and refuse the food td those 
whó want tó take it with them. I have 
about fiftéen of them daily at twelve o'clock. 
Every friday I distribute 100 small loaves 
tô about à hündred póor péople, some ot 


weer. 


whom are covered with small pox. Théy 
pushed And strüggled in order tó snatch 
the bread from mé. I requested = asked 
for soldiers, but thése béat them with sticks, 
And the poor wretches howled, cried and 
fought with one anóther. I then placed 
them in à narrow street the outlet of which 
was guarded and from which théy wére 
let out only singly. Try tô make à little 
collectión amóng your friends and send mé 
what you get. The Israelites of Paris have 
sent mé 1500francs tô distribute among 
théir fellow-believers, but thére are no Jews 
here. There is nóthing more miserable = 
wretched than t6 sée so many unfortunate 
people die without béing able tó buy them 
bread. 
Blut-Transfusion. 
(Zum Uebersetzen in’s Englische.) 

In Marshaltown, Jowa, wurde vor einiger 
Zeit die äusserst schwierige! Operation der 
Blut-Transfusion (Uebertragung? des Blutes 
einer gesunden” Person in die Adern einer 
kranken?) erfolgreich durchgeführt. Frau 


! extremely difficult — ? transferring — ? healthy 
— ^ veins — 5 sick one — * successfully performed 


Rupp, eine Deutsche, war an einem Blut- 
sturze' erkrankt und hatte so viel Blu 
verloren, dass alle Hoffnung auf ihre Wied, 

genesung? aufgegeben wurde. Als. p 
letztes Mittel?! schlug der behandelnde 
Arzt!! die Blut-Transfusion vor, wenn sich __ 
nämlich eine gesunde Person finden würde 19 . 
die bereit!* sei, einen Theil ihres Blutes 
für die Kranke herzugeben, Die Tochter 
der Kranken! erklärte sich ohne Zügern!$ 
hierzu bereit. Der Arzt öffnete ihr die 
Pulsader/$ am Arm und leitete!" das Blut. 
in die Adern der dem Tode nahen Frau 
Rupp. Die Wirkung! war eine wahrhaft 
magische. Frau Rupp erholte sich gu- 
sehends!? schon während der Operation und 
ist jetzt aus aller Gefahr."? Ihre brave 
Tochter verspürt keine üblen Folgen?! des ` 
starken Blutverlustes, den sie erleiden 
musste. "7 i 


7 hemorrhage — ® fallen ill — ® recovery 
— '°remedy — ' doctor in attendance — 12 paffiy 
— 13 ready — 14 patient — sick woman — 15 he. 
sitation — !9 artery — !' conveyed — 18 effect — 
19 recovered visibly — ?° danger — * feels no ill 
consequences — 27 had to suffer 
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Vocabulary. 
divide theifen 
dress Kletvung, fid) fleiden 
dróve Heerde 
during während 


effect Wirfung 
effectually mirfjam 
entángle verwideln 
equality Geidjfeit 
estimate fügen 
exercise llebung 
explanation Erklärung 


fame Ruhm, Ruf 
falsify yalfden 

fast fdjnef 

tine Geldftrafe 

food Speije, Nahrung 
forgiveness Vergebung 


haste Eile 
héro Held 


interval Zwildenraum 
interrüptión lluterbredjuug 
intolerable unertriiglid 
insult Beleidigung 


abroäd auswärts 

account Beriht, Rednung 
actually thatlächlich, wirklich 
age Alter, Jahrhundert 
agree iiberetnftimmen 

aim Biel 

alive lebendig, am Leben 
ardóur Eifer 

assure berfihern 


backward zurüd 

belong zugehören 

below unten 

blood Blut 

boast, rühmen 

bright glänzend, hell 

burden = bürthen Bitrde, aft 
burn brennen 


cap Miike, Haube 

case Fall 

cast werfen, jd)feubern 
carriage Wagen 

charge beladen, bejhmeren 
citizen Biirger 

cloak Mantel 


clothing Kleidung 

complete vervollftändigen 

condescend fid) herablaffen 

conduct Berfahren 

consignment lleberfenbitug, -tra- 
ging 

constant beftändig 

continue fortfahren 

corner Ede 

count zählen 

crégiure Gejhöpf 

crowd Georünge 

eurse Flud) 


| instilt befetbigen 

jump fpringen 

just gerecht, gerade 

law Gefeß 

least wenigft 

legäl gejetslid) 

löver Liebhaber 
member Mitglied 
mércy Barmherzigkeit 
movement Bewegung 
necessity Nothwendigfeit 
none fein 
notwithstánding ungeadjtet 
occàsión Gelegenheit 
opinión Meinung 
owner (igentfitmer 


pride Stolz 

prohibit verbieten 

propòse vorfdlagen 

provide verjehen, verjorgen 

raise heben 

recently jüngft 

remain bleiben 

request erfuden 

rest ruhen 

return Cxwiederung, Rildfebr 

save retten 

sail Segel, jegeln 

seat Sit 

séize ergreifen 

select auswählen 

spot Stelle, Fled 

stäte angeben, behaupten 

submit unterwerfen, vorlegen 

trader $jünbfer 

| travel veijen 

trial Gerichtsverhandlung, Verhör 

want Dengel, brauden, wollen 

witch Zajdenuhr 
weak [djmad) 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von iuni Sommer, 
Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z, B.: wright = reit, knowledge = noledsch. : 


Alle fettredruckten Vócale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren un 
weniger bekannten Füllen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenance, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 


dare wagen 
debauchery Schwelgerei 
decide entfheiden 
dedüetión Abzug 
deliver befreien 
describe befdjreiben 
desire witnjden 

die fterben 

diocese Sprengel 
distant entfernt 
distinctly deutlich, beftimmt 


painful fdmersfid) 
pay bezahlen, Sold 
please gefallen 
pocket Tujhe 
prefér vorziehen 
prepare vorbereiten 
prevent verbii 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star = star, felt — felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) — 
/ moss, full = full, physic = fisik; 
Kik ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen soul = sohl, mow = moh; 
Hie ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch’l; occásión = okü-isch'n; mótión — molhsch’n; 
pütient = pi-isch'nt, glazier = gla-isch’r. 


Alle Vocale mitAccent grave | DerAccentaiguyerleihtden | Der Accent circonflex ver- 


Verschiedene Consonanten: 


lauten wie im englischen Laut etwa eines deutschen ; leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: church = tschortsch 
Alphabet, daher z. B.: ó und nur dem a den Laut à, und lautet daher das 4 etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 

ale = SH daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z. B.: get — get 

be — hi pan = pünm wie im @sterr. halter), dasé wie | g (fettgedruckt) = dach, z. B.: gill-= dschill 

mind = meind hér = horr ä und das 6 wie u, z. B.: gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enóft 

stone (und zwar langes 0) = stohn | bird = börd fall = faohl 1 = dach, z. B.: july = dschulei 

tine = hun séme = som whére = uür sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch ^ , 

try = trei but = bót dë = du S 


S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nature = nä-itsch’r 
w = u zZ. B.: jew = dschu; few = fiu 
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Berlin, Nov. 7th. 

Although the King of Denmark did not 
make the betrothal of the Duke of Cumber- 
land to Princess Thyra conditional upon 
the duke’s abdication of all his claims! to 
the Crown of Hanover, his Majesty never- 
theless expressed a wish to the German 
Government, that the betrothal should be 
accepted in a spirit not calculated to pro- 
duce a change in the friendly relations? 
between the two countries. 

—The Vatican has sent instructions to 
the Catholic clergy? of Germany not to 
make any opposition to the law now being 
put in force^ throughout Germany against 
Socialistic associations. 

—The Bavarian Government are about 
to establish? a central meteorological bureau 
at Munich, and thirty-four observation sta- 
tions in various parts of the kingdom have 
‘been decided on. Dr. William Bezold, Pro- 
fessor of Physics at the Royal Technical 
School of Munich, is appointed Director- 
General, and in November and December 
next, in order to accustom" the observers 
to their work, a series of experimental ob- 
servations’ are to be made. 

Vienna, Nov. Tth. 

The committee for the organisation of 
Bosnia and the Herzegovina has estimated 
the expenditure? for the next year at 
5,000,000f1. Of this sum 2,000,0008. are 
required to cover the increased cost of 
maintenance of the troops consequent on 
their garrisoning an occupied country in- 
stead of Austria, 1,000,0008. for the ad- 
ministration, and 500,000f. for repairing 
official buildings. The remainder will be 
devoted to the adaptation and construction? 
of barracks and huts for housing the troops 
and to the improvement of the streets. 

It is expected that the revenue derived 
from taxation will almost cover the ex- 
penditure. 

St. Petersburg, Nov. 6th. 

The Golos publishes an article, 1n which it 
says :—“ All Russians wish for peace, but the 
present state of things is very alarming. 
The chief field cash-box which was lately 
at Odessa! has again been sent to Adrian- 
ople. What does it all mean? In one 
place the army is being demobilised, while 
im another it is readvancing upon places 
which had only just been abandoned.!! If 
this news is false, why is it not officially 
denied.?? An advance to Constantinople 
under the present political circumstances 
would be a hostile challenge? on our part. 
At the same time, if the news is only a 
malicious report, 17 directed against Russia, 
it should be contradicted.” 

—A circular has been issued by the 
Russian Commissary in Bulgaria, and 
published by the journal, Maritza, decreeing 
that the governing and official language 


1 bie Verlobung . . . nicht v. b. Entfagung f. Anfprüche 
+. . abhängig machte — * Beziehungen — * der tath. 
Geiftlichfeit Verhaltungsbefehle gejdjidt — * den Gefegen, 
wl. je&t in Kraft gejebt w., feinen Widerftand zu feiffen 
— 5 pr griinden — © zu gewöhnen — 7 eine Reihe exp. 
Beobadjtungen — 8 b. Auslagen — 7 b. Webrige w. fiir 
das Anpafjen m. den Bat . . . verwendet (gewidmet) — 
'? b. Haitpt-Feldfaffe, b. neulich in D. m, — ™ gerade 
nur eben verlaffen Yo. m. — 12 verleitgnet — bementirt 
— * eine feindliche Herausforderung — 1% boshaftes Gerlicht 


of the Principality!“ shall be Bulgarian, 
and that all Turkish administrative names 
shall be changed into Bulgarian. 

—On the 2d. inst. there was a first slight 
fall of snow in St. Petersburg. 

London, Nov, 7th. 

Approach of Winter.—A snowstorm oc- 
curred in London on the 30th Oct., and 
the weather was bitterly cold. Snow fell 
in considerable quantities! in North Staf- 
fordshire, accompanied by a severe frost 
and intense cold.‘? In Scotland the air 
was piercingly cold,'$ and in some districts 
the ground was covered with snow, and 
the hills were coated.'? Falls of snow are 
reported in many localities. At Cambridge 
there was a smart” fall the snow lying 
in the streets to the depth of two inches.?! 

— Glasgow Bank Failure.—At the private 
meeting to take measures for the relief of 
the distressed shareholders,?? six firms con- 
tributed 393,000 each,** one gave £2,000, 
and several others 1,000 each. 

— The Grosser Kurfiirst.—A contract has 
been signed by a London firm and for- 
warded to Berlin for the raising of the 
Grosser Kurfiirst.2* The firm to whom the 
contract has been given has been engaged 
already in surveying and recovering any- 
thing valuable?? from the wreck from the 
time the vessel went down. 

On Wednesday evening the wife of Mr. 
M’Gonnell, chief boatman in charge of 
Folkestone Coastguards,?5 received through 
the German Embassy, from the Empress 
of Germany, a valuable gold brooch, with 
the Geneva Cross set in white enamel,?' 
*In remembrance of the charitable assist- 
ance shown by her to the victims of the 
deplorable loss?® of the Grosser Kurfürst. 

—Mr. Henry M. Stanley gave his first 
lecture recently at the St. James's Hall. 
After a short prelude,?? Mr. Stanley com- 
menced his lecture, and kept the audience 
in earnest attention.*® Seldom has an au- 
dience been so spell-bound by the earnest- 
ness, the ruggedness, the manlines, and 
the modesty of a discourse of which the 
narrator is the hero.*! 

—It has been decided that the Australian 
International Exhibition, 1879, shall be 
held in Sydney next August. 

— Many of the most beautiful of the 
French exhibits in the way of lace and 
of materials for ladies dresses will come 
to London and will constitute in them- 
selves?? a winter exhibition. Whether any 
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(wörtl. in beträchtlicher Menge) Gehneee gefallen — 17 be- 
gleitet n. . . . n. febr firenger «Kälte — 1% b. Luft m. 
bitterlic) (ducchdringend) fott — !9? b. Berge m. mit Schnee 
bebedt (eigentl. gefleidet, v. coat Rod) — 20 fdarf — 
21 in einer Tiefe v. zwei Zoll (a. lat. uncia eutlehnt) — 
?? um Mafregeln zu treffen zur. Unterftigung, (relief €r- 
feichterung) der mothleidenden Wetienindaber — 7° 6 F. 
haben eine jede . . . beigetragen — 23 ein Contract wurde 
p. einer Londoner Firma file bie Hebung des gr. Kurf. 
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. u, Beiheidenheit einer Rede, deren Held 
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milliner will be enterprising enough to 
secure?? the two famous white lace bonnets 
is not known. One of these extraordinary 
chapeaux is trimmed with lace formed of 
perforated mother-of-pearl,?* and is valued 
at 2,500fr. Another, priced at only 2,000fr., 
is adorned with open-work lace, made of 
gold thread.?5 The firm Charles Gask & 
Co., of Oxford-street, have purchased? the 
Marie de Medecis dress, embroidered with 
pearls, and valued at 10,000fr.; the satin 
bege dress exhibited by Costardeau, which 
is embroidered with peacocks’ feathers,?' 
and is worth 2,500fr. 

— Cost of Improvements in the City.—' Two 
Schemes have been adopted for the im- 
provement of Golden-lane and Petticoat- 
lane.9$ 213,150 has been awarded in re- 
spect of those localities in compensations 
alone,?? but the amount is expected to reach 
£240,000. An order to borrow the latter 
sum was given by the commissioners. 

— Indian Affairs. —The Indian press cen- 
sures the Government for withholding*? 
the full text of the Ameer’s reply. 

Sir Salar Jung has loyally placed the 
entire of the Hyderabad army and his 
treasury at the service of Great Britain. 

From Allahabad intormation has arrived 
that great enthusiasm in favour of the 
British prevails‘! among the chiefs and 
tribes along the whole frontier from Cash- 
mere to Khelat, including even the most 
lawless clans.*? 

It is stated that if the reply of the 
Ameer Shere Ali should not reach Pe- 
shawur by the 20th of Nov. the British 
troops will advance at once into Afghanistan. 

Paris, Nov. 7th. 

Accounts from all parts of the provinces 
describe a state of perfect calm in the poli- 
tical world. The results of the elections, 
now proved beyond a doubt to be favour- 
able to the Republican cause,*3 are ac- 
cepted without excitement and almost 
without discussion. 

—The death of M. Garnier Pagés, at the 
age of seventy-five, is announced. 

—We continue to hear of falls of snow 
from the mountainous districts on the out- 
skirts! of France. Already the peaks in 
all directions weart a thick white mantle, 
and in some parts the snow has even inter- 
fered with the traffic4® on the roads. 

—A proposal to maintain the Palace in 
the Champ de Mars in possession of the 
city as a place of popular entertainment 
has been submitted’? to the Municipal 
Council of Paris, and referred to the 
committee for consideration. 28 
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Rome, Nov. 6th. 

Count Menabrea has been requested4? 
toreturn to his post in London and Count 
de Launay to Berlin. It is believed that 
this step on the part of the Italian Go- 
vernment has reference to?" Egyptian af- 
fairs, the present situation of which, as re- 
gards Italy,5! is stated to be as follows: 
France and England have declared that 
they are not opposed to the appointment 
by the Khedive of an Italian as a member 
of the Egyptian Ministry, but that, not 
having themselves demanded the appoint- 
ment of their own countrymen, they can- 
not urge? the nomination of an Italian. 
Direct negotiations on the subject were still 
proceeding between the Khedive and the 
Italian Government. 

Naples, Nov. 5th. 

Mount Vesuvius.— After numerous varia- 
tions, the activity of the eruption of Ve- 
suvius appears to be now at its height.53 
The lava flows into the same ravinest 
into which it fell during the eruption in 
1872. On the 2d inst. there were signs de- 
noting an approaching increase’® in the 
eruption. 

Madrid, Nov. 6th. 

Rigorous measures? will probably be 
adopted against the Socialists in consequence 
of the recent attempt?‘ of Moncasi on the 
life of King Alfonso. Already a number 
of the most influential journals call for 
prompt acts of repression,?? and in some 
parts of the country, for example at Se- 
ville, the fears of a Democratic insurrection 
are so great that the troops in barracks have 
been placed under special restrictions.?? 

According to an application made by 
Moneasi’s counsel, an inquiry will be insti- 
tuted for the purpose of establishing the 
fact that the prisoner had undergone treat- 
ment at a lunatic asylum$? at Barcelona. 

Pera, Nov. bth. 

At Widdin—now in course of evacuation?! 
' by the Turks—the Russians have taken 
possession of a number of old guns mounted 
on the fortress, notwithstanding the pro- 
visions of the Treaty of Berlin, which sti- 
pulate that all war matériel should remain 
the property?? of the Porte. The Ottoman 
Commissioner, Edhem Pasha, has protested 
against this breach? of the treaty. 

. Some further delay, it is anticipated,®4 
must take place before the Porte will be 
able to surrender Podgoritza to Montene- 
gro, any attempt to force the consent of 
the population being calculated," in the 
present excited state of feeling amongst the 
Albanians, to lead to great loss of life. _ 

The chiefs of the Albanian League, says 
a telegram from Salonica, published by 
the Presse, repudiate all responsibility®® in 
Mehemet Ali’s murder, throwing the entire 
blame upon an isolated band of outlaws.** 
The Porte is likely to accept the above 
explanation as satisfactory.‘® 

Africa. 

Highty thousand acres of land and fifteen 
villages are estimated to have been in- 
undated through the bursting of the Nile 
embankment!” at Samanood. 

—]t appears that the King ot Dahomey 
has arrested several Europeans, some of 
whom, however, subsequently escaped,?° and 
he has also captured'! the Portuguese 
commandant and soldiers and had them 
conveyed to his capital, where they were 
obliged to parade before him. The King 
has attacked a neighbouring village, and 
brought in a large number ot heads, as 
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well as many captives. He has also re- 
commenced his “customs” or human sa- 
crifices on a large scale,'? and great mas- 
sacres have resulted. 

Washington, Nov. 5th. 

The usual monthly return? of the Se- 
cretary of the Treasury shows the Public 
Debt of the United States to have decreased 
in October by $1,708,000. The coin in the 
Treasury amounts to’! $227,666,000, and 
the currency to $1,711,000. 

=A meeting of the leading merchants 
was held at New York, at which a com- 
mittee was appointed to arrange a national 
meeting for the purpose of considering a 
proposition? to hold an International Ex- 
hibition at New York in the year 1889 or 
earlier. 

—It has been decided by the Board of 
Health’® of New Orleans that the yellow 
fever epidemic is at an end. Since the 
outbreak of fever in the Southern States 
of America it is estimated that 30,000 per- 
sons have been attacked by the epidemic, 
fatally in about 12,000 cases: 

—By the late storm which raged’ in 
Philadelphia severe damage was done to a 
vast number of buiidings'? public and pri- 
vate, the estimated loss being $2,000,000. 
Nearly 400 dwellings were unroofed,’* and 
118 dwellings were partly demolished ;*? 
22 churches, 79 mills and factories, ware- 
houses, schools, and several railway sta- 
tions were damaged ; 2 bridges were blown 
down, and 17 vessels sunk or damaged in 
the river. Five persons were killed and 
40 or 50 injured. l 
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Horrible Cruelty at Sea. 


On the 31st Oct, at Exeter R. Proud- 
foot, iate master, H. Strickland, mate, and 
R. Murray, boatswain of the barque Maggie 
Dixon, of North Shields, who were indicted 
and acquitted at the last Cornwall Assize 
for the manslaughter’ of Charles Astley 
Cooper, were now indicted for having— 
between May 1, 1877, and Aug. 4 of the 
same year—unlawfully and maliciously? 
wounded the said Charles Cooper, with in- 
tent to do grievous bodily harm.? The 
prisoners were also indicted for wounding, 
with intent to maim, disable,* or murder. 
—The proceedings were instituted by the 
Treasury. It would appear from the 
testimony of the witnesses, who consisted 
of the crew of the vessel? that in May, 
1877, Cooper, who up to that time had 
been assisting his brother, a chemist of 
London, joined the ship as an apprentice.* 
The vessel was bouud to Sumatra,® and it 
was alleged that directly she got into the 
Channel, the mate began to beat and ill- 
use Cooper,? who was entirely ignorant of 
his duties.!? The captain at first protected 
the boy, and removed him out of the mate’s 
watch!! into that of the boatswain. The 
mate then told the boatswain that he was 
to “work the boy up,"!? and the latter 
replied that he would give him no rest. 
The lad continued to be grossly beaten and 
ill-treated!? by both the mate and boats- 


1 vormals Gapitüm (v. Handelsjd., jonft captain) . . . 
Steuermann . . . Hodbootsmann bei... . wegen unvors 
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handeln — 1° f. Pflichten gar u. fannte (ignorant une 
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arbeiten laffen — 13 b. Vurjde (gemöhnfih auf junge 
Leute von 16—20 4. angewendet) w. fortwährend auf 
rofe Weife (grübíid) mifhandelt i. gefdl. 


» wain, and at last was attacked w: 


Upon this being discovered, the cz 

it was alleged, beat him with a ro 
end, 3 saying that he would teach? him wh. 
scurvy was. 
a diet of rice and barley,!? continually 
beaten by the mate and boatswain, and 
made to do work which, in his weak state 
he was totally unfit for.'? He was forced 
to work on one occasion for twenty-four 
hours withont food or water, and on a 
biscuit being given him'® by one of the 
crew, the captain took it away. At last 
the boy became very weak, and whilst 
compelled to assist furling the sails, fel] 
overboard, and was drowned.2° On the 
return of the vessel to England the three 
prisoners through the exertions”! of the 
steward, were arrested.—All the crew now 
gave evidence?? from which it appears that 
Cooper was beaten continually, improperly 
and insufficiently fed,?' stripped when 
suffering from scurvy,'* scrubbed with a 
broom, and made to eat lice.*^ The brother 
of the deceased said that the captain ad- 
mitted that the mate and boatswain had 
ill-treated the boy, but that he was power- 
less to prevent them. This, however, was 
denied. In the course of his remarks in 
defence?® of the captain, Mr. Carter con- 
demned the action of the Treasury in 
bringing a second indictment after the 
prisoners had been acquitted of the charge?? 
of manslaughter. He added that the pro- 
secution?® would cost the country 1,000, 
His lordship in summing up said the Trea- 
sury were not only justified but bound to 
protect’? those who could not protect them- 
selves. The jury found the prisoners guilty 
and the captain, who appeared to have 
protected the lad to a certain extent?" was 
sentenced to twelve months’ imprisonment, 
and: each of the other prisoners to five 
years’ penal servitude.*! | 

v4 Wc 14 vom 
Seorbut ergriffen — 1° Sawenbe — 1° fehren — 17 gab 
man bem Sn, eine Nahrung v. Neis u. Gerfte — 38 fitr 
ml. er im f. Shwachen Zujtande ganz untauglid m. — 
1? als man ihm ein Stick Zwiebad (a. lat. bis coctus 
zweimal gebaden) gab — *° gezwungen, bet b. Bejchlagen 
b. Segel zu Helfer... m. ertranf — 21 durd) b. An- 
firengungen — ** bezeugten — *? unpafjend u. ungenügend 
genübrt — ^* entffeibet (strip eigentl. abjtretjen, berauben, 
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ridhtlihe Belangung — "9 n. nur gerechtfertigt, fondern 
aud) verpflichtet . . . zu beide — 3° gemtjjermajen — 
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Cabul and its People. 


(Conclusion.) 


In the following instance, typical of the 
relations?* of the governors and governed 
in Cabul, it is impossible not to discern a 
complete paralysis of social and domestic 
order.?? A rich man died, leaving one 
child, a daughter of nine years. The re- 
latives met to decide on the disposal of the 
effects of the deceased,?? but, being unable 
to agree, carried the case to the Sirdar. 
The magistrate ordered the child to be 
produced with all her wealth,?' and, on 
their appearance, ordered the one to his 
harem, the other to his treasury, informing 
the thunderstruck relations that, as he had 
made up his mind to marry the orphan,’® 
her riches would constitute her dowry,** 
and they might go. Drunkenness, although 
their religion forbids all stimulants,*^ is a 
fashionable vice among the aristocracy ot 
Cabul, from the Royal family downwards; 
and, besides the various wines produced 
from the local grapes—nearly every noble 
has his own wine press on the premises‘! 
—a large trade in European alcoholic li- 
quors is carried on. The amusements of 
the upper class are debauchery and field 
sports. With regard to their field sports, 
whatever the game in view may bei? the 


34 folg. Beifpiel vorbildlich b. Beziehungen — *° ein voltftänd. 
Paralyfiven .. . wirthihuftt. Ordn. — 39 b. Berwanotert 
= relations trafen zufammen, um über b. Vermögen d. 
Berftorbenen zu verfügen — 97 bof 5. Kind mit...» 
)Reidjtfum . . . vorgeführt w. folte — 2 jtd) entfdfojjen 
b., b. Waife zu heirathen — 28 ihre Mitgift — dower 
t. fat. dotare (franz. dot) bilden — 4° alle Meigmittel 
verbietet — +1 Gehöft — 4? was fir Wild fie jagen wol- 
fen (in Wursficht D.) 


The boy was then put upon 


an sportsman compasses its destruction 
he laziest manner*® possible. When 
the occasion offers, the sportsman goes out 
^to his ground, and ensconeing himself in 


m © a shady corner‘*, waits for game to pass the 
ly | muzzle**. of his gun. When after antelope, 
ind the Afghan always sits down and stops 
d till the quarry comes past him, either in 


its natural course or driven by beaters.*® 


Ip In many exercises, however, they excel,47 

and when they express surprise and dis- 
he gust at the undignified exertionst’ made 
t | jn their amusements by Europeans, they 


are only giving utterance*? to the feelings 
that possess every Oriental when he sees 
an Englishman tramping after game rifle 
in hand, and enduring cheerfully all the 
fatigue? that comes in the day's work. 
In war only, publie or private, is the 
latent energy of the Afghan character 
evoked,?! and to compass his revenge,?* 
to bring down his quarry? in a man- 
hunt, all the vindictive activity’* of the 
people is brought into exercise. No length 
of tedious march or patient ambuscade 
deters the Afghan from his revenge,?? and 
even in cold blood they carry out them- 
selves, and applaud in others, acts of re- 
tributive justice,°* as they call it. The 
hideous practice of allowing private per- 
sons to exact vengeance for injuries re- 
ceived! has been an Eastern custom from 
time immemorial, and flourishes to-day in 
Afghanistan in all its revolting simplicity.5? 
Thus, two men happening to quarrel,?? one 
wounded the other, and the wounded man, 
refusing to submit to amputation,?? died. 
His brother, as next-of-kin,?! at once claimed 
the privilege of putting the homicide to 
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claim was admitted as sound.$? The case 
is thus described by a European writer: 
—‘ About noon there was a great crowd 
and tumult of voices outside the citadel 
gate, but, as we knew what was to take 
place, we did not go out to see the cere- 
mony. Presently the din was hushed,°+ 
a momentary pause of complete silence en- 
sued and then a sudden outburst of ap- 
plause. Soon after Faramuz Khan came 
in, in perfect ecstacies of delight at the 
brutal sight he had just witnessed^* and 
applauded. He told us that after the judge 
had pronounced the prisoner guilty, he 
consigned him to the care of the avenger,$9 
who at once stepped forward, and unsheath- 
ing$/ his knife, threw down his brother’s 
homicide, and kneeling on his chest, with 
a sonorous!’ Bismillah-a-rahman-a-rahim (in. 
the name of God the most merciful and 
gracious) 87 cut his throat from ear to ear 
as he would have done that of a sheep." 
| The chiefs have no claim to the respect 
of those over whom they are placed, nor 
do they command their respect." And 
from them the example spreads downwards 
to the lowest, of looking at all who are 
weaker than themselves as their prey, and 

all equals?! as their enemies. 
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3 fällig in Streit gertethen — °° fid) weigernd, fid) ber Amp. 
zu unterwerfen — 81 als zunäcft verwandt (= kind Art, 
Natur; kind gütig, bezeichnete ehemals nur „verwandt ;” 
dozu kindred fih anfchliegend) — 9? beanfpruchte b. Vor- 
tedjt, den Mörder zu tödten — 53 als unumftöglich zuge- 
geben —  5* bald darauf wurde b. Getöfe gedämpft — 
5? aufer fic) vor Freude über b. brutale Schaufpiel, wovon 
er foeben Zeuge gem. — 9° nachdem b. Richter iiber den 
Gefangenen dag Schuldig gejprodjem h., iibergab er ihn ber 
Obhut des Riders — 97 aus dev Scheide ziehend — 
95 auf L Zenit fnieenb, mit einem mobff(ingerber: — "7 des 
barmberzigften u. gnübigflen. G. — 7° and) gebieten fie 


death,*? and at a formal council held the ! 


Next to the Afghans, the Tajiks of Pér- 
sian origin are the most numerous class 
of the Ameer’s subjects. Physically they 
rival the Afghans in graces’? of person, 
but differ from them widely in character 
and habits.?? As a rule they are an order- 
ly and law-abiding race;’* and though as 
ignorant and superstitious" as their neigh- 
bours, are less turbulent and bigoted.7* 
In the rural districts they follow agri- 
culture as a profession, and in towns oc- 
cupy themselves in any trade or industry. 
A considerable number join the army, in 
which they are known as Toorks, and not 
a few are to be found serving in the Pun- 
jab branch of the British force. Among 
the remaining’? elements of the population 
of Afghanistan, the Kazzilbash Moghul and 
the Hazara tribe deserve special notice. 
The former are of Turki origin, and, where- 
ever they go have the reputation of being 
splendid soldiers. In the Irregular Cavalry 
of India, one of the finest arms of any 
service, in Afghanistan they form the bulk 
of the cavalry and artillery forces in the 
Ameer’s service. The Hazaras are of Tartar 
descent, as their unprepossessing features 
and diminutive stature abundantly testify." 
They serve the other races as menials,'? 
and, as such, are looked upon as faithful 
and docile.®° In independence, however, 
they display a remarkable hatred®! of the 
Afghans, who, owing to the savage daring 
shown by these mountaineers,*? have never 
been able to pierce to their strongholds.5? 

Brief as are these sketches of the chief 
races of Afghanistan, they suffice to show 
how the population contains within itself 
all the elements of intesine discord, and 
none of cohesion®* in a common cause. The 
“Sunni” Afghans at a word would turn 
in the name of religion upon the “ Shia” 
Moghuls; while the Hazaras, and besides 
them the Hindu tribes scattered about the 
country, which we have not the space to 
specify,9? would readily$* in the hope of 
plunder, fight against both. 
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The Fisherman 
of the Calabrese Lake. 


(Continüàtión.) 


Cosmo went tô his task.?? But hé had 
never felt it-so intolerable before. Hè bent 
over the waters with a half formed wish 
that hè were slümbering Ar their bottóm.?* 
He fixed his eye on the flight of the herons 
and fàleóns?' above his head, and asked, 
why créatures like those should have the 
fréedóm of the world, while he was Lo 
linger out life** on the shores of the Santa 
Rosa. The distant trumpet of sóme troops 
passing through the hills, roused the féver 
of his blood. “Thére,” said hé, “are men 
as théy ought tô bè. Men going tô tight 
for thézr country, for thêir honour, for 
fame, wealth, glory. And I ám tô linger 
át this wretched drüdgery?? through life!" 
The Calabrése mountàins wére now shining 
in the setting stm,4? which had crowned 
their old brows with coronets of fervid 
gold, and rdbed*! their stately sides in im- 

érial purple. Tô Cosmo’s eye théy looked 
like the walls of à düngeón. “Ay, béyond 
you," hé exclaimed, “thére is something tô 


bé seen. Beyond you the world is in mò- 
M 35 task Aufgabe; fr. tâche; mat. 
tasca, taxa — 28 er beugte fif) . . . auf ihrem Boden 


ídununerte — *7 er heftete . . . auf b. Flucht ber Reiher 
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feine Achtung — 7! betrachten . . . Beute u. alle Gleichgeftellte « v. fdnigl. ob. amti. Gewäudern gebr.) 


tión. Thére are wärs, feasts, revolutions ; 
thére is commerce, travel, nóble danger, 
rich enjoyment, manly labour, and glorious 
success.4? The peasant thére may become 
the master of wealth. The peasant may 
become the man of learning, the soldier, 
the léader of council, the léader of armies, 
the sovereign? But here, what is tô bó 
dóne, but tô drag on à life mindless and 
monotonous as the life of the weed** under 
our feet.” He cast another glance*® at the 
mountains, which were now changing their 
purple for the dim vapour of the déw.*? 
“ Another day,” And hé said it with a sigh 
of self-repröach,*? “andther day has passed 
over this degraded head. Another step has 
béen made towards my grave. So much 
the better.” The moon rose on his medi- 
tation, full-orbed,*? and magnificent as à 
shield of diamond. It less shone, than 
sparkled with living lüstre.*? "The Itálián's 
sensibility, which makes him à lover of all 
thought-créating things," has made him 
pré-eminently à star gäzer.°' The moon 
is the goddess-mother, the great Cybele, 
worshiped by the Itälian heart. Cosmo 
gazed on her singular beauty this night, 
with a homage ünüsuál?? &ven tô his pás- 
siónàte love of nature. Hè has been heard 
in after-dàys tô say. that hé had never 
béen so strangely possessed with à convic- 
tion‘? of some more than nätüräl splendour 
of this lovely orb. Feelings of à wild ex- 
altation seemed tô flow intó his soul as he 
gazed; vague, strange trains of thought 
passed throuyh his mind zi In this waking 
visión,“ he séemed tô hear the sound of 
trumpets announcing royal entries,5® hé 
charged with the squádróns, hé joined in 
the shouts of mültitüdes,5” hé raised his 
lamentation among the cries of mourners,5® 
as théy mingled with the roar of cánnón.5? 
Processions of more than impériál splen- 
dour, banquets of more than mortal mag- 
nificence,9? and battles in which the knell of 
nàtións was rüng,"! rolled before him. All 
was dazzling, boundless, süblime.5? 

From this reverie hé was roused by à 
rough voice’? calling tô him from the 
shore. Hé lifted his eyes. A horseman 
was standing by the little landing place, 
calling tô bé ferried over the làke.9* By 
à ray®® of the móon, fälling üpon the spot, 
hé instantly recognized his rival. Ven- 
geance®® burned in his Itálián heart. Hè 
dashed his Oars intó the water, rowed tô 
the shore,” and with his hand on his knife, 
awäited®® the dragóon's first step intó the 
boat. But the soldier had so mich tô oc- 
cupy him in preparing his baggage, him- 
self; and his charger, for the passage ;*? 
so many knots tô tie and üntie'? before 
hé could secüre the animal tô the stern of 
the boat;71 and so many ejäculätiöns tô 
utter’? in so many languages before hé 
could induce it tô ventüre'? intd the water, 
that Cosmo’s passion cóoled; the knife was 
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suffered tô rest in its shéath, until further 
provocation, at léast;74 And the drágóon's 
first step intö the boat was no dtherwise 
perilous than in its wéight,? which had 
néarly swamped the little cháloupe, and 
which disturbed the silyer stirface of the 
lake intó millións of phosphoric bübbles.'* 
' (Tô be continued.) 


Ter fiep . . . bis anf meitere Herausforderung 
wenigftens, in b. Scheide ruhen (wurde erlaubt ac., febr 
gebrl. Paffivjorm) — 7° in feiner anderen Hinfiht ge- 
fabrlid, als burdj f. Gemidjt —  *9 b. f(, Sch. beinahe 
gum Unterfinten gebradjt h. (swamp Sumpf), u. wf. ber 
fib. Oberfladje . . . Blajen aufregte 


Varieties. 


Blóod Transfusion. 
(Tränslätiön from the Gérmán.) 


At Marshaltown, Jowa, the extrémely 
difficult operàtión of the tránsfüsión of 
blóod (the tránsféring the blóod of à healthy 
pérsón intó the véins of à sick one) was 
sóme time ago successfully performed. Mrs. 
Rupp, à Gérman, had fällen ill from hemor- 
rhage and had lost so much blóod that all 
hope of her recóvery was given up. As a 
last remedy the doctór in attendance pro- 
posed blóod transfusion if namely à healthy 
pérsón could bè found ready tô give à part 
of hér blóod for the patient. The daughter 
of the sick wómán without hesitation de- 
clàred hérself ready tô dô it. The doctor 
Opened the artery of hér arm ánd convéyed 
the blóod intó the véins of Mrs. Rupp 
whö was near death. The eftect was truly 
magical. Mrs. Rupp recóvered visibly dür- 
ing the operätiön already, and is now out 
of all danger. Her brave daughter feels no 
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ill consequences from the considerable loss 
of blood she had tô suffer. 

Die eyprischen Frauen. 

(Zum Uebersetzen in’s Englische.) 

Wie alle anderen Griechinen kauen’ auch 
die Cypriotinen? grosse Mengen Mastix.? 
Thre Coiffure^ erinnert lebhaft® an den Ka- 
lathas der ägyptischen und phönicischen 
Gotterbilder.6 Ihr Haar färben’ sie dunkel- 
braun und lassen es rückwärts® in unzähli- 
gen Flechten,” auf die Stirne!? aber in klei- 
nen Löckchen!! fallen. und verstehen es, 
mit viel Geschmack!’ Jasminblüthen darein 
zu stecken, die sie mit Schlingen'* von 
Palmblättern zusammenbinden.! In der 
Bereitung cosmetischer Mittel!^ werden sie 
wohl nur von den Kalmucken übertroffen `$ 
und besitzen namentlich ein treffliches Mit- 
tel!" ergrautes Haar zu färben. Mit der- 
selben Farbe färben sie sich auch Brauen 
und Wimpern.'® Ihre Oberkleider!? sind 
immer von rother, veilehenfarbener oder 
grüner Seide?? und mit Gold gestickt.?' 
Sie tragen lange scharlachrothe, an den 
Knöcheln?” gebundene Beinkleider?® und 
gelbe Pantoffel;?! um Hals und Kopf aber 
eine Menge Ketten, Goldmünzen und an- 
deren Flitter, und um die Hüfte?* einen 
grossen Gürtel, der vorn von einer doppel- 


1 women of Cyprus — ? chew — ° a great 
quantity of mastic — * head-dress — ° reminds 
one vividly — ® images of the gods — * dye — 
8 behind — ° plaits — !° forehead — !! curls 
12 tastefully — 19 strips — 11 fasten together 
15 preparation of cosmetics — 17 surpassed 
17 excellent means — ?* eyebrows and eyelids 
1° upper-garment — ?? silk — ?! embroidered 
22 ankles — ?? trowsers — 24 slippers — * gold 
coins and other gewgaws — ?* hips 


calm ruhig, Ruhe 
capable fähig 

care Sorge, Obhut 
carry out ausflihren 
càse Fall, Kijte 
claim beaniprudjen 


about tó im Begriffe 
accept annehmen 
acre Ader, Morgen 
Add hinjufligen 
advance vorvitden 
admit zugeben, 3u(ajjen 
advantage SSortfeit 
allege anführen 
Already fon 
announce melden 
appoint ernennen 
Aspect Anblid 
assist helfen 
attempt verfuchen 


convéy übertragen 
continually bejtünbig 
cóver deden, Dedel 
créam Sahm 


decéased verftorben 
decide entjchliegen 
decréase abnehmen 


becóme werben 
beyond jenjeit8 
blow halen, wefemn 
bonnet Frauenhut 
bridge Brilde 
burn bremen 


die fterben 
direct vichten 
düngeón ferfer 


èar Ohr 


eäleuläte beredjnen 


complete vervollftindigen 


degrade herunterjesen | 
deliver iibergeben, befreien | 


effect Wirkung, bewerfftelligen 


Vocabulary. 
entry Einzug 
estimate jdjüten 
exaltation Erhöhung, Begeifterung 
exclaim ausrufen | 
fatal verhingnifvoll, tödtlich 
feast Heft 
flow fliegen | 
force zwingen, Kraft 
gate Thor | 
gaze bliden, anftarren 
grave ernjt, Grab 
ineréase vermehren 
| injüre verlegen 
| inundate iiberfdwemmen 


knéel fnieen 
knife Meffer 


lace Spiten 
| lead führen 
lift heben 

loss Berkuft 


lovely lieblic), jain 
low nieder, niedrig 
lustre Glanz 


| magnificent prüdjtig | 
| motion Bewegung | 
mountain Berg 
| oceür ftattfinden 
orb Kugel 
outburst Ausbrud) 


pássión Zorn, Leidenschaft 
peace Friede 

peasant Bauer 

people Leute, Volk 

| precede vorangehen 

| prevent hindern 

| probably wabridjeinfid) 
prodüce hervorbringen 
prompt raid, {dell 


reach erreichen 
recently neulich 


21 clasp of shining brass — °?’ resemble . . . bar- 
bers’? basins — 29 lengthen their waists — 2° in 
clined to be stout — ?' more slender — 3? quite 


satisfied — 28 inhabiting — ?* figure is taller and 
more dignified — ?* one might believe — 28 world 
renowned on account of 


AN INNUENDO.‘ 
Jack eating rotten cheese"! did say :— 
“Tike Samson, I my thousands slay.” 1 
“I vow," quoth'* Roger, “so you do,!* 
And with the selfsame weapon too." 18 


x 19 eine indirecte Vinfligrung 
— 1! fanlen Ráje — 18 idjfadjte — evjd)fage ih Tanfende 
(morunter b. Käfemilben zu verflehen find) — ?? ich gelobt 
es, fagt (mp, v. aíteng. quethen fagen) — !* Sie thun 
(e8) fo — '^ u. auch mit deufelben Waffen (mir erinnern 
daran, daß Samfon die 1000 Phitifter mit einem „Cjels- 
finmbaden^ erfdjlagen haben foll tt 


_ Edited and published by Emil Sommer. 


———— 


| recognise wiebdererfennen 
repair ausbefjern 
rest Ruhe, ruhen 

| roll rofen 

severe ftreng 
sheep Shaf 

shore Ufer 

silence Schweigen 
slight gevung 

slow langjam 
sound Shall 

state angeben, behaupten 
step Schritt, Treppe 
thick did 

| throat Hals 

| travel reifen 
treaty Bertrag 
weak jhmwad) 

| whence ober 
white weiß 

wound vermunden 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 
Alle fettredruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 


weniger bekannten ballon angegeben werden, z. B.: intérpreter, 
Alle nieht sccentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


moss, fnll — tull, physic — fisik; 
vu, ow = au, z. B.: found = faund, how 
ough = aoh (wie unten angegebenes 4), 


patient = pä-isch'nt, glazier = glä-isch’r. 

AlleVocalemit Accent grave | 

lauten wie im englischen 
Alphabet, daher z. B.: 


ale = àil daher z. B.: 
ba = hi án = pänn 
mind = meind ér = hörr 
sténe ‘und zwar langes o) = stobn | bird = bord 
tuné = Wp söme == söm 
try = (rei but = böt 


| Laut etwa eines deutschen 
ó und nur dem a den Laut à, 


hau; — dagegen soul = sohl mow = moh; 


z. B.: fought = faoht; — dagegen dowgh — doh; 
oi = eu, z B.: ol = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sdcidl = sohsch’l; occásión = okä-isch’n; motion 


ä und das ô wie u, z. B.: 


fall = faohl 
where = uår 
dö = du 


0 e 
Steno-Tachygraphie. | | 
‘dams In surveillance de ses pensionnaires, 
libre. — Appointements 1000 trancs par an. 


aux héritiers TIJL, libraires à Zwolle. 


Das Lehrbuch nebst Souffleur dieser vorzüglichsten, kürzesten und in 
wenigen Stunden erlernbaren Schnellschrift, für den Selbstunterricht, erschien 
schon in dritter Auflage und wird durch den Vorsitzenden der steno-tachy- 
graphischen Gesellschaft, Herrn A Lehmanm, Berlin Bergmannstrasse 13 


L bei Einsendung von 2 Mark franko ‚versendet. 
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Notice. 
In answer to the numerous applica- | 
tions received daily, we beg to inform | 
the public that all the numbers of this | 
paper, from the 1st of January 1878, | 
are on hand and ean be had at the of- | 
fice of the paper, at all booksellers' and | 
also at the post offices, at the price of 

1 Ml 50 A per quarter, 

or 50 A per month. 
Edenkoben, (Rhenish Bavaria.) 


Zur Beantwortung der zahlreichen, 
uns fast täglich zugehenden Anfragen 
bringen wir hiermit zur Kenntniss des 
Publicums, dass noch sämmtliche seit 
1. Januar 1878 erschienenen Nummern 
dieses Blattes bei uns vorrüthig sind, 
und man dieselben von unserer Expedi- 
tion sowie durch alle Buchhandlungen 
und Postanstalten zum Preise von 7 
50 A per Quartal oder 50 4 für jeden 
einzelnen Monat beziehen kann. | 


The Publisher. 


DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- | 
leiht breiten, dunkein Ton 
und lautet daher das à etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungeführ 
wie im esterr. halter), das wie 


góvernment, countenance, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 
star = star, felt = felt, tin — tin, moss (und zwar kurzes 0) = 


= mohsch’n; 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
ch = k, z. B.: chemist = kemist 
Eg = g, z. B.: get = get : 
g (fettgedruckt) = dach, z. B: gill = dsebill 
gh (h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
J = dech, z. B.: july = dschulei 
sh = sch, z. B.:z. B. dish = disch ^ . 
S (fett) = sch, z. B.: sure = schur e 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre — nié-itsch’r 
| w =u, z B.: jew = dschu; tèw = fin 


our un PENSIONAT en Hollande on demande um jeune homme 
d'une bonne famille, seulement pour assister le Directeur 


Beaucoup de temps 


S’adresser, sous le no. 6549, 


er dame 


pour voyager. — 200 francs par mois: 


M. PILUS, rue Richelieu, 65, PARIS. 


Die 


» Wimpfener Zeitung“ 


Organ empfohlen. 


. $Spoffsbfaft vom untern Negar, peso: e 
zugleich Amts-, Anzeige- u. Unterhaltungsblatt für den grossh. Bezirk Wémpf' en, 
sowie der angrenzenden badischen u. wiirttemb. Landesthele ` 
wird allen Industriellen zu Bekanntmachungen jeglicher Art als erfolgreiches 
Die kleinspaltige Zeile wird mit L 
bei öfteren Wiederholungen bedeutender Rabatt gewährt; bei umfangreichen 
Aufträgen noch besondere Vergünstigungen nach Uebereinkunft. — 
Abonnementspreis der „Wimpfener Zeitung“ bei wöchentlich 3mal.- 
Erscheinen im ganzen deutschen Reichspostgebiet 1 Mark 25 
jährlich inel. Postzuschlag und Bestellgebühr. 
Wimpfen a. N., im September 1878. 
Die Verlags-Expedition 
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Pfg. viertel- 
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Berlin, November 14th. 

The Reichsanzeiger publishes the ordinance 
issued by the Crown Prince for the sum- 
moning! of both Houses of the Landtag 
forthe: 19th of Nov. 

—The Berliner Tageblatt states that the 
Government is preparing large schemes? of 
reform in the financial and economical con- 
dition of the country. 

The same journal says that the object 
of the present agitation in favour of pro- 
tective duties is the establishment? of a 
Customs' Union of Eastern Europe, under 
the leadership‘ of Germany, against Western 
Europe, and especially against England. 

—The Emperor, who intends returning’ 
to Berlin in the beginning of December 
will a few days after his return resume 
the reins of government.® 

—The Postmaster-General Mr. Stephan 
is said to be much occupied with the 
subject of Post-Office savings banks’ which 

were first introduced by the British Post and 
have proved most successful and beneficial.? 

—Mr. Patey, Assistant-Secretary to the 
English Post Office, is at present here nego- 
tiating with the German telegraph autho- 
rities for a reduction in the telegraph tariff 
between England and Germany concur- 
rently with the introduction of the word- 
rate system.” 

—Dr. Guido Weiss has been condemned 
to six months imprisonment for offence 
against the Crown Prince. 

—According to the Statistischen Tafeln 
aller Länder der Erde, by O. Hübner, there 
are in the German Empire 25,600.000 
Evangelicals, 14,900,000 Catholies, 98,000 
Greek and other Christians, 512,000 Israe- 
lites, and 6,000 dissenters. +° 

Vienna, Nov. 13th. 

Differences have arisen’! between the 
Hungarian Government and General Philip- 
povich with regard to the organisation and 
administration of Bosnia and the Herze- 
govina. General Philippovich has, in con- 
Sequence, requested to be allowed!? to re- 
turn to his former post at Prague. 

Petersburg, Nov. 13th. 

In official circles here it is considered 
evident "3 that whatever events may arise!* 
in Turkey, Kussia has to adhere solely!^ 
to the principles established by the Treaty 
of Berlin, all assertions to the contrary 
being contradicted.!6 


gathering!? at the Theatre of the Cháteau 
d;Eau to witness the distribution of prizes 
to. the successful exhibitors of the Working 
Men's Exhibition. Some of the Paris De- 
puties were present, and M. Louis Blanc 
presided over the  proceedings.!? After 
the cheers elicited by a speech of M. Louis 
Blanc had subsided,?° the cergmony of the 
distribution of prizes was proceeded with.?! 
Several Democratic airs were played by bands 
of musie and joined in?? by the assembly, 
which dispersed in perfect tranquillity ?* 
—M. Louis Blanc, the leader of the ex- 
treme section of the Democratic party of 
the Chamber, has been offered the candi- 
dature for several of the vacant seats in the 
Senate, but has refused to accept any.?* 


London, Nov. 14th. 

The Prince of Wales Birthday. The thir- 
ty-seventh birthday of the Prince of Wales 
was celebrated?5 last Saturday at Sandring- 
ham. A dinner was given at the Royal 
Mews to 170 labourers on the estate.?® 
The Prince and Princess of Wales and the 
other Royal personages were present. The 
birthday of his Royal Highness was ce- 
lebrated in the metropolis by a general 
display of illuminations.?? 

—The new Lord Mayor. Alderman Sir 
Charles Whetham has heen installed Lord 
Mayor with the customary ceremonies.*$ 
The customary banquet took place at the 
Guildhall on Saturday evening. The Lord 
Mayor and the Lady Mayoress received their 
guests in the library. "There was but little 
animation?? in the assembly until the Cabinet 
Ministers and the members of the Govern- 
ment arrived, when they were very hearti- 
ly cheered. With reference to the Afghan 
complications,?? the Premier intimated that 
the purpose of the Government is, in any 
event,?! to place the North-Western frontier 
of India on a footing of greater security,?? 
and, in regard to? the Treaty of Berlin, 
declared that, whatever course other Powers 
might take, England would hold fast to 
the carrying out of her engagements both 
in spirit and letter.^* Lord Beaconsfield 
said in conclusion: “ On Lord Mayor's Day 
there is & chance of hearing the voice of 
sense and truth.’®° (Cheers and laughter.) 
Well, my Lord Mayor, I have spoken of 
the situation of affairs without reserve.3® 
I have thought it not inexpedient on the 
part of the Government to tell you exact- 
ly what our views?” of the situation are. 
That affairs at present are serious no one 


Paris, Nov. 14th. 
The receipts of the Exhibition amount 
to’ 12,521,908fr. Those of the Exhibition 
of 1867 which remained open one mouth 
longer than the present were only 9,645,411 7tr. 
—On Sunday afternoon there was a large 


38 Berfammlung (gather jammeín) — 1° Verhandlungen 
— 39 nahdem bie burg eine Rede . . . hervorgerufenen 
Beifallsbezeugungen nachgelaffen H. — 21 m. . . . ber 
Preisvertheilung feftgefest — ?? Lieder w. von Mufifb. ge- 


1 erlaffene Verordnung zur Cinberufung — | fpielt u. . . begleitet — 23 fth in vollfommener Rube zer- 


* umfangreiche Pläne . . . vorbereitet — 3 daß b. Sroed | ftreute — ?* h. fih jedoch geweigert, irgend eine anzunehmen 
der gegenwärtigen Bewegung zu Gunften ber Schußzölfe | — *5 Geburtstag . . . m. gefeiert — 79 ein Mittageffen 
b. Einfegung . . . fei — * Leitung —  guriidjnteren | mw. 170 Arbeitern auf b. Landgute in b. f. Stillen gereicht 
gebenft — 8 b. Zügel ber Reg. wieder itbernehmen — ? foll | — *? durch) eine allgemeine Beleuchtung (display Entfal- 


tung) gefeiert — 25 ift mit b. gebrl. ©. eiugejet m. — 
29 mur wenig Belebtheit — °° im Betreff der afgh. Ber- 
midünigen — 31 deutete... . an, daß es jedenfalls d. 
Ubficht der Reg. fei — °? auf einer Grundlage größerer 
Sicherheit — * in Bezug auf — 21 €. m. an b. Got 
lung (Austiihrung) fr. VBerpflihtungen im Geifte berjelben 
u. buchftiblicy fefthalten — 25 ift es moglich, b. Stimme 
der Vernunft u. b. Wahrheit zur hören — 3% iiber b, Lage 
der Dinge ohne Niüchalt gefpr. — 27 m. unangemefjen, 
jeiten8 . . . Ihnen genan zu erklären, was unfere Anfichten 


Mit ber Angelegenheit b. 9teidjs-Bofifparfajfen febr befhäf- 
tigt |. — © fih an erfolgreich u, fegensvoll erwiefen B. 
— * wegen einer Herabjeßung . . . im Uebereinftimmung 
mit . . , gu verhandeln — 19 Difftdenten — 11 entftanden 
— !*fofgfid) um b. Erfaubniß gebeten —- !* w. e8 alg aits- 
gemacht (augenjcheintich) betrachtet |— 14 mas filr Greigniffe 
entftehen mögen — 15 {off fih einzig u. allein an... . 
halten (adhere aufleben, anhängen; adherent Anhänger) 
— fiba allen Behauptungen vom Gegentheil widerfprodjen 
T. — 17 b. Erträgnig (Einnahme) beläuft fH auf 


can doubt, because they must ever be se- 
rious when a great settlement is taking 
place, 28 and is not yet accomplished; but 
I deny that they are affairs of danger.*? 
(Hear, hear.) I know there are some who 
think that the power of England is on its 
wane.? We have been informed lately 
that our lot?! will be the lot of Genoa, 
Venice and Holland. But, my Lord Mayor, 
there is a great difference between the 
condition of England and those picturesque 
and interesting communities.*? (Hear, hear, 
and laughter.) We have during ages of 
prosperity created‘? a nation of thirty-four 
millions who are enjoying and have long 
enjoyed the two greatest blessings of civil 
life—justice and liberty.** (Cheers) My 
Lord Mayor, a nation of that character is 
more caleulated*5 to create empires than 
to give them up—(cheers)—and I feel con- 
fident4® that if the English people prove 
themselves worthy of their ancestors*'— 
if England is true to itself—if they possess 
still the courage and the determination4® 
of their forefathers, their honour will never 
be tarnished,*? and their power will never 
diminish.5° (Cheers. The fate*! of Eng- 
land is in the hands of England; and 
you must place no credit upon rumours,*? 
which would induce you to believe5? that 
you have neither the power nor the prin- 
ciple to assert?* that policy which you 
believe is & policy of justice and truth. 
(Cheers. My Lord Mayor, you will permit 
me, I hope, to propose the health of my 
host, and I trust that when we meet again 
— (cheers and laughter)—I or some one 
more worthy—(* No, no”)—may have the 
opportunity of congratulating you upon 
the position which England values, and 
valuing, determines to maintain,?* (Loud 
cheers.) 

—The report of the investigation by 
the Board of Trade** into the circumstances 
under which the Princess Alice steamer 
was lost finds that the cause of the calamity 
was the breach of Rule 29 of the Thames 
Conservancy Regulations’! by that vessel. 
The certificates of the captain and officers 
of the By well Castle, the colliding 5* steamer, 
are returned, and the Court is of opinion 
that all parties shall pay their own costs. 

—Indian Affairs. The Peshawur Field 
Force, now guarding all the passes’? from 
Bara to Abazai, has been organised into 
four brigades. Each brigade consists of 
one British and two native infantry re- 


88 mwenn eine gr. Geftaltung (Feftitellung) bor fid) geht 
— 3° id) leugne b, Gefahr — 4% im b. Abnahme fet, — 
41 Schidjal — Loos — 4? ein gr. Unterfdied zraiichen 

. u. jenen malerifhen . . . Staaten (community Ge- 
meinde) — ** während Yabrhunderte des Wobhlftandes .. . 
geihaffen — ** wi, genießen . . . Segnungen des bilrgerl. 
Lebens: Gerechtigkeit u. Freiheit — *° eher beredjnet (bee 
ftimmt) — 298 id) hege b. Suberfid)t — 47 fd) jr, Ahnen 
wirdig erweift — 28 den Muth u. d. Entichloffenheit fr. 
Borfahren befist — *9 wird f. Ehre nie getrübt (b. fr. 
ternir; v. dj. terne, u. diejes b. ahd. tarni verhilft) 
— 59 fid) nie vermindern (finken) — °! Shidjat = lot 
— 5% Gerichten feinen Glauben [denken — 9° mt. Euch 
überzeugen (wörtl.: zu dem Glauben bringen) möchten — 
54 zu behaupten — 55 die ©. jhäßt, u. weil es fie [djuit, 
zu behaupten entichloffen it — °° b. Bericht über b. Un- 
terfudjung burd) b. Handelsminifteriium — 57 daß eine Vere 
legung (Bruh) des § 29 der Anordnungen des Gerichtes 
zur Beauffichtigung der Thernfe b. Urfache des Ungliids m. 
— 55 zufammenftogende — 5? bie alle Engpäffe . . . bewaden 


> Le 


a special watchman was appointed b 

guard over it.5 But the custodian w 
either withdrawn,” or, as is more pro- 
“bable, proved faithless to his trust:es ` 
and it must not be forgotten that to keep - 
watch over a churchyard in Ne od : 
during a November night is far fr 


giments. Every thing is ready for an 
immediate advance, which, it is anticipated, 9? 
may begin about next Friday week. The 
preparations include provision for telegraph, 
postal and survey parties,*! the last being 
on a very complete scale,9? promising the 
most valuable scientific results. 


Singular Theft. 


Among the many famous Americans who 
by their successful lives have contributed 
chapters to Professor Mathew's highly po- 
pular volume,! called ‘ Getting on? in the 


Vë 


The usual fever prevails among the 
troops, as also among the Ameer’s gar- 
rison at Ali Musjid. 

From Jamrood the enemy is visible on 
the adjacent rocky peaks,5* and the moun- 
tain sides are lighted up by the camp 
fires®® ot the Momunds. 

The Zimes of India states that at Simla 
hopes are entertained of a peaceful solu- 
tion$9 of the Afghan difficulty. It is sup- 
posed that Russia is exercising pressure" 
upon the Ameer of Afghanistan with this 
object, and that Shere Ali, morever, de- 
spairs®® of success against the British arms. 


Madrid, Nov. 10th. 

An attempt has been made to assassinate 
General Bregua, ex Minister of War, two 
shots from a revolver having been fired 
at him by a man who formerly served in 
the army. The General escaped unhurt,5? 
and no one was wounded by the shots. The 
perpetrator of the attempt was arrested." 

—The counsel appointed to defend Juan 
Oliver Moncasi has requested more than 
twelve hours to examine the indictment," 
which consists of 380 pages, stating that 
he would withdraw from the defence unless 
the tribunal granted a further delay.'? 


Constantinople, Nov. 11th. 

The Porte has accepted the English 
scheme of reform in Asia Minor. 

—The proclamation of a complete am- 
nesty by the Emperor of Austria to all 
Bosnian insurgents, has created universal 
satisfaction.? Even the noted chief Hadji 
Loja, now ın captivity, is included in the 
terms of the general pardon. 

— The Porte has addressed a note to 
Prince Labanoff, the Russian Ambassador, 
pointing out that the Russians have showed 
themselves powerless to repress the revo- 
lutionary movements" of the Bulgarians. 

In another note to Prince Labanoff the 
Porte demanded the repatriation of the 
Mohammedan refugees, and the evacuation 


of Turkish territory by'5 the Russian forces. 


It is stated that the Russians make the 
surrender of the Roumelian treasury con- 
ditional upon the payment of a considerable 
sum in defrayal of expenses they have in- 
curred’® in the organisation of Roumelia. 

—The Governor of Salonica has distri- 
buted arms to 5,000 Mussulman volunteers, 
giving as a reason for this step the approach 
of bands of Bulgarian brigands, who are 
committing excesses as they advance.!7 

Fourteen villages in the district of De- 
motica have been set on fire** by a band of 
Bulgarians numbering 4,000 men. ` 

Africa. 


Fighting has been renewed'? in the 
Transvaal According to the latest news 
a British detachment, numbering 500 men, 
was compelled to fall back before an over- 
whelming force?’ of Kafirs, who subsequent- 
ly made a night attack upon the English, 
but were beaten off?! with very heavy 
loss. Military preparations are being active- 
ly carried on by the Colonial Government. 
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World,’ none has, perhaps, enjoyed a wider 
reputation for commercial shrewdness and 
practical capacity as a man of business 
than the late? Mr. Alexander T. Stewart, 
of New York. This eminent merchant 
emigrated as a young man from Belfast, 
in Ireland, to New York, where he en- 
deavoured at first to gain his living as an 
usher or tutor. But the keen mercantile 
instincts with which he was endowed soon 
taught him? that a large fortune might be 
made by importing “ dry goods”® from 
England, and still more from France, and 
by retailing them af a store? in Broadway. 
Gradually? Mr. A, T. Stewart’s little shop 
grew into, or rather was replaced by, the 
vast marble store? which, when the Prince 
of Wales visited the United States, was 
proudly exhibited to him as among the 
rare sights!” of the city. It was not long 
before another huge structure still hand- 
somer than its predecessor’! bore ample 
testimony to the gigantic magnitude!* and 
success of Mr. Stewart’s commercial opera- 
tions. 

Not many months ago,!? Mr. A. T. Stewart 
died leaving one of the largest fortunes that 
had ever been accumulated in a city which 
was said, three years ago, to possess in 
Commodore Vanderbilt, Mr. Stewart, and 
Mr. Astor, three of the most opulent men'* 
in the world, Among other testamentary 
provisions Mr. Stewart left a considerable 
sum to be spent in building, and partially 
endowing a vast hotel or boarding-house!5 
for women gaining their own livelihood.*) 
This ^ Female Home," as is known, turned 
out to be a fiasco,'® and has since been 
devoted to other purposes." The death 
of Mr. Stewart produced in the commercial 
world of New York such a shock as fol- 
lows the fall of one of the mammoth trees 
of California in their parent grove.!5 Under 
these circumstances it seems to have oc- 
eurred tosome shrewd and larcenous knaves 
that the remains of the wealthy merchant, 
if abstracted from the triple coffin in which 
they were enshrined,!? would command a 
large ransom from his widow or executors.?? 
Thus the vault in St. Mark's churchyard 


was broken open?! during the night of 


Wednesday the 6th inst, and the em- 
balmed corpse?? of Mr. Stewart was carried 
off by some unknown hands, to be held, 
in all probabilty,?? until a reward suf- 
ficiently large to satisfy the cupidity of 
the ingenious thieves,?* should be offered 
for its restitution. It appears that at the 
beginning of last month that vault was 
found to have been tampered with,?5 and 
` $ Siehe No. 4 diefes Blattes. 
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ing an enviable task.?? Be this, however, 
as it may, Mr. Stewart’s body has beyond 


that its abstractors will not only not be 


‘the vault at Springfield, Illinois, 


all doubt been stolen, and it is probable 


detected and punished but will also rea 

substantial pecuniary advantages from their 
cunningly-conceived and successfully-ex- 
ecuted crime.?° Only three or four years 
ago a similar attempt?! was made to carry 
away the body of Abraham Lincoln from 
j € Tt is 
satisfactory, however, that this national 
disgrace was averted by an accident,*2 _ 
EET 35 eim befonderer Wächter w. zu ihrer 
Bewahung eingefegt — 27 b. Sdugmam ift ne 
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Ihlau gefaßtes u. erfolgreich verlibtes Verbrechen ernten m, — 


— ein gleiches 3Berbredjen — 2? b. nat. Schande bur 
einen Zufall vereitelt w. 3 d 


The Amou Daria or Oxus. 


The Constitutionnel has an interesting ar- 
ticle on the geographical and ethnographical 
aspects of the Anglo-Russian struggle for | 
supremacy! in the East. Both the Russian 
and the Anglo-Saxon races are naturally 
expansive?—the former slower in its action 
but perhaps more irresistible? than the 
latter. The Russians, have the advantage | 
of being Asiatics as much as Europeans, 
Ín this colossal competition, the Russians 
are advancing on a soil* of which they are 
the children, and are, as it were, returning 
home, while the English do not, and never 
wil, exist there except as invaders and ` 
conquerors. It seems then, in the opinion 
of the Constitutionnel, that slowly, but surely 
and finally, the Russian bear will have the 
advantage, and drive the English leopard 
down to the maritime littoral of India, 
where he is inexpungable.* Nature at this 
very moment seems to be taking part with 
the empire of the Czars in changing the 
course’ of the Amon Daria by again di- 
recting it towards the Caspian Sea. The 
news of this phenomenon is contained in 
a despatch, dated Oct. 9th, from the Lieute- 
nant-General of the Province of the Cau- 
casus to the Grand Duke Michael, in which 
it it stated that the Amou Daria has broken 
through the dykes? near Far Bend, and is 
now running in its old bed, the Ousboi. 
These dykes were built by the Khans of 
Khiva, in order, as it is said, to punish 
the riverside populations.? The suppression, 
however, of the branch!? of the Amou 
Daria running towards the Caspian is not 
purely artificial, but to be attribured rather 
to an earthquake,!! or perhaps to the in- 
vasion of sand. Hitherto the Amou Daria, 
which is the ancient Oxus, discharged it- 
self!? into the Sea of Aral; but in old 
times, at a distance of about 200 kilometres 
from the above-mentioned sea, it sent a 
considerable branch in the direction of the 
Caspian. The old river bed in this direc- 
tion has never ceased to be traceable.’ 
The Amou Daria has now reoceupied’* it, 
thus becoming once more a great 1m- 
tercontinental artery!’ and the natural 
bond of union between the West and the 
700,000,000 inhabitants of Asia. It is not 
as a navigable stream that the new course 
of the Amou Daria can be counted upon;!* 
the regions through which it passes are 
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dry for that;’’ but in resuming its 


» 


‘3 rane course!’ towards the Caspian. the 
= Amou Daria will create a fertile valley? 


in the midst of what are now terrible de- 
. gerts, and facilitate the passage of military 
or civil caravans,?° thus opening to the 
arms and commerce of Russia an always 
uninterrupted and practicable way?! to 
India and the extreme Hast. 


17 b, Gebiete 
j. fo gu trodem dazu — 1° indem er. . . wiederaufnimmt 
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SCIENTIFIC. 


Anthropological Notes. The following cir- 
cular has been issued by Prof. G. de Mor- 
tillet with reference to a proposed album! 
of the most beautiful types of women :— 
“Desirous of studying anthropology from 
an esthetic point of view,? I am collecting 
in an album photographs of the most beau- 
tiful types of women of all countries and 
of all races. This collection of beauties is 
the more important, scientifically, that the 
most beautifu” persons in each race ought 


- to be the xost typical, if the law of selec- 


tion is rral.’ My studies in paleo-ethno- 
logy >.ıd prehistorie* anthropology haye 
shora me that woman has played the 
p atest part in the progress of civilization 
and in the softening of manners. Man 
from all time has had strength as his share. 
Woman has ruled over and refined this, 
nearly always brutal, strength by the irre- 
sistible influence of the heart, of grace, 
and of beauty.” It is impossible to put 
iu evidence all that there is of good? in 
woman, but it can be shown to what point 
beauty has been raised,? and thus what is 
and must have been from all time its 
power may be explained.'? The album I 
am forming a sort of livre d'or of beauty, 
will aid in completing the demonstration 
based on the observation of facts.!! To 
render this album as complete and as per- 
fect as possible, I appeal to all persons who 
can furnish me with documents.!? The 
collection will be composed of uncoloured 
photographs only, from carte-de-visite size 
to picture size, 17 The medium dimensions 
are preterable.'4 The indication of the 
name and social position of the persons is 
very useful!^ if it can be given without 
indiscretion! What is indispensable!5 is, 
to kuow the place of birth, the nationality, 
and the race. Is the race pure, or are the 
father and mother of different nations and 
races? 'lhe names of the donors and also 
their addresses, when they desire it, shall 
be indicated.!7 It is just that photographers 
should have the profit of their works. !* 
All communications should be addressed to 
M. G. de Mortillet, au Château de St. Germain- 
en-Laye (Seine-et-Oise), or at the Exhibition 
of Anthropological Sciences, Paris.” Though 
M. de Mortillet’s pardonable enthusiasm 
has given occasion! for satirical remarks 
in a Paris paper, there can be no manner 
of doubt?" as to the interest and instruc- 
tion such a collection, scientifically arranged 
by so distinguished an anthropologist,?! 
will afford. Atheneum. 
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Anthropometrical Proceedings. The Photo- 
graphic News says:—“The anthropometric 
Committee of the British Association de- 
sire an investigation by means of photo- 
graphs of the national or local types of 
races prevailing?? in different parts of the 
United Kingdom of Great Britain, and re- 
quest the assistance?*? of as many compe- 
tent observers as can be tound. The com- 
mittee ask photographers to forward to 
them?* portraits representing the type pre- 
valent among individuals belonging to 
families long settled and intermarrying®5 
in certain districts. Before the introduc- 
tion of railways there would have been 
less difficulty in finding long-resident fa- 
milies, and one might be disposed to say 
that it is a pity the effort now made?* had 
not been thought of a generation ago." 

—M. Jules Simon has completed his work 
entitled Le Gouvernement de Monsieur Thiers. 
This work gives, for the first time, an ac- 
count ot the important political events of 
that stirring period, 27 written by an eye-wit- 
ness who occupied an exceptional position.?® 
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The Fisherman 
of the Calabrese Lake. 


(Continüátión.) 


The drágóon's góod hümóur, tóo, hád its 
effect in kéeping the knife in à state of 
quiescence. He was dverflowing with hilá- 
rity.! “For this night's work,” said hé, 
“I shall bé made án officer, as súre ás little 
Eügene is à general, By the help of à 
good horse, and à hard gallop, I réached 
the governor before his süpper, delivered 
my dispatch, got my answer, dnd ám now 
the better by à purse of pistöles, for my 
alértness,? How many léagues? is it from 
this tó Ventilone ?" 

“Ventilone!” exclaimed his hearer,t 
"twenty, if it is à foot. But is it thére 
that you found the góvernór? Why, man,° 
none other but à bird, or à cännon-bäll 
could have made the distance in that time.” 

The drágóon burst intó à loud lawgh. 
"My honest fisherman,” said hé, “if you 
wére any thing but a fisherman, I should 
wonder at you. We drágóons, and espe- 
cially we whd have the honour tô bé of 
the body-guard of his majesty Amadeus 
of Savoy, whóm âll the saints presérve!* 
think nóthing of riding óver ha/f à pro- 
vince in à night. Búi my nights work is 
still tô bé déne? How far dô you think 
I háve tó go before morning ?" 

“ At the rate of your trävelling® tó the gó- 
vernór, I suppose,” said Cosmo, with à smile, 
“you could not dô less than go tô Naples.” 

"Ha! ha! signor fisherman,” séid the 
jovial soldier, with anóther roar,” “you 
will probably know more of the world by 
degrées,!? though, I confess, I cannot see 
much chance of your knowing it now. Tô 
Naples! I wager this pürse,!! that by tô- 
morrow morning I shall have laid this dis- 
patch on the generál's table at Turin!” 

It was now Cosmo’s türn!* t6 burst out 
intó laughter. But the drágóon pérsisted 
in laying the wàger;'? and, as à pledge of 
its pérformance, insisted on léaving!* the 
purse in Cosmo’s hands. 

The lake was crossed, the charger pawing 
and prancing at the touch of land,!> the 
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baggage packed, and the gállánt!* drágóon 
in the saddle. “By [this time to-morrow 
night,” said he, “you shall see mé, hinless 
I break my neck Over söme of your pre- 
cipices, or go down in sóme of your swamps. 
Glory t6 the Calabrias, théy have plenty 
of them bóth.!' Farewell.” 
Hè started off;!® but in another moment 
returned. “Oh, I had forgot. I think you 
löoked rather ángry!? about that black-eyed 
girl at the inn. Make yourself éasy.?^ I 
find you tóo honest à fellow tó distürb you 
thére,?' unless, indéed, it might bé à friendly 
act tó prevent à lad, whó would make so 
showy à life-guardsmán, from making à 
match that would keep him tied like à 
mastiff?? tô án inn-door for lite. You are wêl- 
come tô the lady, for mé.23 Addio, caro mio.” 
The drágóon waved his hánd,?^ put spurs tô 
his éager stéed,?5 gave à parting chéer,?* and 
was gone, like an arrow from the bow.?" 
The adventure of the hour hung heavy? 
on the young fisherman, as hé laid himself 
down tó rest in tae patérnal hut. Idle as 
hé thought the tale of reaching Turin in 
à night, which would have béen tó him à 
journey of à month, Turin haunted his 
thoughts ;?? hé recalled*® all that he had 
ever heard of its stäteliness; its wealth 
floated in his imáginàtión,?! its martial 
pomps róse?* before his eye, and hé doubly 
envied the dashing drágóon, whóse life was 
thus tô bé spent in prancing backward and 
forward?? through its stréets of palaces. 


The dawn found Cosmo still awake.%4 
The day was passed in wandering through 
the forest, but the évening found him again 
on the borders of the lake. A kind of 
dreamy impression had fixed itself? upon 
hls mind, that thére hé should meet the 
soldier again. With à thousand questions 
tô ask of the world beyond the mountains, 
hé had suffered him tô depart?® without 
having béen able tó satisfy the thousandth 
part of his cüriosity.?' Yet, when hé paced 
the shore,?9$ and looked towards the path in 
the forest up which hé had last séen him 
spur his bounding stéed, hé smiled at his 
dwn credülity.?? “Back from Turin in à 
dày," hé exclaimed; “impossible! Nothing 
but the Evil Spirit‘? himself ever made 
such a journey.” But, while hé spoke the 
words, hé seemed tô hear à distant tramp- 
ling.*! Could it bé the gallop of à courier? 
No. The high road lay à léague tó the 
west of the village. Yet the trampling be- 
came less équivocáli? every móment. Hè 
héard the rattle of the accoutrements, the 
clang of the säbret? against the spurs and 
carbine. It must bé a soldier. In a féw 
minutes more his doudts wére at an end. 
The drágóon was before him, drawing up 
his foaming horse, flinging his helmet on 
the ground,** looking prodigzously hot, 
dusty, and tired,’ dnd protesting by the 
beard of St. Ursula, that hé would gladly 
give the whole water of the lake for à single 
cup’ of góod wine. His héarer stóod 
thünderstrück.*' (Tô bà continied.) 
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peler guriüdrnjem) — 77 f. Reichthum fchroebte in f. Ein- 
bifdurtgstraft — %* f. friegerijdjes — militär. Gepriinge 
Dien — 29 deffen Leben (damit) gugebradjt w. folte . . . 
auf x. ab zu ftolgieren — 23 b. Morgen-Dämmerung fand 
©. noh mag — 28 eine Art trinmerifdjen Eindrucdes h. 
fif .. . feftgefest — "9 er f. thn weggehen laffen (suffer 
leiden, dulden, erlauben, laffen) — 27 ohne daß er... 
Theil f. Neugier Hätte befriedigen f. — ?* dod) als er am 
Strande einherfehritt — °° lächelte er fiber f. eigene Leicht- 
gläubigfeit — +0 d. böfe Geit — ** ein entferntes Stumpfen 
— 42 zweifelhaft — zweideutig — 4° b. Raffel der Sol 
datenviifiung, b. Cübefgef(irr — ** f. Ihäumendes Pferd 
anhaltend, f. Qelm .. . merfend — + außerordentlich 
heiß, ftaubig 1. milde — *° für einem einzigen Beder 
(aud) SEaffe) — *" wie vom Donner gerührt 
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Varieties. 

The women of Cyprus. 
=. (Translation from the Gérmán.) 
v Like all óther Gröciän women (o=i), 
the women of ‘Cyprus also chew a greàt 
quantity of mastic. Théir head-dress: re- 
minds oner vividly of the “Kalathas” of 
the Egyptian and Phenécián images of 
Gods. They dye their hair dark-brown 
and let it fall behind in innümeráble pläzts, 
but om their foreheads in little cárls And 
contrive very tastefuliy tó stick in jessa- 
mine blossóms, which théy fasten together 
with strips of palm-léaves. In the pre- 
paration of cosmetics théy are probably 
surpassed Only by the Kálmüks, and théy 
possess an excellent méans of dyeing grey 
hair. With the same dye théy also dye 
their eyebrows and eyelashes, Their üpper- 


clasp of shining brass, so large And heavy 
that théy resemble twö barber's basins: 
They lengthen their waist ás much as they 
cán, and naturally inclined t6 bé stout they 
dô nothing tô make it more slender but 
appear rather t6 bé quite satisfied with its 
circtimference. The women of Cyprus are 
the most beautiful of all those inhabiting 
the islands of the Greek Archipelago. Their 
figure is taller and more dignified, théir 
profile, especially that of the women of 
Nicosia is pérfectly regular and presents 
exáctly the beautiful type that we admire 
in the Gréek antique so that one might 
believe théy had served ás models tô the 
artists of antiquity. Wére not indéed the 
priestesses of the Vénüs of Paphos wórld- 
renowned on account of thézr beauty ! 


Ein weiblicher Riuberhauptmann. ! 


| gebildet* ha 


garments are always of red, violet-cölöured in’s Enplische: 
or grèn silk And embroidered with göld. Ke, TEE: eT A 

Théy wéar scarlet-trowsers fastened at the B M AES SE ch er d dem 
ankle, and yellow slippers; on the neck And | PeZirke tawlowsk in 5üd-Hussiand sicl 
head à number of chains, gold coins And | eine über 500 Mann starke Räuberbanda 


{ 


éther gewgäws, round the hips à large 
irdle Sub is fastened in front by à dóuble 


1 female robber-chief — captain — ? announces 
— ? district 


Vocabulary, 


accomplish vollbringen concézve erbdenten, begreifen forget vergefjen 


livlihóod Lebensunterhalt 


* 


tz hat, welche der Schreckens de 
ganzen Gouvernéments ist. Bar: rere? 


der Bande ist eine bildschóne? Fr A 


mens Akulinu "Térentien Mieszkowa, nie 
Bäuerin? aus dem Dorfe® Ee 
welche früher einer Rubelfälscherbandetd 
angehórte.'' Die russische Regierung haf 
auf den Kopf dieses weiblichen Räuber! 
hauptmannes einen Preis von 15,000 Rubel 
gesetzt. 1? : 
. Angenehme bosnische Flüchtlinge, 13 
Seit den Kümpfen!^ in Bosnien ‘haben 
sich die Raubthiere!5 jener Gegenden, it 
durch den Kanonendonner aus ihren Lagern!? 
aufgescheucht,'§- und. zwar die Wölfe in 
ganzen Rudeln!? und die Bären einzeln? 
auf österreichisches Gebiet?! geflüchtet, 22 
In einigen Gemeinden?’ sind bereits Treib- 
jagden** veranstaltet? worden. "ein 


* formed (paffio) — 5 terror — 
? leader — 7 most beautiful — ® peasant — 9 yil- 


lage — 1° band of rouble forgers — 11 belonged 
—' set = laid — “agreeable... . fugitives = 
* the fighting — 15 wild beasts — beasts of pr 

— 1% regions — 17 lairs — 18 scared — 19 Giel 
— * singly — *! territory — "9 fled — 23 parishes 
— Di battues — %5 got up to 


Edited and published by Emil Sommer, 


prohibitión Herbot 


according tô‘ gemäf confess geftehen fortune Vermögen, Gg 1608 (djaueu, anfehen proud. Botz 

accumulate anhäufen contribute beitragen gain gemwiniten, verdienen löose {08 pure rein 

Active thätig count rechnen, zählen get erlangen, gelangen, werden | löse verlieren reap eruten 

add Hinzufügen crime Berbreden ; laffen loss Berfuft relative beziglich, Berwandter 
afford leiften, liefern criminal S8erbredjer, verbrecherifch happen gefehehen lot 2008 relief Grletdterumg, Unte flung 
agrée itbereinftimmen cross überfchreiten "p pue A means Mittel render madjen, thun rod 
air Luft, Lied. : canning [dau heavy. jdwwer ‚ meet begegnen replace verlegen 

ássássinàte meudjlings ermorden dashing prunfenb mónth Monat 


high-róad Landftraße 
honest efxtidj 
honóur Ehre 
hümän menjfdjfidj 
idle faul, eitel 
include einfdjlieen 


att&ch befeftigen, beigeben 
beaütiful {adn 

bec&use weil 

belong ‚gehören 

border Rand, Grenze 
bound fpringen, grenzen 


deliver ilbergebem, befreien 
depend abhangen 

delay verzögern, Verzögerung 
difficulty Schwierigfeit 
distribute vertheilen 

doudt Zweifel, zweifeln 


bud Knospe down nieder, hinab, herab ER UE 
captivity Gefangen[djaft &ach jeder Tadge Ri ites. EE 
carry tragen emigrate auswandern T&stioe Gee di feit 
círcümstánce Umfand eminent hervorragend, ausge- | J 8 
circle Kreis zeichnet, lad Burfdje 

collapse zufammenfallen envy Neid lake Lanbdfee 


collect fammeln especially bejonders laughter Gelüdjter 

complaint Klage, Krankheit extreme äußerft | law Gele ` 

complete vervollftändigen, vol- | far weit, entfernt leave laffen, binterlaffen 
ftünbig forest Wald leader Anführer 


mountain) Berg 
moreóver; iiberbdief 
obsérve Beobadjten 
object, Gegenftand 
object einmenden 
patérnál vüterfid) 3 
| path Pfad, Bahn Sure gewig 
| pecùniáry Geld betreffend 
precipice Abgrund 
pérfect vollfominen 
permit erlauben 
prepare vorbereiten 
presenti gegenwärtig 
present vorftellen, darftellen 
promise verjpredjemn ; 
propòse vorjd)agen 


return Riidfehr 
restitütión Buriidgabe 
sérióus ernft 
sübsequently nachher 
successful erfolgreich 
supper 9tadjteffen 
suppose bermuthen’ 


swamp Sumpf 
swim {dpimmen 
swoon Ohnmacht 
sword Schwert 
tale Erzählung 
terms Bedingungen 
theft Diebftahl 
valuable werthvoll 
village Dorf 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht re also stumm, z.: B.: wrigh 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem 


t = reit, knowledge = noledsch. 
achdrucke auszusprechen, doch wird diese Bet 


: t b g nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fallen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenance, condüct, desert; dagegen cond e 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 
moss, full = full, physic = fisik; ; 

ou, ow = au, 2. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sówl] = sohl, mów = moh; 

ough = aoh (wie unten angegebenes â), z. B.: fought = faoht; — dagegen dówgh = doh; 


ol c eu, z. B.: dil = eul; — ci, si, ti. Zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = sohsch!!; 


patient = pa-isch’nt, glazier = glà-isch'r. 


Alle Vocale mitAccentgrave ; DerAccentaiguverleiht den Der Accent circonflex ver- 
lauten wie im englischen , Laut etwa eines deutschen leiht breiten, dunkeln Ton | ch 
ó und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das & etwa | ch 


Alphabet. daher z. B.: 


ale = ail daher z. B.: 
be = h) án = piinn y rr. hs 
mind = meind ér = hörr ü und das 6 wie u, z. B: 


stone (und zwar langes o) = stohn | bird = börd fal = faohl 
tine = tiun söme = söm where = uär 
try = trei bat = böt dô = du 


Star = star, felt — felt, tin 


wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | e = 8, 2. Bi: get = 


Det, désért. 
= tin, moss (und zwar kurzes 0) = 


occásión = okü-isch'n; mótión = mohsch'n; 


Verschiedene Consonanten: 
= tsch, z. B.: church = tschortsch 
= k, z. B.: chemist = kemist 
get 


wie im @sterr. halter), das é wie | g (fet edruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 


gh (h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
j = dsch, z. B.: july = dschulei 

sh = sch, z. B.: z, B. dish = disch * . 
S (fett) = sch, z. B.: sure — schur ^ 
t (fett) = tsch, z. B.: nature = nàá-itsch'r 
w = u z. Bi: jew = dschu; few = fiu 
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LE MYOPHIL 


donne au sang one circulation nor- 
male, calme les fatigues, assou- 
plit les membres endoloris, répare | d'une notice explicative. 


La vie moderne surexcite le sys- | Par des frictions quotidiennes | 


téme nerveux au détriment de la MYOPHILE, unelotion merveilleuse 


circulation du sang qu'il importe que quelaues privilégiés connaissaient 
de rétablir. Comment? 


et qui va devenir d'un usage général. 


^s. MYDPHILE "ri 


et chez tous les principaux commercants spéciaux. 


= ar PAI IAAL A 


les forces et tient en bon état de 
santé. 


Chaque flacon est accompagné 
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= Für die singende Jugend! === 


6 Lieder 


Hr eine mittlere Singhimme mif SKlavierbegleitung 


componirt von 


325. Sd mid. 


Preis 2 Mark. 


Selten sind Lieder erschienen, die würmer empfohlen werden kónnen, 
als diese. Der Text ist so ausgewählt, dass er Kindern in die Hand 
gegeben werden darf (keine Léebeslieder), auch werden selbe jedem Er- 
wachsenen Freude bereiten. Die Melodieen sind innig und schón. Das 
A Werk erlebte binnen Jahresfrist VIER AUFLAGEN. 
| Gegen Einsendung des Betrages versende ich franco. 

Pet. Jos. Tonger, Musicalien- und Instrumentenhandlung, 


in CCELN a. Rn. 
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Berlin, Nov. 21st. 

All who sympathised with our venerable 
Emperor in the recent attempts upon his 
life, will hear with pleasure of the gradual 
improvement in his Majesty's health.! At 
Wiesbaden a torchlight procession, or- 
ganised in his honour and headed by the 
Town Counceil?, waited upon him for the 
purpose of presenting an address indicative 
of their loyalty and devotion.’ In reply 
the Emperor observed, referring to his 
sufferings consequent! upon the attempt 
of Nobiling, “I felt the pain caused by 
my wounds less than the compulsory abs- 
tinence from my ordinary activity.”’ These 
simple words of the Soldier-Sovereign, un- 
wearied and indomitable, are very sug- 
gestive.* They carry us back to the Middle 
Ages, those stern, hard times? when physi- 
cal energy not less than mental vigour 
was demanded of a successful ruler.5 In 
our own “ degenerate days,”” as the present 
period of intellectual labour has been un- 
justly designated, ? there is something of 
the heroic past in the picture of a Sove- 
reign, with the snows of eighty eventful 
and tempestuous years upon his brows,!! 
who has taken an active part in every 
campaign that Germany has carried on 
during the present century, and who but 
a few weeks since'* fortunately escaped 
death at the hands of two would-be regi- 
cides,!? declaring that enforced inactivity 
has proved to him more painful and dis- 
agreeable than the physical suffering caused 
by the injuries inflicted upon him.'* Cor- 
dially'* will all nations congratulate Ger- 
many upon the improvement which has 
taken place in*the health of ker august'* 
Sovereign while sincerely participating im 
the hope entertained by his Majesty that 
he will speedily be enabled to resume the 
functions of his exalted office. 17 

— The Samoan Islands. The North German 
Gazette thus concludes an article upon the Sa- 
moan question: “The only way in which 
the present crisis of the Samoan Islands 
can be solved!’ is for the Samoan Govern- 
ment to conclude a treaty with both Ger- 
many and England, according to each the 
position of the most favoured nation.!” 
The seizure of the harbours of Saluafata 
and Ealcalili will be maintained until the 
equality assured by Article 4 of the Proto- 
col of July 3, 1877, has been conceded,*^ 


l b. affmübfidje Gefjerung im b. Wohlbefinden . . . mit 
Bergnigen erfahren — + ein Fadelug . . . b. Stadtrath 
an ber Spite — 3 um ihre Treue u. Hingebung aus- 
zudrüden (indicate bezeichnen) — * in Erwiderung be- 
merkte b. $. beziiglich f. Leiden in Folge 2c. — 5 weniger 
alg b. gezwungene Enthaltung (v. fr. s'abstenir, engl. 
abstain) . . . Thätigfeit — © diefe einfadjem Worte dee 
S.-Herrichers, wnermiidet ir. mniübevmoünblid, f. fer ane 
regendD — 7 zu b. Mittelalter, jener ernften, D. Bett — 
“n, weniger als geiftige Kraft v. einem erfolgreichen 
Serjder verlangt w. — "8 entarteten T. —- 1° ungerecht 
genannt — 1! das Bild... mit dem Schnee v. 80 er- 
eignißvollen m. ftlvmijden S. auf f. Stin — ™ vor 
wenigen Wochen mur — 17 b. amet (fein wollenden) Königs- 
mördern — 171 ber erklärt, daß b. ergmungene Unthätigteit 
ihm jcymerzlicher u. unangenehmer w., alg . . . verurjacht 
duch b. ihm beigebradjten Verlegungen — 1° berattg — 
19 erhabenen — 17 während f. an ber v. Sr. M. gehegten 
Hoffnung, bag er recht bald im Stande j. w., d. Si 
hohen Amtes wiederaufzunehmen, aufrichtig Theil nehmen 
— 1 geldft m, f. — 19 einen Vertrag zu jchliegen, vol, 
jeder b. Stellung der begiinftigften N. gewährt ums 
Vefignahme . . . w. behauptet, bis... zugegeben m. ift 


and, as an expression?! of that equality, 


a commercial treaty has been concluded 
on the basis of the most favoured nation. 
This is, at the same time, the best means 
for attaining the ends** which Germany 
seeks in the Samoan Islands, namely, the 
securing of the well-earned rights of the 
German settlers?? in Samoa, and the friend- 
ly development undisturbed either by in- 
ternal facticns or external mtervention®4 
of German commerce." 

— On the occasion of the closing?? of the 
Paris Exhibition, the Post refers to the re- 
lations?® between France and Germany. 
It recognises the internal reorganisation 
and restrengthening** of France, and adds 
that Germany observes with especial inter- 
est, but without anxiety, the renewed power?$ 
of the neighbouring country. 

Darmstadt, Nov. 20th. 


The dreaded and malignant malady of 


diphtheria has invaded*? this usually happy 
home at Darmstadt, and while the Grand 
Duke himself still lies ill of the disease,’ 
with three of his children, one of his little 
flock, and the youngest, the Princess Marie 
Victoria, has succumbed to this terrible 
disease.*! The following official bulletin 
was issued on the 19th: “The Grand Duke 
continues free from fever. His Highness's 
condition is decidedly improving. A 
marked change for the better has mani- 
fested itself** in the condition of the Here- 
ditary Grand Duke.” 
Vienna, Nov. 21st. 

A Cabinet Council, presided by the Em- 
peror, has been held at Buda for the pur- 
pose of finally fixing the amount of the 
grant which is to be obtained from Parlia- 
ment in order to, defray the occupation ex- 
penses. *4 

—The infantry regiment Molinary and 
another belonging to the Vienna garrison, 
have returned from Bosnia and made their 
re-entry** on Sunday afternoon. The Arch- 
dukes Charles Louis, Albrecht, Wilhelm 
and Rainer, and all the general and staff 
officers now in the city, joined in the cor- 
tége, which proceeded" at midday to the 
station to meet the regiments. The Burgo- 
master and the principal members of the 
Town Council also assembled at the ter- 
minus to receive the 600 men, who, after 
haying left the train, were taken to a 
breakfast provided by the city and some 
of the leading inhabitants. After the re- 
past, a liberal distribution of wine, cake, 
cigars, and even flowers was made”? to 


21 Yusdrucd — 2? zur Erlangung d. Ziele — ?? b. Sicherung 
b. wohlverdienten Redte b. btíd). Wirfteofer — ** p. frdl. 
Entwidelung ungeftört durd) innere Smtetradjt ber Barteten 
od. äußere Einmischung — °° bei Gelegenheit b. Schluffes 
— * thut d. Berhältniffe . Erwähnung — "7 fie 
anerkennt. . . u. Wiederftärfung (strong ftarf, strength 
Stärfe) — "5 b. erneuerte Macht — "7 d, befürchtete u. 
bösartige Krankheit. . . D. im diefes geodhnlic . . . einen 
Einfall gemacht — 20 fiegt nod) (frank) am b. Krankheit 
(b. Gegenja v. ease Wohlfein, v. jr. aise Gemüd)licht.) 
nieder — *! eine aus LI. Heerde . . . ijt d. fchrectlichen 
Kr. erlegen — °* b. Zuftand beffert fid) entjchieven — 
"3 eine mrerfíidje Wendung... ijt... eingetreten (B. 
fi) . . . gezeigt) — ®t um den Betrag ber Summe v. 


y d. P. zu erlangen, iff zur Deckung d. Koften b. Occupation 


endgültig zu beftinunen — "5 zogen wieder ein — 29 nahmen 
Theil (vereinten fid) mit) am b. Zug, vof. fih . . . begab 
— 37 nad) bem Mahle w. eine veichlihe Spending . . . 
verabreicht 


both officers and soldiers. Soon after- 
wards the procession left the station and 
entered the city. It is believed that nearly 
100,000 people lined the way from the 
terminus to the barracks.?* The police 
arrangements were totally insufficient,39 
as the soldiers were nearly crushed in the 
crowd, which overwhelmed them‘? with 
demonstrations of loud bravos and “Hochs” 
from both sides of the streets. The win- 
dows of the houses were decorated with 
carpets, flags, and flowers.*! The soldiers 
were in field-dress,*” and the officers on 
foot, The shoulders and the horse of 
Colonel Pittel were covered with a big 
laurel wreath.*® 
Paris, Nov. 20th. 

An agreement has been arrived at be- 
tween M. Léon Say, the French Minister 
of Finance, and the Budget Committee, 
for effecting reductions‘! of taxation to 
the extent of 19,000,000 francs in the esti- 
mates for 1819. 

—Ten 100-ton guns, for the armament 
of floating batteries, have been ordered!^ 
by the French Minister of the Marine at 
the Creuzot- Works. 

—At the election of M. Taine as member 
of the Academy in place of M. de Loménie 
the number of Academicians present was 
twenty-six; the absolute majority was there- 
fore tourteen, and M. Taine obtained twenty 
votes. M. Hippolyte Adolphe Taine is now 
fifty years of age. He was received docteur 
des lettres in 1853. In the following year 
his Hssai sur Tite Live was crowned by the 
Academy. His works have been conceived 
in strong opposition* to the spiritualist 
philosophy. Four years ago he came for- 
ward seriously as a philosopher with an 
important work, L Intelligence, which has been 
received with favour by the materialist school. 

—It has been arranged that from July to 
December, 1879, an Exhibition of Sciences 
applied to Industry shall be opened in the 
Palais de l'Industrie, in the Champs Elysées, 
which has been granted by the French 
Government tor that purpose.!7 

—The Moniteur Scientifique, Quesneville, de- 
scribes an interesting experiment made with 
“fluorescein” to determine whether the head 
waters of the Danube found their way through 
subterranean passages into the Aach 19 Some 
* fluorescein” was placed in the waters of 
the Danube, and in three days the splendid 
green colour and golden reflections were 
quite distinct/? in the waters of the Aach, 
Ten kilos of “fluorescein” had coloured at 
least 200,000,000 litres of water. 

Rome, Nov. 20th. 

The following account of the attempt to 
assassinate the King has been received here: 
— "The King and Queen arrived at Naples 


35 b. Weg — die Strafe b. . . . nad) ben 
Cafernen befeßten (lime füttern) — — 99 ungenügend — 
40 beinahe erdrückt v. b. BolkSmenge, b. fie mit... . Hber- 


Düujte' —  *' bie enfer . . . w. mit Teppihen, Fahnen 
u. Blumen gejchmitde — +? Felduniform — 23 mit einem 
qr. (= large) Qorbeerfrang beoedt — 4* eine UWeberein- 
funjt ift grijden. _ . gur Bewerkftelligung der Herabjesung 
erzielt vo, — 28 fiir b. Wisriiftung b. Shmwimmenden Bat, 
beftellt w. — 4° j. Werke f. tn ftarfent Gegenfaß . . - 
verfaßt w. — 47 b. dem... . gu diefent Siedle bewilligt 
w. ijt — * ob das Duellmaffer . . . f. Weg dura miter- 
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at 2.20 on the 17th, and were enthusiasti- 


cally received by an immense crowd of 
people. In the Strada Carbonara several 
persons presented a petition to their Ma- 
jesties, and at this moment a man, draw- 
ing a knife, rushed>® upon the King, and 
succeeded in inflicting a scratch! upon his 
Majesty’s left arm, and in slightly wound- 
ing Signor Cairoli in the left thigh.*? The 
King, who showed great coolness, struck 
the assassin on the head with his sword,5? 
and Signor Cairoli seized him by the hair. 
The man was immediately conducted to a 
guardhouse. Queen Margaret and her son, 
the Prince of Naples, who were in the carri- 
age with the King, displayed great courage. 

Their Majesties on arriving at the Pa- 
lace appeared on the balcony, when they 
were frantically cheered.5* The perpetrator 
of the act is named Giovanni Passavanti, 
is twenty-nine years of age, and is a’ cook 
by trade.55 He states that he belongs to 
no society, but “does not like kings."5$ 

-—Áccording to a communication published 
in La France, the German Minister at Rome 
has called the attention of the Italian Go- 
vernment to a ¢lub,®? recently started at 
Leghorn under the name of the Nobiling 
Club. M. Zazardelli is reported to have 
assured Baron Keudell that the Ministry 
felt itself sufficiently strong to take no 
notice of such silly manifestations. ‘® 

Madrid, Nov. 20th. 

Appeal has been made in the Spanish 
Supreme Court of Appeal in the case of 
Moneasi, sentenced to death by the Tri- 
bunal ot First Instance for attempting to 
assassinate King Alfonso. 

London, Nov. 21st. 

The Princess Louise and the Marquis of 
Lorne received adresses from the Corpora- 
tion and Chamber of Commerce, at the 
Town-Hall in Liverpool, before proceeding 
on board the Sarmatian, which is to con- 
vey them to Canada. They were accom- 
panied by the Duke of Connaught and 
Prince Leopold until the steamer was off 
New Brighton, whence their Highnesses 
returned by the tenderë? to Liverpool. 

—At Leeds a recent fall of snow is de- 
scribed as being the heaviest that has been 
experienced for many years," a tempest 
of thunder and lightning taking place at 
tho same time. Much snow has fallen 
throughout the North of Ireland, the roads 
in Belfast on Monday being covered to 
the depth of a foot. Heavy snow and in- 
tense cold are also reported from other places. 

— There has been much excitement re- 
specting the announcement, somewhat pre- 
maturely made, by’! Mr. Edison, of his 
power of multiplying indefinitely the illu- 
mination points of an electrical current.*' 
Messrs. Brewer & Jensen have during the 
past week made an application at the Patent 
Office for provisional protection. Six 
months may, therefore, elapse? before a 
complete specification is deposited,°' or 
the publie informed of the nature of Mr. 
Edison’s invention. 

— Indian Affairs.—The Ameer’s troops are 
moving up the valley fast°® and massing 
themselves on the spurs®® of the Shootur 
Gurdun, commanding the Ghuznee and 
Cabul roads. 

According to a letter received at St. Pe- 
tersburg from Orenburg, the Ameer’s son, 
Yakoob Khan, has been released from con- 
finement, and will conduct the defence‘® 
of Ali Musjid. Ahmed Ali, nephew of the 
59 ein D, 
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Ameer, will, it is further stated,°® command 
an Afghan force, consisting of'? ten regi- 
ments of infantry and four of cavalry. 

Native opinion considers the chances 
of a peaceful solution depend ou the atti- 
tude’! of Russia, and that the Ameer will 
not fight unaided. 72 

— The Maharanee Surnomoyee, who has 
recently been invested with the insignia’? 
of the Imperial Order of the Crown of 
India, not content with having spent 
more than five lakhs of rupees in one 
year for the promotion of education and 
the relief of distress'* in her own country, 
has just sent two thousand rupees to 
Prof. Monier Williams, as a contribution 
towards the erection of the proposed’® 
Indian Institute at Oxford. 

Constantinople, Nov. 19th. 

The revolt among the Bedouin tribes?® 
in the province of Bagdad continues, and 
is most active in the districts of Hella and 
Kerbela. The Bedouins unanimously re- 
fuse to pay the taxes,'* and the authorities 
are powerless to compel'* them, having no 
sufficient military force at their disposal’? 
in consequence of the despateh of nearly 
three-fourths of the Bagdad corps to Eu- 
rope towards the close*? of the last war. 
Disturbances have also occurred in*! the 
town of Kerbela, where the majority of 
the inhabitants are of Persian origin, and 
belong to the Shiito sect. 
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The present Condition of Trad. 
in England. 


A recent number of the Daily Zelegraph 
contained the following dreary article on 
the present condition of trade in England: 
— “There is no symptom of improvement 
yet in English trade, in so far as official 
statistics supply information,! and it is to 
be feared that these do not err greatly, 
if at all, from an accurate presentment? of 
the facts, as they merely echo the almost 
universal complaints of business men. Ac- 
cording to the returns? for the first three 
quarters of the year, just issued, British 
exports have in quantity and value declined 
considerably below the amounts‘ of the 
same period last year, which itself was 
worse than the one preceding.’ In fact, 
there has been a singularly steady falling 
off during the four consecutive years* be- 
ginning with 1874, when the periods of 
prosperity which started with the close of 
the Franco-German War may be said to 
have culminated.? Moreover, this decline 
has been uniform to a disheartening ex- 
tent. It does not matter what group? of 
articles we take as representing Emglish 
industries of long standing. Metals, mi- 
nerals, textiles, all have been bought in 
diminishimg amounts by our customers 
abroad.!° Nor can it be said that this re- 
duction in quantity is accompanied by any 
increase of profit, for, on the contrary, the 
almost universal testimony of employers,!! 
manufacturers, and merchants of every grade 
is conclusive!? on the point that never in 
living memory!’ was the ratio of profit to 


1 nad) amtl. ftatift. Berichten (wörtl. in fo 
fern, als d amt(. Statijtit Auskunft liefert) — ? eine 
richtige Darftellung — 3 mad) d. Berichten (Crgebniffer) 
— ` beträchtlich unter b. Betrag . . . abgenommen — 
> jchlimmer als das vorhergehende w. (one hier zur Ber- 


metoung der Wiederholung des Subjt. gebr.) — 5 eine 
auffallende (eigt!. affetuftebenbe, einzelne) ftetige Abrrahme 
während ber vier nadeinander folgenden J. — 7 alg b. 


P. des Wohlftandes, die mit dem Schluß . . . anfing, fo 
zu jagen ihren Höhepunkt erreicht B. — 5 in abjchredendem 
Dage — " es bleibt fih gleich (thut Nichts), wi. Gruppe 
— 10 gewebte Stoffe, alle f. v. unfer auswärtigen Kunden 
üt verminderten Betrage gefauft w. — !! Zeugnif ber 
Arbeitgeber (eigentl. 3Sejifüjtiger) — 17 entjcheidend — 
1? fett Dienjchengedenfen (eigtl. im Gedädhtnig eines Lex 


- benden) 


value lower than it is now. It would bə 
highly satisfactory if we could detect the — 
least evidence!* that things were likely to 

change’? soon for the better; but it is really 

impossible to do so, and the conventional 

expressions of hope are as much out of 
place as those laudations of the superior 

qualities'® of the British working man. 
which yet do not prevent the foreign arti- 

san trom beating him at his own weapons.17 

In no single respect * have things as yet 

improved. Not a foreign tariff has been 

modified by our good friends and allies so 

as to admit? more of British manufactures ; 

not one foreign industry of any importance 

seems to have been crippled?? by the in- 
fluences which cripple ours; and foreign 

manufactures in both hemispheres are ex- 

tending and expanding,’*! while ours can- 

not hold their ground'? even at home, 

It is true that French and American em- 

ployers of labour are not without difficul- 

ties from the action of their ‘hands ;”:3 

but it is a significant fact that strikes with 

them are never of long duration?* and 

that the masters extend their operations 

gradually. Is this because of greater firm- 

ness in them, or greater intelligence?* in 

their men, or what? Argue how we may,?** 

we come back to the point that, if foreign 
markets are to be kept by English manu- 
facturers, English goods must be produced 

both cheaper?! and better. It is not over- 
production of English goods which is the 
evil, but of foreign goods sold at prices 
with which English makers cannot yet 
compete;?5 and until masters and men in 
our manufacturing centres leave empty 
eulogies of British energy and skill fora | 
stern recognition?? of the fact that energy 
and skill have for the time changed places 
and gone abroad, we shall not see even the 
earliest beginnings of an improvement. 
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SCIENTIFIC. 


By the announcement which Mr. Nor- 
man Lockyer has just made to the Paris 
Academy of Sciences, to the effect that 
he believes he has succeeded in realising 
Faraday's famous prophecy! with regard 
to reducing the so-called chemical elements 
to air, the prospect ot another grand dis- 
covery is added to the series of extraor- 
dinary facts which have marked the scienti- 
fic annals of the present year. Mr. Dumas, 
the venerable and accomplished French 
chemist, was the medium, through whom 
Mr. Lockyer conveyed these startling tid- 
ings.? The sixty odd elements,? of which, | 
according to the school-books now in use, 
all terrestrial matter is composed, are in 
reality, it is said, not elementary, but com- 
pound bodies. Science has been deceiv- 
ing itself with mere Protean combinations 
of one arch-substance.* Instead of sixty 
or seventy elements, the number may be 
even less than the traditional four—earth, 
air, fire, and water—which held so longi a 
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sway’ from the Aristotelian . period until 


the days of Robert Boyle. In making the 
communication to the Paris Academy, M. 
Dumas added that the conclusion reached 
by Mr. Lockyer was the result of three 
years’ assiduous research.® Conscious of 
its extraordinary character and of the en- 
tirely new aspect? which the discovery 
will give to chemical science, Mr. Lockyer 
states that he will send photographs and 
other details which the Academy will right- 
ly look for with suspended belief.!° In the 
meanwhile, the distinguished savant has no 
hesitation in publicly disclosing!! the specific 
character of bis discovery, which has been 
accomplished by the use of that most po- 
tent and magical of modern instruments!? 
of analysis, the spectroscope. 


The eventual dissociation of the so-called 


elements was confidently contemplated by 
Faraday!* nearly thirty years ago, and it 
is not too much to say that the expecta- 
tions entertained by that eminent man gave 
a stimulus'! for work in the laboratory 
which has never been lost by those who 
were privileged to be learners or fellow- 
labourers with hum. 18 Since Faraday's 
time, the whole question of the physical 
constitution of the universe,'^ and especial- 
ly the particular manner in which creative 
power may have gradually elaborated'* 
the present cosmical order of things has 
been investigated with a zest,!® and, it 
may be added, with facilities!? for dis- 
covery, which have lent a greatly increased 
interest and importance to inquiries?? into 
the elementary and primal forms of matter. 
The apparently well-grounded belief that 
the heavens afford to the view?! of the 
astronomer the process of world-making 
in its various stages"? has done much of 
late years*? to encourage the particular 
branch of research which now seems to be 
yielding?* such extraordinary and valuable 
results. Mr. Lockyer believes that, in spite 
of the multiform aspects*5 of the world in 
which we live, there is but one form of 
matter which is truly elementary. The 
primal element is presented to us in the 
shape of hydrogen. It is not a little re- 
markable that the nature of hydrogen 
should have been a question to which the 
leading French chemists have recently been 
devoting their energies "9 It is now well 
known, thanks to M. Pictet and his French 
colleagues, that hydrogen, in its gaseous 
form, can be and has been, reduced to a 


‘liquid condition.* Mr. Lockyer himself has 


arrived, by means of the spectroscope, at 
the conclusion that hydrogen can no longer 
be regarded as a simple element. Further, 
he believes he has proved that hydrogen 
is the one body of which the various me- 
tals and earths that. have hitherto con- 
stituted the chemist’s catalogue of elements 
are composed. So novel and striking 
an interpretation of all the phenomena of 
animate and inanimate nature, Sp of all that 
we can see in the starry depths around us, 
as well as on our own globe, is difficult 
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at first sight to entertain.?? That the sub- 
stance we have heretofore known as a 
single unit in the great cosmical labora- 
tory should be endowed with such Protean 
capacities?? of form, is a conception which 
utterly eclipses all that poetry or mytho- 
logie have ever inspired,?! and the world 
becomes infinitely more wonderful by such 
revelations®? as now seem to be brought 
within our grasp.?? It is remarkable that 
the discovery which is attracting so much 
attention has not been made—if made at 
all—in the particular line*! of investiga- 
tion in which Faraday was so distinguished 
& worker. Mr. Norman Lockyer is neither 
a chemist nor a physicist. The revelation 
has been obtained by means of an in- 
strument which Faraday did not live to 
see, and which since his day has created 
an entirely new department of scientific 
observation. The spectroscope, standing 
on independent ground, ultimately threatens 
the province of the physicist and the chemist 
alike;?5 and at present it is hard to say 
where its claims will end. At the same 
time, while Mr. Lockyer's astonishing con- 
clusion may be said to be of that ex- 
clusively optical character which the spectro- 
scope furnishes, as distinct from that which 
would result?® from a chemical or physi- 
cal invesfigation, it is right to point out 
that satisfactory demonstrations ofthe latter 
kind are believed?" to have been made dur- 
ing the last few months by Mr. William 
Crookes, if not by others as well. In this 
case Mr. Lockyer’s grand discovery may 
soon be confirmed or rebutted by means of 
verification, which, it must be admitted, 
are more in vogue than the spectroscope in 
the average scientific world.?5 
(Conclusion in the next number.) 
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The Fisherman 
of the Calabrese Lake. 


(Continuation.) 


“Oh, I see what you are thinking of, 
my friend,” said the drágóon, sliding làzily! 
from his horse. “You are thinking of what 
makes many à man’s visage sad,’—the loss 
of your money. I have won my wager.” 
Cosmo was still dümd. ‘Or pérhaps,” said 
the drágóon, after à pause, you doubt my 
honour. If you dé, wé may settle the point? 
hére at once with my pistols. But no; 
you are à fair fellow’ enowgh, and fit for 
better things than tô bé shot in that ugly 
Now, tó give you à 


gene. 
hére." 


engràved with án acknowledgment of the 
extraordinary sérvices? of Gaspar Gaspa- 
roni, dated on that morning at Turin. “All 
this, I süppóse," said he, “may satisfy my 
scrupülöus friend ;* and show him besides, 
that in the king’s service nothing goes 
without its reward. I was a private yes- 
terday, to-day I ám a chevalier,” and on my 
return tó the army I shall bé an officer.” 
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“And what shall I bé?” exclaimed Cosmo, 
ünconscióus!? that hé was spéaking aloud. 

“ An excellent fisherman, I keve no doubt!” 
sneered!! the drágóon. “Thêre are men 
made for áll things; for fishing ás well as 
for the field; for hóoking éels, and snàring 
salmon,!* as well as for wéaring orders, 
And winning commissións.? And quiet 
fellows like you háve the best of it after 
all. If any one should think of looking for 
you this dày fifty yéars,!* you will bé found 
on this spot, à veneráble éel-catcher ;** 
while I ám either dead—or à duke.” 


Every sylláble fell ás if bránded with 
red-hot irón intó the Itäliän’s söul.!° “ But, 
now thát I recollect it," sàid the drágóon, 
“you òwe mè à fèw séquins,!" there were à 
hündred ánd fifty in the pürse thát I left 
with you. We may 4s well settle the debt 
at once?"'9 Cosmo had totally forgotten 
wager and purse alike. The spéaker attri- 
büting the hesitàtión!? tó his not having 
the móney on his pérsón, offered tó go with 
him tô his house. Cosmo shrank ;2° hé felt 
à páng át the hümility of his little dwell- 
ing,?! And would have refüsed tô lead this 
taunting són of fortüne tó the lowly róof 
which must supply so many fresh snóers,?* 
but his hesitätiön wäs too late. The dra- 
goon was already on his way tô the village; 
and before Cosmo could resolve what tô dé, 
hè had found his way through the wöod- 
path, 73 crossed the little crazy bridge,** 
And was séated at the cottage door in lively 
conversation with his father, Giacomo, and 
flirting with his hándsóme sister?’ Jacque- 
lina. Hè had made himself already a great 
favourite; and the dld mán, astonished by 
the multitüde of things that hé had seen, 
the adventures that he had encountered,** 
And the fétes, and fields, in which, according 
tô his dwn narrative, hé équally shone,** 
insisted on his passing the night under his 
roof. The gállánt drágóon's sense of dàty 
slümbered?$ on this occäsiön, and, with à 
glance which töld Jacquelina that the con- 
descensión was entirely for her sake.? hé 
consented tó let the king’s business rest till 
the morrow. But, at midnight, Cosmo héard 
the pawing®® of the drágóons horse. He start- 
ed from his sléepless pillow.?! The drágóon 


was mounted And on the point of starting. *? 
(Tô bé continted.) 

19 unbemwußt 
— 1! fagte foBnuíüdjefrb (dün. snärre brummen, b. Zähne 
weifen) — !? fowohl um Male zu angeln (anzuhafen), als 
um Salme (in einer Schlinge) zu fangen — 17 Wemter 
zu gewinnen — 1% heute über x Y. (this day week 
in od. vor adjt Tagen) — 18 ein ebrivitrdiger Aalfänger 
— 16 wie mit glühendem Eifen eingebrannt in des Ftal. 
Seele — 17 fuben mir einige jeten — 1% b. Schuld 
fogletd) ordnen — 1° da b. Sprecher b. Zögerung dem At: 
idirieb, daß — 2° bebte zuriid (shrink auh: zufammens 
fahren) —  ?' er empfand ein Schmerzgefüihl (Banger) 
wegen der Beiheidenheit (= Niedrigfeit; lat. humilis, b. 
humus Boden) fr. ff, Wohnung — 2? milrbe fid) gewei- 
gert h., diefen höhnenden Glidsfohn unter f. niebrige? 
Dad) zu führen, wl. zu neuem Spott Gelegenheit bieten m. 
— 2? Waldweg —  ?* b. ff. Hinfällige (v. fr. écraser 
zerfchmettern; crazy bedeutet aud): verriidt) Britde itber- 
fhritten — 25 fdjerzend = coquettivend mit jr. jihöner 
Schwefter — 273 ber Abenteuer, bie ifm begegnet w, — 
27 dev Feftlidfeiten 1. SHlahtfelder, wo er, fr. eigenen 
Erzählung gemäß, in gleidjemt Mae geglänzt. D. - 28 b. 
Pflihtgefühl . . . Shlummerte — 28 mit einem Blide . . ., 
daß b. Herablafjung (b. descend herabfteigen) ganz um 
ihretwillen ftattfinde — ° Stampfen (v. paw Pjote) — 
91 er fuhr auf v. f... . Kopfkiffen 


THE ARROW AND THE SONG.! 


I shot an arrow into the air, 

It fell to earth, I knew not where ;? 
For, so swiftly it flew, the sight 
Could not follow it in its flight.® 


I breathed‘ a song into the air, 

It fell to earth, I knew not where; 

For who has sight so keen? and strong, 
That it can follow the flight of song ? 


Long, long afterward, in an oak? 
I found the arrow, still unbroke ;7 
And the song, from beginning to end,’ 
I found again? in the heart of a friend. 


Ay Y Pfeil u. b. Sieb — ? er fiel ur Erd’, 
ich weiß nicht, wo — 7 denn fo geíd)minb flog er, (dak) 
b. Blid (= Gefiht, Sehfraft) ibm in fr. Flucht ac, — 
* athmete = haudjte — ° jcharf (keen-sighted idarf- 
fichtig, flug) — © fang naher, in einer Eich! — 7 no 
unverlegt (uwjerbrodjer) — 5 von Anfang bis zu End’ — 
® fand id) ebenfalls (wieder) 


— 


Varieties. 


A female Robber-chief. 
(Tránslàtión from the Gérmán.) 


‚A Rüssiän päper announces thät in the 
district of Pawlowski in South-Rissià à 
band of robbers hás béen formed which is 
the terror of the whdle gévernment. The 
leader of the band is à most beantiful wô- 
man of the name of Akülinn T. Miesykowa, 
a peasant from the village of Globodyszeze, 
whó formerly belonged tó à band of rouble 
forgers. The Riissian Góvernment has set 
& price of 15,000 roubles on the head of 
this female robber-chief. 


Agrécáble Bosnián Fingitives. 


Since the fighting in Bosniá the wild 
béasts of thóse régións have béen scared 
from théir lairs by the röar of the cánnóns, 


———— — > 


Hühner auf der Mäusejagd.! 
(Zum Uebersetzen in's Englische.) 


Ueber die Tödtung? der Mäuse durch 
Hühner? berichtet man Folgendes: Aus dem 
an mein Grundstück* angrenzenden* Garten 
lief eine Maus durch den Gartenzaun* auf 
meinen Hof,” und sofort schickte sich? eine 
der jungen Hennen an, auf das flüchtende® 
Mäuschen Jagd zu machen;!'? nach einiger 
Zeit gelang!! es dieser auch, nachdem 
mittlerweile die übrigen Insassen'? des 
Hühnerhofes!® sich mit lautem Geschrei'* 
an der Jagd betheiligt'5 hatten, die Maus 
durch Scehnabelhiebe!^ zu tódten. Mag nun 
dieser Vorfall' die Jagdlust!* der beute- 
gierigen!* Hühner erregt?" haben, kurz und 
gut,'' einige Tage später bot sich dieselbe 
Gelegenheit," einen gleich interessanten 
Vorfall zu beobachten, als abermals** eine 
Henne eine Maus angriff! und derselben 


! mouse-hunt — ? killing — ? fowls — * grounds 


—— — ———— BÓ  T 


in gleicher Weise mit Schnabelhieben zu- 
setzte. Der Schlusseffect?’ war hier jn, 
dessen noch bemerkenswerther.?* Die Maus 


hatte es verstanden,?' sich der Schnabel- | 


hiebe nach Möglichkeit zu  erwehren,t$ 
konnte aber doch schliesslich dem Verhäng- 
niss*? nicht entgehen,?? von der Henne 
durch einen kräftigen Schnabelhieb ge- 
troffen?! und hierauf in einen mit Wasser 
gefüllten Graben?" geworfen zu werden, 


woraus es derselben nicht möglich war, - 


zu entkommen, 22 da die übrigen Hühner 
sich an diesem Graben als Wächter?! auf- 
gestellt hatten,?^ 


25 closing scene 
— 36 more remarkable — 27 contrived — ?? avoid 
= keep off — * fate — ?? escape — 21 hit by a 
hard peck — 5? ditch — °® get away — *4 guards. 
— 35 stationed themselves 


-—Prof. Müller of Tübingen, the author of 
the Leben Kaiser Wilhelms, has in the press 
a Life of Moltke, 1800-1878. In ealing 


| 
| 


5 SE A 2 — 5 adjacent — 5 garden hedge — yard — court : : Amb sx 
the wólves indéed have fled in whole herds, — 8 id = En about mi Part. 5 ? escaping ait pe Ee MORES took 
the bears only singly on tô Austriän terri- | — '" to give chase — '' succeeded — '¥ oc- | PATH aù D Pset 
; d ; PY UE cupants — 1» poultry yard — s cackling — | tions of the battles, &c.. but goes more - 
tory. In sóme pärishes báttues have ál- | {SP Buy Y 3 ; ; a AT $ 
GET EH 18 taken part — !# pecking — 17 whether this | deeply into questions of military tactics 
ready béen got up. incident may — 1% love of the chase — '* fave- | and other theoretical points. 
nous — *° excited — °?! in short — ** opportunity 
— * once more — ?* attacked Edited and published by Emil Sommer. 
Vocabulary. 
abroad auswärts complaint Klage, Krankheit füvórite Liebling . meet begegnen, treffen redüctión Verminderung t 
Accustöm fid) gewöhnen conclude fließen fèar Furdt mentäl geiftig regard betradjteu - 


actión Handlung 

add hinzufügen 

admit zugeben, zulaffen 
dir Luft, Lied 

alike glei), gleichmäßig 
apply anmenden 

arrive anfommen 
astonish erftaunen 
attempt Verfud), verfuchen 


belong; gehören 

below unten, unter 
benéath unter 

besides außerdem 

beside neben 

breakfast Frithfttic 
business qu = 1) Gejdjüjt 


ereäte erfdjaffen 
date Datum, datiren 
depth Tiefe 
describe bejchreiben 


display entfalten 
doubt Zweifel 
dreary traurig, Bde 
düke Herzog 
dümb. taub 


eagle Adler 

early früh 

es Ape entfommen 
especially befonders 
err irren 

exclaim ausenfen 
expression Ausdrud 
extend ausdehnen 


campaign Feldzug 
carry tzagen 
cárrzàge Wagen 
cause Sache 
century Jahrhundert 


LE STERE 
change Wechjel, ändern Aula RE 


contrary entgegengefett 
conyéy iiberbringen, tragen 


difficulty Schwierigfeit 


extraordinary außerordentlih | 


foreign fremd 
fröntier Grenze 
furnish ftefern 
gradual allmählich 
grow wachen, werden 
hair Haare 

hare Hafe 

heir Erbe 

herdic heldenmitthig 
hesitation Zigerutg 
kind Art, gütig 
kindred verwandt 
làbóur Arbeit 

last legte, dauern 
lead fiihren 

less weniger 

lively febfaft 

look jdauen, ausjehen 
loud laut 

low nieder, niedrig 
mark merfen, Merkmal 
mad toll, wahnfinnig 


merely bloß, nur 
midnight Mitternacht 
multitude Menge 

nephew Neffe 

obsérve bemerfen 

obtain erlangen 

occasion Gelegenheit, verurjaden 
pain Schmerz 

pass zutreffen, voritbergehen 
past Vergangenheit, voriiber 
part Theil, trennen, Rolle 
proceed fid begeben 
pröof Beweis 

prospect Ausfiht 

provide vorjefeit 

pürpöse Zwed 

quiet ruhig 

quite ganz 

quick jdjuelf 

question Frage 


| reality Wirklichkeit | 
recently jiingjt 


remarkable merfmilrbig 
resolve fid) entjdfiefen 
return guriüdfeBren, Jiüdfefr, 
reward Belohnung 
satisfy befriedigen 

seize ergreifen 

sign Zeichen, unterzeichnen 
signity bedeuten 

simple einfad) 

singülár jonberbar, einzig 
spot Fled, Stelle 
struggle Kampf, faimpfen 
subsequently naher 
supper 9tadtejjen 
tempest Sturm 

tidings Nachrichten 

turn wenden, werden 
truly wahrhaftig 

value Werth, fd)itgen 
venerable ebriviirdig 


wager Wette 
| wait Upon aufwarten, Aurfwartung 


| 


clàim Anfprud), beanspruchen fict Thatfache mátter Stoff recognise ame, wiebererfenuen machen 
cloak Muntel far wett, ferm méanw/üle einftivetfer | recollect fidj erinnern | Whence woher, vou wo aug 
= ee = 5 — 3 == EE — —— —— dee T 
Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (legend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright 


M Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenánce, condüct, desert; dagegen condüct, désért. 
Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


moss, full = full physic = fisik; 


ou, ow = au, 7. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl mów = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti. zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sóciál = sohsch’l; occdsién = okä-isch’n; mótión — mohsch'n; 


àtient = pa-isch’nt, glazier = glä-isch’r. 
AlleVocale mitAccentgrave 


lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen | 
ö und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das 
wie aoh, (o-haltiges a, ungefáhr 
wie im esterr. halter), das é wie 


Alphabet, daher 2. B.: 


àle = &il daher z. B.: 
hé = hi án = pünn 
mind — meind ér — hórr 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = bord 
tine = tiun sóme = som 
try = trei but = böt 


DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- | 
leiht breiten, dunkeln Ton 


^ 


i und das 6 wie u, z. B: 
fall = faohl 

whére — uàr 

dó — du 


achdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den 


Star — star, felt — felt, tin 


a etwa 


reit, knowledge — noledsch. 
schwierigeren und 


tin, moss (und zwar kurzes 0) = 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: church = tschörtsch 
ch = k, z. B.: chemist = kemist 
g, z. B.: get = get 
g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = endtt 
j — dsch, Z. B.: july = dschulei 
sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
S (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 
w = u, 2. B.: jew = dschu; few = fiu 
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mit 21 Illustrationen, 
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Soeben ist bei PH. HÆPFNER in München ershienen: 


Eheoretiftj-prakfifther Interridit 
Masehinennähen und Weissarheiten 


Anleitung zum methodischen Unterricht 
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Berlin, November 29th. 

The meeting of the German Party of 
Progress on Sunday last was numerously 
attended,’ delegates from all parts of Ger- 
many were present.? Herr v. Klotz pre- 
sided; the vice-presidents were Hänel and 
Windthorst (Bielefeld). The proceedings 
were opened? by Prof. Virchow, who spoke 
in moderate terms.4 “Let us," he said, 
“]eave to a future time? that which a fu- 
ture time will consider® practicable, and 
let us leave out of our programme those 
things, which at present’ are only phrases. 
I consider, tor instance,? that the time has 
not yet arrived for claiming universal and 
equal suffrage? for the communes; this 
claim presupposes a far higher degree of 
education than on an average exists.” 1° 

—The treaties of commerce and of navi- 
gation between Germany and Italy have 
been prolonged!! to the end of 1879. 

— The Carpenters-Association at Speyer has 
been dissolved in virtue?? of the anti-socialist 
law for the period ofthe durationof the same. !? 
This Society has existed here for 500 years. 

Vienna, Nov. 28th. 

The papers on the occupation expenses 
have been laid before the Delegations. 
On account of the Bosnian resistance it 
became necessary to increase the forces in 
order to complete!* the operations before 
winter. Sixty millions had been granted, !5 
and it had been stated that 31,000,0008. 
or possibly 35,220,000A, at the utmost would 
be spent.! But the result was different, !? 
so that by the end of October the sum 
spent in excess!® of the above amount 
reached 21,720,000f. In consequence of 
the demobilisation, only 20,000,0008. will 
be required!® for November. Hence the 
surplus of 41,700,200. is wanted for the 
present year. As to 1879, the Ministry 
believe that 33,560,0008. will be sufficient 
to cover?" the occupation expenses for 
Bosnia and the Herzegovina. The docu- 
ments state that from 1880 it will be possible 
to greatly reduce the costs, as then the 
occupied countries will yield a revenue.?! 

— Herr Wagner’s Siegfried bas been very 
successful at the Imperial Opera-house. 
The performance lasted over five hours, 
despite several “cuts” in the score.?? 
The chief characters were sustained** by 
Mad. Materna (the Bayreuth prima donna), 
Herr Jäger (the tenor), Herr Beck (the bari- 
tone), and Herren Schmidt and Scaria (the 
basses), The mise en scene was superior to that 
at Bayreuth. The Götterdämmerung, the final 
opera of the trilogy, is to be the next work. 


1 zahlreich befucyt — 2 w. erfdjtenen (gegen- 
wärtig) — è b. Verhandlungen m. eingeleitet — * in ge- 
mäßigtem Sinne (Ausdritden) — 5 laffen mir einer fpüteren 
(künftigen) Zeit — 9 betrad)ten — erwähnen — 7 vorläufig 
— ë zum 3Beijpte —  ? b. Forderung des allgememen u. 
gleichen Wahlrechtes aufzuftellen — "9 fett etm weit gr. 
Maß der Bildung (Erziehung) voraus, als das burdjjdnitt(. 


vorhandene — 1! b. Handels- u. Schifffahrtsverträge . . . 
|. verlängert m. — 12 b. Berein der Zimmerleute . . . ift 
auf Grund . . . aufgelöft m. — ™ auf b. Dauer desjelben 


— !* megen (= owing to) des bosn. Widerjtandes m. 


t$ nöthig, b. Gitveitfrajt zu vermehren, um . . . au been- 
digen — 18 bewilligt — 9 ausgegeben = ausgelegt f. ro. 
— II anders — 3% itber . . . hinaus — 19 erforderlich 
— > zur Dedung . . . geniigen — 2! b. befebten Lander 


Ginfiinfte Kiefern m. — ze trog (— in spite of) mehrerer 
Weglaffungen in b. Partitur — %* d. Hauptrollen w.... 
gefpielt (sustain ertragen, ftütsen) 


Bi: 


oS ee a 


Paris, Nov. 28th. 

The Chamber of Deputies has adopted the 
bill approving?* the Universal Postal Union 
Convention, and two supplementary bills 
relative to the arrangement concerning 
letters?9 containing objects ot declared 
value, aud the exchange of Post-office orders 
between the countries of the Postal Union. 

—Betore the First Chamber of the Civil 
Tribunal of Paris a case has been com- 
menced which will doubtless attract a great 
deal of attention.?* It is an action?? brought 
by the Empress Eugénie to recover certain 
property belonging to the Emperor and 
herself, particularly the Chinese Museum at 
Fontainebleau. 

—A Statue of Berryer, by M. Chapu, 
has recently been placed in the Salle des 
Pas-Perdus, Palais de Justice, Paris, and 
will shortly be unveiled.*® It is accompanied 
by seated female figures, representing Elo- 
quence and Fidelity.?? 

—The Temps publishes the following tele- 
gram from Rome: “ At Naples 300 arrests 
have been made. The Government, it is 
stated, is in possession of proofs that there 
exists a vast association whose object is 
to contriye the death of the King.?^ It is 
said that the sum of 2,500,000 lire, which 
was recently stolen from the Bank, is in 
the hands of the Internationalists.” 

London, Noy. 28th. 

The Sarmatian, with the Marquis and 
Marchioness of Lorne on board, arrived in 
the harbour of Halifax, on the 23d of Noy. 
The steamer experienced a very tempestuous 
voyage?! from Liverpool. On the 18th the 
sea was breaking over her fore and aft, and 
thesmoking room wasstovein.*? The Princess 
Louise suffered severely ?? during the voyage. 

The Government have decided on recom- 
mending?* her Majesty to call Parlament 
together on Thursday, the bth of December. 

— The iron and coal trade. At a meeting 
of the Cleveland mine-owners®° it was re- 
solved to reduce the wages*® of the miners 
by 10 per eent, The Rother Vale Collieries?" 
Company, owing to the quiet state of the 
coal trade?$ have closed for a time their 
Treeton Pit, near Rotherham. The pit gave 
employment to a large number of workmen. 
—The distress at Sheffield is almost un- 
paralleled.?? The iron trade is thoroughly 
depressed.4° The colliery owners are com- 


24 nahm d. Vorlage 
zur Genehmigung . . . an — 77 begilglid) ber Verorduung 
betvef[8 der Briefe — *° ein Fall — Verhandlung .. . 
wí. zweifellos vieles (einen gr. Theil) Auffehen erregen m. 
— 27 eine (gerichtl.) Klage — "5 wird bald enthüllt (ent- 


ichletert) m. — 78 figenden weibl. Fig., b. 3Berebtfamfeit 
u. Treue barftelfenb — 20 deren Ziel auf d. Tod des K. 
ausgeht — "1 erlitt eine ftürmifhe Fahrt (Seereife) — 


32 ging b. See vorn ir hinten iiber ihn weg u.... w, 
zerfchlagen — #3 war fehr leidend — ?* 5. befdjloffer. . 

zu vathen (empfehlen) — 3° ber S8ergmerf-3Be[iper (Cigen- 
thiimer; mine v. fat. minare od. rom. menare führen, 
betreiben; mat, minare consilium einen Anjdlag be 
reiten, 9tadjteffungen iws Werk fegen [hternad) ift mina 
zuerft „geheimer Anichlag, Umtviebe,” im Bezug auf einen 
befagerten Ort „geheimer Gang zur Untergrabung der 
Mauer,” demmächit auf b. Bergbau angewandt]; b. Wbrvet- 
Hung des e ini etwa zur Unterjdjetdung der Begriffe 
„ihren“ [menare] i. „graben“ [minare] Diez) — 
— 55 w, bejchloffen (resolve eigtl. fid) entjchliegen) d. 
Löhne. . . Herabzufegen — 37 Kohlengruben (v. collow, 
colly Auf, Schwärze) — ?9 wegen (= on account of) 
des Stillftandes (ruhigen Buftandes) des K.-Handeld — 
39 b. Noth . . . beiipiellos — 4° ijt gang gebriidt 


pelled to stack‘! hard coals, and merely- 


proceed with sales‘? of house coal. 

—City of Glasgow Bank. A meeting at- 
tended by a large number of Scottish re- 
sidents in London has been held to organise 
an auxiliary committee in London to co- 
operate with that in Glasgow to alleviate 
the widespread suffering*? caused through 
the failure of the City of Glasgow Bank. 
The secretary read a letter from the Lord 
Provost of Glasgow, stating that a much 
larger sum than at first expected would be 
required,** as it was feared that nearly all 
the 1,300 shareholders would be entirely 
ruined by the calls,4® and they ought to 
aim at raising*? not less than 500,000. 
The Glasgow committee had  oollected 
150,000 up to that day, and the total 
fund had reached about 200,000. In 
concluding it was stated that the first sub- 
scription received was a sum of 20s from a 
working man in England. (Cheers.) 

—The public health. The Registrar-Gene- 
ral’s return for the week ending Saturday, 
Nov. 16th, states that the mortality in 
London from all causes was at the average 
rate?” of 25 deaths annually in every 1,000 
persons living. The annual death-rate was 
17 per 1,000 in Edinburgh, 26 in Glasgow 
and 31 in Dublin. 

— Indian Affairs. The Peshawur force 
commenced its advance on the 21st of Nov. 

General Browne, with the head-quarters 
and the third brigade, marched direct to 
the Khyber Pass, and occupied the Shajai 
ridge,4® meeting with no resistance on the 
part of the enemy.*? 

The first and second brigades were sent 
under Colonel Macpherson by a wide de- 
tour5® on the right to occupy the Khotas 
Hill above Ali Musjid, so as to cut off the 
retreat?! of the Ali Musjid garrison. 

The Ameer's troops were found strongly 
posted at Ali Musjid. "The British artillery 
shelled5? the place. The engagement lasted? 
from noon until four p.m., the enemy’s 
guns being well served. At four o'clock 
the 3rd brigade under Colonel Appleyard, 
advanced close to the enemy's batteries, 
which were soon silenced.54 

Ali Musjid was deserted®*® by the enemy 
during the night, and occupied by the 
British troops at half-past seven in the 
morning. The camp below, capable of hold- 
ing 2,000 men, was found standing; the 
rifles and tent fittings were abandoned.56 
The enemy had been using Enfield rifles 
and cartridges? of.1871. On ascending the 
heights®*towards the fort, the enemy were seen 
moving over the crest*? towards Jellalabad. 

Major Cavagnari telegraphs that the 
Afreedees have intercepted 500 men of the 


*! find gezwungen . . . aufzufhichten — *? bloß b. Ber- 
fauj . . . fortzufegen — +° b. meitverbreitete Noth (Leiden) 
. +. zu mildern (lat. levis feifjt, levamen Erxleihterung) 
— *! eine biel größere ©. . . nothwendig (= necessary 
nütBig) |. m. — *° Xetieninhaber bevarmt w. durch b. 
Ginjd)ie — 4% fie follten berjudjem . . . aufzubringen — 
“7 b. Oterbftdfeitéfülle aus allen Urfahen w, durchfdnittt 
— 27 SBergrilden — +° trafen auf feinen Widerftand jeitens 
des eindes — °° auf einem weiten Umwege — 5t ben 
NRidzug abzufchneiden — 27 warf Bomben — 5? b. Treffen 
dauerte — 5* zum Schweigen gebracht m. — 55 verlafjen 
(o. desert Dede, Wilfte) — ** b. gezogenen Gewehre u. b. 
Beltetnvidjtungen w. guriüdgefajiet — 57 Patronen — 
58 als man b. Höhen erftiegen — 59 Kamm 
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Afghan army, taking from them their arms 
and clothiug.®° 3 

The number of guns captured at Ali 
Musjid are reported to be twenty-two. It 
is believed that the greater portion of the 
Afghan garrison, including a general and 
several officers, have been taken prisoners. 

Russia and the Ameer. The Times pub- 
lishes the following despatch from Berlin: 
“General von Kauffmann has delivered a 
costly sword to the chief of the Afghau 
Legation at Tashkend, to be transmitted! 
through him to the Ameer of Cabul. The 
blade of the sword has the following in- 
scription in the Persian tongue :*? ‘May God 
give thee victory over the infidels!’ "6? 

Sydney, Nov. 24th. 


An extensive strike has broken out here 


amongst the seamen, who protest against 
the employment of Chinese on board ship. 
S IA UM D anfge- 
fangen u. ihnen ihre Waffen u. Kleider abgenommen f. — 
61 jiberliefert zu mw. — *? b, Klinge... B; folgende Ju- 
fdjrift in perf. Gpradje (== Zunge) — 5? möge Gott Dir 
den Sieg Wier b. Ungläubigen geben (verleihen) 


Indian Wild Beasts. 


. A recent number of the Atheneum contains 

the following notice of an excellent and amus- 
ing book by Mr. G. P. Sanderson, entitled, 
Thirteen Years among the Wild Beasts of India: 
—‘ Finding on his arrival in Mysore, that 
the coffee plantation whither he was bound,! 
had been devastated by insects or blight,? 
and that he was thrown on his own re- 
sources,? Mr. Sanderson, then a youth fresh 
from school, set to work to learn, first, sur- 
veying,* which gave him a little temporary 
employment,° and next Canarese, the ver- 
nacular® of Mysore, which it took him twelve 
months to master," and which obtained for 
him at the end of the time a Government 
appointment.* During his service therein 
Mr, Sanderson appears to have given full 
scope to a naturally strong taste for sport,? 
and to have shot most of the large and 
small game within his reach.'^ In 1873 
he strongly recommended to the Mysore 
Government the capture of some of the 
herds of wild elephants which ranged over 
various parts of the province,!! and was in 
consequence appointed first to the charge!* 
of the Mysore Hlephant-catching Depart- 
ment, and then to the sister department 
in Eastern Bengal. 

Elephants have hitherto been shot down 
rather too freely in India, and far too much 
so in Africa and Ceylon, and it is only of 
late years that their true value has been 
recognized.!? Within the last few months 
steps have been taken by Col. Gordon Pasha 
to acclimatize the Indian elephant to the 
region of equatorial Atrica, and it appears 
not improbable that this experiment may 
lead to the removal of what has hitherto 
been the chief obstacle to the opening up!* 
of that wondrous continent— the question 
of locomotion. An idea of their value in 
India may be formed from the fact'* that 
a herd of fifty-five, caught in one day by 
the author of the present work, was esti- 
mated to represent a profit, after deduction 
of expenses, !# of £4,000, Sir Samuel Baker’s 
spirited books on elephant-shooting'* in 
Ceylon showed how far more exciting than 
lion hunting such sport was,!* and what a 


! wohin et veifte (meiftens v. Schiffen gebr.) 
— ? y. Mehlthaun verwüftet w. — * auf fih felbft (feine 
eigenen Hilfsquellen [source i. resource . lat. surgere 
u. resurgere) angemiejen fei — * madjte (je&te) fid) zuerft 
an'8 Weri, b. Feldineffung zu erlernen — © zeitweilige Be- 
jdüjtigg — © b. Landesfpradie — 7 zu bemeiftern — 
8 wodurd) er . . . eine Anftellung v. ber Reg. erlangte — 
9 (djeint . . . einem v. Natur fort ausgeprägten Gefdmac 
. . . Vollen Naum gegeben zu p. — '? Wild innerhalb js. 
Bereiches gejd)offert zu D. — 12 empfahl er . . . dringend, 
d. Einfangen einiger wilden E-Heerden, wi. im berjdjieb. 


Theilen . . . umberftreiften — 17 w. in Folge deffen zuerft 
zur Verwaltung . . . ernannt — 13 erft in d. legten 3. 
ift thr wahrer Werth ezfannt m. — !* eg [djeint m, un- 


wahrjcheinl., buf . . . zur Befeitigung deffen fithren w., 
was bisher b. Sauptfinberrify zur CrfdlieRung . . . gem. ift 
— 15 einen Begriff . . . fann man fid) aus der Xpatjadje 
bilden — '5 geihägt w., mad) Abzug der Koften, einen 
Profit V. . . . zu ergeben — 17 geiftreiches B. iiber d. 
E.- Jagd (Schießen) — 13 wie folder Sport viel aufregender 
als d. Yöwen-Fagd fet er b. Jagd zu Pferde, 3. B.: 
fox-hunt, stag-hunt &c.; shooting oagegen d. Jagd zu 
Fuß u. mit Hunden, wie: hare-shooting, grouse-shoot- 
ing Zei 


| me think of my poor old grandmother!) 
But he soon added, expletively,*® ‘What a 
elephant that would have been for hey 
Mr. Sanderson dissipates several popul A 
notions regarding? this animal, and amongst 


much stronger claim to the title of the 
king of the beasts the elephant enjoyed.'® 
Mr. Sanderson has studied the habits of 
the beast with professional interest and 
even affection,?9 and the pictures he draws 
give an insight into the idiosyncrasies?! of 
the Indian elephant, which has never been 
hitherto obtained. Headers may propably 
be surprised to hear that twice round an 


elephant’s foot is his height, nnd that there 
is probably no elephant in India which 
measures ten feet at the shoulder. On 
the other hand, what the elephant lacks 
in height he makes up in longevity.?? The 
general opinion of experienced natives is 
that in captivity he usually attains** 80 


‘years, and 120 years in exceptional cases ;** 
‘but our author believes that the elephant 


attains at least 150 years. The question, 
‘Where do the elephants die?’ is apparently 
as far from solution as ever,?® for Mr. San- 
derson, like Sir Emerson Tennent, confesses 
that he never came across the carcass?® of 
one that had died a natural death. 


The author's elephant-catching establish- 
ment consisted of 367 natives, the total 
cost of which was 380 per mensem,'* in- 
cluding daily rations. As the value of a 
well-conditioned young elephant averages 
apparently?? about 200, it may readily 
be surmised?? that elephant-catching will 
continue to be a profitable speculauon in 
Mysore, there being over 800 beasts still 


ranging loose in the Mysore jungles,?? and 


large herds being as easily caught as small 
ones. In kheddah, or enclosure-catching,?! 
the plan is to erect a light bamboo fence?? 


around the locality where the herd is so- 


journing,?? and then to construct the kheddah, 


or real prison, inside, and to back it strongly 
A funnel- 


with supports and binders.*4 
shaped approach of palisades leads from 


the elephant's run or chief track to the 
animals. are 
driven into the trap with shouts and gun- 


kheddah entrance,’ and the 
shots.°° The elephants are then hobbled 
and picketed in the forest until 
enough to be removed.?* 


The Kabul traders appear to be great 
dealers,*® and conduct their purchases by 
slow marches to the place of destination,*? 
travelling as far as Eastern Bengal, Burma, 
and even Siam, and perhaps occupying 
One pa- 
triarchal old Kabuli merchant was very 
anxious to purchase one of the author's 
Chittagong. 


more then a year on the road. 


newly-caught elephants?" in 
Seeing the old fellow’s manifest anxiety to 


obtain a beast,*! Mr. Sanderson kindly put 
a low price on one of the best-looking 
exa- 
mined her with attention. and then turned 
‘Was the price too 
‘No, it is not that, he said, add- 


females in the stable.” The dealer 
away with a sigh.*? 
high ?' 


ing, with a burst of feeling rare in a na- 


tive,i* ‘the sight of that elephant makes 


19 wie fidjd. ©. eines viel ftivferen Anfpruchs 
. mit fad- 
muünijdjem Fut. i. felbft mit Miebe ftudirt — FI die von 
ihm entworfenen Bilder geben eine bisher mod) m. erlangte 
Eirfiht in b. Eigenheiten zc. — 27 was bem ©. an Höhe 
fehlt, vo. bet ihm bird) langes Leben erjetst — 27 5. allgem. 


auf... erfreut — 7° B. b. Gewohnheiten . . 


Meinung erfahrener (ingeboreuer ift, daß er in Gefangen- 
fdaft gewöhnlich . . . erreicht — 77 anferovdentl. Fällen 
— ** fcheinbar jo entfernt v. ber Sfiug, aí8 je — 29 ge- 
fiehi, daß er nie etn Gertppe (etwa v. (at. caro Fleisch u. 
mlat. cassus Raften) . . . getroffen 5. — 27 monatlich — 
25 bg jid) b. Werth eines im gutem Zuftande befindlichen 
j. €. fichtbar auf burdjjd)nitt(id) . . . beläuft — * jo fam 
man wohl bermutfen — 30 pod) fret umherftreifend im b. 
Ht. Didiht (oftind. dschangal Dede, Wald; v. fanskr. 
dsehangala Wiifte) — 3! das Fangen durch Einjchliegung 
— 32 ein leichtes Stacket v. Bambus aufzuftellen — 59 fich 
aufhält — 31 e8 Dart zu unterftligen (eigtl, den Riten 
geben) mit Stigen u. Binden — "> etm trichterförmiger 
Butritt . . . führt b. b. Gang ob. b. Hauptipur . . . nad) 
à. Eingang — "3 b. Thiere w. mit lauten Gefhrei u. 
Slintenfhüffen in 5. Falle getrieben — 37 dann m. ben 
€. b. Füße gebunden u, fie üt b. Wald ftationirt, bis fte 
zahm genug find, um fortgeführt zu w. — 28 Händler 
feinen gr. Gejdüjte mut... zu madjen (deal Theil, 
theilen; alfo: Jeem f. Theil geben) — °° fithren ihre 
Anfänfe tt fangjamen Märchen nad b. Beftimmungsorte 
(destiny Schidjal, Beftimmung) — *° war jebr begierig, 
einen Det .. . gefangenen ©. zu faufen (= buy; pur- 
chase eigtl. erwerben; v. fr. pourchasser nad) Etwas 
tradjten) — 77 b. offenbare Begier, ein Thier zu befommen 
(beast [fr. bête] em vierfüßiges Thier; animal dagegen 
jedes Thier, iiberhaupt eim lebendes Wefen) — 42 fetste gut- 
milthig einen niedern Preis auf . . . weibl. Th. im Stale 
— *3 drehte fid) mit einem Seufzer um — 44 indem er 
mit einem bei d, Eingeborenen felienen Ausbruch des Gee 


* fithis hinzufiigte 


tame 


ancient literature in point of wisdom with 
the fox, the crow, and the monkey.48 He 
himself describes it as obedient and easil r 
taught, but wanting in all originality,49 
It must not be supposed, however, that . 
the author's discourse is of elephants only, 
He has had excellent sport with bisons, 
tigers, leopards, panthers, and bears. His 
remarks on the proposals that have been 
made for the wholsale destruction of tigers " 
and another large carnivora?? in India are _ 
so pertinent?! as sbowing that there is 
another side to this question, that they are 
worth reproducing before closing this no- 
tice. He first points out that the value 
of the horned cattle annually killed by the 
tiger is absurdly exagerated,5* and probably 
does not exceed?? 70. This, it may be ` 
urged,?* is serious enough to warrant a 
war of extermination?* against the tiger; — 
but, on the other hand, there is no doubt - 
that the beast does almost incalculable be- | 
nefit by keeping down the pig and the - 
deer^^—animals that even now seriously — 
reduce the ryot's scanty means of subsis- ` 
tence.5” Cultivation would undoubtely re- 
cede’® were the tiger exterminated, and 
the balance of nature ought to be pre- 
served as carefully5? in the jungle as the 
balance of power in the field of politics.” 
We find it difficult to do justice to the 
book which will undoubtedly earn a very 
gcneral popularity. 
ENEE 35 erflärungsweife (in Erfüllung) — 
36 Defeitigt mehrere volfsthiimf. Vorftellungen betreffs — 
+7 er ift“ Überzengt, da... eine irvige fet. — 55 aud 
...nimmt er iu Hinficht auf Klugheit (Weisheit) n. diefelbe 
Stellung ein, wie b. Fuchs, b. Krähe u. b. Affe (= ape) 
— 3? gehorfam it. gefefrig, bod) fehle es ihm gümjidj an 
Orig. — °° zur gänglihen (im Großen) Vernidtung . . - 
fleifhfreffenden Th. —- 5! treffend — ©" er deutet erftens 
am, daß. . . lächerlich übertrieben ift — 5° m. liberfähreitet 
— 5* f man eimmwenden — 55 einen Dernichtungstrieg 
... gu vedjtfertiqe: — *° faft unberedenbaren Mugen 
bringt durd) b. Niederhalten (Verminderung) b. Schweiites 
u. b. Hirfches — 27 b. fpärlichen Lebensmittel b. Jt. (ind. 
Bauer) eruftlic) vermindern — 55 b. Aderbau mw. umwe 
felhaft zurückgehen — 5? b. Gleichgewicht ber N. foll ebenjo 
jorgiüítig bewahrt w. 


SCIENCE. 


Spectroscopic Discovery. 
(Conclusion.) 

It would be dangerous, however, to at- 
tempt to minimise the value of Mr. Lockyer's 
announcement by dwelling on the purely 
optical character of the means by which 
it has been arrived at.' His experiments, 
so far as they are known, have nob been 
restricted to spectroscopic examination of 
the sun and other remote celestial bodies;* 
for it is said that the most critical and 
conclusive of the series have been Dot: 
formed upon terrestrial metals’ in his own 
laboratory. He is understood to state! that 
pure aluminium is the only “ element” he 
cannot at present break down into its hydro- 
genous combinations,® and, so far as ana- 
lysis of a directly physical kind is con- 
cerned, he believes it is possible to dis- 
sociate most of the so-called elementary bodies 
by means of the common Bunsen burner. 

Should it be objected that the evidence 
at present before the world in favour of 
Mr. Lockyer is too exclusively spectro- 
scopic,’ the sceptical would do well to ac- 
quaint themselves with the rapid conver- 
gence of scientific precision during the last 


1 eg wäre gefährlich, zu verfurdjen, bett 
Werth . . . anf b. Minimum zu reduciven, durd) ein Ber- 
weilen bei dem rein... . wooburd) er erreicht wm. iff — 
25. Berfude . .. B. fid) m. auf d. fpeftr. Minterfudjung der 
Sonne u. anderer entfernten Htmmelsfdrper befpräntt = 
3 dağ b. rwidjtigften u. entjdjeibenofien. . . auf ivbijje DM. 
gemadjt w feien — * wie man verninmt, behauptet er 
— 5 dag einzige Clem. ift, das er gegenwärtig m, üt |. 
tafjerftoffartigen Verbindungen zertheifen f, — ® infoferm 
e$ b. Anal. . . . betrifft — 7 folte man einmender, daß 
b. gegenwärtige Beweisfiihrung zu Gunften . . . gu ang- 
Ihließlich fpettr. fei 


a, 
Me A 


j 
d 
d 
f 


‘flights of fiction. 18 


` 
ng 


few years in the direction to which Mr. 
Lockyer now challenges attention. In an 
instructive article entitled? “The Chemistry 
le of the Future,” 

= Crookes, in a recent number of the “ Quar- 


from the pen of Mr. 


terly Journal of Science,” the observations 
by Dr. Huggins and three other eminent 
scientific men, peculiarly qualified to give 
an opinion,’® upon questions of molecular 
hysies, are set forth with an amount of 
detail’! that might be regarded as almost 
prophetic of the issue!* which the spectro- 
scope is said now to have conclusively de- 
cided.1* Until a few weeks have elapsed, 
the desire for further particulars!* of Mr. 
Lockyers communication to the Paris 
Academy must remain unsatisfied. It 
seems quite possible that the result of 
the parallel investigations of a purely phy- 
sical kind, which have for some time past 
been proceeding concurrently! with those 
of the spectroscope, may be made known 
to us almost as soon as Mr. Lockyer’s 
paper is communicated to the Royal So- 
ciety. But at present the spectroscope, as 
the oracle which is to pronounce the fate 
of the “elements,” is decidedly in the as- 
cendant.1° The spectroscope conveys the 
possessor to regions which Arabian genii 
never feigned to penetrate,!? and the mes- 
sages which are being daily brought to 
us from the sun show that we are living 
at a time when truth is proved to be in- 
calculably more romantic than the boldest 
It is a common com- 
plaint!? in the scientific world that the 
power to use the spectroscope is at present 
possessed by a very limited number of 
men, and that it has not yet gained ac- 
ceptance among the rank-and-file’® of work- 
ing scientists to the extent that might 
have been supposed.?! Perhaps it is not 
to be wondered at, that a method of ana- 
lysis which challenges older processes”? 
should have met with the usual amount of 
resistance which new inventions seem des- 
tined to encounter at the hands of long- 
established rivals.?? It can hardly be doubt- 
ed that if Mr. Lockyer has made a discovery 
as remarkable for what it promises in the 
future as for what it already reveals,?* 
one of its great and desirable results 
wil be an increase in the number of 
spectroscopical workers. Those who are 
most expert in the use of the instrument 
are the first to confess that its powers are 
yet in their infancy.*° 
ei, ST 5 jo werden b. Biweifler wohlthun, 
mit ber rajhen Näherung (mad) einem Punkte zufamment- 
laufend) ber mijfenjdjajti. Genauigkeit... . in d. Richtung, 
in mí. Hr. l. nun b. Aufmerfjamfeit lenkt, fih befannt zu 
machen — ? im einem fehrreichen Art., betitelt — +° die 
bejonders befähigt find, eime Meinung . . . zu dußern — 
11 find mit folder Einzelheiten dargelegt (amount eigtl. 
Betrag) — ^ dak man fie jajt als prophetijd) betreffs des 
Ergebnifjes betrachten f. — +° jet endgültig entjchieden h. 
foll (is said to be foff fein: he is said to be clever 
er foll gefdjetdt fein 2c.) — 14d. Wunfch um weitere Ein- 
zelheiten — 1° wf. gleichzeitig mit . . . vorgenommen w. 
— 15 alg b. Orakel, wl. über b. Schidjal . Sprechen 
fol, ift entfchieden im Auffteigen — 17 bringt b. Bejiger 
nah Gebieten, in mf. b. gr. arab. Geifter nie borgaben 
Bineingubrüugen (feign, fr. feindre; v. lat. fingere) — 
Ir mo b. Wahrheit fih unendlich (unberedjeubar) roman- 
tiiher (romance Marden, Grbidjtung; v. lat. romanice, 
eigtl. bie aus dem Lat. ferborgegangenen Sprachen, bain 
9. ber Dichtung im denfelben u. v. beftimmtten Didjtungs- 
arten), als b. füfnften liige der Erdichtung erweift — 
1? eine allgemeine Klage — 27 nod) n. Aufnahme gefunden 
D. üt Reih u. Glied — *!in dent Mae, wre man e$ vere 
muthen f. — 393 fait man n, darüber erffaunem, daß . . . 
wl, b. ältere Verfahrungsmeife herausfordert — "7 b. ge- 
mwöhnl. Summe des Widerftandes getroffen H., wl. neue 
Erfindungen beftimmt (zu rein) feinen, feitens lang De- 
glaubigter Nebenbuhler zu erleiden (treffen) — ** offenbart 
— 25 diejenigen, vol. am gejcjieteften tm Gebraude ... 
find b. erflem, zu befenmen, daß f. Kraft = Vermögen noh 
in ber Kindheit (Keime) ift 


The Fisherman 
of the Calabrese Lake. 


(Continuation.) 

“Why this haste?” exclaimed Cosmo. 

“My góod fellow,” said the dragdon, 
supper makes à heavy man, and wine à 
mad mán. And I should be worse than 
either if I had staid án hour longer. I was 
néarly forgetting that I had à business tô 
dô at midnight”—his voice grew hollow and 
shuddering,! ás hé spdke—‘ which cán be 
ae 1 f. Stimme wurde hohl u. jdjaurig 


done by nd other. As td your wager; 
you have lost it. I sée also that you have 
lost my purse. Well, it cánnot bé helped.? 
On service wè acctistom ourselves tô those 
things. We löse à hundred séquins tô- 
day. We gain a thousand tó-morrow. 
So rüns the world among ús. Farewell.” 

Cosmo seized his réin.* In bitterness of 
heart, almost bowed tó the dust with hümi- 
liàtión,* hé told him, that the purse had 
disappeared, and that hè had not the 
slightest idéa® how. But, thát hé would 
set all that hé was worth® in the world, 
boat, nets, every thing, tô make up the 
sum,’ if hé would bút give him time. The 
soldier shóok him by the hand, with the 
grasp of an óld cémrade. 

“There is one way,” said he, pausing, 
“by which you could repay mè, and more 
than repay mé. The king is raising án 
additional tröop® tô his body-guard. Hè 
is looking for handsome recruits? every 
whére. What dó you think of trying your 
fortüne ?!° You are a capital fellow!!— 
made for à soldier; and, betwéen our- 
selves,!? à fishermán's is but à beggárly 
tràde!? for one of your tace and figure.” 

Cosmo’s heart beat at the propösäl,!* his 
vanity, ambition, and ävärice, wöreäll stirred 
up together "37 but what was tô become of his 
father, already béyond the age of làbóur,!$ 
and of his beattitul sister, too yoüng and tóo 
lovely tô be left tô her own guidance 217 

The drágóon anticipated the objection. *® 
“Théy will find the purse. You will re- 
ceive as much more at Turin, which you 
may send tô them. A year or twó will 
sée you an officer, and then you may pro- 
tect them with your sword, instéad of 
your eel-rod on your spade.” 19 

The argument found à willing héarer.?? 
It séemed the very pérfectión of friendliness, 
fairness, and wisdom.?! The drágóon, by 
sóme means or Other, had now procured ?? 
à second horse. Hé thrust the unresisting 
Cosmo on the back of it,?? gave it à lásh,*?* 
and the Animal started away with à fiery 
spéed,^? that astonished and álmóst terrified 
his rider. Hé rushed over hill, through 
river, and across ravine, as if hé had wings, "7 
Tô check him was in vàin.?' Hè seemed 
incapable of being stopped, exhausted, or 
guided,** by any thing. In this headlong 
flight, hé rushed on till dáwmn.*? 

The fürióus motion, the natural fear, and 
à sensation of perplexity?? so bewildered 
the young rider, that when théy at last 
arrived within sight of the capital of 
Piedmont, hé could not recollect any of 
the círeümstánces of his jöurney ; whether 
hó hád béen dàys or wéeks, à night or án 
hour, üpon the road. All was like the 
images of a féverish dréwm—confusidn, 
strangeness, 4 mingling of all incongrudus 
things.?' But the view now expanded be- 
fore him in the wide horizón,?? was of à 


> man fann nichts dafiir — ” ergriff f. Zügel (b. altfr. 
reigne; njr. róne) — * bis in den Staub gedemüthigt 
(gebeugt) — ° b. geringfte dee — $ Alles, was ev bejüfe 
(werth w.) — 7d. Summe zujammenzubringen — ° läßt 
eine Crjagtruppe- ausbebeit 9 ev -judjt.-(— seeking; 
idaut fid) unt nach) fchönen R. — 1 Jhr Gil zu ver- 
judjen — 1 ein trefflicher Buriche —  !* unter ams gejagt 
— 13 nur ein Gettlergewerbe (v. beg betteln, bitten) — 
14 flopfte (jdjlug) bet dem 3Sorjdage (— proposition) 
— t5 5, Gitelfeit, Ehrgeiz u. Habgier — Geiz w. alle 
zugleich erregt (stir bewegen, rithven) — 1° iiber b. Are 
beitsjahre hinaus — 17 zu jdjón (auch Lieblich), (um) fie 
ihrer eigenen Führung zu liberlaffen — 5 fam dem Cine 
wande zuvor — !? anftatt mit ärer Augelvuthe ob. Fhrer 
Schaufel — Spaten — 79 b. VBeweisgrund fand einem 
willigen Hörer — 23 er jchten b. völlige Vollfommenheit b. 
Freundfchaft, Billighett w. Weisheit zu fem — 2” burd) 
irgend ein Mittel . . . verfdjafft — 29 ev fob b. wider- 
ftandslofen ©. auf deffen Rüden (= on its back) — 
44 peitjchte e8 (lash — whip Peitfdje, peitichen; auch jagt 
man: a lash of the whip bet ber fürperl, Züchtigung 
b. Menjdjen, 3. B.: he received 50 lashes . . . Hiebe) 
— 25 fief fort mit feuriger Schnelligkeit (Eile) — ?9 durch 


"y. Fluß u. über b. Schlucht, als ob er Flügel = Schwingen 


f. (wing, aud) im ber höhern Spr. als Zeitw. ,,jd)mingen" 
gebr., 3. B.: the bird wings its flight &e.) — 2" e8 
war vergebens, e& zu gligen — °° e8 jdjien unmöglich, es 
anzuhalten, zu erichöpfen od. zu lenten (guide Fiihrer, 
führen) — +° er jeßte d. tolltithne Flucht ftiiemiich fort 
bis gur Dämmerung — °° b. heftige (wiithende, vafende) 
Bewegung... u, ein Gefühl (— Empfindung; v. sense 
Ginn [fr. sens; v. lat. sentire]; dazu im Engl. sen- 
sible, sentence, sensual &c.) der Verwirrung (= be- 
wilderment) — 3! b, Berworrenheit, Seltjamteit, eine 
Bermengung aller unzujammenhängenden Dinge — ?? bie 
Ho nun vor ihm ausbreitende (— spread out) Ausficht 
auf den weiten (ausgedehnten) Horizont (Gefichtsfreis) 


nature cälcüläted Lë engross all his sensi- 
 bilities.°® In the bósóm of the lóveliest of 
ı välleys®* lay the city of Turin, provér- 
'biálly?? the most beautiful of Italy, the 
‘city of palaces! Towers that shot up like 
flames tô méet the rising sún; gilded ddmes 
lifted up in massive grándéur like mounts 
‚of góld;?5 Palladian mansions of marble,®? 
pure as the snow on the Alps around them; 
lóoked, tô the young enthusidst’s eye, like 
à fairy visión.?$ He uttered án involuntary 
exclamation of delight? And grasped his 
condüctór's hand. The summit of the moun- 
tain range,4° which in after times has been 
crowned with the brilliant chef d'œuvre of 
‚Alpine architecttire, the máusóléum of the 
kings of Sardiuia, now begán tó bé dar- 
kened,4? and Cosmo glanced anxidusly*? 
round the horizon at the gäthering clouds 
announcing à thünder storm. His compá- 
nión laughed, with his old indescribable 
expression, convéying at once góod humour 
and contempt.*? (Tô be continiüed.) 


98 gffe f. Gefühle (f. oben, Aum. 30) einzunehmen (in 
Aufpruch zu nehmen) geeignet (berechnet) — ** im Schoofe 


— Bufen des fieblicjften der Thäler — 5? fpviichwortlid) — - 


së yergoldete Kuppeln erhoben fih in malj. Größe gleich) 
Bergen (mountains) v, &. — 77 morurorue pall. Woh- 
nungen (v. lat, mansio; fr. maison [großes hervjdjaftl. 
Haus, y. B.: Mansion House b. Wohnung des Lordz 
Mayors in London]; Palladian v. Paladio, berilbmter itat. 
Baumeifier, + 1518) — °% eine feenhafte Crjdeinung 
(Traumbild; v. fat. visus, videre) — 21 er ftie einen 
unilftiicliden Freuderuf aus (= äußerte) — *" d. Gipfel 
ber SBergfette — 21 dunkel zu werden — ** blicite dng tig 
— 39 mt b. gute anne it. b. Beratung gugíeid) fundga 
(convey eigtl. übertragen) 


Varieties. 


Fowis on à Mouse-Hünt. 
(Tránslàtión from the Germän.) 


The following is reported on the killing 
of mice by fowls. A mouse ran through 
the hedge out of à garden adjacent tó (ad- 
joining) my grounds intó my yard whére 
one of the yoüng hens immediately pre- 
pàred tó give chàse tó the fügitive (mouse). 
After sóme time, the óther ocoüpánts of 
the poultry yard having in the meanwhile 
with loud cackling taken part in the chase, 
shé sticcéeded in pecking it (the mouse) t6 
death. Whether this incident may or may 
not have excited the lóve of the chase in 
the rávenoüs fowls, in short, a few days 
later the same opportunity was offered for 
obsérving án équally interesting incident, 
when once more à hen attacked à mouse 
in the very same way by pecking it. The 
concluding scéne was in this instance, how- 
ever, still more remarkable: The mouse 


had contrived tô avoid the peckings ás much. 


as possible but yet finally could not escape 
the fate of béing hit by à hard peck from 
the hen and then being thrown intó a 
ditch filled with water whence it was im- 
possible tó get away, for the öther fowls 
had stationed themselves as guards by this 
ditch. 


Hin englisches Original. 
(Zum Uebersetzen in’s Englische.) 


Einer der excentrischsten Kópfe in Eng- 
land war der verstorbene' Herr Bethel 
Walroud. Hr provocirte? Processe,? wie 
er selbst sagte, zu dem Zwecke,* das Ge- 
richtsverfahren® in seiner Heimath® aus 
dem Grunde' kennen zu lernen? und die 
Gesetzgeber? zu zwingen,!? Reformen ein- 
zuführen.!! Er beschàftigte!? zu einer ge- 
wissen Zeit nicht weniger als vierzig Ad- 
vocaten.!? Um sich von seinen tiefen 
Studien zu zerstreuen,‘* hielt er Hunderte 
von Hasen und Hunden. Für diese letzte- 
ren hegte!5 er die grösste Achtung,!® da 
er überzeugt!" war, dass die Seelen der 
Verstorbenen!® in die Leiber!? von Hunden 
übergehen.?? Sobald einer der Hunde 
starb, veranstaltete er?! ein grosses Leichen- 
begängniss?? und liess ihm ein Mausoleum 


1 late — ? provoked — ? lawsuits — 4 for the 
purpose — 5 judicial procedure — ° native coun- 
try (home) — 7 fundamentally — ® to become ac- 
quainted — ° legislators — !° to force — 13 intro- 
duce — 17 employed (occupied) — 13 lawyers — 
‘4 as a distraction from — !5 entertained — 15 re- 
spect — 17 convinced — 18 the dead — 18 bodies 
— ? pass into — * ordered — 29 funeral 


e 


Me ry 
c Gui 


errichten.?? Alle anderen Hunde folgten, 
von den Wártern?* an einer Leine ge- 
führt,?5 dem Trauerzuge.?° In seinem 
Appartement hatte er den einbalsamirten?? 
Körper seiner verstorbenen Tochter aufge- 
stellt,2° deren Seele, wie er glaubte, in den 
Körper eines seiner Hunde übergegangen 
war, welchen er an seinem Tische speisen 
liess,22 Man konnte nur mit einem be- 
sonderen Erlaubnissscheine?? in sein Haus 
gelangen?! und der Eingang zu dem- 
selben wurde von zwei kleinen, stets ge- 
ladenen Bronzegeschützen®’ auf ihren Laf- 
teten bewacht. Um sich mit der Idee 
des Todes vertraut?! zumachen, betrachtete? 
er täglich eine Stunde lang die Hiille*® 
seiner Tochter und hatte überdies drei 
Frauenskelette am Fusse seines Bettes auf- 
gestellt.” Eine weitere Eigenthümlichkeib®® 
dieses Originals war, dass man ihm in 


238 had... erected — ?* attendants — Sp led by a 
string — ?* mourning procession — #7 embalmed 
— 15 placed — ?? allowed to feed — °° especial 
written permission (license) — °! gain admission 
to — 3? mounted guns — 3? guarded — ** familiar 
— 35 contemplated = looked at — ** covering — 
37 set up 


allen an ihn gerichteten?? Documenten 
seinen Titel als Grand! von Spanien geben 
und die verschiedenen eingebildeten*! Orden 
erwähnen musste, welchen er angehörte.?? 


33 peculiarity —  ?? addressed — 
4 grandee — *! imaginary — *? belonged 


— Geographical Notes.— W halers!® recently 
returned from Bering Strait report the occu- 
rence of voleanie eruptions!^ on three of 
the Aleutian islands. On Unalashka au 
earthquake destroyed!* the village of Ma- 
kushin on the 29th of August. 


— Presence of Mind. On a late trip!* of | 


the schooner Lola from Vallejo to San 


Francisco the wind having fallen off and | 


the vessel being in four fathoms of water, 17 
the anchor was let go, pursuant!? to the 
order of the master. As the anchor was 
let slip,'° a two-and-a-half inch line by 


19 Wallfiihfänger — 17 berichten 
b. Ereigniß (dem Borfall) v. vuli. Ausbriüchen — 1" zer- 
fijrte ein Erdbeben — 1° neulich auf einer Vergnilgungsd- 
rie — 17 b. Fahrzeug in 4 Faden m. — 18 b, M. m. 
losgelaffen . . . gemäß (b. pursue verfolgen, fr. pour- 
suivre) —  !? gleiten — jdhlüipfen ließ 


which a buoy was made fast to its c 
accidently took a turn round the master's 
leg and whipped him?° over the side and ` 
into the sea. As he went rushing feet 
first to the bottom?! he drew and opened 
a pocket knife,?? and with one desperate 
effort of strength against the pressure?? of 
the water he stooped down and severed!* 
the line, having to cut deep into the flesh 
of his leg to do so. As he shot up almost 
as swiftly? as he had gone down he re- 
turned the knife to his pocket, and when 
he reached the surface was picked up with 
only a lanced ankle?® as the result of what 
would have been a dive to death but for 
his coolness and nerve.?? t 
Er WA. 20 ein ael 
und einhalbzölliges Seil, wl. eine Boje am feiner Kette bee 
feftigte, drehte fih zufällig um d. Beine und rif bn ae, 
(whip eigentl. peitídjen) — ?* hinunter (nah dem Boden) 
flürgte — 29 30g . . . ein Tafchenmeffer — 28 mit einer 
verzweifelten Kraftanftrengung gegen b. Drud — ?* hengte 
er fid) u. treinte (= separate) — 28 Hinauffhoß beinahe 
fo gefdjwind — #5 bie Oberfläche erreichte, wo er aufges 
fangen w. nur mit einem aufgejchittenen Knöhel — Mein 
Zongen zum Tode, w nn e$ n. duch . . . anders ges 
fommen wäre 


Edited and published by Emil Sommer, 
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advance vorrlideu 

add binjufitgen 

dim Biel, zielen 

allow erlauben 

Almost faft, beinahe 
announce melden, titndigen 
appoint ernennen, anftellen 
arrive anfommen 

arrival Ankunft 

astonish erftaunen 

attack Angriff, angreifen 
attention 9tufmertjamtett 
Author BVerfaffer, Urheber 


beat fchlagen, übertreffen 
beast Thier 

beautiful fhón 

beauty Schönheit 
becóme werben 

belief Glauben 

believe glauben 

belong gehören 


camp eldlager few wenige 
capable fähig fox Fuchs 
catch fangen 

cäuse lrjadje, verurfaden 
celestial himmfifc 

chief Haupt, Häuptling 
clerk (e =a) Sihreiber 
clóse jhließen 
commence anfangen 
communigate mittheilen 


die fterben 
dissociate trennen 


doubt Zweifel 
dream Traum 


eläpse verlaufen 
enjoy genießen 


excéed libertreffen 


fact Thatfade 


grasp ergreifen 
grouse Waldhuhn 


harbour Hafen 
hardly faum 
hearty herzlic) 


consist of beftehen aus 
constrüct bauen, herridjten 


deliver übergeben, befreien 
desirable wiünfchensmwerth 


disappear verfdwinden 


eminent hervorragend 
exämine unterfuden, prier 
exceptiönälly ausnahmsmeije 
exchange Wedhfel, austaufden 


expense Koften, Wuslage 
extérminate ausrotten, vernichten 


face Gefiht, Vordertheil 


failure Zufammenbrud, Falliment 


future Zukunft, fünftig 


gun Gewehr, Gefdilts 


Vocabulary. 


height Höhe 


inerease vermehren, Zunahme 
include einjchliegen 

injure verlegen 

inside inwendig, da8 Ynnere 
investigate unterfuden, forschen 
journey Reife 

lady Dame 

laugh lahen 

law Gejeti 

limit begrenzen, Grenze 

lóok fdjauen, ausfehen 

lóok at betrachten, anjeher 
lóok for fumen 

measüre meffen, Mak, Makregel 
meet begegnen, treffen 

message Botihaft 

messenger Bote 

mérchánt Kaufmann 

mostly meiftens 

mouth Mund, Miindung 


number Zahl, Anzahl, Nummer 
object Gegenftand 
observation Beobadjtung, Be- 
|  merfung 


present 


promise 


quárter 


only nur, einzig 


point out andeuten, bezeichnen 
powerful müdtig 


presérve erhalten 
probably wahrideinttd 
profitable vorteilhaft 
progress $yortjd)vitt 


proof Beweis 

proposal $8orjdjfag 
proprietor Eigenthilmer 
| protect bejdiigen 

pure rein 


question Frage 

raise erheben, heben 
reach reihen, erreichen 
reader Meier 

recollect fid) erinnern 
regard betrachten, Zug 
ren Bitgel 

remain bleiben 
remarkable merfwirdig 
répay miederbezahlen 
represent vorftellen 


return Rüdfehr, Bericht 


high hod paper Papier, Schrift rider Reiter 

hill Hügel | particülárly befonders sátisfy befrtedigen 
hithertó bisher | pause innehalten seem fdjeinen 
image Bild pérháps vielleicht séize ergreifen 
imáginàtión Einbildung pit Grube serve dienen 


shake fhütteln 
shell Mufchel, Bombe 
short fur; 
sight Sebfvajt, Anbfid 
sitüàtión Lage, Stelle 
| slight gering 

smoke Rand 
söon bald 
speech Rede, Sprade 
stag irid 
stäte angeben 
step Schritt, Stufe 
sword Schwert 
terrify erjchreden 
therein darin 
towards gegen (Richtung) 
travel reien 
tyrant Tyrant 
yet nod, bod) 
youth Siingling 
vale, valley Thal 
vast außerordentlich groß 
vengeäuce Rade 
want brauden, nöthig haben — 


gegenwärtig 


SSerjpredjen, verfpredjen 


Viertel 


Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 


Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht ee) also stumm, z. B.: SE = reit, knowledge = noledsch, 


Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem 


achdrucke auszusprechen, doc 


wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 


weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góvernment, countenance, condüct, desert; dagegen conduct, désért. 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. 


moss, full = full physic = fisik; 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul — sohl, mow = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes â), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 
oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söciäl = 


patient = pa-isch’nt, glazier = glä-isch’r. 


Alle VocalemitAccentgrave | DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex yer- 
Laut etwa eines deutschen 


lauten wie im englischen 


leiht breiten, dunkeln Ton 


star — star, felt = felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = 


sohsch’l; occásión = okä-isch’n; mótión — mohsch’n; 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 


d Alphabet, daher z. B.: ö und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das à etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 
d ale = 3-1 daher z. B.: | wie aoh, (o-haltiges a, ungefáhr | g = g, z. B.: get = get 
li bé — hi án — pänn | wie im oesterr. halter), das@ wie | g (fettgedruckt) = dsch, z. B.: gill = dschill 
| ! mind = meind er = hörr ä und das ô wie u, z. B: gh ( h fett) — f, z. B.: enóugh = enöft 
E | stone (und zwar langes o) = stohn | bird = börd | fall = faohl j = dech, z. B.: july = dschulei 
EL | tùne = tiun sóme = söm where = uär sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch * , 
Oe try = tei but = böt dô = du S (fett) — sch, z. B.: sure = schur if 
j | t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre — nä-itsch’r 
d | w = u, 4. B.: jew = dschu: few = tiu 
A Zum Inseriren jeder Art empfiehlt sich —— = - S — : es 
d die ihrer billigen Bedingungen Se der starken Verbreitung wegen beliebte T Verlag von Baumgärtner s Budhandlingeim Leipzig. E 
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Berlin, Dec. 4th. 

The preparations made for the reception 
of the Emperor, the illuminations, decora- 
tion of the streets &c. far surpass those 
made on any previous occasion.' Prince 
Bismarck is expected to arrive* from Frie- 
drichsruhe and will go to meet his Imperial 
Majesty at the Gross-Kreutz station. His 
Majesty will probably resume the Goyern- 
ment on the 6th or 7th inst.? 

—The Reichsanzeiger publishes a notifica- 
tion of the Prussian Ministry of State, is- 
sued in virtue of the Socialist law,* with 
the sanction? of the Bundesrath. The order, 
which is to be in force for the term of 
one year,? enacts that persons from whom 
danger to public safety is apprehended? 
may be refused the right to reside? in the 
city of Berlin, in the suburbs? of Char- 
lottenburg and Potsdam, in the districts 
of Teltow, Nieder-Barnim, and Ost-Havel- 
land. The carrying of all kinds of arms,!° 
as well as the possession, carrying or sale 
of explosive projectiles,!! except for the 
Imperial army and navy, is prohibited!’ in 
Berlin, and in the suburbs of Charlotten- 
burg and Potsdam. Exceptions to the re- 
gulations respecting'’ the carrying of arms 
are made—firstly in favour of persons 
whose office or calling entitles them'* to 
wear arms; secondly, of members of as- 
sociations!? who possess a special right to 
do so; thirdly, of persons who have hunt- 
ing or shooting licences authorising the use 
of weapons of the chase;!9 and lastly, of 
those who are provided with special per- 
mits.!? It is left to tho police authorities 
to decide on the granting’® these permits. 
The order, which came into force on the 
29th of Nov., is signed by Count Stol- 
berg-Wernigerode, the Vice-President of 
the Ministry, and all the other Ministers. 

—It is maintained in official circles here 
that the extraordinary measures!” recently 
ordered to be put in force in Berlin and 
its suburbs were not taken without the 
most ample reasons.2” There is no doubt, 
it is said, that secret ramifications of those 
narrower circles which are connected with 
one another through confidential agents?! 
and follow the Concordia watchword'* of 
known leaders, after the fashion?” of the 
old Mazzini associations, are spreading 
throughout the State,?* and especially in 
Berlin. There are, it is represented, dis- 
tinct signs?* that the agitation here stands 
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in close connection with the leaders of the 
Internationalists. In view of these facts,?6 
it is declared to be the duty of the Go- 
vernment to use the weapons granted to it 
for the protection of society before it is 
too late, in order more especially to tear 
asunder the network? of the International 
agitation, which, according to positive in- 
dication,’* has made Berlin one ot its chief- 
centres. The National-Zeitung says that, ac- 
cording to well-authenticated?? information, 
the country has by no means’? seen the 
last of the measures prepared by the Go- 
vernment. 

— Expulsion of Socialists. About forty 
conspicuous Social Democrats have received 
orders of expulsion?! from the chief of 
police, amongst them being Hasselmann 
and Dr. Fritzsche, the Socialist Deputies. 

—The investigations with regard to sup- 
posed accomplices of Nobiling are being 
actively carried on.*? 

— The writer A. E. Brachvogel, author 
of “Narcissus” died here on the 27th of 
Nov. at the age of 55 years. 

— We have also to record tho death of 
the renowned Professor of Theology at 
Giessen,** Dr. Theodor Keim. 

—The number of millionnaires in Prussia, 
that is, those whose yearly incomes are 
from 48 - 144,000-# amounts to 1240. 


Vienna, Dee. 5th. 

It is probable that the Reichsrath will 
assemble on or about Dec. 10. 

In the sitting of the Budget Com- 
mittee of the Austrian Delegation, Count 
Andrassy declared that the occupation of 
Bosnia and the Herzegovina would cease 
so soon as the objects for which it was 
undertaken and which Europe had ap- 
proved were accomplished,** and Turkey 
reimbursed Austria for the sacrifices*® she 
had made, and afforded a guarantee that 
the condition of affairs in those provinces 
would not again suffer. With regard to 
the conclusion of a convention, Count An- 
drassy said the Porte now manifested more 
favourable views.?^ The mission entrusted 
fo Austria of occupying the Turkish pro- 
vinces could only be altered by the un- 
animous decision"? of all the signatory 
parties to the Treaty of Berlin, After this 
Ministerial statement the Budget Committee 
approved the Foreign Office estimates** 
and the secret service fund by a large 
majority, and the conflict between the Go- 
vernment and the Delegation is thereby 


settled. ?? dc ra i 
E Paris, Dec. 5th. 


In the Chamber of Deputies the con- 
cluding articles of the Budget of the Mi- 
nister of the Interior have been agreed to.*” 
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—At the last meeting of the Cabinet 
Council, the subject of political duels, and 
particularly those amongst members of the 
Chambers, was seriously considered.!! Tt 
is said that a bill to amend the standing 
orders, with special reference to this matter, 
will shortly'"—probably in the course of 
next week—be submitted'? to the Chamber 
of Deputies. 

—The Commission charged?* with study- 
ing various projects for the reform of the 
French Criminal Code has pronounced for 
the suppression of public executions.!? In 
future capital sentences'^ will be carried out 
inside the prisons, and will be witnessed** 
only by: First, the necessary offieials** and 
officers of State; secondly, the Mayor of 
the Commune where the execution takes 
place, the chief of the Gendarmerie, and 
the chief of the police; thirdly, journalists, 
nob to exceed?” twenty m number, the 
Councillors-General, the municipal coun- 
cillors, the jurymen, and the  barrister,*° 
At the same time, the Prefect, the Mayor, 
and the Court will have the right each to six 
special tickets of admission°!,to the prison. 

Madrid, Nov. 30th. 

The Council of Ministers have decided 
upon expelling from Spain all foreigners?? 
belonging to the International Society, 
The Epoca, in an article upon the asylum 
afforded by Switzerland to political .re- 
fugees,'" says that Switzerland must see 
that Europe is bound to defend itself*4 
against Socialists, 

London, Dec. 5th. 

Her Majesty the Queen held a Council 
at Windsor Castle on Wednesday. 

—The Marquis and Marchioness of Lorne, 
on their way from Halifax to Montreal, met 
with an enthusiastic welcome along the route. 
Altogether the cordiality of the reception in 
the Province of Quebec was everywhere 
most gratifying.®°’ The kindliness of the 
Princess and the urbanity of the Governor- 
General told immensely?? upon the loyal 
and warm-hearted Canadians. 

— Ihe Austrian Embassy. — His Excellency 
Count Beust, who for the past seven years 
has represented Austria at the Court of St. 
James's, paid farewell visits to his numerous 
friends on Friday, and left?? the same night 
for Paris. Count Deym will act as Chargé 
d'Affaires till the arrival of Count Karolyi, 
Count Beust’s successor. 

—At Oldham, in consequence of the clos- 
ing of the mills, about five million five 
hundred thousand spindles are standing 
idle,^* and fifteen thousand operatives wan- 
dering about with not a shadow of a chance 
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of beating the millowners®® by standing ' 
out, as there are hardly any funds to feed 
them. "The total amount available for their 
support will yield*? about two pounds per 
head, just enough to give them each a 
pittance5! of thirteen shillings a week for 
three weeks. The operative has yet to 
learn that his work must bring profit to 
the master if it is to last ;* but if, on the 
other hand, it brings loss, then, unless 
stopped in time,9? it only makes the ruin 
of both. It is to be hoped that the men at 
Oldham will not wait until suffering drives 
them to acknowledge this truth.** 

—A woman and six children were on 
Friday, found lying dead, apparently from 
suffocation,®* in an upper room of a small 
house in Liverpool. 
in the apartment, and there were traces of 
& coke fire having been burning in an iron 
pan55 in the middle of the room. 

—It is reported at Dover that twenty- 
six bodies from the Pommerania have been 
picked up and taken to Hastings." The 
weather has been very boisterous, with 
continuous rain,5? and consequently no- 
thing could be done at the scene of the 
wreck of the Pommerania. 

—Indian Affairs.—The combined Bundel- 
cund Chiefs have placed their united forces 
at the disposal?" of the Viceroy. Scindia, 
claiming the privileges"? of a General in 
the British Army to offer advice and aid’! 
at the present time, arrives at Lahore this 
week ; as does also the Ruler of Cashmere. 
The Hyderabad officials, representing the 
Nizam, are joining the Quetta force; and 
Holkar tenders assurances of a cordial as- 
sistance.?? India is, therefore, unanimous 
in supporting the Viceroy for the purpose 
of avenging the insult'? offered to the Em- 
press of India by the Ameer. 

General Roberts reached Hubib-Kala on 
the 28th Nov. with two brigades of in- 
fantry, four guns, one elephant, and a moun- 
tain battery. The enemy was found to be 
encamped in the Peuwar Pass. General 
Roberts encamped at the entrance to the 
Pass on the 29th Noy., and intended to 
advance on the following day. The tone 
of the tribes between Dakka and Jellalabad 
has been found to be very friendly. 

Information from Lalpoor confirms the 
opinion that Shere Ali relied upon Ali 
Musjid enduring a protracted attack'* suf- 
ficient in duration to excite disturbances 
in India and to influence the wavering 
Khyberees in his favor.” The sudden col- 
lapse of the defence,?® together with Ge- 
neral Browne’s rapid advance to Dakka, 
has utterly demolished’? the Afghan plans 
as regards the Khyber portion of the cam- 
paign, and the Ameer now places his hopes 
of resistance in Cabul itself. 

— England and China.—The newly ap- 
pointed Chinese Minister to England and 
France, at a banquet given by the Governor 
of Hong Kong, referred to the friendly 
feeling between England and China which 
had been cemented by an impartial and excel- 
lent Government. The Minister added taat 
he regarded the friends and enemies of Eng- 
land as the friends and enemies of China. 


Constantinople, Dec. 3d. 
Suleiman Pasha has been sentenced by 
court-martial to be degraded and confined 
in a fortress during ffteen years for his 
conduct in the late war. 
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There was no fireplace | 


Tor 29 


I am a native of Baden.’ I left } 
York in the Pommerania, one of the Ha 
e Sek burg steamers. We had a capital run.? 

Drunk or Starving?!5 An inquiry was | wr, got? to Plymouth on the 25th, and 
recently held in London, at the Board- landed passengers, and took some on board 
room, !* Poland-street, into the cause of death for Hamburg. Our crew consisted of* 111, 
of Edward Gebhardt, aged twenty-seven, | „na we had 109 passengers on board. I 
a German student, who committed suicide was in bed about a quarter to twelve, 
under very distressing circumstances." when I felt a sudden bump as if the Pom. - 

Mr. Robert Zine identified the body of the | merania had struck upon a rockt I was 
deceased!’ as his bosom friend. They lodg- | alarmed, but did not think at first that it 
ed together, and deceased bore cheerfully | was anything very serious, as we had kept — 
up against misfortune,!" and although very | a good look-out, and the captain appeared 
badly off, ^ and only able to earn the bare very careful. It was his 126th voyage," 
necessaries of life,?! he was always of 2 | and he told us he celebrated his 125th 
cheerful disposition. He had been out of | when he was last at Hamburg. Most of 
employment for’? six months, and at length | us on board were Germans. A few seconds 
got an engagement at the Gaiety Restau- | after the collision the steward? and some 
vant on the 14th of Nov. He went away | of the crew came running to us and said 
in good spirits, and borrowed witness’s dress | a sailing barque had run into us and we were 
coat to act as waiter./ In the evening | all to go on deck. I went on deck direct- 
witness was at the German Club, when he ly, and I saw our ship’s lights, but the 
was summoned?! to see his friend, and fog was so great that I could see nothing 
found him in his bed-room hanging from | else, The crew were then all busy lower- 

the knob of the wardrobe.?° He was quite ing the boats, of which we had eight 


dead, and had hanged himself by means | The ship was then beginning to sink. In 
of two handkerchiefs.2* He was a very 


lowering the boats there was great con- 

quiet, sober, steady man. "7 fusion, everybody trying to crowd into 

M. Frederic Calvert, manager?? of the | them.'° One boat filled and sank im- 

Gaiety Restaurant, said that im the even- | mediately it got into the water, while two 

ing, on the 14th, he came to the conclu- | others were smashed!! by the collision. 
sion?? that the deceased was intoxicated, 


The boats were fastened up tight, and we 
and therefore discharged him,? telling him | could not get them undone.'? The Pom- 
that he was drunk, which he denied.?: 


merania was sinking rapidly. Our captaiu 
Did not pay him, as he seemed too drunk | had some fireworks on board, and he let 
to take care of his money.?* them off. We managed to get into the - 
boats that remained,!'? and we had been 
there about ten minutes when a steamer, 

the Glengarry, a screw boat from Middles- 
borough, bound for Leith,!* saw the signals 
and picked us up.!? She cruised about for 
a long time, and our captain had a chance 
to save his life, but he would stick to his 
ship.!6 I saw him when our little boat 
got away from the steamer. He was stand- 
ing on the bridge giving commands!’ and 
trying to obtain order and save as many 
as he could. In twenty minutes after the 
collision the Pommerania went straight 
down.!* She did not heel over,!? but went 

down as gradually as possible. The vessel 
which ran us down I never saw ap all. 
I thought until we had landed that we had 
run upon a rock. The Glengarry cruised 
about till haif-past six, then turned and 
ran round the Pommerania. We only saw 
her two masts. The smoke stack was out 
of sight.2° There were only five of the 
little boats which got loose out of eight, 
and we don’t know whether all these got 
to the Glengarry. There was a good look- 
out on the Pommerania all the time. She 
had smart sailors,?! and there were always 
two or three on the bridge, and two on 
the forepart of the vessel from the time 
she neared the Channel?? All the crew 
and engineers came from Hamburg, and 
all spoke Low Dutch.?* If they had spoken 
good German, there would not have been 
nearly so much confusion. Our boat was 
so crowded that it was very nearly even 

with the water, and when they gave orders, 

calling out to us to do this and that, we 

knew no more what they meant than if 
they had been talking Spanish. The Glen- 

garry rescued?* several passengers who had 

saved themselves by swimming. The dark: 

ness made it very difficult to save those 

who were in the sea. 


Tragical Death. 


Two letters were produced -- one in Eng- 
lish, addressed to Mr. Calvert, and the 
other in German, to Mr. Zinc. They were 
as follows : — 


Mr. Calvert,— You were mistaken in telling?? me 
that I was drunk, and I thank you very much for 
your kindness. I was three weeks without a situa- 
tion, and I don't think I can get another. AsI 
don't mean to live as a beggar?* I am going to the 
next world. If you should remember me, tell your 
cook to give the servants something to eat, and 
not to leave them without a bit of bread from 
the morning till the afternoon, because everyone 
cannot endure it? and live upon the fresh air. 
I have been twice at the Gaiety, but could not 
see you. Edward Gebhardt. 


Dear Robert,—Don’t be surprised if I am dead, 
but it is fate. and I am obliged to do it.®® I die 
with pleasure, for I have passed the last eight 
years as cnly a beggar can do. I am very sorry 
that I have been so foolish, and have learned 
so much. I die in cold blood, as if it was my 
wedding.5 Make explanations to my relatives?? 
that I have not found the fortune which I sought 
I am not able to earn my living.!! It is 
all over. Good-bye.*? Thine Edward. 


My dear mother's address is 21, Vienstrasse, Vienna. 


Dr. Clarke proved that he found deceased 
dead at eight o'clock ou the Thursday even- 
ing, and the jury returned a verdict of 
“Suicide whilst of unsound mind.”+3 
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The Loss of the 
“POMMERANIA.” 


The following statement of the late col- 
lision in the Channel is given by Louis 
Laumann:— : 


Curious Discovery. 


A curious story of a “bat cave”! in 
Southwestern Texas appears in the Boston 
Home Journal, from the pen of a gentle- 
man who has recently visited the place. 
The cave, which is of unknown extent, is 
entered by a mouth,? some thirty or forty 
feet wide, by twelve or fifteen high, and 
the interior walls, of hard, bluish lime- 
stone, are perfectly dry.* No crystallisa- 
tions of any kind were discovered by the 
explorer, but the interior was “ perfectly 
alive with uncounted millions of leather- 
winged bats. Hanging to the walls and 
ceiling were, everywhere, knots of these 
creatures, like bees that had settled,* while 
the air seemed literally alive and vocal 
with the incessant hum of myriads in cease- 
less and apparently objectless flight.”" Every 
evening, we are further told,* the bats 
come forth to seek food. “First,” says the 
narrator,? “came a small detachment of a 
thousand or two, and, after an interval!’ 
of some minutes, the flight commenced by 
millions and billions. For two and a half 
hours the bat stream was incessant, filling 
the mouth of the cave completely, and on 
our way to camp,!! we could see the un- 
diminished stream of animal life still flow- 
ing, and looking in the distance not un- 
like long lines of black smoke from the 
chimney of a steamer.”’? At the first 
blush,!? a bat cave like this does not seem 
a very desirable thing for a man to have 
on his “home lot.”!4 But the shrewd 
Texan proprietor is of a different opinion. 15 
The floor of the interior was found to be 
twenty-five feet deep in a deposit smelling 
so strongly of ammonia that, forthwith, a 
sample was despatched'® to the nearest 
analyst, who pronounced it to compare 
favourably!’ with the guano of Peru. Here 
was a find indeed, inasmuch as the known 
parts of the cave are estimated to con- 
tain 18 80,000 tons. When our contemporary’s 
correspondent Jett, 19 the proprietor was 
busily sinking a shaft?° down to the main 
chamber?! and receiving the congratulations 
of his friends on having “struck guano."** 
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— 9? b. innern Mauern v. ... bfüufidjem Ralf f. vol- 
tommen troden — * ganz lebendig v. unzähibaren Mil. 
der flughäutigen (Tederbeichwingten) Fl. — 5 an ben Wänden 
u. b. Sede (v. fr. ciel; lat. coelum Himmel) hingen... 
RKiumpen Weier Gejd)üpfe — © bie fid) wie Bienen feftgejett 
f. — 7 buchftäblich lebendig u, tönend erfdjeint v. bem iut 
abläffigen Summen . . . in unaufhörlihem u. anfdjeinend 
jmedíojem Fluge — 5 fagt man uns weiter — ° Erzähler 
— 10 Amifchenraum — 17 Wege nad) b. Lager — 17 fah 
in ber Entfernung einer langen jdjmargen Rauhlinie aus 
b. Schornfteine eines Dampfers m. unähnlid — 1% f(ildj» 
tigen Anblide (blush eigtl. errdthen; hier auf b. Flitchtigf. 
deg Eindruds augemanbt) — 13 feine fehr miinfdenswerthe 
Sahe ..., fie auf f. Niederlaffung (v. allot zutheilen, 
derloofen) zu B. — 15 d. fd)faue ter. Eigenthiimer ijt anderer 
Meinung — 1° d. Boden im (men m. . . . mit einem 
Niederichlage bebedt, ber fo Dart nah Am. rodj, daß eine 
Probe (jr. exemple) fogleid) bem . . . zugejhidt m. — 
1, erklärte, e8 wäre... . glinftig zu vergleichen — 
Sein Fund, ba man b. Gubalt... auf... jhäbt — 
19 wegging — abreifte — +° w. mit dem Ausgraben eines 
Schadjtes befhäftigt — ?! Hauptlammer — ?? auf ©. ge 
Rofen fei 


The Fisherman 
of the Calabrese Lake. 


(Continhàtión.) 


"Ah, you fishermen," sàid the drágóon, 
“are always on the look out! for the wind. 
Büt the cloud on the Superga yonder is 
of anóther kind than any that frightens 
your éels. It will thünder, no doubt; and, 
pérháps, will lighten t00;* but it will bé 
thünder of man’s might, the thunder of 
victory, the thunder of glory.” Look again, 
fisherman! and tell mé what kind of à 
storm your weatherwise head‘ sees rolling 
down that mountain.” 

Cosmo, galled by the scoff, would have 
spring upon the scoffer, and finished his 
hardngue by the sharp argument in which 


1 auf ber Lauer — ? and) Dipen — 
+... d. Maht des Nuhmes — * wetterweißen Kopf — 
* geärgert burdj b. Spott (din. skuffe) 


Calabrése quarrel is so quick. But the 
drágóon's wary glance enabled him tô turn 
his rëm in time,” and Cosmo stóod con- 
founded,® like à tiger disappointed in his 
spring.” Hé was now asked, without à sneer, 
what had provóked him tô the üseofthe knife. 1? 

“What!” said Cosmo, bursting with in- 

dignätiön,!! “how cán I help what I was 
born?!? Why ám I tó héar nóthing bit 
täunts on my tràde— fishermán, for ever? 
Have I not left the lake, my cottage, my 
father, my sister, my country, âll tô follow 
you? And ám I not hére for you tó make 
of mè what you will?" | 
_The drágóon's kéen eye flashed exültà- 
tión.'5 “Ay; and à bold-hearted fellow 
you are,” said hé, gazing on the Apollo 
torm!^ of the young Calabrése; “and fit 
tó make a man of. But I can dó nóthing 
with you but by your dwn consent.!5 With 
ús, à mán must take his Own way, for 
good”—hé paused—“or, for &vil!” 

“Have I not,” said his héarer, *cöme tô 
bé à söldier—t6 offer myself for the kings’- 
guards, if théy will accept of mé; or, if 
not, tó try my chance!® with the first cáp- 
tain whó wants à soldier." 

“Bravo!” exclaimed the drágóon, laying 
his hand on the forehead of the néw hèro." 
“You shall bé in my tróop. I should not 
bó surprised, if you cáught the eye'® of the 
king himself, or of the quéen, which would 
bé much the surer step tô à shdulderknot;19 
ánd if you ended éven by béing à cáptàin ánd 
marrying one of the maids of honóur."?? 

Cosmo lost the concluding wórds. His 
eye was fixed on à cloud, white as snow, 
that suddenly ròse?! round the whole city. 
Before hé could point it out tó his com- 
pánión, à róar loud ás the thünder itself, 
burst tipwards from the válley,?? and was 
echoed in à long péal after péal, from every 
pinnácle?? ot the mountains. The cloud at 
length dissolved,?* ánd on every tower ánd 
bástión of Türin wás séen, háughtily wàving, 
theroyálbánner.?? The cloud again swelled 
round the ramparts,?® the rbar again as- 
cended, again péal upon péal rolled from 
à thousand summits ;?7 again And again until 
the air was filled with one wild, incessant?’ 
crash, and tumult of fire and thunder. 

“Thére!” cried out the soldier, in extásy, 
“I told you that you should see something. 
You have come just in time, The French 
under Catinat, have assáwlted*? the city. 
Théy are brave ás fiends, tô the full as 
mérciless, and almost ás clever.?? Théy 
will bé béaten, however. Ten thousand of 
those showy fellows, whd would scale the 
móon?! if théy had ladders long enóugh, 
will sleep únder the müzzles of our güns?* 
tô night. They will make their beds on 
the glacis, and never call upon Louis le Grand 
for th&ir rätiöns again. Well; what does 
my young recruit think of war ?” 

“A game too glorióus?? for man!” was 
the answer. “A game fit for gods! Let 
us go down át once?‘ We shall be too 
late. The battle will bé over before we 
réach the gates.” 

The drágóon smiled at his untledged*® 
enthusiasm, gathered his réins**, and gal- 
8 j, Anrede 
(o. ahd. hring Kreis, Verfammlung, Geridisftatte; daher 
b. vom. Bedeutung „das einer Verfammlung 3Sorgetragene") 
endigen durd) b. fh. Beweisgrund (v. argue durd) Griinde 
überreden), ber bet cal. Streitigfeiten (v. lat. querela Klage) 
fo fell gebr. m. — "b. jdjíaue = behutfame Blid... 
ermöglichte es ihm, f. Bitgel bet Zeiten zu wenden — 5 ftand 
beihämt = beftiirzt — ° deffen Sprung feblgefdfagen — 
10 311 dem Gebraude . . . gereizt B. — 11 in Ummillen 
(v. dignity Wiirde) ausbredjen — 17 was f. id) dapiiv, daß 
id) dazu geboren bin — 19 [djarfe8 Auge funfelte frohfocend 
— 14h, Apolfo-Geftalt . . . betradtend — "5 außer mit 
.. Cinwilligung — !9 mein Glid zu verfuchen — +7 hohe 
Stine des m. Helden (lofty v. loft oberes Stodwerf = 
Boden; etwa mit lift [heben] verwandt) — 18d. Augen 

. auf fid) ziehen — ™ der fidjerfte Schritt zu einer Epa- 
fette (Uchfetband) — 28 eine ber Ehrendamen heirathen — 
21 der fid) plötlich erhob — 29 ein Braufen, laut wie... 
brah aus dem Thale hervor — ** Krah auf rad) hallte 
v. jeder Spitze (v. lat. pinna Nadel; míat. Binne) wieder 
— 24 endlich zertheitte fih b. Wolfe — ^ auf jedem Thurme 
u. jeder Baftei (v. fr. bâtir bauen) T.’8 faf man das ftolz 
webende fgl. Banner — *° erhob fih (matt) wieder um 
b. Wille — 27 Gipfeln (fr. sommet) — 2° unaufhörlic 
e fr. cesser aufhören) — *° geftürmt — °° tapfer vote 

eufel, (auh) ebenfo erbarmungslos u. [aff ebenfo gefdetdt 
— 31 yf. zum Mond hinaufflettern witrde — *? unter ben 
Miindungen unferer Gejdjlge — 28 ein zu herrliches Spiel 
— D once (wince auszufpr.) einmal; at once fogleid) 
— 55 (üdjeíte über f. ungellbten (umbefliigelten) Enth. — 
86 fielt . . . feft zufammen 


lóped down the mountain’s slope with à 
dáshing spéed which riválled?* his midnight 
ride. But théy arrived sàfe?? at the gates; 
made thóir way through the patróles, guards, 
and âll the precautionary bustle of à be- 
léaguered city;?? passed squadrons müster- 
ing for the field; rode through groups of 
géneráls in äll théir pomp of plumage, em- 
broidered clóaks,*? and decorations, of aides- 
de-camp, ten times more plumed, embroidered, 
ánd proud of their cloaks; till they came 
tô à barrack, which ròse before them with 
the look of à páláce, dnd sát down tó à 
table covered with à méal, which, tó Cosmo’s 
simple hábits,*! séemed the lüxury of kings. 
(Tö bé continüed.) 

?7 1, galoppirte b. Bergab- 
hang hinunter mit einer reißenden Schnelfigfeit, mf. . . gletd) 
tam — 38 fidjer = ohne Gefahr (save retten; fr. sauver) 
— 39 gí( b. vorfichtige Gefchäftigfeit einer befagerten St. — 
40 in all ihrer Bradt v. Federbijcben, geftidten (fr. broder) 
Mäntefn —  *'jebtem fih am . . ., wi. mit einem Mahle 
bededt war, das G.'8 einfacher ebensimeife 


TO A BRIDE. 
Dear Chloe. while the busy crowd,!— 
The vain, the wealthy, and the proud,?— 
In folly's maze advance ;? 
Tho’ singularity and pride‘ 
Be call’d our choice,* we'll step aside,* 
Nor join the giddy dance.’ 


If solid happiness we prize, 

Within our breast this jewel lies,* 
And they are fools who roam:? 

The world has nothing to bestow ;!? 

From our own selves our joys must flow t 
And that dear hut our home. 


Our portion is not large, indeed ;!? 

But then, how little do we need !!* 
For Nature's calls are few :'4 

In this the art of living lies,'* 

To want no more than may suffice,!$ 
And make that little do.!? 


Thus hand in hand through life we'll go, 
It’s chequer'd paths of joy and woe!® 
With cautious steps we'll tread ;!? 
Quit its vain scenes without a tear,?° 
Without a trouble or a fear?! 
And mingle” with the dead; 


While conscience like a faithful friend, ?* 
Shall through the gloomy vale attend,** 
And cheer our dying breath "2 j 
Shall, when all other comforts cease, 78 
Like a kind angel whisper peace, 7” 
And smooth?’ the bed of death! 
Dr. Cotton. 


1 während b. gefdiftige Menge — *d. Eiteln, Reihen 
u. Stolen — ? im Labyrinth ber Thoren fih bewegen (vor- 
riiden) — * menn aud) Gigenfeit u. Stolz — 5 Wahl — 
9 abfeit8 fchreiten (we'll = we will) — 7 (u. uns) dem 
fcwindeliden Tanze m. anfchliegen — $ liegt b. Kleinod 
(altfr. joel; nfr. joyau) — 3 bie f. Narren, die wandern 
— sn gewähren — 11 unfre Freuden mitffen aus ung 
felber fließen (quellen) — 29 zwar = in ber That — '* B. 
wir nöthig — D 8. Anfpriche (Bedikrfniffe) der N. f. gering 
— 15 fiegt b. Runft zu leben (b. Lebens) — !9 n. mehr zu 
brauchen, aí$ was genitgen f. — 17 x, das Wenige reihen 
(thuu) laffet — 1° auf f. wechjelnden Pfaden . . . Wehes 
— 19 mit vorfichtigen Schritten treten — 201. eitlen .. . 
ohne Zähren verlaffen — *: ohne Kummer od. Furdjt — 
22 m8 vermifchen — *3 Gewifjen, wie ein treuer Freund 
— 24 ung drh das dunkle Thal (= valley) begleiten 
fol — 2° unfere Sterbeftunde (Athen) erheitern — 2% wenn 
jeder andere Troft uns fehlt (aufhöret) — *? gleich einem 
giitigen Engel, der Frieden flüftert — ?° glätten 


Varieties. 


An English Originäl. 
(Tränslätiön from the Gérmán.) 


One of the möst excentric chárácters in 
England was the late Mr. Bethel Walroud. 
Hé provoked láwsüits, ás hé himself said, 
for the pürpose of becóming fündámentálly 
acquainted with the judicial procédure in 
his native country and tô force the legis- 
lators tô introduce reforms. At à certain 
time hé employed no less than forty làw- 
yers. As à distraction from his deep studies 
hé kept hundreds of hares and dogs. For 
the litter hé entertained the gréatest respect 
ás hé was convinced that the söuls of the 
dead pass into the bodies of dogs. When- 
ever à dog died hé ordered a grand funeral 
and had à máwsoléüm erected td it. All 
the óther dogs followed the mourning pro- 
cessión led by à string by the attendants. 
In his róom hé had placed the body of his 
dead daughter, whdse sdul, as hé believed, 
had passed intó the body of one of his 
dogs that hé allowed tó feed at his table. 
One could gain admission tó his house by 
à written pérmission only, and the entrance 
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tovit was always guarded by twó mounted 
loaded gúns. In order tô make himself 
familiär with the idé4 of death hè daily con- 
templated the mortal cóvering of his 
daughter for An hour, and hdd besides set 
ip the skeletóns of thrée women (o =i) át 
the foot of his bed. A fürther pecüliárity 
of this original was, that in all docüments 
addressed tô him one was obliged tô give 
him his title of grandée of Spàin, ánd men- 
tion all the imágináry orders tô which hè 
belonged. 


— 


Betrieb! der Tramway mit eomprimirter 
Luft.? 
(Zum Uebersetzen in’s Englische.) 

Der „Scientific American“ enthielt? jüngst 
die Beschreibung? eines neuen, durch com- 
primirte Luft getriebenen* Waggons, wel- 
cher mit vollkommenem Erfolge® versucht 
worden ist. Er hat ganz die Form eines 
gewönlichen? Tramway-Waggons und kann 


1 working — ? compressed air — ° contained 
— ‘description — 5 propelled — ° sueress — 
1 ordinary 


wie ein solcher? in Bewegung gesetzt,’ an- 
gehalten!? und gewendet!' werden. Der Be- 
wegungs-Apparat!? liegt unter dem Dues 
boden!3 des Wagens, zwischen den Achsen 

der Rüder.!5 Er besteht aus!* sechs röhren- 
formigen'? Recipienten, welche die, durch 
eine besondere,'5 in der Nähe!? der Station 
aufgestellte*? Maschine, comprimirte Laft 
enthalten.?' Man hofft es dahin zu bringen,?* 
die zar Zurücklegung eines Weges von 
20 Meilen (33 Kilometer) erforderliche?? 
Luft in weniger als einer Minute in die 
Röhren einpumpen zu können. Der Wagen 
läuft mit einer Geschwindigkeit?! von 
9 Meilen (15 Kilometer) in der Stunde. 
Er kann mit der grössten Leichtigkeit? so 
oft angehalten werden, als es die Eigen- 
thiimlichkeit?® des Tramway-Dienstes er- 
fordert.?? Die obenerwähnte?? Geschwindig- 


1 3 like one of these — ? set in mo- 
tion — !" stopped — !! turned — !# motiye-ap- 
paratus — 18 bottom — !* axles — !5 wheels — 
18 consists of — '7 tubular — 18 special — !? near 
= in the vicinity — ^ placed — *! contains — 
22 jt may be managed — ?° necessary — *4 goes 
at the rate = speed of — * ease = facility — 


> peculiarity — 27 demanded by — ?**abovementioned 


ii9vosald ago s 
keit kann aber, wle es scheint, bis 
48 Kilometer per Stunde, das ist bis z 
Schnelligkeit eines gewöhnlichen Train 
einer Locomotivbahn gesteigert?® worden, 


Der „Scientific American" fügt hinzu,?? dass 


sich in Newyork eine Gesellschaft yon 
25 Capitalisten gebildet hat, welche Waggons 
mit den oben besprochenen?' Einrichtun- 
gen’? anfertigen und an die Tramway- 
Compagnien verkaufen will. 


— 31 referred to —  ?? contrivances 


Swift and the Lawyer. A lawyer who was in 
company with Swift had the unfortunate idea | 
of wishing to puzzle him? and asked him: 
“Tf the clergy and the devil were entangled 
in a lawsuit? together who would win ?" 

“The devil of course,"* replied Swift, “for 
he has all lawyers on his side.” 

"ein Wdvofat, ber mit ©. (engl. Cativlfer 
u. Delan v. St. Patric [Syrfanb]. + 1745) in Gefeli. io, 
fatte b. ungfitdl. Einfall — ? thn in 3Beríegeufeit bringen 
(Trauben) zu wollen — ?in einen Prozeß verwicelt tp, 
— 8 e$ verfteht fidh, b. Teufel — 5 auf feiner Seite 
` A Edited and published by Emil Sommer, 


[5 d 


29 raised = augmented — +? adds — 


be 


Vocabulary. 


toot Fuß ; plàee aufitelfen, Stelle 
frighten erichreden | pleashre Vergnügen 
gate Thor | point ont andeuten 
gradual affmüftidj possess Defigen ` 
grant bemifligen, verleihen Probable PAREGGI 
intend beabjtchtigei | PERNE fof liigen 
immèdiàtely jeg(eid) | s x E 
kind gittig | FO d E 
kindness Gite Ge EE 
kindliness Hreundli fect reach reiden, erreichen 

A remember fih erinnern 
ladder Setter | resistance S99iberftanb 
lake Yamdfee retürn Nidkehr, purlidegren 
| EN: Führer | right Recht 
oss Verfuft room Raum, Zimmer 
löse verlieren run laufen 
| matter Stoff, Gache 
mean meinen, bedeuten 
means Wittef 
member Mitglied 


accept annehmen 
according tô gemäß 
act That, haudeln 
address Anrede, richten 
afford gewähren, liefern 
agree Üübereinlommen 
alr luft, ied 

alarm erfdjveden 
amount Betrag, belaufen 
appoint ernennen 
ascend fteigen del Hat 
battle Schlacht | èvil Uebel, Böfes 

beat fchlagen, libertreffen | exclaim ausrufen 

bit Stitdden excopt aufer, ausgenommen 
bold Dën expect erwarten 

cåmp Lager | explore forichen 

campaign Feldzug | extraordinary außerordentlich 
careful forgfältig | fame Ruhm 

celebrate feiern feed nähren, füttern 

close jdjiegew, Schluß fit geeignet, pajjend 

cloud Wolke fog Nebel 

complète vollftiindty 


conclude fließen 

| cook tohen; Rody 

cry memen, ausuufen 

course Lauf, Berlauf 

disposition Neigung, Ganilths- 
avt, Anordnung 

different verjdjieben 

dispüte Streit, ftveiten 

duty Pflicht 

éarn erwerben 


| serious ernft 
| gitüàtión age, Stelle 
` snéer Hohnlächeln 
| snow Schnee 
sübject Gegenjtano, Unterthair 
unterworfen 
| stibject unterwerfen 
süecessór Nachfolger 
súffer leiden, dulden 
` stirprise überrafchen 
thrice dreimal 
| tie binden 
turn drehen, wenden 
twice zweinal 


r 


| tse gebrauchen 

| üsàge Gebraud) 

| want Mangel, uöthig haben 
| weather Wetter 

| whether ob 

| white weih 


| yonder dorthin 


sale SSerfauj 

| sive retten 

| sate fider 

| screw Schraube 
secret geheim 
seek fudjen 


pass zubringen, vorübergehen 
pay bezahlen 


ALSO ion 
3 
x von Baal Sommer. 
stumm, z. B.: wright = reit, knowledge — noledsch. 
auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
interpreter, government, countenánce, condict, desert; dagegen condüct, ddsert 
m Deutschen auszusprechen, z B. 


stav — star, felt = felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = 
moss, full = tull, physic = fisik; ; 
ou, ow = au, % B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mow = moh; 
ough = aoh (wie unten angegebenes à), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough — doh: i 
oi = eu, z. B.: oil = enl; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sdcidl — sohsch’l: occásión — oka-isch’n; mótión — mohseh’n; | 
patient = pü-isch'nt, glazier = glä-isch’r. 
Alle VocalemitAccentgrave | DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circontlex yer- Verschiedene Consonanten: 
lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen | leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 
Alphabet, daher z. B.: ó und nur dems den Laut i, | und lautet daher das à etwa | ch — k, 2. B.: chemist = kemist 
Ble = àil daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, z, B.: get — get i 
hè = hi án = pünn wie im oesterr. halter), das o wie | g (fettgedrnckt) = dech, z. B.: gil = dschill 
mind = meind ér = horr & und das 6 wie u, z B: gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enótt 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = bird fall = faohl J = dech, z. B.: july = dschulei 
tine = fiun sóme = söm whére = uür sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch 
try = Dei bút = böt dô = du 


s (fett) = sch, z. B.: sure = schur 
| t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 


| w = u z B.: jew = dschu; fèw = fiu 
A Yonn "inl | ments-Einladung. 
Abonnenents-&inladung a eben Er etree 
auf 8 
> Die 
INTERPRE | 
eo 9 66 
ee Se che Presse 
“Rat AAS a ER SMUÜISCHE re 
Französisches Journal für Deutsche. 99 : e TEE 
c Did. x in Berlin beginnt mit nächster Nummer das IV. Quantal 1878. 
Nach dem gleichen Systeme wis der Interpreter herausgegebon À Dieselhe wid auch in Zukunft sich bestreben, ihven Lesern 
und redigirt Ki Arbeiten aus der Feder der hervorragendsten jüdischen Ge- > 
SS g lehrten zu bieten, durch das Feuilleton eine angenehme Unter- § 5 
yeu E haltung zu quan und SCH Ee Ma B 
EM IL, SOMMER, B Nachrichten so schnell als möglich mitzutheilen. Unsere - B 
nar SET A d respondenten in allen Welttheilen, die bevollmüchtigt sind, uns ff 
Wirksamstes Hilfsmittel bei Erlernung der französischen Sprache, na- B telegraphisch von allen wichtigen Ereignissen d a i E E 
mentlich für das Selbststudium und bei Vorbereitung auf Examina (Winjihrig- H ones QU in espa ee "e E ez gees MAT As : B 
. dp x et SO S ‘abu > g S gost A 
Freiwillige); zugleich erleichtertste und, erfolgreichste französische Lectüre | 2 Let C HS po ihl us mu S Kohn | ES 
für Jedermann. INHALT: Tagesgeschichte, belletristische, populiirwissen- 5 DÉEN ,Erzá ungen von 2. ` ^"» el 
schaftliche und vermischte Aufsätze, gediegene Novellen, interessante Pro- g Verfasser: des „Gabriel, werden neben andern schönen Novellen B B. 
6 i d QUARTAI d i ` © in der „Büdischen Presse‘ veröffentlicht. MS 
cesse, &c. Wöchentlich 1 Nummer. QUARTALPREIS bei der Post und Léi im EE ER ra EM S n 
) di i, 65 ( f Gei ontsbetrag ig er Post sow 
im Buchandel nur 1 Mk. 50 Pfe., direct unter Band 1 Mk. 65 Pfg. (s 1f. | S e E e S EE Se SZ E 
9-kr. 0. WA fiir das Ausland 1 Mk. 85 Pfg. (= 1 íl. 15 kr. 0. W E fr. 2.50, | Re KEE 3 clt 50 ER Banat ‘tie die Leser sehr zu empfehlen, > ka 
1 Rubel etc.) QUARTALANFANG: Januar, April, Juli, October, doch «i 3 ] 


nur hei der Post zu abonniren, weil dadurch das Rechnungs- 


kann jederzeit nachbestellt werden, wobei vollständige Nachleferung der und Postanweisungsporto erspart wird. 


jeweils seit Quartalbeginn erschienenen Nummern erfolgt. INSERATE (à 
95 Pfg. die vierspaltige Petitzeile, RECLAMEN 70 Pie, die dreispaltige Z.) 
"durch die weite Verbreitung des [wferpréte über ganz Deuschland, Oesterr- 
Ungarn und viele Städte des Auslandes von besonderer Wirkung. 


$49 Probenummern gratis. XE 
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Nicht zu übersehen! 


Win theilen unsern ‚Lesern lıierdurch mit, dass vom 
1. Januar 1879 an der Quartalpreis des INTERPRETER, sowie 
derjenige unseres französischen Journales INTERPRETE, ohne 
Unterschied, gleichviel ob die Bestellung bei der Post, den Buch- 
handel oder direct bei unserer Expedition dahier erfolgt, auf 
1 My 759 (= 1 f5 kr. 6. W.) festgesetzt ist. Zur Begründung 
oder Rechtfertigung dieser kaum nennenswerthen Preiserhöhung 
glauben wir nicht erst nöthig zu haben, auf die unserer Aufgabe 
gewidmete unausgesetzte Thütigkeit und gewissenhafte Sorgfalt 
hinzuweisen, und sind wir daher zum voraus überzeugt, dass sich 
unsere Leser gerne dieser Veränderung anschliessen werden, welche 
nur Leistung und Gegenleistung in richtigen Einklang zu bringen 
bestimmt ist. 

Den von den verschiedensten Seiten oft und wiederholt aus- 
gesprochenen Wünschen entsprechend, wird sodann ausserdem eine 
weitere wesentliche Veränderung in der Art zur Einführung ge- 
langen, dass, von dem gleichen Zeitpunkte (1. Januar 1879) an, 
unsere beiden Journale nicht mehr Samstags, sondern bereits 
Freitags ausgegeben werden, was uns alsdann in den Stand setzen 
wird, auch unsern entfernteren Abonnenten bereits vor Sonntag 
unsere Journale zugehen zu‘ lassen. 

Wir bitten demgemäss unsere geehrten Leser, ihre Bestellun- 
gen baldmöglichst entweder bei der Post, dem Buchhandel oder 
auf directem Wege zu erneuern, um Störungen oder Verzógerun- 
gen in der Zusendung dieses Blattes zu vermeiden. 

Mit Vergnügen sind wir bereit, auf Verlangen denjenigen 
Personen, welche sich zu abonniren wünschen, gratis Probenum- 
mern sowohl des INTERPRETER wie des INTERPREIE zugehen 
zu lassen, in welch’ lesterem bekanntlich zuerst die unsern Jour- 
nalen zu Grunde liegende Idee zur praktischen Verwirklichung 
gelangte, und dessen seltener Erfolg wohl jede weitere Empfehlung 
überflüssig machen dürfte. Inhalt bei beiden Blättern völlig ver- 
schieden. Quartalpreis des /[NTERPRETE der gleiche wie für 
den INTERPRETER. Die. Direction, 


Important Notice. 


We beg to inform our readers that from the 1st of January 
1879 the price per quarter of the INI ERPRETER, as likewise 
of our French journal. INTERPRETE, will be fixed at 1.M& 15/9, 
(= 1fl. 5kr. Austrian), whether ordered at the Post, at the Book- 
sellers’, or at the Office of the paper. In justification of this in- 
significant increase in price, we think it scarcely necessary to 
point to the constant activity and conscientious care devoted to 
our task and feel confident that our readers will readily consent 
to this alteration made only for the sake of establishing, just 
mutual advantage. 


According to the wish often and repsatedly expressed from 
various quarters a further essential change will be introduced, 
namely : that from the same period (Ist of Jan. 1879) both our 
journals will no longer be issued on Saturday, but on Friday, so 
that we shall be able to let our more distant subscribers have 
the paper before Sunday. 


We beg our esteemed readers, therefore, to renew their 
orders as soon as possible, either at the Post, the Booksellers’ or 
direct, in order to avoid ang interruption or delay in the dis- 
patch of the paper. 


We will, with pleasure, send specimen numbers, when.re- 
quested, to those who wish to subscribe, both of 7HE INTER- 
PRETER and of -L’INTERPREIE, in which latter paper, as is 
well known, the idea on which our journals are based was flrst 
practically realised, and whose rare success may well render any 
further recommendation superfluous. The contents of the two 
papers is totally different. The price, per quarter, for LINTER- 
PRETE is the same as for 2HE INTEPRETER. 


The Publisher. 


Berhn, Dec. 12th. 
The return of the Emperor and the Empress 
of Germany to the Imperial Palace in Berlin 
was celebrated with the greatest magni- 
ficence,! and their Majesties were most 

enthusiastically greeted* by the populace. 
At twelve o'elock precisely? the Imperial 
train arrived at the Potsdam Station; the 
Emperor bad already officially resumed the 
Government‘ of the Empire at Gross-Kreuz, 
where the Crown Prince met him—the Im- 
perial and Royal party halting for half an 
hour. As the reigning Monarch he re- 
entered? his capital, to all appearance as 
well and vigorous in health as when he 
returned from the French war. 


stentorian® cheering hailed® the Sovereign's 
return with such convincing ardour that 
the graye expression upon his countenance 
when he arrived speedily vanished,'" and 
was soon replaced by the old kindly and 
benevolent smile familiar to every Berliner, !! 
He incessantly acknowledged the hearty!” 

! qp, mit gr. Pracht gefeiert — * begritft — * genau 
— * b. Peg. wieder tibernommen — 5 als regierender WM. 
jog et . . . wieder ein — © dem Anjcheine nad) fo [rüftig 
— "Gfodengefünte (etwa v. appeal, jr. appel, jo daß es 
urfpr, ben Ruf b. Gode bedeutet b. (zu unterjd). b. peel 
Scale, fdülen) — ë Stentor, ein Grieche v, Troja, ber 
Wie 50 Männer zufammen frie — ° begrüßte (eigentl. 
Heil zurief, gleihen Stammes mit health Gefundheit, da- 
jt hale — healthy) — ' mit folchem iberzeugenden 
Eifer (Jubrunft), dağ b. ernfte Ausdrucd feines Antliges 

. rajd) verihmand — 11 u, wird durch das freundliche, 


wohfwollende, jedem B. fo wohl befannte Lächeln eriegt — 


3 er eriieberte (erfannte an) unaufhörlic b. herzlichen 2c. 


Peals of 
bells,” salvoes ot cannons, and storms of 


greetings of the populace, and every now 
and then, as he recognised some old and 
familiar friend at a balcony or before a 
window, he waved his hand in gay saluta- 
tion.'® Their Majesties sat in an open 
landau, drawn at a walking pace by six 
coal-black stallions.'* From the station to 
the palace the Emperor drove through a 
continuous avenue!? of Venetian masts, ent- 
wined'* with evergreens and adorned with 
flags and pennons'? in national colours. 
In the Potsdamer Platz there was erected 
a huge obelisk,'® eighty feet high, having 
its pedestal guarded by enormous bronze 
eagles, and, facing the station, two co- 
lossal angels, bidding the Kaiser welcome. +° 
Biblical inscriptions ornamented each face 
of the base?" of the obelisk. The Branden- 
burg Gate was handsomely decorated with 
evergreens and garlands and Hohenzollern 
and Brandenburg escutcheons.?! At the 
entrance to the Linden a splendid triumphal 
arch one hundred feet high had been 
erected, from which depended two. huge 


15 grilgte (mebte) er lebhajt — munter — 13 in off. 
Landauer D. . . . Hengften im Schritt gezogen — 18 fuhr 
durch eine ununterbrochene Allee (jo wie fr. avenir v. 
fat. advenire hinzulommen) — 1% ummunden — 1? mit 
Fahnen (flag ale Zeitw. fdjíaff niederhängen, erjchlaffen) 
u. Wimpeln verziert — 18 hatte mt. einen ungehenern Ob. 
errichtet — 1° deffen Fußgeftell (ital. piedestello aus 


piede Fuß u. ahd. stal Stand) v... . Aolern hewadt 
i. b. Bahnhof gegenüber... d. $. Wilf. heißend) — 20 ver- 
zierte jede Seite des Poftaments —  ?' fhón. mit Ymmer- 


grin u, &rüngen w. b. Wappenfdjilde (fr. écusson, zu écu, ! 


ít, scutum Ghild) 


EE Een 


as jinnbitdlid) b. Boruffia, wl. b. typ. . . . 


banners representing angels and paintings 
of dragons clutching serpents in their 
monstrous talons.?? At the extremity lof 
the Linden the most striking object was 
placed?® in the front of the Academy of 
Arts. This was Professor Begas's colossal 
figure, symbolical of Prussia crushing under 
her foot the typical Social Democrat,*4 
and stretching both arms towards the 
Emperor, her eyes raised heayenwards,?> 
as though offering a nation’s prayer for 
the Sovereign’s health and  welfare.?e 
The most perfect order prevailed along 
the route during the long period of 
waiting. ; 
—Three Imperial decrees were published 
in the Reichsanzeiger, the first announcing 
the resumption by the, Emperor of the 
conduct of affairs, the second and third 
respectively to Prince Bismarck and the 
Prussian Ministry, directing them to make 
the first decree publicly known. In a special 
decree the Emperor thanks the Crown Prince 
for having “successfully and devotedly per- 
formed his representative functions with a 
diligent observance of the principles laid 
down by the Emperor.” 
7 y, wl. zwei... m Bilder v. 
Draden (zu unter[d). v dragoon Dragoner), wl. Scylan- 


gen in ihren ungeheuren Krallen fefthatter — 28 am Ende 


. b. auffallendfte Gegenftand mw. . . . aufgeftellt — 
mter eke 


gertritt — 2° beide M. gegen . . . ausgeftredt wu... 


‚gegen b. Himmel erhoben = himmelwärts gerichtet — 
P B. Gebet... 


wm. d, Gefundheit uw. das Wohlergehen 
des Herrfders 


—Prince ‘Hohenlohe, the ` German Am- 
bassador at Paris, has had conferred on 
him by the Emperor the distinetion®? of 
Chevalier Grand Cross of the Order of the 
Black Eagle. 

Darmstadt, Dec, 14th. 


‘The Grand-Duchess, Princess Alice, is 


suffering from an attack of the same 
malady?® which has already occasioned 
so much distress in the Grand Ducal 
family. 

St. Petersburg, Dec. 10th. 

The Emperor on his arrival here last 
Wednesday met with a most enthusiastic 
reception from the troops and the crowds 
of people assembled on his passage?? from 
the station to the Winter Palace. 

Paris, Dec, 12th. 

The Duc d'Audiffret-Pasquier, who aspires 
to Msgr. Dupanloup's vacant chair at the 
Academy, has begun to pay his visits of 
candidature. It is probable that the Presi- 
dent of the Senate will have no rival. 

— The drawing*® of the National Lottery 
will probably begin on January 10th. -The 
operation will Jost a fortnight, or perhaps: 
even three weeks. 

—An immense grave or vault is being 
made?! in the Cemetery of Père La Chaise 
in which to place the remains*? of the for- 
gotten combatants of the war of 1870. 
Over this immense grave with a super- 
ficies of?? 120 meters, there will be placed 
a monument, the design of which’* has 
not yet been chosen. 

—It is proposed to erect;?? by subscrip- 


tion, a statue of Admiral Coligny in the 


court of the Louvre, near the spot where he 
fell during the massacre ot St. Bartholomew. 


— Agence Internationale de D Electricité is the ` 


name given to a Society in Paris for en- 
couraging all applications? of electricity 
to industry. In some central quarter of 
Paris it is intended to open a permanent 
exhibition?? of apparatus, machines, &c., 
concerned?? in the production or application 
of electricity or magnetism. 

— A curious petition has just been laid 
before’? the Municipal Council of Mareilles, 
begging that, in virtue of the law of Ger- 
minal, the clergy may be forbidden to 
sound the death-knell every Friday, in 
commemoration’ of the publication of M. 
Ernest Rénan's “Life of Jesus.” 

Brussels, Dec. 12th. 

The trial of T’Kint and Fortamps for 
embezzlements!! upon the Bank of Bel- 
gium to the amount of 20,000,000fr., has 
resulted in the conviction of the accused.*? 
The jury found T'Kint guilty of 149 acts 


of theft!? by seven .votes. against..five.. 


Fortamps was found guilty of repurchasing 
the shares of the Bank, T’Kint is sen- 
tenced to fifteen years solitary confinement*5 
and Fortamps to one year’s imprisonment 
and a fine!® of 6,000fr. It is announced 
that T'Kint and Fortamps have decided to 
appeal against these, sentences, 37 
London, Dec. 12th. 

The sixth session of the ninth Parlia- 
ment of her Majesty’s reign has been 
opened by Royal Commission. 

After the reading of Her Majesty’s 
speech the sitting was suspended‘® until 
four o'clock, when, on resuming,*® Mr. E. 
Stanhope gave notice that on Monday he 
would move the following resolution :5?— 
“Her Majestys Government haying di- 


27 b, Kaifer B... . . b. Auszeichnung 
. .. berliehen — 23 feibet an einem Anfall derfelben 
Krankheit (= illness, disease, complaint) — 29 bei 
f. Surdjige, — 39 die SieBüng — 3) ein febr. gr. Grab 
od. Gruft (Gewslbe) m. . . . gegraben — 32 (fterblichen) 
Uebervefte — 9? mit einer Fladje b. — ?* deffen Entwurf — 
ad ep iff vorgeichlagen w. = es wird beabfihtigt . . . zu 
errichten — 3° jur Beförderung jeder Anwendimg — 77 be- 
abfichtigt man eine bleibende . . . gu eröffnen — 9° mf. 
... gebr. m. — 28 eine, jonderbare Bittjhrift tft... 
vorgelegt w. —  *? bittend, daß frojt des Gefeges vom 
©. (Keimmonat b. alt. franz. Republi, 21. Mürz bis 
19. April) der Geiftlidlert verboten w. fol, die Lodten- 
‚glode zur Gebüdjtuipjeler . . . zu [dutem — "1 b. Gerichts: 
verhandlung v. . . . wegen Unterfchlagung — "7 baf b. 
Mrigettagte für jdjufbig erfíürt w. ift — *° Diebftahl (v. 
veralteten thieve fitr steal fehlen, dazu thief Dieb) — 
44 des MWiederverlaufs. b. $8.-9(ctten — u... Ge 
4üngni& (Einfperrung) verurtheilt — ` *9 Geldftrafe — 
47 eg w. gemeldet . . . gegen diefe Urtheilöfprlihe zu ap. 
pelliren — 28 aufgehoben — 4° bet Wiederaufnahme‘ ber» 
jelben — °° daß er . . . folg. S8efdjfuf einbringen m, 


be carried beyond the external frontiers’? 


„most cordial greeting trom several members 


‘Duchess as she alighted from the train.” 


, 7 zu entreißen 


rected a military expedition of her forces 
charged upon the Indian revenues to be 
dispatched5! against the Ameer of Afgha- 
nistan, this House consents that the revenues 
of India should be applied to defray the ex- 

enses?? of themilitary operations which may 


of her Majesty's possessions." (Cheers.) 
Mr. Fawcett gave notice that he would op- 

poseithe resolution. (Laughter and cheers.) 
—The Duchess of Edinburgh and child- 

ren, arrived in London, on Sunday. A 


of the Royal family present awaited the 


—Mr. George Henry Lewis, one. of the 
most fertile writers of his age, and author 
of the Leben Güthés, so well-known in Ger- 
many, died in London, on the 30th of 
Nov. at the age of 62 years. 

—Major Whyte-Melville, author of many 
popular works of fiction, was last week 
thrown from his horse in the hunting-field 
and killed on the spot.°® 

— Mr. Frederick Gye, for many years 
Impresario of the Royal Italian Opera in 
London, was paying a visit? to Lord 
Dillon, at Ditchley, and went out shooting ** 
on the 27th November, in company with 
his noble host? and two other gentlemen. 
Mr. Gye, having assisted one of the party 
to get over a wall, was about to take up 
his gun,5^ when the weapon suddenly ex- 
ploded and the gentleman was shot in the 
side; he sucsumbed to the effects of 
his wounds last week.*! 

—The Hamburg Steam Packet Company 
has made an agreement with Mr. A. Leutner 
for the raising of the Pommerania. 

—A Collision off Dover. The Lyder Sagen, 
Norwegian barquentine, laden with salt, 
while making for? Dover Harbour, came 
into collision on Saturday evening with 
the United Service steamer, of Sunderland, 
which vessel? was lying at anchor in 
Dover Roads. When clear of the steamer 
the Lyder Sagen brought up, and foun- 
dered** half an hour afterwards. The crew 
were taken off and landed by Dover boatmen, 
and are now at the Sailors’ Home. 

— The “West ot England and South 
Wales District Bank," at Bristol, has sus- 
pended payment.®° 

— Indian Affairs. The Kurrum division, 
under General Roberts, attacked and car- 
ried*? the Peiwar Pass on the 4th inst., 
capturing 18 guns and putting the Ameer's 
army to headlong flight.” The position 
was enormously strong, and the enemy's 
guns were bravely worked up to the last.5? 
..One.of..the.British columns of attack turned 
the Afghan left, and compelled the enemy 
to retreat.° Another column seizing height 
after height finally advanced directly in 
front/? and captured the head of the Pass. 
The enemy have retreated in two direc- 
tions, some of them moving towards Cabul, 
others in the direction of Jelalabad, casting 
away’! their arms, stores, and baggage. 

The Shutar Gardan will be the present 
limit of the campaign’? in the Kurrum 
Valley. General Roberts will probably 
winter'? in cantonments erected on the 
heights east of the Peiwar Pass. The im- 
mediate political effect” of his victory is 
to detach?® thirty thousand Shiahs from 
the Ameer’s authority, and place the better 
half of the fertile Kurrum province under 
direct, British influence. 


51 ba . . . angeordnet D. daß eime mil. Exp. auf Roften 
. .. gegen . . . abgefandt m. folte — "7 diefes H. willtgt 
ein, daß... . zur Dedung (fr. defrayer auf often ber- 
sichten) d, often verwendet rw. Itten — 5? b. Oueren 
Grenzen hinaus — ® eine herzliche SBegrüfung . . . fam 


+. entgegen, als fie aus b. Zug gien — °° Berfaffer | 


mehrerer Romane (fiction Erdihtung) w. auf d. Bagdf. 
... |t m. auf der Stele todt (getübtet) — °° Unter- 
nehmer — Director — 57 m. auf Befud) (fteheider Ausdr.) 
— 58 Yagd ju Fup — °° Gaftwirth — °° 5 
hoffen . . 
— DE ift den Folgen feiner W. . . . erlegen — "7 nad) 
. richtete — "7 Schiff (eigentl. Gefäß) — “+ richtete 
fh u. ging unter — © b. Zahlungen eitigeftellt — 59 griff 
an iL eroberte — 57? erbentete . . . i. fete... tm tolle 
Blut — Sp bts sufett — 5? überflügelte d. Linke u. zwang 
... zum Rifeyug — 7° ergriff eine Höhe nah b. andern 
x. rüdte gerade bormürt8 — 71 megwerfend (fdjfeudertd) 
— "gegenwärtig d. dugerfle Grenze des Feldzuges — 
TS iiberwintertt’ — 4p. unmittelbare Wirkung... — 


from General Macphersons brigade at "Dus 
sawul. General Maude is at Jumrood. 


pected; but the health of the whole force 
is excellent, and all are in high spirits, 


Ali has fled** from Cabul to Jakal, on the 
road towards Bamian. 


the opening of Congress, says :— We thank 
God for the continual bestowal of count- 


Säfteg ges 
‚a. m. im Begriff, f. Flinte wieder aufzunehmen | 


Satisfactory reports have "been reest 


The cold is intense,?® and Snow is ex. 


It is rumoured at Lahore that Shere 


f Washington, Dec. 8th, 
President Hayes in his Message, read at 


less blessings"? upon our country. We are 
at peace with all nations, our credit is 
probably stronger than ever before, we 
have been blessed with abundant harvestg® 
our industries are reviving,®! and we à 

promised future prosperity.” The President 
then reviews the episodes of the yellow 
fever epidemic, and recommends Congress 
to give the whole subject its early and 
careful consideration. 87 > 


7 üuferft ftreng — 77 begeiftert — 
75 e8 geht b. (ergi, dak . . . geflohen fet — 7° fite d, 
beftändige Gewähren unzähliger Segnungen — *° veidjf, 
Ernten — 8! w. wtederbelebt — 8? bringt b. Ep... 
ix Vetvadt u. empfiehlt . . 


. ihrer baldigen it. forgfältigen 
Erwägung "tab 


Cabul Frontier Tribes,’ 


THE WAZIRIS. 


The concurrence of circumstances has 
given to the hillmen on the Afghan frontier 
so large an influence in the affairs of their 


of these wild tribes can scarcely be over- 
rated. The hill men of the border must 
elect, and that quickly, on which side 
their safety lies.” On the east are spread 
out the open plains* of British India; on 
the west are the dark and tortuous defiles’ 
of Cabul. The landscape in either case 
reflects the policy,? and the hill men have 
to choose? between the two—between honest 
service in British pay, or the shifty pro- 
tection of a treacherous Afghan. The 
British alliance is more attractive!! than 
the Afghan. The former will ask only for 
an amiable neutrality;'? the latter for 
active hostility.18 Now the hill men have 
perennial wars of their own to attend to,'* 
much more important to them than a casual 
disagreement!® between Cabul and India, 
and, except with a certainty of very great 
and immediate advantage,!® they would 
not play into the hands of their private 
enemies by fighting on their own account 
against a powerful stranger.!' It is im- 
possible to say which they will “choose. 
They are independent!® tribes, and their 
choice is so far absolutely free. That the 
hill man should occasionally outrage all the 
conventionalities of Western ethics is not 
remarkable.!? On the other hand, he has 
often and for long intervals enlisted?" on 
the side of order. Take one powerful 
federation as an example. | 

We have only to see the Waziri on his 
own hills to understand why the character 
of the man must be startling in ifs incon- 
gruities?!—a wild tangle of contradictions.” 
For indeed, the landscape he has looked 


1 Gremftümume — * d. Zufammentreffen ber 

Umftände h. b. Hodjlandern (= highlanders) . . . emen 
fo gr. Einfluß auf d. Angelegenheiten ihrer müdjtigert Nad: 
barn gegeben — ° dağ d. 99idjtigleit . . . faum zu ilber- 
jhäten it — * mitifen wählen (ridjtiger choose) — 
5 ihre Sicherheit liegt — ë breiten fid) b. offenen, Ebenen 
.. aus — 7b. bunfefu u. fic) windenden (fhlängelndeny 
v. jr. tordre drehen, winden) Gugpüjje (jr. détiler m 
einer Reihe gehen, zu fil [v. lat. filem) Faden) — * üt 
beiden Fällen [piegelt b. Landfhaft b. P- wieder — ZA 
zu wählen —— 1% ehrlichen Dient im brit. Gold od. dem 
veränderl. Schutze eines tvenfojen A. — 1! b. Bitndnif 
(v fat. alligare verbinden) mit Br. ift amjiegenber — 
1? Erftereg will nur eine freundihaftl. N. verlangen — 
13 Restered (t. zu bermed)jefn mit later fpäter) cine tätige 
Feindfeligfeit (host Heer, zum Tat. hostis Feind) — 
“ihre eigenen immerwährenden Kriege, tof. fie in 9tufprud) 
nehmen (— claiming their attention) —  !^ a(8 b. 
zufällige Streitigfeit — Uneinig, — 1% eines gr. it. Mit: 
mittelbaren SBortfeifS — 17 dadurd), daß fie b. Krieg auf 
eigene Rechnung gegen einen müdjtigen Fremden — 17 its 
abhängige — +° daß b. H. b. herfömmm. Moral . . . gue 
weilen verlegen follen, ift n. zu verwundern (mertroitrdig) 
— 39 B. er oft m. anf I. Swilcenräume fih . .. geftellt 
(anmerben laffen) — 21 iiberrajdjend (v. start auffahren) 
durch f. entgegengefetten Eigeufchaften — ?? ein im. Gewirr 


> v. Wroerfpritden 
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powerful neighbours? that the importance | 
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apen from his birth is more full of sur- 


ises. Rocks so black and dreary and un- 


-stones,”23 overlook valleys such as?! may 
‘rival. Cashmere itself. In the shade of 
‘heavy fruited vines entwining the wild mul- 
‘berry the leopard lurks in ambush for the 
unwary traveller*5 One hour the sunlight 
4s lying warm, and clear, and calm upon 
the variegated plains and the sombre hills ;** 
and in the next there sweeps up from the 
north a dust storm,?' filling all the space?® 
from hill to hill and darkening the midday 
‘air to gloomiest twilight, and hushing every 
voice?’ of nature. Or the sun has set in 
a glory of mellow light,*° and in the still 
theavy air the sound of the lowing of the 
‘kine*! comes along the valley,*? and the bark 
of the fox on the distant hills may be heard 
when on a sudden?? the lightning darts 

along the peaks,’* and all the mountains 
roar out together,9^ echoing the distant 
thunder, and the placid vale and the hill 
sides so lately silent*® are filled with tumult 
‘and uproar.*7 Such is the home of the 

4rontier hill man and such the scenes among 

which he has spent his life.®° No wonder 

that he is picturesque? himself, all strong 

lights, and shadows, bright colours and 

threatening gloom.*^ His dress, his gestures, 

‘his speech are all in unison*! with nature, 

He gives names full of strange meanings*? 

to all the objects around him, and his daily 

life is crowded with queer, savage circum- 

Stances*? that make him a most interesting 

study. Changeful, and sudden in his changes, 

he resembles?* in character the strange 

hybrid animal*5 found among his hills, the 

“boragga,” neither wolf nor dog. In 

captivity the creature never loses either 

nature,*5 for after licking its master's hand 

it wil snap a finger off*' or stop suddenly 

in its play to worry and kill its playmate.*® 

The hill man is at one time gloomy and 

inhospitable,*? as the mountain chains about 

him that are unvisited by animal life save 

kites and vultures that wheel round? the 

peaks. At another he is smiling and 

bountiful to profusion,?' like the valleys. 

GE To be continued. 

49 Seiten, fo fwar; u. öde u. un- 
forml., daß b. Eingeborene fie Hölfenfteine nennt — 23 Uber, 
zogen [olde Thaler, mie ac. — Ap im Schatten fchweibe- 
fadener Weinftöde, mt. fid) um d. ro. Maulbeerbaum fdlingen, 
lauert . . . im Hinterhalt auf b. unbehutfamen Reif. — 
35 auf ber bunten (v. vary abwedieln) Coene u. b. dunfeln 
(= dark) Hügeln — 37 giebt (jdjmebt) . . . ein Sturm 
v. Staub heran —  *5 Raum — 7° b. Weittagsluft bis 
zum trübften Zmwielicht verdunfelnd u. dämpfend (ftilfend) 
jede Stimme — 20 in einem herri. janjten bte unterge- 
gangen — 21 b. Schall v. dem Brillen ber Kithe (Plur. 
d. cow = cows) — 23 Bellen — ?3 pidglid) — sud- 
denly — *4 b. Bit ilber b. Spigen (Gipfel) Ihießt (b. 
fr. dard Pfeil) — *© zu gleidjer Zeit donnern (a roar 
of thunder ein Donnerjdiag) — "8 b. ruhige Thalden 
. .. jingft mod) fo fdjmetgfam (placidity Dide, Sanfte 
muth) — ?" Lärm (eigtl. Aufruhr) — "8 f. Leben zugez 
bradjt — 3° malerifch (lat. pict, v. pingere malen) — 
*9 bunte Farben w. drohende Finfternig — 41 f. Kleidung, 
j. Geberden (fr. geste; v. lat. gestus), f. Sprade, alles 
ift (fteht) tm Einklang — +? voll feltjamer Bedeutung — 
43 ift voll fonderbarer (etwa v. nhd. quer) m. Umftiude’ — 
‘4 unbeftindig u. pldglid) im f. Veränderungen, gleicht er 
— 15 Baftardthiere — t8 in ber Gefangenfdjaft verliert b. 
Geídjópi niemais b. eine od. b. andere (igen(djajt — 
*' nachdem e8 . . . geledt, beift (id)nappt) e8 . . . ab — 
28 um |. Spielfamerader gu quälen u. zu tödten — *° uns 

affrenndf. (host Gaft, aud) Gaftwirth; fr. hôte; v. fat. 

hospis, dazu hospital &c.) — 5° aufer ber Weihe u. 
dem Geier, bie um ... freijen — 54 freigebig (v. fr. 
bonté Güte) bis zur Verfchmwendung 


The Fisherman 
of the Calabrese Lake. 


(Continüàtión.) 


Cosmo's receptión in the royál tróop ex- 
Ka none of the usual delays! of office. 
It was à stirring time.* The king wanted 
söldiers, and the young recruit's figure was 
of itself à passport tô the guard. He was 
equipped at once;? And as hè felt the first 
boünd of the charger‘ under him, and saw 
the, glitter? of his cùčrass, hé felt, all the 
spirit of án Alexander; And this spirit was 
not left to sink. 

Twilight had stilled the cánonàde ; and the 
French, after à dózen unsuccessful and furious 

LL Gmpfang . . . erlitt teine ber gewöhnt. 
amti. Verzögerungen — ? eine bewegte Zeit — ° fofort 
ausgerüftet — * b. erften Sprung (fr. bond; v. bondir) 
bes Schlachtroffes — ? d. Glänzen (Glitern) 


“pouth that the native calls them “hell 


attempts® on the bastions, ‘had retired. The, 
drágóon's cálcilátión was more than verified; 
the day had cost Catinat twelve thotisand of 
his Gauls. But the-time-wás now come tôi 
retaliate. Without drüm or trümpet, the 
cävälry of the gárrisón assembled, móved, 
out from the gates,? trampled dver French 
corslets, helmets, caps and corses,! without 
number; and réached the vérge!! of the ene- 
my’s camp without à shot being fired. 
Catinat had been wounded in the assault, !* 
and with his vigilance slept!? the vigilance 
of every brave round him. The sentinels, 
wéaried!! with the dày, were dözing on 
their pòsts, the pickets wêre drünk,!® the 
Officers of the gránd guard wére plàying 
dominoes, the generál stáff wére át süpper; 
ánd the rest of the army, horse ánd fóot, 
wére dréaming upon théir straw of France, 
plunder, laurels, and the guinguette.* Bút, 
their hour was Ar hand, 

The royal troop claimed the right, 4s àsüál, 
of heading ihe attáck;!" And with à roar 
that was enóugh to awaken the dead, théy 
plünged!® upon the sléeping  báttálións. 
All was instant flight, terrór,. shouting, the 
galloping of officers to gather their scät- 
tered men, the groaning of the wounded, 
the huzzaing of the charging cáválry ;19 
the blaze of musketry springing up from 
all quarters, the roar of the parks of artil- 
lery ás the gunners fired them -át rándóm?*? 
on every thing that théy could sàe in motion, 
the explosion of ammünitión wággóns, And 
the blaze of magazines, 

Cosmo’s soul grew?! wild, with the wild 
excitement of the hour; hé róde like à mád- 
mán'? intó the midst of the fire, felt his 
charger torn?® from under him by à cánnón- 
ball, séized the réin of ánóther flying past 
him at the moment, mounted, gállóped mtó 
the midst of à group of the French house- 
hold troops, whó were maintaining à des- 
peräte defence?* round the marshal’s tent; 
scattered them and bore off!5 théir stánd- 
ard in triumph. 

Day broke, and the remnant of the ene- 
my's army had taken refige*® in the hills, 
Théy had left thöir tents, gins and baggage, 
tô the conquerórs. There was nóthing more 
tô bé done. The trumpet sounded for the 
return of the cavalry; âll was in march 
from the field, and à more exülting expedi- 
tión never entered the gates of Turin. 

Every window and bálcóny in the town 
wére crowded wit. spectàtórs waving banners 
and emblems of victóry,?" and showering 
garlands and medals.?* But Cosmo's cáp- 
ture of the standard, fixed?* all eyes on him. 
His striking figure,*® And the fine expres- 
sión of his féatüres, lighted up by Joen 
required for public admirätiön neither the 
göld-embroidered®? banner of the Fleur-de- 
lis, which hé so gracefully waved over the 
heads of the applawding multitude, nor the 
splendidly cäpärisöned Styrián charger on 
which hé röde.°® | Hé had, ánquestiónábly,*4 
taken the twô chief prizes of the night; 
the bánner belonged tó the marshál's guard, 
the charger was the marshal’s dwn. 

Cosmo was ordered t6 attend the royal 
presence.°® ..The.king threw over his shoul- 


* erfolg. 
foje u. wilthende Verfuche (v. fr. tenter) — " b us 
nung . . . tm. beftätigt — 5 zur Wiedervergeltung — 
9? 40g zu dem Thoren hinaus — '° zertrat b. fr. Bruft- 
harnijde (v. alt, cors Leib; wie engl. boddice v. body 
Leibdjen v. Leib) . . . Milken (v. lat. caput Kopf) i. 
Seid)iame (— corse; fat. corpus) — 1 erreichte bert 
Guperfier Rand — 17 bet ber Anftiirmung (fr. assaut) 
verwundet — 9 mit fr. Wacfamleit fdjfiej auh — 14 et: 
mitdet (etwa mit wear tragen [ferner mit wear out ab» 


tragen, entkräften] verwandt) — 15 jdjfummertem (hd: 
bujeli 2c.) . . ., b. Wadtpoften (fr. piquet tl. Piahl) w. 
betrunfen — 16 Kneipe — 17 beunjprudjt b. Redt, den 


Angriff gu leiten, (an d. Spike. . . gu fein) — 18 ftitrzten 
fie fid) — 1° das Aechzen ber Verwundeten, . . . ber ane 
greifenden ©. — 20 wi. b, Kanoitiere du['8 Gerademohl 

. « abfeuerten — 2! wurde (wuchs) — 28 wie ein Wahn- 
fimtiger — 28 meggerijfeu (Burticip b, tear) — 24 die 
eine verzmweiflungsvole DVertheivigung . ; . behaupteterr — 
*5 zerftreute fie Ww. trig... davon — 28 b, Heft 5. altjr. 
remanant, wrjpr. Bart. v, remanoir) h . Zuflucht 
genommen — 27 wl. Fahnen u. Siegeszeichen wehen Liegen 
— 35 Rrame (fr. guirlande) ı. WM. hittabrberfend — 
77 b, Erbeutung . . . feffelte 2. — ^ f; auffallende Geftalt 
— *!b. edle Ausdrud jr. 0. der Freude belebten (befeudj- 
teten) Gefichtszüge — 87 bedurfte zur öffentl. Bewunderung 
meder des gofdgeftichten = 33 nod) des prächtig gefd)nitdten 
fteyermärliihen Schlahtroffes, auf wi. er ritt (Grat, ride) 
— ** ohne, Frage (unzweirelhaft) — #5 empfing d. Befehl, 
vor dem Könige zu erjdjemen 


de-lis banner waving in its front. 


ders the collar of the order of Santa Gracia, 
buckled his Own sword td the side of the 
néw knight,®*. and appointed him on the 
spot, ständard-beärer?’ of the royal guard. 

"The young cornet’s rejoicing was slightly 
enfàebled?5 by the loss of his friend. The 
drágóon had ridden boldly side by side 
with him through the night, and had slashed 
the showy household cavaliers in à fearful 
style.8? Half à dózen blows töo, which 
would have sent Cosmo tô his áncestors, 
wêre caught on his sabre, and returned by 
splitting the givers tô the chine,*? He cut 
down every thing At which hé róde,*! and 
astonished Agen Cosmo by the extraordinary 
activity, force, and perseveränce of his 
prowess.4? Hè, tóo, had pointed out in the 
düsk:* the marshál's tent, and the Fleur- 
But at 
the möment of plunging among the grená- 
diers,** hé had béen éither shot or taken ; 
his horse was afterwards found running 
loose about the field,*° with the rézns and 
saddle cóvered with gore.** 


Still the thought of his death wás à 
spécies of relief tô the mind‘? of the young 
Officer. He had felt sóme strange sense ‚of 
supériority in his presence, +8 some ünaccoun- 
table äwe mingled with án équally ünaccoun- 
table dislike*® which wêre now at án end. 

Cosmo had now. the world .betore him.; 
and it was à smiling world. Hé was fixed 
in the most dazzling of âll professións,5? 
hé was admitted?! tô the most brilliant of 
courts. ‚He was à soldier, à knight, and à 
courtier? in the möst warlike, chivalric, 
and courtly àge.5? Prosperity hardens the 
heart ;** and when Cosmo was riding at 
the head of his squádrón on the terrace of 
the Palazzo, hé could have trampled half 
mánkind55 under his horse's feet. 


The court of Turin was the most luxü- 
rióus of Italy. The Piedmontése beaüties 
are among the hándsómest?* of its women. 
Cosmo fell in lóve—every officer in the 
royal guard was in lóve.?* A pair of dia- 
mond eyes from the royál opera box, and 
a smile that reminded him of the princess 
whö dropped péarls and róses from her lips 
whenever shé spoke, fixed the wandering 
soul of the Apollo of the king’s tróop. 
Cosmo sighed for the Principessa di Monteleone. 
But the Principessa was An héiress of the 
first mägnitüde,°® and, ás sich, was guarded 
by an entrenchment of maiden aunts, frigid 
uncles, and ferücióus cousins, more impregn- 
able than an irön wall.5® Yet, if this en- 
trenchment could bé cárried,5? ánóther still 
stérner róse*! within. The Principessa was 
of the blóod royal. (Tô bà continüed.) 


86 b. Ordensfette (fr, 
collier) . . ., jhnallte . . . des neuen Ritters (Knappen) 
— 9? ernannte ihn zum Fähnrid (fr. étendard — en- 
seigne Fahne; v. lat. extendere ausbreiten, entfalten; 
ital. stendere le insegne) — 28 b, Freude des jungen 
Stardartenjurters wurde etwas gedämprt (gefdhwädht) — 
39 B. auf eine [djved, Weife auf b. prumfenden Hoj-Ritter 
(franz. Reiter; wogegen chevalier Ritter) losgehauen — 
*° ein Halb Dugend Hiebe, wol. C. zu f. Vorfahren gejdjidt 
hätten, w. b. f. Gabel aufgefangen u. mit Durhhauen ber 
Geber bis zum Nitdgrate (jr. échine) ermiebert — 41 er 
Bieb Alles nieder, auf was er Tosritt — 42 burdj b. aufßer« 
ordentl. Thätigteit, Kraft u. Ausdauer fr, ZTapferfeit (fr, 
prouesse) — *° in der Dämmerung auf ... gedeutet 
— *' wo er auf (unter) . . . ftitrgte (fr. plonger tauden) 
— ZE fret auf dem Felde umberlaufend — +ë mit geron« 
nenem Blute bededt — 47 eine Art Crleidhteruig fiir b, 
Geit — *° erh, in fr. Gegenwart eine feltfame Enpfine 
bung. ber. lleberlegenbett— gejilplt-—— 59. eine--unerttürbare 


Surdt, vermifd)t mit... Abneigung = Mipfatlen — 


>o er m. im dem glänzendften (eigentl. blendendften) aller 
Verufsarten feftgehalten — 38 gugelafjen — 5% er mar... 
u. eut Höfling — A8 ir bem Friegerijchften, titterlichften u. 
Hoflidften Zeitalter — 4 b. Wohlergehen erhürtet b. Herz 
— ^ er hätte b. halbe Menichheit zertreten können — 
** b. piemont. Schönen find (gehören zu) d. Tdönften — 
57 verliebte, Dë — Seine Erbin (altjr. hier; lat. heres; 
dazu ‘nfr. héritier, héritage; engl, heritage, inherit 
Erbidajt, erben) 0. erger rage — 5? b. einer Berfdjan- 
jung jungfrüultder Tanten, froftiger O. iw. 'graujamter 
Bettern umgeben (Gewadt), rof. uneinnehmbarer als ein 
eijerner Wall w. — 99 erobert m. f. — #1 erhob (id) eine 
nod) ftärfere (Stern ftreng, graufam) 


ENIGMA. 

"Tis true, I have both face and hands, 
And move before your eyes ; 

Yet, when 1 move, my body stands, 
And, when I stand, I lie, 


Varieties. 


Working of the Tramway 
by compressed air. 
(Tränslätiön from the Gérmán.) 

The “ Scientific American” récently con- 
tained the descriptión of à néw wággón 
propelled by compressed air, which has béen 
tried with pérfect success, It hás exactly 
the form of án ordinary Tramway wággón, 
and can like one of thése bó set in mötion, 
stopped and turned. The mótive-áppáràtuüs 
is under the bottom of the carriage, be- 
tween the axles of the whéels. It consists 
of six tubular recipients containing com- 
pressed air supplied by à special machine 
placed néar the stàtión. It is hoped that 
it mày bé managed tô pump intó the pipes 
the air necessary for going (the accomplish- 
ment of) a distance of 20 miles (83 kil.) in 
less than a minute. The carriage goes at 
à spéed of 9 miles (15 kil) án hour. It cán 
bé stopped with the greatest éase As often 
ás it is demanded by the pecüliárity of the 
tramway-sérvice. The abdve mentidned 
spéed cán, it appéars bé raised tó 48 kilo- 
meters án hour that is, t6 the spéed of án 
ordinary train on a locomotive railway. 
The “Scientific American” adds that a 
company of twenty-five capitalists has béen 
formed in Néw-York, whó are building 
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alarm erjchreden 
ambássádór Gejanbter 
Angel Engel 

applaud Beifall geben 
arch Bogen (Archttectur) 
art, $unft 

aspire nad) Cimas eeben 
astonish erftaunen 
await erwarten 


beat fdlagen, ithertreffer 
beauty Gdjoufeit 

belong gehören 

bérth Cdjiffebett, (Mar.), Spiel- 


| chain fette 
choice Wahl 
choose wählen 
cólóur arbe 


conguerór Eroberer 


| deceased. verjtorben 
defend vertheidigen 
describe beichreiben 


distánt entfernt 


between zwilchen 
biblical biblijdh 

bid heißen, befehlen 
birth Geburt 

blaze Flamme, flammen 


cálcülàtión Berechnung 
calm ruhig, Stille 
century Jahrhundert 
cértàinty Gewißheit 


| drüm rommel 
| düring während 


1 
| echo wiberhalfen 
| erect errichten 


example Beijpiel 


excite aufregen 
exult frohloden 


cómbátáut Kämpfer 


except ausgenommen 


\ 


wággóns with the above mentiöned con- 
trivances and will sell them tô the Trám- 
way-Cémpanies. 


Bestrafte Ungenügsamkeit. ' 
(Zum Uebersetzen in's Englische.) 


Ein Wucherer? in Dresden hatte, natürlich? 
gegen riesige Procente,‘ einem jungen Cava- 
lier nach und nachnahezu 5000 Mark geliehen. 
Der Cavalier trat aus seiner Stellung? und 
sprach die Absicht aus, nach America zu 
gehen.* Vorher”? wollte er aber seinen Ver- 
pflichtungen® nachkommen.? Er sagte dem 
Wucherer, er erwarte!’ seine Mama ans 
Schlesien,'! welche die abgelaufene Rech- 
nung!* glatt machen'? werde, und erhielt 
daraufhin!‘ eine Summe, welche die fünf- 
tausend Mark vollmachte.!^ Einige Tage 
später kam die Mama an und der Cavalier 
begab sich'® mit ihr zu dem Herrn, wel- 
cher der Jugend so gern aushilft.!! Er 
war überaus! freundlich und zuvorkom- 
mend,!? und als die Dame die Hóhe*? der 


Summe zu wissen wünschte, beeilte 
sich, die Schuldverschreibungen?? a 
Nebenzimmer?? zu holen.*4 D 
Sohn eilte nach und flüsterte?* dem Wu- 
cherer zu: „Geben Sie mir noch 2000 Me $ 
da die Mama einmal im Bezahlen ist + 
kommt’s darauf nicht an,“28 „Schreiben 
wir 3000% fragte der freundliche Dar- 
laiher.?° „Einverstanden!!® Die Mama, 
machte ein etwas langes Gesicht, 37 als sie 
hörte, dass sich die Summe auf 8000 Mark 
belaufe.®? „Aufdiese Summe war ich aller- 
dings?’ nicht gefasst,“** sagte sie; „ich 
muss dieselbe erst bei meinem Bankier 


erheben.“*5 „Thut nichts,2® meine Gnä- 
dige,‘“‘®? erwiderte der pfifige®® Mann 
welcher ob?® des guten Geschäftes in 
Wonne schwamm.‘’ Der junge Mann 


ging mit seiner Mama weg und — Beide 
kamen nicht wieder. Der erstere ging nach 
America; die Mama aber war eine „ge- 
borgte*! Mutter,“ deren Wiege‘? in Spree- 
Athen gestanden. +’ 


crowd Gedränge, drängen 


| direction Ridtung, Adreffe 


| dream Traum, träumen 
raum ` drop Tropfen, fallen laffen 


estimate hüten, Schäung 


*t hastened — ?** obligations — * adjoining room 
1 insatiableness punished — ? usurer — ? of | — ** fetch — " good — * whispered — * is 
course — * at an exorbitant percentage — ° left | about to pay — * it does not signify — * lender 
his situation — * expressed the intention of going | — '? agreed — *' face — ** amounted — * in- 
— 7 beforehand — * engagements — ° fulfil — | deed — ?* prepared — °° raise —  ** no matter 
10 expected — 11 Sillesia — 15 account due — | — '"' my lady — ** sly — sharp — ** about — 
1 settle — 1 received thereupon — '° made up | $° was delighted — ** borrowed — “° cradle — 
— 1% repaired — 17 so willingly helped out — | ** had been 
1$ extremely — 19 amiable —  ?? amount Edited and published by Emil Sommer. 
Vocabulary. 


familiär vertraut 
federàtión Biindniß 
flight Fludt, Flug 

fly Fliege, fliehen 
gather jammeín 
generäliy gewöhnlich 
graceful anmuthig 

hält anhalten 

head Kopf, Haupt, Spite 
hill Hügel 


knight Ritter 


last fet, dauern 
lately neulid) 

| laughter Geíüdjter 
| laurel Lorbeer 
length Linge 
loan Anleihe 
lóose Íoder, frei 

| lóse verlieren 

| loss Berluft 


magnificent prädtig 
| midst Mitte, inmitten 


| motion 33emegung, Antrag 

mount fteigen | roar britllen 

multitide Menge | 

nêighbóur 9tadjbar 

| nègro Neger 

peace Friede 

i play Spiel, fpielen 

! pohey ont 

| popu Ace Bolf, Pöbel 

` probable wabhridetuttd 

promise Verjpreden, verjpredjeu 

prosperity Wohlftand 

quarter Vierteljahr ‚»sürprise lleberrajfjung, iber- 

| quickly rajd) 
quietly ruhig 

| raise heben, erheben 

| yank Rang 

| receptión Empfang 

| recognise anerfennen 
rein Ziigel, zügeln 

| remind erinnern 
report Gerildjt, berichten 
retire fid) zurüdziehen | wait upon em. aufwarten — — 


| ride reiten 


| saddle Sattel 

| safety Sicherheit 
sålt Salz 

shout freien 

sigh Seufzer, jeufzen 
smile Lädheln, lächeln 
spectator Qufdaner 
speech Rede, Sprache 
| staff Stab 

| supper 3tadjtejfen 


raschen 


tápestry geftidte Tapete 
tent Belt 
térrór Gdreden 


| verify beftätigen 
visit Befuch, bejudjen 
visión &ebfrajt, Traumbild 


| wait for auf Zem. marten 


= ao { ` zA e r ; X D = 
Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 
Alle cursiv (legend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge = noledsch. 
Alls fettzedrnekten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, góverument, countendnce, conduct, desert; dagegen condüct, désért. 


Alle nicht xecentnirten einfachen Vocale wie im Deutschen auszusprechen, z B. star — star, felt == felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = 
inoss, full = full, physic = fisik; 
ou, ow = au, 2. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mow = moh; 


ough = aoh (wie unten angegebenes fi), Z. B.: fought = faoht; — dagegen dóugh = doh; 
oi = eu, z: B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: söeiäl = sohsch’l; occasion = okä-isch'n; mótión = mohsch'n; 


patient = pa-isch’nt, glazier = glá-isch'r. 
Alle Vocalemitdaccentgrave 


Alphabet, daher z. B.: 


àle = ail | daher z. B.: 
bé = hi án — pünn 
inind = meind ér = hörr 
atòne fond zwar langes o) = stohn | bird = börd 
fine = mn sóme = sóm 
try = trei but = böt 


E" Voici la saison des Maur de gorge, Enrouements, Croup etc. Pour ; 


SHC 
du Dr. WILLIAMS; bonbon agréable, universellement apprécié. 4 fr. 50 la 
Env. franco par la poste. 


Abounements-Ginladung. 


Seit 1. Juli dieses Jehres erscheint in Bergzaberm wieder das bekannte 


„Südpfaßifhe QWochenblatt.“ 


Abonnementspreis, durch die Post bezogen, WE. 1,25. Viermalige Aus- 
gabe wochentlich mit zweimaliger Beigabe des beliebten Unterhaltungsblattes 


s'en guérir on conseille le 


GARGARISME 


boite. Pharm. Normale, 19, rue Drouot. 


„Der Erzähler.“ 


Das „Südpfälzische Woehenblatt“ bespricht die politischen Er- 
eignisse in objectiver und ruhiger Form ohne alles Parteigezänke und richtet 
namentlich sein Hauptaugenmerk nicht .allein auf die Jocnlem Interessen 
der Stadt Bergzabern und deren nächsten Umgebung, sondern auch auf die 
Vorgänge in der ganzen Pfalz, worin dasselbe durch gefällige Corresponden- 
zen zahlreicher Freunde wesentlich unterstützt wird; ebenso finden die Inter- 
essen des Handels, Gewerbes und der Landwirthschaft in demselben 


geeignete Vertretung. 


INSERATE, welche durch das „Südpfälzische Wochenblatt“ grosse 
Verbreitung finden, werden mit 8 Pfg. die vierspaltige Zeile berechnet. 


Es ladet zu zahlreichem Abonnement ergebenst. ein 


BERGZABERN, im December 18,8. 


Die Redaction und. Expedition des „Südpfälzischen Wochenblattes“, 


Printed by D. Kranzbühler in Naustadt (Rhenish Bavaria). 


ý DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- | 
laufen wie im englischen | Laut etwa eines deutschen | 
| ó und nur dem a den Laut ä, | 


ä und das ô wie u, z. B: 


Í&l = faohi 
| whére = uär 
dö = du 


Verschiedene Consonanten: 


leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: chúrch = tschortsch 
und lautet daher das å etwa 
wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = 
wie im œsterr. halter), das ê wis 


ch = k, z. B.: chemist = kemist 
g, z. B.: get = get ; 
g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschili 
gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
j = dach, z. B.: july = dschulei J 
sh = sch, z. B.: z. B. dish =.disch; ? 9 
s (fett) = sch, z. B.: sure = schur d 
t (fett) = tsch, z. B.: nature = nä-itsch’r 
lw = nu z. B.: jew = dschn: fèw — 5» 


— 
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unserlesener Männerhdtt. 


600 Seiten Partitur, schöner ‚Stich, 
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Steg. brodut 2 WA. Hdin gebunden 2 WR. 15 Bie. Z 
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| Nicht. zu übersehen! 


IR theilen unsern Lesern hierdurch ‘mit, dass vom 
1. Januar 1879 an der Quartalpreis des INTERPRETER, sowie 
derjenige unseres französischen Journales INTERPRETE, ohne 
Unterschied, gleichviel ob die Bestellung bei der Post, dem Buch- 
handel oder direct bei unserer Expedition dahier erfolgt, auf 
1 My 7 S (= 1 fl. 5 kr. 0. W.) festgesetzt ist. Zur Begründung 
oder Rechtfertigung dieser kaum nennenswerthen Preiserhéhung 
glauben wir nicht erst nóthig zu haben, auf die unserer Aufgabe 
gewidmete unausgesetzte Thätigkeit und gewissenhafte Sorgfalt 


unsere Leser gerne dieser Veründerung anschliessen werden, welche 
nur Leistung und Gegenleistung in richtigen Einklang zu bringen 
bestimmt ist. 

Den von den verschiedensten Seiten off und wiederholt aus- 
gesprochenen Wiinschen entsprechend, wird sodann ausserdem eine 
weitere wesentliche Veründerung in der Art zur Einführung ge- 
langen, dass, von dem gleichen Zeitpunkte (1. Januar 1879) an, 
unsere beiden Journale nicht mehr Samstags, sondern bereits 
Freitags ausgegeben werden, was uns alsdann in den Stand setzen 
wird, auch unsern entfernteren Abonnenten bereits vor Sonntag 
unsere Journale zugehen zu lassen. 

Wir bitten demgemiss unsere geehrten Leser, ihre Bestellun- 
gen baldmöglichst entweder bei der Post, dem Buchhandel oder 
auf directem Wege zu erneuern, um Störungen oder Verzögerun- 
gen in der Zusendung dieses Blattes zu vermeiden, 

Mit Vergnügen sind wir bereit, auf Verlangen denjenigen 
Personen, welche sich zu abonniren wünschen, gratis Probenum- 
mern sowohl des INTERPRETER wie des INTERPRETE zugehen 
zu lassen, in welch’ lesterem bekanntlich zuerst die unsern Jour- 
nalen zu Grunde liegende Idee zur praktischen Verwirklichung 
gelangte, und dessen seltener Erfolg wohl jede weitere Empfehlung 
überflüssig machen dürfte. Inhalt bei beiden Blättern völlig ver- 
schieden. Quartalpreis des INTERPRETE der gleiche wie für 


den INTERPRETER. Die Direction. 


hinzuweisen, und sind wir daher zum voraus überzeugt, dass | 


Important Notice. 


We beg to inform our readers that from the 1st of January 
{879 the price per quarter of the INTERPRETER, as likewise 
of our French journal. Z'INTERPRET E, will be fixed at 1.9& 759 
(= 1fl. Bkr. Austrian), whether ordered at the Post, at the Book- 
sellers’, or at the Office of the paper. In justification of this in- 
significant increase in price, we think it scarcely necessary to 
point to the constant activity and conscientious care devoted to 
onr task and feel confident that our readers will readily consent 
to this alteration made only for the sake of establishing: just 
mutual advantage. 


According to the wish often and repeatedly expressed from 
various quarters ‘a further essential change will be introduced, 
namely : that from the same period (Lst of Jan. 1879) both our 
journals will no: longer be issued on Saturday, but on Friday, so 
that we shall be able to let our more distant subscribers have 
the paper before Sunday. 


We beg our esteemed readers, therefore, to renew their 
orders as soon as possible, either at the Post, the Booksellers’ or 
direct, in order to avoid any interruption or delay in the dis- 
patch of the paper. 


We will, with pleasure, send specimen numbers, when re- 
quested, to those who wish to subscribe, both of 7HE INTER- 
PRETER and of LINTERPRETE, in which latter paper, as is 
well known, the idea on which our journals are based was flrst 
practically realised, and whose rare success may well render any 
further recommendation superfluous. The contents of the two 
papers is totally different. The price, per quarter, for L'INTER- 
PRETE is the same as for 7HE INTEPRETER. 


The Publisher. 


Saturday, December 21, 1878 


Ear 


Berlin, Dec. 19th. 


The following details respecting the death 
of the Grand Duchess of Darmstadt, the 
second daughter of the Queen of England, 
are derived from the highest authority. After 
the death of the youngest child and dur- 
ing the illness of the Grand Duke, the 
other children had been sent to Old Stadt- 
schloss to be out of the way of the in- 
fection. Princess Alice had herself been 
far from well for some time past,! but 
went to the railway station to see the 
Duchess of Edinburgh pass on her way 
from Stuttgart to London. At the station 
she felt the shivers premonitory of fever,? 
and on returning home went to bed at 
once. Next morning her doctors discovered 
the first symptoms of diphtheria. The 
Grand Duke, though then just declared out 
of danger, was still confined to his room 
and in a state of great weakness,? but was 
able to be with her during the last days 
and until death ensued. He is utterly 
broken down and prostrate.5 The Princess 
was not allowed to see her children any 
more after the malady declared itself. She 
suffered intensely, and was at her worst® 
on Friday afternoon; then she rallied,’ 
seemed better, and was able to take nourish- 
ment,® but suddenly collapsed into total un- 


t feit einiger Beit — ? das auf Hieber deutende Schauern 
= Grifter — 4 das Zimmer nod) Hitter mußte unb üt 
grofem Shwädhezuftande w. — * erfolgte — ê ganz... 
u. niedergeichlagen — © fte B. fehr gelitten u. befand fic) 
am fé(imm(ten — 7 erhofte fih — ° Nahrung 


Se eee nn 


consciousness? at two o'clock in the morn- 
ing, and passed away ealmly!? at half-past 
seven precisely. With her to the last were 
her own Dr. Barzt, as well as Dr. Jenner, 
sent from Windsor by the Queen of Eng- 
land and Jæger called in from Munich. 
The grief of the Crown Princess and 
Prince Arthur upon receiving the sad in- 
telligence was of heartrending intensity ;!! 
they both and the Crown Prince wanted 
to start at once!* for Darmstadt to be with 
the Grand Duke and children, but the 
Emperor put his absolute veto on their pro- 
ject, as the doctors Lauer and Wegner pro- 
nounced that therisk of contagion was still 
too great!? to permit of their going thither, 
The Emperor and Empress felt the shock 
acutely ;'4 they went in the early morning 
to the Crown Princess, and remained with 
her all the morning 17 The Crown Prin- 
cess’s devotion!® to Princess Alice was 
great; she was her favourite sister, and 
they had many tastes in common "17 they 
were together at Darmstadt during the 
last autumn manœuvres, and were to meet 
again at Windsor for the Duke of Con- 
naught’s wedding. Crowds of people of all 
classes thronged! to the Crown Prince’s Pa- 
lace last Saturday to write their names down. 


? fiel fle in gänzl. Ohnmacht — 1° u, verfdied janft — +! als 


fie bie traurige Nachricht erhielten, vo, beruaerreigpeun — 
12 fogfetd) m. . . . abreijen — A3 erklärten, d. die Gefahr 


ber Anftedung nod) zu gr. jet — 1 f. beu Schlag tief 
(Hart) empfunden — +$ Hiieben ben ganzen Mè. (zu unteric. 
v. every morning jeden Dt.) — 1 Anhänglicht. — Liebe 
— 17 yiefe gemeinjame Neigungen — 1° drängten 


The Berlin press speaks with deep feel- 
ing of the sad event,!? and pays a touch- 
ing tribute of homage to the noble quali- 
ties of the deceased Princess?" referring 
especially to her great intellectual capaci- 
ties,?! which won for her the friendship 
and reverence of such eminent authors as 
David Strauss and Luise Buechner. 

—The death of Karl Gutzkow is re- 
corded at the age of 6T. ; 

— The director of the German telegraphs, 
M. Stephan, has opened in the large halls 
of the General Post-Office in Berlin a tele- 
graphic museum, in which everything of 
interest, connected with electro-telegraphy 
is exhibited. ; 

The total length of the subterranean tele- 
graph lines of the Empire is 16,744 kim. 
and have cost 12,155,969c7X The other 
telegraph lines ot Germany have a total 
length of 162,170 klm. The length of the 
Bavarian lines is 46,169 klm. ` 

Vienna, Dec. 19th. 

Crown Prince Rudolph, who is at pre- 
sent in Prague, met with an accident which 
might have had serious consequences.?? He 
was practising with a saloon carbine, in 
company with several officers of his suite, 
when the weapon accidentally went off, a 
small bullet penetrating the flesh between the 
thumb and forefinger.?* His Highness will be 
18, b. traurigen Greigui — *? w. bringt (bezahlt) eine 
rithvenden Huldigungstribut dev edlen igenfchaften der 
verfiorbenen Pr, — ?' inden fie ihrer gr. . . . Huhigh er- 
wähnen — ?* ernftlichen Folgen — "3 eine ff. Kugel 
ging duch b. Fleisch zruishen d. Daumen w, d. Zeigefinger 


“to dethrone the Sultan. 


obliged to remain indoors for the next fort- 
night, and to postpone his visit to Hungary.** 

—A detachment of troops coming from 
Bosnia, which arrived on Wednesday at 
noon, was enthusiastically welcomed by the 
population, The streets through which the 
troops passed were decorated with flags 


es Paris, Dec. 19th. 

At the sitting of the Superior Council of 
Education, M. Bardoux referred to the loss 
which had been sustained?9 in the death of 
Msgr. Dupanloup, and announced the nomi- 
nation of the Archbishop ot Lyons to the 
vacant seat in the Council. 

—M. Gustave Rouland, Governor of the 
Banque de France, has died from gout, which 
rose to the heart, 28 

—A horrible case of murder and mutila- 
tion?” has come before the Assize Court of 
Arras. The murderer is a man sevenby-one 
years of age. On Sept. 27th last blood- 
stained clothes?’ were found on the road 
from Montreuil to Etaples, and further search 
lead to the discovery of a woman's head 
and fragments?? of a body. The assassin 
was soon found in the person of a man 
named Deboffe, formerly a knacker’? at 
Hesdin, and the indictment’! goes to show 
that the odious crime was perfectly preme- 
ditated.?: The victim was a widow of Rou- 
logne, named Celacheux, and Deboffe killed 
her in order to get possession of her fur- 
niture and of the 200 or 300fr. that she 
had managed to save.) After the crime 
he manifested no remorse®! or alarm. The 
antecedents and habits of this hoary old 
reprobate are deplorable.?? He has been 
condemned twenty times already, and his wife 


is believed: to have died a victim to his bru- 


tality.* The jury condemned him to death. 
Rome, Dec. 18th. 
The Cabinet Cairoli has given in its resig- 
nation whieh was accepted by the King. 
Signor Depretis, after having conferred 
with several prominent politicians, has 
agreed to undertakes’ the formation of à 
new Cabinet. 
Constantinople, Dec. 17th. 
Mahmout Damat Pasha and several other 
official personages haye been sent by the 
Sultan into banishment?? from Constanti- 
nople in consequence of a vast conspiracy 


— The Russian authorities have decided 
to leave 50,000 men in Bulgaria, and to 
send the surplus to Adrianople until the 
definitive treaty. of peace is concluded. 

— The work of fortifying the two lines 
of defence of Constantinople proceeds with 
great activity." These fortifieations will, 
when complete, be avmed? with 800 guns 
of large calibre. The Turkish troops are 
now armed as completely as on the eve?! 
of the Russo-Turkish war. 

London, Dec. 19th. 

The Queen though overwhelmed with 
sorrow by‘? the loss of Her daughter, 
the Grand Duchess of Darmstadt, which 
occured on the sad anniversary of the 
death of the Prince Consort has not suf- 
fered in health.*? 

— Two hundred and one peers'* voted in 
the division in favour of Lord Oranbrooks' 
resolution, “That her Majesty having di- 
rected a military expedition of her Majes- 
ty’s forces charged upon Indian. revenues 
to be despatched!? against the Ameer of 


2a m, während b. nächften vierzehn Tage zit Haufe 
Pleiben miiffer 1.5. . . aufjfieben — *° erwähnte des Ber- 
(nftes, bem man erlitten — 27 iff am b. Gicht geftorben, 
d das Herz erreichte — 37 ein entfetslicher Meordvorfall 
mit Verjtinmelung — "7 blutbeflecte Kleider (clothes 
ausgeipr. zu unterfdjetden v. cloths Tiidjer) — 29 weiteres 
Nachforfdhjen jürte . . u. Ueberrefte — 39 ehemals 
Shinder — 21 b. Ankfageacte — ** daß b. abjdeulice 
Perbredjen . . . vorfäßlich gemejen fer — 35 ihre Möbel 
(o. fr. fournir verjehen, liefern) u. . . . mí. e8 ihr ge- 
lungen zu erjparer (manage zutwege bringen, handhaben) 
— ‘4 zeigte ex feine Gewijfensbijfe — °° die frühere 
ebengweile bieje8 alten grauen Miffethiiters (b. lat re- 
probare) 1 erbürmíid) —  ?9 man glaubt, daß. . . als 
Opfer femer Rohheit geft. fei — "7 nad) Verathjdfagung 
mit mehreren hervorragenden P. f. eingemwilligt .. . 3u 
anternefmen — 3% in ber Berbannung = exile — 
39 b, Befeftigung b. beiden. Vertheidigungslinien w. ibütiq 
== eifrig betrieben — +° wenn vollendet, mii... vere 
Feten (bewaffnet) — 4! fo volfftändig bewaffnet, als am 
Vorabend — *2 v. Kummer überwältigt dur —  !? f. 
ihre Gefundh, bod) i. gelitten, — ** Pair, b. B. der, wl. 
‚gleiches Standes ift — *° auf Rofen . . . abgefandt w. |. 


Afghanistan, this House consents that the 
revenues of India shall be applied to de- 
fray the expenses!? of the military opera- 
tions which may be carried on beyond the 
external frontiers!" of her Majesty's Indian 
Possessions His Highness Ga? 

was present in the House of Lords dur- 
ing the debate. 


quence of the depression of trade, and se- 
verity of the weather,” 
number of people who are out of work in 


p Sing‘? 


— The Distress’? in the North. In conse- 


and the large 


the north, so great is the distress that at- 
tempts have been made at night in two 
instances?! to stop tradesmen’s conveyances `? 
laden with provisions. A butcher while 
driving some sheep one evening was also 
attacked.*® The complaints come princi- 
pally from North Northumberland, where 
some depredators have not hesitated to 
boldly5' enter houses in search of food. 

—Indian Affairs. General Roberts and 
his flying column has returned from the 
summit of the Shutarturdan Pass. He 
was unable to overtake the enemy, who 
crossed two days before in hot retreat’ 
and completely demoralised. 

The fort of Chinari, in the Shinwari 
hills, has been destroyed by Colonel Tytler, 
as a punishment for the outrage on the 
cavalry grasscutters.°* The headmen of the 
other section have tendered their submis- 
sion to Major Cavagnari, and given hos- 
tages.°7 There were no shots fired, as the 
people of Chinari cleared out on the ap- 
proach5$ of the troops. The general effect 
on the hill tribes of the chastisement so 
promptly inflicted®? on the Shinwaris 1s 
likely to be good,5? as it shows that they 
are not so safe in their hill fortresses as 
they hitherto imagined.*' 

Confidence is being restored*?* in and 
about Jellalabad, and the people who fled 
from their dwellings on the news of the 
approach of the British forces?" are return- 
ing, as it is observed that the invading 
troops do not interfere with the peasantry 
and the trading community,*' and that all 
supplies are promptly paid for.5? 

The Ghilzais, to the south of the Shutar- 
turdan, show the same friendly disposition 
as is manifested by the Jagis. 

News from Cabul states that eight regi- 
ments of infantry there have shown a dis- 
inclination to fight." | General Gholam 
Haidar, late Commandant at Ali-Musjid, 
is reported to have been blown from a gun 
by order of the Ameer.** 


46 aur Dedung d. Koften verwendet ww. jollten 
— 47 Wer b. äußeren Grenzen hinaus — 27 indischer, 
in Engl. erzogener Prinz aus der Familie des berithmten 
jtunbjdjit Singh, ber alle Stämme dev Siehs zu einem 
mächtigen Reihe vereinigte. Sein Tod erfolgte 1839 — 
19 b. Noth — 5° wegen d. Niedevörlidung d. Handels u. 
b. Strenge b. Wetters — "7 in zwei Fällen — %* Fuhr- 


werfe .. . amzuhalten — ** eit Mebger . . . Ww. aud) 
angegriffen — °4 b. Klagen f. hauptjächlid) v. . . . wo 
einige Bliinderev it. angeftanden h., Ire ac. — 55 er 


fonnte b. Feind, b. .. DE (beifem) eiligem Rüdzug u. 
... hinliberging, m. einholen = ereilen — °° als Strafe 
wegen ber ait ben GrasfAnittern veribten Gewalt- 
Haten — 57 h. thre Unterwerfung angezeigt (angeboten) 1. 
Geifeltt gegeben (fr. Stage, mia, hostagium)  — 
58 weggingen bei b. Annäherung — "78. allge. Wirkung 
... der fo fchnelf beigebrachten Strafe (v. fr. chätier) 
— 59? w. wahrjchl. g f — °' als fie e8 fid) bisher ein- 
gebilvet b. — "7 das Vertrauen W. wiederhergeftellt — 
83 pie bei b. Nadjridjt . . . d. ihren Wohnungen geflohen 
f. (Perfect. v. flee, zu untevjd. v. flew, mp. v. fly 
fliegen) — °* da es bemerft w., daß b. einfallenden Trp. 
bie Bauern i. parbeísgemetuben nicht befäfttgen (interfere 
fid) eümmijdem) — 55 daß alle Lieferungen vajh. bezahlt 
w. — 95 eine Abneigung; gegen d. Kampf gezeigt. h. — 
67 wie berichtet, foll . . . von einer Kanone tweggefhojjen 
worden f. 


Cabul Frontier Tribes. 
THE WAZIRIS. 


(Continuation.) 

In his own village the Waziri cosily 
nestled in a fruit orchard,' with a stream 
running through the midst, and corn.grow- 
ing down to the waters edge, imbibes 
something of the lowland placidity.* The 
proverbs current among them inculcate a 
morality as stern? almost as that of Buddha, 


tdm einem Obftgarten behagl. eingeniftet — 
2 nimmt (faugt . . . ei) Etwas v. ber Sanftheit (Ge- 
mithsruhe) ber Niederländer an — 7 die... Spritchiw. 
ihärfen eime Sittlichfeit eim, faft jo ftreng 


and in many points not radically 

from the ethics of Western civilis 
for instance: * Bear witness for God's s 
use a stick for a friend’s;5 God rem. 
though friends go.” “Honesty is the 
policy,” and “Tell the truth and shame the 
devil,”® have the exact equivalents among 
these people. 
quiet pleasures, the wisdom of deliberation | 
in council and of promptitude in action? ` 
the transient nature of joy,? the value of / 
the disgrace of idleness, of 
cowardice and ignorance,? the pleasures of 
labour, the dignity of liberality,'® the re- 
verence due to old age,!! are all insisted 


knowledge, 


The love of home 


upon in the folk lore’? of the 
The frontier mountaineer 1s too 

ask alms, considering beggary as 
ful,!5 yet a beggar seldom leaves 
empty-handed.** 


in them!5—" be either friendly 


outright" is a common saying!* — and how- 
ever they may act they enjoin on their 
and each other the virtues of ` 


children! 
honesty in thought and aim. 


highlanders they are strongly attached to 


They form friendships 
slowly, but when formed they are sincere 


Ki 


E 


and its 


hill-men, - 
proud to 
disgrace- 
his door 


or angry 


Like all. 


their native place,'$ and it is very seldom 
that one of them can be tempted!? from 


his home. Sympathy in sorrow 


other is very marked, and it is a matter 
of common notoriety how readily they 
show hospitality?" to strangers, even to 
Europeans. Some classes of hill-men, when- 
ever they meet a way-farer, pull out their 
bannock from their wallet,?! and breaking 
off a piece offer it with a friendly grin,” 
and this not according to the condition of the 
giver or the recipient, but habitually?? and 
as an expression of practical good feeling. 
Moreover, every village that can afford it" 
contains a guest house, in which any tra- 


veller is weleome for a night to b 


ly. 26 
professedly guide’? 


they preach ? ”?° c 
of everyday life, however, materi 


that the a 
discipline and grateful for ju 
Waziris are, although essential 


by their rough neighbours for 


breed of horses.*° 
a peculiar curve and twist of 


for its wiry, hardy frame and hig 


the royal stables 


+, dev Sittenfehre — 7 lege Zeug 
willen ab; gebvaude . . 
Teufel — 
Berathihlagung . . . it. d. 


Ehrerbietung — 


Bettelet fir Ihändl. hält — 19 mit leerer 
ichliegen n. leicht Freundfdjaft, aber . . . 
aufeichtig — 18 oder ganz Düje (zoriig) if 
Redensart — 17 befehlen fie... qt — 17 H 


ait ihrem Geburtsort — '? fehe felten . . . zu (ode t 


— 2 eg ift allgemein bekannt, wie bereit fie 


Freutdfchart aw ermetlen Gegen) 2 fie do ` 
freundfhaft zu erwerjen (zeigen) went 


Wanderer begegnen, ziehen fie ihr Brot (id) 


lodging, the cost being defrayed either by 
the head men or by the community joint- 
Such are some of the sentiments that 
the hill-man’s life. It | 
is true that they are not in practice so 
prominent? as in theory, but can it be 
said of all other nations that they "do as 
From the practical ethics 


may be gathered,?? and it has been proved 
hill-men are both amenable to 


cious bravery, they are envied?? for the 
source of wealth which they possess and 
cleverly? keep to themselves in their famous ` 
It is distinguished by 


and remarkable among the horses of India 


Tradition says that the Waziris stole the 
original progenitors of their studs?’ from 
of the Persian Nadir 
Shah when he invaded India, but the Wa- 


. um eines Qt. — ° heihäme d 
Tan Deren füffen SSergnilgungen, D. Wershert bet 
Wafdbett = Unversitglidteit 
im Handeln — d. vergängl, N. ber Freude — om 
Schande dev Faulheit, Fetghett i. lhuvijjenfett — 
Wiirde der Freigebigtett — 1! bie deut Alter geblifrendt 
2 gun affe in d. Volksjagen (38. -Rebren) 
eingejchäuft (insist upon darauf beftehen) — 28. Grenz‘ 
Bergbewohner ijt zu Pop, um Almofen zu bitten, da er d 


with each 


oard5? and 


al evidence 


stice. The 
ly fighting 


men,?? penny wise, and while dreaded even _ 


their fero- 


the ear" 


h temper.*' 


nig mm Gottes 


0 >, 


AE fie 
fd fie dariit 
eine gewöhnt. 
ängen fie It 


Bos. Gut 


otüjdj Sater 


tuchen) aus ihrem Querfad — 27 v. rgd. Grinjer (bier 
Datt smile Lächeln angew.) —  ?? i. b. Berhättuiffat » - 
gemäß, fondern aus Gewohnheit — 77 mt. es vermag — 


35 off (mud) Brett, Eijd) — ?° b. Koftert 


tu. 0... De 


der vereinten Gemeinde entrichtet — 27 wl. dent Belenneit 


nad... 
digen — 30 f. mau wefeiti. Bewersfiihrung 


fetter — 28 hervorragend — °° mie fie pie 


jammeh = 


gewinnen — 31 jid) ber D. fligen (v. fr. amener herbets 


führen) u. dankbar . . . fein L 
fähige Dt. — °° während fie fogar v. ihren 


— ^ Hauptfächl. fampf- 


rohen Nad 


barn gefitrdjtet to.. tegen ihrer wilder Tapferkeit, werdell 
fie ... Beneibet —  gefdjeidt — ** Pferderaffe (V 
Btw. breed Briten) — 9° e$ zeichnet fih aus Auer eie bes 


fondere Krilmmung u. Drehung des Ohres — 
abgehärteter Körperbau u. feurige8 Wefer — 


* Ahnen ihrer Marftälle geftohlen b. 


32 p wier, 
38 b, eviteit 


“wound 


themselves assert that the conqueror 
estowed the precious animals upon their 
‘ancestors in recognition of their brilliant 
horsemanship.?* Among themselves they 
never shoe their steeds, but ride them bare- 
hoofed and often barebacked up and down 
their dangerous hills as if they were verit- 
able centaurs. So highly do they prize 
the exclusive possession of the breed jthat 
they will never sell a mare, but a market 


is held periodically at Thul for the sale of 


horses. “Half pastoral, half agricultural, 
wholly without law, but neither destitute 
of honour nor virtue,"/? is the character 
given by one who knew them well to this 
powerful tribe. Being the most numerous 
and the most united of all the frontier 
clans, they have never lost their in- 
dependence from first to last. When asked 
where their country is, they point to the 
far-off horizon, where, against the azure 
sky,41 stand out the snowy peaks of the 
Safed Koh, but, as a fact, they lord itt? 
all along the hundred and fifty miles of 
mountain fastnesses that extend!? from the 
frontier of Tank nearly to Jellalabad. 
(To be continued.) 
39 behaupten, daß 
. . . fhentten in Anerkennung ihrer Reitfunft — 29 weder 
ber Ehre nod) der Tugend entbehrend (erimangelnd) — 
41 atmofphär. Himmel, font heaven — * fie herrjden 
— 39 feften Blige, mí. fid) . . . ausdehnen 


The Fisherman 
of the Calabrese Lake. 


(Contintätiön.) 
despair,'? and like âll 
he went tô the Casino. 


Cosmo was in 
Italians m despair, 


At the Casino, hé was chéated,!? until in ! 


the die course of edücàtión,!4^ hé léarned 
tô secüre himself against the málice of for- 
tüne,!'? But one évening, hé found himself 
pitted against à little Netherlander'® of 
the Wállóon guard, whd won his dücáts 
with à rapidity that startled him.'* Cosmo 
tried first all his science, and next âll his 
skill.’ The little Wállóon still beat him. 
Cosmo grew fürióus, and at length made 
à more adventurous attempt at dexterity.!? 
The little Wállóon never raised his eyes; 
bút with a smile which fully showed that 
he was aware of the ruse,?° turned it on 
the experimentalist so complétely,?! that 
his last dticat was transférred tô his ad- 
versäry’s pocket,” with the addition of à 
debt of honóur amounting tô the válùe?* 
of every thing, down tó his charger, thát 
hé was worth in the world. Cosmo, in 
this extremity, quárrelled with the winner,** 
and challenged him.** 

The little Wállóon deprecated this mode 
of payment strenüówsly;?* bút the laws of 
honour are seriöus things, and hé was at 
last forced t6 draw against a young ath- 
léte,?7 whö had already become one of the 
best swordsmen in Piedmont. Cosmo made 
à longe that was enough tô have pinned 
the Netherlander to the wäll 29 But, what 
his opponent wanted in strength, hé pos- 
sessed in activity.?? He escaped the sword’s 
point, and returned the attack’? by à slight 
in the arm. -Cosmo grew -fiercer 
from his repülse.?! The combat continued 


2 Verzweiflung 
— y, er betrogen (v. escheat Heimjall (3. fr, échoir]; 
b. Fiscale (escheators) waren Beamte, die bem Könige 
Beimgefafene Gitter verwalten follten, wobei d. Gelegenheit 
zum Betrug u. zur Bedrüidung geboten wurde; mit der 
Zeit bedeutete daher a cheater ein Betriiger) — 17 ind. 
gewöhnlichen Verlaufe der Erziehung — 1° fih gegen d. 
Heimtlide des (les zu [djilsert (fichern) — 19 tm Rampfe 
gegen einen ff. Niederländer (pit Grube, Vertiefung; pit 
als Btw. h. d. Bedeutung bebe, "7 daher etroa, weil b. Thier- 
fümpje häufig in folder Gruben ftattfanden) — 77 ber f. 
D. mit einer Geihmwimdigfeit gewann, rof. ifn ilbervafdjte 
(v. start auffahren) — 18 jette erft f. ganze Wiffenfdjaft 
u. dann . . . Gefhid auf d. Probe — 18 wurde witthend 

. einen fühneren Berfu ber Gewandthett — 20 daf 
er b, liftigen (verihmigten) Streich gewahr w. — *! wandte 
ihn fo volftändig — "7 ber Tafe f8. Gegners übertragen 
|. — * mit b. Zufaße einer Ehrenfhuld, bie fih auf b. 
Werth . . . belief — ** ftritt in dtefer Außerften Moth mit 
dem Gewinner — ^ forderte ihn heraus — 7° verbat fidh 
entidieden (eigtl. mit Kraftanwendung) dieje 3abfungsmeije 
— 7 gegen einen j. Athleten (altgr. Wettfämpfer; atbfetijd) 
= mußfelfräftig, viefig groß) b. Schwert ju ziehe — 
45 Wübrte einen Stoß, der genügt 5. . . . am b. Wand ju 
nagen — 29 mag j. Gegner (= adversary) an Kraft 
fehlte, erfetste (Deja) er burg Gewandthett — ^? ertuieberte 
b. Angriff — 31 wurde durd) f. Abweifung wilder (vom 
fat. ferns) 


—a scene of power and skill on one side 
continually báffed?* by activity and skill 
on the other. At length, detérmined on 
crushing his ádversáry ás hé would have 
crüshed à snake,** with one hand hè grasped 
at his throat,?4 and with the óther shor- 
tened his sword tô plinge itë? intó the 
Wallöon’s heart. But, át that instant, hé 
received à blow, which paralyzed every 
sinew of his vigóróws frame,** and sent his 
sword flying tô the ceiling.?* Cosmo dis- 
armed, on the ground, and indignant at 
his defeat,’® implored’? his adversary tô 
drive his point through his bósóm. > But 
the Wállóon declined taking this advantage?® 
of what hé called à mére tour de fortune, 
and demanded only that Cosmo should shake 
hands with him, and forget the transaction 
ältögether.*! Hè ordered wine;** à glass 
was drünk in sign of reconciliätiön ;13 the 
wine was remarkably good, the night was 
warm, the combat had been fatiguing ; 
glass after glass was drunk, tô éach other, 
tô their respective flàmes,*^ tô the best of 
kings, tô the loveliest of quéens, tô every 
body and every thing; until the twö wâr- 
riórs became twô bósóm friends, and walked 
away arm in arm—tó sup tdgether*® at 
Cosmo’s quarters. 

At supper, the ruined gàmester renéwed 
the stibject of his il-lück.:* 

“Say no more of it,” said the little Wal- 
loon, whóse sparkling eyes had already ex- 
plored every corner of the spacidus apart- 
ment 27 “or, if you must settle with mé 
at once,4® give me that sáddle-cloth!? which 
I see hing up over your pistols.” 

Cosmo hesitated; “that saddle-cloth,” 
said he, “is à part of the cápárisón of the 
charger that fell tô my share®® in the affair 
of the French lines. It belonged tó the 
marshal, and I kéep it for our court days.” 

The Walloon professed that hé had taken 
à liking t6 it mérely from its?! being. à 
tine specimen of the mantfictures of his 
country ; and that hé should accept it as à 
complete discharge of his claim.°? 

“Well,” said Cosmo, with à melancholy 
smile; “better give the cápárisón than the 
charger. Be it is ás you pléase." 5? 

The little Wállóon réached it with one 
spring, snatched it down, and gazed on 
its incomparable scarlet with  ráptüre.5* 
“Ah,” said he, “this is the true Arras. 
What purple of Tyre was ever its equál.55 
But what have we got here?” His fingers 
had probed, while hé spoke, a packet hid 
in the lining,®® from which hé drew out à 
handfull of some material that glistened in 
the light of the large Vonètián lamp in the 
centre of the table. 

“What are those baubles ?"?* asked Cosmo. 

“They are bäubles,” said the Wállóon, 
“that may teach you how tô make better 
bargàins?* in future. Théy are diamönds of 
the finest kind, and doubtless were stored 59 
in this séeret pocket by the marshal for 
án emérgency.?" Théy are enówgh td pay 
all your debts ten times Over; or tô set 


»2 b, Gejdhicdltdfeit . . . beftändig bird) 

. vereitelt — 28 eutjdofje . . . wie eine Schlange 
(snake [eme ff. Art Schl.] etwa v. sneak friedjen be- 
nant; mie fat. serpens; .engf. serpent Schlange) zu 
zerdriicen (anf míat. cruscire beruhend) — 21 ot er 
mad) f. Hals mhd. Gurgel) — 3° Hielt f. Schwert fiirzer 
(verfitvgte 2c.), um eS . . . zu Wopen (einzutauchen) — 
39 alle Sehnen jv. kräftigen Geftaít (frame Geftell, Ge- 
vitft, Rahmen — 37 Lie f. Schwert bis an d. (Süutmer-) 
Dede (v. fr. ciel Himmel) fliegen — 3% eutmafmet . . . 
x, entvüjtet iiber f. Niederlage (fr. défaite) — *° flehte 
. at — 210 weigerte fi), aus . . . 3Sortfeil zu ziehen 


dg? ganze Angelegenheit (Verhandlung) zu vergeffem 


— ** er Deffeffte W. — *° zum Zeichen der Berfühnung 
— ‘anf ifr gegenfeitiges Wohl . . . Geltebten — *° um 

. miteinander zu Nacht zu effen — +6 b. zu Grunde 
gerichtete Spieler evmeuerte d. Gegenftand |. Unglück — 
47 deffen funkehnde Augen fon jede Ede des geradumigen 
Zimmers erforjdt H. — ** fogleid) abmadjen wollen — 
*" (ede — 59 ein Theil ber Schabrade des Schlachte 
voffes, das auf m. Theil fief — 21 erklärte, daß er Gefatlen 
daran h., blos weil e8 zc. —  ?? als vollitindige Entvid- 
tung j8. Anfpruche — % fei e8, wie es Fhe gefällt — 
54 erreichte fie mit einem Sprung, vif fie herab (snatch 
idjueft ergreifen; verwandt mit snap fdtappen) u. bfidte 
mit Entzitden (zu dent fateür. Stamme rapere) auf f. 
wnbergíetd)f. &djaríad) (mabrjd), aus d. nert, sakirlat) 
— 55 ift ihm- je gleich gefonunen — °°). Finger f... . 
ein in dem Futter verftecttes P. unterfirht (v. probe 
Sonde, fondiven) — 57 was iff das Hr Ylitter (Spielzeug) 
— 5$ in Zukunft beffere Ginfünje zur machen (Käufe; v. 
altfr. barguigner fnidern) — °° zweifelsohne in... 
au[bemafrte — 99 gegen ein interivartetes Greigni (v. 


, emerge auftanhen) 


up án estáblishment that might make à 
man figure’! like à prince.” md 

The thought of captivating the Principessa 
by süch à displày,*? instantly passed through 
hér lóver's mind. 

The Walloon was employed in the méan 
time in counting the gems. “With these,” 
said he, gathering à few in his hand, 
"your debt tô mé is ámply*? discharged ; 
the rest may fürther your promótión?* at 
court, or your success with the fàir.55 

Cosmo saw himself master of the treasure 
with unbounded delight;99 it remóved the 
cloud from his prospects? at once; it 
opened an endless vista? of enjoyment$? tô 
him; it gave him rank, renown and love. 
Hé gazed on the diamönds ; and théy 
séemed tô assume à néw lustre as hé gazed; 
théy glittered, thóy fláshed,'? théy flamed, 
until their brilliáncy was almost t6o vivid for 
his eye. He was astonished at théir effect 
on himself. “If the spirit of Mammon,” 
said hé, “ever entered the heart of man, it 
would bé in the shape of stich temptation.” 

His compäniön laughed long and loud at 
the idéá, which hé térmed?! the most fan- 
tástic that had ever entered intó the head of 
man. But Cosmo had still other fántásies. 

“It strikes mó,"*? said he, suddenly, 
“that, after all, I have no right tó these 
diamonds. Tô the charger And his cápá- 
risón I have à right; bút all treasure be- 
lougs t6 the división of the army in cóm- 
pany with which it was taken.” 

The Walléon did not laugh now. Hè 
admitted the réálity of the seruple.”® “Such 
was the established còde ;” said he, after pon- 
dering the question "71 “it seems tô me, that 
this law of the army is süperseded'? however 
by à law which existed before armiés, the 
law of hümán'* nature,—by that law every 
man is bound tó dd the best he cán for 
himself, not tô starve! while he cán get 
food, not td bé degraded while hé can keep 
üp bis rank, And not tó refüse ány fair 
way’ of rising in the world. However, 
the true state of the case is, you are master 
of what makes à man master of every thing. 
It is no fault of yours, if wealth?” is the 
god of this world. You must take the world 
as it goes. You have won those diamonds 
at the bázárd?^ of what is worth ten times 
their valüe, à brave man’s life; and whd 
is tó know anything about them, but our- 
selves? My sécrecy is secüred?!'—if you 
could possibly have ány doubt on the süb- 
ject—by my taking payment of my dedt 
in à part of them. Your sécret is secured, 
if you chöose®? tô keep it." 

Cosmo’s lóok was still fixed on the ground. 

“You may bé the victim of a Quixotic 
delicacy, ** if you will ;” urged the Walloon, 
“bat if you are detérmined tô give up this 
prize, ónly tó bé dissipàted in ineréasing 
the drunkenness, and vice®! of án army 
already halt ruined by excess of all Ende, 53 
you will dô the service as little good as 
you dó yourself." 

“Tf I could bút bé convineed5* of this 
point,” said Cosmo, “I admit that it would 
bé dàngeróus t6 add tó the insübordinàtión 
of the tróops, when théy may bé called intó 
the field At any hour. Would it bé better 


5! eine Rolle fpielen — 8? b. Ger 
dante, b. Pr. bud) . . . Pracht (display ur Schau tra- 
gen, entfalten) gu feffelir (zur unterfcheiden v. capture. ge- 
fangen nehmen) — 5? völlig — veihlih — %* gu Qhrer 
Beförderung helfen (further befördern; aud) weiter; alfo 
pier: weiter bringen) — °° Erfolg bet b. Schönen — 
55 ($. jah fic) in grengeufofer Freude als ben Herrn des 
Gates — #7 er entfernte fogtetd) b. Wolfe wor f. Aus» 
fihten — 39 ital, file Ausjtiht; engl, view — 6% ded 
Genufjes — 7° fie glänzten — gligerten, fie furfelten = 
bligter — "1 nannte — 72 e8 fällt mir eit — 7% er gab 
zu, daß d. SSebenfftd)feit begritndet (wirklich) fet — 7+ nah- 
dem. . . erwägt (fat. ponderare; dau ponderous fdjer 
wiegend) hatte — 75 es fdjetnt mir . . . aufgehoben (un- 
gültig gemacht) —- 7° nrewjd)f. (zu unterfh. bv. humane 
mertfdjernfreund{., (iebreid))] — 77 vor Hunger ober Kälte 
umlommen — 78 fein gerechtes Mittel abzufhlagen, um 
ic. — 79 Ste f. m. Schuld daran, menn D. Neichthun 2c. 
— mit Gefahr deffen 2c. (hazard mobrlgt, aus b. arab, 
zar Wirfel, jasara mit Wiirfel fpielen) — pt m. Per- 
fd)miegenfeit it babird) gefihert — ** choose „wählen“ 
wird häufig, wie hier, im Sinne b. „wollen“ gebr., 3. B.: 
I do not choose to see her id) will fie m. fehen, 
if I choose to do it, who can object? wenn td es 
thi wilt, mer f. Gt. eüupenbet 2.) — 8% Sie fön- 
nen b. Opfer eines quirot. Feingeflihls fein — 84 ur Ver- 
mehrung der Sbvunfewfeit u. des Lafters . . . vergeudet zu 
w. — “S jhon verdorben durd) Wusfehveitinigen aller Wet 
— Sy... . liberseugt w. f. 


tô keep back the discóvery,"' at léast for 
à time? But, what dd you consider the 
diamónds tô bé worth ?” 88 
“Tt happens, oddly endugh,*® said the 
Wállóon, “that you could have asked the 
question of few better able tó give you án 
answer, My äncestörs, for generations, 
have been diamönd-merchänts, and I was 
éarly initiated intó a knowledge of precious 
stones.” 9° Hè cast a careful löok®! over 
the jewels, “For size, workmanship, and j 
water, I never sáw thôir équals*?—théy are } 
worth, at the very lowest estimate,** half 
à millión of florins. Now, concécve that sim 
scattered among thereprobätes”! ofour army." 
The appéal tô his patriotism was irre- 
sistible.°° Cosmo was satisfied. He had 
been driven tô extrémities,?? beggary was 
on one side—infamy on the dther; but the 
beggary was cértàin, if hè did not keep 
the prize—the infámy?' only contingent,** 
if he did. 


(Conclusión in the next nümber.) 


57 b, Entdedung zu ver- 
heimlichen (zuviidzuhalten) — 8 was glauben (erwägen) 
Sie, daß b. Diamanten werth find — 5? jonberbar genug 
trifft e8 fic) — °° ih m. frithgetttg in ber Senntni dev 
Edelfteine eingeweiht — 21 er warf einen jdjarfer (jorge 
fältigen) Blid — 9? in Bezug auf Größe . . . habe id) 
niemals ihresgleichen gefehen — °° nad) alferniedrigfter 
Odjigung — + denfen Sie fih .. . unter b. Michts- 
nußigen (S3ermorfenem) . . . gefreut — °° iumiberfteblid) 
— 98 zum Neußerften — 97 Schande — "o ungeriß 


SOLUTION 
of the Enigma in our last number: A clock. 


eg 


Varieties. 


Insatiábleness pünished. 
(Tránslàtión from the Gérmán.) 


A üsürer in Dresden had, of course at 
exorbitant pércentàge, grádüálly lent à young 
gentlemán néarly 5,000Marks. The gentle- 
man left his sitüàtión And expressed the 
intentión of going tó Americá; büt before- 
hand hé wished tó fulfil his engagements 
and told the üsürer that hé expected his 
mama from Silésiá whd would settle the 
accounts die, and hé received thóreüpón a 
stm which made up the 5,000Marks. A 
féw days later the mama arrived and the 
cavalier repaired with her tô the gentle- 
mán whö so willingly helps out youth. He 
was extrémely friendly and Amidble and 
when the lady desired t6 know the amount 
of the sim hé hastened tó fetch the obliga- 
tións from an adjoining róom. The góod 
són hastened = hurried after the usurer and 
whispered t6 him: “Give mé 2000Marks 
more; ås mama is once about tô pay it 
does not signify.” ,,Shall we write down 
3000 ?” asked the friendly lender. ^ Agreed!” 
The mama made à rather long face when 
shé héard that the súm amounted tô 8,000 
Marks. “I was not indéed prepared for 
this stim,” said shé; “I must first raise it 
at my bánker'" “No matter, mylady,” 
replied the sly man whö was delighted about 
the góod business (u =i). The young man 
went away with his mama änd—neither 


came back again. The former wen 
America; bit the mama was à “ borrome 
mother” whdse cradle had been At Athen: 
on the Sprée. ; 


(Zum Uebersetzen in's Englische.) 


(Modelle der Zuchtthiere.) *Von Seiten 
des landwirthschaftlichen Ministeriums ist 
dem Bildhauer!* Prof. Wilhelm Wolff der 
interessante Auftrag ertheilt!5 worden, eine 
Serie von Modellen der zur Zeit!® haupt- 
sichlich!? in der Landwirthschaft!® ver- | 
wendeten!? Zuchtthiere?? — Pferd, Rind 
Schaf, Schwein — anzufertigen.?! Hs wird 
bezweckt,?2 durch diese in bester Bronce 
auszuführenden*? Thierportraits für allo 
Zukunft die Merkmale?‘ der jetzigen ver- 
schiedenen?? Viehracen festzustellen,?$ und 
hofft man zugleich?” mit dem Bekannt- 
werden?’ dieser Racenmuster die Bestrebun- 
gen*? der Viehziichter*® in Preussen zu 
fórdern.? Es liegt in den Intentionen’? 
des Ministers, Abgüsse?? der Modelle als 
staatliche Preise bei Viehausstellungen und 
dergleichen Anlissen** zu bewilligen.®» 


(* gin Engl. foll biejer Sag mit dem Nomin, anfangen, 


Se 14 sculptor — 18 given — !* at 
present — ‘7 chiefly — '5 farming — * employed 
— 39 breeding cattle — ?! make — *? intended — 
33 executed — ?* characteristics — *° different — 
38 fix — *7 at the same time — * by making 
known —  ?? eflorts — 3° cattle-breeders — 
51 further — °? it is the intention — 28 casts — 
* on such occasions — ?? grant 
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ficcident Zufall, Unfall 
about um, megeit 

Age Alter, Zeitalter 
allow erlauben 

amount Betrag, fidj belaufen 
Animal Thier 

apply anwenden 
appoint ernenneit 
approach fid) nähern 
arrangement Anordnung 
arrest verhaften 

arrive aufommen 
assässin Mörder 


conlude jdtefjeu 
condemn verurtheilen 
connect verbinden 
consent einwilligen 

| eonsider ermügen 


dangerous gefährlid) 
| decide ent[djeiben 


! destroy zerftören 

| destrüctión gerftörung 
different verjdjtebert 
difference lluter[d)teb 


eonspiräcy SBerjdjuüvintg 


| derive ableiten, beziehen 


Vocabulary. 
| exhäust erjdjópen 


| fanciful pfanta(tij) 
far weit 

favour Gunft 

Hóod Fluth, fluther 
grant gewähren 
grief Kummer, Gram 
grow wader, werden 
health Gefunbfeit 
hill Hügel 

| infectión Wnftedimg 
| illness Krankheit 


meet begegnen 
mostly meiftens 


nominatidn Ernennung 
noon Mittag 


peace Frieder 

| point Punkt, deuten 
pérmit erfauben 
precede vorangehen 
preeisely genau 
prove beweifen 


render maden, erweijen 
rest Ruhe, ruhen 


shield &djiíb 
| shot Schuß, gejdoffen 

show zeigen 

sick fvant 

sign unterzeichnen 
` sitting Sigung 
slightly unbedeutend 
strength raft 
sttbject Unterthan, Gegenftand 
summit Gipfel 
supéridr ilber(egeu 


talk reden, Nede 
tent Zelt 


| resolution Beihluß 
revenue (Ginfommeu 

| ride retten 
sate fier 
seat Sit 
search fuchen, unterjuchen 
secürity Sicherheit 

| shéep Schaf 


banishment 33erbanmutg 
beggér Bettler 
boundary Grenze 

build bauen 


carry on betreiben 
carry off entjlihren 
charge aujbilrben 
completely volfftändig 


trade Handel, Handwerk 
tribe BolfSftanm 


vast unermeßlic) 
victim Opfer 


difficult Schwierig Wees MISES 
discóvery Entbeding | incréase vermehren, Zunahme 


dispositión Anlage, Verfligung | learn lernen 

distress Noth, Kummer | low nieder, niedrig 

draw ziehen, zeichnen | lowly befdjetden, demilthig 
dull fri6, dunfet 


, employ beidjajtigen 
étérnál ewig 


wedding Hochzeit 
widow Wittwe 
wisdóm Weisheit 


malady franffeit 
mánifest zeigen, offenbaren 
| means Mittel 


eo 2 ES e ; A A s A 2 
Erklärung der neuen Aussprachebezeichnung von Emil Sommer. 
Alle cursiv (liegend) gedruckten Buchstaben sind nicht auszusprechen, also stumm, z. B.: wright = reit, knowledge — noledsch. 
Alle fettgedruckten Vocale sind betont und mit besonderem Nachdrucke auszusprechen, doch wird diese Betonung nur in den schwierigeren und 
weniger bekannten Fällen angegeben werden, z. B.: intérpreter, gévernment, countenance, conduct, desert; dagegen condiict, désért. 


Alle nicht accentuirten einfachen Vocale wie im Deatschen auszusprechen, z B. star — star, felt — felt, tin = tin, moss (und zwar kurzes 0) = 
moss, full = tull, physic = fisik; 

ou, ow = au, 2. B.: found = faund, how = hau; — dagegen söul = sohl, mow = moh; 

ough = aoh (wie unten angegebenes â), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 

oi = eu, 2. B.: oil = eul; — ci, si, ti. zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sóciál — sohsch’l; occásión = okä-isch’n; motion = mohsch'n; 


ätient = pä-isch’nt, glazier = gla-isch’r. 

Alle Vocalo mitAccentgrave | DerAccentaiguyvarleihtden | Der Accent circonflex ver- | 

lauten wie im englischen | Laut etwa eines deutschen | leiht breiten, dunkeln Ton 
Alphabet, daher 2. B.: ö und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das & etwa 


Verschiedene Consonanten: 
ch = tsch, z. B.: chürch = tschörtsch 
ch = k, z. B.: chemist = kemist 


| ale = áil daher z. B.: wie aoh, (o-haltiges a, ungefáhr | g g 2. B.: get = get . 
bé — hi án = pänn wie im œsterr. halter), das wie | g (fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dsehill 
mind — meind L = hórr & und das ô wie u, z. B.: gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = börd fall = faohl J = dach, Z. B.: july = dschulei 
tine = tun sóme = söm where = när sh = sch, z. B.: z. B. dish = dish "- } 
try = trei bát = böt dó = du s (fett) = sch, z B.: sure = schur i 


t (fett) = tsch, z. B.: nàtüre = nä-itsch’r 
| w = u, 2. B.: jew = dschn: fèw — Fin 


20 STENO-TACHYGRAPHIE. Verlag von Waumgarfner’s Buchhandlung in Leipzig. — ` EJ 
, Das ehrbuch nebst Souffleur dieser vorzüglichsten, kürzesten und in | EE SE 2 F tå IF 
pp SE GE Schnellschrift, für den Selbstunterricht, erschien | | Für supe ui HERD Gp CHER | T 
schon in dritter Auflage und wird durch den Vorsitzenden der steno-tachy- | L u U e AR 
graphischen Gesellschaft, Herrn A Lehmann, Berlin, Bergmannstrasse 15 | ESE UND EBERSETZ 1 
I., bei Einsendung von 2 Mark franko versendet. | .| BOUILLY, J. A. CONTES A MA FILLE. Par BR. J. len 
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PRIX: 5 francs It nourrit et fortifie le sang. Phie AROUD, &| Par Mlle. M. DE METZSCH. LECTURES POUR LE ls 
, L (Dans toutes pharmacies.) à Lyon. E PREMIER AGE. , broch. . . . : 2. 2 - we > M. 1. — iS 
ES || Par Mme. A. BREE. PETITES Dri den a 
| TP: E “ FRANGAISE. Suivi d'un questionnaire. broch, Vol. E 
„Der Studionfrenas. ei esa M. 60. Vol 94 M.— 80. — Nouvelle E 
NHlustrirte Zeitschrift zur Belehrung und Unterhaltung fiir Gymnasiasten [2| Beie Vol 1—4 à M. 1. —. z 
und Realsehüler, sowie für Zóglinge anderer höherer Töizanstaltens Si PELLICO DA SALUZZO. LE MIE PRIGIONI, Me- o d AE 
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Nicht m übersehent | 


Vin theilen unsern Lesern hierdurch mit, dass vom 
1, Januar 1879 an der Quartalpreis des INTERPRETER, sowie 
derjenige unseres französischen Journales L INTERPRETE, ohne 
Unterschied, gleichviel ob die Bestellung bei der Post, dem Buch- 
handel oder direct bei unserer Expedition dahier erfolgt, auf 
1 MK "DA (— 1l fl. 5 kr. 6. W.) festgesetzt ist. Zur Begründung 
oder Rechtfertigung dieser kaum nennenswerthen Preiserhöhung 
glauben wir nicht erst nóthig zu haben, auf die unserer Aufgabe 


gewidmete unausgesetzte Thätigkeit und gewissenhafte Sorgfalt 


unsere Leser gerne dieser Veränderung anschliessen werden, welche 
nur Leistung und Gegenleistung in richtigen Einklang zu bringen 
bestimmt ist. 

Den von den verschiedensten Seiten oft und wiederholt aus- 
gesprochenen Wünschen entsprechend, wird sodann ausserdem eine 
weitere wesentliche Veränderung in der Art zur Einführung ge- 
langen, dass, von dem gleichen Zeitpunkte (1. Januar 1879) an, 
unsere beiden Journale nicht mehr Samstags, sondern bereits 
Freitags ausgegeben werden, was uns alsdann in den Stand setzen 
wird, auch unsern entfernteren Abonnenten bereits vor Sonntag 
unsere Journale zugehen zu lassen. 

Wir bitten demgemäss unsere geehrten Leser, ihre Bestellun- 
gen baldmöglichst entweder bei der Post, dem Buchhandel oder 
auf directem Wege zu erneuern, um Störungen oder Verzögerun- 
gen in der Zusendung dieses Blattes zu vermeiden, 

Mit Vergnügen sind wir bereit, auf Verlangen denjenigen 
Personen, welche sich zu abonniren wünschen, gratis Probenum- 
mern sowohl des INTERPRETER wie des INTERPRETE zugehen 
zu lassen, in welch’ lesterem bekanntlich zuerst die unsern Jour- 
nalen zu Grunde liegende Idee zur praktischen Verwirklichung 
gelangte, und dessen seltener Erfolg wohl jede weitere Empfehlung 
überflüssig machen dürfte. Inhalt bei beiden Blättern völlig ver- 
schieden. Quartalpreis des INTERPRETE der gleiche wie für 


den INTERPRETER. Die Direction. 


hinzuweisen, und sind wir daher zum voraus überzeugt, dass sich 


Important Notice. 


We beg to inform our readers that from the Ist of January 
1879 the price per quarter of the INI ERPRETER, as likewise 
of our French journal. INTERPRET E, will be fixed at 1.M& 15.9, 
(= 1fl.b5kr. Austrian) whether ordered at the Post, at the Book- 
sellers’, or at the Office of the paper. In justification of this in- 
significant increase in price, we think it scarcely necessary to 
point to the constant activity and conscientious care devoted to 
our task and feel confident that our readers will readily consent 
to this alteration made only for the sake of establishing just 
mutual advantage. 


According to the wish often and repeatedly expressed from 
various quarters a further essential change will be introduced, 
namely: that from the same period (Ist of Jan. 1879) both our 
journals will no longer be issued on Saturday, but on Friday, so 
that we shall be able to let our more distant subscribers have 
the paper before Sunday. 


We beg our esteemed readers, therefore, to renew their 
orders as soon as possible, either at the Post, the Booksellers’ or 
direct, in order to avoid any interruption or delay in the dis- 
patch of the paper. 


We will, with pleasure, send specimen numbers, when re- 
quested, to those who wish to subscribe, both of 7HE INTER- 
PRETER and of L'INTERPRETE, in which latter paper, as is 
well known, the idea on which our journals are based was first 
practically realised, and whose rare success may well render any 
further recommendation superfluous. The contents of the two 
papers is totally different. The price, per quarter, for L'INTER- 
PRETE is the same as for 7HE INTEPRETER. 


The Publisher. 


Saturday, December 28, 1878. 


Berlin, Dec. 24th. 

Prince Bismarck expects that if his in- 
tended reform of taxation and customs 
policy be adopted the import duties will 
increase 3,500,000. 

—In the Lower House of the Prussian Diet 
a resolution has been passed by a large 
majority calling upon the Government to 
bring about as speedily as possible the 
transfer! of the control of the Prussian 
railway system to the Empire. The Minister 
of Commerce said the Government would 
endeavour to give practical effect to the 
views expressed in the resolution. 

—A statement circulated in the news- 
papers that the Emperor William, on the 
occasion of his resuming the duties of Go- 
vernment, had received and replied to a 
congratulatory letter from the Pope has been 
officially declared to be a pure invention." 

—Mr. Bayard Taylor, the United States 
Minister to Germany, died here on the 
{9th somewhat suddenly. The deceased 
had been suffering from dropsy, but he 
had transacted business? the day before his 
death with the officials of the Legation. 

—The Emperor has been much affected * 
by the death of his old and trusted servant, 
Privy-Aulis Councillor Louis Schneider. 


1 ift ein Befhiug b. . . . gefaßt w., wl. v. b. Meg. ver- 
langt, daß fo jne mie möglich d Webergabe . . . ver- 
anftaltet vo, —  * iff off. als reine Grfindung ertlürt m. 
— * b. Berftorbene f. an b. Wafferfucht gelitten, hatte 
aber... Gejdjdile . . . gefithrt 
gerlibrt tv. 


* ift bur) . . . febr j 


St. Petersburg, Dee. 23d. 

In view of the disturbances? that have 
recently taken place on several occasions 
in the universities, the Minister of the In- 
terior has instructed the governors of uni- 
versity towns to apply forthwith to their 
fullest extent the laws relating to the in- , 
stitutions whereby meetings are prohibited.$ 
The occurrences which occasioned’ the 
recent agitation among the students were 
as follows: The Prefect of Police had pro- 
mised to bring an answer to the petition 
calling attention to the oppression® of the 
students, and requesting the liberation® 
of their colleagues arrested at the uni- 
versity town of Charkoff. Instead of any 
reply being vouchsafed!* them, the St. 
Petersburg colleges were surrounded by 
2,000 gendarmes and Cossacks, and 200 
arrests were made. The Cossacks used 
their whips,!! and several students were 
injured.'? The drawbridge!? over the Neva 
was removed to prevent a body of 1,000 
students from crossing to the south side of 
the river. The lecture halls have beeu 
closed. 


—A telegram from St. Petersburg to the 
Vienna Presse states that the Shah of Persia 


5 jofort bie 


© angefichts ber Unruhen — } 
verboten ., 


tinferfie Kraft b. Befege . . . mobuvd) Berf. 
? &. Borfiille, vof. . . , Anlaß gegeben b. 


anzuwenden — 
— ^ wf, b. Wufinerffamf. anf b. Unterdrüdung . . . fentte 
| — © bie Freifaffung . . . forderte — 1° fott daß ifuen 


ivgenb eine Antwort ertheilt w. — 11 gebrauchten ihre 
' Beitfchen — * verlegt — +% b. Zugbriide 


has rejected'4 Shere Als proposal for an 
offensive and defensive alliance with him. 


Paris, Dec. 23d. 

The Minister of War has declined to 
abandon his right!^ of using the Champ de 
Mars as a ground for military manœuvres, 
except on condition of obtaining certain 
portions of the buildings for military stores 
and the like.'* 

—The Journal des Débats, in recording 
the fact of the prorogation of the English 
Parliament until Febr. 13th, dwells upon 
the striking adhesion which was given in al- 
most every instance!” to the policy of the 
Ministry in this short session, which the 
Opposition demanded with so much ardour.!* 


—Telegrams trom Clermont state that in 
consequence of the depth of snow in the 
country around,'? several of the mountain 
villages are left without provisions. About 
twenty artillery wagons laden with flour 
have been despatched to their relief.?° 

—The commission appointed to report 
on the future management?! of the National 
Opera-house in Paris having by a large 
majority decided in favour of the direction 


STE TATE 1 abge- 
(ent (fr. rejeter verwerfen) — 1° D. fid) geweigert, fein 
Recht . . . abzutreten — t unter der Bedingung ... 
flix mit. Borräthe u. bergf. zu erhalten — '7 verweilt bei 
b. auffallenden Zuftimmung (adhere anhängen, anffeben) 
d. faft in jedem Galle . . . gewährt m. — 1° mit foviel 
Heftigk. (Se) verlangte — 1° im Folge des tiefen 
Schuees in D. Umgegend — "3 ungefähr 20 mit Mehl be- 
(adene ... f. zu ihrer Unterftügung abgejandt w. — 
21 Beripaltung 


of tho theatre by) the. State 


hands of the Government, who will nomi- 

nate, not a speculative lessee, but a ma- 

nager on a salary,?* the profits to be de- 
voted to the nation exclusively. which will 
be liable also for the losses.”* 

— Jean Paul Laurens’ picture, L/Ezhuma- 
tion du Pape Formose, which was hung in 
the French galleries at the Universal-Ex- 
hibition at the Champ de Mars, has, dis: 
appeared. No trace of it can be found, in 
spite of the most careful researohes.?? 

Rome, Dec. 23d. 

In the Chamber of Deputies Signor De- 
retis, in his address to the House, de- 
clared that the Ministry would maintain 
ublie order with the aid of the existing 
aws, neither displaying weakness nor hav- 
ing recourse to arbitrary measures. ?® 

--Pio Nono, in 1870, virtually closed?? 
the galleries of the Vatican to art students. 
Admission to that noble museum for the 

urpose of study was made so extremely 
difficult?® that the majority of the artists 
in Rome had to seek for models in the 
Museum ot the Capitol, which belongs to 
the municipality, or in the art collections 
in the palaces of the great Roman nobles. 

It is, therefore, gratifying*' to learn that 
Pope Leo XMI. is gradually removing the 
restrictions which have so long impeded the 
study of art in these peerless galleries. 27 

Pera, Dec. 21st. 

A frightful, disaster is reported from the 
Dardanelles." It appears from telegrams 
received here that during a gale of wind 
the French inward-bound steamer Byzantin 
collided?^ in the Channel with the English 
steamer Rinaldo, and foundered almost im- 


mediately.’ It is stated that 150 lives 
were lost. The English steamer is very 


slightly damaged.*" 
London, Dec. 23d. 

The hour of the funeral obsequies of the 
lato Grand-Duchess of Hesse-Darmstadt, 
Princess Alice, was, marked here and else- 
where by the firing’? ot minute guns; bus 
a still more impressive and pathetic obser- 
vance?’ was held im the private chapel of 
Windsor Castle. Tho Queen and all the 
members of the royal family at present in 
Windsor attended the mournful ceremony.*? 

—The Weather. During the last few days 
thousands of persons have visited the parks 
for the purpose of skating?" Many im- 
mersions!' took place but no more serious 
consequences are reported. 

In the metropolis early, on friday, a tog 
came on gradually,'? and about one o'clock 
it was so dense? that gas in houses of 
busıness and private dwellings became ge- 
neral; locomotion in the streets was car- 
ried on with difficulty, and the traffic on 
the river was almost wholly suspended,** 

Several correspondents write to urge the 
necessity of lighting!? the street lamps on 
the first appearance. of a fog, and complain 
that the thoroughfares'* of the metropolis 
were practically im midnight darkness in 
the middle of the day. j 

—Numerous reports arrive daily as to 
the prevailing distres!! in the provinces. 
At Sheffield, during the week, 2,000 child- 


P 22 einen Antrag vorlegen — ?? die 
Entfigeidung zu betätigen — 2t w... genehmigt (ges 
billigt), — *5 n. einen fpecut. Mieiher, fondern einen Ber- 
walter mit Gehalt ernennen m. — 26d. Gewinn fol aus- 
Zotteptig ber N., wi. auch für Zeta verantivortlicy f. 
foll, zufallen (getvidinet w.) — *7 trog d. forgfältigft. Nad- 
forfdjungen ift. feine Spur davon gu finden — 28 gue 
Scmwäde zu offenbaren od. ju roilffürlidjer (despotiichen) 
Mafregelr Zuflucht su nehmen — 2° [djfog tüatfüdjtid) — 
50, Aulafjung . . . w. fo fehe erfdjrwert — 51 erfreulich 
— 27 altmälig d. Bejchränkinigen befeitigt, wi. b... 
in diefert unvergletditdern G. jo fange verhindert f. — 
35 eim idjrediidjes (= fearful, terrible) Ungfüd (Unjtern) 
— i bab während eines Sturmwwindes der einfehrende 
franz, Qampjer . .. mit... zufanmtenftieg — °° ging 
faft fofort mter (v. fr. fond Grund) — 238 befchadigt — 
27 b, Seidenbegüngnij b. . . . wurde . . . burd) b. Jib 
feuern — "5 eme nod) eindrudguollere . . . Geter (Rire 
gebraud)) — °° wohnten diefer traurigen ©. bei — 30 um 
SAHlittjduge zu faufen — +! immersion V. immerse 
untertanden — ** fam ein Nebel al(müfig; heran — *? dicht 
— ‘4 hörte jaft: gänzlich auf — * um auf die Nothwendigt. 
d. SSefeud)tung . . . zu dringen — +ë beffagen fid), daß d. 
Berkehräftragen (mecht. Durchfahrt) — 37 Noth 


; the Minister 
of Fine Arts will submit a bill?* to the 
Chamber of Deputies to confirm the deci- 
sion,?® which if approved? will leave the 
entire control of the Opera house in the 


‘towards Turkestan, having 


Kinderwagen) bid) b. Stadt — "7 ber Unterjtüigungsjond 


pen, have received. free, dinners. 
thousand people have also received soup 
and bread, and large quantities of coal and 
clothing have been distributed amongst the 
needy.‘ A wagon perambulates the town? 


| daily collecting food" and clothing from the 
charitable. 
| exceeds? 326,000. 


The Mayor's relief fund now 

The distress in Manchester is reported 
to be assuming serious proportions. 

At Stockton and district the distress con- 
sequent upon the general depression?' in 
trade is gradually increasing. Hundreds 
of families of iron-workers are in a state 
of utter destitution.?? Subscriptions for 
feeding and clothing the famishing por- 
tion^* of the community are being liber- 
ally made. 

— Indian Affairs. We have to report that 
Shere Ali has quitted?^' Cabul and gone 
first freed Ya- 
koob Khan from prison and left him in 
charge of affairs.?* 

General Roberts reports an attack made 
on the baggage on the 13th, near Koruh, 


‘in Koorum by a band of marauders ot the 


Mongol tribe. The baggage was all saved, 
and the Mongols suffered severely,”° but the 
ground was very favourable to an attack; 
the attack was probably instigated by re- 


fugees?" from the Ameer’s army, as men in 
uniform were seen among the assailants.”® 
No political importance is attached to this 


brush? as it was merely an attempt at 


plunder on the part of a tribe which has 
for a long time defied Afghan rule. °° 


General Biddulph has occupied the Eas- 


tern side of the Khojak Pass, and he hopes 


to come to an arrangement with the neigh- 
bouring tribes for keeping the Pass open. 


Many offers of servico have been received. 


America. 
President Hayes, in his Message to the 


Senate, points out that the unprecedented 
balance in favour?’ 
arising from general trade prevents 


United States 
the 
outflow®? of gold, and protects publie in- 
terests at home at a time when commer- 
cial security is indispensable, 7 adding that 
the agencies through which this change has 
been effected should be strengthened.** 


of the 


Kohlen 
unter b. Nothleidenden verthetlt 10. — 


u. Kletdungsftiide j. 
um... .; dazu perambulator 


39 Fährt (eigentl. maunert 


. itberfteigt — *' iu Folge der allgem. Niederdrittung 
— 52 in b. duferfen eut (eigentl. v. Alem entblößt) 
— 33 sur Ernährung . .« des hungernden (= starving, 
v. famine Hungersnoth, zu fat. fames Hunger) Thetles 
— 54 einen Bericht aufzuzeichnen, da. . - verlajfen 9, — 
58 (y, S. befreit u. mit d. Gefchäftet beauftragt (charge 
beläftigen, beladen) — °° B. ernitlich gelitten — °7 wahridl. 
duch Flüchtlinge . . - angeftiftet — 55 unter d. Angreifer 
(v. lat. assilire anfpringen; miat. assultus Angriff; da- 
Ber fr. assaut, engl. assault) — 59 f, pol. Bedeutung 
ift dtefem H. Treffen (brush Biirjte, aljo ff. Rethur1g) bei- 
gegeben — "7 der afg, Herrfojajt Troy geboten — SEDE 
Br. $. im f. Botfhaft . . . deutet att, daß ber nod) u. da- 
gewefene Ueberihuß zu Gunften ze. —- 9? den Ausflug ver- 
hindert — 99 mueutbefrlid) — “+ bekräftigt ro. jollten 


Cabul Frontier Tribes. 


(Continuation.) 


“We are the subjects of the English 
Sahibs in the plains,' but every man is 
free in the hills, in which he has no master 
save Allah.” Such is the creed’ of the 
men who hold the border marches? of India 
and Cabul. But to the boast follows a 
lament.* “Our strength is not as ib was, 
tor we are divided among ourselves.? Our 

oung men turn up the soil to sow 16,9 
and build themselves houses, and love ease! 
instead of the sword and the shield, and 
our old men tell us that the time is not 
far distant’ when the hills shall know us 
no more. There is not a race in India 
out of Bengal to whom tranquillity is not 
irksome,? and a long interval of settled 
government:hateful'" The old men taunt 
the young that they can cypher!! better 


i Uuntertfauen . . . D d. Ebenen 
— ? Gíaufe — * d. (venymarfe — * bem Riihmen 
folgt eine Klage — ° uneinig (getrennt) unter uns jelber 
— ê wenden d Grund (fr. sol), um thn zu Dejdeu — 
' Gemüdj(idteit (fr. aise) — 5 weit entfernt — 8 ber 
bie Ruhe n. fäftig ift — 19 ein langer roijdjenreuu feiter 
Reg. verhağt —  '' taden = jtidjett . . . rechnen t. 


Thig . than their fathers, but: steet tide so w 


and among the youth there is alwa 


party that is fascinated by the belief 
the spear and not the pen should be 
emblem’? of government, and that ` 
hide shields are a more proper d 
for men than codes of law. But 
British rule le& the restless spirit 


is up.!^ 
solid arguments!" and, on the other side, ` 
"what is there? ug 
poverty * and wounds and death, the sever- 
ing of home ties,'? the destruction of home 
itself. This is no fanciful case, but the 
actual fact?” for all British India. | 
Sahib comes one day among the fields 
with his accountants and his draughtsmen,?! 
and there is much writing and little talk- 
ing, 
But a sheet of paper 
the head man of the hamlet,^? and one of 
their number has been taken into the service 
of Government as a village watchman, | 
There 
visible,?+ but the word goes round that it 
will not do to trifle?* with the Sahib's ar- 
rangements. 
man's field, and it has a number, and though 
filching from a neighbours land can no 
longer be indulged in,'* there is a com- 
pensating advantage'' to each man in the 
security that his own cannot be filched 
from. 
have hitherto never had rest from month 
to month, have grass growing up round 
them, and every man points to them as if 
they were the eternal hills —for are they 
not all marked upon that paper? 
and there a turbulent soul suggests?? that 
the new régime is dull, but he finds to hia 
surprise that 


slothful spirit’! that 


AS 


t bul. fo 


The comforts of peace always ara . 


Picturesque warfare, with 
The 


and the next day his tents are gone, 
is lett behind, with 


are no other signs of authority 


On the paper is shown each 


So the old stone boundaries, ** that 


Here 


the others consider it com- 
fortable. So he grumbles at the want ot 
enterprise*® in the present day, and at the 
has come over the 
once lawless district, but he acquiesces in 
it:' The lesson will be a difficult one to 
learn, but other wild and stubborn? races 
have already learnt it, and in time the 
hill men will too. 

Last week we sketched the Waziri as 
he is seen at home, and now, returning 
to the frontier line, from the Thal to the 
Khyber, we would attempt?" to individualise 
the Uthman Kheyls and the Ahmadzais, 
who hold the Ghwalari Pass, where the 
Gomul river, rising im Cabul, issues from 
the Suleiman range upon?? British India. 
Much of the trade of Central India used? 
to find its way by this road into Cabul, 
and the Uthman Kheyls drew a large m: 
come from the black mail they levied?! 
and the plunder they took in addition from 
the caravans. But the traffic Hus of late 
years found other and safer channels, an 
the hill-men may, therefore, be said to sub- 
sist by their flocks and by robberies** com- 
mitted upon such travellers as unlucky 
chance has brought to their mountain pas- 
tures. The Ahmadzais are more amet: 


12 unter der Jugend . . ., mt, durd) d. Glaubet beyaubnt ` 
ift, ba b. Speer... d Zeichen (Sinnbild) . . : j. folte 
— 1$ Schilde v. Stterhaut ein geeigneteres Bertheidtgunge 
mittel fein — 13 mögen b. raftlofenr Geifter fid) aufreibeit 
15 erjtarrt — 1% b. träge (v. slug Weg 
Berichte, dağ b. Vogt — 
13 yralerifde 


ficjtbar — ` 
.. pr fpielen (tändehr) — "7 obíd)oi mat 
37 ett 


aljo: wir möchten verjudje — 
G. entfpringt, aus ber S.-Bergkeite nad) . z 
35 pflegte — 27 bezogen .. . aus D. Nänberfold (mail 
Bins, 
eifen, Poft; 
jagen, daß . . . b. ihren Heerden u. dem 
rung), wovon fte leben 


Abgabe [z B.: grass-mail Waidegeld]; aud Fel 
fr. malle), den fie erhoben — 
Raube (Pinde 


Ak un ute ET ket EC san gl 


E ënger, OF i position, fo 
EL ritis en Their head-quarters are, 
vaguely, the Salt Range, and their offshoots 
> struck into distant districts.*° Thus, 


tempted by the pasturage of the prairie 


a 


upland‘? known as the Thal lands, that 
spread out at the mouth of the Kuram 
Pass, where the river of that name enters 
British India, they came down years ago 
ja force. Before their black blanket tents** 
the, native tribes retired, leaving them in 
sole possession. But with the return of 
the summer the love of home revived, and 
striking their vast camp‘‘ the horde re- 
tired through the Kuram Valley to their 
own hill domains. But the easy life of the 
plains*? had already won their hearts, and 
the next winter saw them again darkening 
the Thal. And thus for several successive 
years they drove down their herds of broad- 
tailed sheep, their goats'* and camels, to 
the luxuriant pasturage, withdrawing when 
the spring weather told them that the hill- 
sides were green again, but every year 
more and more stayed behind, and from a 
pastoral life turned to agriculture.*” Grow- 
ing strong among their neighbours, they 

pushed their landmarks forward, and so 

rapid was their advance that had not the 

British appeared upon the scene the Ahmad- 

zais would have been now upon the western 

banks of the Indus. The tribes they drove 

before them and subdued they despised,** 

as well they might, for in the strong, 

straightforward*® character of the Ahmadzai 

there is nothing that sympathises with the 

Afghan traits?? of the people they found 

in possession of the Thal. For these lands 

were once part of the Cabul kingdom, and 

into them have drifted’? one colony after 

another, all the refuse of that medley of 
clans,5? we call “the Afghans,” meaning 

thereby the subjects of the Ameer of Cabul 

generally and not the Afghans proper, the 
dominant community of that country. 

(To be continued.) 

i 5? b, 9C f. mehr willfährig — 
^" ungefähr (fr. vague; fat. vagus fdjweifend) . . . it. 

ihre Sprößlinge D... . Wurzel gefchlagen — *! gefodt 

durd b. Waideland ber Hoclandswiejen — ** vor ihren 
ihmwarzen ‚Zelten (aus grobem fchwarzen Luh oder Fih, 

wie jhon ut Abrahams Zeiten) — *? in alleinigen Berige 

— +4 {ebte wieder auf m. ihr umgehenres Lager abbrehend 

— 39 b, bequeme (leichte) €. der Ebene — "7 brettjcpwiin- 

ziger Schafe, ihre Bieger 2. —  *" v. einem Hirterfeberr 

wandten fie fic) b. Aderbau zu — +è wf. fie... u, Mile 

terwarfen, veradjtetem fie — *° geraden — °° Charakter. 

züge — 51 h. fid) gefammett (drift treiben, fih in Maffe 

aufhäufen, mie: drift ice Treibeis rc.) — ?* aller Angs 

mirf jenes Gemengjefé v. Stämmen 


The Fisherman 
of the Calabrese Lake. 


(Conelusión.) 


The daylight broke in upon thézr debate, 
and sóon the trümpet sounded for morning 
parade. The Walloon pút up his diamonds 
hastily,’ the Itálián buried his iu à corner? 
of his bággàge: inviolable faith was pledged? 
on both sides; bút when the door closed on 
his fellow traitér,4‘—-Cosmo flung himself 
on his bed in à fever of shame, remorse,° 
and fear. But if conscience stings kéenly,* 
it seldom stings long. An order for the 
advance of the cavalry in pursit* of the 
French roused the struggling penitent;* he 
sprang on his charger, again the brilliant, 
bold favourite? of nàtüre and of fortüne. 

Catinat had bien replaced by à succession 
of commanders, whóse want of talent exposed 
the arms of Louis tô continual defeats. 7" 
RA kind of wild valour distinguished Cosmo. 
Hé rode at every thing.'? Whät the whole 
army pronounced it insänity tô attempt,’ 
wis sure td bó selected by him for his espe- 
ciäl enterprize 13 the storming of batteries, 


1 padte . . . eilig zufanmen — 3 begrub 
bie feinigen im einer Ede — * unverbrildjl. Treue m. . .. 
efhmworen (berpfinbet) — * Mitverräther (fr. traître, 
at. traditor) — 5 ©. warf fica (= threw) .. . ilber- 
wältigt v. . . . Gemiffensbiffen (fr. remords; v. fat. re- 
mordere quälen, mordere beißen) — ° wenn b, Gee 
wiffe fharf ftidjt — 7 Berfolgung — | erwedte ben läm 
pfenden Reuigen — ? ber flihne Liebling — 17 Gat. war 
burd) mehrere (eme Reihenfolge) Com. exfegt w., deren 
Mangel an T. d. Waffen. . . beftdnbiger Niederlagen . . 
auéfeBte — '* er ritt auf Alles ein — !? was v.. . . für 
wahnfinnig erklärt w., e8 mu zu verfudjen — 19 war ge 
wig, von ihm als f. bef. Unternehmen gewählt sw. 


the captiive of artillezy,, the neshult; of en; 
trenchments,'4 All séemed his chosen ex- 
ploits;!? yet, by séme extraordinary goad 
fortúne, hé revitrned without à wound, Rush- 
ing through the midst of the fire, plünging 
intó the thicket of büyónets, fighting among 
exploding mines dnd magazines—from every 
shape of terrór and  destrüctión Cosmo 
emérged unhurt ;'* hè seemed invested with 
à spell'* against the grave, 

The fall of his superior officers raised him 
t6 the command of the guard before the 
close of the first campaign. Hè became the 
favourite officer of the army. At the close 
of the secónd cámpàign, hé retürned, with 
the keys and cólóurs of the citadel of Nice, 
which hé deposited at the King's feet,!® 
and received tho rank of general commán- 
dant of the Piedmontése cávilry. 

Hé was now at the height of fame, and 
might aspire tô the Priucipessa?* without 
fear; but rank in the prodigal court of 
Amadeus was costly. Cosmo resorted tô 
his secret treasure," and his establishment 
was söon on à scale adequate td his pre- 
tensións.?' The Principessa, already ená- 
móured of the hándsóme páládin,?* was 
doubly enámóured of the brilliant courtier, 
who displayed the möst magnificent of equi- 
pages, gave the most distinguished bán- 
quets, and expressed his admiràtión?? of 
hér beauty by splendid presents. But the 
preparations for à fresh campaign wêre 
commencing, and Cosmo importined the 
Principessa with stich férvency’! tô make 
him “the happiest of men,” that at last 
the dày of the märriäge was fixed. 


On that dày Cosmo was waiting in his 


palazzo for the arrival of tie royal eávriàges 


which, as on the occàsión of royal már- 
riages, wêre bô convéy him tô his bride?#— 
when the Walloon rüshed intd his presence. 

Théy hád not met since the night of the 
Casino. Cosmo’s heart sink at his sight, 
and, struck with the càre-worn face dnd mean 
dress*® of the man, instinctively pulled?* 
out à handful of dücats. But “money 
could not héal his misery.”*§ 

"I come not tò eläim your liberálity,?? 
general,” hè sàid, “bút tô save you from 
utter rain. That ünfortünàte tránsáctión 
between us has, by sóme means or other, 
come tò the public èar. Catinat hás made 
known his loss; and the sudden, dnd, may 
I venture tô say, injudieiöus costliness?? of 
your establishment has türned süspición?! 
upon you. I was in Paris when the matter 
was disctissed in the king’s closet;?? and 
I have ridden day and night tó give you 
warning that à speciál envoy?* has been 
appointed to Turin, for the dówble pür- 
pose of sounding the court?! on the süb- 
ject of peace, and of bringing the aftàir 
of the diamonds tó light.” 

josino sank on his chair in ágóny.?? 
Hè felt ás if à thunderbolt’ had fällen 
upon him: hè saw the whole consequences, 37 
In despair, hé tore** the orders from his 
breast, drew his sabre tô plünge it in his 
bósóm, and when prevented by his friend's 
intérpositión,?? flung himself on the floor, 
exhausted and fiinting with excess of mi- 
sery.' How long hé lay thére hé could 
tell, on his recóvery, only by the shadows 
of twilight;'' bit his friend had watched 
over him dürmg the time of his pároxism. 


M b. Angriff der VBerfchanzingen — 15 f, ausgewählten 
Heldenthaten — !° aus jeder Art (Geftalt) v. Schreden 
x. Zerftdrung tauchte ©. undbefhädigt wieder auf — 17 er 
fhten mit einem Saubermittel (= charm) .. . begabt 
(bekleidet) — ' mit d. Sefliiffeln. . ., wi. er zu b. Füßen 
b. A. wieber(egte — 17 auf d. Hdhepuntte- des- onmes: a. 
f, zu b. Br. emporfehen (eebe) — 7? nahm Zuflucht zu 
f. geheimen Sake — 7! auf einem f, Mnfpriihen ange- 
gemejfenem Fuße (Mafftabe) — *? in b. jchönen Paladin 


(abentewerf, Ritter) verliebt — 27 gab 3. vornehmften 35. 
u. drüdte f. Bewunderung . . . aus — "1 drang mit fo- 
viel Eifer (Ynbrunft) 2. — "2 zu jv. Brant bro f. — 


Ze Ga Herz fant bei f. Anblicd, w. gerührt durch d. tune 
meroolfe Geficht u. b. dvim(. Kleidung — 27 30g — drew 
— 29 f. Elend mn. heilen — 7° Aufpruh auf Fore Frei 
gebigfeit zu naden — °° darf id) es wagen, qu fagen, b. 
unüberfegte Koftenaufwand — "' b, Verdacht . . . gelenkt 
— 9! alg b. Same üt des Q. Cabinet befprochen w. — 
53 Botfiaft (v. fr. envoyer jhiden) — ?* mit... 
Awede .. . zu fondiven — °° üt Todesgang — ^9 Sou 
nerfeil — 37 b. ganzen Folgen — 99 im Verzweiflung riff 
er — 59 afg er burd) b. Dazmijchentveteir . . . verhindert 
tw. — 39 erfchöpft w. ofuntüdjtig v. dem Webermaße des 
Elends —- 


ti bet fr, Erholiurg mw burg o. Schatten 3c. . 


“Have the King’s cárríàges cóme?". was 
is first question. No! was visible in the 
his first question. No! was visible in th 
Willoon’s expressive countenánce.*? “Then 
I ám lost for ever! Is thére no hope?" 
Cosmo turned his glazed eye on his com- 
pánión. in. guilt,*° with that. strange and 
éager dependence which sdmetimes looks 
for: mérey Zeen on the scáffold.** 
“No help!” exclaimed hè, in torture.** 
“Nöne!” stérnly** answered the Wällöon. 
“You are, ds wè both bitterly kndw, without 
defence. You cannot deny your embezzle- 
ment." Your hondur is stained for ever.” 4% 


Stung by the terrible truth,” Cosmo 
darted madly on the Walloon, and would 
have crushed his tempter.°" But, tô his 
astonishment, the feeble figure of the Wal- 
loon resisted him with 4 vigour that utterly 
báffed^! all his force. H6 éven found his 
dwn strength failing in the encounter.%* 
His ádvérsáry's grasp séemed tô acquire?? 
the force of one of those mighty sérpents, 
which cling round thêir pr&y>* till it dies, 

Fainting in this irresistible grasp,?’® he 
could not help casting à look of wonder at 
his ántágónist's vistge.*® Hè met a glance, 
án indeseribable gleam of triüámphánt má- 
lignity,?" which türned his look of wonder 
intó one of horrór.*5 Hé struggled no more ;5" 
hé felt his brain burn, his sinéws wither,*? 
his heart stop.*' A flash of living fire! 
seemed tô dart from the déep, wild eye that 
now glàred** upon him; he felt its con- 
süming power^? in the depths of his soul. 
Hé was in the grasp of à fiend! 

A néw expression in his terrible antá- 
gouist’s visage, shot, like à shaft of light, 
intó his memóry.5* He saw the counten- 
ánce9? of the drágóon-—his first tempter 
and his last were one; hé had been marked 
for ruin from the beginning! He uttered 
one cry of sorrow’ tò Heaven, for the 
forgiveness?! that hè was never tô hope 
from man. A darkness süddenly came 
over his eyes; hé dropped on the ground 
in à eonvülsión of terror. 


= E * * * 


When hé came td his senses again, hè 
was lying beside the waters of à mágnifi- 
cent lake. A ruined cottage was migh;9* 
à desolàted vineyard spread its withered 
shóots"" dver the ground. Father, sister, 
all wére gone. An ecclesiástic stóod by his 
side, whó spoke tó him words of péace and 
wisdom. He listened; but hò felt that the 
hand of death was ou him. Ten yéars had 
passed away since hé had left that shore.'? 
Madness had resected him from the con- 
sciousness of his misery.’! A höly and 
virtuous mán'? had found him, and driven 
away the fiend that had fettered’3 his soul. 

Such at léast is the tráditión of the Ca- 
labrése. 
only t6 give the warning of his fate tó the 
sürrounding peasdntry.?° Hè died calm, 
and cautioning them against the temptà- 
tións of à spirit of chànge.'5 
wa 42 wy. auf bem ausdrudsvollen Wntlige. . . 
ficjtbar — A9 ©. wandte f. trilben W. auf j. Mäticule 
digen (guilt desfelbeit Stammes mit guild Gilde, Gerd- 
bupe ` d. Wort Debentete zunächft: Abgabe, Opferfchmaus ; 
ban: gefchloffene Gefellichaft) — ** mit jenem foder- 
barem w. ängftl. Bertramen, wl. zuweilen fogar auf dem 
SGehaffot auf Gnade Pofft (mercy v. fat. merces Lohn; 
miat, [itv misericordia) —  *5 im hidften Schmerz; (= 
auf der Folter) — 4° falt (ftreng) — 47 Shre Unter- 
fehfaguntg m. leugnen (v. fr. denier; fat. denegare) — 
"7 out ewig befledt — <9 getroffen (eigentl. gejtodjem) v. 
ber [d)jred(. Wahrheit — 5? warf er fidj wilthend (dart, 
jv. dard Pfeil)... u. hätte gerne f. Berfitther zermalmt 


j — 31, fdwade (= weak; fr. faible) Geftalt .. . 


feiftete einen MWiderftand, ber . . . gingl. beveite(te — 
5? f, Kräfte tr b. Sujannuneutreffeu fehrwinden — 33 b. 
Griff f Gegners schien... gu gewinnen — D) mm (re 
Beute fih Hammern — °° ofnmüdjtig üt b. wumiberfteht. 
(9, — 39 f, er fid) nicht enthalten, auf b. Gefiht (v: fat. 
visus, videre; fowie vision Seffraft, visit Being 2c.) 
j. Gegners . . . au werfen — 27 einen Blid, einen mbe- 
Ihreibl. Strahl triumphirender Bosheit — 59 des Entfepens 
— 599 ey fümp(te = rang n. mehr — °° f. Gehin . 
f. Sehne erfchlaffen (verivelfen) — 91 ein Blig glühenden 
(lebendigen) F. — SÉ ihn mur anftavvte — °% deffen ver- 
zehrende Dtaht — %4 fdjofj wie ein Ltdjtfivahl (Pfeil) in 
|. Gebüdjtui — °° Untlig — % er ftteß einen Schmer- 
zensfdjret . . . aus — 5’ um b. Verjeihung — 28 wafebei 
= near — *? ein verübeter Wingert Weingarten) breitete 
f. welfen Sprojfer — 20 b. Ufer verfajfen f. — 7?! b. 
Wanji D. wu v. dem Bewußtfein f. Elendes befreit — 
72 ein heiliger iw. tugendhafter M. — “dev . . . gefefjelt 
hatte — 73 fe Befinuung fant wieder — "5 andlente 
= Bauern (v. altfr. païsant; nfr. paysan) — 7° indem 
ev fie vor b. GO. dev BVeriinderung (d. Wechfels) waritte 


His reason had retürne 23 bút , 
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` The âwe-strúck peasántry erected"? tó.his | of cáttle-brèeders in Prússiá. It is the in- 


memory the little monüment which stands 
on the shore of the Santa Rosa tó this dày. 
It simply contains his name, and the lines: 
“Let all whd would live happy live contented: 
Ambitión is not góod for Man.” 


1 Me t. (ebrerbietiger) Furt ergriffenen B. errichteten 2c, 


GRATITUDE. 
What is grandeur, what is power ?! 
Heavier toil," superior pain.* 
What the bright reward* to gain ? 
"The grateful memory? of the good. 
Sweet is the breath of yernal shower,® 
The bee's collected treasures? sweet, 
Sweet Music’s melting fall,’ but sweeter yet, 
The still, small voice of gratitude.? 

T. Gray. 


1 was ift Herrlichkeit... Madt — ? jdjmeveve 
Arbeit (Nebenform v. till buuen, aderm) — 3 größerer 
(überlegener) Schmerz; — * glänzende Belohnung — ^ b. 
banfbare Erinnerung (Gebüdjtnig) — ° fg ift b. Hand 
des Negenguffes im Frühling (lat. ver) — 7 b. gejam- 
melten Shage — $ b. jchmelzende (riljrenbe) aden; — 
* b, ft. IL Stimme der Dankbarfeit 


Varieties. 


Models of Bréeding Oattle. 
(Translation from the Górmán.) 

The interesting commissión hás béen given 
by the Ministry of Agricültüre tô the scülptór 
Prof. M. Wolf tô make à séries of models 
of the bréeding-cáttle át present chiefly 
employed in farming, horse, bull, shóep, pig. 
It is intended by thése portraits of änimäls, 
tô bé executed in the finest bronze, tô fix 
for future time the characteristics of the 
present different races of cattle, and it is 
hoped, at the sàme time, that by making 
thèse models known tô further the efforts 


darken verbunfefn 
debt Schuld 

decide entjdjetben 

| defence Bertheidigung 
deniäl Verleugnung 


able fähig 

admit zugeben, zulaffen 
advance vorritden, SSorfduf 
dim Biel, zielen 

appeal fid) berufen 
astonish erftaunen 

asstume annehmen 


bldw blafen, wehen, Hieb 
bridge Briice 


disappear verjdjminbeit 

display entfalten, zur © 

distänt entfernt 

distinguish unterfdetd 
zeichnen 

dominant herrichend 

draw ziehen, zeichnen 


calm ruhig 

eämpäign Feldzug 
ehptüre gefangen nehmen 
chrrzage Wagen 
cértàinly gewiß, allerdings 
charitable mildthätig 
circumstance Umftand 
clóse jdjfiefgem, Schluß 
consider ilberfegen 
commit begehen, übergeben 
contain enthalten 
content zufrieden 
continuälly fortwährend 
eourt Hof 


.dàngeróus geführlid). 


éar Ohr 

edge Raud, Schneide 
endeavour fid) bemilfe 
enviróns Umgegend 

| expressión Ausdrud 


far weit 

fatigue Müdigkeit 
füvóráble gilnftig 
fever Fieber 
fiend Teufel 


| determine beftimmen, befcjliegen 


| drop fallen faffen, Tropfen 


tentiön of the minister tô grant state prizes 
of casts of thèse models at cattle exhibi- 
tións and on stich occasions. 


Die Liebe zur Kunst. 
(Zum Uebersetzen in's Englische.) 

Ein bekannter! preussischer Maler sieht 
die Welt nur in seinen Werken und 
verlässt fast niemals? sein Atelier, an 
dessen Seite sich die Studiensüle? seiner 
Schüler befinden. Eines Tages, da der Meister 
vor der Leinwand? sitzt, stürzt? einer seiner 
Schüler bleich vor Schrecken‘ durch die 
Verbindungsthür' und ruft: „Herr M., ein 


grosses Unglück!*® „Wasdenn?“ „Unser 
Modell ist eben zur Erde gefallen. Als wir 


hinzuspringen,® um der armen Person auf- 
zuhelfen, war sie todt. Mir scheint, der 
Schlag hat sie getroffen,!? bitte, kommen 
Sie.“ „Todt?“ wiederholt der Maler, von 
der Leinwand aufblickend. „Hm, hoffent- 
lich!? haben Sie sofort eine Skizze ent- 
worfen !“12 


1 well known — * scarcely ever — * studies — 
í canyass — 5 rushes — D pale with terror — 
T door of communication — ® misfortune — ° ran 


forward — 1° she has had a stroke — !!it is to be 
hoped — * made = took a sketch 


— The Form of the Earth. Teacher: “ What 
form has the earth?” Pupil: "Round." 
Teacher: “How is that kuown?” Pupil: 
“You said it yourself just now.” 

— Ihe Paris Geographical Society has re- 
ceived excellent news of the expedition of 
the Abbé Debaize, who has been sent on 
a special mission by the French Govern- 
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Vocabulary. 
| floor Zimmerbodeu 

| forward vorwärts, befördern 
gäze Dlicen, Schauen 

gäther fammeln 

generäl allgemein 

gem Gdefftein 

grave eruft, Grab | 
hesitàte zögern 
honóur Ehre | 
honesty Ehrlichkeit | 
làbówr (harte) Arbeit | 
lake Yandfee 

late fpät, verftorben 

law Gefeg 

laugh fader 

hnberàtión Befreiung 

n lovely fieblich, fhón 
lóver Liebhaber 
magnificent prüdjtig 
márràge Hetrath 
marduder Blilnderer 
méet begegnen 

memb r liad, Mitglied 


hau tragen 


en, ale 


i native Eingeborner, gebiirtig 
, nézghbóur 3tad)bar 
| nümeroüs zahlreich 


| pastüre Weideland 

| peak Spite, Gipfel 

| piece Stüd 

| plünge fid) jtürzen 

| pocket afde 

| position Steffung 
possibly möglicerweife 
| presence Gegenwart 
prevail itberhand nehmen 
prodigäl verjdwenderifd) 
| prorógue vertagen 


raise heben, erheben 
rápid veigend, fdjnell 
record aufzeichnen 

| renown Ruhm 

resüme wieder aufnehmen 
retire fid) zuridzieben 

| river Fluß 

rún laufen, rinner 

rush raujdjen, fih ftürzen 


ment to explore Central Africa. The ca- 
ravan had arrived in excellent health and | 
order at Mbouyouni on Oct. 9d, dee 

— The use and abuse of Alcohol. Sir James 
Paget, in the Contemporary Review, while 
of course regarding intemperance with ad. . 
horrence,” holds that moderation in the 
use of what are called “strong drinks” jg - 
better than total abstinence.? “As to 
working power, whether bodily or men. ` 
tal,'5 he observes, “there can be no ques- 
tion that the advantage is on the side of 
those who use alcoholic beverages.”® He 
appears to think that it conduces even to ` 
longevity,’ and he is clear in his conclu- 
sion? that “the heirs? of the moderate 
drinkers are better men in form of body 
and mind than are the heirs of abstainers” | 
Dr. Lauder Brunton, on the other hand, 
reasons that for most individuals alcohol 
is wholly unnecessary ;'° that other stimu- 
lants which are not intoxiating!! are more 
useful; that it should certainly never be 
taken except with meals, or under medical 
advice;'* and that, though not positively 
hurtful!3 if used in moderation as a luxury, 
it would be better dispensed with. ^ 


1 Braud u. Mißbrauch des Alkohole. 
? natiirlich b. Unmäßigkeit mit Berabihenung Detradjtet 
? gänzliche Enthaltung — * was b. Arbeitskraft betrifft — 
5 geiftig — 9 eg ift unzweifelhaft, bag d. Vortheil auf Seiten 
Derjenigen ift, wl. alc. Getrünfe (altfr. bevre; ital. bə- 
veraggio, v. bevere trinfen) genießen — 7 bafj e8 zum 
fangen Leben beitrage — $ Schlußfolgerung — ? Erben — 
10 wendet ein (to reason burd) Gritnde liberreben), SZ 
... ganz unnöthig fet — 11 daß andere Wteiymitte[, ble a. 
bevanjchend f. — 17 aufer bet Mahlzeiten od. mad) Arzt, 
SSorjdjrift (Rath) — 15 obfdjon n. beftimmt jdjiblidg — 
M wäre e$ (dodh) befjer, wenn man darauf verzichte 


seldom jeften 
seem [djeinen 
serious ernftlic 

shake (djütteu 

state angeben, Staat, Zuftand 
sorrow Kummer, Grom 
spread ausbreiten 

story Erzählung, Gefdjdjte 
subject Unterthan, unterworfen 
süccessive mad) einander 


téach Lehren 
| temptation Berjudpng 
| trade Handel, Handiwert 
| traffic 33erfebr, Handel 
, treasüre Shag 

tribe Bolfsftamm 


| vülówr Tapferfeit 
vale Werth 
village Dorf 
virtue Tugend 
| vivid lebhaft 
| wålk fpazieren, zu Fuße geben 
wärridr Krieger 


eich Wade, Taihenute iae 


Alle cursiy (liegend) 
Alle feftgedruckten 


ou, ow = au, z. B.: found = faund, how = hau; — dagegen sóul = sohl, mow = moh; 

ough = aoh (wie unten angegebenes â), z. B.: fought = faoht; — dagegen dough = doh; 

oi = eu, z. B.: oil = eul; — ci, si, ti, zi vor einem Vocal in Endungen wie sch, z. B.: sdeiäl = sohsch’l; occásión = okä-isch’n; mótión = mohsch’uf 
patient = pi-isch’nt, glazier = glä-isch’r. k 
AlleVocale mitAccontgrave | DerAccentaiguverleihtden | Der Accent circonflex ver- | Verschiedene Consouanten: 
lauten wie im euglischen | Laut etwa eines deutschen  leiht breiten, dunkeln Ton | ch = tsch, z. B.: church = tschortsch 

Alphabet, daher z. B.: 6 und nur dem a den Laut à, | und lautet daher das à etwa | ch = k, z. B.: chemist = kemist 

ale = ail daher z. B.: 
bó = hi án — pünn 
mind — meind er = hörr 
stone (und zwar langes o) = stohn | bird = bord 
tine = tiun sóme = söm 
try = trei bát = böt 


Verlag von W. H. Kühl, Niederwallstr., Berlin. ——————— 


wie aoh, (o-haltiges a, ungefähr | g = g, 
wie im @sterr. halter), das & wio 


ä und das ô wie u z, B: 
fall = faohl 

where = Där 

dó = du 


z. B.: get = get ^ 
(fettgedruckt) = dech, z. B.: gill = dschill 
gh ( h fett) = f, z. B.: enóugh = enöft 

j = isch, z. B.: july = dschulei ; 

sh = sch, z. B.: z. B. dish = disch ° | 

S (fett) = sch, z B.: sure = schur f 

t (fett) = tsch, z B.: nàtóre = nà-itsch'r 

w = 0,2. B.: jew = dschu; few = fiu 


dq 
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COMMERCIAL CORRESPONDENCE. 
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